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Werbandlungen 


zwiſchen 


Senat und Bürgerſchaft. 





Mittheilung des Senats an die Bürgerfchaft. 


M IL. 


Hamburg, den 4. Januar 1875. 


Antrag, betreffend Betrieb des Speichers auf dem Kaiſerquai, ſowie 


Reglement und Tarif für denſelben. 


Wenn in dem Berichte des bürgerfchaftlichen Ausfchufles, auf 
welchen der Befhluß der Bürgerfchaft vom 9. December 1874 be: 
begrüinder ift, Die Hoffnung ausgefprochen wird, daß die in Betreff der 
Lagerfcheine vorgefchlagenen Aenderungen die Zuftimmung des Senats 
finden würden, weil fie mehr die Form, als das Princip betreffen, fo 
fann der Senat, geftüßt auf die gleichmäßige Meinungsäußerung der 
Deputarion für Handel und Schiffahrt und der Handelsfammer, dieſer 
Auffaflung nicht beitreten und hat nicht Die Weberzeugung zu gewinnen 
vermocht, Daß durch die alleinige Ausftellung von übertragbaren Lager: 
fcheinen die als ein dringendes Beduͤrfniß anerfannte Gewinnung einer 
fihern Baſis für die Ausdehnung der im Sntereffe des Hamburgifchen 
Smportgefchäftes nothwendigen Belehnung auf Waaren werde ev 
reicht werden. 

Der Senat hat zur Verwirklichung dieſes Zweckes die Aus: 
ftellung von Warrants beantragt, eines Documentes, Durch welches, völlig 
abgefehen von dem perfönlichen Credit des Inhabers, dem Vorfchußgeber 
durch die Haftung der Behörde für Gattung und Gewicht, welche auf 
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Gefahr und Rechnung des Lagerers amtlich feftgeftellt find, die Sicherheit 
gegeben wird, daß die Waaren, welche auf dem Documente verzeichnet 
ftehen, wirflich vorhanden find und für einen etwa Darauf gegebenen 
Vorſchuß haften, dem Darleiher — als Inhaber des Warrant — aud) 
werden ausgeliefert werden, wenn der Vorſchußnehmer feinen VBerpflich: 
tungen nicht nachfommt. 

Der von der Bürgerfchaft vorgefchlagene Lagerfchein ift Dagegen 
Nichts weiter, als eine Defcheinigung darüber, daß gemwiffe Waaren im 
Speiher nah Angabe des Lagerers gelagert find; es find alfo 
nicht die Waaren an fih und allein, welche dem PBorfchußgeber 
Sicherheit bieten, fondern in erfter Linie ift es Die Creditfähigfeit des 
betreffenden Vorſchußnehmers. 

Gerade die Unabhängifeit der Warrants von der Perfon des 
Inhabers begründer aber die Bedeutung derfelben und fichert die freiere 
Handelsbewegung, fowie Die größere Leichtigkeit auch für Fleinere Häufer, 
auf diefeiben Vorfchüffe zu geeigneten Bedingungen zu erlangen. Es 
werden gewiß auch auf Lagerfcheine Vorſchuͤſſe gewährt werden, aber 
nicht zu gleich günftigen Bedingungen, fondern je nah Maaßgabe ver 
Creditfähigkeit des Inhabers des Lagerfcheines. 

Der Senat kann auch die Befürchtung nicht theilen, daß die 
Entnahme von Warrants Bedenken erregen und unterbleiben werde, 
weil diefelben nur auf befonderen, fchriftlich einzureichenden Antrag des 
Lagerers, infofern Feine befondere Bedenken vorliegen, folle erfolgen 
koͤnnen. Zunächft dürfte die Behauptung, daß ein Warrant nur dann 
werde genommen werden, wenn Der Anmeldende einen VBorfhuß auf 
feine Waaren zu erheben beabfichtige, in dieſer Allgemeinheit ficher 
nicht gerechtfertigt fein. Es liegt wielmehr eben fo mahe, daß der 
Lagerer fich für feine Waaren oder einen Theil derfelben einen Warrant 
ausftellen laßt, um in Betreff der Verwerthung derfelben jede in den 
Verhältniffen liegende oder fich ihm fpäter darbietende Chance fofore 
benugen zu koͤnnen. Verweigert wird der Warrant faum je werden, 
wenn die DBorausfeßungen des Geſetzes zu erfüllen find, und bietet 
eventuell die Verwaltung mit ihren beeidigten Beamten mindeftens Feine 
geringere Buͤrgſchaft für die noͤthige Discretion, als Die anderen 
Inſtitute, an welche fich der Vorſchußſuchende mit feinem Lagerfcheine 
ebenfowohl wenden muß. 

Allerdings muß es zugegeben werden, daß die Verwaltung bei 
dem Warrant-Spfiem ein größeres Nifico läuft, als bei der Ausftellung 
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von Lagerfcheinen. Aber, abgefehen davon, daß die Gefahren nach den 
in den KHandelspläßen, wo die Warrants fchon feit langen Jahren 
eingeführt find, gefammelten Erfahrungen, weit geringer anzufchlagen 
find, als befürchter wird, erhält der Warrant feinen wahren Werth 
eben erft dadurch, daß der Staat innerhalb gewiſſer, durch das Gefeß 
beftimmter Grenzen für die darın gemachten Angaben haftet. Es wird 
der Staat vor einer folhen DVBerantwortlichfeit, welche bei der Ber: 
waltung des Theerhofes und bei dem Betriebe der Duais in ähnlicher 
Weife übernommen ift und ohne erhebliche Opfer feit einer Reihe von Jahren 
befteht, nicht zuruͤckſchrecken dürfen, da der dadurch zu erreichende Zweck 
allfeitig und ſeit langer Zeit als ein Beduͤrfniß für unferen Hondels⸗ 
verkehr anerkannt und beanſprucht iſt. 

Die von der Buͤrgerſchaft vorgeſchlagene Faſſung des $ 10, 
Alineca I, nach welcher die Verwaltung für Schäden haften foll, die 
durch Verſchulden ihrer Angeftellten enrftanden find, fagt etwas Selbft: 
verftändliches; der Senat muß abet im Intereſſe des Staates mehr 
verlangen, da die bei der Theerhofsverwaltung gemachten Erfahrungen 
erwiefen haben, daß das Fehlen der vom Senate empfohlenen Bes 
ſtimmung im erften Alinea des $ 10 von nachtheiligen Folgen begleitet 
gewefen ift, während es gerichtsfeitig anerfannt ift, dag — nah Hinzu: 
fügung derfelben — der Verwaltung, welche Waaren zur Lagerung annimmt, 
die behauptete Vernachläffigung ihrer Obliegenheiten, vefp. Der reglements: 
mäßigen Pflichten ihrer AUngeftellten, von den Kläger nachgewiefen 
werden muß. Die in der Bürgerfchaft angefochtene Beſtimmung hat alfo 
eine fehr große praftifche Wichtigkeit für die Verwaltung und Fann um 
fo weniger aufgegeben werden, als fie bei der Verwaltung des Theer: 
hofes bereits befteht und doch nicht bei dem einen vom Staate verwalteten 
Handelsinftiture ganz analoger Art andere Grundfäge über die Haft: 
pflicht maaßgebend fein .Fünnen, als bei dem anderen. 

Mit dem von der Bürgerfchaft gewünfchten Zufaße zu $ 17 in 
DBerreff der Haftung für Feuersgefahr erklärt fih der Senat einver: 
ftanden, ift indeß der Anſicht, daß Die betreffenden Beftimmungen 
zwecfmäßiger bei denjenigen in $ 5, bezw. $ 10, aufgenommen werden, 
Jedenfalls dürfte es fih empfehlen, dem $ 10, Alinea 1 in der Faffung 
des Senats-Antrages hinzuzufügen: „fiehe jedoh $ 17.” 

Dagegen bedauert der Senat, dem Antrage nicht beitreten zu 
fönnen, daß, nachdem bereits eine Nevifion des ganzen Speicherberriebes 
nach fünf Jahren befchloffen iſt, nun noch vorher eine fpecielle Reviſion 
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des Meglements und Tarifes zu einer beftimmten Zeit und zwar fchon 
vor zwei Jahren — bis wohin Feine genügende Erfahrungen gefanmelt 
fein fönnen — ftatthaben ſolle. Würde fich ein wirkliches Bedürfniß 
nach wichtigen Veränderungen herausftellen, fo Fann eine Abhülfe jeder 
Zeit ftatthaben und follte dann auch nicht auf zwei Jahre hinaus ge: 
fchoben werden, Vorher beftimmte Reviſionszeiten führen nur zu leicht 
zu vielen, Zeit und Arbeit Eoftenden Berathungen vielleicht nur deshalb, 
weil unter ganz anderen Eindrücken und WBerhältniffen einmal eine 
Revifion befchloffen if. 

Der Senat trägt aus Ddiefem Grunde, indem er nochmals 
hervorhebt, daß fich fowohl die Deputation für Handel und Schifffahrt, 
als auch die Handelsfammer im vollen Einverftändniß mit ihm befinden, 
wiederholt bei der Buͤrgerſchaft darauf an: 

dem Reglement und dem Tarife für den Betrieb des Quaifpeichers, 
wie diefelben mit dem Antrage vom 20. November d. J. vorgelegt 
find, ihre Mirgenehmigung zu ertheilen, 
indem der Senat fi) mit dem Zufaße zum $ 17 nad dem Vorſchlage 
der Bürgerfchaft einverftanden erklärt. 





Mittheilung der Bürgerfchaft an den Senat 
aus deren Iften Sigung vom 6. Januar 1875, 


betreffend Nachbewilligung für die Heritellung einer 
direeten Zuflußleitung von dem Hochwaſſerbaſſin 
im Hammerbroof nach der Sielpumpe. 


An Ermwiderung auf den Antrag des Senats (NE 147) vom 
23. December 1874 erklärt die Bürgerfchaft ſich damit einverftanden, 
daß fir die Herftellung eines directen Zuflußrohres von dem Hochwaſſer— 
baffin nach der GSielpumpe die Summe von Err.# 2900 nahbewilligt 
und den Weberfchüffen früherer SFahresrechnungen entnommen werde. 
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Mittheilung des Senats an die Bürgerfchaft. 


Ne 2. 


Hamburg, den 8. Januar 1875. 


Antrag, betreffend die Entlaffung der Herren Sohannes Friedrich Hammel 
und Carl Friedrich Theodor Flohr aus dem Amte eines außer- 
ordentlichen Eivil-Mitglieves der Erſatz Commiſſion. 


Die Herren Johannes Friedrich Hamel und Carl 
Sriedrih Theodor Flohr haben ihre Entlaffung aus dem Amte 
eines außerordentlichen Civil-Mitgliedes der Erfaß-Commiffion nachge: 


fuhr. Da in Gemäßheit des Befchluffes des Senats und der 
Bürgerfchaft vom 11./16. Mär; 1868 die außerordentlichen Civil: 


Mitglieder der Erfag-Commiffion fir den erften Loofungsbezirf durch 
den Bürger: Ausfhuß erwählt werden, fo bedarf die Entlaffung derfelben 
in Ermangelung anderweitiger Beftimmungen eines DBefchluffes der 
gefeßgebenden Gewalt. Der Senat glaubt nun, indem er fih auf 
die in der Kanzlei der Bürgerfchaft deponirten Aktenſtuͤcke bezieht, 
feinerfeits auf die Gefuhe der Herren Hamel und Flohr eingehen 
zu follen und erfucht demnach die Bürgerfchaft es mitzugenehmigen, 
dag die Herren Johannes Friedrich Hamel und Carl 
Friedrich Theodor Flohr aus dem Amte eines außerordentlichen 
Eivil- Mitgliedes der Erfag:Commiffion entlaffen werden. 
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Mittheilung des Senats an die Buͤrgerſchaft. 


N 8. 


Hamburg, den 11. Januar 1875. 


Erwiderung, betreffend die Stelle eines Geiftlihen an den Anitalten 


am Sägerplatz. 

Die Bürgerfchaft hat den Senat durch eine Aeußerung vom 15. April 
1574 zum Are. 110 des Budgets von 1874 erfucht, die Stelle eines 
eigenen Geiftlichen an den Anftalten am Sägerplaß eingehen zu laffen. 

Der Senat har über diefen Gegenftand einen Bericht der Ge: 
fängniß-Deputation eingezogen und unterläßt wicht Die Durch feine 
Erklärung vom 11. September 18574 vorbehaltene Rücfäußerung, wie 
fie ſich aus der jeßigen Sachlage ergiebt, der Bürgerfchaft zugehen zu 
laffen. Es ift im diefer Beziehung zunächft zu bemerken, daß für Die 
Anftalten am Sägerplag ein eigener ©eiftlicher nicht angeftellt ift, 
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Erwiderung, fondern daß der f. g. Katechet für ſaͤmmtliche Gefängniffe einfchlieglich 
betreffend bie Stelle eines des Zuchthaufes fungiert, während das Werk und Armenhaus bisher 
Seiftlichen an den Anftalten Er au — 

am Selplt ſeinen beſonderen Geiſtlichen hatte. Im Sinne des von der Buͤrger— 


ſchaft ausgeſprochenen Wunſches hat die Gefaͤngniß-Deputation, als das 
Amt des Predigers am Werk- und Armenhauſe durch das Ableben des 
Paſtor Goͤrne erledigt wurde, den im Sommer dieſes Jahres neuer— 
waͤhlten Geiſtlichen verpflichtet außer den ſeelſorgeriſchen Pflichten fuͤr 
das Werk: und Armenhaus auch diejenigen an ſaͤmmtlichen Gefaͤngniſſen 
auf Verlangen der Gefaͤngniß-Verwaltung zu übernehmen. 

Diefe Vorforge hat auch infofern bereits fih als nüßlich 
bewährt, daß während einer Krankheit des Katecheten der Paſtor am 
Werk und Armenhaufe denfelben am Zuchthaufe und an den Ge: 
fängniffen vertreten hat, ohne daß dadurch Tem Staat Koften entftehen. 
Indeß würde dieſe Vertretung in allen Gefängniffen und im Zuchthaufe 
neben der GSeelforge im Werk: und Armenhaufe, zumal da Sonntags 
im Zuchthaufe und im Detentionshaufe Gottesdienft zu halten ift, Doch 
auf die Dauer in einer Weife wie e8 verlangt werden muß, kaum 
ausführbar fein. Weberdies hofft der Katechet zuverfihtlih auf feine 
demnächftige Wiederherftelung und hat um fo mehr den dringenden 
Wunfh ausgefprochen, fein Amt beizubehalten, als er in Folge der 
Ermwählung zu demfelben feinen fonftigen Lebensberuf aufgegeben hat. 

Unter diefen Umftänden Fann der Senat es nicht für angemeffen 
und billig erachten, die Löfung des beftehenden Verhaͤltniſſes für die 
Anftalten am Sägerplaß zur Zeit mwenigftens gegen den Antrag und 
Wunſch des Katecheten herbeizuführen. 


Mittheilung des Senats an die Bürgerfchaft. 
N A. Hamburg, den 13. Sanuar 1875. 
Auffag für die Wahl eines Steuerfichägungsbürgers im 2. Diftriete der 
Geeftlande an Stelle des Heren 3. N. Stiller, welcher bereits früher das Amt 
eines Steuerfchäßungsbürgers verwaltet und deshalb auf Grund von $ 34 des 
Verwaltungsgefeßed die Wahl abgelehnt hat: 
Die Herrn J. 5. C. Nefardt, 
Herm. Göße, 
SEND 
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Mittheilung des Senats an die Bürgerfchaft, 
betreffend Sahresbericht über das Unterrichtsmwefen. 


N». Hamburg, den 13. Sanuar 1875. 


Der Senat bringt den anliegenden von der Oberfchulbehörde 
uber das hiefige Unterrichtswefen im Schuljahre 1873 — 74 erftatteten 
Bericht hiedurch zur Kenntniß der Dürgerfchaft. 


An Bericht über 
. das Hamburgifhe inter: 
Einen Hohen Senat. richtöwefen im Schuljahre 
1873/1374. 


Bericht über das Hamburgifche Unterrichtsiefen 
im Schuljahre 1873—1874. 





A, Allgemeines. 
J. Sberfchulbehorde. 


Zu befferer Bewältigung der im Laufe der Jahre immer ftärfer 
angewachfenen Gefchäftslaft wurde auf den Antrag E. H. Senats 
im DMovember von der Dürgerfchaft die Errichtung einer zweiten 
Sculrathftelle mitgenehmige. Zum erſten Inhaber derfelben, welcher 
dann zugleich als neues Mitglied der Oberfehulbehörde beizutreten hatte, 
wurde feitens Ießterer im December Th. Hoffmann erwählt und 
unmittelbar darauf von E. H. Senat berufen. 

Außerdem hat im Laufe des Schuljahres die $2 des Unterrichts: 
gefeßes vorgefchriebene halbfchichtige Erneuerung der gewählten Mitglieder 
der Oberfchulbehörde flattgefunden und zwar dies erfte Mal auf Grund 
einer Auslofung. Won den 3 ausgeloften, durch Wahl der Bürgerfchaft 
in die Oberfchulbehörde gekommenen Mitgliedern wurden 2 von feiten 
der Bürgerfchaft wiedergewählt, ftatt des austretenden Dr. 3. Amfinck 
Dagegen wurde Dr. J. Brinckmann gewählt. Der ausgelofte Deputirte 
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des Minifteriums wurde von dieſem aufs neue zum Mitglicde der Ober: 
fhulbehörde beftimmt. Die Schulfynode ernannte ſtatt des ausfcheidenden 
Dr. ©. Th. Zimmermann Dr. X. Lange zu ihrem Deputirten. 

Endlich erfolgte ein Perfonenwechfel neh dadurch, daß R. E. 
Brockmann infolge feiner Erwählung zum Mitglied des Obergerichtes 
aus der Oberfchulbehörde austrat. Statt feiner wurde von feiten der 
Bürgerfchaft 3. C. Saffe zum Mitgliede erwählt. 


II. Schulcommiffionen. 
©. Bericht über das Volksſchulweſen. 


II. Schulſynode. 


Die Schulſynode hat im Laufe diefes Schuljahres 2 Sitzungen 
gehalten. In der erften (am 13, September) wurde der Vorftand neu 
gewählt und andererfeits ein Ausfchuß eingefegt, um den Entwurf eines 
Gefeßes, betreffend die Neorganifation des Schulwefens in den Land: 
gemeinden, zu berathen. Die zweite (am 30. December) befchäftigte 
fih mit der Neuwahl der Ende des Fahres ausfcheidenden Hälfte der 
in die Oberfchulbehörde und in die Schulcommiffionen zu deputierenden 
Mitglieder. 


B. Berichte der einzelnen Sertionen. 
J. Bericht über die wiſſenſchaftlichen Anftalten. 


Der in dem vorigen Sahresbericht erwähnte proviforifche Zuftand 
des Afademifchen und Real-Gymnaſiums dauerte auch in dieſem 
Schuljahre noch fort. Die angekündigten Vorträge wurden theils von den 
Profefforen der Phyſik und Chemie und der Botanik, theils von anderen 
Gelehrten gehalten, wodurch namentlich auch die vacanten Profeffuren 
der claffifchen Philologie und der Gefchichte ihre Vertretung fanden. 
Dem PVerzeichniß der für 1873/74 angefündigten Vorlefungen ift wie 
gewoͤhnlich ein Jahresbericht vorgedruckt, welcher hinfichtlich der mit dem 
Gymnafium mehr oder weniger eng verbundenen wiffenfchaftlichen 
Sammlungen und fonftigen Anftalten genauere Details giebt, von denen 
hier nur Weniges zu erwähnen ift. 

Die Stadtbibliothek, welche wieder den Tod eines lang: 
jährigen, verdienftvollen Mitarbeiters, Dr. C. R. W. Klofe, zu beflagen 
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hatte und deren etatmäßiges Perfonal durch die Wahl eines neuen " ee TR 
Seeretairs vervollftändigt wurde, erfreute fich abermals fehr werthvoller ——— Be 
Bereicherungen durch Ankaͤufe wie durch Geſchenke. Unter den leßteren 1973/1814, 

ift befonders eine von dem früheren Eigenthuͤmer des Stadttheaters, 

R. M. Stoman, gefchenfte Bücher: Sammlung von 264 Bänden 

hervorzuheben, welche viele feltene, fiir die. Gefchichte des deutfchen 

Theaters intereffante Druckſachen und Manuferipte enthält. Zugleich 

wird in dem Berichte ruͤhmend erwähnt, daß ein großer Theil der 

hiefigen Buchhändler Werke ihres Verlages der Stadtbibliothek gefchenfe 

haben, hieran aber der angelegentliche Wunſch gefmüpft, daß alle hiefigen 

Buchhandlungen, wie e8 in anderen Staaten gefeßlich vorgefchrieben 

ift, hier freiwillig dafjelbe thun möchten. 


Der Botanifhe Garten feßte die Dienftags:Ausftellungen fort 
und gab mehr als 65,000 Pflanzen: Eremplare an Unterrichtsanftalten ab. 
Unter den neuen Erwerbungen find befonders diejenigen von großem Werth, - 
welche aus den berühmten Sammlungen von Wilfon W. Saunders 
in Reigate, Surrey, ſtammen; diefe Sammlungen wurden verauctio: 
nirt und der Director unferes Gartens wurde nach England gefandt, 
um bei der Auction Anfäufe zu machen. 


Das Naturhiſtoriſche Mufeum erhielt für verfchiedene 
Sammlungen wefentliche Bereicherungen, fowohl durch Anfäufe als durch 
Geſchenke; unter den leßteren find wieder Diejenigen des Zoologifchen 
Gartens die bedeutendften, unter den erfieren dagegen die von Profeffor 
C. Semper auf den Philippinen gemachte Sammlung aus der Elaffe 
der Spinnenthiere. Mit der Beftimmung und befferen Ordnung 
und Aufftellung verfchiedener Theile der Sammlungen wurde eifrig 
fortgefahren. 


Su der Sternwarte geftattete während des abgelaufenen Jahres 
die Witterung an 169 Nächten Beobachtungen vorzunehnen. Es wurde 
die DBeftimmung aller Sterne der Zone 80 bis SI Grad nördlicher 
Declination fortgefeßt, ferner wurden am großen Aequatorial ausführliche 
Reihen micrometrifcher Pofitionsbeftimmungen von Mebelflecken und 
Sternhaufen angeftellt und außerdem 66 Beobachtungen von fehwächeren 
Afteroiden und 24 Beobachtungen von Cometen erhalten. Die Nefultate 
einer in den Jahren 1869 und 1870 ausgeführten Ausmeffung des 
intereffanten Sternhaufens im Sternbilde des Sobiesfifhen Schildes 
wurden, nach beendigter Reduction und Discuffion der Beobachtungen, 
als felbftftändige Publication der Sternwarte dem Druck übergeben, 
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Das Phyſikaliſche Eabinet und das Chemifche Labora: 
torium wurden Durch verfchiedene neue AUnfchaffungen und vielfache 
Ergänzungen und Abänderungen der vorhandenen Apparate bereichert. 
Sm Laufe des Jahres arbeiteten in den nftituten I1 Praftifanten; in: 
fofern die vorgenommenen Unterfuchungen zu neuen und endgültigen Er: 
gebniffen führten, wurden diefelben theils als felbftändige Schriften, 
deren 3 aufgeführt werden, theils als Abhandlungen in verfchiedenen 
(Berliner und Leipziger) wiffenfchaftlichen Zeitfchriften veröffentlicht. 

Sn dem Eulturgefhichtlihen Mufeum fonnte wegen der 
außerordentlichen Befchränfung des Raumes von neuen Erwerbungen 
nichts aufgeftellt werden. 

In der Sammlung hamburgifcher und vorhiftorifcher 
Alterthümer wurde befonders die leßtere Abtheilung vermehrt und zwar 
hauptfächlich Durch Die zahlreichen aus dem großen Urnenfeld bei Fuhls— 
büttel ausgegrabenen, der früheren Eifenzeit angehörigen Gegenftände, 
ferner durch die Schenkung der Funde, welche fich aus den auf Koften 
der Hamburg: Altonaifchen Gruppe der deutfchen anthropologifchen Gefell: 
ſchaft im Amte Nigebüttel begonnenen Ausgrabungen ergeben. . 

Zu den vorftehend erwähnten, der I. Section der Oberfchulbehörde 
unterftellten öffentlichen Sammlungen ift feit Dem Anfang 1874 in dem 
Mufeum für Kunft und Gewerbe eine neue hinzugefommen, welche 
von wiffenfchaftlicher und praftifcher Bedeutung zu werden verfpricht, 
indem die feit einer Reihe von Jahren von einem Privatverein angelegte 
Sammlung durch Geldbewilligungen aus Staatsmitteln vermehrt und 
fpäter vollftändig in das Eigenthum des Staates überzugehen beftimmt 
ift; für das proviforifch in einem gemietheten Local untergebrachte Inſtitut 
find bekanntlich die unteren Räume des im Bau begriffenen großen Schul: 
gebäudes vor dem Steinthor beftimmt, welches auch in fo vielen anderen 
Beziehungen dem für das höhere Unterrichtswefen ftörenden Raummangel 
abhelfen wird. 


I. Bericht über die höheren Staatsſchulen. 
1. Die Gelehrtenfhule des Johanneums. 

Durch die Ausführung der im vorjährigen Berichte in Ausficht 
genommenen Theilung der Elaffe Ober: und Unter-Tertia in zwei parallele 
Coͤtus ift der Beſtand der Gelehrtenſchule auf 12 felbftändige Elaffen 
geftiegen, in welchen in 9 Sahresfurfen von der Serta bis zur Ober: 
Prima, in der Regel vom zurückgelegten neunten bis zum 18—19. Lebens: 
jahre, Die Vorbereitung zu den Univerfitätsftudien vollendet wird. 
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Der Vermehrung der Elaffen entfprechend ift die Organifation 
des Lehrercoflegiums durch uͤbereinſtimmende Befchlüffe des Senats und 
der Bürgerfchaft in der MWeife geregelt worden, daß die Zahl der 
Profefforen auf die frühere von fünf erhöht und die Zahl der Oberlehrer 
und der ordentlichen Lehrer bis auf Weiteres auf je fünf beſtimmt iſt. 

Durch den am 15. September 1873 erfolgten Tod des Geſang— 
lehrers ift eine Lücke eingetreten, welche proviforifch Durch Uebertragung 
des Gefangunterrichtes an zwei Lehrer erfeßt worden iſt. 

Wegen vorgerückten Alters hat der Director Dr. J. Elaffen, 
welcher die Leitung der Schule feit Oſtern 1864 geführt hat, und wegen 
zunehmender Kränflichkeit ein Profeffor, der feit Oftern 1838 als Lehrer 
am Johanneum gewirkt hat, zu Dftern d. J. um Verſetzung in den 
Ruheftand gebeten. Mach Genehmigung beider Gefuche ift der bisherige 
Director des Gymnaſiums in Elberfeld, Dr. Rihard Hoche, zum 
. Director der Gelehrtenfchule auf Oftern 1874 erwählt, und an Stelle 
des ausfcheidenden Profeffors find, in Gemäßheit des Befchluffes über die 
Vermehrung der Profeffuren, zwei DOberlehrer zu Profefforen ernannt 
worden. Dagegen ift ein ordentlicher Lehrer zum Oberlehrer ernannt und 
find zwei bisher proviforifch angeftellte Lehrer in die Zahl der ordentlichen 
Lehrer vorgerückt. Den weiter fich ergebenden Bedürfniffen wird fuͤr's 
erfte Durch proviforifche Verwendung jüngerer Lehrer entfprochen. Es ift 
aber ſchon jeßt vorauszufehen, daß bei der wachfenden Schülerzahl und 
der in Kurzem eintretenden Nothwendigkeit, die Unter-Secunda in Parallel: 
Flaffen zu theilen, im Laufe des neuen Schuljahres die Befeßung 
mehrerer Lehrerftellen nöthig werden wird. 

Die Zahl der Schliler betrug im letzten Semefter 291. Sie 
vertheilten fich auf die einzelnen Elaffen folgendermaßen: 

Merdima EEE 24, 
Unter : a 20, 
Dder-Secnndan. HE 863 
Unter: : Baar 463 
DISS IIE SREIUNRE DE FUND A, 
s a Beer 2, 
Unter: : nennen) 20, 
⸗ — JJJ PO RER EINER 
Parole: Dnastaiksa an Dem 477 
⸗ JJJ28 
Duiite RS 86 
Gerne. Bee ste rer 
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Zum diesjährigen Maturitätseramen ftellten ſich fämmtliche 
24 Schüler der Oberprima; 2 derfelben traten nach Anfertigung der 
fhriftlichen Arbeiten zurück; von den übrigen wurden nach Ablegung 
der mündlichen Prüfung 21 für reif erklärt. 


Das neue Schuljahr wurde mit 318 Schülern eröffnet, 


2. Die Realfchule des Johanneums. 


In der DOrganifation der Realfchule und der mit derfelben ver: 
bundenen Vorſchule find Oftern 1873 folgende Aenderungen eingetreten: 

1) Der Vorſchule wurden 2 neue Elaffen hinzugefügt, fo daß 
die Gefammtzahl derfelben 6 beträgt. Die Vorſchule hat jeßt 3 Jahres— 
ftufen, jede mit 2 Claſſen. 


2) Die Tertia wurde in Unter: und Obertertia gefchieden. Den 
3 früheren Tertien wurde eine vierte hinzugefügt. 


3) Die Oberfecunda wurde ganz von der Unterfecunda getrennt, 
zu Michaelis 1873 wurde eine zweite Unterfecunda eingerichtet. 


4) Die Prima EFonnte eröffnee werden. Sie zählte im Laufe 
des Schuljahres 4 Schüler, von denen einer Weihnachten die Schule 
verließ. Bei Beginn des neuen Schuljahres ift die Zahl auf 8 geftiegen. 
Diefe erfreuliche Zunahme und der Umftand, daß im nächften Jahre fich 
fhon jegt mit einiger Sicherheit eine fernere Vermehrung der Zahl ab: 
fehen läßt, fcheint den Beftand der Claſſe dauernd zu fichern, 

5) Da von der unterften VBorfchulclaffe Bis zur Unterſecunda 
einfchließlich alle Elaffenftufen 2 Abtheilungen haben, fo wurden durch 
eine außergewöhnliche Verſetzung zu Michaelis v. J. fogenannte Michaelis: 
clafjen gebildet, d. h. die Schule befteht bis zur Unterfecunda gemiffer: 
maßen aus 2 Schulen, von denen die eine immer DOftern, die andere 
immer Michaelis ihren Eurfus beginnt. 


Die gefammte Vorſchule befindet fi im Haufe Dom: 
firaße No. 10, welches zu diefem Zwecke gemiethet wurde. Die Prima 
und Oberſecunda find in dem Erdgefchoß des Haufes Domftraße No. 6 
untergebracht. 

Aus den Lehrer-Collegium fchied ein Lehrer durch den Tod; 
ein anderer, um das Directorat der neu gegründeten höheren Bürgerfchule 
zu übernehmen. 

Neu eingetreten find 4 ordentliche Lehrer, 2 Lehrer an der Vor— 
ſchule und 1 Hülfslehrer. 
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Durch die Munificenz der Staatsbehörden ift in dem Budget 


für 1874 die Zahl der ordentlichen Lehrerftellen an der Realfchule auf. 


20 feftgefeßt worden, von denen 6 der erften, 6 der zweiten und 8 der 
dritten Gehaltsclaffe angehören. 


Das Lehrer: Collegium beftand am Schluffe des Schuljahres 
aus dem Director, 15 ordentlichen Lehrern und Fachlehrern an der 
Realſchule, 5 Hülfslehrern, 2 Lectoren und 6 Lehrern an der Vorfchule, 


Die Schuͤlerzahl betrug Oftern 1874: 580, von denen 199 in 
der Vorſchule waren. Auf die einzelnen Elaffen vertheilten fie fih fo: 
IN. 056 DERART? 
DNASRTL IR 
Piotr 2 Sileree a no an a. 25, 
; Be Michaelisch > 2.0 0. +... 24, 
SO Deich en ee ne 
; Muchaelischz .2..,0 0 0. 
Unter: : Dfterolar  u ER 
; ST 
NR AB a Are I a 
Eircnneltsch we eo nn. 
SO Diterch ee rn a 
D 8888 
RUE ELDER EEE 
lichaeltsch ana au er 1.0, 


Vorfehule: 1. El, Oſtern 42, 1. El. Michaelis 30, 2. El. 
Dftern 41, 2. El. Michaelis 31, 3. El. Oftern 24, 
3. El. Michaelis 31. 

Bei Beginn des neuen Schuljahres belief fich die Zahl der 
Schüler auf 611, von denen 413 der Mealfchule und 198 der Vor: 
ſchule angehörten. 

Schließlich ift noch zu bemerken, daß feit Michaelis 1873 für 
die Zurnübungen der Schüler in Prima bis Obertertia einfchließlich die 
Turnhalle der Turnerfchaft von 1816 gemierhet und den Winter hindurch 
zweimal wöchentlich benußt worden ift, 
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3 Die höhere Bürgerfchule, 


Zu den beiden höheren Staatsfchulen des Johanneums iſt 
Michaelis 1873 eine dritte Anftalt, die höhere Buͤrgerſchule, Hinzu: 
gefommen, 
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Durch die im vorigen Schuljahre durchgeführte Umbildung der 
Realfchule des Johanneums in eine wiffenfchaftliche Anftale war in dem 
öffentlichen Schulwefen Hamburgs eine Luͤcke entftanden, die um fo 
empfindlicher werden mußte, als erfahrungsgemäß die größere Zahl der 
Hamburger Schüler, welche einen höheren Schulunterricht fuchen, doch 
zu früh in den praftifchen Beruf eintritt, als daß fie alle Elaffen einer 
Nealfchule erfter Drdnung durchmachen und das Bildungsziel derfelben 
erreichen koͤnnte. Als Daher der große Zudrang zu den Schulen des 
Sohanneums die Errichtung einer ferneren Schule höherer Art noch: 
wendig machte, war die Oberfihulbehörde der Anficht, dieſe neue Schule 
müffe fo organifirt werden, Daß der rechtzeitig eintretende Schüler in 
derfelben bis zum vollendeten 16. Lebensjahre eine abgefchloffene, auf 
das bürgerliche Leben berechnete Bildung fich, erwerben koͤnne. Gie 
hat den Namen „höhere Bürgerfchule” in dem Sinn erhalten, wie er 
in Hannover, Frankfurt am Main, Leipzig ꝛc. in Brauch und Lebung 
fteht. Ihr Lehrplan ſtimmt denn auch im wefentlichen mit demjenigen 
der in den angedeuteten Städten vorhandenen gleichnamigen Anftalten 
überein. Die weitere Confequenz ift, Daß auch der unfrigen, fobald fie 
ſich erft vollftändig entwickelt zeigt, Die Vergünftigung nicht vorenthalten 
werden wird, ihren Abiturienten auf Grund einer beftandenen Entlafjungs: 
prüfung die Berechtigung zum einjährig-freiwilligen Dienft zu gewähren, 

Der auf ein dahin abzielendes Gutachten der zweiten Section 
Bezug nehmende Antrag der Dberfchulbehörde wurde im Mär; 1873 
vom Senat und am 9. Juli auch von der Bürgerfchaft angenommen; 
am 30. Auguft wählte die Oberfchulbehörde Dr. C. Redlich zum 
Director. Um nicht mit der Eröffnung der Anftalt bis zur Herftellung 
eines neuen Schulhaufes warten zu müffen, war fehon vorher das Haus NE 7 
an der Poolftraße gemierhet, von dem aber zunächft nur die erfte Etage 
benugt werden Fonnte, da die Übrigen Räumlichkeiten erft für Mai d. J. zur 
Verfügung fanden. Es war übrigens vorauszufehen, daß im erften Semefter 
die geringe Zahl von Klaffenzimmern ausreichen würde, Die Ankündigungen 
uber das Suslebentreten der neuen Schule hatten nämlich den Umftänden 
nach erft fo Furz vor dem Beginn des Winterfemefters erlaffen werden 
fönnen, daß über viele Schüler bereits anderweitig verfügt fein mußte, 

Es wäre naturgemäß gewefen, von den 10 fteigenden Claſſen, 
auf welche die höhere, Bürgerfchufe in ihrer vollftändigen Entwicfelung 
berechnet ift, die unterften zuerft zu bilden. Weil aber nur vier, höchftens 
fünf Claſſenzimmer derzeitig vorhanden waren und die Unmöglichkeit, viele 
Schüler, die das zehnte Lebensjahr fehon überfchristen hatten, in der 
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Mealfchule des Johanneums unterzubringen, notorifch war, fo fhien es dem 
Bedürfnig der Bevölkerung zu entfprechen, wenn von der Gründung 
von Vorſchulelaſſen im Anfang abgefehen würde. So find zuerft die 
vier Claſſen von Serta bis Tertia gebildet. Mit 91 Schülern wurde 
die Anftalt am 13. Detober eröffnet. 


Das Lehrercollegium beftand im Winterfemefter aus dem Di: 
rector, vier zunächft proviforifch angeftellten ordentlichen Lehrern und 
fünf Hülfslehrern. 

Die Zahl der Schüler betrug Oftern 1874: 104, von denen 
am Schluß des Schuljahres häuslicher DVerhältniffe wegen 2 wieder 
abgingen. Sie vertheilten ſich auf die vier Claſſen folgendermaaßen: 

SPEUAN ey 
Dunklen) Ehlers 3428 
DUNERM Hah Nina 29 
Seht —600 


Die zahlreihen Anmeldungen zu Oſtern, von denen die für 
Borfchulclaffen alle, aber auch nicht wenige für die eigentlihen Schul: 
claffen, wegen Raummangels unberückfichtigt bleiben mußten, machen es 
wiünfchenswerth, daß der Bau des neuen Schulhaufes, für welchen 
die Worarbeiten zum Theil fchon befchafft find, bald in Angriff 
genommen werde. Wird hiermit noch länger gezögert, fo droht überdies 
die Gefahr, daß für die eine oder andere der naturgemäß auffteigenden 
Elaffen ſich binnen kurzem in dem gemierheten Haufe Fein Raum 
mehr finder. 


Bei Beginn des neuen Schuljahres zählte die Anftale 
181 Schüler in 6 Claffen. 


III. Bericht über das Volksſchulweſen. 


1. Schulcommiffionen. 


Bei der gefeßlicher Beftimmung gemäß mit Ablauf des 
Sahres 1873 nothwendig gewordenen Erneuerung der Hälfte der ge: 
wählten Mitglieder der Schulcommiffionen haben fich nicht wenige der 
dem Lofe nach ausfcheidenden Mitglieder bereit finden Taffen, wiederum 
auf den Wahlauffaß gebracht zu werden, und find in Folge deffen durch 
die Wiederwahl den Schulcommiffionen erhalten geblieben. Liegt hierin 
auf der einen Seite ein erfreuliches Zeichen von dem großen Intereſſe, 
welches das Schulweſen troß der mit dem Amt eines Schulpflegers 
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verbundenen erheblichen Mühemwaltung bei vielen unferer Mitbürger findet, 
fo kommt auf der anderen Seite der Verwaltung die aus folhem Ber: 
fahren hervorgehende größere Stetigfeit in dem Perfonal der Behörden 
in hohem Grade zu Nuße, 

Bon der den Schulcommiffionen gefeglich zuftehenden Befugniß, 
die zunächft auf 10 feftgefeßte Zahl der Schulpfleger im Beduͤrfnißfalle 
zu vermehren, haben einige vderfelben, in deren Bezirf die Zahl der 
öffentlichen Volksſchulen fich vergrößert hatte, gelegentlich der halbfchich: 
tigen Erneuerung ihrer Mitglieder Gebrauch gemacht. 

Mac) erfolgter Ergänzung und beziehungsweife Erweiterung der 
Schulcommiffionen ift nah Maßgabe der vdesfallfigen gefeglihen und 
veglementarifchen Beftimmungen, die fich im Laufe der drei erften Ver: 
waltungsjahre als durchaus zweckmäßig herausgeftellt Haben, von fämmt: 
lihen Commiffionen die VBertheilung der Gefchäfte unter ihre Mitglieder 
vorgenommen worden. 


Die Controlausſchuͤſſe ſind in ihren monatlichen Sißungen in 
ſaͤmmtlichen DBezirfen durch die Bemuͤhung, die Schulpflicht Durch: 
zuführen, außerordentlich in Anfpruch genommen worden, da nod) recht viele 
Eltern den Werth und die Nothwendigkeit eines regelmäßigen Schul: 
befuchs durchaus nicht zu würdigen wiffen. 

Eine völlige Durchführung der Schulpflicht wird übrigens erft 
möglich fein, wenn fir alle angemeldeten Kinder hinreichend Raum in 
den Schulen vorhanden fein wird. Die Vollendung der im Bau 
begriffenen Schulhäufer wird in dieſer Hinfiht eine große Huͤlfe 
bringen, ohne jedoch dem noch wachfenden Bedürfnig fehon überall ganz 
abzuhelfen. 

Die Schulvorftäande haben in ihren wöchentlich ein: oder zwei— 
maligen Sißungen die äußern Angelegenheiten der Schulen zu erfedigen 
und bringen dem Gemeinwohl große Opfer an Kraft und Zeit. Sie 
haben aber auch die Befriedigung, die Schulen fich immer mehr im 
Geiſte und nach den Forderungen des Unterrichtsgefeßes entwickeln zu 
fehen und Fönnen fich der fteigenden Leiftungen vderfelben Durch eigene 
Anfchauung erfreuen. 

Durch die im Suli 1873 an, die Schulcommiffionen nnd 
Hauptlehrer der öffentlichen Volksſchulen gelangte vierte Mittheilung 
der Section für das Volfsfchulwefen ift der Gefchäftsgang der Der: 
waltung unter Derückfichtigung der in diefer Beziehung früher gemachten 
Erfahrungen in Flarer und zweckmäßiger Weife geregelt worden. 
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Die von dem betreffenden Schulrath mit fämmtlichen Haupt: 
fehrern wiederholt gehaltenen Conferenzen haben dazu gedient, viele 
Fragen des innern und aͤußern Schullebens in angemeffener Weife zu 
erledigen, ohne zeitraubend die Kräfte der Behörden in Anſpruch 
zu nehmen. 


Die Commiffionen haben ſich auch im abgelaufenen Jahre 
recht oft mit der Wahl von Lehrern befchäftigen müffen. Der hier 
wie faft überall herrfchende Lehrermangel hat aber nicht immer zwifchen 
mehreren Bewerbern eine Auswahl geftatter. Dennoch ift es gelungen, 
genuͤgende Lehrfräfte zu gewinnen, und nur ganz vereinzelt ift es noth: 
wendig gemwefen, eine Anftellung rückgängig zu machen, 


2. Das Lehrerfeminar. 


Am Scluffe des vorjährigen Berichtes Uber das Lehrerfeminar 
wurde Die Verlegung diefer Anftalt nach dem in der WB E:Straße 46/47 
gelegenen und zweckmäßig eingerichteten Haufe mitgetheilt, wofelbft 
diefe Anſtalt feitdem ihren ungeftörten Fortgang genommen hat. 

Die Zahl der Seminariften betrug in dem Sahre 1873/74 
in der 1. Claſſe 24, in der 2. Elaffe 12, in der 3. Claſſe 13. Von 
den Schülern der 1. Elaffe war einer zur Zeit der Abgangsprüfung 
frank; ein zweiter befam die Erlaubniß, fich erft mach einem Jahre zur 
Prüfung zu ſtellen; ein dritter hat die Prüfung nicht beſtanden. Die 
übrigen haben die Prüfung Beftanden und find ſaͤmmtlich an ham— 
burgifchen Schulen angeftelle worden. Außerdem unterzogen zwei 
Antodidaften fich diefer Prüfung und beftanden Ddiefelbe in genuͤgendem 
Maße. Aufgenommen wurden zum 1. April 29 neue Schüler, fo 
daß die Gefammtzahl der Seminariften im neuen Schuljahre 54 beträgt. 

Mit Nückfiht auf die oft höchft mangelhafte Vorbildung der 
jungen Leute, welche fih dem Lehrfach widmen, beftand in dem abge: 
laufenen Jahr eine WBorbereitungsclaffe für Diejenigen, welche ins 
Seminar treten wollten. Diefe Claſſe zählte 12 Schüler. 

Um jedoch noch beffer für die VBorbildung vdiefer jungen Leute 
zu forgen, befchloß die Section für das Volksſchulweſen, dieſe Vor: 
bereitungsclaffe zu einer zweiclaffigen Präparandenanftalt zu erweitern. 
Diefe Präparandenanftalt ift mit dem Beginn des neuen Schuljahres 
1874/75 mit 44 Schülern ins Leben getreten. Gie erfeßt zugleich in 
einem erweiterten Maße die von den hiefigen beiden Lehrervereinen 
begründete und bis zum Schluffe des verfloffenen Schuljahres mit ans 





17 


Bericht über 
das Hamburgifhe Unter: 
tichtswefen im Schuljahre 
1573/1874. 


4* 


18 


Bericht über 
das Hamburgifche Unter: 
rich'sweſen im Echuljahre 
1373/1874, 


1875 Sanuar 13. 


erfennenswerthem Erfolge unter erheblichen Opfern erhaltene Lehrer: 
bildungsanftalt. Kine Leitungscommiffion, beftehend aus dem Schul: 
rathe, dem Geminardirector und fehs Mitgliedern der bezeichneten 
Vereine ift mit der fpeciellen Aufficht und Leitung der Präparandenanftalt 
beauftragt. Da nun die Seminarfnabenfchule eine in dem Geſetz, 
betreffend das Unterrichtswefen vom 11. November 1570, vorgefehene 
Dberclaffe befißt, welche auch der Vorbereitung für den Seminarbeſuch 
dienen foll, fo befteht in Wirklichkeit für unfere Fünftigen Volksſchul— 
lehrer ein fechsjähriger Bildungsgang, der bei richtiger Benußung Die 
Bürgfchaft giebt, für unfere Volksſchulen einen gründlich gebildeten 
und mit Liebe zu feinem Berufe erfüllten Lehrerftand zu gewinnen. 
Fur die praftifche Ausbildung ift fowohl im Seminar wie in der 
Präparandenanftalt in völlig ausreichender Weiſe geforgt. 

Der Lehrplan des Seminars ift unverändert geblieben und 
wird mehr und mehr zur befriedigenden Ausführung gelangen, wenn 
die Schüler mit befferer VBorbildung in das Seminar eintreten werden, 


Das Lehrercollegium des Seminars hat im verfloffenen Fahre 
in gleichbleibender Zufammenfeßung gewirft. Fir das neubeginnende Fahr 
tritt allerdings eine wefentlihe DBeränderung ein. Der Director des 
Seminars, H. Paul, ift nämlich als Seminardirector nah Friedland 
berufen worden und hat diefen ehrenvollen Ruf angenommen. An 
feine Stelle ift der Seminardirector C. eat in Wolffenbuͤttel 
erwählt worden. 


Sm Anfchluß an das Seminar befteht Die Seminarfnabenfchufe 
jetzt einfchlieglich der Dberclaffe aus 8 Claffen. Die Schule erfreut 
fih des beften Fortganges. Der bisherige erfte Lehrer ift inzwifchen 
zum KHauptlehrer einer Volksſchule erwählt und durch einen der Lehrer 
der Seminarfchule erfeßt worden. 


Um den praftifchen Uebungen der Seminariften eine weitere 
Ausdehnung geben zu Fönnen, wurde am 1. Suli 1873 auch eine 
Maädchenfchule an das Seminar angefchloffen., Diefe Schule hat 
8 Claſſen und fteht ebenfalls unter Leitung eines erften Lehrers. ‘Beide 
Seminarfchulen, über welche der Seminardirector die Oberaufficht führt, 
follen natürlich zugleich Mufterfchulen fein. Das Local der Seminar: 
mädchenfchule ift Meuftädter Fuhlentwiete No. SI. 

Zu dem Bedürfniß eines geficherten Unterhalts der Seminariften 
während der Seminarzeit Fann die Verwaltung des Seminars bei der 
gegenwärtig nicht fehr großen Zahl derfelben in erfreulicher Weife einen 
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erheblichen Zufchuß gewähren. Ihr find zu diefem Zwecke, außer den 
gefeßlich aus öffentlichen Mitteln zur Verfügung geftellten Ert. 2} 2000, 
auch im legten Jahre von dem Euratorium des Albrechtfehen Schul: und 
Seminarfonds für die Ddemfelben von dem Vorſtande des Seminars 
empfohlenen Seminariften je nach Bedarf anfehnliche Stipendien im 
Sefammebelauf von Ext. 10,000 bewilligt worden, Diefe in dem 
wohlwollenden Einne des Gtifters verwandten Mittel bringen unferm 
Gemeinwefen einen großen, nicht hoch genug zu fchäßenden Segen. Dazu 
kamen Die Unterftügungen Durch 8 Stipendien a 100 # Seitens des 
Averhoffihen ZTeftamentes und durch 6 Stipendien à 40 J von dem 
St. Pauli Bürgerverein. 


3. Schulen. 


Der vorjährige Bericht theilte mit, Daß Die neuen dem Unterrichts— 
gefeß entfprechenden Lehrpläne für die Knaben: und Mädchenfchulen zu 
Stande gefommen feien. Diefe Pläne find feitdem in den Volksſchulen 
die Richtſchnur für die Ertheilung des Unterrichts gewefen. Unter den 
jur Zeit noch obwaltenden Umftänden muß das den Schulen in Ddiefen 
Plänen vorgezeichnete Lehrziel, Das demjenigen der fogenannten Mittel: 
fhulen in manchen Erädten noch voranfteht, ein recht hohes genannt 
werden. Defto erfreulicher wird die Mittheilung fein, Daß die hiefigen 
Bolfsfchulen mit Eifer und zum Theil bereits mit erfichtlichem Erfolg 
dem vorgeftecften Ziele zuftreben. Ein vollftändiges Bewältigen des vor: 
gefchriebenen Lehrftoffes ift freilich noch von manchen Umftänden, zu denen 
namentlich das VBorhandenfein genuͤgender Schulräume und die längere 
zeit hindurch fortgefeßte ftrenge Eontrofe der Schulpflicht gehören, abhängig. 

Was die Vermehrung der Schulhäufer, reſp. Schulclaffen be: 
trifft, fo ift troß mancher Hemmungen ein erheblicher Fortſchritt zu 
melden. infolge der Errichtung der Seminar Mädchenfchufe in dem 
Haufe Neuſt. Zuhlentwiete 81 Fonnten die in dem gemietheten Haufe 
Kohlhöfen 31 als Filialclaffen der Schule 2. Marftftraße 7 etablirten 
Madchenclaffen von dort wieder entfernt werden. Es ward dafelbft eine 
felbftftändige Knabenfchule mit vorläufig 4 Claſſen unter Leitung eines 
eigenen Hauptlehrers errichtet, Die, wie fchon im vorigen Jahresbericht 
erwähnt, am Holländ. Brook und in der Thalſtraße gemietheten Lofalitäten 
find im Laufe des Sommers in Benußung genommen und die dort ge: 
gründeten Schulen gleichfalls eigenen Hauptlehrern unterjtellt worden, 
Ferner find auch in diefem Schuljahr wieder in mehreren Schulhäufern 
einzelne Lofalitäten, foweit fie dazu irgendwie brauchbar waren, zu Elaffen 
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disponibel gemacht und verwendet worden. Aehnliche Maßregeln ſind 
für das nächftfolgende Jahr in Ausſicht genommen, 


Mit befonderer Befriedigung Fann berichtet werden, daß am 
Schluß des Schuljahres das neue Schulhaus an der Ecke der Stift: 
und Minenftraße vollendet war, fo daß es bei dem Beginn des neuen 
Schuljahres mit einer entfprechenden Feier dem Vorftande der Schule 
zur Benußung übergeben werden Fonnte. Daffelbe enthält acht Elaffen, 
welche Raum für mindeftens 400 Kinder gewähren. Es ift das erfte 
ftädsifche Schulhaus, welches die Behörde nach Uebernahme der Leitung 
und Verwaltung des öffentlichen Wolfsfchulmefens dem Gebrauche hat 
uͤberweiſen koͤnnen. Der Bau hat zugleich Beranlaffung gegeben, Die 
eingehendften Erörterungen zu veranlaffen über die zwecfmäßigften Ein; 
richtungen in allen in Betracht kommenden Beziehungen, namentlich 
auch in Betreff aller Schulutenfilien. Dieſe Erörterungen werden 
natürlich den nachfolgenden Bauten zu Nutze kommen. 


Mehrere andere Schulbauten nahen fich der Vollendung. 
Dahin gehören die Neubauten am Nagelsweg, an der Böhmfenftraße 5/6, 
an der Böhmfenftrage 11/14, der Anbau an dem Volksſchulhauſe in 
der Taubenftraße, St. Pauli. Zur Errichtung von zwei weiteren Volks— 
jchulhäufern ift das Grundſtuͤck Kehrwieder 10/12 und Sandthorguai 5 
angefauft. 


1, Rewer. 


Die von Senat und Bürgerfchaft bewilligte Aufbefferung der 
Gehalte ift auch den Lehrern an den hiefigen Volksſchulen zu Theil 
geworden und hat ihre Äußere Lage wefentlich günftiger geftaltet. 


In Bezug auf den Lehrerwechfel ift Folgendes zu bemerken. 
Für die auf den Kohlhöfen No. 31 im vorigen Jahre errichtete Schule, 
welche bisher aus Filialclaffen der Knabenfchule 2. Marktſtraße 3 und der 
Mävchenfchule 2. Marktſtraße 7 beftand, wurde von der Oberfchulbehörde 
ein Hauptlehrer gewählt. Die Schule wurde zugleich als Knabenfchule 
eingerichtet. Duck diefe Wahl flieg die Zahl der Hauptlehrer auf 18. 
Die Errichtung der Seminarmädchenfchule machte die Wahl eines erjten 
Lehrers fiir dieſelbe noͤthig. Die Zahl der feft angeftellten Lehrer hat 
fih von 31 auf 44 gehoben, die Zahl der nicht feft angeftellten von 79 
auf 84. Don den Lehrerinnen find im Laufe des Schuljahres 9 feft 
angeftellt worden. Die Zahl der nicht feft angeftellten Lehrerinnen betrug 
am Schluß des Jahres 49 gegen 51 zu Anfang deffelben, 
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Nah Maßgabe des erften Quartals von 1874 bezogen von 
18 Hauptlehrern 
#7 jabnlichaus 2000.10 5:0 &et: 2.3600, 
5 ⸗ RER : 3000, 
6 208 SR z 2400. 

Die ne für Diejenigen KHauptlehrer, welche 
nicht im Echulhaufe freie Wohnung haben, beträgt jeßt Crt.625. 

3 erfte Lehrer bezogen jährlih . ... Ert.} 2400, 


44 feft angeftellte Lehrer : Tea an Zur 
Don 84 nicht feft eh N bezogen 
DI mDElichir nen >» . Ert.# 1500, 
9 ⸗ —— 1375, 
24 N ER ⸗ 1250, 
25 ⸗ N : 1125, 
1 z U RE ⸗ 1025, 
19 III HN ND. 2 1000, 
3 — 875, 
1 > — IR ⸗ 750. 


9 feſt angeſtellte — en Crt. 960. 
Bon 49 nicht feft — Pan bezogen 





Tiöhelichr „2. BR 7% 
2 2 ee tea 68214. 8% 
17 ⸗ Nr er : .625. — : 
19 ⸗ ——— — — 
9 ee 00 — 
1 —— 400. — 


Das Durchſchnittsgehalt A Bhupttehtet beträgt nie jeßt außer 
der Mierheenfhädigung, vefp. freien Wohnung Ert.J} 30334 gegen 
CErt. 25294 nach dem legten Berichte. 

Die feft angeftellten Lehrer haben jetzt Crt. 1875 gegen 
Ert.% 1500 im vorigen Jahre. 

Das Durchfchnittsgehalt der nicht feſt angeftellten Lehrer, welches 
nach dem vorjährigen Bericht Ert.k 8414 betrug, iſt jeßt auf 
Crt. 11533 geftiegen. 

Die feft angefiellten Lehrerinnen haben jeßt Crt. 960 gegen 
Ert.% 800 im vorigen Jahr. 

Die nicht feft angeftellten Lehrerinnen bezogen nach dem vor: 
jährigen Berichte ein Durchfchnittsgepalt von Ert.# 4373; jeßt haben 
fie ein foldhes von Ert.# 5754, 
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Mit Einfhluß der Seminarfchulen und der Straffchule ftehen 
mit Beginn des neuen Schuljahres 24 Volksſchulen, an welchen 
148 Lehrer und 58 Lehrerinnen angeftellt find, unter der Verwaltung 
der Gection. 


Sm letzten Duartal des Schuljahres wurden wöchentlich von 
123 Lehrern 3514 und von 52 Lehrerinnen 1377 Unterrichtsftunden 
ertbeilt. Jeder Lehrer hatte alfo wöchentlich durchfchnittlih 27 Stunden 
und jede Lehrerin 26 Stunden zu unterrichten. Die Unterrichtsftunden 
der Hauptlehrer, welche höchftens 20 Stunden unterrichten follen, find 
hierbei nicht in Anfchlag gebracht worden. Die Präparanden und 
Präparandinnen, welche behufs ihrer praftifchen Auebildung den Volfs: 
ſchulen zugewiefen find, follen nur in Morhfällen, etwa bei plößlichen 
Erfranfungen von Lehrern, Diefe zeitweilig vertreten. 


5. Schulfinder. 


Die Zahl der Schulkinder in den Volksſchulen betrug Ende 
März 1873 nach dem legten Yahresberichte 
3966 Knaben und 3569 Mädchen, zufammen 7535 Kinder; 
mit Beginn des verfloffenen Schuljahres 
41553 Knaben und 3596 Mädchen, zufammen 7749 Kinder; 
mit Beginn des neuen Schuljahres, April 1874 
4589 Knaben und 4013 Mädchen, zufammen 8602 Kinder. 
Zuwachs alfo feit dem 1. April 1873: 
436 Knaben und 417 Mädchen, zufammen 853 Kinder. 
Bon den zum 1. April 1874 angemeldeten Kindern mußten 
wegen Mangels an Claffenraum 335 Knaben und 327 Mädchen vor: 
läufig zurückgewiefen werden. 


Die 8602 Kinder find auf 185 Claſſen vertheilt; es befinden 
fich mithin dDurchfchnittlich in einer Elaffe 46,5 Kinder, alfo weniger als 
die gefegliche Normalzahl. Der Grund liegt hauptfächlich darin, daß 
nicht wenige Schulzimmer, befonders in gemietheten Localen, zur Auf: 
nahme der normalmäßigen Anzahl von Schülern unzureichend find. 
Die Zahl der Elaffen, welche am Schluß des vorigen Schuljahres 
153 betrug, ift jeßt auf 185 geftiegen, hat fich alfo im legten Schul: 
jahre um 32 vermehrt. 

Die Schulgeldzahlung ftellte fih im legten Quartal des 
berfloffenen Schuljahres wie folgt: 
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Don 4143 Knaben und A131 Mädchen zahlten: 
fein Schulgeld, auch Feine Vergütung 
für Bücher und Utenfilien: . » . 2257 Knaben u. 2241 Mädchen, 
Fein Schulgeld, jedoch Vergütung fir 
Bücher und Utenfilien oder eins 
venuBeiDene ln. 40 : 699 
vierteljährlih 1 Thaler Schulgeld, 
jedoch nicht die obige Vergütung 164 — A ⸗ 
vierteljährlich 1 Thaler Schulgeld und 
die obige, Vergütung En sal . 21058. 2,59: 1918 
vierteljährlich 2 Thaler Schulgeld und 
Din obige -Bergutungi IR a 21:79 4, 2 05 52 
vierteljährlich 3 Thaler Schulgeld und 
Die obige, Bergütung.. le. #= »17+ +2 ; 9 
vierteljährlich A Thaler Schulgeld und 
Die obige Vergütung ! 2 0.. 19 ⸗ 
(Bon den 131 Kindern, welche 2 Thaler zahlen, find, 75 in den 
Seminarfchulen und von den 47 Kindern, welche 3 oder 4 Thaler 
zahlen, find 41 in den Seminarfchulen.) 

Der Schulbefuch Laßt auch in den Volksſchulen noch zu 
winfchen übrig, da nicht allein Krankheiten, fondern auch oft ganz 
ungenuͤgende Gründe Schulverfäunmmniffe der Kinder veranlaffen. 

Don den 4143 Knaben, welche im Ießten Quartal die Schule 
befuchten, haben im Monat März; 2578 nie gefehle und find 3193 nie 
zu fpät gefommen. Von den 4134 Mädchen Haben 2245 nie gefehlt 
und find 2999 nie zu fpät gefommen. Die übrigen 1565 Knaben 
haben zufammen im Monat März 7007 halbe Tage gefehlt, die übrigen 
1135 Mädchen 10334 halbe Tage. Durchfchnittlich war diefes Ver: 
hältniß in den vorhergehenden Monaten Fein günftigeres. 

Die Kinder, welche die Volksſchulen befuchen, gehören faft 
alle der Iutherifchen Eonfeffion an. Meben diefen befanden fich im legten 
Duartal des verfloffenen Schuljahres in den Volksſchulen an Kindern 

der reformierten onfeffion 24 Knaben und 18 Mädchen, 


ıD 


Fatholifchen : 7 : uno 
einer anderen chriftlichen z 13 ⸗ 58 
der iſraelitiſchen ; 2 ; gu, = 


Zu Oftern d. J. wurden aus den Volksſchulen zur —— 
501 Knaben und 512 Maͤdchen entlaſſen. Die Erwerbszweige, welche 
ſie gewaͤhlt haben, ſind die folgenden. 
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a. 


Bildhauer . . 
Böttger .. » 
Brauer... ir 
Bürftenbinder 
Buchbinder . 


Eigarrenarbeiter 2... 
Eigarrenfortierer 


Eonditoren. . 
Deftilfateure . 
Drechsler .. 


Eiſengießer » . 


Ewerführer . 
FSabrifarbeiter 
Sornter . 
Suhrleute . . 
Gärtner ... 
Gelbgießer . . 
Glafer 2 


Gold: und GSilberarbeiter 


Graveur ... 
Guͤrtler 
Handlungslehr 
Hausfnechte . 
Hutmacher .. 


a er) 


Inſtrumentenmacher ... 


+ * + 


Kellner 
Keffelfehmied . 
Klempner .. 
KochnR 4eger 
Korbmadher . 
Kraͤmer ... 
Süper > ok 
Kupferfchmiede 
Kutfher » . 
Larkiter 0 
Landleute . . 
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Transport 211 





Laufburfchen . 
Lehre 
Linirere 
Lithographen . 
Maler. 6 


den Knaben wollten werden: 


Transport 211 
+ [2 + [2 * 29 
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6 


2. EI RER TR 


Manufacturiften 2.2... 8 


Mafchinenbauer 


Materialift. . 
Maurer 
Mechaniker . 
Metalldrucker 
Müller. gun 
Mufifer . . . 
Photograph . 
Reitknecht .. 
Sattler ... 


776.36, 


Schiffszimmerleute . ... 


Schirmmacher 
Schloſſer . . 
Schmiee . . 
Schreibe . . 
Schriftgießer 
Schriftfeßer . 
Schuhmacher 
Seeleute ... 
Segelmader . 
Steindrucker . 
Stewards . . 
Stuhlmacher . 
Tapeziere » 
Tifhle ... 
ZOHIeR 2. 
Uhrmader . . 
Vergolder . . 
Zimmerleute . 


noch unentfchieden . ... 
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Total » » » 501 
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b. Bon den Mädchen wollten werden: 


Blumenmacherinnen 
Elavierlehrerin ... 
Dienfimädchen . . . 
Hutſtaffirerin . . » » 
Kindergärtnerinnen . 
Ladenverfäuferinnen 
Mäherinnen 2... 
Plätterinnen . ... 


+ 


+ 


Pofamentierarbeiterin.. . 
Transport 368 


Straffchule verwicfen: 


1 


3 
4 
16 
8 
1 





6. Straffchule. 
Vom 1. April 1873 bis zum 31, März 1874 wurden in die 


Schaufpielerin .. 
Schirmnäherinnen 
Schneiderinnen .. 
Slipsnäherinnen . 
Stiefelnäherinnen 


Transport 
Pußarbeiterinnen .. 
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indie Gewerbeſchule treten 


im Haufe bleiben 


* 


, 
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das Kochen lernt... » 


144 Knaben und 27 Mädchen, 
und zwar aus dem 1. Schu 
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von Privatleuten 


Die Vergehen der Kinder, welche deren Verſetzung in die 
Strafſchule veranlaßten, waren hauptſaͤchlich Schulenlaufen, Umher— 
treiben und fortwaͤhrendes Zuſpaͤtkommen; außerdem auch Diebereien, 
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von der Landherrenfchaft der Marfchlande . 
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Unredlichfeit und rohes Detragen. 


Bon den 171 Kindern kamen in die Strafſchule 
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IV. Bericht über das Privatſchulweſen. 


Die Infpectionscommiffionen haben noch immer nicht ihre volle 
Thaͤtigkeit in Bezug auf die Privatfchulen entwickeln koͤnnen, da die ein: 
ſchlagenden Verhäftniffe noch mehrfache Anordnungen der Dberfchulbehörde 
nöthig machen, welche jedoch vorausfichtlich ihre baldige Erledigung 
finden werden. 

Wenn aber bis jeßt auch eine Inſpection nur theilweife ftatt: 
gefunden hat, fo giebt diefe Doch zu den nachfolgenden Bemerfungen 
VBeranlaffung, welche der Beachtung der betreffenden Vorſteher und 
VBorfteherinnen von Privatfchulen dringend müffen empfohlen werden. 
Rückficht auf die Gefundheit der Kinder wird in manchen Privarfchulen 
nicht in binreichendem Maße genommen. Vermißt werden u. a. 
Einrichtungen zur Lüftung der Claffen, richtige Stellung der Schul: 
tifche, zweckmäßige Einrichtung diefer Tifche und genügende Sorge in 
Betreff der Zahl und Einrichtung der Aborte; felbft Die nöthige 
Reinlichfeit und Ordnung war nicht überall vorhanden. In einzelnen 
Schulen fanden fih die Schulzimmer viel zu Elein für die Zahl der 
Kinder. Wiederholt wurde von den Vorftehern die Klage über unregel: 
mäßigen Schulbefuch ausgefprochen. Micht ernftlich genug Fann der 
noch immer herrfchenden Unfitte erwähnt werden, daß Eltern die ge 
fegliche Schulzeit dadurch zu verkürzen fuchen, daß fie ihre Kinder vor 
Schluß des Ießten Schuljahres ſchon aus den Schulen wegnehmen, 
was den Kindern, denen dadurch der Abſchluß in den verfchiedenen 
Unterrichtsgegenftänden vorenthalten wird, nur nachtheilig fein Fann, 
wogegen die Erfahrung eine Ausdehnung der Schufeit als wuͤnſchens— 
werth erfcheinen laßt. 

Daß in diefen Andeutungen zum Theil Webelftände von neuem 
gerügt werden, deren bereits im letzten Jahresbericht gedacht worden, 
darf nicht Wunder nehmen, da auf dem hier in Betracht Fommenden 
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Gebiet eine Befferung und Ummandlung nicht plößlich, fondern nur 
allmählich vor fich gehen kann. 

Bei den zu Ende des Schuljahres mit Bezug auf die Ber 
rechtigung zum einjährigsfreiwilligen Dienft vorgenommenen Abgange: 
prüfungen trat in fofern eine Neuerung ein, als die fehriftlichen Elaufur: 
arbeiten, ftatt wie bisher von fämmtlichen Prüflingen in einem und 
demfelben Raum, jeßt von den Zöglingen jeder einzelnen Anftalt inner: 
halb der Räume der letzteren unter Aufficht der damit beauftragten 
Lehrer angefertigt wurden. Von den berechtigten 9 Schulen ftellte eine 
feine Abiturienten, die übrigen 8 ftellten 39. Unter diefen beftanden 
16 die Prüfung gut und 15 in genügender Weiſe; 7 zeigten fich als 
ungenügend und einer mußte wegen feines DBerhaltens bei Anfertigung 
der fchriftlichen Arbeiten abgewiefen werden, 





Anhang. 


A Bericht uber die Gewerbefhulen und die Schule für 
Bauhandwerker 1873/74. 


Die Verwaltung der Schulen ward im Laufe des Jahres durch 
zwei Delegirte der neu errichteten Gewerbefammer verftärfe, fo daß fie 
nunmehr aus 12 Mitgliedern befteht. 

In der allgemeinen Gewerbefchule ward der Unterricht 
nad) dem bisherigen Lehrplane von 2 feftangeftellten Lehrern, von 14 
Fachlehrern und 23 Hülfslehrern ertheilt, während des Winterhalbjahres 
in 321 wöchentlichen Stunden. 

Die Schülerzahl betrug im Sommerhalbjahre: 987, im Winter: 
halbjahre 1873/74: 1306. 

Die Schule für Bauhandwerker ward von 60 Schülern 
befucht. 

Aus dem Lehrplane der St. Pault Gewerbefchule ward 
die Buchführung, welche eine zu geringe Betheiligung fand, ausgefchieden. 
Eine größere Zahl von Handlungslehrlingen, denen anderweitig beffere 
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Gelegenheit für ihre Fortbildung geboten ward, verließ nämlich mit 
Michaelis 1873 die Schule. 


Während des Sommerhalbjahres 1873 betrug die Schüler: 
zahl 90, während des Winterhalbjahres 1873/74: 84. 


Unter den Schülern des Winterhalbjahres waren: 


allgemeine Schule für et. Pauli 
Gewerbefhule. Bauhandwerker. Gewerbeſchule. 
Lehte NE — 2 
Zeichner, Ingenieur-Eleven 2. .. 11 — — 
Maurer or, 219 EEE 2 Nu SRAREEIEDR 28 — 
Simmern Ener EIG 26 1 
Schiſſbftͤee RS — — 
Tiſchler und Pianofortemacher .. 110 3 2 
Bildhauer, Drechsler ꝛc.. .985 — 1 
Maler, Lithographen zu x... . 112 — 14 
Mafchinenbauer, Mechaniker zc.. . 170 — 6 
Former und Gelbgießer ..... 12 — — 
Klempner, Schloſſer ꝛc. 81 — 5 


Gold- und Silberarbeiter, Gra— 
Heureeeeee 39 — — 





Handlungslehrlinge » ++... + 101 — 6 
Diverſſſee 666 3 5 
Schulfuaben Sr es DEM od — 42 

1306 60 84 


Nachdem waͤhrend der letzten Jahre mehrfach Berathungen uͤber 
einen Neubau fuͤr eine Gewerbeſchule ſtattgefunden hatten, ward im 
Laufe dieſes Jahres durch uͤbereinſtimmenden Beſchluß von Senat und 
Bürgerfchaft der Betrag von S00,000 Thalern bewilligt für ein auf 
dem Plage vor dem Steinthor nach den Plänen des Baudirectors zu 


. errichtendes Gebäude, welches außer der allgemeinen Gewerbefchule die 


Realfehule und das Gewerbemufeum aufnehmen foll. 

Bon Seiten der Verwaltung wurden der Director und I1 Lehrer 
nach Wien entfendet, um die Ausftellung zu ftudiren. 

Der Oberfchulbehörde ward für die auf der Wiener Welt: 
ausftellung ausgeftellten Arbeiten aus der Gewerbe: und Bauſchule die 
Fortfchritts: Medaille zuerkannt, während in den offiziellen Ausftellungs: 
berichten von Profeffor J. Langl über den Zeichen: und Kunftunterricht 
und von Freiheren A. von Dumreicher über den gewerblichen Unterricht 


— — — 
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die Leiftungen der Schulen eingehend befprochen wurden. Zwei Schüler 
der Gewerbefchule erhielten Anerfennungsdiplome für die Ausführung 
von Arbeiten in Holzfchnigwerf und Intarſia nach eigenen Entwürfen. 


Die Einnahme von Schulgeld der allgemeinen 
Gewerbefchule und Schule fir Bauhand: 
werfer betrug im Sahre 1873... .. Ert.# 14,107. 8 


Die Ausgabe: 
an Sehrergehalten 0 0. 0 2. Crt.34,998. 8 
: Zufchuß für die St. Pauli Gewerbefchule : 1,000.— 
fonftigen Ausaaben a; 00020... 2: 8,09915 


Crt. 44,098. 7 





B. Bericht über die Unterrichtsanftalten des Mlofters 
St. Sohannis. 


Die Organifation der höheren Töchterfchule wurde einmal durd) 
Einrichtung der im erften Jahre des Beſtehens fehlenden zweiten Claffe, 
fedann dadurch, daß eine der in Ausficht genommenen Kindergartenclaffen 
als zehnte Schulclaffe angereiht wurde, vollendet, und befteht diefelbe fo; 
mit jeßt aus vier Elementar-, drei Mitte: und drei Oberclaffen. 


Befucht war die Schule: 
im Sommerfemefter 1873 von 219 Schülerinnen, 
Winterfemefter 1873/74 : 222 


Bon diefen befanden fich: 

in Clafe I...22..2.. 7 Schülerinnen, 

⸗ ⸗ JJ119 ⸗ 
J 2 30 
IV: I, June. or 294 
Ve de er 
Je — 
J888 
LE er 3 

⸗ a eh es 

: ⸗ ee Wi 
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Der Beſtand des Lehrerinnenfeninare geht aus Folgender 
Tabelle hervor: 
Glaffe I II II Summa 


Sommeſſemn ſſſ 6 9 14 29 
Winterſemeſftee 9 13 27 
Auf Volfsfchulen waren vorgebildet ... 1 3 3 7 
Auf höheren Töchterfehulen - 22.2... 5 6 11 22 
Im Lehrfach waren bereits thätig gewefen 3 5 5 13 
Sreiftellen hatten ae u 3. a 11 19 


= 


Stipendien genoffen 2... .. = 4 7 14 

Es zeigt fich fomie im Veſuch des Seminars eine Zunahme 
gegen das erſte Jahr des Beſtehens; die Zahl der Schuͤlerinnen, — 
auf Volksſchulen vorgebildet, nimmt ab, Dagegen weift die Nubrif d 
jenigen, welche auf höheren Toͤchterſchulen vorgebildet find, eine a 
Zahl auf. 

Durch DBefchluß der Oberfehulbehörde vom 2. December 1873 
wurde die Entlaffungsprüfung im Seninar als Lehrerinnenprüfung an: 
erkannt. Auf Grund einer im vorigen Jahr bereits zur Anwendung 
gebrachten proviforifchen Prüfungsordnung fand auch im Maärz/ April 
diefes Jahres eine Lehrerinnenpeäfung in Gegenwart des Vorfißenden 
und mehrerer Mitglieder der Oberſchulbehoͤrde ftart. Es hatten fih zu 
derfelben die fünf Schuͤlerinnen der erften Seminarclaffe fo wie eine Erterne 
gemeldet, welche fämmelich die Berechtigung als Lehrerinnen an höheren 
Töchterfchulen erhielten. 

Bei Beginn des neuen Schuljahres wurde die Schule von 
272, das Seminar von 36 Zöglingen befucht. 

Aus dem Collegium der Lehrenden fehieden im Laufe des Jahres 
ein ordentlicher Lehrer und eine Hiülfslehrerin aus. Es gelang, beide 
Stellen durch geeignete Kräfte wieder zu befeßen. 

Der Bau des Schulhaufes am Holzdamm ift hinreichend ger 
fördert worden, um im Herbft d. J. den Einzug zu ermöglichen. Die 
größere Zahl der dann zu Gebote ftehenden Räume wird geftatten, 
Michaeliscurfe einzurichten und zwei Mal im Jahr Aufnahmen flatt: 
finden zu laffen. 


Die Oberſchulbehörde. 
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Mittheilungen der Bürgerfchaft an den Senat 


aus deren 2ten Sisung vom 13. Januar 1875, 


betreffend Gemiſchte Commiſſion wegen Neuban der 
Gefängniſſe u. w. d. a. 


An Stelle des ausgetretenen Herin J. A. ©. Biernatzki hat 
die Bürgerfchaft zum Mitgliede der durch Senats: und Bürgerfchafte: 
Beſchluß vom 28. Februar/I. April 1868 miedergefeßten gemifchten 
Commiffion für den Neubau der Gefängniffe u. mw. d. a. ermählt 

Herrn Th. Rapp. 





betreffend Behörden zur Enticheidung von Streitig- 
feiten der felbititandigen Gewerbetreibenden mit 
ihrem Hülfsperſonal und das Werfahren vor 
denjelben. 


In Ermwiederung auf die Senats: Mittheilung (Mo. 111) vom 
23. Auguft 1872 hat die Bürgerfchaft unter Ablehnung des durch obige 
Mitrheilung vorgelegten Gefeßentwurfes nachftehenden Geſetzentwurf 
beſchloſſen, dem auch feinerfeits feine Mitgenehmigung zu ertheilen fie 
den Senat erfucht. 


Gefen, 





betreffend Behörden zur Entſcheidung von Streitigkeiten der. 


ſelbſtſtaͤndigen Gemwerbetreibenden mit ihrem Hulfsperfonal und 
dad Verfahren vor denfelben. 


l. Beftimmungen für das Freihafen-Gebiet. 


Stel: 
Für das Freihafen-Gebiet, einfchlieglich der Zollvereins:Miederlage, 
wird ein „gemwerbliches Schiedsgericht’’ eingefeßt, bei welchem die im 
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$ 108 der Gewerbe:Drdnung vom 21. Juni 1869 erwähnten Streitig: 
Feiten felbftftändiger Gewerbetreibender mit ihren Gefellen, Gehülfen und 
Lehrlingen, Desgleihen Der Fabrikinhaber mit ihren Fabrifarbeitern 
($ 127 der G.O.), unter. den im $ 126 der Gewerbe-Drdnung enthaltenen 
Ausnahmen, zur Entfheidung zu bringen find. 


—J 

Das gewerbliche Schiedsgericht beſteht aus einem rechtsgelehrten 
Vorſitzenden und aus 15 Arbeitgebern und 15 Arbeitnehmern, welche 
eins der im Anhange gruppirten Gewerbe betreiben. Außerdem werden 
10 Arbeitgeber und 10 Arbeitnehmer als Erſatzmaͤnner erwaͤhlt. 

Waͤhlbar zum Mitgliede ſind alle Gewerbetreibende, welche 

1) fuͤnf und zwanzig Jahr alt ſind, 

2) im Vollbeſitz der buͤrgerlichen Ehrenrechte ſich befinden, 

3) ſeit mindeſtens zwei Jahren als Arbeitgeber ($$ 14 u. 15 der G.O.) 
beziehungsmeife als Arbeitnehmer im Hamburgifchen Freihafengebiet 
ihren Aufenthalt haben. 

Die Erwählung der Mitglieder gefchieht Ducch Die Gewerbefammer. 
Der Gewählte muß die abfolute Majorität der Anwefenden der zu diefem 
Zwecke berufenen Gewerbefammer haben. Die Mitglieder des Schieds— 
gerichts werden vor dem Senate beeidigt, und ihre Namen öffentlich 
befannt gemacht. 

Ss 

Die regelmäßige Amtsdauer der Mitglieder des Schiedsgerichts 
wird in der Weife feftgefeßt, Daß jedes Mitglied außer dem Fahre in 
welchem es eingetreten ift, fünf Sahre im Ymte verbleibt, (Wegen der 
zuerft eintretenden Mitglieder fiche $ 13). Die Austretenden find wieder 
wählbar. 

Jeder Ermwählte ift zur Annahme der Wahl und zur Fortführung 
des Amtes verpflichtet, fofern ihm nicht ein genügender Ablehnungs: refp. 
Entlaffungsgeund zur Seite fteht, oder derfelbe nicht das 60ſte Lebensjahr 
überfchritten hat. Die Entfcheidung über desfallfige Neclamationen fteht 
endgültig der Gemwerbefammer zu. 


§4. 
Den Vorſitz des gewerblichen Schiedsgerichts fuͤhrt ein Rechts— 
gelehrter, welcher Hamburger Buͤrger ſein muß. Die Betreibung einer 


1875 Sanuar 13. 


andern Berufsrhätigkeit ift ihm geftartet, foweit Diefelbe mit feiner Amts: 
führung nicht unvereinbar if. Seine Wahl erfolge durch den Senat. 
Dem Senate wie ihm fteht eine 6monatliche Kündigung zu. Er wird 
vor dem Senate beeidige, und feine Wahl öffentlich befannt gemacht. 

Die Vertretung des VBorfißenden in VBerhinderungsfällen ift 
durch den Senat zu veranlaffen. 

Für die Befoldung des rechtsgelehrten VBorfißenden, der übrigen 
Mitglieder des Gerichts, des erforderlichen Bureauperfonals, fowie für 
die Bureaufoften wird im Jahresbudget eine angemeffene Summe ausgefeßt. 


$ 5. 

Der Vorfißende hat die Behörde zum Zwecke gemeinfchaftlicher, 
die Ausführung diefes Gefeßes berreffender Berathungen und Befchlüffe 
zu verfanmeln, und die desfallfigen Verhandlungen zu leiten. Derfelbe 
hat ferner die regelmäßige Erledigung aller dem Gerichte wie den einzelnen 
Mitgliedern obliegenden Gefchäfte, und das Bureau zu überwachen, 
fowie erforderlichen Falls die Erfaßmänner einzuberufen. 


$ 6. 

Die Entfcheidungen des Schiedsgerichts erfolgen Durch den 
Vorſitzenden und mindeftens zwei Mitglieder. Unter den, neben dem 
Vorfigenden an der Entſcheidung tbeilnehmenden Mitgliedern muͤſſen 
Arbeitgeber und Arbeitnehmer in gleicher Anzahl vertreten fein. 

An der Entfcheidung Fönnen nicht theilnehmen, diejenigen, welche 
Einer der Parteien in auf oder abfteigender Linie (als Vater, Sohn, 
Enfel oder Großvater zc.) oder als Bruder, Gatte, Schwager, Schwieger: 
vater, Schwiegerfohn verwandt oder verfehmwägert find, oder ein unmittel: 


- . bares Intereſſe an der Sache haben. 


Die Feftfeßung der Reihenfolge, in welcher außer dem Vorſitzenden 
die Mitglieder an den Sißungen Theil zu nehmen haben, fowie der Zeit 
und Dauer der Gefchäftsftunden, und fonftiger reglementarifcher Be: 
ftimmungen bleibt dem Sciedsgerichte, welches für möglichft rafche 
Erledigung der Sachen Sorge zu tragen bar, überlaffen. 

Jedes Mitglied, außer dem Vorſitzenden, erhält für jede Sißung, 
an welcher es Theil nimmt, eine Entfehädigung von Ab 5. 

Erfcheint eines der ordnungsmäßig convocirren Mitglieder im 
Termine ohne rechtzeitig vor demfelben beim Vorſitzenden angebrachte 
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Entfhuldigungsgründe nicht, fo hat Dafjelbe das erſte Mal eine Strafe 
von „6 15, im Wiederholungsfalle von M 30 zu bezahlen. 


74 
Die Parteien Eönnen entweder freiwillig vor dem Schiedsgericht 
zur Entfcheidung ihrer Streitigkeiten fich fifliren, oder die eine Partei 
kann die Vorladung der andern erwirken. Die erfte Vorladung ift bei 
Strafe bis zu 6 6, und die zweite unter der Androhung zu erlaffen, 
daß dem Antrage der vorladenden Partei gemäß nach Sachlage werde 
entfchieden werden. 


SS. 

Die Verhandlung ift fummarifch, öffentlich und mündlich. Kine 
Vertretung der Parteien durch Anwälte ift ausgefchloffen; nur in Fällen 
befcheinigter DBerhinderung ift eine DVertrerung Durch Fachgenoffen zu: 
laͤſſſg. Dei Minderjährigen ift die Affiftenz der Eltern, Vormuͤnder 
oder fonftiger Angehörigen, welche fich jedoch freiwillig zu fiftiren haben, 
ftatthaft. 


$9 

Das Schiedsgericht ift verpflichter, zunächft einen Vergleich 
zwifchen den Parteien zu verfuchen. Kommt vderfelbe nicht zu Stande, 
fo hat es nach freier Ueberzeugung eine Entfcheidung abzugeben, nach: 
dem zuvor die von ihm als zweifelhaft erachteten relevant feheinenden 
Thatſachen durch die nöthigen Mittel, namentlih durch Augenfchein, 
eidliche Vernehmung von Zeugen oder Sacdverftändigen, Auflegung wie 
Abnahme von Parteieiden feftgeftellt worden find. Es Fann zu Diefem 
Zweck erforderlichenfalls einen neuen Termin anfeßen, und ift befugt, 
Vorladungen auch gegen Dritte bei Strafe zu erlaffen. 

Snsbefondere ıft das Schiedsgericht befugt in Fällen, deren 
Entſcheidung ihm eine befondere Sachfenntniß zu erfordern fcheint, zwei 
vom PBorfißenden zu beeidigende Sachverftändige, je einen Arbeitgeber 
und einen Arbeitnehmer, mit berathender Stimme zu der betreffenden 
Verhandlung hinzu zu ziehen. 


$10. 


Sn Fällen widerrechtlicher Einftellung der Arbeit abfeiten eines 
Sefellen, Gehülfen oder anderen Arbeitnehmers, oder widerrechtlichen 
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Verlaffens der Lehre abfeiten eines Lehrlinge, Fann, falls nicht genügende 
Sicherheit für die alternativ neben der Verpflichtung zur Rückkehr in 
Das Arbeits: oder Lehrverhältnig vom Gericht von Amtswegen feft 
zuftellende Entfchädigung fofort geleiftet werden Fann, auf Antrag Des 
Berechtigten die Erfüllung der erfteren Verpflichtung bei einer im Unge 
horfamsfalle durch die Polizeibehörde fofort zu vollziehenden Haft bis 
zu 8 Tagen auferlegt werden. Dem Betreffenden muß jedoch, auch 
nachdem er in Haft genommen worden, auf fein Begehren geftattet 
werden, die Arbeit fortzufeßen oder in die Lehre zurückzufehren, oder die 
vom Gericht feftgefeßte Entfhädigung zu zahlen, und fällt fodann, falls 
die Fortfeßung der Arbeit oder die Ruͤckkehr in die Lehre wirklich er: 
folgt, der Reſt der Haft fort. 

In Fällen widerrechtlicher Entlaffung eines Gefellen, Gehülfen, 
anderen Arbeitnehmers oder Lehrlings, Fann falls nicht gemügende 
Sicherheit für die alternativ neben der Verpflichtung zur Wiederauf, 
nahme des Entlaffenen in das Arbeits: oder Lehrverhältnig vom Gericht 
feftzuftellende Entſchaͤdigung fofort geleiftet werden Fann, auf Antrag 
des Berechtigten, die Erfüllung der erfteren Verpflichtung bei einer, 
im Ungehorfamsfalle durch Die Polizeibehörde fofort zu vollziehenden 
Haft bis zu 8 Tagen auferlegt werden. Dem Berreffenden muß 
jedoch, auch nachdem er in Haft genommen worden, auf fein Begehren 
geftattet werden, den Entlaffenen wieder in Arbeit oder in die Lehre zu 
nehmen, oder die wom Gericht feftgefeßte Entfchädigung zu zahlen, und 
falle fodann, falls diefe Wiederaufnahme wirklich erfolgte, der Reſt der 
Haft fort. 

$ 11. 

Alle Entfcheidungen des Schiedsgerichts erfolgen definitiv, ohne 
daß eine Anfechtung derfelben ftatthaft if. Ihre Vollſtreckung Fann, 
ebenfo wie diejenige aller vor dem Schiedsgerichte gefchloffenen Vergleiche, 


auf Grund der beizubringenden Ausfertigung ohne Weiteres von der 
competenten Behörde erwirft werden. 


(11 
Das Verfahren vor dem Schiedsgericht ift koſtenfrei. Jede 
Partei Fann gegen Erlegung einer durch Stempel zu erhebenden Gebühr 


von 60% eine beglaubigte Ausfertigung des WVergleiches oder der Ent: 
fheidung verlangen. 
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$ 13. 
Tranfitorifches. 

Wer Mitglied der durch das Gefeß vom 24. September 1869 ein: 
gefeßten ftädtifchen Vergleichsbehörde gemwefen, ift berechtigt eine auf ihn 
fallende Wahl zum Mitgliede des Schiedsgerichts abzulehnen. 

Der Zeitpunkt, an welchem, nah Vornahme der erforderlichen 
Wahlen, das Echiedsgeriht in Wirffamfeit tritt, wird vom Genate 
beftimmm und öffentlich befannt gemacht. 

Bon den zuerft gewählten 30 Mitgliedern des Schiedsgerichts 
fcheiden — fofern nicht inzwifchen eintretende Vacanzen eine Aenderung 
herbeiführen, — am Schluffe jeden Jahres, zuerſt am Schluffe des auf 
die Conftituirung des Schiedsgerichts folgenden Jahres, 6 durch das 
Loos zu beflimmende Mitglieder, je 3 Arbeitgeber und 3 Arbeitnehmer, 
von den zuerft gewählten 20 Erfagmännern 4 durch das Loos zu be 
flimmende Mitglieder, je 2 Arbeitgeber und 2 Arbeitnehmer, aus. 


* 


1. Beſtimmungen für die nicht zum Freihafen 
gehörigen Hamburger Gebietstheile. 


$ 14. 

Für die nicht in $ 1 begriffenen Theile des Hamburgifchen 
Staates verbleibt es bis auf Weiteres bei den in $ 1 des provifori- 
ſchen Gefeßes vom 24. September 1869 unter 2 — 5 bezeichneten Be: 
hörden, und hinfichtlich des Verfahrens vor denfelben bei den in $$ 7—12 
des gedachten Gefeßes gegebenen Vorſchriften. Doch tritt in den 
jenigen Gemeinden der Landherrenfchaften der Geeſt- und Marfchlande, 
in welchen die Gemeinde Ordnung eingeführt worden, der Gemeinde— 
Vorftand an Stelle von Vogt und Deputirten. 


Anhang. 
(Die dem proviforifchen Gefeße vom 24. September 1869 an: 
gehängte Zufammenftellung der 15 Gewerbe:Öruppen). 
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Mittheilung des Senats an die Bürgerfchaft. 
N 6. Hamburg, den 27. Januar 1875. 


Antrag auf Bewilligung fernerer Geldmittel für die eontractmaßige 


Erweiterung der Gaswerfe. 


Durch ven Hbereinftimmenden Beſchluß von Senat und Bürger: 
fchaft vom 27. Dctober/12. November 1873 ift tie Finanz Deputation 
in Uebereinftimmung mit dem Berichte der f. 3, wegen des Fünftigen 
Berriebes der Gas: Anftalt niedergefeßt gemefenen gemifchten Commiffion 
poteftivirt werden: 1) nach Maßgabe der dem Commiffions: Bericht 
beigelegten Bedingungen einen Pacht:Contract auf 10 Jahre mit dem 
Heren Director Haafe aus Berlin abzufchließen, und 2) die vom 
Staate dem Contracte gemäß für die Erweiterung und Snftandfeßung 
der Gas Anlagen fucceffiv aufzumendenden Gelder, bis zum Betrage von 
vorläufig einer Million Thaler beftmöglichft, Durch temporaire oder 
definitive Anleihe, je nach dem Bedürfniß aufzunehmen. 

Auf diefe Bewilligung von vorläufig einer Million Thaler oder 
7 3,000,000 find, nach Aufmachung der Finanz: Deputation vom 
16. Sanuar d. J., bis dahin 6 1,822,141.81 verausgabt, zu welcher 
Summe aber die bis zu dem gedachten Tage noch unerfüllt ge: 
bliebenen Beftellungen und Lieferungs:Contracte, und zwar nach dem 
eventuellen Marimalbetrage, welcher daraus dem Staat zur Laft Fommen 
fann, mit 6 1,114,512.45 binzujurechnen find, um den Disponiblen 
Saldo der Conto zu ermitteln, welcher fih darnach per 16. Januar 
auf 6 62,345.74 ftellt. Die alltäglichen Fleineren Ausgaben, befonders 
aber Hinzufommende neue Beftellungen, welche nach Lage der Sache 
fehr dringlich find, machen es durchaus nothwendig, Daß die vorläufige 
Bewilligung fo bald als thunlich erhöht werde. Was die Summe der 
Erhöhung anlangt, fo find für die noch im Jahr 1875 zu befchaffenden 
Arbeiten 6 1,500,000 in Anfchlag gebracht worden. 

Sämmtliche bisherigen Ausgaben und Contracte find flets auf 
gemeinfamen Antrag der ftaatlichen Bau Behörde und des Herrn 
Director Haafe, welcher letztere befanntlich den Betrag der gefammten 
Erweiterungsbauten der Gaswerke bis zum Ablauf feines Pacht: Eontracts 
mit jährlich 5 p&t. zu verzinfen hat, vollzogen worden, und liegt allein 
fhon in diefer Einrichtung eine in den Augen des Genates und gewiß 
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auch der Bürgerfchaft hinreichende Garantie dafür, daß die bisherigen 
wie die Fünftigen Verwendungen auf den Ausbau der Gaswerke, ſowohl 
hinfichelich ihrer Brauchbarfeit für die Zwecke der Benußung als 
hinfichtlich ihrer dauernden Tuͤchtigkeit für Die Zeit, wo der Staat nad) 
Ablauf des Pacht:Contractes wieder in den Beſitz der Werfe gelangen 
wird, als wohlverwender anzufehen fein werden. 

Leider ift die Hoffnung, die Barmbecker Filial:Anftalt möglicher: 
weife fehon vor Ablauf des Jahres 1874 in betriebsfähigen Stand 
verfeßen zu koͤnnen, nicht in Erfüllung gegangen, und nur mit Auf 
wendung der Außerften Anftrengungen ift es dem Pächter gelungen, dem 
fortdauernd in großem Verhaͤltniß fich fteigernden Conſum thunlichft 
Genüge zu leiften. Die baldige Vollendung der Filial-Anftalt wie auch) 
der auf ver Grasbroofs:Anftalt noch erforderlihen Ermeiterungs: 
bauten ift daher, um zu der normalen DBefchaffenheit der hiefigen Gas: 
beleuchtung zu gelangen, im höchjten Grade wuͤnſchenswerth und jeder 
Zeitverluft dabei zu vermeiden. Der Senat erfucht ſonach die Bürger: 
fchaft feinem hiedurch geftellten Antrage — den er nur deshalb nicht 
formell als dringlichen bezeichnet hat, weil die Dringlichkeit aus der 
Sache felbft hervorgeht — ihre Zuftimmung dahin zu ertheilen : 

daß die Finanz: Deputation poteflivirt werde, zur DVBerwendung für 
die contractgemäße Erweiterung und nftandfeßung der Gas-Anlagen 
fernere „76 1,500,000 beftmöglichft Durch temporaire oder definitive 
Anleihe je nach dem Bedürfniß aufzunehmen. 





Mittheilung des Senat? an die Bürgerfchaft. 


NT. 


Hamburg, den 27. Sanuar 1875. 


Antrag, betreffend Verlangerung und Aufhöhung des Baafenwarders. 


Antrag, betreffend 
Berlängerung u. Aufhoͤhung 
des Baakenwaͤrders. 


In Folge der Anlage des Venloer Bahnhofes auf dem 
Grasbrook und der Dadurch hervorgerufenen Verſchiebung der Einfahrt 
zum Oberhafen nach Dften ift zwifchen der öftlichen Hälfte des Gras: 
broofs und dem Baafenwärder ein ausgedehntes KHafenterrain, Der 
DBaafenhafen, mit 2500 Meter langen Ufern entftanden. Mach Been: 
digung des Bahnhofbaues ift mit Regulirung der unregelmäßigen Ufer 
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begonnen und find in der weftlichen Hälfte des Hafenbaffins Bagge— 
rungen vorgenommen, fo daß fchon jeßt eine größere Zahl von Oberländer 
Kähnen und eine Anzahl Fleinerer Seefchiffe daſelbſt Liegepläge finden. 
Künftig bieten dieſe ausgedehnten Uferpläge in unmittelbarer Nähe des 
Venloer Bahnhofes Gelegenheit zur Lagerung jeglicher Art Waaren, 
Es kann hier ferner dem Mangel von am tiefen Waſſer belegenen 
Lagerplägen fir Nohproducte abgeholfen und ein Theil der Ufer, wenn 
nöthig, mit Quaianlagen verfehen werden. 


Bor Allem ift es aber nöthig, eine zweckmäßige Einfahrt in 
den Hafen und die Sicherung gegen Eis herzuftellen. 


Der Leitdamm am Weftende des Baafenwärders ift vor 
12 Sahren als ftromleitendes Werk angelegt. Er ift ein fehmaler 
langer Damm, welcher am weftlichen Theile von Sturmfluthen überfpült 
und über welchen bei höheren Wafferftänden im Winter das Eis hinweg: 
geht. Um in einen fchügenden Hafendanım umgewandelt zu werden, muß er 
verbreitert und auf mafferfreie Höhe gebracht werden. Außer Ddiefer 
Erdarbeit, welche großentheils mittelft Baggermaterials zu befchaffen ift, 
muß der Hafendamm nach Werten um 83 Meter verlängert und mittelft 
Faſchinen und Steinen der Kopf des Hafendammes vorgebauet, fowie 
derart verfichert werden, daß er gegen die Einflüffe von Strömung 
und Baggerung gefichert werde. 


Die nöthigen Arbeiten find aus den auf der Kanzlei der 
Bürgerfchaft niedergelegten Riffen zu erfehen und auf 6 51,600 
veranfchlagt. 


Nachdem fih auch die Deputation für Handel und Schifffahrt 
auf das Iebhaftefte für die Ausführung diefer Arbeiten ausgefprochen 
hat, beantragt der Senat bei der Bürgerfchaft, es mitzugenehmigen: 


daß die Verlängerung der Spike des Baafenwärders und Um: 
wandlung in einen Hafendamm, fowie die Verbreiterung nach Innen 
und Erhöhung in Gemäßheit der auf der Kanzlei der Bürgerfchaft 
niedergelegten Riffe mit einem Koftenaufwande von 76 51,600 
ausgeführt und diefe Summe aus den Ueberſchuͤſſen früherer Sahre 
gedeckt werde. 
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Antrag, betreffend 
Berlingerungu. Aufhoͤhung 
des Baafenwardere. 
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— aa Mittheilungen der Bürgerfchaft an den Senat 
27. Sanuar 1875. 
aus deren Aten Sigung vom 27. Januar 1875, 


betreffend Bewilligung von Ert.} 70,000 zur Aus— 
baggerung des ſ. g. Kuhmühlenteiches und Auf- 
höhung von Straßenanlagen in der Umgebung 
Defjelben. 


In Erwiderung auf den Antrag des Senats (N 131) vom 
30. November 1874 genehmigt die Bürgerfchaft, 


daß zur Ausbaggerung des Kuhmühlenteiches, zur Aufhöhung der 
Ufer und zur Regulirung der Umgebung vefjelben Ert.& 70,000, 
welche aus den Ueberſchuͤſſen früherer Jahre mit dem Vorbehalt 
des demnächfligen Wiedererfaßes aus dem Ertrage der Baupläße 
auf der Mundsburg zu entnehmen find, verwendet werden, und 
erklärt fich mit den auf dem Situationsriß vom 12. Auguft 1873 
mit U. Y. X. V. bezeichneten Straßenzügen einverftanden, 


Zugleich fpricht die Bürgerfchaft den Wunſch aus, daß auch 
oberhalb des Wehrs der Eilbeefer: Canal baldigft gründlich ge: 
reinigt werde. 





betreffend Betrieb des Speichers auf dem Kaiſerquai, 
fowie Neglement und Tarif für denfelben. 


Dem in der Senats: Mittheilung (NM 1) vom 4. Januar 1875 
wiederholten Antrage, dem Reglement und Tarif für den Betrieb des 
Quai-⸗Speichers in derjenigen Zaffung ihre Mirgenehmigung zu ertheilen, 
wie folche in dem Senats:Antrage (NE 122) vom 20. November 1874 
vorgelegt ift, kann die Bürgerfchaft auch gegenwärtig ihre Zuftimmung 
nicht ertheilen. Die Bürgerfchaft beharrt vielmehr bei ihrem betreffenden 
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Befchluffe von 9. December 1874 unter nachftehenden Mopdificationen 
deſſelben: 


1) 


2) 


3) 


4) 


Sm 9 2 iſt am Schluß hinzuzufügen: „Sollten derartige Waaren 
unter unrichtiger Bezeichnung zur Lagerung gebracht werden, fo 
hafter der Lagerer für allen daraus entftehenden Schaden.’ 


Sm $ 4 ift der erfte Saß wie folgt zu faffen: „Eine Deffnung 
der Colli behufs Unterfuchung des Inhalts finder, abgefehen 
von dem im $ 7 vorgefehenen Falle, in der Megel nicht ſtatt.“ 


$ 7 ift wie folgt zu faffen: 

Der Lagerfchein lautet an die Order des Lagerers (N. N. 
oder Order) und ift durch Sndoffament übertragbar. Er enthält die 
Berpflihtung der Verwaltung, die in demfelben nach Zahl, Gewicht 
und Merfzeichen bezeichneten Güter nach Maaßgabe der Beftimmungen 
Diefes Neglements, Deren in dem Lagerfchein Erwähnung zu thun 
ift, dem legitimirten Inhaber des Lagerfcheins auszuliefern. 


Sn dem Lagerfchein wird auch die Gattung der Waare an: 
geführt. Für die Michtigfeit folcher Angabe haftet jedoch die Ver: 
waltung nicht. 


Soweit die Verwaltung — worüber indeffen ihr die ausfchließ: 
liche Entſcheidung zufteht — eine genügende Prüfung der Gattung der 
Güter durch ihre Angeftellten oder Durch die von dem Lagerer oder 
einem Indoſſatar des Lagerfcheins zu folchem Zweck zu ihrer Ver: 
fügung geftellten Arbeitskräfte vorzunehmen im Stande ift, wird fie 
auf Verlangen des Lageres oder eines Indoſſatars des Lagerfcheing, 
nach auf deffen Koften und Gefahr gefchehener Zeftftellung der 
Gattung, auch die Haftpflicht für die Nichtigkeit der im Lagerfchein 
angeführten Bezeichnung der Gattung der Waare übernehmen, und 
alsdann gegen Einlieferung des bisherigen Lagerfcheing einen neuen 
ausftellen. 


Der Lagerfchein enthält eine Rubrik, welche zur Beurkundung 
einer auf Die gelagerte Waare genommenen Feuer: Berficherung 
beftimmt und geeignet ift. 


Sm 98 ift am Schluß hinzuzufügen: „An Stelle eines als verloren 
angegebenen Lagerfcheins ift ein neuer erft dann auszuftellen, nachdem 
die Verwaltung den Verluft dreimal in einem Zeitraum von vier 


4l 


Mittheilungen 
der Bürgerfchaft vom 
27. Sanuar 1875. 
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Mittheilungen 
der Birgerfchaft vom 
27. Sanuar 1875 
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Wochen in drei von derfelben zu beftimmenden Blättern befannt 
gemacht hat. In dringenden Fällen ift die Verwaltung berechtigt 
den neuen Lagerfcehein fchon vor Ablauf dieſes Termins gegen 
Depofition des Werthes der Waaren verabfolgen zu laffen. 

Die erwachfenden Koften hat der Verlierer zu tragen.” 


$ 10 ift folgendermaßen zu faffen: 

Für Scharen, welcher durch DVerluft oder Befchädigung der 
Güter feit der Empfangnahme bis zur Ablieferung entftanden ift, 
hafter die Verwaltung, fofern nicht der Verluſt oder die Beſchaͤ— 
digung durch höhere Gewalt entftanden ift oder Durch die natürliche 
DBefchaffenheit der Güter, namentlich inneren Verderb, Schwinden, 
gewöhnliche Leckage und dergleichen oder durch Mängel der Ber: 
pacfung fich erklären läßt. 


Fuͤr Feuerfchäden haftet jedoch die Verwaltung in feinem 
Falle, auch nicht, wenn folche durch die Schuld ihrer Angejtellten 
entftanden find, 


Die Verwaltung ift nicht verpflichtet, für die Confervirung 
der zur Lagerung ihr übergebenen Güter zu forgen. 


6) $ 17 ift zu ftreichen. 


Die Bürgerfchaft erfucht den Senat, indem fie ihrerfeits von 


der in ihrem Befchluffe vom 9. December 1874 aufgeftellten Bedingung 
einer vor Ablauf des Jahres 1876 vorzunehmenden Reviſion von 
Meglement und Tarif zurücktritt, fich nunmehr vorftehendem Befchluffe 
zuſtimmig erklären zu wollen. 





betreffend Wahl eines Stenerfhagungsbürgers. 


Aus dem ihr durch die Senats: Mittheilung (NE 4) vom 


13. Sanuar d. J. vorgelegten Wahlauffage hat die Bürgerfchaft zum 
Steuerfehäßungsbürger im zweiten Diftriete der Geeftlande ermwählt: 


Herin J. H. Studt. 
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Mittheilung des Senats an die Bürgerfchaft. 
N 8, Hamburg, den 29. Januar 1875. 


Antrag, betreffend ferneren Ankauf von Ländereien zur Arrondirung 


des Begrabnißterrains in Ohlsdorf. 


In Ausführung des Senats: und Bürgerfchafts:Befchluffes vom 
1. Zuli/14. September v. J. über die Verlegung der DBegräbnißpläße 
auf die Ohlsdorfer Feldmarf hat die FinanyDeputation die beiden dort 
angebotenen Höfe angefauft und ift es derfelben ferner gelungen, von den 
35 Scheffeln, welche zwifchen dem zu Begräbnißzwecken beftimmten Terrain 
diefer beiden Höfe belegen find, 15 Scheffel zu angemeffenen Preifen zu 
erwerben. Es ift nämlich eine größere Parcele von ca. 11 Scheffeln 
mit Gebäuden, zum Preife von ca. „A 1120 (Ert.# 930) per Scheffel 
und dem ./6 7200 (Er. 6000) betragenden Feuercaffenwerth der 
Gebäude angefauft, während drei Eleine Parcelen an der FZuhlsbütteler 
Straße von zufammen ca. A Scheffeln mit Gebäuden nebft dazu ge 
hörenden zwei außerhalb des DBegräbnißterrains belegenen Koppeln von 
ca. 2 Scheffeln, zum Preife von im Ganzen ca. 76 24,000 erworben 
worden find. 

Der Anfauf der beiden inmitten des Begräbnißterrains belegenen 
Koppeln No. 86 und 93, groß ca. 20 Scheffel, ift dagegen bisher nicht 
ausführbar gemwefen, da der Eigenthuͤmer fich weigerte, diefelben ohne feine 
anderen in der Nähe diefer Koppeln belegenen Ländereien zu einem angemeffenen 
Preiſe abzutreten. Meuerdings, nachdem die Finanz Deputation fehon Die 
Einleitung des Erpropriationsverfahrens in Anregung gebracht hatte, 
hat Diefer Eigenthuͤmer nun feine frühere Forderung von 6 1920 
(Ert.# 1600) pr. Scheffel für feine fammtlichen zwifchen und neben 
dem Begräbnißterrain belegenen Ländereien auf 6 1200 (Crt. 1000) 
pr. Sceffel mir günftigen Zahlungsbedingungen ermäßigt und diefelben 
groß zufammen ca, 684 Scheffel, bis zum 1. Mär; vd. J. feft an 
Händen gegeben. Die Finanz: Deputation hat den Ankauf der ange: 
botenen Ländereien, welche in der auf der Kanzlei der Bürgerfchaft 
deponirten Flurfarte der Vogtei Ohlsdorf näher bezeichnet find, empfohlen, 
da der Preis ungefähr demjenigen für den Ankauf der beiden Höfe 
gleihfonmmt Kin Theil der Ländereien, ca. 28 Scheffel, wird allerdings 
wegen feiner lehmigen Bodenbefchaffenheit zu Beerdigungszwecken nicht 


Antrag, betreffend ferneren 

Ankauf von Ländereien zur 

Arrondirung des Begräbniß: 
terraing in Ohlsdorf. 
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Antrag, betreffend ferneren 

Ankauf von Ländereien zur 

Arrondirung des Begrabniß: 
terraing in Ohledorf. 
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Direct zu verwenden fein. Dieſe Parcelen werden aber zufammen mit 
den zu beiden Geiten derfelben belegenen zu Beeerdigungszwecken eben: 
falls nicht geeigneten Theilen der angefauften beiden Höfe gerade wegen 
des fchmwereren Bodens zu landfchaftlihen Anlagen, zu einer Baum: 
fhule oder zu fonftigen allgemeinen Zwecken für den DBegräbnißplag, 
oder auch zunächft als Ackerland mit Nußen verwandt werden Fönnen, 
Durch die Annahme der Offerte wird die fonft unumgängliche Erpro: 
priation des zur Arrondirung des Degräbnißterrains unentbehrlichen 
Terrains vermieden und wird zugleich Die Aufhebung und Verlegung 
der dag Begräbnißterrain zur Zeit noch dDurchfchneidenden Wege erleichtert. 

Bei dem Anfauf der angebotenen 684 Scheffel ift es noch 
erforderlich, eine zwifchen den angebotenen Stücken belegene Fleine Koppel 
von faft 4 Scheffeln, welche zu 6 1120 (Er. 930) pr. Scheffel 
ebenfalls feft an die Hand genommen iſt, mitzuerwerben. 

Nachdem die Senats: und Bürgerfchafts: Commifften für die 
Verlegung der DBegräbnißpläße, welcher die Dfferte zur vorgängigen 
Prüfung und Begutachtung mirgetheilt ift, in Uebereinftiimmung mit der 
Finanz: Deputation für den Anfauf ſich ausgefprochen hat, erklärt auch 
der Senat demfelben fich zuftimmig und erfucht die Bürgerfchaft Hiedurch 
um ihre Mitgenehmigung. 

Eine Hinausfchiebung des von dem Eigenthuͤmer auf den 
1. März; d. J. beſtimmten Termins für den Ablauf der Offerte war 
nicht zu erlangen. Der Senat erfucht deshalb vie Bürgerfchaft um 
eine befchleunigte Befchlußfaffung, und richtet, indem er fchließlich noch 
bemerkt, Daß wegen der Ergänzung der Wegeverbindungen nad Ohlsdorf 
demnächft der Bürgerfchaft eine abgefonderte Mittheilung zugehen wird, 
feinen Antrag dahin: 

die Bürgerfchaft wolle es mitgenehmigen, daß zur Arrondirung des 
Begräbnißterrains in Ohlsdorf die dort belegenen Parcelen Land 
N 63, 86, 88, 93, 118 und 123 groß zufammen ca. 684 Sceffel, 
zu dem Preife von 6 1200 (Err.# 1000) per Scheffel und zu den 
von der Finanz: Deputation feftzuftellenden Auszahlungebedingungen 
fowie die Parcele NE 119 groß ca. A Sceffel zu M 1120 
(Ert.# 930) per Scheffel angefauft werden, und daß die Finanz: 
Deputation ermächtigt werde, die zur Leiftung der zu vereinbarenden 
Auszahlungen erforderlichen Gelder durch beftmöglichft zu befchaffende 
temporaire oder definitive Anleihe aufzubringen. 
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Mittheilung des Senats an die Bürgerfcaft. 


N 9. Hamburg, den 29. Januar 1875. 


Antrag wegen Ausführung von Eorreetionswerfen in der Berge: 


dorfifchen Elbitrede. 


Im Jahre 1868 find zwifchen Lübeef und Hamburg, als Eigen: 
thiimern des Amtes Bergedorf, und Preußen, refp. Lauenburg, DBerträge 
über Feftftellung der Correctionslinien, nach welchen die Elbe längs der 
Bergedorfifchen Uferftrecfe ausgebauet werden foll, abgeichloffen und 
durch Beſchluß vom 8. April 1868 auch von der Buͤrgerſchaft geneh: 
migt worden. Mach $ A des Hauptvertrages ift eine Verpflichtung, den 
Ausbau bis an die Mormaluferlinie innerhalb eines beftimmten Zeit: 
raumes berzuftellen, zwar nicht übernommen, die betheiligten Negierungen 
haben aber zugefagt, mit den Correctionsarbeiten bereitwilligft vorgehen 
zu wollen. 

Bei den geringen Mitteln, welche von den Condominium auf 
die Correction verwandt werden Fonnten, find die Arbeiten nur langſam 
vorgefchritten und im Sahre 1873 in das Budget für 1874 nur 
Diejenigen Eummen aufgenemmen, welche früher im Budget für das 
Amt Bergedorf für Strombauten aufgeführt waren, weil es an einem die 
fämmtlichen vertragsmäßig auszuführenden Correctionsarbeiten umfaffenden 
Regulirungsprojecte fehlte. 

Daffelbe ift nunmehr ausgearbeitet und findet fich in dem auf 
der Kanzlei der Bürgerfchaft niedergelegten Berichte Des Inſpectors Krieg 
vom 17. Suli v. J. nebſt Anlagen näher befchrieben. Es ift dabei 
befonders darauf aufmerffam zu machen, daß es in der Matur folcher 
auf eine längere Reihe von Jahren zu vertheilenden Strombauten liegt, 
daß nicht mit Sicherheit Anfchläge ausgearbeitet werden koͤnnen und 
nicht vorher beſtimmt werden Fann, ob die einzelnen projectirten Werke 
auch wirflich ganz oder felbft ıheilweife zur Ausführung gelangen werden, 
indem auch die Stromfraft mitwirft, und da, wo vielleicht augenblicklich 
hohe Sände find, zur Zeit der Ausführung fich fehon große Tiefen vorfinden, 
Eben fo wenig laſſen fich deshalb aber auch genaue Koftenanfchläge 
anfertigen und kann nur dadurch ein annähernder Ueberblick gewonnen 


Antrag 
wegen Ausführung von 
Gorrectionswerfen in der 
Bergedorfifchen Elbftrede. 


46 


Antrag 
wegen Ausführung von 
Correctionswerken in der 
Dergedorfifchen Elbſtrecke. 


1875 Februar 3, 


werden, daß zu einer beflimmiten Zeit ein Project aufgeftellt und ver: 
anfchlagt wird. 

So ift auch im vorliegenden Falle verfahren und darnach 
die Summe von 7/6 1,020,000 ermittelt worden, welche fih, wenn 
im Ducchfchnitt ca. 76 96,000 verausgabt werden, über 10 Sahre 
vertheilt. Kine geringere jährliche Verwendung anzunehmen, ift nicht 
wohl thunlich, da die vertragsmäßig zugefagte Correction an der Berge: 
dorfifchen Elbftrecfe, an welcher Hamburg überdies das hervorragendfte 
Spntereffe hat, zu weit hinaus gefchoben werden und Hamburg zu weit 
hinter Preußen zurückbleiben würde, welches in neuerer Zeit für das 
Fahrwaffer in diefem Theile der Elbe bedeutende Aufwendungen gemacht hat. 

Bei folcher Sachlage trägt der Senat darauf bei der Bürger: 
fchaft an, es mitzugenehmigen: 

daß zur Ausführung der durch den Vertrag von 1868 übernommenen 
Correctionsarbeiten in der ehemaligen beiderftädtifchen Stromſtrecke 
76 1,020,000 verwandt werden und zwar im Sabre 1875 „76 96,000, 
welche aus den Weberfchüffen früherer Jahre zu decken find, Die 
übrigen Koften aber mit ca. „6 96,000 jährlich auf das jedesmalige 
Jahresbudget gebracht werden. 

Schließlich macht der Senat noch darauf aufmerffam, daß eine 
befchleunigte Beſchlußfaſſung geboten ift, Damit die volle Bauzeit des 
Jahres benugt werden Fann. 


Mittheilung des Eenats an die Bürgerfchaft. 


M 10. 


Hamburg, den 3. Februar 1875. 


Antrag wegen Negulirung des Eckgrundſtücks an der Grindel: Allee 
und am Schlump. 


Antrag wegen Regulirung 
des Eckgrundſtuͤcks an der 
Grindel-Allee und am 
Schlump. 


Der Beſitzer des am Orde der Grindel-Allee und des Schlump 
belegenen, ihm gegen Grundhauer, „ſolange die Stadt es dulden will“, 
uͤberwieſenen Plaßes, Namens H. F. C. Schumacher, welcher 
zugleich Miether einer dahinter liegenden Flaͤche Staatsgrundes iſt, hat 
ſich an die Finanz-Deputation gewendet mit dem Antrage, wegen Ab— 
loͤſung der vorerwaͤhnten Eigenthums-Beſchraͤnkung, ſowie wegen eigen— 
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ihuͤmlicher Ueberlaffung des Mierheplages mit ihm in Verhandlung zu Antrag wegen Negulirung 
treten. Cine definitive Regulirung diefes Grundftückes ift fehon wieder: En 
holt ins Auge gefaßt worden. Und zwar ebenfowohl, um bei ver Schlump. 
Gelegenheit die Befeitigung der in die Grindel-Allee vorfpringenden Ecke 

herbeizuführen als auch im Intereſſe einer befferen Arrondirung des hinter 

dem Grundftück liegenden Staarsgrundes, deffen Verwerthung durch Die 

fpigwinflihe Form des Schumacher'ſchen Plaßes am Schlump fehr 


erfchwert wird. 


Nach Concertirung mit der Bau: Deputation ift nunmehr unter 
Vorbehalt der Natification die — auf der Kanzlei der DBürgerfchaft 
niedergelegte — Vereinbarung zu Stande gefommen, zufolge welcher 
Schumacher den bisher widerruflich innegehabten Plaß, nachdem jene 
Ecke zwecfmäßig abgeftumpft worden, nebft einer Fläche Staatsgrundes, 
deren Grenzlinie fenfrecht auf Die neuregulirte Straßenlinie am Schlump 
trifft, zu freiem Eigenthum erwirbt. Das neu formirte Grundftück 
erhält folchergeftalt ausweife des dem Contracte anliegenden Vermeſſungs— 
riffes eine Flächengröße von 3567,3 Duardratmeter und ift die Gefammt: 
vergütung, welhe Schumacher beziehungsweife fir Ablöfung der 
befchränfenden Bedingung und für den hinzuerworbenen Staatsgrund 
entrichtet, auf „/6 113,485. 50 Pf. bedungen mit der Maafgabe, daß 
nach feiner Wahl diefer Eapitalbetrag nach dem VBerhälmiß von A 1 
Rente für je 6 37. 50 Pf. Capital auch in eine als erftes Geld zu 
inferibirende Grundmiethe von CL 3026. 30 Pf. umgewandelt werden 
Fann. Diefe Abmachung kommt ungefähr aus auf eine Vergütung von 
A 36. 75 Pf. per Duardrarmeter für den mit der Bedingung der 
Mevocabilitär behafteten Plaß und von AL 27. 50 Pf. per Quardrat: 
merer für das Hinterland; fie entfpricht den Bedingungen, welche im 
Fahre 1870 unter ähnlichen Verhälmiffen für den Nachbarplaß mit 
C. Becker vereinbart und von Senat und Bürgerfchaft gurgeheißen 
find (Verhandlungen zwifhen Senat und Bürgerfhaft von 1870 
Seite 103—233). | 

Der Senat erachtet die Webereinfunft auch in diefem Falle für 
zweckmäßig, hält den bedungenen Preis fir den Verhältniffen angemeffen 
und wird den vorliegenden Vertrag ratificiren, wenn, wie hiermit be 
antragt wird, die Bürgerfchaft dazu ihre Mitgenehmigung ertheilt. 
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Bauplap. 
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Mittheilung der Bürgerfchaft an den Senat 
aus deren Iren Sigung vom 3. Februar 1875, 


betreffend Dritten Bericht der gemeinfchaftlichen Com— 
mijfion zur Berathung über den Nathhausbau 
u. w. d. a. 


In Erwiderung auf die Mittheilung des Senats (N? 68) vom 
3. Suni 1874 befchließt die Bürgerfchaft unter Ablehnung der von der 
gemifchten Kommiffion in ihrem durch obige Senatsmittheilung vorge: 
legten Berichte vom 20. Mai 1874 geftellten Anträge den Senat um 
feine Mitgenehmigung dazu zu erfuchen: 

1) daß für die Anfertigung von Plänen zum Bau eines neuen Rath— 
haufes nah Maaßgabe des in Anlage 1 beigefügten Programmes 
eine allgemeine Concurrenz Durch das gleichfalls angefügte Concurrenz— 
ausfchreiben, Anlage 2, eröffnet werde; 

2) daß zur DBegutachrung und Prämiirung der eingelicferten Pläne 
ein Mreisgericht gebildet werde, beftehend aus 

vier hervorragenden Architeeten und einer Funftwiffenfchaft: 
lichen Autorität, deren Wahl der gemeinfchaftlichen Commiſſion 
übertragen wird, welche zu Diefem Zwecke um 6 Mitglieder, 
drei vom Senat und drei von der- Bürgerfchaft zu wählende, 
zu verftärfen ift, 

fowie aus vier nichtztechnifchen Mitgliedern, vou denen zwei 
vom Senate und zwei von der Bürgerfchaft ernannt werden; 

3) daß der gemeinfchaftlihen Commiſſton außer den früher bemilligten 
6 12,000 (Ext. & 10,000) noch fernere „6 45,000 für Prämien, 
fowie Koften des Preisgerichts, des Coneurrenzausfchreibens und 
der übrigen Vorarbeiten zur Verfügung geftellt werden, 


Anlage J. 
Programm für den generellen Entwurf zum Bau eined neuen 
Rathhauſes in Hamburg. 


Das Gebäude foll auf dem Narhhausmarft, innerhalb des auf 
beiliegendem Gituationsplan mit A. B. C. D. bezeichneten Raumes er 
baut werden, 
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Die Grenzlinien dürfen nur etwa von Freitreppen, Rampen ıc., 
aber fonft von feinem anderen Gebäuderheile überfchrirten werden. 

Das Gebäude foll folgende Räumlichkeiten enthalten. 

l. Ein geräumiges Feftlocal zu Staats:Iepräfentationen und 
großen feftlichen Verſammlungen, beftehend aus einem Hauptfaale und 
entfprechenden DMebenräumen. Für den Zugang zum Feftlocal ift eine 
befondere Haupttreppe anzulegen, Die für andere Zwecke nicht benußt 
werden foll, 


II. Räume für den Senat, _ » 
1) ein Sißungsfaal von 160—170 Quadratmeter Größe, 
3) ein Vorſaal (Gehege), 
3) ein Garderobenzimmer, 
4) einige Conferenzzimmer von verfchiedener Größe, 
5) drei bis vier geräumige Zimmer für die Canzlei. 
6) einige Arbeits: und Sprechzimmer für die Senatsmitglieder. 

Die Räume für den Senat müffen mit dem Feftlocal in be: 
queme DBerbindung gebracht werden, um eventuell die Mebenfäle Des 
Leßteren auch zu Sitzungen und Conferenzen benußen zu koͤnnen. Ge: 
fammeflächeninhalt II. 8S00—900 Quadratmeter, 


III. Räume für die Bürgerfchaft. 

1) ein Sißungsfaal von rot. 250 Quadratmeter Größe mit Sißpläßen 
für 196 Mitgliedern, einer geräumigen Loge für den Senat, einer 
zwecfmäßig hergerichteten Yournaliftentribüne und bequemen Ti: 
bünen, reſp. Gallerien für das Publicum, 

2) ein Vorſaal, 

3) Garderobenzimmer, 

4) zwei geräumige Zimmer für die Kanzlei, 

5) einige größere und Eleinere Conferenz: und Sprechzimmer. 

Die Gefammtgröße der Raͤume ad III. fol rot. 800—900 Quardrat⸗ 
meter betragen, 


IV. Naume für Behorden. 
A. Verwaltungs: Abtheilung für die Finanzen. 
a. Sinanz-Deputation. 
1) ein geräumiges Eißungszimmer nebft Vorzimmer und Garderobe, 


2) ein geräumiges, ficheres und für den Verkehr des Publicums bequem 
eingerichteres Caffenlocal für die Haupt:Staatscaffe, 
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ein Arbeitszimmer für den Präfes, 

ein desgleichen für den Gecretair, 

zwei geräumige Zimmer für die Buchhalterei, 

zwei desgleichen für die Domainen: Verwaltung, 

zwei Zimmer für die Controlle und für die Schulden-Berwaltung, 

Drei bis vier Zimmer für die Kanzlei, Negiftratur und Actenraum. 
Gefammefläche a. 950—1000 D,uardratmeter. 


; b. Deputation für directe Steuern. 

ein Sißungszimmer nebft Vorzimmer, 
ein fehr geräumiges Eaffenlocal für die Empfangnahme der Steuern, 
Arbeitszimmer des Präfes und des erften Beamten, 
Bureauzimmer für die Buchhalterei, 
Archivraum, (Actenraum), 
eine Anzahl Bureauzimmer für das ftatiftifche Bureau, 

Gefammtflächeninhalt b. 650— 700 Duardratmeter. 


c. Deputation für indirecte Steuern und Abgaben, 
das Declarationsbureau, 
das Acciſe-Comptoir, 
das Handelsftatiftifche Bureau, , 
Archivräume (Actenraum), 
Arbeitszimmer für den Präfes, den Seeretair, fowie Sprechzimmer 
für die Oberbeamten, 
ein geräumiges Stempel:Comptoir für den Verkehr mit dem 
Publicum, 
ein Stempelraum, 
Kaum zur Aufbewahrung der Stempelregifter. 
Gefammeflächeninhalt c. 1150—1200 D,uardratmeter. 


VBerwaltungs:-Abtheilung für Handel und Gewerbe 
a. Deputation für Handel und Schiffahrt. 

ein Sißungszimmer nebft Vorzimmer, 
ein Arbeitszimmer des Secretairs, 
ein Bureauzimmer. 

Gefammtflächeninhalt a. 160—170 Duardratmeter. 

b. Theerhof8-Deputation. 
Ein geräumiges Bureauzimmer. 
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C. Oberfhulbehörde, 
1) ein Arbeitszimmer für den Präfes, 
2) zwei Desgleichen für Die beiden Schulräthe, 
3) ein geräumiges ‘Bureau, 
4) ein desgleichen Eißungszimmer nebft Vorzimmer. 
Gefammuflächeninhalt C. SO—100 Duardratmeter. 


D. Hypothekenamt. 
1) Hpporhefenbureau für die Stadt, 
2) desgleichen für das Landgebiet, 
3) Arbeitszimmer für die beiden KHppothefenheren, fowie für die 
erften Beamten. 
4) Bureau des Hyporhefenamts. 
Gefanmtflächeninhalt D. 450—500 Quadratmeter, 


E. Erbſchaftsamt. 
1) Ein Arbeitszimmer für die Erbfchaftsherren, 
2) zwei Arbeitszimmer für die Actuare, 
3) zwei geräumige Bureauzimmer, 
4) Raum zur Aufbewahrung der Teftamente, 
5) Warteraum für das Publicum. 
Gefammeflächeninhalt E. 240—250 Quadratmeter, 


F. Die Landherrenfchafteg. 

Fur diefelben find im Ganzen 7 — 8 geräumige Bureau: und 
Arbeitszimmer erforderlich, mit einem Gefammtflächeninhalt von rot. 
240 Quadratmeter. 

Die Raumbeftimmungen ad A. a. b. c. und D. find als unter 
einander verfchiebbar zu behandeln. 


V. Stantsardiv. 


Fur das Staatsarchiv ift ein Flächenraum von mindeftens 
1000 Quadratmetern erforderlich. 


vl. Räume für den Wachdienft, 
1) ein geräumiges Local für eine Militairwache, 
2) Portiergimmer an jedem Eingange, 
3) eine Dienftwohnung für den Rachhausfchließer (Caſtellan), beftehend 
aus A Zimmern nebft Wirchichaftsräumen. 
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vn Nathsfeller. 

Im Souterrain it ein geräumiges Neftaurationslocal (Raths— 
Weinfeller) vorzufehen und fo zu disponiren, daß deffen Küchen und 
Wirchfchaftslocalitäten zugleich für Die Bedienung des oberen Feftlocals 
benußt werden koͤnnen. 


Alle vorftehend angegebenen Raumgrößen find als zu erreichende 
minima anzufehen; follte e8 gelingen, den betreffenden Behörden noch) 
mehr nußbaren Raum zu fchaffen, ohne der Würde des Gebäudes und 
der guten Beleuchtung der Näume zu fehaden, fo wird Dies danfbar 
anzunehmen fein, 





Die Nepräfentationsräume, fowie das Local des Senats und 
der Bürgerfchaft find im Hauptgefchoffe des Gebäudes unterzubringen. 

Diejenigen Räume ad IV. Aa be und D, in welchen ein 
ſtarker Verkehr des Publifums ftartfinder, muͤſſen leicht zugänglich fein 
und im Erdgefchoffe liegen, während es nicht ausgefchloffen ift vie be: 
treffenden Schreibjimmer ꝛc. ꝛc. der qu. Behörden, in welchen das 
Publikum nicht verfehrt, in einem Zwifchengefhofle unterzubringen. 

Fur Ddiefen Zall muß auf befonders bequeme Treppenverbindung 
Nefficht genommen werden. 

Die Räume ad D und die Archivräume (Actenraͤume) der 
fonftigen einzelnen Behörden find möglichft feuerficher anzulegen. Das 
Staatsarchiv Fann derartig gefondert angelegt werden, Daß ein Theil 
deffelben zur Aufbewahrung der wichtigften Documente ꝛc. durchaus 
fenerficher und trocken im Souterrain, ein anderer Theil, welcher zur 
Aufbewahrung der Acten dienen foll, im oberften Stecfwerf völlig ficher 
untergebracht werde. 

Wuͤnſchenswerth ift es, die Mitbenußung des Bodenraums für 
die Aufbewahrung von Documenten den vorgenannten Behörden zu 
ermöglichen. 

Ueber die Anzahl und Höhe der Gefchoffe werden feine Vor— 
ſchriften gegeben. 

In baupolizeilicher Hinficht ift Die Hohe des Gebäudes feinen 
Befchränfungen unterworfen. Die den Plaß umgebenden Gebäude, mit 
Ausnahme der Börfe, find ſaͤmmtlich 4 Stock hoch (20 Meter) gebaut. 
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Das Gebaude foll im Aeußeren wie im inneren, feiner ‘Ber 
ſtimmung gemäß, durchaus folide und würdig ausgeftattet werden. 

Die Facaden find ganz von Werkſtein herzuftellen. 

Auf eine klare einfahe Raumdispofition, welche eine leichte 
Weberficht und DOrientivung in dem umfangreichen Gebäude geftatter, ift 
ein befonderes Gewicht zu legen. 

Für einen characteriftifch würdigen Haupt: Zugang, fowie für 
bedeckte Einfahrten und fonftige bequem gelegene Eingänge ift Sorge zu 
tragen, desgleichen für angemeffene Flur: und Corridov Verbindungen im 
ganzen Gebäude und für geräumige und gut beleuchtete Haupt und 
Debentreppen, welche fämmelich feuerficher zu confteniren find. 

Alle Flure und Corridore, fowie das Souterrain und das 
ganze Erdgefchoß find mit maffio gewölbten Decken zu verfehen. 

Die Dächer find von Metall zu conftruiren. 

Für eine genuͤgende Anzahl bequem gelegener Retiraden in 
allen Theilen des Gebäudes ift Sorge zu tragen. 

Für die Zundirung ift eine durchgehende Concretbettung an— 
zunehmen, 

Die Banfoften des Gebäudes follen 2 Millionen Thaler auf 
feinen Fall überfchreiten. 


Anlage 2. 
Eoneurrenzausfchreiben. 


Für die Anfertigung eines generellen Projects zum Bau eines 
neuen Rathhauſes in Hamburg foll eine allgemeine Concurrenz eröffnet 
werden, 

Das Programm nebſt Situationsplan, welches ſaͤmmtliche 
wefentlihe Beftimmungen für den Bau bis zu dem Grade von Ger 
nauigkeit, wie er für ein generelles Project genügt, enthält und den 
Entwürfen zu Grunde zu legen ift, ift auf der Genatsfanzlei, Admi— 
ralitaͤtſtraße 56, entgegenzunehmen. 

An Zeichnungen werden verlangt: 

1) ein Situationsplan im Maaßftabe von 1: 1000, 

2) Grundriſſe ſaͤmmtlicher Gefchoffe im Maßftabe von 1:200,. 

3) drei Äußere Façaden-Zeichnungen im Maßjtabe von 1:200, 

A) Durchſchnitte, aus welchen die innere Architecture ſaͤmmtlicher 
mefentlihen Raͤume zu erfehen ift, im Mapftabe von 1:200, 
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Gewuͤnſcht wird außerdem eine perfpectivifche Zeichnung der äußeren 
Gefammt-Erfcheinung des Gebäudes. 

Um eine möglichft gleichmäßige Beurtheilung der Entwürfe zu 
fichern, werden die Herren Architecten verpflichtet, fich firengftens an die 
vorftehenden Beftimmungen über die einzureichenden Zeichnungen zu halten. 

Die Entwürfe nebſt fchriftlichen Erläuterungen, find vor dem 
Seren eseseeeensne. 1875 an die Senats:Kanzlei, Admiratität: 
ftraße 56, einzureihen. Sie find mit einem Motto zu verfehen und 
mit einem das gewählte Motto als Auffchrift tragenden verfchloffenen 
Eouvert zu begleiten, welches den Namen des Verfaſſers enthält. 

Die DBeurtheilung der Entwürfe wird durch cine Commiffion 
erfolgen, welche zufammengefeßt ift aus 4 nichttechnifchen, von Senat 
und Bürgerfchaft berufenen Mitgliedern, dem als F£unftwiffenfchaftliche 
Autorität Hinzugejogenen Herrn Jen re und aus den 
Architeeten, 

Herren PH 
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welche mit dem Bauprogramm einverftanden find. 

Bon den eingelieferten Entwürfen werden die acht beften mit je 
6 5000 honorirt und foll derjenige, welchen die obengenannte Commiſſion 
als den relativ vorzüglichftien und brauchbarften bezeichnet, eine Extra— 
Prämie von 6 5000 erhalten. 

Es liegt in der Abficht, dem Verfaſſer des erfiprämiirten Ent: 
wurfes den Bau zu dibertragen, woruͤber jedoch befonders zu verhandeln 
fein wird, und fälle dann die Extra-Praͤmie fort. 

Mach erfolgtem Urtheilsfpruche der Commiſſion wird eine öffent: 
liche Ausftellung der Entwürfe bewirft und das motivierte Gutachten 
der Commiffion veröffentlicht werden. 

Die prämiirten Entwürfe gehen in das unbedingte Eigenthum 
des Hamburgifchen Staates zur freieften Dispofition über. 


Hamburg, den 
Die Commiſſion 
zur Vorbereitung des Hathhausbanes. 
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Mittheilung des Senats an die Bürgerfchaft, 
M 11. Hamburg, den 5. Februar 1875. 


Antrag, betreffend Ankauf des Haufe M 6 in der großen 


Neichenſtraße. 


Der Senat hat ſchon zu mehreren Malen den Ankauf von 
Grundſtuͤcken in der großen Reichenſtraße bei der Buͤrgerſchaft beantragt, 
und haben dieſe Antraͤge faſt ohne Ausnahme die Genehmigung der 
Buͤrgerſchaft erhalten. Mur den Ankauf des Grundſtuͤckes Mab hat 
diefelbe unterm 1. October 1873 abgelehnt, da ihr der mit dem 
Eigenthümer vereinbarte Kaufpreis von 6 82,000 zu hoch erfchien. 
Seitdem haben erneuerte Verhandlungen zwifchen der Finanz-Deputation 
und dem Eigenthuͤmer ftattgefunden, welche dahin geführe haben, daß 
leßterer feine frühere Forderung auf „6 78,000 ermäßigt hat. Der 
Mierheertrag des Grundſtuͤckes beträgt jährlich Ext. 3030. Die Finanz: 
Deputation empfiehlt den nunmehrigen Anfauf unter obigen Bedingungen 
und hat fid zu dieſem Ende die ftaatsfeitige Erwerbung Durch Appunc: 
tuation bis zum 18, Februar d. J. gefichert. 

Der Senat hält den Ankauf ebenfalls für empfehlenswerth, 
weshalb er, indem er darauf hinweift, daß wegen der Kürze der aus: 
bedungenen Ratificationsfriſt eine befchleunigte Befhlußfaffung ſehr 


erwuͤnſcht fein wird, beantragt: 


Die Buͤrgerſchaft wolle ſich vor dem 18. Februar d. J. damit 
einverſtanden erklaͤren, daß der ſtaatsſeitige Ankauf des Grundſtuͤcks 
N 6 in der großen Reichenſtraße fuͤr den ausbedungenen Kaufpreis 
von „6 78,000 ratificirt und die Finanz Deputation ermächtigt 
werde, die fiir den Ankauf erforderlichen Gelder durch beftmöglichft 
temporair oder definitiv abzufchließende Anleihe aufzubringen. 
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Mittheilung des Senat? an die Bürgerfchaft. 


N 12. 


Hamburg, den 9, Februar 1875. 


Antrag, betreffend den auf die höheren Staatsſchulen bezuglichen 
Art. 92 des Staatsbudgets für 1875. 


Antrag, betreffend 
den auf die höheren Staats— 
ſchulen bezüglihen Art, 92 
Des Staatsbudgets fuͤr 1875. 


In Bezug auf drei Lehrerſtellen an der Gelehrtenſchule iſt 
bereits durch den Senats: und Bürgerfehaftsbefhluß vom 2. October / 
14, October 1874 eine vorgängige Genehmigung der Anfäge des Art. 92 
des Budgetentwurfes für 1875 erzielt worden. Mach dem Bericht der 
Section der Dberfchulbehörde für die höheren Schulen hat ſich aber 
feitdem die Morhwendigkeit einer Ähnlichen vorgängigen Befchlußfaffung 
in Bezug auf die Höhere Bürgerfchule herausgeftellt. Die betreffende 
Stelle des Budgetentwurfes, Art. 92 unter D. Rubr, 9 enthält nämlich 
im Vergleich mit dem vorjährigen Budget, abgefehen von der im Anfang 
des vorigen Jahres eingetretenen allgemeinen Gehaltserhöhung (und 
abgefehen von der Umrechnung in Reichsmark) infofern eine Aenderung, 
als 3 Lehrer mehr hHinzugefegt find und zwar einer mit dem jähr: 
lichen Gehalt von 6 3600, und zwei mit dem Sahrgehalt von „76 4320, 
welche beiden Leßteren erft zu Oftern anzuftellen, alfo mit 3 Jahr berechnet 
find, während der Erſtere bereits jeßt proviforifch in Thärigkeit ift. Die 
Gründe für diefe Aenderung ergeben fich von feldft aus der allmählig 
fortfchreitenden Entwicfelung der neu errichteten Schule, welde im 
Laufe des Jahres die Errichtung neuer Claffen und die Anftellung neuer 
Lehrer norhwendig macht. Die beiden auf Oftern anzuftellenden find 
bereits vorläufig für die betreffenden Stellen gewonnen, doch ift dit 
Uebertritt derfelben an die hiefige Schule zu Oſtern d. JE von der 
vorfchriftmäßigen rechtzeitigen Löfung des — beſtehenden Verhaͤltniſſes 
abhaͤngig, welche nicht wohl thunlich iſt, ſo lange die definitive Be— 
willigung des betreffenden Budgetpoſtens fehlt. 

Der Senat, welcher die Nichtigkeit der von der Section der Ober: 
ſchulbehoͤrde angeführten Gründe anerkennt, erfucht die Bürgerfchaft 

um vorgängige und thunlichft baldige Mitgenehmigung der Rubr. 9 
— Lehrergehalte der höheren Bürgerfchule — des Art. 92 
des Budger-Entwurfes für-1875. 
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Mittheilung des Senats an die Bürgerfchaft. 
A232 13. Hamburg, den 8. Februar 1875. 


Antrag, betreffend die Wenfionirung des Senatskanzliſten C. B. Brüſaber 
und den künftigen Gehalts-Etat der Senatskanzlei. 


Der Senatsfanzlift Carl Benjamin Brüfaber, welcher 
feit 37 Jahren, zuerft auf der Syndicate, fpäter auf der Senats— 
Fanzlei angeftelle ift und fich jeder Zeit Durch pflichttreue und umfichtige 
Amtsführung die Zufriedenheit feiner Vorgeſetzten erworben hat, ift 
durch ein ernftliches afthniarifches Leiden, das ihm mach ärztlichen 
Zeugnig dauernd Dienftunfähig macht, genöthigt worden, um feine 
Penfionirung nachzuſuchen. Bei Ablöfung des Sporteibezuges Der 
Angeftellten der Senatsfanzlei zur Zeit der Einführung - der neuen 
Derfaffung ift ihm ein perfönliches, nicht auf feinen Amtsnachfolger 
übergehendes Gehalt von Ert,# 4120. 13 4 beigelegt, welches im 
Anfang vorigen Jahres um Ert. 600. — erhöht worden, mithin 
feitdem Er. 4720. 13 8 oder „16 5664.98 beträgt. Nach Sachlage 
erachtet der Senat eine Penfion von Ert. 3200 oder AM 3840 für 
angemeffen. 

Gleichzeitig wäre die Fünftige Dotirung für die vacant werdende 
Kanzliftenftelle zu beantragen, Doch finder der Senat fich veranlaßt, fich 
nicht hierauf zu befchränfen, fondern eine umfalfendere Veränderung in 
den Verhältniffen der Senatsfanzlei in Vorſchlag zu bringen. 

Der bisherige Gehalts: Etat diefer Kanzlei belief fich, Taut 
Budget, auf 76 39,121.43, worunter 763600 für Affiftenten und Huͤlfs— 
fchreiber. Von Yeßtern abgefehen befteht das Perfonal, einfchließlich 
Brüfaber’s, aus fechs Kanzliften und drei Boten. Die zum Theil 
nur perfönlich normirten Gehalte diefes Perfonals betragen, außer dem 
Brüfaber’fchen, 


ie Fan iten RE ng / 6666.45 
findrie Du. wu „2.4320. — 
ea pn : 3600.— 
für den erften Boten v2 2... INS — — ——— : 2880.— 
für den zweiten Boten v2 220000. Nele 2a 
für den Dritten Boteeen . 2.2: 1500. 
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Ein Kanzlift und der zweite Bote werden völlig Durch die 
Arbeiten für die DVerwaltungsabtheilung für auswärtige Angelegen: 
heiten in Anfpruch genommen. 

Diefe bereits ſeit längerer Zeit im Wefentlichen unverändert 
beftehenden Einrichtungen zeigen fich jebt mehr und mehr unzureichend 
gegenüber Der höchft beträchtlichen Zunahme der Gefchäfte, welche fich 
begreifliher Weife an der Eentralftelle der Verwaltung in noc höherem 
Maaße fühlbar macht, als bei den übrigen VBerwaltungsbehörden, deren 
mehrere neuerdings zu einer anfehnlichen Verſtaͤrkung ihrer Bureau: 
Eräfte haben fchreiten müffen. Namentlich auch Durch die Correfpondenz 
mit den Meichsbehörden und den Militair: Autoritäten Haben die 
Arbeiten der Senatsfanzlei einen Zuwachs erfahren, wie er in dieſem 
Umfange nicht vorauszufehen war. Es ift deßhalb, wenn Die prompte 
und zuverläffige Expedition der Sachen nicht Schaden leiden fol, 
fowohl eine Vermehrung des Perfonals, wie eine Einrichtung uner: 
laßlich, Durch welche für eine richtige Bertheilung nebſt zweckmaͤßiger 
Beaufſichtigung und Controllirung der anzufertigenden Bureau-Arbeiten 
Sorge getragen wird. 

Der Senat beantragt deßhalb, daß hinfort Einer der Kanzlei: 
Angefiellten als Bureauvorfieher fpeciell mit den eben, bezeichneten 
Functionen beauftragt, und daß dieſer vecht wichtige und verantwortliche 
Poften mit einem Gehalte von „7/6 5000, fteigend nach je fünfjähriger 
Amtsdauer um 6 500 bis zum KHöchftbetrage von .7C 6000 dotirt 
werde. Für jet wird durch Ereirung diefer Stelle eine Mehrausgabe 
nicht veranlaßt werden, da die Abficht obwalter, vDiefelbe Dem gegen: 
wärtigen aͤlteſten Senatsfanzliften zu übertragen, deſſen perfönliches 
Gehalt, welches ihm natürlich für feine fernere Dienfizeit belaffen 
werden muß, den angegebenen Betrag überfteigt. 

Was fodann die möthige Vermehrung der Arbeitsfräfte 
anbelangt, fo wird eine größere Anzahl von Kanzliften nicht beantragt, 
da es thunlich erfcheint, einen Theil der natuͤrlich nicht ſaͤmmtlich mit 
gleicher DBerantwortlichfeit verbundenen Arbeiten geringer befoldeten 
Kanzleifchreibern zu überweifen. Unter dieſer Vorausfeßung wird 
hinfore mit fünf Kanzliften auszureichen fein. Es ift aber eine Regu: 
lirung der Fünftigen Kanzliften: Öehalte nörhig, und wird beantragt, 
diefelben, foweit den jeßigen Inhabern der Stellen nicht größere Bezüge 
zuftehen, auf je „76 3600 zu beftimmen, und auch hier eine zweimalige 
Steigerung nach je fünf Dienftiahren und zwar um .7E 300 bis auf 
6 4200 eintreten zu laffen. 
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Fur die Kanzleifchreiber, welche wie die Kanzliften auf getreue 
und verfchwiegene Amtsführung zu beeidigen find, ift ein Gehalt von 
6 2100, fteigend in derfelben Weife wie das der Kanzliften bis auf 
16 2700, für genügend zu erachten. Für jetzt find vier Kanzleifchreiber 
anzuftellen, und liegt es im Plane, eine diefer Stellen dem feit 1869 
im Dienft befindlichen zweiten Senatsboten zu verleihen, Wie fchon 
angeführt ift derfelbe der VBerwaltungsabtheilung für auswärtige Angele: 
genheiten zugetheilt, wofelöft er ſchon jeßt wefentlich mit Schreiber: 
arbeiten befchäftigt ift. Diefe Thätigfeit wird er auch ferner beizubehalten 
und fomit die gedachte Abtheilung nunmehr ftatt eines Kanzliften und 
eines Boten, einen Kanzliften und einen Kanzleifchreiber zur ‚Ver: 
fügung haben. 

Bemerkt muß übrigens werden, daß vorausfichtlich demnächft 
die Anftellung eines fünften Kanzleifchreibers nörhig werden wird, und 
zwar um gleichfalls der Abtheilung für auswärtige Angelegenheiten 
zugemwiefen zu werden. Auch bei diefer hat fich nämlich das Beduͤrfniß 
der Vermehrung ihrer Bureaufräfte ſehr fühlbar gemacht, und muß 
befriedigt werden, fobald fich eine geeignetere Bureaurdumlichkeit für 
diefelbe gefunden haben wird als ihr jegt zur Verfügung fteht. 

Sämmtliche drei Boten aber werden fich fortan ganz dem 
Kanzleibotendienft widmen koͤnnen, was nöthig ift, da zwei Perfonen 
fie deffen vermehrte Anforderungen nicht mehr genügen, Dabei wird 
das Gehalt der zweiten Botenftelle ermäßigt und demjenigen der jeßigen 
dritten gleich, alfo auf 6 1500, geftellt werden Fünnen, nur daß es 
der Billigkeit entfpricht, bei diefer wie bei jener Die obige zmweimalige 
Steigerung von „6 300 nach fünf Dienftjahren gleichfalls einzuführen. 
Leßteres empfiehlt fich auch für die Stelle des erften Boten, bei welcher 
ein Minimalgehalt von 6 2400 fteigend bis auf 6 3000 der größeren 
Wichtigkeit des Dienftes entfpricht. 

Noch muß hervorgehoben werden, daß der bisherige Poften 
für Hülfsarbeiter mit 6 3600 auch in Zukunft nicht wird entbehrt 
werden koͤnnen, fowohl um bei einer nicht felten eintretenden plößlichen 
Gefchäftshäufung - nicht in Verlegenheit zu Fommen, wie auch moeil 
folche temporäre Hülfgleiftungen eine fehr praftifche Schule für fpätere 
fefte Anftellungen bilden, 

Abgefehen von Diefem Poften wäre demnach als Finftiger 
Durchſchnitts-Etat für Die alone die Gehalte nach den 
Mittelfäßen gerechnet, anzunehmen: 


59 


Antrag, betreffend die 
Menfionirung des Senats: 
fanzliften C. B. Brüfaber 
und den Eunftigen Gehalte: 

Etat der Senatskanzlei. 


12 * 
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Antrag, betreffend die 
Denfionirung des Senats: 
fanzliften C. B. Brüfaber 
und den künftigen Gehalts: 

Etat der Senatskanzlei. 


1875 Februar 8. 


1. Bureanporfieher smityis 00 20 0 Mad .615,500.— 
5, Kaliftenna 761390011171. 8 Rue Na ter 
A Kanzleifchreibeer a Ab 2400 2.2.2000. 0002 9,600. 
1 Kanzleibeternien 1.10 wann ur Erz 2700. 
2 desgleichen 6 ı1800 1115, ».wuale) 66600 


6 40,900.— 
Zur Zeit würde fi der Etat, in Beruͤckſichtigung der noch 


beftehenden höheren Gehalte einiger Angeftellter ftellen: 


Bureauvorfteher, perfönliches Schalt 2... .. 76 6,666.45 
3 Kanzliften, perfönliche Gehalte a 4320 ... . : 12,960.— 
1 Kanzlift (ſeit Januar 1869 im Dienf) »... : 3,900.— 
1 desgleichen (neu anzuftellen) » oo»... 0.0 ..2..8600.— 
1 Kanzleifchreiber (der jeßige zweite, feit 1869 im 

Dienft befindlihe Senatsbote) » +... +... 2. 23,400.— 
desgleichen (neu anzuftellen) à 2100 . ».. 2: 6,300. 
Kanzleibote (feit 1869 im Dienft) perfönlih . . z  2,880.— 
desgleichen (feit-1864 im Dienfl) +»... +.2..,2,100, 
desgleichen (neu. anzuftellen) “+... 0... ..2...1,500.— 





— | 6) 


At 42,306.45 
Der Senat erfucht hiernach die Bürgerfchaft, ſich damit 


einverftanden zu erflären, daß, und zwar vom 1. Januar 1875 ab: 


1) 
2) 


der Senatsfanzlift C. B. Brüfaber mit einer jährlichen Penfion 
von 6 3840 in den Ruheftand verfeßt werde; 


der Beamten: und Gehalts: Etat der Senatsfanzlei, unbefchadet 
der einem Theil der gegenwärtig Angeftellten auf Grund früherer 
VBerhältniffe zuftehenden größeren Gehalte und abgefehen von dem 
für Hülfsarbeiten budgetmäßig zu bewilligenden Betrage, feftgeftellt 
werde wie folgt: 
1 Bureauvorfteher, Gehalt 46 5000, fteigend nach 
fünfjähriger Bekleidung Diefes Amtes auf 
A6 5500, nach zehnjähriger auf. » 2 +... + v4 6000.— 
5 Kanzliften, Gehalt je «76 3600, fteigend nach 5 
Dienftjahren auf 6 3900, nah 10 auf... 2 4200.— 
4 Kanzleifchreiber, Gehalt je 76 2100, fteigend 
nach 5 Dienftjahren auf 76 2400, nach 10 auf = 2700.— 
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1 Kanzleibote, Gehalt 6 2400, fteigend nach 5 
Dienftjahren auf 6 2700, nach 10 auf. . » 8000. — 
2 desgleichen, Gehalt je „76 1500, fteigend nad) 


5 Dienftjahren auf M 1800, nach 10 auf . 2100.— 
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Antrag, betreffend die 
Menfionirung des Senate: 
kanzliften E. B. Brüfaber 
und den kuͤnftigen Gehalts: 

Etat der Senatskanzlei. 


Mittheilung des Senats an die Bürgerfchaft, 
betreffend Betrieb des Speichers auf dem Kaiferquai 2c. 


2 14. 


Da die Bürgerfchaft fich durch ihren Befchluß vom 27. Januar 
1875 in Betreff des vom Senate in feinem Antrage vom 20. November 
1874 vorgefchlagenen Reglements und Tarifes fir die Benußung des 
Duai: Speichers im Wefentlichen den Anfichten des Senates ange: 
fehloffen hat, fo will der Senat von feinen übrigen Bedenken für jeßt 
abfehen und erklärt fich mit den von der Bürgerfchaft angeregten Mo: 
Dificarionen des vorerwähnten Neglements und Tarifes einverftanden. 


Hamburg, den 8. Februar 1875. 


Mittheilung, betreffend 
Betrieb des Speichers auf 
dem Kaiferquai. 


Mittheilung des Senats an die Bürgerfchaft. 


N 19. 


Hamburg, den 8, Februar 1875. 


Antrag, betreffend Wenfionirung und einmalige Entfehadigung des in 
den Nuheſtand verfegten Bürgermeilters - der Stadt Bergedorf 


Dr. Diedrich Philipp Auguſt Lamprecht. 


Der frühere Bürgermeifter der Stadt Bergedorf Diedrich 
Philipp Auguft Lamprecht J. U. Dr. ift in Folge des die öffentlichen 
Verhälmiffe des ehemaligen Amtes und Staͤdtchens Bergedorf neu 
geftaltenden Gefeßes vom 30. December 1872 und nachdem in Gemäß: 
heit des am 15. April 1874 publicirten Gemeinde-Statuts für die 
Stadt Bergedorf der gegenwärtig im Amte befindliche Bürgermeifter 
gewählt und eingeführt war, genöthigt gewefen am 17. Dctober v. J. 
in den Nuheftand zu treten. Der im 79ften Lebensjahre ftehende aber 
noch ruͤſtige Mann würde wohl, wenn nicht die angedeuteten veränderten 
Verhältniffe eingetreten wären, noch heute fein Amt, in welchem er 
während mehr als 26 Jahre fich die allgemeinfte Achtung und An: 
erfennung erworben hat, bekleidet haben, aber es war durch das Gemeinde: 


Antrag, 
betreffend Penfionirung und 
einmalige Entfchädigung des 
in den Ruheſtand verfeßten 
Bürgermeifters der Stadt 
Bergedorf Dr. Diedrich 
Philipp Auguft Lamprecht. 
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Antrag, 
betreffend Penfionirung und 
einmalige Entfhädigung des 
in den Ruheſtand verfeßten 
Birgermeifters der Stadt 
Bergedorf Dr. Diedrich 
Philipp Auguft Lamprecht. 


1875 Februar 8. 


Statut ($ 10) für ihn die Möglichkeit von Neuem als Birgermeifter 
gewählt zu werden, ausgefchloffen, weil der zu Erwaͤhlende das 60fte 
Lebensjahr. nicht diberfchritten haben darf. Da er auf folhe Weife 
unfreiwillig aus feinem Amte -ausfcheiden mußte, während er doch auf 
Lebenszeit angeftellt war, fo wird darin eine genügende Begründung für 
den vom Landheren geftellten Antrag auf Penfionirung gefunden werden, 
wobei zu erwähnen ift, daß der quiegcirte Bürgermeifter Dr. Lamprecht 
felbft bereits vor feinem Austritte ein darauf abzielendes Gefuch geftellt hat. 

Dr. Lamprecht, im Sahre 1796 zu Hamburg geboren, ward im 
Sahre 1839 zum Rathmann in Bergedorf und am 31. Juli 1848 zum 
Bürgermeifter dafelbft aus einem von der Bürgervertretung (Achtmännern) 
eingereichten Wahlauffaße durch die beiderftädrifche Viſitations-Behoͤrde 
ernannt. Als DBürgermeifter hatte er außer den eigentlih commmunalen 
Gefchäften auch das Hypothekenweſen, das VBormundfchaftswefen und die 
freiwillige Gerichtsbarkeit für die Stadt Bergedorf wahrzunehmen, fo 
daß er in diefen Beziehungen die Eigenfchaft eines Staatsbeamten hatte. 
Er bezog ein feftes Sahresgehalt und Sporteln. Das Gehalt von 
Ert.# 1200 ward ihm bis zum Jahre 1868 aus der beiderftädtifchen 
Amtscaſſe, feitdem aus der Hamburgifchen Staatscaffe verabreicht. Die 
Sporteln bezog er aus feinen verfchiedenen amtlichen Gefchäftszweigen 
nach einem von der PBifitation feftgeftellten Gebührenfchragen, und die 


Einnahme daraus betrug durchfchnittlich mindeftens Ert.# 1200 jährlich, 


oft auch bedeutend mehr. Seine gefammten amtlichen Einkünfte beliefen 
fi Demzufolge auf mindeftens Ert. 2400, fteigerten fich aber in manchen 
Fahren. Dr. Lamprecht hat beantragt, daß ihm die durchfchnittliche 
Minimal:-Fahreseinnahme von Crt. 2400 als Penfion bewilligt werde, 
und der Landherr har diefen Antrag unter Hinweis darauf, Daß aus den 
nämlichen Gründen, welche in diefem Falle zutreffend find, dem ebenfalls 
in Folge der veränderten Verhältniffe abgegangenen Amtsverwalter das 
volle Gehalt als Penfion bewilligt worden ift, befürwortet. Auch der 
gleichzeitig mit Publication des Bergedorfifchen Gefeßes vom 30. Decbr. 
1872 quiescirte Hausvogt Bevers hat approrimativ feine volle Amts: 
einnahme als Penfion erhalten. Daß die einzelnen Beamten durch 
Einführung der neuen Zuftände nicht gefchädigt werden follten, ift in 
dem citirten Bergedorfifchen Gefeße im $ 23 daſelbſt ausdrücklich als 
Grundfag feftgeftellt, und wenn es fich im vorliegenden Falle nur um 
Entfehädigung für Minder-Einnahme und nicht um Penfionirung handelte, 
jo würde die Angelegenheit nach jener Gefeßesbeftimmung durch über: 
einftimmenden Befchluß von Senat und Bürger: Ausfhuß zu erledigen 
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gewefen fein. Eben dahin würde der fernere Antrag des Dr. Lamprecht 
gebracht werden Fönnen, ihn zu entfchädigen für den Ausfall an Sportel: 
Einnahme, welche er in den legten Fahren während feiner Amtsführung 
durch Die inzwifchen eingetretenen neuen ©efeße erlitten. Da aber es 
fich empfehlen dürfte, diefe Anfprüche des Genannten in einem Zufammen: 
hange mit der Penfionirung zu erledigen, fo wird es unbedenklich er: 
fcheinen, Diefelben der Bürgerfchaft vorzulegen. Schon feit 1869 in 
Folge der neuen Gewerbegefeßgebung und anderer Gefeße trat eine theil: 
weife Abnahme an Sporteleingängen für den Bürgermeifter ein, am 
Empfindlichften aber ward für ihn das Defieit, feitdem durch das 
Bergedorfifche Gefeß das ftädrifche Hypotheken⸗, Bormundfchaftswefen 
und die Cotractenbücher ihm abgenommen und auf das Amtsgericht 
übertragen wurden, Anſtatt der Durchfchnittlichen Minimal: Einnahme 
von Ert.# 1200 an Sporteln ergaben die beiden legten Jahre: 1873 
nur Crt.# 388 und 1874 bis zum Amtsaustritte am 17, October nur 
Ert.# 125 (anftart für 94 Monate a 100 #= 950 #). Da biebei 
der Ausfall der früheren Jahre ganz unberückfichtigt gelaffen if, womit 
Dr. Lamprecht fich dem Landherren gegenüber einverftanden erklärt hat, 
fo wird eine Entfhädigung von rund Crt. 1600 nur der Billigkeit 
entfprechend erfcheinen koͤnnen. 
Der Senat beantragt denmach, die Bürgerfchaft wolle es mit: 

genehmigen, f 

daß dem am 17. October 1874 in Ruheſtand getretenen Bürger: 

meifter der Stadt Bergedorf Dr. Diedrih Philipp Auguft 

Lamprecht eine Penfion, vom Tage feines Ausfcheidens aus dem 

Amte ab, von 76 2880 jährlich und ferner eine einmalige Ent: 

ſchaͤdigung für feine Einbuße an Emolumenten von „76 1920 be: 

willigt werde, 
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Antrag, 
betreffend Penfionirung und 
einmalige Entfchädigung des 
in den Nuheftand verfeßten 
Buͤrgermeiſters der Stadt 
Bergedorf Dr. Diedrich 
Philipp Auguft Lamprecht. 


Mittheilung Des Senats an die Bürgerfchaft. 
M 16. Hamburg, den 8, Februar 1875. 


Antrag, betreffend die Wenfionirung des Polizei Chirnurgus Emil 


Sophus Friedrich Laurig-Navn. 


Der Polizei: Chirurgus E S. 3. Laurig:-Navn har auf 
Grund von Krankheit und Körperfchwäche um feine Penfionieung nach: 
gefucht. Das vom Polizeiheren herbeigeführte Phyſikatsgutachten erklärt 
den Gefuchfteller in Folge eines bereits im Jahre 1868 aufgetretenen, 
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Antrag, betreffend 


die Penfionirung des Polizei- 


Chirurgus Emil Sophus 
Friedrich Laurip-Navn. 


1875 Februar 8. 





feitdem ftetig in der Zunahme begriffenen afthmatifchen Leidens für 
dauernd invalide. Er Eann den Dienft nicht mehr verfehen. 

Derfelbe, im 65ſten Jahre fiehend, wurde am 14. April 1851 zum 
PolizeisChirurgus ernannt, zählt alfo jeßt 24 Dienftjahre. Sein Gehalt 
beträgt 6 2880 (Err.% 2400). Er hat unter der Berjiherung, Vermögen 
nicht zu befißen und an einem anderweitigen Erwerb durch feine Krankheit 
verhindert zu fein, woflr allerdings das im Phnfifatsgutachten enthaltene 
Zeugniß gänzlicher Invalidität fpricht, um ein Nuhegehalt von „76 2160 
(Ert,# 1800) gebeten. In Berückfichtigung, daß der Dienft des Polizei: 
Wundarztes ein überaus befchwerlicher und namentlich durch die damit 
verbundene beftändige Störung der nächtlichen Ruhe ein aufreibender ift und 
dag nach dem Phyſikatsgutachten der jeßige Kranfheitszuftand als durch 
den amtlichen Dienft herbeigeführt anzufehen ift, hat der Polizeiherr 
das erbetene Ruhegehalt befürwortet und der Senat feine Genehmigung 
für daſſelbe ertheilt. 

Es ift nicht die Abficht diefe Stelle in der bisherigen Weife 
wieder zu befeßen. Das Gehalt foll einftweilen nur zur Vertretung 
des polizeimundärztlichen, recht wichtigen und Feine Unterbrechung leidenden 
Dienftes, fo weit erforderlich, verwendet werden und wird der Senat 
fernere Anträge wegen einer Umgeftaltung diefes Theiles des öffentlichen 
Sanitätsdienftes bei Gelegenheit feiner weiteren Mittheilungen über die 
Reorganifation der Polizei an die Bürgerfchaft richten. 

Der Senat erfucht die Bürgerfchaft, 

ihre Mitgenehmigung zur Penfionirung des Polizei: Chirurgus 
Emil Sophus Friedrich Lauritz-Ravn mit einem jährlichen 
Nuhegehalte von 76 2160 ertheilen zu wollen. 

Das Phofifatsgutachten ift auf der Kanzlei der Bürgerfchaft hinterlegt. 


Mittheilung des Senats an die Bürgerfchaft. 


N 17. 


Hamburg, den 8. Vebruar 1875. 


Antrag, betreffend Geldbewiligung zur Vornahme einer Tiefbohrung 
behufs Wafferverforgung des Steinwarders und Fleinen Grasbroofs. 


Schon feit längerer Zeit find haufig Klagen der Bewohner des 
Steinwärders und Eleinen Grasbroofs über den Mangel an brauchbaren 
Teinfwaffer Tant geworden. Hierdurch veranlaßt hat der Senat es für 
nothwendig erachtet, die Frage einer Prüfung unterwerfen zu laffen, wie 
am beften eine dauernde Verſorgung des Steinwärders und Fleinen 
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Grasbroofs mit geeignetem Trinfwaffer zu befchaffen fein werde und hat 
demgemäß Die Bau:Deputation mit behufiger Derichterftattung und 
Borfchlägen beauftragte. Von diefer find hierauf mehrfache Projecte 
vorgelegt worden, welche theils die Ausdehnung des Nöhrenneßes der 
Stadt: Wafferfunft auf das linke Elbufer, theils die Errichtung eines 
eigenen Wafferwerfs auf dem Steinwärder mit Schöpfung des Waſſers 
aus dem Köhlbrand bezwecfen, welche aber fämmtlich ihrer Koftfpieligkeit 
wegen nicht zur Ausführung haben gewählt werden Fünnen. Meuerdings 
ift nun aber von der Bau: Deputation abermals ein Vorfchlag an den 
Senat gelangt, welcher einen weit billigeren Weg zur Erlangung guten 
Treinfwaffers in jener Gegend in Ausficht ſtellt. Es haben nämlich in 
leßter Zeit wiederholt mit Erfolg Erbohrungen von artefifchen Brunnen 
im Marfchgebiete ftattgefunden, nämlich einmal bei Nothenburgsort und 
andererfeits auf dem Grundftück des Herrn J. J. W. Peters auf 
dem grünen Deich, von denen namentlich der leßtere reines und zum 
Trinken fehr geeignetes Waffer geliefert har. Es Liegt nun nach Anficht 
der Technifer die Vermuthung nahe, daß auch bei einer Bohrung auf 
dem Steinwärder ein günftiges Nefultat erzielt werde und wird deshalb 
von der Bau-Deputation empfohlen, einen Verſuch in dieſer Nichtung, 
deffen Koften auf „6 12,000 gefchäßt werden, anzuftellen. Angeſichts 
des Umftandes, daß eine anderweitige Gewinnung von Trinfwaffer in 
jener Gegend nicht ohne die erheblichften Koften zu ermöglichen ift, hat 
der Senat den Vorſchlag der Bau: Deputation nicht von der Hand 
weifen zu follen geglaubt, und hat fich feinerfeits der Vornahme einer 
Tiefbohrung auf dem Steinwärder zuftimmig erflärt. 
Der Senat beantragt demgemäß: 

Die Bürgerfchaft wolle der Verwendung von 76 12,000 zur Vor: 

nahme einer Tiefbohrung behufs Wafferverforgung des Steinwärderg 

und des Fleinen Grasbrooks ihre Mitgenehmigung ertheilen und ſich 

damit einverftanden erflären, Daß der genannte Betrag aus den 

Ueberſchuͤſſen früherer Sahresrechnungen entnommen werde. 
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Antrag, 
betreffend Geldbewilligung 
zur Vornahme einer Zief- 
bohrung behufs Waflerver- 
forgung ded Steinwaͤrders 

und kleinen Grasbrooks. 


Mittheilung Des Senats an die Bürgerfchaft. 
Ns 18. Hamburg, den 10, Februar 1875, 


Antrag, betreffend Ausdehnung des Sielnetzes. 


Die demnächft zu erwartende Fertigftellung des Geeftftammfieles 
mußte den Behörden die Pflicht auferlegen, fich eingehend mit der 
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Antrag, betreffend 
Ausdehnung des Gielneres, 


1875 Februar 10. 





Frage zu befchäftigen, wie daſſelbe am vortheilhafteften im Intereſſe 
derjenigen Gegenden, zu deren Entwaͤſſerung es vorzugsweiſe gebaut 
worden, nutzbar zu machen fein werde. Die Bau⸗-Deputation hat zu 
dem Ende den auf der Kanzlei der Bürgerfchaft deponirten Plan zum 
Ausbau des GSielneßes, insbefondere zum Bau von Mebenfielen des 
Öeeftftammfieles vom 16. November 1874 ausarbeiten laffen und dem 
Senate zur Genehmigung vorgelegt. Auf demfelben find die bisher 
ausgeführten und noch im Bau begriffenen Giele mit fehwarzen Linien, 
die zunächft zur Ausführung vorgefchlagenen Giele mit rothen Linien 
bezeichnet. Letztere find theils in folchen Straßen projectirt, deren 
Anwohner aus triftigen Gründen mehrfah um Erbauung von Sielen 
fupplicire haben, theils in Straßen, welche aus allgemeinen fänitären 
Gründen baldmöglichft mit Sielen zu durchziehen fein werden. Die 
Gefammtlänge der jolchergeflalt in Vorſchlag gebrachten Siele, welche 
mit wenigen unbedentenden Ausnahmen dem Entwäfjerungsgebiete des 
Geeſtſtammſieles angehören, beträgt 36,978 Meter oder circa 5 deutſche 
Meilen, und ift angenommen, daß diefelben ſaͤmmtlich innerhalb dreier 
Sahre hergeftellt werden follen, und zwar in folcher Reihenfolge, daß 
Diejenigen, deren Entwäfferungsgebiet auf dem Plane roth colorirt ift, 
im Sahre 1875, die in dem mit blauer Farbe bezeichneten Terrain 
befegenen im Jahre 1876, und endlich Diejenigen, welche das mit 
gelber Farbe bezeichnete Entwäfferungsgebiet umfaffen, im Sabre 1877 
auszuführen fein werden. Der Senat hat fih im Allgemeinen mit 
diefem Plane der Bau: Deputation einverftanden erklärt, ohne jedoch 
der Anficht zu fein, daß nicht etwa fpäter fich als wiünfchenswerth 
ergebende Abweichungen im Einzelnen vorbehalten bleiben müffen. 

Die Koften der fänmmtlichen projectirten Gielftrecfen belaufen 
fih nach Anfchlag der Bau: Deputation auf ./C 2,269,740 wovon 
jedoch die A 258,000 betragenden Koften für den Bau eines großen 
Stanmfieles in der Uhlandftrage, der Wartenau, der Straße „Hinter 
der Landwehr” und der Burgſtraße hier unberückfichtigt bleiben fünnen, 
weil dafür eine feparate Bewilligung in Anfpruch genommen werden 
fol. Der bei Weitem größte Iheil der übrigen Siele gehört zu 
denjenigen, für welche durch den Rath: und Bürgerfchlug vom 
12. Suni 1854 die Sielbeitrags: Cafje errichtet ift, und deren Koften 
Daher unter gewöhnlichen Umftänden aus diefer Caſſe beftritten werden 
würden. Dies Verfahren Eann aber nach Anfiche des Senats auf 
die vorliegenden Bauten Feine Anwendung finden, Da Diefelben, wie 
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auch die Bürgerfehaft durch ihren Befchlug vom 18. November v. J. 
anerkannt hat, nicht füglich Zahre lang hinausgefchoben werden Fönnen, 
während der augenblickliche Saldo der Sielbeitrags-Caſſe bereits voll: 
ftändig Disponirt ift und eine neue Anfammlung größerer Beträge nur 
allmählich zu erwarten fteht. Der Senat hat deshalb, Durchdrungen 
von der Wichtigkeit einer möglichft baldigen Ausnutzung des Geeft: 
ftammfieles durch Erbauung von Mebenfielen, es im Einverftändniß mit 
der Finanz: Deputation für nothwendig erachtet, eine Summe aus 
andermeitigen Staatsmitteln zu diefem Zwecke zu entnehmen, vorbe: 
hältlich des fpätern Erfaßes der für Zweigfiele aufzuwendenden Koften 
aus der Gielbeitrags:Caffe, fobald die Mittel und Bedürfniffe der 
leßteren folches geftatten, und hält hierfür vorläufig den Betrag von 
7/6 900,000 für genügend. 
Der Senat beantragt demgemäß unter Bezugnahme auf obige 
Ausführungen, die Bürgerfchaft wolle es mitgenchmigen, 
daß zur Ausdehnung des Sielneßes, insbefondere zum Bau von 
Mebenfielen des eefiftammfieles, nach Maßgabe des vorgelegten 
Planes, jedoch unter dem Vorbehalt fpäter fich als nothwendig 
herausftellender Abweichungen im Einzelnen, vorläufig 7% 900,000 
verwandt, und dieſer Betrag vorbehältlich der f. Z. aus der 
Sielbeitrags:Eaffe nach dem jeweiligen Stande ihrer Mittel und 
Bedürfniffe wieder zu erftattenden Koften der Zweigfiele den 
Ueberſchuͤſſen früherer Jahresrechnungen entnommen werde. 
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Antrag, betriffend 
Ausdehnnng des Sielneneg, 


Mittheilung des Senats an die Bürgerfchaft. 
M 19. Hamburg, den 10, Februar 1875. 


Antrag, betreffend Herſtellung eines Sieles durch die Uhlanditraße, 
die Wartenau, die Straße „Hinter der Landwehr" und die 
Burgſtraße, jowie Bewilligung von -% 258,000 Hierfür. 


Der Senat hat fih in feinem heutigen Antrage, betreffend 
Ausdehnung des Gielneßes, die abgefonderte Beantragung des von der 
Bau: Beputation in DVorfchlag gebrachten großen Sammelfieles durch 
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Antrag, betr. Herftellung 
eines Sieles durch die 
Uhlandfiraße,dieWartenau, 
die Etraße „Hinter ver 
Landwehr” und die Burg: 
firaße, fowie Bewilligung 
von «4 258,000 hierfür. 
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die Uhlandftrage, die Wartenau, die Straße „Hinter der Landwehr“ 
und die Burgftraße vorbehalten, und zwar deshalb, weil daffelbe, welches 
zur Aufnahme der Entwäfferung eines ausgedehnten Gebietes dienen 
foll, von befonderer Wichtigkeit ift und weil die Verhaͤltniſſe jener 
Gegend die Herftellung diefes Sieles befonders dringlich erfcheinen laſſen. 
Aus dem auf der Kanzlei der Bürgerfchaft deponirten Riß vom 13. Auguft 
1874 ergiebt fich, daß daſſelbe theilweife in dritter, theilweife in vierter 
und nur in feinen leßten Ausläufern in fünfter GSielclaffe projectirt ift, 
und läßt fih fhon aus der Wahl folcher Profile für die größte Strecke 
diefes GSieles auf feine Bedeutung für die Entwäflerung jener Gegend 
fchließen. In der That foll es denn auch dazu dienen, die gefammte 
Entwäfferung von Eilbeef, eines großen Theiles von Hohenfelde und 
Borgfelde, ſowie der höher gelegenen Theile von Hamm und Horn 
in fich zu vereinigen und dem Geeftftammfiele zuzuführen. Zunächft 
wird es aber vor Allem dazu beitragen, die DBefeitigung Der offenen 
Landwehrgräben zu ermöglichen, und damit einem fowohl vom Publicum, 
wie von der Medicinal: Behörde lange gerügten Uebelftande zu begegnen. 
Da tibrigens ein großer Theil des an der Wartenau, an der Burgftraße 
und an der Straße „Hinter der Landwehr’ belegenen Terrains Eigenthum 
des Staates ift, für welches durch den Bau eines Gieles eine Werth: 
fteigerung zu erwarten fteht, fo ift überdies anzunehmen, daß ein Theil 
der aufjuwendenden, auf „76 258,000 veranfchlagten Koften den Staat 
wieder zu Gute kommen wird. 
Unter folhen Umſtaͤnden hat der Senat fih dem Antrage der 

Bau: Deputation auf Erbauung des bezeichneten Gieles zuſtimmig 
erklärt, und beantragt: 

Die DBürgerfchaft wolle der Herftellung eines Sieles durch Die 

Uhlandfirage, die Wartenau, die Straße „Hinter der Landwehr‘ 

und die Burgftraße nach Maßgabe des vorgelegten Riffes, fowie 

der Entnahme der hierfür erforderlihen Koften im Betrage von 

M 258,000 aus den Weberfchüffen früherer Jahresrechnungen 

ihre Mitgenehmigung ertheilen. 


1875 Februar 10. 


69 


Mittheilung des Senats an die Bürgerfchaft. 
N 20. Hamburg, den 10. Februar 1875. 


Antrag, betreffend Vorbereitung der Mebertragung des Schulweſens 


in den Vororten auf die Oberfchulbehorde. 


Die Oberfehulbehörde hat dem Senate berichter, daß fie mit 
der Berarhung eines Gefegentwurfs behufs Regelung ihrer Stellung zu 
dem Schulwefen des gefammten Landgebietes befchäftige fei und denfelben 
demnächft zur weiteren verfaffungsmäßigen Behandlung vorlegen zu Fönnen 
hoffe. Inzwiſchen aber hält diefe Behörde ſchon jeßt einige vorbereitende 
Maagregeln für wuͤnſchenswerth, in Betreff Deren fie das Folgende 
ausführt. 

Der Barmbecker Schulvorftand hat Die Uebernahme des dortigen 
Schulhaufes Seitens des Staates, fowie die Aufhebung der Schulfteuer 
gegen Einführung des in den Volksſchulen üblichen Schulgeldes fchon 
im Jahre 1873 beantragt. Daß die leßtere Maaßregel bei dem bevor: 
ftehenden Webergang des öffentlihen Schulwefens der Vororte auf den 
Staat unerläßlich ift, wird nicht zu bezweifeln fein; aus mehreren Gründen 
aber ift e8 wünfchenswereh, daß Diefelbe noch von den jeßigen Schul: 
behörden ausgeführt werde. Kinerfeits kommt es nämlich darauf an, 
in Betreff derjenigen Eingefeffenen, welche bereits längere Zeit Schul: 
fteuer bezahlt, wenn fie noch jet fchulpflichtige Kinder haben, ein billiges 


Uebergangsverfahren einzuhalten, andererfeits aber wird dafiir Sorge zu - 


tragen fein, Daß nicht die Weränderung in der Art und Weife der 
Zahlung eine wefentliche Verringerung der Einnahme und fomit eine faft 
volltändige Abwälzung auch der laufenden Schulverwaltungsfoften auf 
die Staats:Caffe zur Folge habe. In beiden Beziehungen wird die der 
bisherigen Verwaltung beimohnende Lokal- und Perfonalfunde fehr er: 
wuͤnſcht fein. Die weitere Verfügung über das an den Staat über: 
gehende alte Schulhaus wird vorzubehalten fein, bis, nach Verlegung 
der Schule in das neuerbaute zwölfklaffige Schulhaus an der Oberalten: 
Allee, welche für den 1. April d. J. in Ausficht genommen ift, das 
Beduͤrfniß fih mir Sicherheit überfehen laͤßt. Sollte diefes Gebäude 
auch mir Zubülfenahme der in dem alten Schulhanfe befindlichen Klaffen: 
räume dem raſch wachfenden Bedürfniß jener Gegend nicht genügen, fo 
wird nach Maaßgabe ver ftattgehabten technifchen Ermittelungen eine 


Antrag, betreffend 
Borbereitung der Weber: 
tragung des Schulweſens 
in den Vororten auf die 

Sberfchulbehörde. 
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Antrag, betreffend 
Morbereitung der Ueber: 
tragung des Schulwefene 
in den Vororten auf die 

Oberſchulbehoͤrde. 
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Vergrößerung des alten Schulhaufes um fehs Klaffen fih fehr wohl 
ausführen laffen. 

Die in Hohenfelde und Borgfelde erbauten neuen achrklaffigen 
Schulhäufer gehen ebenfalls ihrer Vollendung entgegen, fo daß die 
Hohenfelder Schule, welche zur Zeit eine gemifchte und gleichzeitig für 
die Borgfelder Kinder beftimme ift, mit dem 1. April d. J. in eine 
Knabenfchule und eine Mädıhenfchule getrennt werden fann. Auch das 
zwölfflaffige Schulhaus am Papendamm, welches die Gemeindefchule 
vor dem Dammthor nach einem bereits früher von Senat und Bürger: 
ſchaft genehmigten Abfommen aufzunehmen hat, wird im Laufe Diefes 
Sommers in Gebrauch genommen werden Fönnen. WBielleicht wird es 
thunlich fein, die neuen Schulen einftweilen den beftehenden Schul: 
vorftänden mit zu unterftellen. Sofern dennoch die Einfeßung des 
einen oder anderen neuen Schulvorftandes erforderlicp werden follte, wird 
e8 fich empfehlen in diefer Beziehung zunächft nach Maaßgabe der für 
die übrigen Volksſchulen der Vororte beftehenden Vorſchriften vorzugehen, 
während die DOrganifation der neuen Schulen felbft, namentlich Die 
Feftftellung des Lehrplans, die Anftellung der Lehrer und die Beftimmung 
der Gehalte von vorn herein im Einvernehmen mit der Oberfchulbehörde, 
Section für das Volksſchulweſen, an welche die Verwaltung demnächft 
übergeht, zu erfolgen haben wird. 

Die Mehrausgaben, welche hiedurch, ſowie Durch die für Die 
übrigen Schulen der Vororte gleichzeitig etwa erforderlichen Gehalts: 
veränderungen entftehen werden, laffen fih im Voraus nicht wohl über: 


. fehen, Es wird deshalb vorgefchlagen, es den Landherren zu überlaffen, 


den nach Verftändigung mit der Oberfchulbehörde als nothwendig erachteten 
Betrag feiner Zeit als Nachbewilligung auf den für das Schulwefen 
ihnen zur Verfügung ftehenden Budgerpoften zu beantragen. 
Der Senat findet Fein Bedenken auf die vorftehend mitgerheilten 
Anträge der Dberfchulbehörde einzugehen und erfucht deshalb die Bürger: 
ſchaft es mitzugenehmigen: 
daß das alte Barmbecker Schulhaus durch den Staat übernommen, 
auch, unter Aufhebung der dort beftehenden Schulfteuer, für den 
Befuch fowohl der alten Barmbecfer Schule als der in den 
Vororten neu zu eröffnenden Volksfchulen vom 1. April d. J. an 
ein Schulgeld nach $ 38 des Unterrichtsgefeßes vom 11. November 
1870 erhoben, die Organifation der erwähnten Schulen felbft aber 
im Einvernehmen mit der Oberfchulbehörde befchafft werde. 
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Mittheilungen der Bürgerfchaft an den Senat 
aus deren Öfen Sigung vom 10. Februar 1875, 


betreffend Mebereinkunft mit $. J. E. Ohl wegen 
Arealaustauſch in Barmbeck. 


Auf Antrag des Senats (NE 150) vom 28. December 1874 
ertheilt die Bürgerfchaft ihre Mitgenehmigung dazu, daß die zwifchen 
der Finanz: Deputation und J. J. E. Oh! unterm 1. December 1874 
abgefchloffene Vereinbarung vatifieirt werde. 


betreffend Erweiterung der Fabrifraume des Werk: 
und Armenbaufes. 


In Erwiderung auf den Senatsantrag (AZ 151) vom 28. December 
1874 ertheilt die Bürgerfchaft ihre Mitgenehmigung dazu, daß das in 
der Anlage zum Senatsantrage mit B bezeichnete Gebäude für Arbeits: 
räume auf dem Hofe des Werk: und Armenhaufes mit einem Koften: 
aufwand von M 14,100, welche den Ueberſchuͤſſen früherer Jahres— 
vechnungen zu entnehmen find, erbauer werde. 





betreffend Bewilligung fernerer Geldmittel für die 
eontractmaßige Erweiterung der Gaswerke. 


Dem Antrage des Senats (M 6) vom 27. Sanuar 1875 
ertheilt die Bürgerfcehaft dahin ihre Mitgenehmigung, 
daß die Finanz: Deputarion ermächtigt werde, zur Verwendung für 
die contractgemäße Erweiterung und Snftandfeßung der Gas; Anlagen 
fernere 76 1,500,000 befimöglichfi Durch temporaire oder definitive 
Anleihe je nach dem Bedürfnig aufzunehmen. 


betreffend ferneren Ankauf von Landereien zur Arron- 
dirung des Begrabnißterrains in Ohlsdorf. 


Auf Antrag des Senats (N 8) vom 29. Januar 1875 ertheift 

die Bürgerfchaft ihre Mitgenehmigung dazu, 
dag zur Arrondirung des Begräbnißterrains in Ohlsdorf die dort 
befegenen Parcelen Land NE 63, S6, 88, 93, 118 und 123 groß 
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Mittheilungen 
der Bürgerfhaft vom 
10, Februar 1875. 


72 


Mittheilungen 
der Buͤrgerſchaft vom 
10. Februar 1875. 


1875 Februar 12. 


zufammen ca. 684 Scheffel, zu dem Preife von „6 1200 (Ert.# 1000) 
per Echeffel und zu den von der Finanz-Deputation feftzuftellenden 
Auszahlungsbedingungen ſowie die Parcele NE 119 groß ca. 4 Scheffel 
su 76 1120 (Ere.2 930) per Scheffel angefauft werden, und da 
die Finanz: Deputation ermächtigt werde, die zur Leiftung der zu 
vereinbarenden Auszahlungen erforderlichen Gelder durch beftmöglichft 
zu befchaffende temporaire oder definitive Anleihe aufzubringen. 


betreffend Ankauf des Hanfes M 6 in der großen 
Neichenitraße. 

Auf Antrag des Senats (NE 11) vom 5. Februar 1875 erklärt 
die Bürgerfchaft fi) damit einverfianden, Daß der faatsfeitige Ankauf 
des Grundſtuͤcks NE 6 in der großen Neichenftraße für den ausbedungenen 
Kaufpreis von „76 78,000 ratificirt und die Zinanz-Deputation ermächtigt 
werde, die für den Anfauf erforderlichen Gelder durch beftmöglichft 
temporair oder definitiv abzufchließende Anleihe aufzubringen. 


betreffend den auf Die höheren Staatsſchulen bezüglichen 
Art. 92 des Staatsbudgets für 1875. 


In fernerer Erwiderung auf die Senatsmittheilung (AZ 140) 
vom 9. December 1874, fowie in Erwiderung auf die Senatsmittheilung 
(N 12) vom 5. Februar 1875 genehmigt die Bürgerfchaft 

zum Urt. 92 Oberfchulbehörde, Section für die höheren Staates: 
fchulen des Budgetentwurfs für 1875, 
die in Rubr. 9 Ddefjelben beantragte Anftellung von zwei neuen Lehrern 
in der erften Gehaltsclaffe, und eines neuen Lehrers in Der zweiten 
Gehaltsclaffe, fowie die Rubr. 9 wie beantragt mit M 49,200. 


Mittheilung des Senatd an die Bürgerfchaft. 


M 21. 


Hamburg, den 12. Februar 1875. 


Erneuerter Antrag, betreffend fernere Bewilligung von & 9300 für 
die Fenerlöfchitatioen M 3 außerhalb des Millernthors. 


Die Bürgerfchaft hat den Antrag des Senates auf Bewilligung 
von „6 9300 (Crt.& 7750) für die Herftellung der Auffahrt und die 
Chauffirung des Hofplaßes der Löfchftation A2 3 außerhalb des Millern: 
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thores, fo wie für die Entwäfferung dee Gebäudes in das Giel abgelehnt. Erneuerter Antrag, 
Der Senat glaubt nicht annehmen zu dürfen, daß die Bürgerfchaft mit nr ee 
diefem Befchluffe die Abficht hat verbinden wollen, die Fertigftellung  zeuerlöfchfiation Me 3 
eines für den Feuerlöfchdienft norhwendigen Gebäudes, deffen Erbauung ausßerhalb des Millernthors. 
von ihr mitgenehmigt worden ift, zu verzögern oder zu verhindern. Das 
Gebäude, gemäß dem landfihaftlichen Charakter der Gegend projectirt, 
zur Wohnung des Brandmeifters fo wie zur Wachftarion für Mann: 
[haften nebft Sprißen und deren Befpannung beftimme, ift bis auf die 
vorbezeichneten Herftellungen vollender. Seine für die Sicherheit des 
Feuerlöfchdienftes norhwendige Sndienftnahme kann jedoch fo lange nicht 
eintreten, bis nicht Auffahre und Hofplag ihre angemeffene Pflafterung 
und Ehauffirung gefunden haben. Der Senat hat bereite in feinem 
Antrage ME 139 vom 7. December v. J. der Bürgerfchaft mitgerheilt, 
daß es fih in dieſem Falle nicht um cine Nachbewilligung handelt, 
fondern daß in dem Bauanſchlage dieſe Koften eine Beruͤckſichtigung 
nicht gefunden hatten, weil zu jener Zeit weder Die fpecielle Situirung 
des Gebäudes noch die Größe des ihm zuzuweifenden Hofplaßes bereits 
feſtſtand. Der Senar kann Diefe, Durch Bericht des Baudirectors 
Zimmermann vom 14. Januar 1873 actenmäßig conftirende Thatſache 
nur nochmals hervorheben und ferner darauf hinweifen, daß die Bau: 
Deputation mittelft wiederholter Submiffions: Ausschreibungen Die forg: 
famfte Diligenz angewender hat, um den Bau zu demserreichbar niedrigften 
Preife zu contrahiren. 
Der Senat erfuhr deshalb wiederholte die Bürgerfchaft, es 

mitgenehmigen zu wollen: 

daß für die Herftellung der Ueberfahre und die Chauffirung des 

Hofplages der Löfchftation ME 3 außerhalb des Millernthores, fo 

wie für die Entwäfferung des Gebäudes in das Siel der Gefammt: 

betrag von 6 9300 aufgewendet und durch temporäre oder definitive 

Anleihe gedeckt werde. 





Mittbeilung des Senats an die Bürgerfchaft. 
N 22. Hamburg, den 15. Februar 1875, 
Antrag, betreffend den Aufbau von ſechs Claſſen auf das Schulhaus 
in Eilbeck. 


Sm Jahre 1868 gelangten die Verhandlungen über den Bau 
‚eines fechsclaffigen Schulhauſes in Eilbeck zum Abſchluß. Nach 
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Antrag, betreffend den Auf— 
bau von ſechs Claſſen auf 
dad Schulhaus in Eilbeck. 


1875 Februar 15. 


Vollendung deffelben wurde die neue Schule und zwar Oſtern 1870 
eröffnet. Die Zunahme der Bevölferung von Eilbeck, welche bei ver 
Zählung vom December 1868 die Ziffer von 2917, bei der Zählung 
vom December 1874 dagegen die Ziffer von 5017 ergeben hat, macht 
indeß fchon jeßt eine Vergrößerung des Schulhaufes dringend erforderlich. 
Nachdem fehon feit mehreren Jahren durch die Verwendung von zwei 
Zimmern der Lehrerwohnung zu Claſſen eine interimiftifche Abhülfe be- 
ſchafft worden, reicht diefelbe bei der gegenwärtigen Zahl von 405 Schülern 
nach den tübereinftimmenden Berichten des Cchulvorftandes, der Land: 
herrenfchaft und des Schulrarhs für das VBolfsfchulwefen bei Weitem nicht 
mehr aus; es wird vielmehr eine definitive Maaßregel zu ergreifen fein. 

Nach eingehender Prüfung der VBerhältniffe, bei weicher namentlich 

der Umftand ins Gewicht fallen mußte, Daß gerade in jener Gegend recht 
zahlreiche Arbeiterwohnungen erbanet worden und noch im Bau begriffen 
find, erfcheint es rathſam, fofort mit einem Aufbau von fehs Claſſen 
vorzugehen, zu welchem das vorhandene Gebäude fich befonders gut eignet. 

Es ift demgemäß von der Bau: Deputation ein Plan geliefert 

worden, nad welchem ſechs Claſſen für Knaben und ſechs für Mädchen 
mit befonderen Eingängen, fowie ein Vorſtandszimmer u. f. mw. nebfl 
zwei abgefonderten Spielpläßen hergeftellt werden follen. Die Koften 
des Baues find einfchließglich des Mobiliars für die neuen Räume fowie 
der bis jegt Dort -ganz fehlenden Turngeräthe auf 6 45,400 ver: 
anfchlagt worden. 

Indem der Senat wegen der Einzelheiten des Baues auf den 

Bauriß nebft Koftenanfchlag Bezug nimmt, welcher auf der Kanzlei ver 
Bürgerfchaft niedergelegt worden, bemerft er, daß derſelbe möglicher 
Weiſe um laut gewordenen Wünfchen des Eilbecker Schulvorftandes 
entgegen zu Fommen, noch einige untergeordnete Aenderungen in Betreff 
der Eintheilung erleiden wird, welche indeß auf den Plan im Allgemeinen 
und auf die DBaufoften ohne Einfluß find. 

Der Senat erfuche die Bürgerfchaft um ihre Mitgenehmigung dazu, 
daß zum Aufbau von fechs Claffen auf das Schulhaus zu Eilbeck 
und mas dem anhängig der Betrag von M 45,400 aus den 
Ueberſchuͤſſen früherer Sahresabrehnungen verwendet werde. 





1875 Februar 17. 
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Mittheilung des Senats an die Bürgerfchaft. 
N 23. Hamburg, den 17. Februar 1875. 


Antrag, betreffend Bewilligung von .7C 6000 fir Vorarbeiten zum 


Neubau der Gefängniffe auf dem Grundſtück 


Die für den Neubau der Gefängniffe u. w. d. a, eingefeßte 
gemifchte Commiffion hat einen zweiten Bericht abgeftatter, weichen Der 
Senat der Bürgerfchaft übergiebt. Der Senat evtheilt zugleich hiemit 
für die Bewilligung der von der Commiffion zu Bohrungen behufs der 
Wafferverforgung der Anftalt und ähnlichen Vorarbeiten beantragten 
6 6000 feine Mitgenehmigung. Indem der Senat bemerkt, daß die 
zu bewilligende Summe nach dem Gutachten der Finanz Deputation am 
zweckmäßigften aus den bei derfelben hinterlegten, für den Neubau der 
Gefängniffe früher angefammelten Geldern zu entnehmen und demnächft 
der Bau⸗Deputation zu überweifen fein wird, erfucht er die Bürger: 
Schaft, ebenfalls ihre Mitgenehmigung zu ertheilen. 


Zweiter Bericht der von Senat und Bürgerfchaft 
niedergefegten gemifchten Commiffion für den 
Neubau der Gefangnifle u. w. d. a. 

Die Commiffion hat ihren erften Bericht am 9. November 1872 
mit dem Antrag auf Anftellung eines Gefängniß: Directors abgeftatter. 
Derfelbe foll neben feiner Verwaltung der beftehenden Gefängniß-Anftalten 
insbefondere als technifcher Nathgeber für den Neubau von Gefängniffen 
auf den dazu beftimmten Staatsländereien in Fuhlsbuͤttel wirken. Mach: 
dem jener Antrag Durch die Befchlüffe des Senats und der Bürgerfchaft 
beziehungsweife vom 2. December 1872 und vom 5./17. Mär; 1873 
feine Erledigung gefunden harte und fodann am Schluffe des Sahres 1873 
ein Gefängniß: Director erwählt worden war, ift die Commiſſion ihrer 
ferneren Obliegenheit, den Plan für den Neubau von Öefängniffen und den 
Betrag der dafür aufzuwendenden Koften feftzuftellen, alsbald näher getreten. 

Erft in ihrer Sißung vom 16. Januar d. J. hat fie aber in 
dieſer Beziehung — und zwar einftimmig — einen definitiven Befchluß 
faffen koͤnnen. Abgefehen von einigen durch zufällige Ereigniffe ein: 
getretenen Verzögerungen liegt der Grund für Die längere Dauer Diefer 
Arbeit in der notorifchen Schwierigkeit der zu löfenden Aufgabe, welche 
durch unfere eigenthuͤmlichen Verhältniffe wefentlich erhöht wird. 

Die neuen ©efängniffe follen den Vorfchriften des Strafgefeß: 
buches und Den jeßt anerkannten Grundfägen und Anforderungen des 


in Fuhlsbüttel. 
Antrag, betreffend 
Bewilligung von 6000 für 
Vorarbeiten zum Neubau 
der Gefangnife auf dem 
Grundſtuͤck in Fuhlebüttel. 
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Zweiter Bericht der von 
Senat und Bürgerfchaft 
niedergefeßten gemifchten 
Commiſſion furden Neubau 
der Gefangniffe u. w. d. a. 


1875 Februar 17. 


Strafoollzugs entfprechen. Die vollftändige Trennung der verfchiedenen 
Gefchlechter und der verfchiedenen Arten der Gefangenen foll durchgeführt, 
die rechtlichen und fittlichen Zwecke des Strafoollzugs follen vollftändig 
erfüllt, für die Gefundheitspflege der Gefangenen foll nach den ver: 
ſchiedenen Richtungen hin geforge werden. Wird einmal zur Erbauung 
neuer Gefängniffe gefchritten, fo find alle Kräfte an die möglichft voll: 
fommene Erreichung jener Ziele zu feßen. Unſer Gefängnigbau muß aber 
einerfeits beide Gefchlechter und die verfchiedenen Arten von Gefangenen 
auf einem und demfelben Grundftück umfaffen, während andererfeits ewidente 
Zweckmäßigkeit und dag Gebot thunlicher Befchränfung der Adminiftrations: 
foften die Einheit der Verwaltung und der Defonomie mit fich bringen. So 
finden fih Erforderniffe, welche fhon einzeln, um fo mehr aber, da fie 
fih unter einander widerftreben, vereinigt nicht leicht zu befriedigen find, 

Die Commiffion hat es deshalb auch für ihre Pflicht gehalten, 
die wiederholte zeitraubende Umarbeitung der aufgeftellten Pläne unter 
unausgefeßtem und bemährtem fachverftändigen Beirath der vorzeitigen 
Annahme folcher Entwürfe, welche den anzuftrebenden Zwecken noch nicht 
in thunlichfter Vollſtaͤndigkeit zu genügen fchienen, vorzuziehen. Der 
endlich in den Grundzügen angenommene Bauplan und Koftenanfchlag 
wird nunmehr, um fodann der Prüfung und dem Beſchluß der gefeß- 
gebenden Gewalt unterbreitet werden zu Fönnen, in den fpeciellen Plänen 
und Koftenanfchlägen fürderfamft ausgearbeitet werden, Um über die 
befte Placirung der Baulichfeiten innerhalb des in Zuhlsbüttel zur 
Verfügung ftehenden Terrains und über die befte Art der Wafferverforgung 
Gewißheit zu erhalten, erfcheinen Bohrungen und ähnliche Vorarbeiten 
an Ort und Stelle zweckdienlich. 

Behufs Vervollftändigung und Abfchliegung der der Commiſſion 
überwiefenen Aufgabe erlaubt fich diefelbe daher unter Vorbehalt weiterer 
Berichterftattung, vorläufig zu beantragen: 

Senat und Bürgerfchaft wollen die Summe von „7C 6000 zu den 
für den Neubau der Gefaͤngniſſe in Zuhlebüttel erforderlichen Bob: 
rungen behufs der Wafferverforgung der Anftalt und ähnlichen Bor: 
arbeiten bewilligen. 


Hamburg, den 25. Januar 1875. 


Carl Petersen Dr. H. Baumeister. 
Gobert. J. @. Mönckeberg Dr. 
Dr. Mittelstaedt. Theod. Rapp. 


1875 Februar 17. 





Mittheilungen der Bürgerfchaft an den Senat 
aus deren Tten Sigung vom 17. Februar 1875, 


betreffend Hangebrüde im Mark der ehemaligen 
Gartenbau- Ausitellung. 


Den Senatsantrag (NE 103) vom 12. October 1874 genehmigt 
die Brrgerfihaft mit der Aenderung: 

daß die Hängebrüce nicht an bisheriger Stelle fondern weiter 
nördlich, in der Richtung von der Mothen: Soodftraße nach der 
Bernhardftraße, wieder hergeftellt, zugleich aber ein Zugang zu diefer 
Brücke, von dem f. 9. Plaße bei der Eisfuhle aus, baldmöglichft 
eröffnet werde. Betreffs der Koften und deren Deckung fieht die 
Buͤrgerſchaft weiteren Anträgen des Senats entgegen. 


betreffend Anftellung von drei Bau-Anfpeetoren fowie 
eines Negiitrators am Central-Bureau der Bau- 
Deputation. 


In vorläufiger Ermwiderung auf den Antrag Des Senats 
(NE 108) vom 19. Dctober 1874, ertheilt die Bürgerfchaft ihre Mit: 
genehmigung dazu: 

1) daß ein Beamter zur Unterftüßung des Wafferbau: Directors mit 
einem jährlichen Gehalt von 6 7200, welches nach fünfjähriger 
Dienftzeit auf .6 7920 und nach zehnjähriger Dienftzeit auf 
16 8640 zu erhöhen ift, mit dem Titel „Bau⸗Inſpector“ angeftellt 
werde, unter der Bedingung, daß dagegen die Stelle eines Bureau— 
Chefs in der Section für Strom: und Hafenbau in Wegfall zu 
bringen ift; 

2) daß ein Beamter zur Unterftüßung des Ober-Ingenieurs mit einem 
jährlichen Gehalte von „6 7200, welches nach fünfjähriger Dienft: 
zeit auf „6 7920 und nach zehnjähriger Dienftzeit auf 76 8640 
zu erhöhen ift, mit dem Titel „Bau⸗Inſpector“ angeftellt werde; 

3) daß ein Megiftrator für das Central-Bureau der Baus Deputation 
mit einem jährlichen Gehalte von 6 3000 angeftellt werde, 
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17. Februar 1875. 
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Mittheilungen 
der Buͤrgerſchaft vom 
17. Februar 1875. 


1875 Februar 17. 





Indem die Buͤrgerſchaft ſich in Betreff der ferner beantragten 
Anſtellung eines Bau-Inſpectors im Reſſort des Hochbau das Weitere 
vorbehaͤlt, erſucht ſie den Senat um ſeine Mitgenehmigung obiger Be— 
ſchluͤſſe, ſoweit dieſelben eine Modification des Senatsantrages vom 
19. October 1874 enthalten. 


betreffend Entlaffung von J. F. Hamel und C. F. T. 
Slohr aus der Erſatz Commiſſion. 


Auf Antrag des Senats (NE 2) vom 8. Januar 1875 ertheilt 
die Bürgerfchaft ihre Mitgenehminung dazu: 
dag die Herren Kohannes Friedrih Hamel und Carl 
Friedrich Theodor Flohr aus dem Amte eines außerordentlichen 
Eivil-Mitgliedes der Erſatz-Commiſſion entlaffen werden. 





betreffend Verlangerung und Aufbohung des Baaken— 
wärders. 


Auf Antrag des Senats (NM 7) vom 27. Januar 1875 er: 
theilt die Bürgerfchaft ihre Mitgenehmigung dazu: 
daß die Verlängerung der Spike des Baafenwärders und Um: 
wandlung in einen Hafendamm, fowie die Verbreiterung nach Innen 
und Erhöhung in Gemäßheit der dem Antrage beigelegten Riſſe 
mit einem Koftenaufwande von 6 51,600 ausgeführt und diefe 
Summe aus den Weberfchüffen früherer Jahre gedeckt werde, 





betreffend Wenfionirung des Wolizei-Chirurgus Emil 
Sophus Friedrich Lauritz-Ravpn. 


Auf Antrag des Senats (NM 16) vom 8. Februar d. J. er: 

theilt die Bürgerfcehaft ihre Mirgenehmigung dazu: = 
dag der Polizei-Chirurgus Emil Sophus Friedrich Lauritz— 
Ravı mir einem jährlichen Nuhegehalt von „76 2160 penfionirt werde. 


1875 Februar 22. 





betreffend Geldbewillinung zur Vornahme einer Tief- 
bohrung behufs Wafferverforgung des Steinwarders 
und Fleinen Grasbroofs. 


Auf Antrag des Senats (N 17) vom 8. Februar d. J. er: 
theilt die Bürgerfchaft der Verwendung von „76 12,000 zur Vornahme 
einer Tiefbohrung behufs Wafferverforgung des Steinwärders und des 
kleinen Grasbroofs ihre Mitgenehmigung und erflärt fich Damit ein: 
verftanden, daß genannter Betrag den Leberfchüffen früherer Jahres— 
rechnungen entnommen werde, 





betreffend Vorbereitung der Uchertragung des Schul: 
weſens in den Vororten auf die Ober-Schulbehorde, 


In Ermwiderung auf den Senatsantrag (NE 20) vom 10. Februar 
1875 ertbeilt die Bürgerfchaft ihre Mitgenehmigung dazu: 

daß das alte Barmbecfer Schulhaus durch den Staat übernommen, 
auch, unter Aufhebung der dort beftehenden Sculfteuer, für den 
Beſuch fowohl der alten Barmbecker Schule als der in den 
Vororten neu zu eröffnenden Volfsfchulen vom 1. April d. J. an 
ein Schulgeld nad) $ 38 des Unterrichtsgefeßes vom 11. November 
1570 erhoben, die Organifation der erwähnten Schulen felbft aber 
im Einvernehmen mit der Ober:Schulbehörde befchafft werde. 
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Mittheilungen 
der Bürgerfchaft vom 
17. Kebruar 1875. 


Mittheilung des Senats an die Bürgerfchaft. 
M 24. Hamburg, den 22, Februar 1875. 
Antrag, betreffend offentlichen Verkauf von Staatsgrund auf Stein- 


warder zum Bebauen. 


Mahdem die Aptirungsarbeiten für Steinwärder durch Die 
Senats: und Bürgerfchaftsdefchlüffe vom 12. Mai, 3. und 5. December 
1873 feitgeftellt waren, ift im Frühling des vorigen Kahres die Aug: 
führung derfelben in Angriff genommen worden. In Betreff des Verkaufs 
von Pläßen vdafelbft ift der Senat im Einvernehmen mit der Finanz: 
Deputation Davon ausgegangen, Daß es ſich nicht empfehle, vor. Vollendung 
der befchloffenen Arbeiten in größerem Maaßitabe mit Dem Verkaufe 


Antrag, betreffend 
öffentliben Verkauf von 
Staategrund auf Stein: 

wärder zum Bebauen. 
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Antrag, betreffend 
oͤffentlichen Verkauf von 
Staatsgrund auf Stein— 

waͤrder zum Bebauen. 


1875 Februar 22. 





vorzugehen, es ſei denn, daß beſtimmte Antraͤge der Betheiligten hin— 
reichenden Anlaß dazu geben wuͤrden. Der Senat hat daher eine 
allgemeine Ermaͤchtigung zum oͤffentlichen Verkauf der ganz oder theil— 
weiſe disponibeln Flaͤchen des Steinwaͤrders bisher nicht beantragt und 
haͤlt es bei den dort beſtehenden eigenthuͤmlichen Verhaͤltniſſen im 
Allgemeinen auch jetzt noch für richtiger, Daß über den Verkauf größerer 
Parcelen eintretendenfalls mit den Meflectanten verhandelt und die ver: 
faffungsmäßige Genehmigung für den einzelnen Fall erwirft werde, 
Undererfeits ift der Verkauf einer Anzahl Fleinerer Pläße behufs 
Vermehrung der Wohnungen auf Steinwärder und um fodann die 
übrigen Parcelen deſto eher zur Aufnahme größerer Etabliſſements 
ungerheilt conferviren zu fönnen, von vorn herein in Ausficht ge 
nommen. In DVeranlaffung des Abbruchs mancher Fleineren Wohnungen 
hat nunmehr eine Anzahl von Steinwärder Einwohnern fih mit dem 
dringenden Geſuch an die Finanz Deputation und an die Landherrenfchaft 
gewendet, daß eine Anzahl von Pläßen zum Bau von Fleinen Wohnungen 
zum Verkauf gebracht werden möge; es wird alfo nichts entgegenftehen, 
nunmehr in dieſer Richtung vorzugehen, 

Als die paffendfte Fläche ift von den betheiligten Behörden 
dag zwifchen Kupferdamm und Mittelcanal füdlich von den f. g. Arbeiter: 
wohnungen belegene Areal bezeichnet. worden. Daffelbe wird mit dem 
Plag der Arbeiterwohnungen durch Zumwerfung des beide jeßt trennenden 
Eanals verbunden und fodann von zwei Straßen, welche in der Ber: 
längerung der auf dem Plaß der Arbeiterwohnungen befindlichen angelegt 
werden follen, Durchfchnitten, in eine größere Anzahl verfchieden geftalteter 
Eleiner Baupläge fehr pafjend eingetheilt werden Fönnen. 

Um zu verhindern, daß das verfaufte Areal lediglich zur Speculation 
angefauft werde und unbebaut Liegen bleibe, wird es fich empfehlen, 
daffelbe mit der Bedingung zu verfaufen, Daß es noch im Laufe dieſes 
Sahres bebauet werden müffe. 

Der Senat erfuht die Bürgerfchaft, es mitzugenehmigen, 
daß die auf Steinwärder zmwifchen Kupferdamm und Mittelcanal 
füdlih von den Arbeiterwohnungen belegenen, bis an die noch 
vorbehaltene Suͤderelbſtraße fich erftrecfenden Pläße, welche auf 
dem anliegenden Riß des Vermeffungs: Bureau gruͤn angelegt find 
und zufammen 4861,15 Quadratmeter enthalten, unverzüglich 
zum Öffentlichen Verkauf gebracht werden. 





1875 Februar 26. sl 





Mittheilung der Bürgerfchaft an den Senat ——— 


24. Februar 1875. 
aus deren Sten Sitzung vom 24. Februar 1875, 


betreffend Separat-Erledigung des Abjchnittes des 
vevidirten Baupolizei-Geiekes uber die Anlegung 
von Sielen. 


Die Bürgerfchaft ertheilt dem vom Senat in feiner Mittheilung 

(N 127) vom 27. November 1874 proponirten Gefeß, betreffend Die 

Anlegung von Sielen unter der Bedingung ihre Mitgenehmigung, daß: 

1) in $ 2 unter 2 anftatt „6 30, 10 und 20 in Webereinftimmung 

mit dem früheren Beſchluß der Bürgerfchaft 6 21, 9 und 12 

gefeßt werden; 

2) im diefes Gefeß auch die $$ I2—94 des Beſchluſſes der Bürgerfchaft 

vom 23. October 1872 unter entfprechender Erweiterung der Ueber: 
fchrift aufgenommen werden, 


und erfucht den Senat um feine Zuftimmung hierzu. 


Mittheilung des Senats an die Bürgerfchaft. 


N 25. Hamburg, den 26. Februar 1875. 


Antrag, betreffend Wenfionirung des Wolizei-Officianten Sohann Carl 
Eybert Schulk. 


Der Polizei: Dfficiane Johann Carl Eybert Schultz ift am 
1. Zuli 1840 in den Polizeidienft getreren und feit nunmehr 35 Jahren 
ununterbrochen in demfelben thätig geweſen, zuleßt als Officiant erfter 
Klaffe mit einem jährlichen Gehalt von 62250. 
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Antrag, 
betreffend Penftonirung des 
Polizei:Officianten Johann 

Sarl Eybert Schulß. 


1875 März 1. 


- 





Obgleich erſt 68 Jahre alt, Teidet der Officiant Schulg laut 
dem eingeforderten Gutachten des Phyſicus zufolge einer Blatterrofe, 
mit welcher er mehrere Jahre lang behaftet gewefen und von welcher er 
fih nie vollftändig erholt hat, an häufigem Schwindel und an einer 
förperlichen und geiftigen Schwäche, welche ihn zur Fortfeßung feines 
Dienftes ungeeignet erfcheinen läßt. 

In Berückfihtigung dieſer Umftände und auf das eigne drin: 
gende Geſuch des Fränflichen und früh gealterten Mannes hat die Polizei: 
Behörde die Penfionirung des Polizei: Dfficianten J. C. E. Schul 
beantragt und in Anbetracht der fünfunddreißigjährigen Dienftzeit 
deffelben ein Ruhegehalt im Betrage von zwei Drittheilen des zuleßt 
bezogenen Dienftgehalts, nämlich „7b 1500 vorgefchlagen. 

Der Senat ift Diefem Antrage beigetreten und erfucht die 
Bürgerfchaft, e8 mitgenehmigen zu wollen, 

daß der feit dem Jahre 1840 in Polizeidienft ftehende 68 Jährige 
Dfficiane Johann Earl Eybert Schultz mit einer Penfion von 
6 1500 in den Ruheftand verfeßt werde. 

Das Phnfifarsgutachten ift auf der Kanzlei der Bürgerfchaft 

Deponirt. 


Mittheilung des Senats an die Bürgerfchaft. 


N 26. 


Hamburg, den 1. März 1875. 


Antrag, betreffend Bewilligung eines ferneren ftaatsjeitigen zinsfreien 
Vorſchuſſes von .7C 18,000 an die Stadtgemeinde Bergedorf. 


Das Communalbudger der Stadt Bergedorf für das gegen: 
waͤrtige Jahr ift erft vor Kurzem durch den Landheren dem Senate im 
Entwurfe überreicht worden, die Verſpaͤtung der Eingabe hat darin ihren 
Grund, daß im legten Duartale des vorigen Jahres der neu ermwählte 
Bürgermeifter von Bergedorf in fein Amt eintrat und fich mit den 


1875 Marz 1. 


dortigen Verhältniffen erft genauer befanne machen mußte, bevor das 
Budget aufgemacht werden konnte. Später wurden dann noch Ber: 
handlungen über den Entwurf zwifchen dem Landheren und der Gemeinde 
erforderlich, ohne daß eine völlige Ausgleichung der Derfchiedenheit der 
Anfichten über die Höhe des vom Staate der Gemeinde zu leiftenden 
Beitrages erreicht worden if. Der Senat wird feinen auf die Felt: 
ftellung diefes Budgets und Beftimmung des zu gewährenden Staats: 
beitrages zu den Communallaften der Stadt Bergedorf nah Maaßgabe 
$ 10 des DBergedorfifchen Gefeßes vom 30. December 1872 an die 
Bürgerfchaft zu richtenden Antrag der Leßteren erft dann zugehen laffen 
fönnen, wenn die erforderliche Prüfung der erfimaligen Vorlage unter 
Mitwirkung der Finanz Deputation erledigt fein wird. Inzwiſchen bedarf 
aber Bergedorf parater Geldmittel um feine Gemeinde: Berwaltung fort: 
zuführen, und bat durch den Landheren aufs Dringendfte um einen 
zinsfreien Vorſchuß abfeiten der Staatscaffe gebeten. Der unterm 7. De: 
cember v. J. bemwilligte Vorſchuß von Ert.# 7000 ift verausgabt und 
e8 wird unter obwaltenden Verhaͤltniſſen feinem Bedenken unterliegen, 
einen ferneren Vorſchuß für dieſes Jahr bis zur Summe von 6 18,000 
zu bemwilligen. Das Minimum des Beitrages, welchen der Staat an 
Bergedorf zu leiften haben wird, ift jedenfalls Z der Grundfteuer, wie 
jede andere Landgemeinde fubventionirt wird, und da die Grundfteuer, 
welche laut Mittheilung des Senats vom 14. October v. J. («NE 104) 
im Sahre 1873 Ert.# 17,478. S ꝓ betrug, für dieſes Jahr auch ca. 
Err.# 18,000 — 46 21,600 betragen wird, fo dürfte ein Vorfchuß zum 
obigen DBelaufe angezeigt fein. 

Da die Verwaltung der Stadt Bergedorf des Geldes zur 
Zahlung von Gehalten und fonftigen laufenden Ausgaben dringend be: 
nöthigt ift, fo beantragt der Senat mit dem Erfuchen um baldıhunlichfte 
Erledigung: 

die Bürgerfchaft wolle es mitgenehmigen, Daß der Stadtgemeinde 
Bergedorf ein fernerer zinsfreier Vorfhuß bis zum Belaufe von 
76 18,000 aus Staatsmitteln gegeben werde, zur Verrechnung auf 
den für das gegenwärtige Jahr Der Gemeinde zu gemährenden 
Staatsbeitrag. 
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Mittheilung des Senats an die Bürgerfchaft. 
N 27. Hamburg, den 3. Marz 1875. 


Auffäge für Wahlen von Steuerfchägungsbürgern : 

1. Im erften Diftriet der Stade (Altftadt, Nordertheil) an Stelle des zum 
Mitgliede der Steuer: Deputation erwaͤhlten Herrn Carl Gottfried 
Stavenhagen: 

Die Herren Ed. Steter, 
Jürgen Ad. Suhr, 
H. E. Mucenheim. 

2. Im ſiebenten Diſtrict der Landherrenſchaft Bergedorf (Geeſthacht) an Stelle 
des Herrn Johann Peter Hinrich Lohmeyer, welcher unter dem 
Nachweiſe, daß er am Tage der Wahlhandlung das ſechszigſte Lebensjahr 
bereits zuruͤckgelegt hatte, die Annahme der Wahl abgelehnt hat: 

Die Herren Heinrich Wiegels, 
Johs. Stoffregen, 
Franz Hinr. Mannshardt. 


Mittheilung des Senats an die Bürgerſchaft. 
a 28. Hamburg, den 3. März 1875. 


Erwiderung, betreffend Anftellung von drei Bau-Inſpectoren jowie eines 
Regiſtrators am Central-Bureau der Bau -Deputation. 


Der Senat ertheilt den Beichlüffen der Bürgerichaft vom 
17. Februar d. J., foweit diefelben eine Modiftcation des Senatsantrages 
vom 19. October 1874 enthalten, hierdurch feine Mitgenehmigung. 


1875 Dar 3. 


Mittheilungen der Bürgerfchaft an den Senat 


aus deren ten Sisung vom 3. März 1875, 


betreffend Werlegung des Hffentlichen Badeplatzes 
am Grasbroof. 


vom 


In Ermwiderung auf den Antrag des Senats (NE 148) 
23. December 1874, ertheilt die Bürgerfchaft ihre Mit: 


genehmigung Dazu: 


1) 


2) 


3) 


dag an Stelle des öffentlichen DBadeplaßes am Grasbrook ein 
folcher am jenfeitigen Ufer am Fleinen Grasbroof, mweftlich von der 
Staatsfähre wie aus dem mit dieſem Antrage der Bürgerfchaft 
als Anlage NE 1 mitgerheilten Siruarionsplan zu erfehen, angelegt 
werde, fowie Daß die zu einer Dampfbootverbindung deffelben mit 
dem Dieffeitigen Ufer nörhigen Landungsverrichtungen mit einem 
Koftenaufwande von Ere.X 10,000 — 6 12,000 und die zur 
Planirung des Terrains, VBerfeßung der Badehaͤuſer u. f. w. 
nöthigen Arbeiten mit Ert.# 14,900 = 46 17,880 bergeftellt werden, 
dag die sub 1 erwähnten Koften mit Ext. 24,900 = A 29,880 
aus den Weberfchäffen früherer Fahre gedeckt werden, 

daß behufs Mierhung eines Dampfbootes für die Perfonenbeförderung 
nach der Wilhelmsburg und dem neuen Badeaplatze am Fleinen 
Srasbroof der Budgerpoften Art. 86 Rubr. SS, Fährbetrieb am 
Grasbroof, im Budget für 1575 um Crt. 12,250 = 6 14,700 
erhöht werde; 


und zwar unter der Bedingung, daß die Ueberfahrt für die Badenden 
während der Monare Juni, Juli, Auguft und September unentgeltlich 
ftartfinder und daß der Senat dafuͤr Eorge trägt, Daß der Badeplatz fo 
eingerichtet wird, daß Dafelbft eine Schwimmfchule errichtet werden Fanı, 
und unter dem Erfuchen, dem Badewärter in der Mähe des Badeplatzes 
freie Wohnung zu gewähren und die Verpachtung des Fährverfehrs an 
Privarleute in Erwägung zu ziehen. 
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Mitcheilungen 
der Bürgerfchafe vont 
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Zugleich fpricht die Bürgerfchaft den Wunfh aus, daß Die 
betreffende Verwaltung, bei Erneuerung des Pacht-Contractes mit dem 
Steinwärder Fährpächter, darauf Bedacht nehme, den auf Stein— 
wärder Badenden die Hin: und Mückbeförderung für 5 Pf. zu ermöglichen. 

Die Buͤrgerſchaft füge den ferneren Wunfch Hinzu, Daß die 
projectivte Vergrößerung des Badeplaßes auf Steinwärder fo zeitig 
in Angriff genommen werde, Daß Diefe Vergrößerung noch in der bevor: 
ftcehenden Badefaifon dem badenden Publicum zu Gute komme. 





betreffend Freilaffung eines Wlages vor dem Stadt- 
hauſe. 


In Erwiderung auf den Antrag des Senats (NM 149) vom 
28. December 1874, ertheilt die Bürgerfchaft ihre Mirgenehmigung dazu: 
daß bei dem Verkauf der Baupläße am Neuenwall und Grasfeller 
nach Maaßgabe des Riffes des Vermeſſungs-Bureaus vom 17. April 
1874 vor dem Stadthaufe ein circa 29 Meter breiter, und in der 
Tiefe bis an das am Waſſer berzuftellende Trottoir reichender Plaß 
als öffentlicher Plaß verbleibe, und daß für die fämmtlichen bezüglich 
der Herftellung dieſes Plakes, der DVorfeßen, des Trottoirs am 
MWafler, der Kafemattenanlagen u. f. w. noch erforderlichen baulichen 
Anlagen die Summe von Ere.# 105,000 = 6 126,000 ver: 
wendet werde; 
muß aber zugleich nach nunmehr erzielter Webereinftimmung tiber diefen 
Gegenftand, den Verfauf der Pläße zur Vermeidung weiteren Zine: 
verluftes aufs dringendfte empfehlen. 


betreffend Ausführung von Correctionswerfen in der 
Bergedorfiichen Elbſtrecke. 


In Erwiderung auf den Antrag Des Senats (NE 9) vom 
29. Januar 1875 ertheilt die Bürgerfchaft ihre Mitgenehmigung dazu: 
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daß zur Ausführung der Durch den Vertrag von 1868. übernommenen 
Correctionsarbeiten in Der ehemals beiderftädtifchen Stromſtrecke 
der Elbe 6 1,020,000 verwendet werden und zwar im Sahre 
1875 46 96,000, welche aus den Weberfchüffen früherer Jahre 
zu decken find, die übrigen Koften aber mit ca. L 96,000 jährlich 
auf Das jedesmalige Jahresbudget gebracht werden. 





betreffend Ausdehnung des Sielneßes. 


Auf Antrag des Senats (M 18) vom 10. Februar 1875 
ertheile die Bürgerfchaft ihre Mitgenehmigung dazu: 

daß zur Ausdehnung des Sielneßes, insbefondere zum Bau von 
Mebenfielen des Geeftftammfieles, nach Maßgabe des vorgelegten 
Planes, jedoch unter dem Vorbehalt fpäter fihb als nothwendig 
herausftellender Abweichungen im Einzelnen, vorläufig 76 900,000 
verwendet, und Diefer Betrag vorbehältlih der f. 3. aus der 
Sielbeitrags:Caffe nach dem jeweiligen Stande ihrer Mittel und 
Bedürfniffe wieder zu  erftattenden Koften der Zweigfiele den 
Ueberfchüffen früherer Sahresrechnungen entnommen werde, 


betreffend Heritellung eines Sieles durch die Uhland- 
ftraße, die Wartenau, die Straße „Hinter der 
Landwehr‘ und die Burgitraße, jowie Bewilligung 
von M 258,000 hierfür. 


Sn Ermiderung auf den Antrag des Senats (NE 19) vom 
10. Februar 1875 ertheilt die Bürgerfchaft ihre Mitgenehmigung zur 
Herftellung eines Sieles durch die Uhlandftraße, die Wartenau, die 
Straße „Hinter der Landwehr” und die Burgftraße nah Maßgabe des 
vorgelegten Niffes, fowie dazu, daß die hierfür erforderlichen Koften im 
Betrage von 6 258,000 den Ueberſchuͤſſen früherer Zahresrechnungen 
entnommen werden. 
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mittheilungen betreffend den Aufbau von ſechs Claſſen auf das 


der Buͤrgerſchaft vom 


3. Märy 1875. Schulhaus in Eilbeck. 


Auf Antrag des Senats (NM 22) vom 15. Februar 1875 
ertheilt die Bürgerfchaft ihre Mitgenehmigung dazu: 
daß zum Aufbau von fechs Elaffen auf das Schulhaus zu Eilbeck 
und was dem anhängig ein Betrag von 76 45,400 aus den 
Ueberfchüffen früherer Yahresrechnungen verwendet werde. 


betreffend Bewilligung von & 6000 für Vorarbeiten 
zum Neubau der Gefangniffe auf dem Grundſtück 
in Fuhlsbüttel. 


In Ermwiderung auf den Antrag des Senats (NE 23) vom 

17. Februar 1875 ertheilt die Bürgerfchaft ihre Mitgenehmigung dazu: 

daß der Betrag von CL 6000 zu den für den Neubau der Ge: 

fängniffe in Fuhlsbuͤttel erforderlihen Bohrungen behufs Waſſer— 

verforgung der Anftalt und ähnlichen Vorarbeiten bewilligt, den 

für den Meubau der Gefängniffe früher angefammelten Geldern 
entnommen und der Bau: Deputation Hberwiefen werde. 


betreffend Polizeiſtunde. 


Die Bürgerfchaft bejchließe, den Senat zu erfuchen, die von 
der Polizei: Behörde, dem Patronat von St. Pauli und den Land: 
herrenfchaften am 23. März 1874 erlaffene Befanntmacung, betreffend 
die Polizeiftunde für Schenfen und öffentliche VBergnügungsorte wieder 
aufzuheben. 


Berihtigung. 
Der Auffaß 1 für die Wahl eines Steuerfhäßungsbürgers in N 27 der Mittheilungen 
des Senats ift dahin zu berichtigen, daß der erfte Name ftart Ed. Steter zu lauten hat: 
Ed. Stehr. 
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Mittheilung des Senats an die Bürgerfchaft. 
M 29. Hamburg, den 10. März 1875. 


Antrag, betreffend Erbauung cines Schulhanfes auf dem Grundftüc 
N 14/17 an der Mühlenſtraße. 


In dem Antrage des Senats vom 7. März 1873, betreffend Antrag, betreffend 
den Ankauf des Grundſtuͤcks M 14/17 an der Mühlenftraße zu Abauung eines Saul: 
haufes auf dem Grundftüd 
Schuljwecen, ward bemerft, daß es nicht die Abfiche fei, auch hier ae 14/17 an der Mühlen: 
fofort mit einem Neubau vorzugehen, daß es fich vielmehr empfehlen ftraße. 
dürfte, zunächft abzumarten, wie fich die Schulbedürfniffe des Bezirks 
ftellen werden, wenn erft die Neubauten an der Böhmfenftraße und 
der Umbau des Schulhaufes NM 3/4 an der Muͤhlenſtraße befchafft 
fein würden. 

Die beiden neuen Schulhäufer an der Boͤhmkenſtraße find jeßt 
vollendet; in dasjenige hinter NE 5/6 ift bereits zu Anfang Detober v. J. 
die Mädchenfchule verlegt worden, welche bis dahin in dem Haufe am 
Kraienfamp untergebracht war, und das auf NE 11/14 erbaute Schul: 
haus kann zum April d. J. gleichfalls in Benugung genommen werden, 
Inzwiſchen hatte ſich ſchon im Anfang des vorigen Jahres die Noth— 
wendigfeit herausgeftellt, auf Herftellung weiterer Schullofalitäten Bedacht 
zu nehmen, da nicht nur im dem bier zunächft in Frage ftehenden 
vierten Bezirk, fondern auch in dem benachbarten dritten der Zudrang zu den 
öffentlichen Volksſchulen unausgefegt ein fehr ftarfer war, und da es 
überdies zweifelhaft erfchien, ob eine Fortfeßung des am 1. Mai f. J. 
ablaufenden Mierhecontracts wegen des Schulhaufes an der erften Elbftraße 
auch nur zu ermöglichen fein werde. Um mittlerweile ſoweit thunlich 
dem Beduͤrfniſſe zu genügen, ward die für den dritten Bezirk in einem ge: 
mierheten Haufe an den Kohlhöfen errichtete Knabenſchule Anfangs 
Detober v. J. in das von der betreffenden Mädchenfchule des vierten Bezirks 
eben damals geräumte Haus am Kraienfamp verlegt und gleichzeitig in 
den Haufe an den Kohlhöfen eine neue Schule errichte. In der 
Borausfeßung, daß Die Bürgerfchaft den vom Senate beantragten 
Umbau des Schulhaufes N 3/4 an der Mühlenftraße genehmigen 
werde, ift ferner im Ausſicht genommen, mit der dort befindlichen 
Maͤdchenſchule zum bevorftehenden April für die Zeit des Umbaus und 
jodann mit der bisher in dem Haufe an der erften Elbftraße NE 40 
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befindlichen Knabenſchule definitiv in das neue Schulhaus ME 11/14 
an der Höhmkenftraße überzufiedeln. 

Den Bedürfniffen des Augenblicks wird auf dieſe Weife aller: 
dings einigermaßen Genüge gefchehen, für die Zufunft aber wird um fo 
gewiſſer weitere Vorſorge getroffen werden müffen, da, abgefehen von 
dem Schulhaufe an der Elbftrage, auch die Häuferr am Kraienfamp 
und an den Kohlhöfen dem Zwecke nur wenig entfprechen. Der Senat 
beantragt daher unter dem Bemerfen, daß für den dritten Bezirf ein Antrag 
auf Erbauung von zwei Schulhäufern in der Vorbereitung begriffen ift, 
zunächft für den vierten Bezirk den Neubau eines Schulhaufes auf dem 
für diefen Zweck vor nunmehr zwei Jahren angefauften Grundftücf an 
der Mühlenftraße A 14/17. 

Nach längeren Verhandlungen ift zwifchen den beifommenden 
Behörden der nebft den zugehörigen Aectenſtuͤcken auf der Kanzlei ver 
Bürgerfepaft mit dem Erſuchen um fpätere Nückgabe deponirte Plan 
vereinbart worden, ausweife welches das betreffende Schulhaus außer 
einer Lehrer: und einer Schuldienerwohnung 13 Klaffen von je 550 oder 
mehr Duadratfug und 3 Vorſtands- vefp. Lehrerzimmer enthalten fol. 

Aus dem die beiden benachbarten Schulgrundftücke an ver 
Böhmfenftraße A 11/14 und N 15 mitumfaffenden Grundriſſe ift 
erfichtlich, Daß an Stelle der f. 3. mit dem Bau des Schulhaufes auf 
dem  erfigedachten Grundftück beantragten Qurnhalle nunmehr die Er: 
richtung einer erheblich größeren Qurnhalle in der ganzen Breite dieſes 
Grundſtuͤckes -projeetirt wird. Das frühere Project ift nicht ausgeführt 
worden, weil, bevor noch der betreffende Antrag die Mitgenehmigung 
der Bürgerfchaft erhalten harte, der Anfauf des Grundftückes NE 14/17 
an: der Mühlenftraße perfect geworden war, und es in Folge deffen 
wünfchenswerth erfcheinen mußte, eine Turnhalle von folchen Dimenfionen 
zu erbauen, daß fie zugleich auch für Die dort fpäter zu errichtende 
Schule ausreichte. Der jeßt in Ausficht genommene Bau hat eine 
Länge von 109 und eine Tiefe von 40 Zuß, wird alfo dem Beduͤrfniſſe 
aller drei Schulen vollftändig genügen. Da durch die Nichtausführung 
des früheren Plans eine Koftenerfparung von Crt. 9000 — .76 10,800 
ftartgefunden Dat, fo vermindern fich die jegt erforderlichen Baufoften 
um den gleichen Betrag. 

Aus dem Grundriß erhellt ferner, dag dem ziemlich befchränften 
und sehr unguͤnſtig geftalteten Spielplag der Schule an der Böhmfen: 
ftraße NE 15 eine Vergrößerung bis auf 5500 Quadratfuß zu Theil 
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werden kann, ohne daß dadurch der fehr günftig ſituirte Spielplag der 
Schule an der Mühlenftraße eine zu große Beeinträchtigung erlitte, 
Indem der Senat bemerkt, daß die Gefammtfoften des Baues 
einfchließlich des Mobiliars und der Qurnapparate auf „/C 195,360 
veranfchlagt find, vichtet er feinen Antrag dahin: 
die Bürgerfchaft wolle fih mit der Erbauung des projectivten 
Schulhaufes auf dem Grundftücke NE 14/17 an der Mühlenftraße 
und der vergrößerten Turnhalle auf der Mückfeite des Grundſtuͤcks 
N 11/14 an der Boͤhmkenſtraße u. w. d. a., fowie mit Der 
DBerwendung von im Ganzen 6 195,360 für diefen Bau einver; 
ftanden erklären, auch ihre Mitgenehmigung dazu ertheilen, daß Die 
Finanz Deputation befugt werde, nach Uebertragung von 76 10,800 
von dem früheren Bauconto auf das hier in Mede fchende, die 
ferner erforderlichen 6 184,560 aus den Leberfchüffen früherer 
Fahre zu entnehmen. 
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Mittheilung des Senats an die Buͤrgerſchaft. 


N 30. 


Hamburg, den 10. Marz 1875. 


Antrag, betreffend Bewilligung von 6 6000 für Herſtellung eines 
Gementplattenftreifens auf der Lombardsbricenfeite der Alſter. 


Sm Budget für 1873 waren unter Art, 86. Rubr. 13 
6 21,600 für Herftellung eines Plattenftreifens aus Cementplatten 
rings um die Binnenalfter bewilligt und ift diefer Plattenftreifen in den 
Sahren 1873 und 1874 fucceffive, wie der Fortſchritt der Platten: 
fabrication es zuließ, zur Ausführung gebracht worden. Daß Ddiefe 
Ausführung nicht auf der ganzen Strecfe fofort nach erfolgter Bewilligung 
befchafft wurde, hat zunaͤchſt feinen Grund darin, daß es fich bei dieſer 
Plattenbelegung um einen erften größeren Verſuch handelte und deshalb 
mie der Zabrication der Cementplatten nur in befchränfter Weiſe vor: 
gegangen werden Fonnte, um bei einem etwaigen Mißerfolge Feine ver: 
geblihe Ausgaben gemacht zu haben. Jusbeſondere unterblicb aber Die 
Legung des Streifens auf der Lombardsbrückenfeite der Alfter deshalb, 
weil bier der Bau des neuen Geeftftammfieles noch bevorftand und 
vorauszufehen war, daß, um den Wagenverfehr nicht zu unterbrechen, 


Antrag, betreffend 
Bewilligung von 4 6009 
zur Herftellung eines Ce— 
mentplattenſtreifens auf der 
Lombardsbrudenfeite der 

Alfter. 


20 * 
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die Promenade an der Binnenalfterfeite vdiefem Verkehr preisgegeben, 
refp. mit Materialien belegt werden mußte. Mittlerweile find nun 
Cement und Arbeitslohn fo fehr geftiegen, daß mit dem bewilligten 
Gelde die Plartenbelegung nur an 3 Geiten der Alfter hat ausgeführt 
werden Fönnen, und wird deshalb eine Machbewilligung erforderlich, 
deren Höhe von den Technifern der Bau: Deputation auf „76 6000 
veranfchlagt wird. 
Der Senat beantragt Demgemäß: 

die Bürgerfchaft wolle es mitgenehmigen, dag für Herftellung eines 

Cementplattenftreifens auf der Lombardsbrückenfeite der Alfter 

tC 6000 verwandt werden, fowie daß diefer Betrag den Ueber: 

fhüflen früherer Jahre entnommen werde. 


Mittheilung des Senats an die Bürgerfchaft. 


N 31. 


Hamburg, den 10. März 1875. 


Erwiderung und Antrag, betreffend Behorden zur Enticheidung von 
Streitigkeiten der felbitandigen Gewerbtreibenden mit ihrem Hülfs— 
perfonal und das Verfahren vor denjelben. 


Erwiderung und Antrag, 

betr. Behörden zur Ent: 

fcheidung von Streitigfeiten 

der felbftändigen Gewerb— 

treibenden mit ihrem Huͤlfs— 

perfonal und das Verfahren 
vor denfelben. 


Unter obwaltenden Umftänden will der Senat ſich dem von der 
Bürgerfchaft am 13. Januar d. J. vorgelegten Geſetze über den in der 
Ueberfchrift bezeichneten Gegenftand mit einigen Abänderungen zuftimmig 
erklären, welche in der Anlage zu der gegenwärtigen Mittheilung 
enthalten find. Indem der Senat die Bürgerfchaft um ihre Mitgeneh: 
migung dieſer, zumeift eine präcifere Faſſung bezwecfenden, Aenderungen 
erfucht, bemerkt er zur Motivirung das Folgende: 

Aus dem Wortlaut des $ 2 des bürgerfchaftlihen Entwurfes 
ergiebe fich nicht, daß, wie es unzweifelhaft die Abficht gemwefen fein 
wird, auch die als Erfaßmänner zu wählenden je zehn Arbeitgeber und 
Arbeitnehmer den für die Mitglieder des Schiedsgerichts aufgeftellten 
Erforderniffen der Wählbarkeit entfprehen, von der Gewerbefammer 
erwählt und vor dem Senat beeidigt werden follen. Außerdem ift der 
Kreis der Wählbaren, welcher alle feit zwei Jahren im Freihafengebiet 
anmefende Angehörige der im Anhange zum Gefege verzeichneten 
Gewerbe umfaßt, die fünf und zwanzig Jahre alt find und im Voll; 
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befig der bürgerlichen Ehrenrechte fich befinden, zu weit gezogen, es 
erfcheint dem Senate unerläßlich, daß derfelbe mindeftens auf diejenigen 
Genoffen der in Rede fichenden Gewerbe befchränft werde, welche 
Neichsangehörige und im Beſitze des Wahlrehts zum Meichstage find, 
wodurch nah dem Wahlgefeß vom 31. Mai 1869 außer den noch 
nicht fiünfundz;wanzigjährigen ($ 1) und den der bürgerlichen Ehrenrechte 
ermangelnden ($ 3 unter 4) weiter ausgefchloffen werden die unter Eura 
ftehenden Perfonen ($ 3 unter 1), die FZalliten (dafelbft unter 2) und 
die eine Armenunterfiigung DBeziehenden (daſelbſt unter 3). Endlich 
ift es, was das Verzeichniß der wahlberechtigten Gewerbe anlangt, 
zweckmäßig für etwa fich im Laufe der Zeit als wünfchenswerth heraus: 
ftellende Ergänzungen deſſelben die erleichternde Beſtimmung zu treffen, 
welche der $ 2 des am 18. December 1872 erlaffenen Gefeßes betreffend 
die Gewerbefammer enthält, daß nämlich folche Zufäße vom Senat auf 
Vorſchlag der Gewerbefammer befchloffen werden Fünnen. 

Sm $ 3 müffen im erftien Abfage außer den Mitgliedern auch 
die Erfaßmänner Erwähnung finden. Der im zweiten Abfaß ausge: 
fprochene Zwang zur Annahme der Wahl wird, ebenfo wie es, auf 
Antrag der Bürgerfchaft, im Artikel 17 der VBormundfchaftsordnung 
vom 23. December 1874 bei dem VBormünderamte gefchehen ift, auf 
diejenigen Ermwählten zu befchränfen fein, welche dem KHamburgifchen 
Staate angehören; der Ablehnungsgrund des fechzigjährigen oder 
höheren Lebensalters ift, analog der Vorſchrift im $ 7 des Verwaltungs: 
gefeßes, auf den Zeitpunft der Wahlhandlung zu befchränfen, und die 
Entfcheidung über Ablehnungen und Entlaffungsgefuhe ift, nach Weg: 
fall der im Senatsantrage vom 23. Auguft 1872 dafuͤr beftimmten, 
aus Mitgliedern des Senats und der Bürgerfchaft beftehenden Wahl: 
Commiffion, zweckmäßig dem Senate zu übertragen, wie der $ 9 des 
bereits angeführten Gefeges vom 18. December 1872 folches hinfichtlich 
der Wahlen zur Gewerbefammer gethan hat. 

Die beantragte Aenderung des letzten Satzes im $ 4 motivirt 
fih dadurch, Daß es vorzuziehen ift, die Gehalte befonders zu bewilligen, 
ftart diefelben mit den fonftigen Koften zu einem Collectivpoften zu ver: 
binden. Es mag hier bemerfe werden, daß fir die Bureauarbeiten, 
wie bei der DVergleichsbehörde, ein Kanzlift und ein Bote erforderlich 
und genügend fein werden, und werden deren Gehalte, den jegigen 
Bezuͤgen diefer Angeftellten entfprechend, auf beziehungsweife 6 2100 
und “76 1450 zu normiren fein, Für den rechtsgelehreen Vorſitzenden 
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hält der Senat ein Gehalt von .6 5000 für angemeffen, und bean: 
tragt gleichzeitig, für Enfchädigung der Mitglieder (nach $ 6 ungefähr 
16 10 per Tag) und für fonftige Bureaufoften bis Ablauf des gegen: 
wärtigen Jahres den Betrag von zufammen „6 4500 zu bewilligen. 

Im Eingang des $ 5 ift das aus $ 6 der Genatsvorlage vom 
23. Auguft 1872 herübergenommene Wort „Behörde, nachdem ftatt 
der gewerblichen Entfcheidungsbehörde ein gewerbliches Schiedsgericht 
beliebt worden, beffer durch „Mitglieder zu erfeßen, 

Sm 9 8 muß im legten von den Minderjährigen handelnden 
Sage die Modification berückfichtigt werden, welche in deren hierauf 
bezüglichen Verhältniffen Durch $ 58 der neuen Vormundfchaftsordnung 
eingetreren if. Danach find zum felbftändigen Handeln vor dem 
Schiedsgericht nur folche Minderjährige befugt, welche nach Ablauf des 
vierzehnten Lebensjahres einen Arbeits: oder Lehrvertrag, und zwar mit 
der — effectiven oder präfumirten — Cinwilligung des Waters oder 
Vormundes gefchloffen haben. Mur bei diefem Minderjährigen Fann 
alfo von einer geftatteren Affiftenz von Eltern oder Vormuͤndern Die 
Rede fein; bei den Hbrigen würde — falls, was allerdings fchwerlich 
praftifch vorfommen wird, deren Verhaͤltniſſe zum Gegenftand eines 
Streites vor dem Schiedsgericht werden follten — nad allgemeinen 
Rechtsgrundſaͤtzen nicht eine Affiftenz, fondern eine Vertretung durch 
den Vater oder VBormund nörhig fein. 

Wenn im $ 10 des Gefegentwurfes der Bürgerfchaft beftimmt 
wird, daß dem Eontractbrüchigen, auch nachdem er in Haft genommen 
worden, geftattet werden müffe, entweder die feftgefeßte Entfchädigung zu 
zahlen oder die ihm auferlegte Leiftung (Ruͤckkehr in die Arbeit oder 
Lehre, beziehungsweife Wiederaufnahme des Arbeiters oder Lehrlings) 
zu erfüllen, und daß dann, falls die Leiftung wirklich erfolgt, Der Reſt 
der Haft wegfalle, fo ift dabei einmal der Fall nicht bedacht, Daß die 
nachträglich offerivte Leiftung, und zwar gerade durch Schuld des contract: 
brüchigen Theiles, für den anderen Theil inzwifchen werthlos geworden 
fein kann, z. B. wenn der Arbeitgeber, um eine eilige Arbeit fertig zu 
ftelfen, fich mittlerweile mit anderen Arbeitskräften hat verfehen müffen. 
In folchen Fällen liegt Feinerlei Grund vor, dem Betreffenden den Reſt 
der Haft zu erlaffen. Ferner iſt nicht gefagt, auf weffen Verfügung die 
etwaige vorzeitige Entlaffung aus der Haft ftattzufinden hat, ob die 
Polizei, wenn ihr die Umftände danach angerhan fcheinen, dieſelbe felbftändig 
vornehmen kann, oder ob fie eine Nequifition des Schiedsgerichts abwarten 
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muß; und wer von Beiden eventuell darüber zu befinden hat, ob die 
Bedingung der Haftentlafung, nämlich die tharfächliche Erfüllung der 
Leiftung, auch wirklich erfolge, in welch letzter Beziehung auch 
die Möglichfeit nicht überfehen werden darf, daß nach der Haftentlaffung 
fich neue Umftände zugerragen haben Fünnen, welche dem früher Contract: 
brüchigen nunmehr einen legalen Grund zum Rücktritt vom Contracte geben. 

Die vom Senate beantragte neue Faſſung befeitigt dieſe Bedenfen 
durch die Vorſchrift, daß wie die Verhaftung, fo auch die eventuelle 
Haftentlaffung vor Ablauf ver beftimmten Zeit fters einer Requiſition 
des Schiedsgerichts bedarf, welches über desfallfige ihm unverzüglich 
mitzutheilende Anträge des Verhafteten, felbftverftändlich nachdem dem 
Gegner Gelegenheit zur Aeußerung gegeben, der Sachlage gemäß zu 
entfcheiden hat, 

Sm $ 12 fcheint dem Senat die Wiederherftellung der im $ 15 
feiner Vorlage vom 23. Auguft 1872 enthaltenen Beftimmung, daß den 
Parteien die Erftattung baarer Auslagen auferlegt werden Fann, um fo 
mehr geboten, als der 59 Abſatz 2 des bürgerfchaftlichen Gefeßentwurfes 
anf eine eventuelle Hinzuziehung von Sachverftändigen Bedacht genommen 
hat, welchen eine Vergütung für ihre Bemühung nicht wird verfagt 
werden koͤnnen. 

Nah 9 12 beantragt der Senat Einfchiebung eines neuen 
Paragraphen, welcher das Schiedsgericht zu einer aljährlichen Bericht: 
erftattung über feine Ihätigkeit verpflichtet, in der Art wie diefelbe in 
danfenswerther Ausführlichfeit und Genauigkeit bisher von der ftädtifchen 
Vergleichsbehoͤrde erfolge ift. 

In dem vom Zollvereinsgebiet handelnden letzten Paragraphen 
des Gefeßes muß gleichfalls auf den oben befprochenen, den $ 9 des für 
diefe Gebietstheife gültig bleibenden Gefeßes vom 23. September 1869 
modiftcirenden $ 58 der VBormundfchaftsordnung verwiefen, und ferner 
berückjichtigt werden, daß in der Landherrenfchaft Bergedorf die in 
Betracht kommenden Behörden durch inzwifchen erlaffene Verordnungen 
neu conftitwirt worden find, 

Der Senat beantragt hienach, die Bürgerfchaft wolle: 

1) fih mit den in der Anlage enthaltenen Abänderungen des von ihr 
am 13. Januar d. J. vorgelegten Gefeßes, betreffend Behörden zur 
Entfcheidung von Gtreitigfeiten der felbftändigen Gewerbtreibenden 
mit ihrem KHülfsperfonal und das Verfahren vor denfelben, ein: 
verftanden erklären; 
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2) es mitgenehmigen, daß das Gehalt des Vorfigenden des gewerblichen 
Sciedsgerichts auf „76 5000 jährlich feftgefeßt, daß ferner bei dieſem 
Sciedsgerichte ein Kanzlift mit einem Sahrgehalte von 6 2100 
und ein Bote mit einem Sahrgehalte von 6 1450 angeftellt, endlich 
für die Ausgaben des Schiedsgerichts an Entfchädigung für die 
Mitglieder und Bureaufoften bis Ende des gegenwärtigen Jahres 
6 4500 bewilligt, und dieſe Beträge fir das Jahr 1875 ven 
laufenden Einnahmen, eventuell den Weberfchäffen früherer Jahres— 
rechnungen entnommen werden. 





Anlage. 
Abänderungen 


des von der Bürgerfchaft am 13. Zanuar 1875 vorgelegten 

Gefeßes, betreffend Behörden zur Entfcheidung von Streitig— 

feiten der felbftandigen Gewerbetreibenden mit ihrem Hilfs: 
perfonal und das Verfahren vor denfelben. 


2 
Das gewerbliche Schiedsgericht befteht aus einem rechtsgelehrten 
Vorfigenden und aus funfzehn Arbeitgebern und funfzehn Arbeitnehmern. 
Außerdem werden zehn Arbeitgeber und zehn Arbeitnehmer als Erfaß: 
männer erwählt. 
Waͤhlbar zum Mitgliede oder Erfaßmanne find alle Reichs: 
angehörige, welche 
1) den in den $$ 1—3 des Wahlgefeßes vom 31. Mai 1869 
aufgeführten Borausfeßungen für dasactive Wahlrecht 
zum Deutfchen Reichstag entfprechen, 
2) feit mindeftens zwei Jahren als Arbeitgeber ($$ 14 und 15 der 
Gewerbe: Drdnung), bezichungsweife als Arbeitnehmer eines der 
im Anhange verzeichneten Gewerbe im Hamburgifchen Freiz 
hafengebiet ihren Aufenthalt Haben. Ergänzungen des angehängten 
Verzeichniffes Durch zur Zeit nicht im daſſelbe aufgenommene 
Gewerbe Fünnen vom Senat auf Vorfchlag der Gewerbefammer 
befchloffen werden. 
Die Erwählung der Mitglieder und Erfaßmänner ge 
fchieht durch die Gewerbefammer. Der Gewählte muß die abfolute 
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Majorität der Anwefenden der zu dieſem Zwecke berufenen Gewerbe: 
Fammer haben. Mitglieder und Erfagmänner werden vor dem 
Senate beeidigt, und ihre Namen öffentlich befannt gemacht. 


$ 3. 

Die regelmäßige Amtsdauer der Mitglieder des Schiedsgerichts 
und der Erfaßmänner wird in der Weife feftgefeßt, daß Jeder 
außer dem Jahre, in welchen er eingetreten ift, fünf Jahre im Amte 
verbleibt. (Wegen der zuerft Eintretenden fiehe $ 13.) Die Aus: 
tretenden find wieder wählbar. 

Feder dem Hamburgifehen Staate angehörige Erwählte 
ift zur Annahme der Wahl und zur Fortführung des Amtes während 
der gefeßmäßigen Zeit verpflichtet, fofern ihm nicht ein genügender Ab: 
lehnungs- beziehungsweife Entlaffungsgrund zur Seite fteht oder Derfelbe 
nicht bereits zur Zeit der Wahl das fechzigfte Lebensjahr überfchritten 
hat. Die Entfheidung über geltend gemachte Weigerungs: 
gründe und geftellte Entlaffungsgefuche ſteht dem Senate zu. 


$A. 

Abſatz 3: Die Gehalte des VBorfigenden und des Bureau: 
perfonals werden durch Die Gefeßgebung beftimmt; für die Entfchädigung 
der übrigen Mitglieder des Gerichts und für Bureaufoften wird im 
Sahresbudger eine angemefjene Summe ausgefeßt. 


$5. 
Im Eingange ftatt: „Die Behörde”, „die Mitglieder.” 
$ 8. 

Den legten Saß dahin zu faffen: : 

Bei Minderjährigen, foweit diefelben nach den näheren 
Beftimmungen Des Artikel 55 der Vormundfcehaftsordnung 
vom 23. December 1874 für die hier in Betracht kommenden 
VBerhältniffe Großjährigen gleih zu achten find, ift die 
Affiftenz der Eltern, Vormünder oder fonftigen Angehörigen, welche fich 
jedoch freiwillig zu fiftiren haben, ftatthaft. 


$ 10. 

In Fällen widerrechtlicher Entlaffung eines Geſellen, Gehülfen, 
anderen Arbeitnehmers oder Lehrlings abfeiten des Arbeitgebers, ſowie 
widerrechtlicher Einftellung der Arbeit abfeiten eines Gefellen, Gehuͤlfen 
oder anderen Arbeitnehmers und widerrechtlichen Verlaſſens der Lehre 
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abfeiten eines Lehrlings hat das Schiedsgericht den ſchuldig Befundenen 
alternativ zur Wiederaufnahme des Entlaffenen, beziehungsmweife zur 
Rückkehr in das Arbeits: oder Lehrverhältnig, oder zur Zahlung einer 
vom Schiedsgericht von Amtswegen feftzufeßenden Entfchädigungsfumme 
zu verurtheilen. Falls diefe Entfhädigung nicht fofort genügend ficher 
geftelle wird, ift auf Antrag des Klägers dem Beklagten die Wieder; 
aufnahme des Entlaffenen, beziehungsweife die Ruͤckkehr in Das Arbeits: 
oder Lehrverhältniß bei Haft bis zu acht Tagen aufjuerlegen. Diefe 
Haft wird im Ungehorfamsfalle auf Requiſition des Schiedsgerichts 
fofort Durch die Polizeibehörde vollzogen. Eine Entlaffung aus vderfelben 
vor Ablauf der in der fihiedsgerichtlichen Entfcheidung beftimmten Zeit 
fann nur auf Verfügung des Schiedsgerichts erfolgen, welches 
nach vorgängig Der Gegenpartei geftattetem Gehör die Entlaffung aus: 
zufprechen hat, wenn der Derhaftete nachweift, daß die feftgeftellte 
Entſchaͤdigung nachträglich gezahlt worden, oder wenn die von ihm nach: 
träglich angebotene Erfüllung der alternativ damit auferlegten Leiftung 
dem Schiedsgerichte nach Lage der Sache noch thunlich und Hinlänglich 
fichergeftellt erfcheint. Von einer dahin abgegebenen Erklärung des in 
Haft Genommenen hat die Gefängnißgverwaltung Durch Vermittlung der 
Polizeibehörde den Worfigenden des Schiedsgerichts unverzüglich zur 
Beranlaffung des Weiteren in Kenntniß zu feßen. 


WDR 
Das Verfahren vor dem Schiedsgericht iſt Eoftenfrei, jedoch 
find etwaige baare Auslagen von derjenigen Partei zu er: 
ftatten, welcher fie in der Entfeheidung auferlegt werden. 
Auch kann jede Partei gegen Erlegung u. f. w. (wie in 
der Vorlage der Bürgerfchaft). 
$ 12a. 
Das Schiedsgericht hat alljährlich einen detaillirten Bericht über 
feine Gefchäftsthätigkeit dem Vorſtande der Verwaltungs Abtheilung für 
Handel und Gewerbe einzureichen. 


$ 14. 

Nah „Vorſchriften“: foweit der $I nicht durch .$ 585 der 
VBormundfchaftsoerdnung vom 25. December 1874 modificirt 
worden. Doch treten in denjenigen Gemeinden der Landherrenfchaften der 
Geeftlande und der Marfchlande, in welchen die Landgemeinde Ordnung 
eingeführt worden, der Gemeinde Vorftand an Stelle von Vogt und 
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Deputirten, in der Stadt Bergedorf das Durch $ 21 des Gemeinde 
Statuts vom 21. April 1874 conftitnirte Schieds:, Friedens: und 
Gewerbegeriht an Stelle des Durch Verordnung vom 17. November 
1848 eingefeßten Raths- und Friedensgerichts, und in den Vierlanden 
und Geefthacht die durch die Verordnungen vom 22. Auguft 1874 
beftimmten VBergleihs:Commiffionen an Stelle der Durch die Verordnungen 
vom 13. September 1848 und 13. Mai 1849 eingefeßten. 





Mittheilungen der Burgerfchaft an den Senat 
aus deren 10ten Sigung vom 10. Marz 1875, 


betreffend offentlichen Verfauf von Staatsgrund auf 
Steinwarder zum Bebanen. 
In Ermwiderung auf den Antrag des Senats (NE 24) vom 
22. Zebruar 1875 ertheilt Die Bürgerfchaft ihre Mirgenehmigung dazu: 
dag die auf Steinwärder zwifchen Kupferdamm und Mittelcanal 
füdfih von den Arbeiterwohnungen befegenen, bis an Die noch 
vorbehaltene Süderelbftrage fich erſtreckenden Pläße, welche auf 
dem den Antrage anliegenden Riß des Vermeſſungs-Bureau grün 
angelegt find und zufammen 4861,15 Quadratmeter enthalten, unver: 
züglih zum öffentlichen Verkauf gebracht werden. 
Zugleich erfucht die Bürgerfcehaft den Senat, die fraglichen 
Baupläge nur an folche Perfonen zu verkaufen, welche diefelben für 
eigene Wohnungen bebauen wollen. 





betreffend Bewilligung eines ferneren ftaatsfeitigen 
zinsfreien WVorfchuffes von .7C 18,000 an die 
Stadtgemeinde Bergedorf. 
Auf Antrag des Senats (NE 26) vom 1. März 1875 ertheilt 
die dürgerfchaft ihre Mirgenehmigung dazu: 
daß der Stadtgemeinde Bergedorf ein fernerer zinsfreier Vorſchuß 
bis zum Belaufe von M 18,000 aus Staatswitteln gegeben werde, 
zur Verrechnung auf den für das gegenwärtige Jahre der Gemeinde 
zu gewährenden Gtaatsbeitrag. 
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Mitrheilungen x 3 — J 
der Buͤrgerſchaft vom betreffend Wahlen bon Steuerſchätzungsbürgern. 
10. Maͤrz 1875. Aus den ihr durch Die Senatsmittheilung (NE 27) vom 


3. März 1875 und die daranf bezügliche Berichtigung vom 8. März 1875 
vorgelegten Wahlauffägen hat die Bürgerfchaft erwählt zu Steuer: 
ſchaͤtzungsbuͤrgern: 
im erſten Diſtriet der Stadt: 
Herrn Ed Srehe, 
im ſiebenten Diſtriet der Landherrenſchaft Bergedorf: 
Herrn Franz Hinr. Mannshardt. 


Mittheilung des Senats an die Buͤrgerſchaft. 
NM 32. Hamburg, den 12. März 1875. 


Antrag wegen Vergrößerung des Badeplages auf Steinwarder. 


Antrag wegen Vergrößerung Die Bürgerfchaft hat in ihrem Befchluffe vom 3. März d. J., 
de — betreffend die Verlegung des Badeplatzes vom Grasbrook nach dem 
an fleinen Grasbroof, den Wunfch auegefprochen, dag die Vergrößerung 
des Badeplatzes am Steinwärder fo zeitig in Angriff genommen werden 
möge, daß Ddiefelbe noch in der bevorftehenden Badefaifon dem badenden 
Publifum zu Gurte komme. Da der Senat diefe Vergrößerung ſchon 
feit längerer Zeit im Auge gehabt hat, und ein Plaß neben dem gegen: 
wärtigen Badeplake aus der Mierhe gekommen ift, fo fieht fich der 
Senat ſchon jeßt in der Lage, Die desfallfigen Anträge an die Bürger: 
haft gelangen zu laſſen. 

Indem der Senat fich auf den auf der Kanzlei der Bürgerfchaft 
niedergelegten Riß nebft Erläuterung bezieht, trägt er bei der Bürgerfchaft 
darauf an, es mitzugenehmigen: 

daß der Badeplatz auf dem Steinwärder mit einem Koftenaufwande 
von 7/6 28,400 nad dem mitgetheilten Riſſe vergrößert und die 
Finanz Deputation poteftivirt werde, diefe Summe aus den Ueber: 
ſchuͤſſen früherer Sahre zu decken. 

Ein möglichft befchleunigter Beſchluß der Bürgerfchaft wird Die 
Ausführung bis zur nächften Badefaifon ermöglichen. 
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Mittheilung des Senats an die Bürgerfchaft. 
N 33. Hamburg, den 12. März 1875. 


Antrag, betreffend den Bericht der von Senat und Bürgerfchaft wegen 
der Unterfchleife bei der Stadtwaſſerkunſt niedergefegten Commiſſion. 


Indem der Senat in der Anlage den Bericht der Durch die 
Befchlüffe von Senat und Bürgerfchaft vom 8. März, 21. April und 
17. Mai 1871 wegen der bei der Stadtwaſſerkunſt vorgefommenen 
Unterfchleife niedergeſetzten Commiffion der Bürgerfchaft überreicht, 
ertheilt er zugleich feinerfeits bei der evidenten Zweifelhaftigkeit der 
Sache die Zufimmung zu Der von einer Anzahl der berheiligren 
Mirglieder der Stadtwaflerfunft, beziehungsweife Vertretern ver: 
ftorbener Mitglieder zur Erledigung dieſer Angelegenheit gemachten 
Dfferte und erſucht die Bürgerfchaft auch ihrerfeirs die Mitge: 
nehmigung auszufprechen. 


Bericht 
der von Senat und Bürgerſchaft wegen der Unterfchleife bei der 
Stadt-Wafferfunft niedergefegten Commiſſion. 


Zufolge der Befchlüffe des Senars und der Bürgerfchaft vom Bericht der von Senat 
8. März, 21. April und 17. Mai 1871 find wir Unterzeichnete beauftragt, en 
zu prüfen, in wie weit der Chef und die Mitglieder der Verwaltung Waſfertunſt niedergefeßten 
der Stade: Wafferfunft für die bei der Verwaltung vorgefommenen Commiffion. 
Unterfchleife verantwortlich find, und eventuell die geeigneten Maaß— 
nahmen zur Geltendmachung der Rechte des Staats an diefelben 
vorzufchlagen. 
Die Unterfchleife, auf welche fich diefer Auftrag bezieht, wurden 
befanntlih von dem früheren Eaffirer der Stade: Wafferfunft, Eckhoff, 
und deſſen Eaffengehülfen begangen. Der unterfchlagene Betrag ift in 
der Staatshaushalts: Abrechnung für 1869 mit CErt. 272,293. 3 ß 
aufgeführt; da jedoch fpäter Beträge, welche als unterfchlagen angenommen 
waren, eingingen und Zahlungen aus den von den Beamten beftellten 
Cautionen und dem fonftigen Vermögen derfelben erfolgten, fo hat fich 
das Deficit nach dem unter den Anlagen zur Staatshaushalts-Abrechnung 
für 1872 befindlichen Conto bis ultimo December 1873 auf 
Ert.# 234,716. 6 /8 vermindert. 22 
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Das Material für die Frage, ob der Vorfißende und die übrigen 


und Dürgerfchaft wegen der Mitglieder der Section *) für die Stadt-Waſſerkunſt für Diefes Deficit 


Unterfchleife bei der Stadt: 


Waferkunft niedergefegten verantwortlich find, hatten wir aus den Acten des Strafverfahrens zu 
Commiſſion. entnehmen, welches, nachdem Eckhoff und der bei der Anſtalt angeſtellte 
Ingenieur Lienau ſich entleibt hatten, gegen die Caſſengehuͤlfen des erſteren 


und 


andere Beamte der Anſtalt eröffnet wurde, *) Der Inhalt dieſer 


Acten ſchien uns Anhaltspunkte fuͤr die Annahme zu bieten, daß die 
Mitglieder der Section in einzelnen Beziehungen es an der erforderlichen 
Sorgfalt hatten fehlen laſſen, wir glaubten jedoch einer Meinungsäußerung 
hierüber uns enthalten zu muͤſſen, bevor wir micht den betheiligten, 
früheren und jeßigen, Mitgliedern der Section Öelegenheit gegeben 
harten, fih Uber die unferer Anficht nach erheblichen Umftände ausju: 
fprehen. Wir befchloffen Demnach durch Vermittelung des Senats die 


hier 


NEN 


als Anlage A angefchloffene Mittheilung an den früheren Praeſes 


der Section gelangen zu laſſen. In Folge diefer Mittheilung ging uns das 
unter B angefchloffene Pro Memoria zu. Bei den nach Eingang diefer Schrift 
gepflogenen Berathungen ftellten fih mannigfache Meinungsverfchiedenheiten 
unter uns heraus, und wir befchloffen Daher, zunächft ein Gutachten eines 
auswärtigen Juriſten-Collegiums einzuziehn. Die Anlage C enthält die 
von uns der Göttinger Juriſtenfacultaͤt hberfandte Darftellung, die Anlage D 
das von diefer Faenlrär abgegebene Öutachten. In Nückfiht auf die Aug: 
führungen Diefes Gutachtens befchloffen wir, zur Erledigung des erften 


Theils des uns ertheilten Auftrags unfern Bericht dahin zu erftatten: 


des 


daß genuͤgende Veranlaſſung vorliege, gegen den Vorſitzenden und 
die uͤbrigen Mitglieder der Section fuͤr die Stadt-Waſſerkunſt Klage 
auf Erſtattung des durch die Unterſchleife entſtandenen Schadens 
vor den Gerichten zu erheben. 

Wir hielten jedoch uns zugleich verpflichtet, von dem Juhalt 
Gutachtens den betheiligeen Mitgliedern der Section Kenntniß zu 


geben, um denfelben vor unferer Berichterftartung eine weitere Erflärung 





*) Für die Stadt-Mafferfunft beftand, bevor Diefelbe bei der am 15. Juli 


=) 


1864 erfolgten Einführung des Gefeßed über die Drganifation der Vers 
waltung einer Section der Bau-Deputation unteritellt wurde, eine befondere 
Deputation. Wiewohl nun — wie des Näheren aus der Anlage C zu 
erfehen ift — für dieſe Berichterftattung auch die Zeit vor Einführung 
de8 Bermwaltungsgefeßes in Betracht fommt, fo wird doch im obigem 
Bericht der Kürze wegen die Behörde für die Etadt-Wafferfunft immer 
nur „Section“ genannt; es ift in allen Fällen die Deputation mitgemeint. 
Lienau hinterließ ein Schriftſtück, in welchen er eingefteht, daß er Unrechts 
fertigfeiten begangen und einige Taufend Mark unrechtmäßig erworben habe; 
es ift jedod) nichts Näheres über diefe Veruntreuungen ermittelt worden. 
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in diefer Angelegenheit, falls fie zu folcher ſich veranlagt fehen follten, 
zu ermöglichen. Die in Folge diefer unferer Mittheilung uns zugegangene 
Schrift legen wir unter E bei. Am Schluß diefer Schrift erflären die 
berheiligten Mitglieder der Section, unter Ablehnung jeder Verpflichtung 
und unter Angabe der Beweggründe, fich bereit, zur gänzlichen Erledigung 
aller Anfprüche des Staats an fie die Summe von Ert.# 80,000. — 
an die Staats: Caffe zu zahlen. Diefe Offerte glauben wir und zwar 
mit allen gegen Eine Stimme, welche eine höhere Summe den Umftänden 
entfprechend erachtet, zur Annahme empfehlen zu müffen. Wir laffen es 
hierbei ganz unerörtert, ob im vorliegenden Fall, in welchem jedenfalls 
ein härterer Vorwurf, als der der Fahrläffigfeit nicht erhoben werden 
Fann, der Staat fich genöthigt fehen muß, feinen Schadensanfpruch bis 
aufs Aeußerfte zu verfolgen und nicht vielmehr eine gürliche Verftändigung 
im öffentlichen Intereſſe liegt; die Annahme der gemachten Offerte fcheint 
uns fchon deshalb angemeffen, weil der Ausgang des zu erhebenden 
Prozeffes Doch jedenfalls mit völliger Gewißheit fih nicht vorausfehen 
läßt. Es handele fich hier um Mechtsfragen, tiber welhe Meinungs: 
verfchiedenheiten möglich find, wie denn auch im unferer Mitte, ver 
Ausführungen des Gutachtens unerachtet, folche Meinungsverfchiedenheiten 
jeßt noch beftehen. Es kommt hinzu, daß bei Verfolgung des Anfpruchs 
fih vorausfihtlihb noh Schwierigfeiten ergeben werden. Namentlich 
wird ſich ſchwer feftftellen laffen, welcher Betrag von den einzelnen 
Mitgliedern der Section einzufordern ift, da während des in Betracht 
fommenden Zeitraums die Mitglieder vielfach gemwechfelt haben und fich 
nicht ermitteln läßt, welche Summe während eines beftimmten Zeitabſchnitts 
unterfchlagen wurde. Sollten indeffen Senat und Bürgerfchaft die 
gemachte Offerte als unannehmbar betrachten, fo wuͤrden wir — den 
zweiten Theil des uns ertheilten Auftrags anlangend — vorfchlagen, die 
Finanz: Deputation zu beauftragen, die Perfonen, welche der Section 
während des Zeitraums angehörten, in dem die Unterfchleife begangen 
wurden, vor den hiefigen Civil-Gerichten auf Erfaß des der Staats-Caſſe 
entzogenen Betrags zu belangen. \ 
Hamburg, den 15./28. December 1874. 


Carl Petersen Dr. 
N. F. Haller Dr. 
W. O'Swald. 
Albrecht Dr. 

H. S. Hertz. 

Dr. Banks. 
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A. 


Soweit wir ber die von Beamten und Angeftellten der Stadt:Wafferfunft begangenen 
Unterfchleife ohne vorherige Anhörung derjenigen Perfonen, aus denen zu der in Betracht 
fommenden Zeit die Section der Bau: Deputation für die Stade Wafferfunft beftand, uns ein 
Urtheil zu bilden im Stande waren, find wir der Anficht, daß die damalige Buchführung der 
Stade: Wafferfunft eine ungenügende war und daß die Mitglieder der Section bei größerer 
Aufmerkſamkeit früher, als gefchehen, die Unterfchleife hätten entdecken müffen; «8 fcheint uns 
ferner auch, als ob die im $ 22 des VBerwaltungsgefeßes vorgefchriebenen Eaffen:Revifionen nicht, 
oder doch nicht in gehöriger Weife ftattgefunden hätten, Ob dieſe Tharfachen als genügend 
anzufehen fein würden, um die Mitglieder der Section für die begangenen Unterfchleife perfönlich 
verantwortlich erfcheinen zu laffen, das glauben wir hier unerörtert laffen, und nur dahin uns 
ausfprechen zu müffen, Daß infofern wir nicht noch von der Unrichtigfeit der obigen Thatſachen 
uns überzeugen follten, wir uns verpflichtet halten würden, von Denfelben in dem von ung zu 
erftattenden Bericht den Senat und die Bürgerfchaft in Kennmiß zu feßen. Unter diefen 
Umftänden geben wir den betheiligten früheren und jeßigen Mitgliedern der Section — alfo 
denjenigen, welche zur Zeit, als die Unterfhleife begangen wurden, der Section angehörten — 
anheim, ung eine weitere Aufklärung über den Sachverhalt zugehen zu laffen, 

Hamburg, 19. März; 1872. 


B. 


Pro Memoria 
in Ermwiderung der von Senat und Bürgerfchaft niedergefesten Commiſſion 
geftellten Fragen, in Betreff der von Beamten der Stadt-Waflerfunft begangenen 
Unterfchleife. 


P.M. 


In Veranlaffung der mir durch Commifforium Eines Hohen Senats vom 27. März; d. J. 
mitgerheilten Anfrage der Narh: und Bürger: Commiffton, betreffend die bei der Stade: Wafferfunft 
vorgekommenen Unterfchleife, Habe ich mich, foweit es thunlich war, mit denjenigen bürgerlichen 
Mitgliedern der Bau: Depuration, welche der Section für die Stade: Wafferfunft feit dem Jahre 
1860 angehört haben, in Verbindung gefeßt, und erlaube mir, auf Grundlage der mit denfelben 
getroffenen Befprechungen Einem Hohen Senate die nachfiehenden Bemerfungen zu unterbreiten, 
mit der Bitte, Diefelben der obgenannten Commiſſion mitzutheilen. 

1) Nach Anficht der Commiffton ift die Buchführung der Stade: Wafferfunft zu der in 
Betracht fommenden Zeit eine ungenügende gewefen. Bei Befprechung diefer Frage wird es 
nicht darauf anfommen, ob dieſe Buchführung nicht zwecfmäßiger, namentlih ob fie nicht 
einfacher und uͤberſichtlicher hätte eingerichtet werden fönnen, wie denn auch die Commifjion 
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nicht darauf, fondern nur auf das Genügende der Buchführung ihr Augenmerk gerichtet hat. 
Als genügend wird aber die Buchführung dann angefehen werden müffen, wenn fie die finanzielle 
Bewegung innerhalb des Gefchäftsfreifes der Section vollfiändig wiedergiebt und wenn fie ihrer 
Einrihtung nah das Material zur gegenfeitigen Controlirung Der verfchiedenen Buchungen 
unter einander liefert, In diefen Beziehungen muß aber die Einrichtung der Buchführung als 
ausreichend bezeichnet werden. 

Es möge mir geftattet fein, über die Art der Buchführung bier einige Mittheilungen 
zu machen, die aber theilweife nur in Berbindung mit den bezüglichen Controleeinrichtungen 
recht verftanden und gewürdigt werden koͤnnen. Sch werde deshalb an den dazu geeigneten 
Stellen zugleich auch dieſer Controleeinrichtungen Erwähnung thun. 

Die Örundlage der ganzen Buchführung über die Einnahmen bilden diejenigen Bücher, 
welche die von der Stade: Wafferfunft verforgten und in Folge deffen beitragspflichtigen Grundftücke 
aufführen. In dieſer Beziehung liegt ein ganz vellftändiges und erfchöpfend.s Material vor. 
An das Anmeldungsbuch, in welches jedes Grundſtuͤck fofort nach beantragtem Anfchluffe an 
die öffentliche Leitung mit fortlaufender Nummer eingetragen wird, reiht fi das Anbohrungs: 
buch, in welches die Grundſtuͤcke mir denfelben Nummern für die Benußgung des Ingenieur: 
DBureaus eingetragen werden. dit denfelben Nummern werden dann die angefchloffenen Grund: 
ftücke in das Buch der Taren, welches die fpecificirren Tarın, und in das Debitoren:Buch, 
welches die von den einzelnen Erben zu entrichtenden Beiträge in Summa enthält, eingetragen. 
Aus dem Leßteren wird ein anderes Buch formirt, in dem die Grundftücke nah Straßen und 
Nummern aufgeführt find. Durch diefe Bücher ift die Grundlage für die Soll: Einnahmen 
der Stadt: Wafferfunft aus den Wafferbeiträgen der einzelnen Grundftücke gewonnen. 

Was nun die wirklichen Einnahmen betrifft, fo wurden diefelben befanntlich durch den 
Caſſirer (Eckhoff) und feine zwei Gehuͤlfen (Pfeiffer und Kanfer) beſchafft. Einer der leßteren 
nahm die Zahlungen entgegen und trug diefelben in die Eladde ein. Der andere hatte ein 
Verzeichniß, in welchem die Grundftücke nach den laufenden Nummern verzeichnet waren, vor 
fih und notirte in demfelben den Eingang. Dann wurde die Nechnung vom Caffirer quittirt 
und von ihm in das Einnahmebuch und von da in das Journal eingetragen, Die Geſammtheit 
der während des Tages eingegangenen Beträge ward Abends auf Grundlage der fich conıro: 
lirenden Eintragungen dem Caffirer überliefert, der darüber in der Cladde der Gehülfen quittirte. 
Außerdem führte auch der erfte Buchhalter (Wortmann) ein Buch, das f. g. Quittungsbuch, 
in welches derfelbe allwöchentlih Die Oefammefumme der eingegangenen Beträge notirte. Aus 
dem, von dem einen der Gehülfen geführten DVerzeichniß, welches die Bezeichnung der Grund: 
ftücfe nad den laufenden Nummern enthielt, wurden dann in das obenbezeichnete Buch der 
Debitoren die Bezeichnungen gemacht, Durch welche alle bezahlten Pöfte fich als getilgt dar: 
ſtellten, fo daß die nicht getilgten die jederzeitigen Neftanten bildeten. Daraus wurde dann 
nach Jahresſchluß bei Aufftellung Der proviforifchen, fowie fpäter bei der definitiven Abrechnung 
die Reftantenlifte formirt. 

Was die Ausgaben betrifft, fo hatte der Berriebsingenieur allwöchentlih ein Ver: 
zeichniß Derfelben (Status) einem Mitgliede der Deputation mit den Belegen zuzuftellen und 
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es, nachdem es von dem betreffenden Mitgliede als richtig bezeichnet war, dem Caffirer zu 
übergeben, der die Zahlungen dafür zu leiften hatte, und zwar, fomweit die Auszahlung durch 
das Ingenieur-Bureau gefhehen mußte, z. B. bei den Löhnen, durch Vermittlung des Bureaus, 
im Uebrigen direct an die Creditoren. Diefe Zahlungen wurden in das Journal eingetragen. 
(Auf die Art und Weife, wie die erfolgte Zahlung controlirt wurde, kommt es für die Zwecke 
diefer Erklärung nicht weiter an.) Den Ueberfhuß feiner Caſſe lieferte der Caſſirer, fobald 
derfelbe fich zu einer irgendwie in Betracht Fommenden Höhe erhoben hatte, in runder Summe 
an die Finanz Deputation ab, die Dagegen Quittung ertheilte. Der Caffirer übergab dann 
feinerfeits den Status nebft den Duittungen der Finanz: Deputation an den erften Buchhalter. 
Diefer führte außer dem fehon oben erwähnten Quittungsbuche noch ein anderes Buch (Eaffa: 
buch), in welches in einer Geſammtſumme das ganze Debet der Caſſe, alfo die Wochen: 
einnahne, fowie gleichfalls in einer Summe die dem Status entfprechende Ausgabe und ferner 
die an die Finanz Depuration geleifteten Zahlungen (alfo das Eredit der Cafe) und der daraus 
vefultirende, in Händen des Caffirers verbliebene Eaffenfaldo eingetragen wurde. 

Die Eontrole der Einnahmen und des ſich aus der Kaffenbewegung ergebenden 
Reſultates wurde von zwei dazu beftimmten Deputations: Mitgliedern in folgender Weife 
geführt. Einem diefer Mitglieder wurde das Eckhoff'ſche Buch der Eingänge zur Nachrechnung 
und das Vortmann'ſche Duittungsbuch zur Vergleichung vorgelegt, und ertheilte er nach 
Nichtigbefinden in dem Teßteren die Befcheinigung, daß fich die Einnahme laut Buch auf die 
angegebene Summe belaufe. Diefes Buch und die Belege für die Ausgaben, nämlich der 
von einem anderen DeputationsMitgliede controlirte Status und die Quittung der Finanz: 
Deputarion wurden dann mit dem Duittungsbuche und dem Vortmann'ſchen Caſſabuch dem 
anderen zur Controle beftimmten Mitgliede vorgelegt, und diefes befcheinigte in dem Kaffabuche, 
Daß es die Buchungen nachgefehen habe. Damit war Einnahme und Ausgabe controlirt und 
der Eaffabeftand buchmäßig feftgeftellt. 

Aus Ddiefen Materialien wurden vom erften Buchhalter die Kintragungen in das 
Hauptbuch beſchafft. Das Hauptbuch, das für die Controfe Feine Bedeutung harte, enthielt 
die überhaupt für eine folche Buchführung erforderlichen Conten, namentlich aber die Bilanz: 
conto, in welcher, für jedes Jahr felbftftändig abgefchloffen, das Sahresergebnig der Stadt: 
MWafferfunft, alfo namentlich der Weberfchuß, erfichtlich gemacht war. Diefes die definitive 
Abrechnung enthaltende Conto wurde von zwei Mitgliedern der Section revidirt, nah Richtig: 
befinden von ihnen unterzeichnet und in Ausfertigung mit der nach den BudgerRubrifen auf 
gemachten Sahresabrechnung dem Senat übergeben. 

Die Vorwürfe, die diefem Spftem der Buchführung gemacht find, beftehen namentlich 
darin, daß erftens kein ordentliches Caffabuch geführt fei, in welches jeder ein: und ausgehende 
Poften notirt wurde, und daß zweitens in den Büchern der Stade: Wafferfunft einerfeits Die 
Baarzahlungen an die Finanz: Deputation nicht berücffichtigt, amdererfeits aber auch Fein 
Unterfchied gemacht fei zwifchen folchen Ausgaben, welche direct aus der Caſſe der Deputation, 
und folchen, welche durch Vermittlung der Finanz; Deputation geleiftet find. Vor DBefprechung 
diefer Vorwürfe ift zundchft auf die befondere finanzielle Stellung, durch welche ſich die 
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Verwaltung der Stade:Wafferfunft von den meiften übrigen Behörden unterfchieden hat, hinzu: 
weifen. Die meiften übrigen Deputarionen haben ihre Einnahmen als foldhe unter Angabe 
der Quelle einzeln oder in regelmäßig wiederkehrenden Perioden an die Finanz Deputation abzu— 
liefern und alle ihre Zahlungen auf die Finanz Deputation anzumeifen, oder Doch, infofern fie 
ihre Ausgaben aus ihren Einnahmen felbft beftreiten, der Finanz: Deputation die einzelnen Pöfte 
aufzugeben, fo daß diefe nicht bloß die Weberfchüffe, fondern die einzelnen Einnahmen und 
Ausgaben zu buchen hat. Alle diefe Deputationen haben eigentlich Feine eigene Deconomie, 
fondern Laffen ihre Einnahmen in die allgemeine Staats:Caffe fließen, aus der ihre Ausgaben 
von der Finanz: Deputation beflritten werden, fo daß die leßtere die Controle über die Budget: 
mäßigfeit der einzelnen Pöfte zu führen in der Lage ift. Diefem Verhältniß entfpricht Die 
Anordnung unferes Staats: Budgets, das die Einnahmen jeder einzelnen Behörde als Einnahmen 
der Staats:Caffe aufführt, und ebenfo die Ausgaben der erfteren als Ausgaben der legteren. 
Anders war es bei der Stade: Wafferfunft, die von Anfang an mehr unter dem Gefichtspunfte 
eines felbfiftändigen Gefchäftsbetriebes behandelt wurde. Bei ihr waren nicht die Einnahmen 
und Ausgaben auf die beiden Seiten des Staats-Budgets vertheilt, fondern fie erfihien nur 
mit ihrem Ueberfchuß auf der Seite der Einnahmen. Dementfprechend hatte fie ihre Ausgaben 
auch aus ihren eigenen Einnahmen zu beftreiten und der Finanz Deputation nicht die einzelnen 
Einnahmen, fondern nur ihren Geſammtuͤberſchuß, zu überweifen. Diefe Sachlage hatte feit 
der Begründung der Stade-Wafferfunft offenfundig fo beftanden, und ift namentlich auch der 
Bürgerfchaft durch Budget, Staats: Abrehnung und durch die Ausfcehüffe über beide genügend 
befannt und von Feiner Seite her beanftander, vielmehr durch die Aufftellung des Budgets 
fanetionirt und durch die Staats:Abrehnung gurgeheißen worden. Diefem Verhältnig wiirde es 
entfprochen haben, wenn die Stadt: WBafferfunft fortwährend und das ganze Jahr über und bis 
zum definitiven Abſchluß ihre Einnahmen angefammelt hätte, foweit diefelben nicht zur Be 
ftreitung der Betriebskoſten erforderlich find, und erft nach völligem Abfchluß den Ueberſchuß 
an die Staats:Caffe abgeführt hätte. 

Ein derartiges Verfahren wäre aber gewiß höchft unzwecfmäßig gewefen, indem dadurch 
große und vollftändig brach liegende Beträge in den Händen der Stade: Wafferfunft angefammelt 
worden wären, während fie nicht nur ficherer, fondern auch müßlicher in der Haupt-Staarscaffe 
aufbewahrt werden Fonnten. Diefe Nückficht har naturgemäß zu dem Verfahren geführt, daß 
alles Ddisponible Geld zwar an die FinanyDeputation abgeliefert wurde, aber nicht in dem 
Sinne, daß es nun flatt eines Activum der Stade Wafferfunft ein Theil der Hamburgifchen 
Staats-Caſſe wurde, fondern mit der Bedeutung eines Depofitums, das in die Hände der 
Finanz Deputation, wie in einen beffer verfchleffenen Schranf gelegt wurde. Dem entfprach es, 
wenn die Finanz Deputatien anfänglich alle dieſe Beträge als „Caſſendepots“ buchte. Eben 
deshalb, und weil dieſe Ablieferungen nicht Den Charafter von Zahlungen hatten, hat die Stadt— 
Wafferfunft es für norhwendig erachtet, bei ihren Buchungen von dieſem Verhältnig nur in 
foweit Notiz zu nehmen, daß fie jederzeit im Stande war, auf Örundlage der Quittungen der 
Hanpt:Staatscaffe und mittelft des oben gefchilderten Bortmann’ichen Caffabuches den Gefammt: 
betrag ihres Depofitums bei derfelben zu erkennen. Von einer Debitirung der Finany Depurarion 
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für diefe Beträge Fonnte aber unter diefen Umftänden feine Rede fein, da die‘ Haupt-Staats: 
caffe nur die Bedeutung des Plaßes harte, an dem fie ihre Werthe aufbewahrt. Die Stadt: 
Wafferfunft Fonnte über diefe Beträge in derfelben Weife disponiren, wie über die in ihrer 
eigenen Eaffe liegenden Gelder. Cie that das in der Weife, daß fie einen Theil ihrer Be: 
tricbsausgaben je nach Convenienz auf die Finanz Deputation anwies. Wurden die Ablieferungen 
an die Haupt: Staatscaffe buchmäßig nicht als Zahlungen betrachtet, fo war auch Fein Grund 
vorhanden, für die Buchführung zwifchen denjenigen Ausgaben zu unterfcheiden, welche die 
Stade:Wafferfunft durch ihren Caſſirer oder Betriebsingenieur, und denen, welche fie durch die 
Finanz Deputation machte, Da es nun Princip war, alle disponiblen Summen von einiger 
Bedeutung ohne Nückfiht auf die Zeit, während der fie fich gefammelt hatten, an die Haupt: 
Staarscaffe abzuliefern, fo fand die Sache eigentlich fo, daß die Stade: Wafferfunft ihre ganze 
Caffe, foweit fie nicht fofort zu Ausgaben verwandt werden mußte, bis auf einen unerheblichen 
Reſt in der Haupt:Staatscaffe hatte. Die Summe, welche die Stadt-Waſſerkunſt definitiv an 
die Finanz-Deputation abzuliefern hatte, alfo der Ueberſchuß ihres Betriebes, ließ fich erft nach 
Abſchluß des ganzen Jahres auf Grundlage der definitiven Abrechnung ermitteln. Es ift das 
Diejenige Summe, welche fih in dem alljährlich abgefchloffenen Bilanzconto als Saldo deſſelben 
für jedes einzelne Jahr ergiebt, und erft nach dieſem Abfchluffe ließ fich beftimmen, inwiefern 
die während des Jahres bei der Haupr:Staatscaffe gemachten Depofiten als Abzahlungen auf 
den Ueberfchuß gelten follten. 

Aus dieſem Verhaͤltniß ergiebt es fich ohne Weiteres, weshalb z. B. auf dem Caſſa— 
conto der Stadt: Wafferfunft weder in Einnahme nod Ausgabe der Finanz Deputation gedacht 
ift, alfo weder der Auszahlungen an diefelbe, welche im Laufe des Jahres gemacht wurden, 
noch eines Unterfchiedes zwifchen den Direct und den durch die FinanyDeputation gemachten 
Zahlungen. Wenn auch die Bezeichnung diefes Kontos als eines Caſſa-Contos nicht als eine 
correfte bezeichnet werden Fann, fo ift Doch die Art und Weife, wie daffelbe geführt ift, weder 
unrichtig noch werleitlich, wie es namentlich der Buchhalter Linde angenommen hat. Der 
Zweck diefes Contos war nicht und Fonnte nicht fein, über die in den Händen des Caſſirers 
verbliebenen Mittel Ausfunft zu geben; ebenfowenig, wie über Das Eaffenverhälmiß zur Haupt: 
Staatscaffe. Für die Klarftellung diefer Beziehungen war anderweitig geforgt. Für Ermittlung 
des gefammten Caffenbeftandes der Stadt-Waſſerkunſt machte es aber feinen Unterfchied, ob ein 
Betrag bei der Haupt:Staarscaffe niedergelegt oder in der Caſſe des Caflirers zurückbehalten, ob 
eine Zahlung durch die Finanz: Deputation oder durch den Eaffirer gemacht war. Denn aud) 
der bei der Haupt:Staatscaffe deponirte Betrag gehörte fortwährend zum Kaffenbeftand, und was 
ang dieſem Depot bezahle war, ging ebenfowohl aus der Kaffe, wie das, mas der Caſſirer 
felbft bezahlte. 

Was den ferneren Vorwurf, daß fein ordentliches Caffabuch geführt fei, berrifft, fo 
hängt die Art der Caffabuchungen erfichtlich mit dem oben erwähnten Umſtande zufammen. 
Der Zweck eines Caffabuchs ift zunächft der, die Summe erfichtlich zu machen, welche derjenige, 
der die Caſſe führe, jederzeit zu verantworten hat. In diefem inne war ein die aanze Caffe 
umfaffendes Buch überflüffig, weil der Caffabeftand zum größeren Theil in der Haupt-Staatscaffe, 
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und nur zu einem ganz unbedeutenden Betrag in den Händen des Caſſirers war. Für Die 
Feftftellung der Höhe des bei der Haupt:Staatscaffe Deponirten Vertrages reichten die Quittungen 
ihres Buchhalters und die entfprechenden Buchungen aus. Das aber, wofür der Caſſirer ſelbſt 
verantwortlich war, nämlich der Ueberſchuß der Einnahmen über die Betriebsausgaben und 
über die an die Finanz Deputation abgelieferten Beträge, Das ergab fih aus dem zweiten der 
oben bezeichneten Vortmann'ſchen Bücher. Allerdings gab daſſelbe Feine Rechenfchaft über die 
Einzelheiten der Caffenbewegung der Stadt-Waſſerkunſt, die vielmehr in den Nebenbüchern — 
Sournal, Status u. ſ. w. — gefucht werden mußten, fondern es faßte die in dieſen Meben: 
buͤchern fpecifieirten Beträge in Gefammtfummen zufammen. Aber nichtsdeftoweniger reichte es 
vollftändig aus, um die Summe zu ermitteln, für welche der Caſſirer verantwortlich war. 
Ein, die ganze Caffenbewegung umfaffendes Buch war fir den Zweck der Eaffencontrofe, dem 
es fonft zu dienen hat, ganz und gar überflüffig, während es infoweit, wie es die ganze 
Sinanzbewegung der Stadt: Wafferfunft darftellen follte, den Reſultaten nach zufammenfiel 
mit dem obenbefprochenen Caſſa-Conto. 

Es foll garnicht behauptet werden, daß troß aller dieſer Umftände nicht eine befjere 
Ueberficht über die Caffenbewegung hätte hergeftelle werden koͤnnen. Wielleicht hätte man gut 
gethan, die ganze Auffaffung der Haupt:Staatscaffe als eines Sicherheitsfchranfes für die die: 
poniblen Mittel der Stade: Wafferfunft aufzugeben, und die Finanz Deputation auch in den 
Büchern als Debitor zu behandelu, etwa wie der Kaufmann feinen Geldwechsler oder die 
Bank behandelt, mit der er in Verbindung fteht. Das aber fteht hier nicht in Frage, indem 
e8 hier vielmehr nur auf den Nachweis anfommt, daß die Buchführung die Zwecke vollftändig ev: 
füllte, um derentwillen man fonft ein Die ganze Caffenbewegung umfaffendes Buch anzulegen 
pflegt. Es muß aber namentlich hervorgehoben werden, daß, wenn man auch die Sache anders 
und vielleicht zweckmäßiger eingerichtet hätte, die Entdeckung der in Rede ftehenden Unter: 
fhlagungen dadurch in Feiner Weife erleichtert worden wäre. Denn die Verheimlichung diefer 
Unterfchlagungen ift ja dadurch ermöglicht, daß ein Theil der Eingänge überhaupt nicht gebucht 
worden ift. Die Auslaffung hätte aber ebenfowohl bei jeder anderen Einrichtung wie bei Diefer 
ftatifinden können, und das, was der Eaffirer felbft nach Maaßgabe der Buchungen zu ver: 
treten hatte, Fonnte bei Feiner Merhode mehr in die Augen fallen, als bei der hier zur An: 
wendung gefommenen. 

Im Uebrigen waren durch die Bureauneinrichtungen und durch die Buchführung die 
umfaffendften Maaßregeln zur Controle gegeben. ine folche Controle lag zunächft in dem 
Zufammenmirfen des Caſſirers mit feinen beiden Gehülfen, aus der fich faft die Unmöglichkeit 
ergab, daß einer von ihnen der Staats:Cafje Einnahmen entzog, ohne daß der andere es gemerkt 
hätte. Die drei von den Beamten gemachten Buchungen controlirten fich gleichfalls gegenfeitig. 
Die erfte Eladde mußte in den Einzelheiten mit den Motizen in dem, über die Grundftücke 
geführten Buche und in ihrer Gefammeheit mit den Eintragungen in das Einnahmebuch und 
Journal des affirer ſtimmen. Die VBortmann’fche Buchung der wöchentlichen Geſammt— 
einnahme hatte Die Beftimmung, die Mefultate dieſer Controle erfichtlich zu machen. Dabei 
war offenbar die Abficht, daß der Buchhalter die Gefammtfumme der Einnahme aus der Cladde 
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des einen der beiden Caſſengehuͤlfen entnehmen follte, in welchem Falle ihre Uebereinftimmung 
mit den Mefultaten des Journals den Beweis geliefert hätte, daß alle in die Cladde einge: 
tragenen Zahlungen auch im Journal gebucht und folgeweife dem entfprechend abgeliefert waren. 
Allerdings ift die Controle zwifchen dem Eaffirer und feinen beiden Gehülfen durch den compfott: 
mäßigen Betrug derfelben, nnd die Controle des Buchhalters dadurch ilfuforifch geworden, Daß diefer, 
ftatt feine Eintragungen auf die Cladden zu gründen, fi) darauf befchränfte, Das Eckhoff'ſche 
Journal abzufchreiben. Aber auch Leßteres war Fein Fehler in der Einrichtung der Buchführung, 
fondern in der Art ihrer Handhabung durch den Beamten, deffen Verfahren entfchieden im 
Widerſpruch mit den Abfichten bei Einführung der befprochenen Methode der Buchführung 
ftand. Auch leidet es feinen Zweifel, daß die früheren Mitglieder der Verwaltung, welche 
diefe Buchführung eingerichtet haben, den Buchhalter in dem Sinne inftruirt haben werden, 
der allein den Zwecken der Controle entiprach. 


Eine andere Art der Controle, welche fih auf die Gefammtheit der Einnahmen be;og, 
bot Das oben erwähnte Buch der Debitoren dar. Aus demfelben war zunächft durch einfache 
Addition Die gefammte Coll: Einnahme jedes einzelnen Jahres herzuftellen. Die Summe der 
Einnahme mußte fehließlih nah Eingang aller Ausftände der Summe der Eoll: Einnahme 
entfprechen; foweit fie c8 nicht that, mußte irgendwo ein Fehler oder eine Unterfchlagung flatt: 
gefunden haben. 


Diefe Controle ift Dei jeder definitiven Abrechnung und in befchränfter und menig 
zuverläffiger Weile ſchon in früheren Stadien ausgeubt worden; fie hat bei allen Abfchlüffen 
zu der Gewißheit geführt, daß für jedes vollfiandig abgefchleffene Jahre dem Staate wirklich 
Alles zu Gute gefommen ift, was ihm zufam; aber eben, weil fie mit voller Sicherheit erſt 
bei dem definitiven Abſchluß, vorher aber nur in ſehr befchränfter Weiſe ftattnehmig war, 
Fonnte fie nicht verhindern, dag die Mittel zur Befriedigung des Etaates aus den für Das 
folgende Jahr eingehenden Beiträgen genommen wurden, während gerade darauf die Eckhoff'ſchen 
Unterfchlagungen beruhten. Aber man möge nicht verfennen, Daß hier eine vielleicht nicht zu 
überwindende Schwierigkeit vorliegt, da es kaum ein Mittel geben möchte, fi vor Ablauf der 
oben bezeichneten Periode Die Gewißheit zu verfchaffen, ob alle eingegangenen Beiträge auch 
wirklich gebucht find. Man Fann jederzeit den affenbefiand mit den Buchungen und bei dem 
definitiven Abſchluß die Soll-Einnahme mit der Sft: Einnahme vergleichen. Aber man kann 
nicht jederzeit die Buchungen mit den wirflich eingegangenen Zahlungen vergleichen, jo daß in 
dDiefer Beziehung Faum cine andere Controle denfbar fein möchte, als durch die gemeinfchaftliche 
Thätigfeit mehrerer Perfonen. Leider wird auch diefe illuforifch, wenn die Mehreren complott: 
mäßig betrügen. 


SH glaube demnach behaupten zu koͤnnen, daß die Buchführung der Stadt-Waſſerkunſt 
als eine ungenuͤgende nicht bezeichnet werden Fann. Als Beleg für diefe Behauptung kann ich 
mich auf das unparteiifche und fachfundige Zeugniß des zum Berichte aufgeforderten Buch: 
halters der Haupt:Staatscaffe, Herrn H. A M. Dröge, berufen, der in feinem, Einem Hohen 
Senate am 24, Juni 1870 eingereichten Erpofe ſich folgendermaßen darüber ausfpricht: 
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„Unter dem Eindruck der ſtattgefundenen Ereigniſſe iſt es ſchwer, ein unbefangenes Urtheil 
uͤber dieſe Controleeinrichtungen abzugeben. Nachdem ſich dieſelben jetzt als illuſoriſch 
. erwiefen haben, liegt es gar zu nahe, andere Einrichtungen erfinden zu wollen, durch welche 
die flattgefundenen Unterfchleife vermieden worden wären. Aber der ergebenft Unterzeichnete 
muß anftichtig befennen, daß, wenn er vor dem Eintritt Diefer Kataftrophe aufgefordert 
worden wäre, die Controleeinrichtungen bei der Eaffen Adminiftration der Stade: Wafferfunft 
zu prüfen, fo wiirde fein Urtheil, — natürlich unter Vorausſetzung ftattfindender prompter 
Ausführung derſelben — dahin gelautet haben, daß die Controle bei der Waſſerkunſt-Caſſe 
in nicht fehr abweichender Weife von derjenigen anderer Behörden gehandhabt werde, und 
daß fie dem $ 22 des Verwaltungs:Gefeßes entfpreche.” 

Sch will fchlieglih zu diefem Gegenftande nur noch bemerfen, daß die Buchführung 
fhon im Sahre 1857, alfo unter einer anderen Verwaltung eingerichtet worden ift, und daß 
fih Fehler derfelben bis zur Entdeefung des in Rede ftehenden Unterfchleifes nicht herausgeftellt 
haben. Die fpätere Verwaltung hatte alfo Feine VBeranlaffung, in diefer Beziehung Aenderungen 
einzuführen. Wenn man es ihr als Mangel an Scharffinn anrechnen Fönute, Daß fie den durch 
ein ſchlaues Complott troß diefer Einrichtung bewerfftelligeen Berrug nicht vorher gefehen und 
nicht rechtzeitig Mittel zur DBefeitigung dieſer Gefahr erfonnen hat, fo würde Doch daraus 
feineswegs folgen, Daß man den zur Verwaltung der Stade Wafferfunft berufenen Perfonen aus 
diefem Mangel an mehr als gewöhnlichem Scharffinn und an Erfindungsgabe einen Vorwurf, 
namentlich fie für die Folgen diefes Mangels verantwortlich machen Fönnte, 

2) Die Commiffion fpricht ferner die Anficht aus, dag die Mitglieder der Section bei 
größerer Aufmerkſamkeit früher als gefchehen, die begangenen Unterſchlagungen hätten entdecken Fönnen. 
Ich Fann allerdings die Möglichfeit einer früheren Entdeckung durch eine größere, gerade auf 
die Lücken, welche die Controleeinrichtungen gelaffen haben, gerichtete Aufmerkſamkeit nicht in 
Abrede ftellen. Es zeigt fich ja jeßt, nachdem die Sache einigermaßen klar gelegt ift, eine Reihe 
von Anfnüpfungspunften, in deren Verfolgung man dem Unterfchleif unzweifelhaft auf die Spur 
gefommen wäre, wenn man diefe Anknüpfungspunfte ſchon vor der Karaftrophe, welche zur 
Entdeckung des ganzen Complottes ‚geführt hat, in’s Auge gefaßt hätte. Aber nicht auf jene 
Möglichkeit der Entdeckung kommt es an, fondern nur auf die Frage, ob die Mitglieder der 
Section die ihnen pflichtmäßig obliegende Aufmerkfamkfeit verſaͤumt haben und dadurch Die 
frühere Entdeefung der Unterfchlagungen verhindert haben. Diefe Frage aber iſt zu verneinen. 

Im Anfange des Gefchäftsbetriebes der Stadt: Wafferfunft wurden die Beiträge der 
Contribuenten durch die Boten der Anftalt eingeholt und den Mitgliedern der Deputation felbft 
abgeliefert. Als der Gefchäftsbetrich einen folchen Umfang erreichte, daß die Mitglieder der 
Depuration die fraglichen Arbeiten nicht allein mehr bewältigen Fonnten und die Eincafjirung 
der Beiträge nicht mehr thunlich war, wurde die Empfangnahme der von den Eigenthuͤmern 
der Grundftüce auf das Bureau zu bringenden Beiträge den Beamten übertragen und die 
Controle in obEezeichneter Weife eingeführt. 

Aber nicht bloß vie Gefchäftsführung, fondern auch die Controle der Einzelheiten Fonnte 
bei dem zunehmenden Gefchäftsbetriebe nicht mehr von den Deputarions: Mitgliedern beſchafft 
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werden. Man wird an feinen Bürger, der neben feiner gefchäftlichen Thaͤtigkeit auch einen 
Theil feiner Zeit den öffentlichen Gefchäften widmet, den Anfpruch machen fönnen, daß er die 
Buchungen im Einzelnen von. der erften Eintragung bis zum Abfchluß verfolgt. Hier. muß 
die Thärigfeit der Beamten eintreten, die man doch auch nicht von vornherein als verdächtige 
Individuen betrachten kann. Es ift geradezu unmöglich, ihre Mitwirfung bei der Controle zu 
entbehren, und e8 wird kaum eine Einrichtung erdacht werden fünnen, bei der das Staats: 
intereffe nicht Durch ein Complott der zufammen wirkenden Beamten beeinträchtigt werden Fönnte. 
Nur die höhere und allgemeine Controle kann von den Mitgliedern der Deputarion ausgeubt 
werden. Diefe wird faft immer Fchließlich zu einer Enthüllung eines folchen Complottes führen 
müffen. Ob fie aber zeitig genug dazu führt, um die nachtheiligen Wirkungen vdeffelben für die 
Staats:Caffe abzuwenden, das hänge von unberechenbaren Umftänden ab. 

Bei einer folchen Organifation kann man es aber auch nicht wohl dem einzelnen 
Deputations:Mitgliede überlaffen, die ihm zugewiefene Controlethätigkeit nah feinem eigenen 
Ermeffen auszuüben. Man wiirde fonft Michtung und Umfang diefer Thaͤtigkeit von Der 
Urtheilsfraft und dem Fleiße des Einzelnen abhängig machen, wirde fi) dann aber auch nicht 
beklagen Fünnen, wenn der Einzelne nad) dem Maafe feiner Einfiht und Nührigfeit nicht den 
richtigen Weg einfchläge. An die Stelle eines folhen individuellen Ermeſſens wird vielmehr 
die Behörde ſelbſt feftbeftimmte Normen fegen müffen, nach denen die controlivende Thätigfeit 
ausgeübt werden fol. Wie Ddiefelbe für die Stade: Wafferfunft organifirt war, das ergiebt fich 
aus den früheren Ausführungen. Um zu beurtheilen, ob ein einzelnes Mitglied feine Pflicht 
erfüllt hat, oder nicht, wird man denn aber auch zunächft danach zu fragen haben, ob daffelbe 
den betreffenden VBorfchriften nachgefommen ift, oder nicht. Es Fann zugegeben werden, daß 
damit allein die Frage nicht erfcehöpft if. Es bleibt auch außerhalb dieſes vorgefchricbenen 
Derfahrens die Pflicht des eimelnen Mitgliedes, da, wo ihm Unregelmäßigkeiten entgegen 
treten, oder wo Zweifel angeregt werden, fich Aufffärungen über den Zufammenhang der Sache 
zu verfchafften. Aber worauf es hier vorzugsmweife anfommt, das ift, dag man Die einzelnen 
Mitglieder für eine Mangelhaftigfeit der Eontroleeinrichtungen — wenn Ddiefelbe vorhanden ift, 
was nach dem obigen durchaus nicht unbedingt zugegeben werden foll — nicht verantwortlich 
und e8 ihnen nicht zum Vorwurf machen kann, daß durch die einmal beftehenden Normen 
Uebelſtaͤnde nicht entdeckt worden find, die bei einer befferen Organifation entdeckt worden wären. 
Vielmehr bleibt Die entfcheidende Frage immer die, ob die Mitglieder der Deputationen Das 
gethban haben, was ihnen die auf Befchluß oder Herfommen beruhende Ginrichtung zur 
Pflicht macht. 

Das ift aber gewiß im ausreichenden Maaße gefchehen. Die vorliegenden Bücher 
zeigen, Daß die vorgefchriebenen Controlivungen der einzelnen Rechnungsaufftellungen und Bücher 
prompt und regelmäßig gemacht find. Wo einmal während eines etwas längeren Zwifchenraums 
die Controle ausgefallen ift, da hat c8 gewiß feinen befonderen Grund gehabt, z. B. im Anfang 
de8 Jahres 1869 der Umftand, daß das für die Eontrole defignirte Mitglied nicht eintreten 
Fonnte, weil es noch nicht das gefegliche Alter erreicht hatte, und die Stelle längere Zeit 
hindurch unbefeßt geblieben ift. 
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Kann in diefer Beziehung den Mitgliedern der Deputation Fein Vorwurf gemacht werden, fo 
find es Doch vorzugsmweife zwei Momente, an deren Nichtberuͤckſichtigung fich leicht ein Tadel derfelben 
Enüpfen koͤnnte. Es ift fehon oben hervorgehoben worden, daß der Buchhalter feine Aufgabe 
infofern unrichtig aufgefaßt hat, als er ftatt feine Uebertragungen aus der Cladde des Gehüffen 
des Caffirers zu machen, fie aus dem Journal des Eaffirers felbft gemachte hat. Wie ſchon 
oben bemerkt, wird Niemand von den Mitgliedern der Deputation verlangen, daß fie felbft die 
Eladden der Gehüffen mit den Eintragungen in das Journal und in das Vortmann'ſche Bud 
der Einnahmen, beziehungsweife in das Vortmann'ſche Caſſabuch vergleichen follen. Es ift das 
ein Detail der Arbeit, hinfichtlich deffen fie ſich auf die Ihärigfeit der Beamten verlaffen 
dürfen und müffen. Unter der Voransfegung, daß auch der Buchhalter in dieſer Beziehung 
feiner Pfliht nachfommt, mußte die in der oben gefchilderten Weife conftatirte Uebereinftimmung 
zwifchen feinen Angaben und denen des Journals als vollftändiger Beweis gelten, daß, abge: 
fehen von einem auf Ausübung eines Betruges geſchmiedeten Complotte, die ſaͤmmtlichen in 
die Cladde als bezahlt eingetragenen Beträge auch wirflich als eingegangen gebucht find. Die 
Bedeutung dieſer Controle der Vortmann'ſchen Buchführung ift freilich, wie gleichfalls ſchon 
erwähnt worden, dadurch hinfällig geworden, daß Vortmann feine Eintragungen nur nach dem 
Eckhoff'ſchen Journal machte, fo daß die Conftatirung der Webereinftimmung beider Buchungen 
gar Feine andere Bedeutung hatte, als daß fie die Nichtigfeit der Copie befcheinigte., Man 
fönnte nun verfucht fein, es den controlirenden Deputations Mitgliedern zum Vorwurf zu machen, 
daß fie diefes mangelhafte Syſtem der Uebertragung nicht früher bemerfe haben. So nahe ein 
folher Vorwurf jeßt liegt, fo wenig Veranlaffung war Doch vor Entdeefung der fraglichen 
Unterfchlagung zu einer desfallfigen Nachforfchung vorhanden. Der, in einen fertigen, ihm bis 
dahin unbefannten Organismus eintretende Bürger, dem bei Uebernahme feines Amtes mitgetheilt 
wird, in welcher Weife er die Coutrole auszuüben hat, wird fich zunächft darüber Elar zu machen 
fuchen; welche Bedeutung und welche Vorausfegungen die ihm mirgerheilten Controfeeinrichtungen 
haben. Daß aber diefe Borausfeßungen wirflich zutreffen, daß die einzelnen Beamten das hun, 
was zur Wirkſamkeit der ganzen Einrichtung unerläßlich ift, Das wird dev Neuling dem älteren und 
routinirten Beamten gegenüber fo lange als felbfiverftändlich annehmen, als die Arbeiten des Bramten 
fih äußerlich den betreffenden Anforderungen vollfommen entfprechend herausftellen. Wie follte 
ein Deputations: Mitglied auf den Gedanken kommen, den Buchhalter zu eraminiren, ob er denn 
voirflih auch Die Webertragungen aus demjenigen Buche mache, aus dem er diefelben zu machen 
verpflichtet war? Zu einer folchen Frage kann man wohl durch irgend einen befonderen Umſtand 
veranlagt werden. Ohne folche befondere Veranlaffung aber wird Jedermann es als felbftver: 
ftändlich anfehen und würde cher glauben, fich durch eine folche Frage an einen älteren Beamten 
lächerlich zu machen, als dadurch feiner Pflicht Genüge zu thun. Mer eine derartige Controle 
einrichtet, der allerdings wird fich veranlagt fehen, auch im Einzelnen fich zu überzeugen, ob 
die ganze Mafchinerie fo aufgezogen ift, wie er fie conſtruirt haben will, und ich zweifle nicht 
daran, daß das f. Zt. von den betreffenden Mitgliedern der Deputation in der eingehendften 
Weife gefchehen fein wird. Wer aber in eine im vollen Gange befindliche Drganifation eintritt, 
der wird in den feltenften Fällen Veranlaffung zu folchen Machforfehungen haben. 
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Ein richtiges Spftem der Uebertragung in die Vortmann'ſchen Bücher wuͤrde Die 
Differenzen, welche zwifchen der urfprünglichen Cladde und den Eckhoff'ſchen Eintragungen 
beftanden, früher herausgeftellt Haben, Diejenigen Incaſſo's aber, Die weder in der Cladde, 
noch im Eckhoff'ſchen Journal notirt wurden, Fonnten auch in dieſer Weife nicht ermittelt 
werden. Es iſt ſchon oben darauf hingewiefen, daß überhaupt eine Controlitung der Iſt— 
Einnahme durch die Soll: Einnahme mit wirflichem Erfolg erft nah dem definitiven Jahres— 
abſchluß bewerfftellige werden Fann. Bis dahin wird man wohl eine Ueberfiht der buchmäßigen 
Mückjtände, aber Feine fefte Ueberzeugung gewinnen koͤnnen, daß diefe Pöfte auch wirklich noch 
ausftehen. Solche Verzeichniffe der Rückftände find denn auch wirklich immer nad Jahres— 
ſchluß angefertige worden. WBielleicht wird man es den controlirenden Deputations- Mitgliedern 
zum DBorwurf machen, daß ihnen die Höhe dieſer Nückftände bei Sahresfchluß und der Nach— 
zahlungen im Anfang des Jahres nicht auffällig gewefen find. Man wird dabei von der 
Anficht ausgehen, daß die meiften Contribuenten im Laufe des Jahres zahlen, und daß die 
Ruͤckſtaͤnde alſo doh immer nur die Ausnahmen bilden werden, fo daß es auffallen mußte, 
wenn fie zu fo enormer Höhe angegeben werden. 

Daß auf diefen Umſtand Fein entfcheidendes Gewicht gelegt worden ift, daß erklärt ſich 
zum Theil daraus, daß Eckhoff und Conforten fchon während der Anfertigung der Neftantenlifte 
in den für das neue Jahr eingehenden Geldern die Mittel fanden, um die unterfchlagenen Pöfte 
zu erfeßen, fo daß die fertige Lifte gar Feine fo große Zahl von Reftanten auswies. Uebrigens 
ift wirklich wohl dem einen oder anderen Mitgliede diefe Erfcheinung auffallend gewefen und 
hat zu weiteren Nachfragen Veranlaffung gegeben. An mehr oder minder feheinbar zutreffenden 
Erklärungen hat es aber niemals gefehlt. Es wurde darauf hingewiefen, daß diejenigen Waſſer— 
beiträge, die nach dem Waſſermeſſer berechnet werden, erſt poftnumerando bezahlt werden; daß 
die Verfendung der Nechnungen ſich auch unter regelmäßigen Umftänden nur allmählig befchaffen 
laffe, daß aber namentlich in den Jahren, in denen eine Nachtaration vorgenommen wurde, 
nämlich in den SZahren 1866—68 und nach Uebernahme der Bicber’fchen Sntereffenten, die 
Verſendung fih fehr tief in das Jahr hineinzog, fo daß diefelbe z. B. im Jahre 1868 erft im 
Derober fertig war. Die Hauptfache war aber, daß die Erfahrung früherer Jahre den Beweis 
der Unrichtigkeit der Vorausſetzung zu liefern ſchien, daß der bei Weitem größere Theil der 
Beiträge während des Jahres felbft eingehe. Die vor 1858 gemachten Erfahrungen Fonnten 
in diefer Beziehung nicht maaßgebend fein, weil damals die Beiträge eincaffirt und nicht von 
den Contribuenten aufs Bureau gebracht wurden. Mindeftens feit dem Jahre 1860 aber ift 
mit dem neuen Spftem auch der bis zum Jahre 1870 fortgeführte Betrug in’s Werk gefeßt 
und find alljährlich die unterfchlagenen Beiträge ergänzte worden. Wer Eonnte diefe vermeintliche 
Erfahrung als cine durch Betrug herbeigeführte Täufchung betrachten? Wer Fonnte namentlich 
gut acereditirten Beamten gegenüber an die Möglichfeit eines feit 1860 ohne Entdeckung fort: 
geführten Spftems der Unterfihlagung denfen? So fihien denn die Erfahrung die an fich gewiß 
gerechtfertigte Annahme, daß die meiften Zahlungen in Laufe des Jahres, für das fie valediren, 
geleiftet werden, zu entfräften, und es lag nahe, außer den oben angegebenen befonderen 
Erflärungsgründen dieſe auffallende Erfiheinung etwa auf die Gewohnheit der meiften Leute 
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zuruͤckzufuͤhren, Nechnungen für ihren Privargebrauch erft nach Jahresſchluß zu bezahlen, wie ja 
auch die meiften Handwerker und Detailliften folche Rechnungen erft nach Jahresſchluß auszufchiefen 
pflegen. Für die frühere Zeit, während der fofort mit Jahresſchluß eine Abrechnung der 
Stadt: Wafferfunft gegeben wurde, mußte in diefer Abrechnung die Geſammtſumme der Ruͤckſtaͤnde 
zu Sahresfchluß aufgeführt werden. Das war fir die Sahre bis 1861 der Fall, während für 
die fpäteren Jahre Die Abrehnung erft im Laufe des Jahres aufgemacht wurde, alfo zu einer 
Zeit, wo die Nückftände fihon fehr vermindert waren. Sn den publicirten Sahresabrechnungen 
find demgemäß die Nückftände der Stadt: Wafferfunft 
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angegeben. Niemandem ift damals die Höhe diefer Summe aufgefallen. Wie foll alfo das 
fpäter eintretende Deputations: Mitglied dazu Fommen, eine Fortdauer diefes Verhältniffes auch in 
fpäteren Sahren als einen Beweis vorliegender Unterfchlagungen anzufehen ? 

Ehe ih dieſen Segenftand verlaffe, will ich noch darauf Hinweifen, daß es fich hier 
nicht um die Amtsführung diefes oder jenes einzelnen Depurations: Mitgliedes handelt, fondern 
um die einer großen Anzahl derfelben, die fucceffive während der Zeit diefer Unterfchleife die 
Eontrofethätigkeit für die Stade: Wafferfunft ausgeuͤbt haben. Man braucht fih nur die Namen: 
reihe derfelben anjnfehen, um fich zu überzeugen, daß die Section fürwahr nicht aus folchen 
Leuten beftand, denen c8 an der Fähigkeit zur Ausuͤbung einer gefchäftlichen Controle oder an 
dem guten Willen dazu fehlte. Viele von ihnen haben jene Fähigkeit in ihrem eigenen um: 
fangreichen Gefchäftsbetriebe gemugend Documentirt, und die Negelmäßigfeit der aͤußeren Beweife 
der Controle, fowie ihre fonftige Thätigfeit innerhalb ver Deputafion bewahren fie vor dem 
Vorwurf der Gleichgültigkeit gegen die ntereffen des Staates. Es ift nun aber doch fürwahr 
nicht anzunehmen, daß alle dieſe Männer fih einer DVernachläffigung ihrer Controfepflichten 
fhuldig gemacht haben follten. Vielmehr wird auch ein Blick auf die Perfonen, die hier in 
Frage ftehen, zu der Ueberzeugung führen, Daß es vor der Aufdeckung der begangenen Unter: 
fhlagung außerordentlich viel fehwerer war, die Spur verfelben zu erkennen, als nach ihrer 
Enthuͤllung die Mängel der ausgeuͤbten Eontrofe. 

3) Der dritte und leßte Punft, der noch einer Befprechung bedarf, ift die Aeußerung 
der Commiffion, daß die in $ 22 des Verwaltungsgefeßes vorgefchriebene Eaffen-Revifion nicht 
oder Doch nicht in gehöriger Weife ftattgefunden habe. 

Das Material zur Beurtheilung diefes Punktes liegt im Weſentlichen fehon in 
demjenigen, was unter 1) über das Verhaͤltniß zur Haupt:Staatscaffe gefagt worden if. Es 
war das Princip der Verwaltung, foweit thunlich überhaupt Feinen affenbeftand von Be: 
deutung unter der Bormäßigfeit ihrer Beamten zu belaffen, fondern die eingehenden Gelder 
möglichft raſch in der Haupt:Staatscaffe zu deponiren. Mur ein unerheblicher, Durch die Caution 
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des Caſſirers überreichlich gedeckter Betrag über die an die Haupt-Staatscaſſe abzuliefernde 
runde Summe hinaus follte in den Händen des Caſſirers zurückbleiben und erfchien dann 
wieder in dem neuen Caffenbeftand, der, fobald er fich wieder zu einer in Betracht kommenden 
Summe angehäuft hatte, abermals bis auf den uͤberſchießenden Reſt über die runde Summe 
abgeliefert wurde. Im MWefentlichen hatte alfo die Section ihre Caſſe bei der Finanz: 
Deputation. Ein anderer Theil der Caffe blieb in den Händen des Caffirers, nämlich der 
tberfchießende Betrag Uber die abzuliefernde runde Summe. Dieſe in Händen des Caffirers 
verbliebene Eaffe war von feinem Intereſſe, weil derfelbe immer nur einen geringen, fih aus 
dem DVortmann’fchen Kaffabuch ergebenden Saldo in Händen hatte, den er fofort wieder ver: 
rechnen mußte. Was aber die Depots bei der Haupt:Staatscaffe betrifft, fo genuͤgten bei dieſen 
die Quittungen des Duchhalters verfelben, die Vorlegung diefer Duittungen harte die volle 
Bedeutung einer CaffenRevifion. Es ift aber befannt, daß die Caſſen-Reviſion in dieſer Weiſe 
nicht bloß, wie das Gefeß e8 verlangt, alle zwei Monate, fondern faft regelmäßig jede Woche 
vorgenommen wurde. Auch dafür, daß dieſe ontrole der Einzahlungen an die Haupt: 
Staatscaffe die Bedeutung einer Reviſion im Sinne des oben citirten $ 22 hat, beziehe ich mich 
auf das oben angeführte Urrheil des Buchhalters der Haupt:Staatscaffe. 

Sch will nicht unterlaffen, auch noch darauf hinzuweiſen, daß eine Revifion des im den 
Händen des Eafjirers zurückgebliebenen Caffenbeftandes — und eine folhe wäre die einzige, Die 
man noch vermiffen Fonnte — niemals zu einer Aufdeckung der begangenen Unterfchlagungen 
und höchftens zufällig, wie jede andere Thätigkeit, zur Entdeefung einer Spur derfelben hätte 
führen koͤnnen. Der Zweck einer Caſſen-Reviſion befteht darin, zu conftatiren, ob der fib aus 
den Büchern ergebende Sol: Beftand der Eaffe auch wirklich vorhanden if. Im vorliegenden 
Falle war aber dieſer Soll: Beftand immer vorhanden, da ja auch in den Büchern behufs 
Herftellung ihrer Webereinftimmung mit der beftohlenen Caſſe die unterfchlagenen Einnahmen 
ausgelaffen waren. Es würde alfo niemals an dem gefehlt haben, was man nach den Büchern 
zu erwarten berechtigt war. Die Entdeckung des Betruges konnte nur dadurch gefchehen, daß 
man die Unrichtigfeit in den Büchern fand, niemals Durch cine Revifion der Cafe. Wenn 
alfo felbft die Mitglieder der Depntation in diefer Beziehung peceirt hätten, fo wirde Doch ihr 
desfallfiges Unrecht in feinem Cauſal-Zuſammenhang mit den vorgefallenen Unterfchlagungen ftehen. 

Ich hoffe, durch die vorftehende Darftellung einiges Material zur Berichtigung der 
von der Rath- und Bürger: Commiffion ausgefprochenen Anfichten beigebracht zu haben, und 
zweifle nicht’ daran, daß man zu einem milderen Urtheile gelangen wird, wenn man fih nur 
auf den Standpunft vor Entdeckung der begangenen Unterfchlagungen ftellt, und von den Er; 
fahrungen abftrahirt, um die wir Alle erſt Durch die Enthuͤllung der Unterfchlagungen be: 
reichert find. £ 

Hamburg, den 18. Juli 1872. 

Hochachtungsvoll 


M. Th. Hayn. 
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C. . 

Die fiir Rechnung des hiefigen Staats betriebene „Stade: Wafferfunft” verſorgt mirtelft 
ihrer unter dem Straßenpflafter liegenden Roͤhrenleitung die Gebäude in der Stadt und deren 
nächfter Umgebung mit Waffer aus der Elbe. Die diefer Anſtalt vorgefegte Behörde hat 
daher eines Theils den technifchen Betrieb der Wafferleitung zu überwachen und andern Theils 
die Beiträge einziehen zu laffen, welche für die Verforgung der einzelnen Grundftücke mit 
Waffer von den Eigenthuͤmern derfelben zu entichten find. KHinfichtlih der Zufammenfeßung 
Diefer Behörde genügt vorerft die Bemerkung, daß fie aus Mirgliedern des Senats und der 
Bürgerfchaft befteht und ein Senats: Mitglied Vorſitzender derfelben ift. 

Sm März 1870 wurde die Entdecfung gemacht, daß von den Beamten diefer Behörde 
erhebliche Beträge unterfchlagen feien. — Zwei von diefen Beamten, der Caffirer Eckhoff und 
der ingenieur Lienau, nahmen fih das Leben, andere Beamte wurden in Unterfuchung gezogen. 
Die Eaffengehilfen Kayfer und Pfeiffer wurden wegen Veruntrenungen und Rechnungsfälfchungen 
zu Freiheitsftrafen verurtheilt, der Buchhalter Vortmann jedoch von der Anklage, Eckhoff zu 
den von demfelben begangenen Unterfchleifen Beihülfe gefeifter zu haben, freigefprochen. Die 
von Eckhoff, Kayfer und Pfeiffer unterfchlagenen Beträge wurden von dem, vom Unterſuchungs— 
Gericht zugezogenen, Buchhalter auf Crt. 251,567. 11 /% berechnet und «8 ftellte fich fpäter 
eine noc etwas größere Summe, nämlich Crt. 272,293. 3 8 Pr. Ert.af 108,917. S Sgr.), 
als Geſammtbetrag dieſer Unterfchleife heraus. Von dieſem Betrage Haben Kayfer und Pfeiffer 
nur eine verhältnißmäßig geringe Summe zu verantworten und c8 ift diefe von ihnen zu ver 
antwortende Summe — deren Betrag fich übrigens nicht genau hat feftftellen laſſen — jedenfalls 
zu einem erheblichen Theil aus dem Vermögen diefer Beamten und den für diefelben geleifteten 
Cautionen der Staats:Caffe reftituirt worden. Dagegen fonnte von dem bedeutenden, Eckhoff 
zur Laft fallenden, Betrag nur ein unerheblicher Theil aus dem Machlaß und der Caution des 
Eckhoff gedeckt werden. — Lienau hinterließ ein Schriftfiief, in welchem er eingefteht, daß er 
Unrechtfertigfeiten begangen und einige Taufend Mark unrechtmäßig erworben habe, es hat fic) 
jedoch nichts Naͤheres über die von ihm begangenen Veruntreuungen ermitteln laffen. 

Diefe Vorgänge gaben den in Hamburg verfaffungsmaßig Die höchfte Gewalt aus: 
übenden Körperfchaften, dem Senat und der Bürgerfcehaft, Beranlaffung, eine aus drei Mit: 
gliedern des Senats und drei Mitgliedern der DBürgerfchaft gebildere Commiſſion einzufeßen, 

„um zu peüfen, in mie weit der Chef und die Mitglieder der Verwaltung der Stadt: 
Waferfunft für die bei dieſer Verwaltung vorgefommenen Unterfchleife verantwortlich 
feien, und um eventuell die geeigneten Maaßnahmen zur Geltendmachung der Mechte des 
Staats .an diefelben vorzuſchlagen.“ 

Zufolge des oben angegebenen Sachverhafts kommen für die hiernach der Commiſſion 
geftellte Aufgabe nur die Unterfchleife des Eckhoff in Betracht. — Die Commiffion hatte 
daher an erfter Stelle zu prüfen, ob wegen des aus den Unterfchleifen Eckhoff's dem Staat 
erwachfenen Schadens der Chef und die Mitglieder der der Stadt-Waſſerkunſt vorgefeßten 
Behörde in Anfpruch zu nehmen ſeien. Das Material für die Beantwortung diefer Trage 
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hatte aber die Commiffion aus den hier unter 1 angefchloffenen, das Strafverfahren gegen 
Dortmann, Kayfer und Pfeiffer betreffenden Acten zu entnehmen. *) Ausweiſe diefer Acten 
(vgl. NE 90 derfelben S. 6) haben die Unterfchleife Eckhoff's vielleicht fehon mit feinem im 
Sahre 1855 erfolgten Eintritt in das Amt des Caflirers, jedenfalls aber bald. darauf begonnen 
und find bis zu feinem Tode fortgefeßt worden. Es ergiebt fich ferner aus diefen Acten, daß 
Eckhoff, um die Unterfchleife zu verdecfen, regelmäßig von den Beiträgen, welche die Grund: 
eigenthuͤmer im laufenden Jahr bezahlten, einen Theil als erft in den erfien Monaten des 
folgenden Jahrs gezahlte aufgab und den Betrag Diefer Beiträge aus den für dieſes letztere 
Jahr bereits gezahlten Beiträgen deckte, zur Decfung des Ausfalls an der Einnahme diefes 
[egteren Jahres aber wiederum daſſelbe Verfahren einfhlug; er machte es fich hierbei zu Nuße, 
Daß die Abrechnung mit der, der Haupt:Staatscaffe vorgefeßten Behörde, der Finanz Deputation, 
nicht fefort bei Ablauf des Jahres, fondern in Megel erſt am Ende des März des folgenden 
Sahres ftattfinden Fonnte (vgl. N2 76 der Acten S. 17—19). Die Acten ergeben aber auch 
einzelne Umſtaͤnde, welche der Commiſſion für die Frage, ob die Mitglieder der Behörde durch 
Verſaͤumniſſe von ihrer Seite diefe Unterfchleife ermöglicht, oder Doch Deren fpäte Entdeckung 
verfchuldet haben, erheblich erfcheinen mußten. Die Commiffion glaubte in diefer Beziehung 
namentlich die folgenden Momente in Betracht ziehn zu müffen. 

1) Der, mie erwähnt, zu der Unterſuchung hinzugezogene Buchhalter fpricht fich über 
die Buchführung dev Stadt LBafferfunft tadelnd aus, indem er nicht nur einzelne Unregel— 
mäßigkeiten hervorhebt, fondern auch die Bücher ihrer Anlage nach als ungenügend bezeichnet. 
Ans Befondere. äußert derfelbe in feinem Bericht, ME 76 der Acten S. A—5 fih dahin: 

„Zunaͤchſt fehe ich mich zu der Bemerfung genöthigt, Daß eine ordentliche und 
ordnungsmäßige Buchführung in dem beireffenden Reſſort der Verwaltung nicht ftatt: 
gefunden Hat, wodurch meine Arbeit natürlich fehr erfchwert worden ift. — Es fehlt vor: 
namlich ein ordnungsmäßiges Caſſabuch mit Debet und Eredit, den täglichen Eintragungen 
und monatlihen Abſchluͤſſen, gänzlich, was um fo unbegreifliher und unverzeihlicher ift, 


*) Von den auf den Bureaus der Stadt-Wafferfunft geführten Büchern ift eine fo große Anzahl ale 
Anlagen zu den in den Acten enthaltenen Buchhalter-Berichten producirt worden, daß es unthunlic 
erſcheint, ſämmtliche producirten Bücher hier beizulegen. Um jedoch die Buchführung im Allgemeinen 
zu veranfchanlichen — worauf e8 für den vorliegenden Zweck allein anfommen möchte — werden 
von den für das Jahr 1869 geführten Büchern die folgenden, in dem Bericht, NE 77 der Xcte, 
aufgeführten, bier angefchloffen, nämlich: 

XI. die Cladde über die täglichen Einnahnen, 
XIV. das Gontribuentenbuch, 
XVI. das Caſſabuch des Eckhoff, 
XVII. 1 und 2, die Quittungsbücher, 
XVII. das Sournal, 
XIX. das Hauptbuch. 
Sollte die Einfichtnahme fernerer Bücher ſich als erforderlich herausftellen, jo werden biefelben 
nachgeliefert werden, 
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als die fo bedeutenden täglichen und monatlichen Umfäge faft ausfchließlich durch die 
Caſſa gegangen find.’ 

„Diejenigen Bücher, welche die mangelnde Caſſa erfegen follen, find hiezu in 
feiner Weife geeignet; fie find ohne allen reellen Werth, nach der Convenienz der Maler 
ficanten und offenbar fediglich zu dem Zwecke angefertigt, um die mit der Reviſion beauf 
tragten Herren zu düpiren. Es flimmen diefe Bücher aber nicht einmal mit der Caffa 
des Journals und des Hauptbuchs uͤberein, noch weniger aber mit den Original-Cladden 
der Einnahmen.” 

2) Um das contractliche Verhaͤltniß zwifchen der Stadt: Wafferfunft und ihren Abnehmern 
zu ordnen, find Megulative erlaffen, und es ift in dieſen u. A. auch beftimmt worden, zu 
welcher Zeit die jährlichen Beiträge von den Abnehmern zu bezahlen find. Das „proviforifche 
Regulativ“ vom 16. Auguft 1544 oronet im $ 10 an: „Alle Zahlungen für Waſſer find 
am 1. Juli jeden Jahres fällig und werden dann eincaffirt.”” Mach $ 9 Des Regulartivs vom 
20. April 1866 — von welhem Negulariv ein Abdruck hier unter 2 angefchloffen wird — 
foll immer im Januar die Rechnung den Abnehmern ertheilt und von den feßteren die Hälfte 
des Betrags innerhalb 14 Tage nach Zuftellung der Nechnung, die andere Hälfte innerhalb 
14 Tage nah dem 1. Juli bezahle werden. Diefen Beftimmungen entfprachen aber vie 
Aufgaben Eckhoff's uͤber Die eingezahlten Beträge nicht; ins Befondere hätten, wenn dieſe 
Beftimmungen eingehalten wären, die Einnahmen zu den gefeglich firivten Zahlungszeiten größer, 
und die Nückjtände bei Ablauf des Jahrs geringer fein müffen, als Eckhoff aufyab. 

3) Das Gefeß ber die Organifation der Berwaltung vom 15. Juni 1863 — von 
welchem ein Abdruck hier unter 3 angefchloffen wird — beftimmt im $ 22: 

„Diejenigen Deputarionen und Gerichte, welche eine Caſſe führen, haben. die 
Revifion derfelben mindeftens alle drei Monate Durch zwei ihrer Mitglieder vorzunehmen.” 

Die Staatsanwaltfchaft fieht es aber in ihrer Anklage, A 90 der Acten ©. 5, als 
ausgemacht an, daß in Betreff der von Eckhoff geführten Caſſe „gelegentliche oder regelmäßige 
Revifionen der Caffenbeftände‘ nicht ftattgefunden haben. 

In Nückficht auf die hier unter 1—3 aufgeführten Thatfachen hat die Commiffion 
geglaubt, zunächft den Mitgliedern der Verwaltungs: Behörde Gelegenheit geben zu müffen, fich 
über die Vorwürfe, die ihnen gemacht werden Fünnten, vernehmen zu laſſen. Sie faßte Daher 
den hier unter 4 anliegenden Befhluß und es ging ihre fodann in Folge dieſes Beſchluſſes 
das Pro Memoria, Anlage 5, nebft dem auf daffelbe bezüglichen Protofoll, Anlage 6, zu. In 
der Berarhung, zu welcher die Commiffion nach Eingang dieſer Uerenftücke wiederum zuſammen— 
trat, wurden die thatfächlichen Angaben des Pro Memoria von Feiner Seite in Zweifel gezogen. 
Dagegen wurde von einem Theil der Commiffions Mitglieder in Frage geftellt, ob die Aue: 
führungen des Pro Memoria zur Exkulpirung der betheiligeen Mitglieder der Behörde genügten, 
indem namentlich auf die Michtbeobachtung der oben unter 2 und 3 in Bezug genommenen 
gefeßlichen Beftimmungen Gewicht gelegt wurde, In Betreff der Michtbeobachtung der an: 
geführten Vorfchrift des auf die Drganifation der Verwaltung bezüglichen Gefeßes wurde ins 
Beſondere ausgeführt: es wären, um dem Wortlaut des Gefeßes zu genügen, auch die geringen 
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Eaffenbeftände, welche dem beobachteten Syſtem zufolge in den Händen des Eckhoff verblieben, 
zu revidiren gemefen und wenn auch aus dem auf ©. 16 des Pro Memoria angeführten 
Grunde eine Differenz zwifchen den Eintragungen in den Büchern und den affenbeftänden fich 
nicht ergeben hätte, fo würde Doch bei folcher Nevifion die von dem Buchhalter gerügte 
mangelhafte Führung der Bücher fich herausgeftellt, und vdiefe bei den Meviforen den Verdacht 
begangener Unvechrfertigfeiten hervorgerufen haben, Anderer Seits ging man Dagegen von 
der Annahme aus, daß die Nichtbeachtung der fraglichen Beftimmungen der Regularive zufolge 
der bezuͤglichen Ausführungen des Pro Memoria, namentlich derjenigen auf ©. 14 u. fg., als 
vollkommen entfcehuldige anzufehn fri. Dabei wurde auch noch darauf hingewiefen, daß man 
hierorts bis in die jüngfte Zeit bei der Eintreibung von Contributionen und Abgaben regelmäßia 
mit großer Machficht verfahren fei, Es wurde ferner gegenüber der Argumentation aus dem 
Art. 22 des auf die Verwaltung bezüiglichen Gefeßes bemerkt, daß wenn nicht mit dem 
Pro Memoria (S. 15—16) anzunehmen fei, die Mitglieder der Behörde hätten von der Annahme 
ausgehn dürfen, es fei die von ihnen jede Woche vorgenommene Controle ein Mehres, als das 
Gefeß in Ddiefer Beziehung vorfchreibe, Doch die durch dieſe irrige Auffaffung verfchuldete 
Unterlaffung der im Gefeß vorgefchriebenen Reviſionen jedenfalls nur als ein geringes Verſehn 
betrachtet werden Fönne, die Mitglieder der Behörde aber Feinenfalls für geringe Verſehn 
hafteten, und es auch bei einem folchen nicht gerechtfertigt erfcheine, in der Weife, wie es hier 
verfucht werde, einen Cauſal-Zuſammenhang zwifchen dem eingetretenen Schaden und der zum 
Erfaß verpflichtenden Tharfache zu conftruiren, 

Diefe innerhalb der Commiffion fich zeigende Meinungsverfchiedenheit beſtimmte dieſelbe, 
die Zaffung eines Befchluffes noch auszufegen und vorerft auswärtige Rechtskundige um ein 
Gutachten über Die Frage zu erfuchen: 

ob nach dem vorliegenden Material genuͤgende Veranlaſſung vorhanden fei, gegen den 
Dorfigenden und die Mitglieder der der Stadt-Waſſerkunſt vorgefeßten Behörde — oder 
Doch gegen einzelne diefer Perfonen und gegen welche von ihnen — einen Anfpruch auf 
Erfaß des der Staats:Caffe durch die Unterfchleife des Eckhoff verurfachten Schadens vor 
den Eivil-Gerichten zu erheben. 

Die vorliegende Schrift ift beſtimmt, die Nechtsfundigen, welche um die Begutachtung 
erfucht werden follen, von dem Sachverhalt in Kennmiß zu feßen. Bei denfelben wird eine 
Bekanntſchaft mit den befenderen Beftimmungen des hiefigen öffentlichen Rechts nicht voraus: 
gefegt werden dürfen und es find Daher der obigen Darftellung noch folgende Bemerkungen 
hinzuzufügen. 

Zunächft wird als Anlage 7 ein Abdruck der jegt hiefelbft beftehenden Staats-Verfaſſung 
hier angefchloffen. Von den DBeftimmungen derfelben möchten ins DBefondere die folgenden in 
Betracht kommen: 

Art. 9, letzter Abſatz, betreffend die Verpflichtung zur Annahme der Wahl in den Senat; 
Art. 10, betreffend die Amtsdauer der Senats-Mitglieder; 

Art. 16, betreffend das Honorar derſelben; 

Art, 27, betreffend die Verantwortlichkeit derſelben; 
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Art. 53, betreffend die Derantwortlichfeit der Mitglieder des Senats und der Behörden; 

Art. 31, betreffend die Amtsdauer der bürgerlichen Mitglieder der Verwaltungs: Deputationen 
und die unentgeltliche Verwaltung des Amts; 

Art, 83, betreffend die Verpflichtung der Bürger zur Annahme der Wahl in eine Ver: 
waltungs-Deputation; 

Art. 85, betreffend den Vorſitz in den Verwaltungs Deputationen; 

Art. 86, betreffend die Verpflichtung des Vorfigenden gegen DBefchlüffe, welche der Ber: 
fafung oder einem Geſetz zumwiderlaufen, Einfpruch zu erheben; 

Art. 87, betreffend die Verantwortlichfeit des WVorfigenden und der Mitglieder der Ver: 
waltungse-Deputationen. 

Bon diefen Beftimmungen der Berfaffung ift ein Theil in das hier unter S angefchloffene 
Geſetz über die Wahl und Organifation des Senats wieder aufgenommen, ein anderer Theil 
in das bereits mehrfach in Bezug genommene Gefeg über die Verwaltung. Die Abfchnitte der 
Verfaſſung wurden nicht alle zugleich eingeführt, die Abfchnitte 3, A und 5 fehon einige Zeit 
vor der Befchlußfaffung über die übrigen, die Abfchnitte 2 und 6 — aus denen bis auf den 
Art. 53 ſaͤmmtliche oben angeführte Artifel entnommen find — am 1. Januar 1861. Gleich: 
zeitig mit dieſen leßteren Abfchnitten trat auch Das Gefeß über die Wahl und Organifation des 
Senats in Kraft, das Gefeß über die Verwaltung erft am 15. Januar 1864. Das Syſtem, 
die einzelnen Verwaltungszmeige Deputationen zu unterftellen, welche aus Senatoren und Bürgern 
gebilder find, war jedoch ſchon lange vor Einführung der jeßigen Verfaſſung bierfelbft in 
Uebung. *) Für die Stade: Wafferfunft beftand früher eine eigene Deputation, aus Einem Senats: 
Mitglied und einer größeren Anzahl von Bürgern zufammengefeßt. In Folge der VBorfchriften 
der $$ 51 und 52 des Gefeßes über die Verwaltung trat an die Stelle diefer Deputation eine 
Section der „Bau-Deputation,“ beftehend aus zwei Deputirten des Senats — von denen Einer 
den Vorſitz führe — zwei Mitgliedern der „Bau: Deputation’‘, zwei Mitgliedern der ‚Feuer: 
caſſen⸗-Deputation“ und — bis zum Jahre 1869 — „zwei Sntereffenten der ehemaligen Ver: 
einigten Waſſerkuͤnſte.“ Die bürgerlichen Mitglieder der Behörde haben in der in Betracht 
fommenden Zeit, von 1858 bis 1870, vielfach gemwechfelt; den Vorfiß in der Deputation und 
fpäter in der Section hat aber während diefer ganzen Zeit daffelbe Mitglied des Senats, und 
zwar ein dem Kaufmannsftande angehöriges (vgl. Art. 7 der Verfaffung), geführte. Als zweiter 
Deputirter des Senats hat in der Section feit der Einfeßung derfelben Einer der den Senat 
beigegebenen Syndici (vgl. das Senatsgefeß $$ 1 und 17) fungirr. 

Die nach den Art, 27 und 53 der Verfaffung zu erlaffenden Geſetze find bisher nicht 
erlaffen und ebenfowenig ift die im Art. 87 im Princip ausgefprochene Verantwortlichfeit der 
Borfigenden und Mitglieder der Verwaltungs: Deputationen nach Einführung der VBerfaffung 
durch gefegliche Beftimmungen näher normirt worden. Sollte e8 unter dieſen Umſtaͤnden 
gerechtfertigt erfcheinen, auf das vor Einführung der jeßigen Verfaffung in diefer Materie 


*) Vgl. über die ältere Verfaffung: N. A. Weftphalen, Hamburgs Verfaffung und Verwaltung, 
2, Auflage 1846. 
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geltende Recht zurückzugreifen, oder follte man darauf Ruͤckſicht nehmen wollen, daß die erften 
Unterfchlagungen Eckhoff's vor Einführung der jeßigen Verfaſſung flattgefunden haben follen, fo 
würde Art. 1 des Hauptreceffes von 1712 ([Bartels] Neuer Abdruck der vier Hauptgrund: 
gefege der Hamburg. Verfaſſung, Seite 197—205), vielleiht auch Urt. 18—20 des 
Unionsreceffes von 1710 (daſelbſt S. 286—290) in Betracht kommen. (Zu vergleichen wäre 
über dieſe Alteren Vorfchriften: Trummer, Vorträge uͤber . ... . merkwürdige Erfcheinungen 
in der Hamburg. Nechtsgefchichte Bd. 1 Mo. VII. ©. 502 u, fg.) *) 

Weitere gefeßliche Vorfchriften, als fie das Geſetz ber die Organifation der Verwal: 
tung enthält, find über die Einrichtung der Verwaltungs: Deputationen und den Gefchäftsgang 
in denfelben nicht erlaffen worden, namentlich auch nicht über die Vertheilung der Gefchäfte 
unter die Deputations: Mitglieder, die Buch: und Caffenführung. Die gefeglichen Vorſchriften 
find auch nicht etwa durch Ausführungsverordnungen oder Inſtruktionen, fei es für fämmtliche 
Verwaltungszweige, fei 88 fpeciell für den hier in Mede ftehenden, ergänzt worden, vielmehr 
hatte bisher jede Verwaltungs: Behörde innerhalb der durch Verfaſſung und Geſetz gezogenen 
Grenzen nach ihrem beften Ermeffen darüber zu entfcheiden, welche Einrichtungen fie zur Löfung 
der ihr geftellten Aufgabe zu treffen habe. 

Es erübrigt hiernach nur noch die Bemerkung, daß wenn auch die in dem Öutachten 
zu beantwortende Frage oben fo abgefaßt ift, daß das Gutachten eventuell auch darauf ſich zu 
erftrecken habe, gegen welche Perfonen ein Anfpruch zu erheben fei, es doch der Commifjion 
nicht darauf anfommt, daß jedes einzelne Mitglied der Behörde, gegen welches die Klage zu 
erheben wäre, namhaft gemacht werde, die Commiffion vielmehr nur einen Ausfpruch darüber 
wünfht, ob im dieſer Beziehung ein Unterfchied zwifchen dem Vorſitzenden und den übrigen 
Mitgliedern der Behörde, oder etwa zwifchen den Deputirten des Senats und den bürgerlichen 
Mitgliedern zu machen fei. Es wird daher hier auch von der Beibringung eines Verzeichniffes 
derjenigen Bürger, welche während des in Betracht Fommenden Zeitraums Mitglieder der Ber 
hörde waren, fowie von einer Angabe der Zeit, während welcher Jeder von ihnen der Behörde 
angehörte, abgefehen. 


*) Die Werfe von Barteld und Trummer (Bd. 1), ſowie das oben citirte von Weftphalen werden 
hier beigelegt. 
Hamburg, im Juni 1873. 
Senator Pelersen Dr., 


VBorfigender der Commiſſion. 
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D. 


Gutachten. 


Die von dem Senat und der Bürgerfchaft der Stadt Hamburg zju dem Zweck nieder: 
gefegte Commiffion, um zu prüfen, in wie weit der Chef und die Mitglieder der Verwaltung 
der Stade: Wafferfunft für die bei dieſer Verwaltung vorgefommenen Unterfchleife verantwortlich 
feien, hat uns um ein Gutachten Uber die Frage erfucht: 

ob nach dem vorliegenden Material genügende DBeranlaffung vorhanden fei, gegen den 
Vorfigenden und die Mitglieder der der Stade: Wafferfunft vorgefeßten Behörde — oder 
doch gegen einzelne Ddiefer Perfonen und gegen welche von ihnen — einen Anfpruch auf 
Erfaß des der Staatscaffe Durch die Unterfchleife des Eckhoff verurfachten Echadens vor 
den Eivilegrichten zu erheben. 

S. 11 des Status c. etc. 


Für die Beantwortung Diefer Frage kann die Frage auf fih beruhen bleiben, ob die 
Buchführung der Stade: Wafferfunft zu der in Betracht kommenden Zeit eine ungenügende 
gewefen, wie die Commiffion meint, oder eine genügende, wie das Promemoria behauptet, da 
ein ausreichender Grund für die Verpflichtung zum Erfaß des der Staatscaffe durch die Unter: 
fihleife des Eckhoff verurfachten Schadens darin liegt, Daß die Buchführung, wie fie nun einmal 
eingerichtet war, durch die Mitglieder der Stadt-Waſſerkunſt nicht gehörig beauffichtigt worden ift. 

Der Schaden ift Dadurch entftanden, daß die Einnahmen nicht vollftändig gebucht 
worden find, und daß diefer Umftand Jahre lang nicht entdeckt worden ift. 

Von den uns mitgetheilten Acten des Mirdergerichts, Abrheilung in Straffachen, 
kommen befonders folgende Stücke in Betracht, deren befonderer Anführung cs aber nicht 
bedarf, da die in dem Promemoria angegebenen Thatfachen, welche durch jene Aeten beftätigt 
werden, nnd deren Nichtigkeit von der Commiffion nicht in Zweifel gezogen wird, 

Status causae elc. Seite 9. 
für die Beantwortung der ung geftellten Frage ausreichen. 
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13, ©. 1—10, 12, 13, 15, 16. 

15,.©.  1—11. 

22, ©. 10—11. 

29, ©. 2— 7. 

36, ©. 4211. 
©. 20—23, 25, 27. 
42, ©. 1— 6, 16—20. 
BA 
76 und 77, 
83, ©. 1. 


124 1875 März 12. 


Acten No. 85, ©. 2— A. 
87, ©. 1— 2. 
9%, ©. 2— 9, 13—17. 
1. Die Art der Buchführung und der Controleeinrichtungen find in dem Promemoria 
pag. 5, 9—10 gefchildere und ergeben fih aus der Anficht der uns mitgetheilten Bücher, 
Die Sarantie für die vollftändige Buchung der Einnahmen lag nach der beftehenden 
Einrichtung der Buchführung darin, daß die Einzahlungen der Beiträge der Intereſſenten der 
Stade: Wafferfunft vor den Augen von drei Perfonen gefchehen und von jeder, unabhängig von 
den Beiden andern gefehen und niedergefchrieben wurden. Diefe drei Perfonen waren der 
Caſſirer und zwei Gehülfen deffelben. Der eine Gehuͤlfe (Kanfer) trug die Einnahme in 
das Saffa:Eladde: Buch (‚die Eladde über die täglichen Einnahmen”, „das Claddebuch der 
Gehuͤlfen“) ein, der andere Gehülfe trug fie in ein VBerzeichniß ein; in welchem die Grundftücke 
nach den laufenden Nummern verzeichnet waren; der affirer, welcher die Nechnungen, deren 
Betrag bezahlt wurde, quitirte, trug die Einnahmen fofort in fein „Caſſabuch“, fein 
„Einnahmebuch”, ein. Jedes Diefer drei Bücher war fonah Original. Diefe Drei 
Driginale controlivten fich gegenfeitig, wie das Promemoria pag. 5 in den Worten: „Der 
ſich controlivenden Eintragungen‘ ganz richtig bemerft. Jedes Diefer drei Originale mußte, 
wenn richtig eingetragen war, Diefelben einzelnen Poften enthalten. Wenn vdiefe drei Originale 
nicht übereinftinnmten, fo war dadurch DBeranlaffung zu genauerer Lnterfuchung dahin, welche 
Eintragung die richtige fei, gegeben. — Der Caffirer übertrug aus feinem Caffabuch die Ein: 
nahmen in dag Journal. Das Sournal war fonach Copie. Der Unterfchied zwifhen dem 
Cafjabuch des Jahres 1869 und dem Journal des Sahres 1869, welche beiden Bücher uns 
mitgetheilt worden find, befteht darin, daß in dem Cafjabuch nur die laufenden Nummern der 
Häufer und die Summe der Beiträge aufgeführt find, in dem Journal Dagegen vdenfelben Die 
Namen der Contribuenten vorgefchrieben find und auf jeder Seite oben ein Monatename 
angegeben iftz auf jeder der erften 69 Seiten find deren zwei, nämlich Januar und Februar angegeben. 
Nah dem Promemoria pag. 5 hat der eine Gehuͤlfe (Kayſer) die Zahlungen in 
Empfang genommen und ift die Gefammtheit der während des Tages eingegangenen Beiträge 
Abends auf Grundlage der fich controlirenden Eintragungen dem Caſſirer überliefert und von 
Diefem darüber in dem Claddebuch der Gehülfen quitirt worden. — Dem entiprechend findet 
fich in dem uns mitgetheilten Caſſa-Cladde-Buch vom Jahre 1869 am Schluß der für jeden 
Werftag eingetragenen Beiträge eine Gefammtfumme angegeben, und vor demfelben der Name 
Eckhoff, offenbar um damit die Ablieferung des Geldes dem Gehülfen oder den Gehuͤlfen zu 
bezeugen, Somit findet fih in diefem Caſſa-⸗Cladde-Buch der Gehülfen eine Original: 
D,uitung des Caffirers uͤber feine täglichen Einnahmen. 
Außer diefen vier Büchern kommen noch zwei Bücher in Betracht, welche von dem 
erften Buchhalter (Vortmann) geführt wurden. 
KHinfichtlich des einen Buches ift in dem Promemoria nur Folgendes bemerft (pag. 5): 
Der erfie Buchhalter (VBortmann) führte ein Buch, das f. g. Duitungsbud, in 
welches derfelbe allwöchentlich die Gefammtfunme der eingegangenen Beträge notirte, 
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Das uns mitgetheilte Vortmannſche Quitungsbuch betrifft in einem Bande die Jahre 
1867, 1868 und 1869. 

Außer dieſem Duitungsbuch führte der erfte Buchhalter (Vortmann) nocd ein anderce 
Buch (Caſſabuch). Der Inhalt deffelben ift im Promemoria pag. 6 angegeben; außerdem 
it Das Vortmannſche Caffabuch fir das Jahr 1869 ung mitgerheilt worden. Der Yuhalt des 
legteren entfpriche nicht ganz der in dem Promemoria gegebenen Befchreibung, welche offenbar 
das Buch fchildert, wie es geführt werden foll und wie «8 auch in anderen Jahren geführt 
fein mag. Das vorliegende für das Jahr 1869 giebt für die Monate Januar, Februar und 
März nicht die Wocheneinnahmen an, fondern nur die Geſammtſumme der Einnahmen in diefen 
drei Monaten. Wie viel in Ddiefen drei Monaten wöchentlich die Einnahme betrug, ift aus 
dem Buch nicht zu erfehben. Die Ausgaben laut Status und die Ablieferungen an die Finanz: 
Depuration find dagegen auch für diefe drei Monate ihrem wöchentlichen Betrage nach angege: 
ben. Aus dem Vortmannfchen ECaffabuc war, wenn es durchweg fo geführte worden war, 
wie das Promemoria es angiebt, und wie Das ung mirgetheilte für die Monate Juni bis 
December geführt if, der Eaffenfaldo zu erfehen, welcher am Schluß jeder Woche in den 
Händen des Caffirers fich finden mußte. Denn das Buch gab dann für jede Woche das 
Debit der Caſſe (die wöchentlichen Einnahmen) und das Eredit der Caſſe (die Ausgaben laut 
Status und die Ablieferungen an die Finanz Deputation) an. 

Die weitere hier in Betracht kommende Buchführung war nach dem Promemoria 
pag. 5 folgende: 

Auf Grund des von dem einen Gchülfen geführten WVerzeichniffes, welches die Der 
zeichnung der Grundſtuͤcke nach laufenden Nummern enthiekt, wurde in dem Buch der De: 
bitoren die bezahlten Pöfte bezeichnet, fo daß die nicht bezeichneten Die jederzeitigen Reſtanten 
bildeten; daraus wurde dann nach Jahresſchluß bei Aufftellung der proviforifchen fowie fpater 
der definitiven Abrechnung die Reftantenlifte formirt, 

Die Zahl der NReftanten Fonnte zu der Frage drangen und die Unterfuchung veranlaffen : 
ob denn auch alle Cinnahmen in diefem Buch bezeichnet und in das Verzeichniß des Gehülfen, 
welches foweit für das Debitorenbuch das Driginal war, eingetragen ſeien; und die Perfönlichkeit 
der Reftanten Fonnte es auffällig erfcheinen laffen, daß diefe Perfonen uͤberhaupt oder daß fie 
fo lange in Nückftand waren. 

1. Es tritt nun die Frage an uns heran, ob die ftattgehabte Reviſion der Art war, 
wie fie der Are der Buchführung und den Controfeeinrichtungen entfprechend pflichtgemaͤß 
gefchehen mußte, 

Die Frage ift zu verneinen. Es ergiebt fich, daß die Controfeeinrichtungen gar nicht 
beachtet und benutzt worden find und demmach gar feine Controle des Caffirers, gar Feine 
Prüfung der Michtigfeit feiner Buchführung flattgefunden hat. 

Das Promemoria pag. 6 äußert fih dahin: 

„Die Controfe der Einnahmen und des fih aus der Caffenbewegung ergebenden 
Refultates wurde von zwei dazu beftimmten Deputationg Mitgliedern in folgender Weife geführt. 
Einem diefer Mitglieder wurde das Eckhoffſche Buch der Eingänge zur Nahrehnung 
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und das Vortmannfhe Duitungsbuh zur Bergleichung vorgelegt, und ertheilte er nach 
Richtigbefinden in dem Ießtern die Befcheinigung, daß fih die Einnahme laut Buch auf die 
angegebene Summe belaufe.” 

Die beiden erwähnten Bücher find uns in den Eremplaren mitgeiheilt, welche das 
Jahr 1869 betreffen. Das erwähnte Eckhoffſche Buch der Eingänge liegt ung in dem 
Buche vor, welches den Ruͤckentitel hat: Caffabuch 1869, und außerdem bezeichnet ift: 1869 
Anlage XVI. Da diefes Buch nichts weiter enchält als Summen in Marf und Schillingen 
mir vorgefeßten Nummern, fo kann die Nachrechnung in gar nichts Anderem beftehen, als im 
Addiren. Es ift unmöglich, Daß fie irgend etwas Weiteres ergiebt, als die Nichtigkeit oder 
Unrichtigfeit der als Facit der Addition hingeftellten Geſammtſumme, wie fie fih am Schluß 
jeder Seite und zuweilen auch ſchon in der Mitte einer Seite findet. Warum der Transport der 
fich ergebenden Geſammtſumme einer Seite auf die folgende nur bis zu Seite 66 fortgeführt ift, 
welche die Summe von Ert.# 116,562. 9 hat, und dann wieder auf Seite 68, dann auf Seite 71, 
und fofort auf beftimmten Sciten endet, ergiebt fih aus dem Buche nicht. Ebenfowenig ergiebt 
fih aus demfelben, für welche Zeit die norirten Summen die Einnahme gebilder haben follen, da 
das Buch durchaus Feine Zeitangaben enthält. Diefes Buch ftellt fih auf den erften Blick als 
unfertig heraus; man muß über die Dreiftigkeit des Caffirers erflaunen, welcher es wagt, ein folches 
Buch zum Zweck der Revifion vorzulegen oder hinnehmen zu laffen, und über das Uebermaaß von 
Vertrauen, welches dem Caſſirer gefchenft wird, der ein folches Buch zu 291 Seiten anwachfen 
läßt, ein Buch, welches das Driginal des Caſſirers über feine täglichen Einnahmen bilder und 
welches die Zeit, wann die einzelnen Einnahmen ftattgefunden haben, in Feiner Weiſe angiebt. 

- Man möchte glauben, daß bei der Nevifion an Stelle diefes Caffabuches, da es fi 
als fo mangelhaft herausftellt, das Journal des Caffirers benußt worden fei. In dieſem findet 
fib eine Zeitangabe bei den Einnahmen. Aber nur in großer Allgemeinheit, nämlich nach 
Monaten und fogar fo, daß einen einzigen Zeitabfchnitt die Monate Januar und Februar bilden, 
welche nach dem Journal Seite 33 eine Einnahme von Ert.# 116,562. 9 ergeben haben 
follen. Es muß fich dem Reviſor, welcher das Caſſabuch zurückftellt und das Journal zur Hand 
nimmt, von felber die Frage aufdrängen, woher, da das Journal nur Eopie des Caſſabuchs ift, 
und in diefem Die Zeitangabe fehlt, Diefe denn eigentlich genommen fei? Der Buchhalter hätte 
dann aufgefordert werden müffen, Aufklärung zu geben. Wenn nun auch das SJournal für 
das Jahr 1869 für die Reviſion zur Hand genommen worden ift, fo Fonnte doch auch bier 
die Machrechnung in gar nichts Anderem beftehen, als in der Prüfung, ob die angegebenen 
Gefammmfummen auf richtiger Addition beruhen. 

Mögen nun auch die Kaffabticher des Eaflirers für die früheren Fahre (vor 1869) 
vollftändiger, nämlich mit Zeitangaben geführt werden fein, fo ergiebt fi Doch immer, daß Die 
bloße Nachrehnung des Caffabuchs des Kaffirers gar feine Nevifion, gar Feine Controle 
in Betreff der Frage ift, ob die wirflichen Einnahmen vollftändig gebucht worden feien. 

Die Durchficht des Kaffabuches ergiebt nur, welche Einnahmen der Eaflirer in demfelben 
verzeichnet hat, und die Nachrechnung nur, ob er richtig addirt hatz alfo nur, welhe Einnahmen 
der Caffirer als erfolgt angegeben hat. 
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Eine Prüfung diefer Angabe dahin, ob fie vollftändig fei, ob nicht mehr eingenommen 
worden fei, liegt natürlich nicht fehon in jener Duchfiht und Nachrehnung. Diefe Frage 
betreffend liegt alfo im dieſer Thärigfeit der zur Controle beftimmten Deputationg-Mitgliedes 
feine Revifion, Feine Ausübung irgend einer Controle. 

Daß die Angabe zu controliren war, kann und darf demjenigen nicht entgehen, welcher 
berufen ift, die Buchführung in ihrer Nichtigkeit zu prüfen. Er kann es nicht überfehen und 
muß es fich vergegenwärtigen, daß er eben prüfen, daß er revidiren fol. Um fich die Frage zu 
beantworten, wie er die Angabe controliren Fann und fell, worin feine controlivende Thaͤtigkeit 
zu beftehen habe, muß er fib um die Art der Buchführung und die beftehenten Controle— 
einrichtungen bekuͤmmern. 

Die nächfte ganz nahe liegende Frage, die fich von felber aufdrängt, ift die, ob denn 
feine anderen Aufzeichnungen der Einnahmen vorhanden find, wermittelft welcher die des Caſſirers 
durch Vergleihung geprüft werden koͤnnen. Die Antwort lautet, daß noch zwei Driginal: 
aufzeichnungen der Einnahmen da find, nämlich von Perfonen, in deren Gegenwart die Ein: 
zahlungen gefchehen. Diefe Antwort tritt ihm von felber entgegen, wenn er fih um den 
Gefchäftsgang bei den Einzahlungen befümmert, das Mindefte, was man von einem zur Mevifton 
berufenen Mitgliede verlangen kann; es genügt dazu eine einmalige kurze Gegenwart im Bureau. 

Eine Vergleihung des Caffabuches des Caffirers mit diefen beiden Originalen ift unter: 
blieben. Wollte man auch die zeitraubendere DVergleichung mit den Motirungen des Pfeiffer 
nicht verlangen, fo war doc) jedenfalls die Vergleihung mit dem Caſſa-Cladde-Buch unerlaͤßlich. 
Da auch fie unterblieben ift, fo ergiebt fih, daß gar Feine Eontrole des Caſſabuches des 
Caffirers ftattgefunden hat. 

Es bleibe noch die Frage übrig, ob nicht in der Vergleichung des Caſſabuches des 
Caffirers und des Vortmannfchen Dnitungsbuches eine Controle enthalten war. Aber auch 
dies ift zu verneinen. 

In dieſer Vergleihung allein lag felbft dann Feine Controle in Betreff der Voll: 
ftändigfeit der Eintragungen der Einnahmen, wenn das Vortmannſche Duitungsbuch fo geführt 
worden wäre, wie es gefchehen follte, nämlich angefertigt worden wäre auf Grund der von den 
beiden Gehülfen gefchehenen Aufzeichnungen oder auch nur des von dem Kayſer geführten 
Eafja-Eladde- Buches. Denn e8 war auch in dieſem Falle nicht Original, und fonnte alfo nur dann 
zur Controlirung des affabuches des Caffirers dienen, wenn es durch Vergleichung mit feinem 
Driginal als richtige Copie herausgeftellte worden war. Diefe letztere DVergleichung hat nicht 
ftattgefunden. Wie das Sachverhaͤltniß nun aber in Wirklichkeit war, daß nämlich die Ein: 
tragungen in dem DBortmannfchen Duitungsbuch nichts weiter als eine Copie des Kefhoffichen 
Buches waren, fo war die Vergleichung der beiden Buͤcher der Sache nach, wenn auch nicht 
nach der Meinung der Meviforen, nichts weiter, als die Prüfung, ob DVortmann aus dem 
Eckhoffſchen Buche richtig abgefchrieben habe, war alfo eine für die Controle des Eefhoffichen 
Buches ganz unerhebliche Thaͤtigkeit. 

Diefe Wirklichkeit dient aber zur Belaftung der zur Mevifion beftinnmten Perfonen. 
Denn e8 gereicht ihnen zum Vorwurf, daß fie fich gar nicht um die Verhaͤltniſſe bekuͤmmerten, 
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welche nach der ganzen Einrichtung der Buchführung die maafgebenden waren, nicht darum 
ob diefer Einrichtung entfprechend die Bücher geführt wurden. Cine ganz nahe liegende gar 
nicht auszulaffende Frage für einen Nevifor, der die Eintragungen des Caffirers Durch Die 
Eintragungen des Buchhalters controliren will, ift die Frage, aus welcher Quelle diefe leßteren 
gefchöpft find. 

Uebrigens feheint es bei dieſer Vergleihung der beiden erwähnten Bücher eben fo fehr 
auf eine Controle des Buchhalters als auf die des Caſſirers abgefehen gewefen zu fein. 

Es fonnte allerdings das Duitungsbuch des Vortmann controlirt werden durch das 
Eckhoffſche Caſſabuch, wenn zuvor oder hinterher das letztere Durch DVergleichung mit dem 
Caſſa-Cladde-Buch controlivt und richtig befunden war, und es Fonnte das Caffabuch des 
Eaffirers durch das Quitungsbuch des erſten Buchhalters controlirt werden, wenn zuvor oder 
hinterher das Ießtere durch Vergleichung mit dem Caſſa-Cladde-Buch controlirt und richtig 
befunden war. 

Wenn aber nichts weiter gefchah, als daß das Buch des affirers und das Des 
Buchhalters miteinander verglichen wurden und gar nicht weiter unterfuche wurde, weshalb 
den beiden Büchern Glauben zu fehenfen fei, fondern dieſelben Tediglich wegen ihrer Weber: " 
einftimmung als der Wirflichfeit entfprechend angenommen wurden, dann liegt es ja auf flacher 
Hand, daß man die Erflärung eines Jeden, daß die Einnahme foviel und nicht mehr betragen 
habe, für geprüft und richtig hielt Tediglich Deshalb, weil immer der Andere ihr zuftimmte, 

Hiernach Tag in der Thaͤtigkeit Diefes einen Deputationg: Mitgliedes gar Feine 
Eontrole, weder der Caffirer noch auch der Buchhalter ift durch fie controlirt worden. Die 
Thätigfeit beftand nur in dem Machfehen der Lebereinftimmung der Angaben des Eckhoff und 
des Vortmann. 

Das Deputations-Mitglied, welches hiermit die Reviſion vorgenommen zu haben glaubte, 
hat ſich offenbar gar nicht klar gemacht, wozu es aber verpflichtet war, daß ſeine Aufgabe nicht 
die war, dieſe Aufzeichnungen nur dahin zu vergleichen, ob fie übereinftimmten und wenn dies 
der Fall war, Dies zu atteftiren (in dem uns mirgetheilten Duitungsbuch ift Dies gefchehen 
Durch das Wort ‚„‚nachgefehen” und auch durch bloße Mamensunterfchrift), fondern Die zu 
prüfen, ob fie vollftändig waren. 

Man fönnte einwenden, daß man dies von den fich controlirenden Büchern des Eaflirers 
und der Gehülfen ebenfalls fagen koͤnne, es werde auch hier die Aufzeichnung des Einen für 
richtig gehalten, weil fie mit denen der anderen übereinftimme. Allein der Unterſchied liegt 
darin, daß das Buchen der Gehülfen und des Eafjirers vor den Augen diefer drei Perfonen gefchieht. 

Vergleicht man nun das ung mirgerheilte VBortmannfche Quitungsbuch, foweit es das 
Sahr 1869 betrifft, mit dem ung mitgerheilten Caffabuch des Eefhoff für das Jahr 1869 fo 
ergiebt fid) um fo Flarer obendrein, daß mit der größten Gorglofigfeit alles Auffallende unge: 
ruͤgt gelaffen ift. Für die Zeit von Anfang Januar bis zum 19. März find nicht die wöchentlichen 
Einnahmen eingetragen worden, wie e8 Doch vom erften Buchhalter gefchehen follte (Prome: 
moria pag. 5), fondern ift die Gefammteinnahme mit der einen Summe von Ert.% 116,562.9 
aufgeführte. Fuͤr die folgende Zeit bis zum 12. Juni find zwar die MWocheneinnahmen einge: 
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tragen, aber fie find nicht wöchentlich eingetragen, wie es ſcheint; jedenfalls liegt das erfichtlich 
vor, daß die für die ganze erwähnte Zeit von fat einem halben Jahre eingetragene Einnahme 
von zufammen CErt. 168,087.5 auf einmal „nachgeſehen“ ift, nämlich unterm 19. Juni. 
Die Nevifion ift hier nicht alle drei Monate gefchehen. WBergleiht man das Caffabuch des 
Caſſirers für das Fahr 1869, fo hat die in dem Wort „nachgefehen” bezeugte Lebereinftimmung 
nur darin beftanden, daß die Summe von rt. 116,562.9, welche das Duitungsbuch als 
Einnahme von Anfang Januar bis zum 19. März bezeichnet, fich ebenfalls in dem Caffabuch 
auf Seite 66 findet; aber es ergiebt fich aus dem Caſſabuch nicht der Zeitabfchnirt bis zum 
19. März für diefe Summe, alfo kann, wenn man nicht weiter nachforfcht, von Uebereinftimmung 
nicht Die Dede fein; würde das Deputations Mitglied das Journal fich haben vorzeigen laffen, 
fo würde es Seite 33 diefe Summe als Einnahme ſchon für die Monate Januar und Februar 
verzeichnet gefunden haben, alfo gefunden haben, dag Feine Uebereinftimmung da war. Die 
fodann in dem Duitungsbuch folgende Einnahme für vier Wochen (3. — 20. April) beträgt 
zuſammen Crt. 21,632.5; das Journal ergiebt (fofort nach jenen Crt. 116,562.9) ſchon 
für einen Theil des März (Seite 41 des Journals) eine größere Summe, nämlich Crt. 23,217.5. 
Es ift dies aber nicht befonders bedeutend, Da e8 nur dazu dienen Fann, die culpa des einzelnen 
Hevifors zu erhöhen, welche aber auch ohne eine folche Verftärfung fo vollftändig vorliegt, daß 
die Haftung für den durch den Mangel der Revifion entftandenen Schaden zweifellos ift. 

Das Promemoria pag. 6 Außert fich ferner dahin: 

»Diefes Buch (naͤmlich das Eckhoffſche Buch der Eingänge) und die Belege für 
die Ausgaben, nämlich der von einem anderen Mitgliede controlirte Status und die Quitung 
der Finanz: Deputation wurde dann mit dem VBortmannfchen Quitungsbuch und dem 
Bortmannfchen Eaffabuch dem anderen zur Eontrole beſtimmten Mitgliede vorgelegt 
und dieſes befcheinigte in dem Caffabuch, daß e8 die Buchungen nachgefehen habe, Damit 
war Einnahme und Ausgabe controlire und der Caffabeftand buchmäßig feftgeftellt. 

Es ift Elar, daß in dem Machfehen diefer Buchungen gar feine Controfe der 
Einnahmen liegt, daß nämlich vermittelſt deſſelben nicht die geringfte Antwort auf die Frage zu 
erhalten war, ob die fämmelihen Einnahmen gebucht worden feien. 

Diefes andere Mitglied that für die Beantwortung dieſer Frage Feinenfalls mehr, als 
das erfte Mitglied, fondern entweder weniger oder nur daffelbe. Es nahm nämlich entweder die 
Befcheinigung diefes feines Vorgängers vertrauensvoll als richtig an, oder es nahm auch feinerfeits 
diefelbe Machrechnung und Vergleichung vor, Mithin lag in der Thaͤtigkeit dieſes anderen 
Mitgliedes ebenfalls Feine Controle der Einnahmen. 

IM. Gegen diefe gravirenden Umftände fällt das nicht ins Gewicht, was zur Entlaftung 
in dem Promemoria geltend gemacht wird. 

Es ift Folgendes: * 

1) pag. 12. Man koͤnne an den Buͤrger, der neben ſeiner Berufsthaͤtigkeit auch 
einen Theil ſeiner Zeit den oͤffentlichen Geſchaͤften widme, nicht den Anſpruch machen, daß er 
die Buchungen im Einzelnen von der erſten Eintragung bis zum Abſchluß verfolge, nur die 
hoͤhere und allgemeine Controle koͤnne von ihm verlangt werden. 
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Man fan dies im Allgemeinen zugeben, aber im vorliegenden Fall ift eine Controle 
unterlaffen worden, die nach den Controleeinrichtungen unerläßlich war, und die auch gar 
feinen bedeutenden Zeitaufwand erforderte. Wenn man von den mitgetheilten das Jahr 1869 
betreffenden Büchern das Caſſabuch des Gehülfen Kayfer mit dem Journal des Caffirers 
verglichen hätte, (denn die DBergleichung mir dem Caffabuch des Eaffirers ift, wie bereits 
oben Seite 7 bemerkt ift, ohne alle Erheblichkeit) fo würde die Vergleichung ergeben haben, 
daß die im Journal als Einnahme in den Monaten Januar und Februar angegebene Summe 
von Crt. 116,562.9 nach) Ausweis des Kayferfchen Buches (nämlich der Addition der fünfzehn 
Gefammefummen vom 4. Januar bis 19. Januar) bereits am 19. Januar eingenommen war. 
Diefe Vergleihung war unerläßlih und daher anzuftellen, gleichviel wie viel Zeit fie erfordern 
“mochte. Sie bedurfte auch Feines großen Zeitaufwandes; die foeben angeftellte hat Feine 
Vierrelftunde in Anfpruch genommen. 

2) Das einzelne Mitglied habe nicht nach feinem eigenen Ermeffen zu beftimmen, 
wie es die Controle üben wolle, fondern habe die Normen zu beobachten, welche die Behörde 
felbft für die controlirende Thätigfeit feft beftimme habe; es komme für die Verantwortlichkeit 
der einzelnen Mitglieder vorzugsweife darauf an, ob fie das gerhan, was ihnen die auf 
Befhluß oder Herfommen beruhende Einrichtung zur Pflicht mache, Dies fei aber in 
ausreichendem Maaße gefchehen pag. 12. 

Dies ift aber nur in fofern richtig, als das einzelne Mitglied fich auf eigne Ver: 
antwortlichfeit der Befolgung jener Normen entzieht, nicht aber darf daſſelbe fich forglos mit 
diefer Befolgung begnügen, fondern es hat jedes Mitglied, welches zur Reviſion verpflichtet 
if, da es felbfiftändig zu handeln hat, die Zulänglichfeit jener Mormen zu prüfen, 
und wenn es findet, daß diefelben den Eontroleeinrichtungen nicht entfprechen, die eigne Thaͤtigkeit 
diefem entfprechend einzurichten. Das einzelne Mitglied hat fih um die Controleeinrichtungen 
zu befiimmern und darum, ob die herfömmliche Controle dem entfpriht. in einziger Gang 
in das Bureau genügte, um die Art der Buchung bei den Einnahmen Fennen zu lernen. 

Im vorliegenden Fall war es auf den erften Blick nicht zu verfennen, daß, wenn die 
Einrichtung die war, daß drei Originalaufjeichnungen der Einnahmen beftanden, um fich gegen: 
feitig zu controliren, daß Die zu übende Controle zunächft in der Vergleichung derfelben, nämlich 
in der Unterfuchung, ob fie unter fich übereinftimmten, zu beftehen habe und daß die Einficht 
nur des einen Buches offenbar gar Feine Controle war. 

Wenn der Einzelne, welcher die Nevifion vorzunehmen hat, ftatt fich die Bücher zeigen 
zu laffen, fih von einem Altern Mitglied nur mittheilen läßt, wie bisher die Reviſion gefchehen 
fei, fo thut er dies auf feine Gefahr. Entſchuldigen Fann ihn dies nie. Sonſt würden ſich 
alle Unzulänglichfeiten forterben duͤrfen. Jedes Mitglied har felbfiftändig zu prüfen und zu 
tberlegen und fich zu entfchließgen «und zu handeln. Der Einfiht und Gemiffenhaftigfeit der 
gegenwärtigen Mitglieder ift Die Verwaltung anvertraut worden. 

3) Wenn es pag. 13 des Promemoria heißt: v 
von den Mitgliedern koͤnne nicht verlangte werden, daß fie die Cladden der beiden Gehülfen 
mit den Eintragungen in das Journal und in das Vortmannſche Buch der Einnahme 
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beziehungsmeife in das Vortmannſche Caffenbuch vergleichen follen, fo muß vielmehr umgekehrt 
behauptet werden, daß die PVergleihung mindeftens einer der Cladden ganz unerläßlich 
zur Uebung der Controle gehörte. Das Mindefte, was verlangt werden Fonnte, war die leicht 
und rafch (vgl. oben Seite LI—12) zu bemwerfftelligende Vergleichung des Caffabuches des Gehülfen 
Kayſer. Da die Unterlaffung felbft dieſer Vergleichung durch jene Behauptung entfchuldigt 
werden foll, fo kommt die Ießtere einfach auf die Behauptung hinaus, daß überhaupt eine 
Controle den Mitgliedern nicht habe angefonnen werden Fünnen, 


4) Was pag. 13 über das Vertrauen gefagt wird, welches dem buchführenden 
Beamten gefchenft werden dürfe und muͤſſe, fo beruht diefes auf einem Irrthum, welcher freilich 
das zum Zweck der Mevifion beobachtete Verfahren erflärt, aber Feineswegs daffelbe rechtfertigt. 
Wer eine Buchführung zu revidiren hat, foll eben prüfen, ob fie richtig fei, und nicht voraus: 
fegen, daß fie richtig fei. Der Meuling fteht hier dem Altern und voutinirten Beamten eben 
als Reviſor des letztern gegenüber und hat feiner Pflicht zu genügen unbefümmert darum, ob 
und von wem in dieſer Nevifion ein Mangel an Vertrauen oder gar eine Lächerlichfeit gefunden 
werden möge, Es ift Pflicht, wenn auch nicht zu mißtrauen, doch nicht zu vertrauen, fondern 
eben ohne alle vorgefaßte Meinung zu prüfen, alfo ganz unpartheiifh ans Werk der Prüfung 
zu gehen. Wenn eine Nevifion vorgefchrieben ift, fo ift Damit nicht eine vertrauensvolle Eut: 
gegennahme gemeint, 


Es ift eine unrichtige Auffaffung, wenn bei einer fpäteren Aeußerung (pag. 13 des 
Promemoria) die Meinung die ift, daß der in einen fertigen ihm bis dahin unbefannten 
Organismus eintretende Bürger außer Verantwortung fei, wenn er ohne weitere Prüfung der 
Zulänglichfeit deffelben fich Demfelben accommodire, und daß bei den Eontroleeinrichtungen von 
der VBorausfegung ausgegangen fei, von welcher Daher auch der einzelne Nevifor ausgehen dürfe, 
daß e8, wenn nicht befondere Gründe dem entgegentreten, als felbftverftändlich anzunehmen fei, 
daß die einzelnen Beamten ihre Pflicht hun. — Diefe Auffaffung ift wie geſagt unrichtig. 
Wenn die bisher organifirte d. h. gehandhabte Controle der Art ift, daß ihre Unzulänglichkeit 
bei geringer Aufmerkſamkeit fofore in die Augen fällt, fo Fann das einzelne Mitglied nicht zu 
feiner Entſchuldigung geltend machen, daß es auch feinerfeits das hergebrachte Verfahren 
beobachtet habe. 


5) Uebrigens ift dem Promemoria pag. 16 dahin beizupflichten, daß eine bloße 
Caffenrevifion niemals zu einer Aufdecfung der begangenen Unterfchlagungen hätte führen Fönnen, 
und daß mithin eine Verſaͤumniß hinfichtlich Derfelben eine culpa sine effectu gemwefen fein würde; 
nämlich eine Caffenrevifion in dem Sinn, daß unter derfelben nichts weiter verftanden wird, 
als die Prüfung, ob der fih aus gewiffen Büchern ergebende Soll-Beſtand der Caffe wirklich 
in der Caffe vorhanden fei, wobei alfo jene Bücher und deren Soll: Beftand ohne Weiteres 
als maaßgebend betrachter werden. Diefer Soll: Beftand war natürlich immer vorhanden, da 
jene Buchungen immer dem Sf Beftand der Caſſe entfprechend eingerichtet waren. Es kommt 
aber auf eine Caffenrevifion in diefem Sinne nichts an für die Frage, ob die Reviſion der 
gebuchten Einnahmen gehörig ftattgefunden habe. 
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IV. Daß die Revifion zu gefchehen hatte, wird in dem Promemoria als felbftverftändlich 
vorausgefeßt. Sie ift gefeßlich vorgefchrieben. 

Der $ 22 des Gefeßes ber die Organifation der Verwaltung beſtimmt: 

Diejenigen Deputationen und Gerichte, welche eine Caffe führen, haben die Reviſion der; 
felben mindeftens alle drei Monate durch zwei ihrer Mitglieder vorzunehmen. 

Die Nevifion der Caffe ift nicht fo zu verſtehen, daß fie in der Prüfung beftche, ob 
der Eaffenbeftand, der ft: Beftand, dem Soll: Beftand entfpreche; dieſe Auffaffung verführt, den 
Soll:Beftand als gegeben zu betrachten und zu meinen, daß in der Nachzaͤhlung der Caffe die 
eigentliche Revifion liege, fondern fie befteht in der Prüfung, ob dem Caffenbeftand, dem ft: 
DBeftand, welcher unter Umftänden in einigen Minuten herausgeftellt ift, deſſen Herausftellung 
ein mechanifches Zählen ift, der angebliche Soll: Beftand wirklich entfpreche, und dies beruht 
eben auf der vorauf gegangenen oder nachfolgenden Unterfuchung, welches der Betrag des 
Soll: Beftandes ift. Oder richtiger: Die Nevifion beſteht in der Vergleichung des Iſt-Beſtandes 
und des Soll-Beſtandes der Eaffe, und der Unterfuchung beider Beftände, alfo desjenigen, was 
in der Caffe ift und desjenigen, was in der Eaffe fein foll. So wenig dem Eaffirer geglaubt 
werden darf Hinfichtlich des Iſt und man fich das Machzählen erfparen darf, ebenfowenig darf 
man fich erfparen die Prüfung des Soll. 

Da das obige Gefeß erft am 15. Januar 1864 in Kraft getreten ift (Status e. etc. 
©. 14), fo entſteht die Frage: wie oft vor diefer Zeit die Nevifion gefchehen mußte? Offenbar 
mindeftens einmal im Jahre. Die Frage ift aber irrelevant, da die Reviſion, nämlich eine 
Thärigfeit, welche diefen Namen verdient, gar nicht flartgefunden hat, 





Was nun die haftenden Perfonen berrifft, fo kommt die Einrichtung in Betracht, 
welche befteht und beftand. 

Mach dem ung mitgetheilten Status c. etc. ©. 14 beftand früher für die Verwaltung 
der Stade: Wafferfunft eine eigene Deputation, aus einem Genars Mitglied und einer größeren 
Anzahl von Bürgern zufammengefeßt. 

In Folge des am 15. Januar 1864 in Kraft getretenen Gefeges über die Organiſation 
der Verwaltung ($ 52, 62, 81) liegt jene Verwaltung der Bau:Deputation ob, und zwar 
einer Section derfelben, welche bis zum Jahre 1869 aus acht Perfonen beftand, nämlich: 

zwei Deputirten des Senats, 

zwei Mitgliedern der Bau: Deputation, 

zwei Mitgliedern der Feuercaffen-Deputation, 

zwei Intereſſenten der ehemaligen vereinigten Waſſerkuͤnſte. 

Die bürgerlichen Mitglieder haben in der in Betracht fommenden Zeit von 1858 bis 
1870 vielfach gewechfelt; den Vorfig in der Deputation und fpäter in der Gection, hat aber 
während diefer ganzen Zeit daffelbe dem Kaufmannsftande angehörende Mitglied des Senats 
geführt (Status ec. etc. ©. 14). Als zweiter Deputirter des Senats hat in der Section feit 
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der Einfeßung derfelben einer der dem Senat beigegebenen Syndiei (Senatsgefeß $ 1 und 17) 
fungirt. (Status c. ele. ©. 14—15.) 

Pur die Mitglieder Diefer Section, nicht auch die übrigen Mitglieder der 
Bau: Deputation fommen in Betracht. Denn nach $ 11 des Gefeßes tiber die Organifation 
der Verwaltung verwalten die Sectionen ſelbſtſtaͤndig die ihnen von der Deputation zuge: 
wiefenen Gefchäfte. Den beiden in Gemäßheit Tes $ 52 des Geſetzes cıt. von der Feuercaffen: 
Deputation delegirten Mitgliedern und den beiden durch die Bürgerfchaft erwählten Intereſſenten 
der ehemaligen vereinigten Wafferfüinfte find zwar die Gefchäfte, welche die Verwaltung der 
Stade: Wafferfunft bilden, nicht von der Bau: Deputation zugewiefen worden, fondern durch die 
erwähnte gefeßliche Beftimmung, allein cs verfteht fich von felbft, daß der $ 11 unter der 
Section auch diefe vier Mitglieder vderfelben begreift. Mit der hier ausgefprochenen Selbſt— 
ftändigfeit der Sectionen, wonach fie für die gute Verwaltung der ihnen zugewiefenen Gefchäfte 
vollftändig verantwortlich find, ohne fih auf die Beeinfluffung ihrer Handlungen durch die 
andern Depntariong: Mitglieder zu ihrer Entfehuldigung und Befreiung berufen zu dürfen, und 
wonach fie alfo berechtigt find, jede folche Beeinfluffung zuruͤckzuweiſen, ift es gänzlich unver: 
einbar, daß die andern Deputations: Mitglieder für ihre Handlungen aufzukommen haben, da fie 
in Betreff derfelben gänzlich machtlos find. 

Was aber die Haftung der Perfonen betrifft, welche Mitglieder diefer Section der 
Bau-Deputation (welche auch gefeßlich den Namen: Stade: Wafferfunft:Deputation führe, $51, 81 
des Gefeges Uber die Organifation der Verwaltung) waren oder find, fo haften: 

1) zweifellos Diejenigen Mitglieder der Wafferfunft: Deputation, welchen Die 
Revifion der Buchführung anvertraut war. Es waren immer zur Zeit zwei Mitglieder. 
Die jeweiligen beiden Mitglieder der Deputation haften zweifellos wegen folcher Unter: 
fhlagungen, welche ftattfanden nach der Zeit, wo fie die Revifion vorzunehmen hatten, da 
folche fpätere Unterfchlagungen nur Dadurch ermöglicht worden find, daß fie entweder gar nicht 
thätig waren, oder Daß in ihrer Ihätigfeit, was ihnen nicht entgehen durfte, gar Feine aus: 
reichende Revifion enthalten war. 

Man fünnte meinen, daß diefe Haftungspflicht auf alle fpärern Unterfehlagungen fich 
erfireckt, da fie ſaͤmmtlich auf die ihnen voraufgehende Pflichtverfaumniß eines jeden Reviſors 
als ihre Urſache zurückgeführt werden koͤnnen. 

Diefer Anficht tritt aber mit mehr Recht die Anficht entgegen, nach welcher die 
Haftungspflicht jener Mitglieder auf die in jenem Jahr oder in jenen Sahren, in welchen die 
Revifion von ihnen vorgenommen war, flattgehabten Unterfchlagungen fich befchränft, indem 
wegen der zu einer fpätern Zeit vwerübten Unterfchlagungen Diejenigen Mitglieder zu haften 
haben, welchen für Diefe Zeit die Nevifion oblag. Das einzelne Mitglied hat hiernach nur 
wegen derjenigen fpätern Unterfchlagungen zu haften, welche im unmittelbaren und aus: 
fhlieglichen Zufammenhang mit feiner eigenen Pflichtverfäummiß ftehen. 

Daß eben diefe mit der Nevifion betrauten Mitglieder auch wegen vor diefer Zeit 
begangenen Unterfchlagungen aus andern Gründen zu haften haben, infofern fie fchon, bevor 
Diefelben ftattfanden, Mitglieder der Section waren, wird fich aus dem Folgenden ergeben. 

26 
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2) Es frage fich, ob nicht auch die übrigen Mitglieder der Deputation zu haften 
haben, bei welcher Frage wir vorläufig von dem DBorfißenden der Deputarion abfehen. 


Für die Bejahung diefer Frage fprechen folgende Gründe: 

Jedes Mitglied der Deputation, welche fpäter aus acht Mitgliedern beftand, ift zunächft 
gleichmäßig wie jedes andere zur Theilnahme an der ganzen Verwaltung, foweit fie den acht 
Mitgliedern oblag, verpflichtet und jedes har eine gleiche Verantwortlichkeit. Von diefer Ver: 
antwortlichfeit fiir eine gute Verwaltung Fünnen die Mitglieder fich nicht Dadurch frei machen, 
daß fie für einzelne Zweige ihrer Verwaltungsthätigfeit Sectionen aus ihrer Mitte bilden, daß 
fie alfo die Gefchäfte unter fich vertheilen, daß beftimmte Gefchäfte beftimmten Mitglicdern 
zugemwiefen werden. Jedes Mitglied bleibt daher immer noch verantwortlich, entweder ebenfo 
als ob es felber die einem andern Mitglied zugemwiefenen Gefchäfte verwaltete oder in geringerem 
Maaße. Der Grund diefer Haftung dritten Perfonen, in diefem Falle dem Staat gegenüber, 
liegt darin, Daß die DVertheilung der Gefchäfte eine rein innere Angelegenheit unter den Mit: 
gliedern ift, welche die Thätigfeit der Einzelnen vermindert, aber nicht die DVerantwortlichkeit 
der übrigen, zu einer befiimmten Thärigkeit nicht mirberufenen Mitglieder, ohne Weiteres aus: 
ſchließt. Wie weit diefe übrigen Mitglieder noch thätig zu fein verpflichter und wie weit fie 
mithin noch verantwortlich find, beſtimmt fih nach den Umftänden. Was die hier in Betracht 
kommende Hevifion der Buchführung betrifft, fo ift Dies eine Angelegenheit, welche wie jede 
andere zunächft jedem Mitgliede obliegt. Won den acht Mitgliedern, denen die Verwaltung 
zur Zeit anvertraut war, hatte fich um diefe wichtige Angelegenheit jedes Mitglied zu bekuͤmmern, 
es hatte fih um die Kontrofeeinrichtungen und ferner darum zu befümmern, wie die Reviſton 
befchaffen fein muß, um Ddiefen Einrichtungen zu entfprechen. Das ift das Mindefte, mas 
man von jedem Mitglied verlangen darf. Soviel die uns mitgetheilten Acten ergeben, haben 
ſich die übrigen Mitglieder, welche nicht die zur Reviſion beftimmten waren, um die Buchführung 
und die Zulänglichfeit der gehandhabten Revifion durchaus nicht befuümmert. Auch ift das 
Mindefte, was man von jedem Mitglied verlangen darf, Daß es bei feinem Eintritt in die 
Deputation erwas Einfiht von dem Inhalt der Bücher nimmt, um fih im Allgemeinen bin: 
fichtlich ver Buchführung zu orientiren; es fällt daher jedem Mitglied, bei deſſen Eintritt 
Bücher wie das Journal des Caſſirers vom Jahr 1869, welches aller ordentlihen Buchführung 
Hohn fpricht, eriftirten, zur Laſt, wenn fie nicht entdeckt und nicht weiter verfahren wurde. 
Diefe Verpflichtungen verbleiben jedem Mitgliede, wenn auch die Reviſion nur einzelnen be: 
fimmten Mitgliedern überwiefen wird, denn die Ueberwachung der Buchführung ift als 
Theil der ganzen Verwaltung den acht Mitgliedern der Deputation in Folge gefeßlicher Be: 
ftimmung übertragen worden, und es verficht fich, Daß nicht durch den Privatwillen derfelben 
die Ueberwachung zweien Mitgliedern mit der Wirkung überwiefen werden Fanı, daß nunmehr 
die übrigen von aller Ueberwachung und VBerantwortlichfeit befreit find. 


Anders würde es fein, wenn die beiden zur Reviſion beftimmten Mitglieder als eine 
Section im Sinn des 9 11 des Gefeges über die Organifation der Verwaltung betrachtet 
werden Fonnten. Es würde dann die Beftimmung bedeutend werden: 
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Jede Deputation kann für einzelne Zweige ihrer Verwaltungsthätigfeit Sectionen 
aus ihrer Mitte bilden, 

Die fo gebildeten Sectionen verwalten felbftändig die ihnen von der Deputation 
zugewiefenen Gefchäfte. 

Die Anwendung Ddiefer Beftimmung würde dann ergeben, daß die aus Ddiefen beiden 
Mitgliedern beftehende Section felbftändig ihre Geſchaͤfte verwaltet. Diefe Selbftändigfeit 
wide aber auch darin beftesen, daß dieſe beiden Mitglieder felbftändig die Zulänglichfeit des 
bisher beebachteren und des von ihnen einzufchlagenden Revifionsverfahrens zu prüfen hätten 
und jegliche Berinfluffung der übrigen fehs Mitglieder zurückzuweifen berechtigte wären, woraus 
von felber folgt, Daß dieſe übrigen Mitglieder von aller Verantwortlichfeit in Betreff der Buch: 
führung frei find, da fie in Betreff derfelben gänzlich machtlos find. 

Allein es kommt der erwähnte $ 11 hier gar nicht in Anwendung, da die Wafferbau: 
Deputation nicht eine Deputation im Sinne dieſes $, fondern vielmehr eine Section im 
Sinne deffelben if. Sie it der Sache nach eine Section der Bau-Deputation, wie fich 
aus $ 51 des erwähnten Gefeßes ergiebt. Daß aber die GSectionen wieder Unterfectionen bilden 
dürften mit der Wirfung der felbftändigen Verwaltung, ift nirgends in dem Gefeß gefagt und 
ift ohne befondere gefeßliche Beftimmung deshalb nicht anzunehmen, weil fonft die Mitglieder 
einer Eection durch ihre Privarbeftiimmungen von der gefeßlich alle Mitglieder treffenden Ver: 
antwortlichfeit einen Theil der Mitglieder beliebig befreien Fönnten. 

Die Haftung der übrigen Mitglieder erfirecfe fich auf Den durch Diejenigen Unter: 
ſchlagungen eniftandenen Schaden, welche während der Zeit verübt worden find, während welcher 
fie Mitglieder der Section waren. Diefer Echaden ift dadurch entjianden, daß fie fih um Die 
Buchführung und die Zulänglichfeit der gehandhabten Reviſion pflichtwidrig durchaus gar nicht 
befümmert, oder wenn dies bei dem einen oder andern Mitgliede anders fein follte, doch 
nicht in gehöriger Weiſe befümmert haben. 

Soweit für Diefen Schaden die Mitglieder einzuftehen haben, welchen die Reviſion der 
Buchführung von den Übrigen anvertraut war, haften diefe Uebrigen nur fubfidiär. 

Diefe ſubſidiaͤre Haftung hat alle Billigkeit für fih und entfpricht der Haftung, wie 
fie im römifchen Recht für ähnliche Verhältniffe, nämlich in Betreff der Haftung von Mitvor: 
mündern und von Mirbeamten ausgefprochen ift. Webrigens fteht den beiden erwähnten Claſſen 
von Mitgliedern auch die Einrede der Theilung zu. Es genuͤgt für den Zweck Ddiefes Gut: 
achtens die Verweifung auf 

MWindfcheid, Lehrbuch des Pandektenrechtes Band 2 $ 298. 

3) Aus dem VBorftehenden ergiebt fich, daß der Vorſitzende der Deputarion nicht minder 
wie die uͤbrigen Mitglieder derfelben haftet, da die hinfichtlich diefer geltend gemachten Grunde 
auch auf ihn zutreffen, Daß einem Senats-Mitglied der VBorfiß zugefprochen ift, (Art. 85, 86 
der Verfaffung; $ 3, 12 des Gefeßes ber die Drganifation der Verwaltung) giebt Feinen 
Grund ab anzunehmen, daß Daffelbe weniger berechtigt und verpflichtet fein folle, als die übrigen 
Mitglieder der Deputation. 

26* 
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Was vorhin ber die Haftung der Mitglieder der Section der Bau: Deputation 
bemerkt ift, gilt nicht minder von den Mitgliedern der früher für die Verwaltung der Stadt: 
Waſſerkunſt beftandenen eigenen Deputation, da die Haftung jener Mitglieder fi) aus 
allgemeinen auch bei diefer Deputation vollig zutreffenden Grundfäßen ergiebt. 

Die Mitglieder der Deputation koͤnnen auch für die Unterfchlagungen zu haften haben, 
welche vor ihrem Eintritt in die Deputation ftattgefunden haben, Keines derfelben har fich 
um die Zulänglichfeit der Mevifion bekuͤmmert; die Folge davon ift gewefen, daß die früheren 
Unterfhlagungen nicht entdeckt worden find. Wäre Dies gefchehen, fo wäre es möglich gewelen, 
dag der Erfaß des Betrages ganz oder theilweife von dem Eckhoff zu erlangen gewefen wäre. 
In Betreff der Frage, ob dies in Wirklichkeit der Fall gewefen wäre, wird aber die 
Deweislaft den Staat treffen. Da der Beweis gar nicht wird geführt werden Fünnen, fo 
wird der Staat davon abftrahiren, ein Mitglied der Deputation wegen der vor dem Eintritt 
deffelben in die Deputationen begangenen Linterfehlagungen in Anfpruch zu nehmen. 


In Betreff derjenigen Unterfchlagungen, welche gemeinfam von dem Caffirer 
Eckhoff und feinen beiden Gehülfen begangen worden find, war die unzulängliche Reviſion 
vermittelft der DVergleihung des Caffabuh des Eckhoff mir den Dortmannfchen Büchern (dem 
Duitungsbuh und Caſſabuch) infofern ohne Erheblichfeit, alfo eine culpa sine effectu, als 
auch die Vergleichung diefer Bücher mit den beiden Büchern der Gehülfen die Unterfchlagung 
nicht aufgedeckt haben würde, da die Einnahme aus Feinem dieſer Bücher fich ergab. In 
Betreff diefer Unterfchlagungen wurde aber die Vergleihung der Neftantentifte bedeutend. Daß 
dadurch auch dieſe Unterfchlagungen fich entdecken mußten, ift Elar. Es ift der Punft aber 
ohne Erheblichfeit, weil die WVergleichung der richtigen Bücher, wenn fie auch nicht alle Unter: 
ſchlagungen aufgedeckt haben würde, doch immer die luͤckenhafte Buchführung gezeigt, und dies 
genügt haben würde, um einzufchreiten und kuͤnftigen Unterfchlagungen vorzubeugen. 


Es Fann die Frage Dahingeftellt bleiben, ob alle oder einige Mitglieder der Deputation 
wegen geringer Verfchuldung nicht verantwortlich find, und ob der Grund darin zu finden ift, 
dag die Mitgliedſchaft mancher derfelben nicht auf ganz freier Entſchließung beruhen mag, indem 
die Wahl zum Senats Mitglied bei Werluft bedeutender Rechte angenommen werden muß 
(Art. 9—10 der Verfaffung) und jeder Bürger, wenn Fein Ausnahmesfall vorliegt, zur Annahme 
der Wahl in eine Deputation verpflichtet ift (Urt. 83 der Verfaffung) oder darin, daß Die 
Mitglieder des Senats nur ein Honorar erhalten und die bürgerlichen Mitglieder der Deputationen 
ihr Amt unentgeltlich befleiden (Art. 16 u. 81 der Berfaffung). Diefe Frage Fann, wie gefagt, 
dahin geftellt bleiben, da im vorliegenden Fall alle Mitglieder der Vorwurf grober Gorg: 
fofigfeit und Machläffigfeit trifft. Derfelbe wird nicht abgewandt durch die Annahme, von 
welcher alle ausgegangen zu fein fcheinen, daß die Mevifion ganz oder theilweife Durch Das 
Dertrauen erfeßt werden dürfe, welches man dem Eaffirer und dem erften Buchhalter zu fchenfen 
berechtigt feiz denn eben diefe Annahme, welche Durch nichts gerechtfertigt, fondern rein willfürlich 
ift, ftelle fih, wo es fih um die Derwaltung fremder Angelegenheiten handelt, als durchaus 
unverzeihlich heraus. 
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Verantwortlich ift dem Staat gegenüber ohne Weiteres jedes Mitglied der Deputation. 
Dies ergiebt der Art. 87 der Berfaffung, da die Ueberwachung der Buchführung, insbefondere 
die Prüfung der Zulänglichfeit der hergebrachten Reviſion eine Amtsführung ift, welche 
jedem Mitgliede als Einzelnem obliegt. Daß die Nevifion felber von Seiten der jeweilig 
dazu beftimmten beiden Mitglieder cine diefen Mitgliedern Als Einzelnen obliegende Amtsführung 
war, ift eben fo klar. Das VBerhälmig der Mitglieder einer Deputation gegenüber dem Staat, 
beftimmt der Art. 87. Der Art. 89, nach welchem zuvor die Verwaltungs: Behörde anzugehen 
ift, beftimme nur über die Anfprüche von Privarperfonen, wie aus Art. 27 Teßter Satz 
erhellt. Wenngleich die in Art. 87 in Ausficht geftellten gefeglihen Beftimmungen noch nicht 
erlaffen find, fo ift doch das Princip der directen DVerantwortlichkeit der einzelnen Mitglieder 
dem Staat gegenüber in dem Art. 87 ausgefprohen. Die obigen Artikel find bereits am 
1. Januar 1861 in Kraft getreten. (Status c. etc. ©. 13 ı. f. 14.) 

Es wird bei der Ungewißheit, wann die erften Unterfchlagungen des Eckhoff ftattgefunden 
haben, unnörhig fein, auf die Frage, ob das frühere Recht daſſelbe Princip hat, zurückzugeben, 
zumal die Anfrage nur das materielle Necht betrifft. Da für diefes die im Status c. ete. 
S. 12— 15 angeführten Art. 27 und 55 der Verfaffung, welche nur die verfaffungsmäßige 
Theilnahme der Bürgerfchaft an der Geltendmachung der dem Staat gegenüber obliegenden 
Verantwortlichfeit betreffen, irrelevant find, fo ift auf diefe Beiden Artifel und das in Ddiefer 
Beziehung geltende frühere Necht nicht weiter eingegangen. 

Mach der vorfiehenden Erörterung beantworten wir die uns geftellte Frage dahin: 

daß mach dem vorliegenden Material genügende DVeranlaffung vorhanden ift, gegen den 
Vorfigenden und die übrigen Mitglieder der der Stadt: Wafferfunft vorgefeßten Behörde 
einen Anſpruch auf Erfaß des der Staats: Caffe Durch die Unterfchleife des Eckhoff ver: 
urfachten Schadens vor den Eivil-Gerichten zu erheben. 


Ordinarius, Senior 
und fammtliche Affefforen der Suriftenfaculeät auf 
der Königlich Preußifchen Georg: Auguft-Univerfirät 
zu Göttingen, 
Dr. H. A. Zachariae, 
Ordinarius. 


Göttingen, 14. Auguft 1874. 
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E. 
Hoher Senat! 


Bon dem, mir durch Vermittlung Eines Hohen Senates, in Veranlaffung der Rath— 
und Bürger Commifjion, betreffend die bei der Stade Wafferfunft vorgefommenen Unterfchleife, 
mitgerheilten Gutachten der Göttinger Juriſtenfakultaͤt, habe ich den früheren Mitgliedern der 
Ban: Deputation, welche in den betreffenden Zeiträumen mit der Verwaltung der Stadt: 

Zafferfunft beauftragt waren, Kenntniß gegeben. Im Namen derfelben habe ih zunaͤchſt ihren 
Danf für diefe Mittheilung auszufprechen, dem ich auch den meinigen hinzufüge. Wiewohl fie 
in dieſer Miteheilung mehr den Ausdruck des Wunfches, Die ganze traurige Angelegenheit ohne 
ein gerichtliches Verfahren zum Austrag zu bringen, als eine Aufforderung zu weiterem 
Schriftenwechfel über die in ihren wefentlichen Punkten bereits genügend erörterte Angelegenheit 
zu finden glauben, fo haben fie es Doch für unerläßlich erachtet, einige der Ausführungen des 
erwähnten Gutachtens, wenn auch nur im Kürze, nochmals aus ihrem Standpunfte hier 
beleuchten zu laffen. 

Die Rath- und Bürger Commiffion ift nach der mir früherhin für die Betheiligten 
zugefommenen Erklärung und» Aufforderung davon ausgegangen, Daß die Buchführung ver 
Section zur Zeit der Eckhoff'ſchen Unterfchlagungen eine mangelhafte gewefen fei, und daß es 
den Mitgliedern bei größerer Aufmerkſamkeit möglich gewefen wäre, früher, als es gefchehen ift, 
die begangenen Unterfchleife zu entdecken. In Folge derfelben habe ich mir erlaubt, in dem 
früher von mir eingereichten Pro Memoria die Art und Weiſe der Buchführung und die Ein: 
richtungen der Controle genauer darzuftellen, um durch dieſe Darftellung zu beweifen, daß die 
Mitglieder der Verwaltung Fein Vorwurf und Feine DVerantwortlichfeit für die Statt gefundenen 
Unterfchlagungen treffen koͤnne. Das Gutachten fpricht fih nun auf pag. 23 dahin aus, daß 
es die Frage, ob die Buchführung eine genügende geweſen fei, dahin geftellt fein laſſen koͤnne, 
da die Mitglieder der betreffenden Verwaltung ſchon deshalb verantwortlich feien, weil fie Die 
Buchführung, wie fie nun einmal eingerichtet war, nicht genügend beauffichtigt hatten. 

Behufs Begruͤndung diefer Anficht erörtert das Gutachten die Art und Weiſe der 
Buchführung im Weſentlichen im Anfchluß an die Ausführung des Pro Memoria und unter 
Bezugnahme auf die ihm zugängig gemachten Bücher aus dem Jahre 1869. Die Bücher 
aus den früheren Jahrgaͤngen fcheinen den Verfaſſern des Gutachtens nicht vorgelegen zu haben, 
und man wird fich fehon deshalb zu huͤten haben, den von ihnen ausgefprochenen Tadel, zumal 
derfelbe nicht die Einrichtung der Bücher, fondern die Sorgfalt in Führung derfelben betrifft, 
ohne Weiteres zu verallgemeinern, 

Das Reſultat der in Nede ftehenden Prüfung befteht nur darin, daß nach der Art, 
wie die Bücher geführt und wie revidirt worden ift, von einer genügenden Controle nicht die 
Rede fein koͤnne. Denn die Nevifion habe im Wefentlihen nur in einer Vergleihung der 
Eckhoff'ſchen Eintragungen mit den in dem Vortmann’fchen Quittungsbuch enthaltenen Geſammt— 
beträgen beftanden. Darin liege aber Feine Controle für die Vollftändigfeit der eingetragenen 
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Eingänge, die vielmehr nur durch Vergleihung der erſten Eckhoff'ſchen Aufzeichnungen mit 
denen der beiden Gehülfen hätte erzielt werden koͤnnen. 

Es läßt fich allerdings nicht in Abrede ftellen, daß, da das Vortmann'ſche Quittungs— 
buch fo, wie es geführt wurde, nur einen Auszug aus dem Eckhoff'ſchen Journal enthielt, die 
Vergleichung diefer beiden Buͤcher gar Fein praftifches Sntereffe hatte. Das ift ja auch nicht 
nur in dem Pro Memorıia, fondern ſchon in dem Bericht, welchen die Section E. 9. 
Senate unter dem 20. Juni 1870 abgeftattet hat, vorbehaltlos zugeftanden worden. Dagegen 
ignorirt das Gutachten vollftändig das Moment, das in beiden bezeichneten Schriftftücken mit 
befonderem Machdruck hervorgehoben war, namlich daß das Vortmann'ſche Quittungs— 
buch feiner Beftimmung nach nicht aus dem Ecfhoff’fhen Kournale ertrabirt, 
fondern auf Örundlage der Aufzeihnungen der Gehülfen geführt werden follte 
Daß die Einrichtung diefes Buches nur unter diefer Vorausſetzung überhaupt einen Ginn und 
Zweck hatte, verftehe fich ganz von felbft. Denn in dem Eefhoff’fehen Sournal war ja neben 
der Aufzählung der einzelnen Pöfte die Addition felbft fchon enthalten, fo daß das VBortmann’fche 
Quittungsbuch dem revidirenden Deputations : Mitgliede nicht cinmal den Vortheil einer 
erleichterten Weberficht verfchaffte. 

Die Mühe, welche die Vergleihung des Zournals mit feiner Copie verurfacht, hätte 
man fich fehr wohl erfparen Fönnen, wenn man die ganz überflüffige und zweckloſe Eopie felbft 
nicht hätte anfertigen laffen. Es liegt nur zu Flar vor, daß neben der Eckhoff'ſchen Buchführung 
ein vollftändiges Syſtem felbfiftändiger Buchführung zum Zwecke der Eontrofe herlief; daß diefe 
controlirende Buchführung, foweit fie einerfeits in dem VBortmann’fchen Quittungsbuch, andererfeits 
in dem Buch der Debitoren culminirte und ihren tberfichtlichen Ausdruck fand, ihre Ein: 
wagungen den Einzeichnungen der Gehuͤlfen zu entnehmen hatte, und daß in diefer Weiſe die 
Uebereinſtimmung der beiden Eontrolebücher mit dem Eckhoff'ſchen Sournal, foweit als thunlich, 
die Vollftändigfeit der Einnahmen darthun mußte, 

Allerdings läßt fich zur Zeit der Machweis nicht mehr führen, daß bei der Einrichtung 
der bezüglichen Buchführung, die ja ſchon fehr alten Datums ift, der Buchhalter Vortmann 
dem entfprechend infteniret worden if. Daran aber, daß die Einrichtung von vornherein fo 
verftanden war, läßt fich doch gewiß nicht zweifeln, und wenn nun auch nach fo geraumer Zeit 
und nachdem die Perfonen, welche die Einrichtung getroffen haben, zum Theil verftorben find, 
zum Theil die Einzelheiten felbft nicht mehr erinnern, nicht mehr behauptet werden kann, als 
daß es in hohem Grade wahrfcheinlich ift, Daß die dem Vortmann gegebenen Snfteuetionen dem 
obigen Gedanken entfprochen haben, fo ift Doch das gewiß, Daß ein denfender Buchhalter fich 
das felbft fagen mußte, und daß die Neviforen, welche eine dementfprechende Einrichtung vor: 
fanden, garnichts Anderes vorausfegen Fonnten, als daß in dieſem Sinne verfahren werde, 
Daß Vortmann allerdings, mindeftens in den letzten Jahren, fein Buch nicht in dieſer Weife 
geführte hat, obgleich er felbft erklärt hat, daß von einer Controle nur dann die Rede fein koͤnne, 
wenn er fein Duittungsbuch auf Grundlage der Eintragungen der Gehülfen geführt hätte 
(ſ. feine Ausfage zu Mo. 13 der Unterfuchungsacte), das hat vorzugsweife die Veranlaſſung 
gegeben, auch gegen ihm mit einer peinlichen Anklage vorzugehen, und wenn die Unterfuchung 
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allerdings zu feiner Freifprechung geführte hat, fo ift ihm dod durch das Straferfenntniß der 
Vorwurf pflichtwidriger Machläffigkeit nicht erfpart worden, weil er fih felbft fagen mußte, 
worin feine Aufgabe beſtand. Um fo auffallender ift es, daß die VBerfaffer des Gutachtens, 
Denen doch unzweifelhaft die Unterfuchungsaeten vorgelegen haben, dieſen Punft ganz außer 
Augen gelaffen haben. 

Das Öutachten hebt zu wiederholten Malen mit befonderem Nachdruck hervor, welche 
Bücher eigentlich als die wirklichen Driginale zu betrachten find, d. h. welche von ihnen die im 
unmittelbaren DVerfolge der Thatſachen felbft gemachten Aufzeichnungen enthalten, und welche 
nur als Eopieen oder Neinfchriften zu betrachten find, und geht dabei immer von dem Gedanfen 
aus, daß jene Originale diejenigen Documente find, welche bei der Controle vorzugsmweife zu 
berückfichtigen waren. Das ift eine Behauptung, die durchaus nicht dem im gefchäftlichen 
Verkehr üblichen Verfahren entfpricht. Auf erfte Aufzeichnungen in f. 9. Schmiereladden, 
Prima Morizen oder wie fie fonft genannt werden, wird man allerdings dann zurückgreifen, wenn 
ein einzelner Poften nicht verftändlich oder Elar ift, oder eine befondere Beranlaffung zur Annahme 
einer durch Irrthum oder Betrug veranlaßten Unrichtigfeit vorliegt. Abgefehen davon wird 
aber Jedermann, der Bücher zu revidiren hat, fein Augenmerf auf die geordneten und über: 
fichtlihen Meinfchriften richten, und fich nicht durch die unvermeidliche Unflarheit der erften 
Motirungen verwirren laffen. Wenn er diefe feiner Controle zu Grunde legen will, fo muß er 
fih aus dieſen felbft erft eine geordnete Reinſchrift machen, eine Arbeit, die man aller Wege 
dem das betreffende Buch führenden Beamten tberlaffen wird. Es ift allerdings wahr, daß 
im gegebenen Falle auch der Buchhalter in der Lage gemefen wäre, mit dem Caffirer zu com: 
plottiven, und in Webereinftimmung mit ihm feine Buchungen abweichend von den, ihm als 
Duelle angewiefenen Aufzeichnungen des Gehülfen zu machen, um den Staat zu betrügen. 
Darüber Fann ja aber Feine Meinungsverfchiedenheit vorliegen, Daß, wie fhen im Pro Memoria 
hervorgehoben ift, auch die beften Eontrofeeinrichtungen nicht vor Unterfchlagungen fichern, wenn 
die zur Controle angeftellten Beamten fich mit demjenigen verftändigen, den fie controliren follen. 
Das Gutachten hat das in Bezug auf das Verhaͤltniß des Eaffirers zu feinen Gehülfen zu: 
gegeben. Aber ganz daffelbe gift auch von dem Verhaͤltniß des Caffirers zum Buchhalter, nur 
Daß in der höheren Stellung des leßteren, der tiberdies mit dem Incaſſo felbft ja gar nicht 
befaßt war und feldftftändig, vom Caſſirer getrennt arbeitere, eine weit höhere Garantie liegt, 
als in der Perfönlichfeit des Sehülfen. Dazu fommt, Daß das Buch der Debitoren noch eine 
weitere Controle bietet, Deren eigentliher Werth freilich, wie im Pro Memoria dargerhan ift, 
erft bei Aufftellung der Reftantenfifte zur Geltung kommt. 

Wenn die Neviforen ihre Controle auf Grund der Aufeichnungen der Gehülfen hätten 
führen wollen, fo hätten fie, wie gefagt, dieſe Aufzeichnungen felbft jedesmal ordnen, mit dem 
Buch der Debitoren vergleichen und zufammenzicehen müffen, eine Arbeit, die bei dem umfang: 
reichen Verkehr der Stadt-Waſſerkunſt dem Bürger wirflich nicht zuzumuthen ift, und mit deren 
Verrichtung ein, fpeciell zum Zweck der Buchführung angeftellter Beamter betraut war. Diefen, 
ganz fpeciell mit der Eontrole beauftragten Buchhalter nun nicht bloß durch die Vergleichung 
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der Buͤcher, ſondern auch durch ein ſpeciell anzulegendes Privatbuch der Reviſoren noch weiter 
zu controliren, dazu liegt, ſo lange Alles anſcheinend in Ordnung geht, doch wirklich keine 
beſondere Veranlaſſung vor. Und wenn ſelbſt ab und an einmal eine Vergleichung der Rein— 
ſchriften mit den erſten Notizen vorgenommen wäre, fo iſt es ja bloßer Zufall, ob gerade in 
diefen einzelnen Fällen die Eckhoff'ſchen Aufzeihnungen mir denen feiner Gehuͤlfen uͤbereinſtimmen 
oder nicht. Die Eckhoff'ſchen Veruntreuungen haben fih ja nicht regelmäßig über das ganze 
Jahr vercheile, fondern fich auf beftimmte Zeiten im Jahr concentrirt. Gewiß aber ift es ein 
unrichtiges Princip, wenn das Gutachten annimmt, Daß Überhaupt garnicht die Neinfchriften, 
fondern die urfprünglichen Notizen den Grgenftand der Controle bilden follen. Sind es doch 
jene Neinfchriften, und nicht die erften Aufzeichnungen, die den weiteren Buchungen und dem 
Jahresabſchluſſe zu Grunde liegen müffen. Die Verfaffer des Gutachtens haben ſich offenbar 
durch den von ihnen hier fehr willfürlih angewenderen Ausdruck „Driginale” zu den von 
ihnen aufgeftellten Grundfaß verleiten laffen. Wenn man unter „Driginalen” die Belege verfteht, 
welche zu den einzelnen Eintragungen vorhanden find, fo bat fich die Reviſion allerdings um 
diefe Originale zu fümmern. Solche Belege giebt es aber wohl für die Ausgaben — und 
Diefe Belege wurden ja auch bei der Revifion der Ausgaben vorgezeigt — für die Einnahmen 
aber erijtiren fie nicht. Die erften Aufzeichnungen haben Deshalb auch garnicht den Character 
von Originalen, fondern nur den von Concepten. - Den Character eines Driginales Fünnte man 
für das Caffabuch der Gehuͤlfen nur infoweir in Anfpruch nehmen, als in Demfelben Die 
Eckhoff'ſchen Duittungen über die abgelieferten Gelder enthalten waren. Aber auf diefe Duittungen, 
die nur fir das Verhaͤltniß Eckhoff's zu feinen Gehuͤlfen relevant waren, Fam es natürlich 
für die Meviforen bei der vermeintlichen Uebereinftimmung der  beiderfeitigen Buchungen 
garnicht an. 

Damit kommt denn auch Der Werth, den das Gutachten auf die Unordnung, und 
namentlich auf die mangelnden Zeitangaben in der Ecfhoff’ihen Eladde legt, in Wegfall. Es 
ift eben ein Irrthum, daß die Neviforen die Eckhoff'ſche Eladde mit dem Quittungsbuch ver: 
glichen haben. Vielmehr war es das Eckhoff'ſche Journal, welches fie ihrer Vergleichung zu 
Drunde legten. Allerdings würde man über die Dreiftigkfeit eines Caffirers erftaunen müffen, 
der ein Buch, wie jene Eladde, feiner Behörde zur Nevifion vorlegen würde. Aber nicht deshalb, 
weil die im Trouble des Gefchäftes gemachten Notizen über die Eingänge nicht ordnungsmäßiger 
eingetragen find. Daraus würde man bei einem fo umfangreichen Gefchäfte Feinem Caffirer 
einen Vorwurf zu machen haben, Ein Vorwurf träfe ihn nur, weil er feine flüchtigen Motizen 
nicht in den Stunden nach dem Caffafchluffe zum Zwecke der leichteren Ueberficht geordnet hat. 
Die Vergleichung des Journales mit der Cladde aber durch die Neviforen und die Kenntniß: 
nahme von der in der Eladde vorherrfchenden Unordnung würde garnichts ergeben haben. Ya, 
Diefe Unordnung würde nicht einmal auffällig gewefen fein, wie fie auch jeßt nicht das Geringfte 
jur Aufklärung des Sachverhaltes beiträgt. Wenn die Uebertragungen täglich oder doch in den 
im Journal enthaltenen Zeiten gefchehen, fo ift auch das ganz gleichgültig, ob die Cladde ſchon 
Daten enthält oder nicht, Fuͤr den Uebertragenden ergeben fich diefe Zeitangaben von felbft 
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und der Reviſor hat weder Intereſſe, noch Veranlaſſung, darauf zu achten, ob in der Cladde 
felbft das Datum der Eingänge enthalten ift. 


Befonderen Werth legt das Gutachten darauf, Daß die Uebertragungen in das Journal 
und die Nevifionen laut Quittungebuch im Anfang des Jahres 1869 fich über einen längeren 
Zeitraum erftrecfen. Es iſt aber fehon in dem Pro Memoria angegeben, daß da der von der 
Bürgerfchaft zum Deputations-Mitgliede erwählte und zum Reviſor beftimmte Herr Tietgens fein 
Amt nicht antreten Fonnte, längere Zeit hindurch eine Vacanz in der Depuratien, und die Gtelle 
des Revifors in Folge deffen unbefeßt war. Daß im Uebrigen die Nevifionen in ganz regel: 
mäßigen Zwifchenräumen vorgenommen find, ergiebt fich chne Weiteres aus den Quittungsbücern. 


Nur zur Vermeidung von Mißverfländniffen foll hier noch bemerft werden, daß von 
den beiden regelmäßigen Reviſſonen die eine, nämlich diejenige, die im Quittungsbuche befcheinigt 
wurde, die Einnahme, die andere, nämlich Die, die im f. 9. Vortmann'ſchen Caffabuche atteftirt 
wurde, vorzugsweife die Ausgaben und den fih auf Grund der bereits controlirten Einnahmen 
und diefer Ausgaben ergebenden Eaffabeftand betraf. 


Wenn das Gutachten Beiläufig auch darin einen Mangel an Aufmerkfamfeit erkennen 
will, Daß die Neftantenlifte nicht gebührend beachtet ift, fo ift fihon im Pro Memoria ausgeführt, 
daß es einerfeits an den Erfahrungen fehlte, welche die Höhe der Meftanten harten auffällig 
erfcheinen laffen, andererfeits gerade die Zeit Bis zur Anfertigung der Meftantenlifte von Eckhoff 
benußt worden ift, um diefelbe durch Verwendung der neuen Eingänge zur Deefung älterer 
Unterfchlagungen auf ein angemeffenes Maag zu reduciren. Alle diefe Ausführungen haben im 
Gutachten nicht die geringfte Beachtung gefunden, 


tun hat allerdings der Erfolg gezeigt, Daß die vorhandenen Controleeinrichtungen ſich 
namentlich in Folge des Umſtandes, Daß Vortmann feine Aufgabe unrichtig aufgefaße hat und 
diefe irrige Auffaffung von den Neviforen nicht bemerft worden ift, als nicht ausreichend ergeben 
haben. Aber daraus ift Doch noch keineswegs mit dem Öutachten zu folgern, daß die Reviforen 
der Vorwurf eines groben Verfchuldens trifft. Freilich, wenn man einmal durch die Nefultate 
der ftrafrechtlichen Unterfuchung weiß, daß Vortmann feine Buchungen nicht auf Grundlage 
der Aufzeichnungen der Gehülfen gemacht, fondern fie nur aus dem Eckhoff'ſchen Journal 
ertrahirt har, dann gehört Fein großer Echarffinn dazu, um zu erfennen, daß in der Ver: 
gleihung des Journals mit dem Duittungsbuche Feinerlei Controle der Eingänge, gefchweige 
denn eine ausreichende liegt. Aber die Herren Verfaffer Des Gutachtens überfehen nur, daß 
fich Das erft Durch die Unterfuchung herausgeftelle hat, nachdem der Unterfchleif ſchon entdeckt 
war, daß aber für die Neviforen Fein Grund vorhanden war, an Vortmann's richtiger Auf 
faffung zu zweifeln, und die bisherigen Comtroleeinrichtungen, wie fie fih von einem Reviſor 
auf den anderen forterbten, für unzureichend zu erachten. Gewiß wäre auch der Einzelne in 
der Lage gewefen, dieſen Webelftand durch genauere Prüfung zu ermitteln, Aber eine ganz 
andere Frage ift die, ob dem, im einen anfcheinend wohlgeordneten Organismus eintretenden 
Bürger ein Vorwurf daraus gemacht werden Fann, daß er das hergebrachte Verfahren, das 
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anfcheinend allen berechtigten Anfprüchen genügte, nicht in fo eingehender Weiſe prüfte, als ob 
er ſelbſt diefe Einrichtungen zu befchaffen, oder von Grund aus umyzugeftalten hätte, Nicht 
einmal dem feftangeftellten Beamten, der in der amtlichen Thaͤtigkeit feinen Lebensberuf finder, 
würde man daraus, daß cr die Mängel einer beftehenden und dem Anfchein nach völlig correeten 
Einrichtung nicht Turchfchaut hat, einen Vorwurf machen, oder gar ihn dafiir verantwortlich 
machen Fönnen, gefchweige denn dem Bürger, der nicht zu amtlichen Gefchäften herangebildet, 
zu denfelben unfreiwillig herangezogen wird, und auf einem ihm fremden Gebiete feinen befferen 
Führer zu finden weiß, als feine Vorgänger im Amte. Yun einem folchen Falle wird man von 
einer verantwortlichen, und namentlich von einer groben Nachläffigfeit nur Dann fprechen Fönnen, 
wenn man es überfieht, daß die Dinge fich demjenigen, der im eine anfcheinend ordnungsmäßig 
geführte Verwaltung eintritt, ganz anders Ddarftellen, als demjenigen, der Durch die Reſultate 
einer weitfchichtigen Unterfuchung über den Zufammenhang der Dinge vollftändig aufgeklärt ift. 

Aber das Gutachten beſchraͤnkt fich nicht einmal darauf, die Reviforen für verantwortlich 
zu erklären, fondern es nimmt ohne Weiteres an, daß auch die übrigen Mitglieder der Section 
fih einer groben Nachläffigkeit fehuldig gemacht haben, indem fie ihre Collegen, denen die 
Revifion übertragen war, nicht überwacht, und ſich nicht felbft von der Ausuͤbung einer 
genügenden Controle überzeugt haben. Denn das Verwaltungsgefeß gebe Feine Anleitung dazu, 
dag die Gefchäfte einer und derfelben Section fo unter die einzelnen Mitglieder vertheilt werden 
fünnen, daß jedes derfelben feinen felbfiftändigen Gefchäftsfreis habe, für den cs auch allein 
verantwortlich ift. 

Es hat ja allerdings feine Nichtigkeit, daß das Gefeß nur von der Eintheilung der 
Deputarionen in Sectionen, nicht in Unterfectionen ſpricht. Aber das Gefeß will durch feine 
Zulaffung der Eintheilung der Deputationen in Sectionen ja überhaupt nur die Collegial: Ber: 
faffung der erfteren ordnen, es will dadurch ausfprechen, Daß nicht jeder collenialifch zu ent: 
fheidende Gegenftand der ganzen Deputation unterbreitet werden muß, fondern daß es derfelben 
unbenommen bleibt, einzelne Branchen der vollftändigen Erledigung durch Fleinere Theile der 
Deputarion zu überlaffen. Es kann dahin geftellt bleiben, ob durch die bloße Erwähnung der 
Sectionen die Bildung von Unterfectionen ausgeſchloſſen ift. Jedenfalls wirde das einzelne 
Deputationg-Mitglied, dem eine fpecielle Gefchäftschätigkeit zugewiefen ift, niemals als eine 
Section oder Unterfection betrachtet werden koͤnnen, da bei ſolchen Einzelnen von einer Collegial: 
Verfaſſung und von collegialifch zu faffenden Befchlüffen überhaupt nicht die Rede fein kann. 
Umfoweniger wird man behaupten wollen, daß dag Gefeß durch die Zulaffung der Eintheilung 
in Sectionen die Vertheilung der laufenden Gefchäfte unter die einzelnen Mitglieder für uns 
zuläfjig erklären wolle. Allerdings befchäftigt fich das Gefeß nicht mit folcher Eintheilung, und 
es kann dahin geftellt bleiben, ob diefe Auslaffung als ein Mangel deffelben zu betrachten, oder 
0b es zu billigen ift, daß es der Entfcheidung der Deputation felbft in diefer Beziehung nicht 
vorgreifen will. Aber gewiß wird Niemand aus Diefer Lücke ein Verbot der Gefchäftsver: 
theilung finden wollen, fondern Jedermann wird zugeftchen, daß das Gefeß die Zuläffigfeit der 
Uebertragung einzelner amtlicher Handlungen oder eines beftimmten Kreifes von amtlichen 
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Handlungen, alfo beifpielsweife der Controle an ein einzelnes Deputations: Mitglied, oder an 
einige einzelne Mitglieder, als felbftverftändlich betrachtet hat, da cs Doch geradezu unmöglich 
if, daß alle folhe Handlungen vom ganzen Collegium vorgenommen werden, abgefehen davon, 
daß darin eine, aller gefunden Deconomie widerfprechende Kraftverfchwendung liegen würde, 
Iſt das aber felbftverftändlich, fo ift es auch einerlei, ob das Geſetz diefe Zuläffigfeit ausdrücklich 
erwähnt oder nicht. Das Selbflverftändliche ift, auch, wenn es nicht erwähnt wird, fo zu 
betrachten, als wäre es erwähnt, Und doch will das Gutachten daraus, daß die Eintheilung 
der Deputationen in Sectionen ausdrücklich geftatter, von einer Vertheilung der Gefchäfte unter 
Einzelne aber Nichts gefagt if, den Schluß ziehen, daß, während die nicht zur Gcetion 
gehörigen Mitglieder für die Sünden der Section nicht haften, die Mitglieder der Section 
Dagegen eines für das andere, das in dem ihm zugewiefenen efchäftsfreife peccirt hat, ver 
antwortlih fein follen. Diefe ganz unzuläffige Schlußfolgerung Täßt fih, wie gefagt, nur 
daraus erklären, daß das Gutachten die Eintheilung der Gefchäfte irriger Weife als eine 
Bildung von Sectionen oder Unterfectionen betrachtet. 

Wenn es nun felbft im gefchäftlihen Verkehr für ausgemacht gilt, daß derjenige, dem 
ein Auftrag ertheile ift, den er nach den Vorausſetzungen des Auftraggebers nicht perfönlich 
auszufuͤhren braucht, fondern auch durch Andere ausführen laffen Fann, nicht für etwaige Ber: 
ſehen feines Subftituten, fondern nur dafür haftet, daß er fich eine geeignete und genügend 
zuverläffige Perfon fubftituier, fo wird es umfoweniger verftändlich fein, wie man ein Collegium 
von Deputarions: Mitgliedern für die Verſehen eines Einzelnen in dem ihm erlaubter Weife 
übertragenen Gefchäftskreife verantwortlich machen will, zumal ja die Frage, ob diefer Einzelne 
eine geeignete und zuverläffige Perfon ift, nicht mehr zur Entſcheidung der Deputarion fteht, 
fondern fchon durch die Wahl in die Deputation für entfchieden gelten muß. Vielmehr wird 
von einer Derantwortlichfeit der Übrigen Mitglieder nur dann die Nede fein Fünnen, wenn fie 
die ihnen als Mitglieder des Collegiums obliegenden Verpflichtungen vernachläfligen, oder wenn 
fie Mängel in der Gefchäftsverwaltung der Einzelnen, die fich ihnen erwa bei Ausübung ihrer 
eigenen Gefchäftsthätigkeit zeigen, ungerügt laffen. Von einer pofitiven Controle jedes Einzelnen 
durch alle anderen Einzelnen im weiteren Sinne kann aber doch wirklich nicht die Rede fein. 
Iſt eine folche Controfepflicht und eine darauf baſirte Verantwortlichkeit Aller für die Vergeben 
jedes Einzelnen überhaupt undenfbar, fo ift fie es vor Allem bei unferem Depurationswefen, das 
dem Bürger neben feiner eigenen Gefchäftsthätigkeit die Pflicht zur Uebernahme des ihm ohne 
feine Zuftimmung übertragenen bürgerlichen Amtes auflegt. Wenn irgendwo, fo ift bei dieſer 
Inſtitution der Anfpruch gerechtfertigt, daß der Pflichtenfreis des Einzelnen thunlichft befchränft 
und feft begrenzt wird, daß von dem Einzelnen nicht mehr verlangt wird, als daß er felbft 
feine Pflicht erfülle, nicht aber, daß er für den Gefchäftsfreis anderer ihm gleichftehender 
Perfonen verantwortlich gemacht werde. Die ftrenge Durchführung einer fonft jedem Einzelnen 
obliegenden Controle neben der eigenen Thätigfeit in der Deputation würde leicht Die ganze 
zeit des Deputations:Mirgliedes in Anfpruch nehmen und vielleicht auch dann nicht in aus: 
reichender Weife gehandhabt werden Fünnen, Wie will man aber auf die DBereitwilligfeit der 


1875 März 12. 145 


Bürger zur Uebernahme öffentlicher Dffieien rechnen, wenn der zu einem Amte Berufene fich 
fagen muß, daß er nicht nur für fein eigenes Thun und Laffen, fondern auch für das feiner 
Eollegen verantwortlich ift, wiewohl er ſich dieſe Kollegen nicht einmal felbft ausgefucht hat, 
fondern fie von den Organen des Staates, für deffen Intereſſen er zur Arbeit verpflichter wird, 
beftimme und erwähle find? Freilich wird der Einzelne nicht gefragt, ob er fich den mit dem 
Amte verbundenen VBerantwortlichfeiten ausfegen will oder nicht, er muß dem an ihn gerichteten 
Ruf Folge leiften und fo möchte es anfcheinend auf die DBereitwilligfeit des Einzelnen zur 
Webernahme bürgerlicher Officien gar nicht anfommen. Aber diefes ganze Syſtem kann doch 
nur auf der Dorausfeßung der durchſchnittlich vorhandenen Bereitwilligfeit beruhen, und mit 
diefer Durchfchnittlichen DBereitwilligkfeit wird e8 ein Ende haben, wenn die von dem 
Gutachten ausgefprochenen Grundfäge zur Anwendung gebracht werden. „Kein fehwererer Schlag 
fönnte gegen unfere verfaffungsmäßigen Einrichtungen in Bezug auf die Verwaltung geführt 
werden, als’ die Durchführung diefer Prineipien. Gewiß aber auch würde das Gutachten fich 
nicht zu folchen Anfichten befannt haben, wenn den Berfaffern deffelben die Einrichtung unferer 
Verwaltung aus eigener Anfchauung befannt gewefen wäre, 

In dem früher eingereichten Pro Memoria ift des Weiteren ausgeführt, weshalb eine 
eigentliche Eaffenrevifion bei der Stade: Wafferfunft nicht Start gefunden hat, jedenfalls auch irre: 
levant gewefen wäre. Mamentlich ift darauf hingewiefen worden, daß die Stade: WWafferfunft 
ihre Caffenbeftände mit Ausnahme eines unbedeutenden Reftes bei der Finanz: Deputation liegen 
hatte, fo daß die Empfangsbefcheinigung der Finanz Deputation im Wefentlichen die Bedeutung 
einer Caffenrevifion hatte. Der höchftens einige hundert Mark betragende Reſt der Caſſe ließ 
das Machzählen des Laffenbeftandes nicht erforderlich erfcheinen. Jedenfalls würde diefe Nach: 
zählung der Saldos und die Controle darüber, ob fo viel Caſſa, wie nad) den Büchern vor: 
handen fein mußte, wirflich vorhanden war, in Feiner Weife zur Entdeckung der Unterfchleife 
geführte haben. — Das Gutachten giebt alle diefe Behauptungen zu unter der Vorausſetzung, 
daß eine affenrevifion nur in der Vergleichung des Beftandes mit den Büchern beftehe. 
Das aber fei nicht der Fall. Vielmehr gehöre zu einer folchen auch die Ermittlung Des 
Soll: Beftandes, — Diefe Auffaffung kann aber nicht als richtig anerkannt werden. Unter 
Eaffenrevifion verfteht man überall nur die Vergleichung des Caffendeftandes mit dem Caſſabuche 
oder den daſſelbe erfeßenden Buchungen, nirgends eine Kontrole des ganzen finanziellen Ge: 
bahrens, Co finder z. B. in Preußen die Caffenrevifion nur auf Grundlage von Laffen: 
Ertracten Statt, d. h. auf Grundlage fummarifcher Nachweiſungen der in einem beftimmten Zeit: 
raum Statt gehabten Einnahmen und Ausgaben und des vorhandenen Beftandes. Webrigens ift 
diefe Bemerkung des Gutachtens für die Entfceheidung der vorliegenden Frage ganz irrelevant. 
Die Revifion im weiteren Sinne follte durch die Reviſoren gefchehen und gefchah durch diefelben, 
und zwar regelmäßig in viel geringeren Zeiträumen, als vierteljährlichen, die das Geſetz für die 
Caffenrevifionen vorſchreibt. Ob und in wie weit das Ungenügende dieſer Reviſion den Nevis 
foren zur Laft fällt, dieſe Frage ift ja fehon anderweitig behandelt. Hier kommt es nur darauf 
an, ob in der unterlaffenen vwierteljährlichen Nachzahlung des Caffenbeftandes ein Vergehen liegt, 
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das eine Verantwortlichfeit für die Unterfchlagungen mit fich führt. Und in der DVerneinung 
diefer Frage ſtimmt das Gutachten mit dem Pro Memoria überein. 

Sch halte es für meine Pflicht, entfprechend der desfalls an mich gerichteten Aufforderung 
noch einige Momente hervorzuheben, die weniger für die Schuld der betreffenden Deputations: 
Mitglieder, als für den Umfang ihrer Verantwortlichfeit in Betracht fommen. Das Defteit 
der Stade: Wofferfunft wird auf etwa rt. 234,000 berechnet. Davon Fommen überhaupt 
nur diejenigen Pöfte in Betracht, welche von Eckhoff felbft und zwar von ihm allein veruntreut 
find. Unterfchlagungen, die er in Gemeinfchaft mit feinen Gehülfen gemacht hat, wirden auch 
durch eine, den nachher aufgeftellten Forderungen entfprechende Controfe nicht ermittelt fein. 
Auch das giebt das Gutachten zu. Wie hoch der Betrag dieſer gemeinfchaftlichen Unter: 
ſchlagungen ift, wird fich fehwerlich feftftellen laffen. Die Geftändniffe von Kayſer und Pfeiffer 
geben dafiir Feinen zuverläffigen Maapftab, zumal fie nicht mehr durch Eckhoff's Erklärungen 
controlirt werden Fönnen Darüber, ob nicht auch ein anderer Beamter, der der Unterfuchung - 
durch feinen Tod entzogen ift, einen Theil des Deficits verfchuldet hat, find befanntlich die 
Acten noch nicht gefchloffen, wenn auch wenig Hoffnung mehr auf Ermittlung der Wahrheit 
in dieſer Beziehung vorhanden if. Umfoweniger läßt fich beurtheilen, ob die Deputationg: 
Mitglieder eventmell auch für dieſe Unrechtfertigkeiten verantwortlich gemacht werden Fönnten. 
Schon aus diefen Gründen und abgefehen von anderen wird man von der Höhe des Deficits 
nicht auf den Umfang derjenigen Unterfchlagungen fchließen Eönnen, welche nach Anficht des 
Gutachtens durch eine fchärfere Controle hätten verhindert werden fönnen. Poſitiv wird fich 
aber diefer Umftand ſchwerlich ermitteln faffen, während doch anzunehmen ift, daß Unterſchla— 
gungen in Höhe von etwa Ert.* 200,000 in den Vermögensverhältniffen des Eckhoff einige 
Spuren zurückgelaffen haben würden. Noch weniger Material ift aber vorhanden, um zu be: 
rechnen, welcher Theil diefer Unterfchlagungen auf jedes einzelne Jahr, beziehungsweife auf die 
Gefchäftszeit jedes einzelnen Mitgliedes fällt, während doch nach dem Gutachten jedes der 
Mitglieder nur für die innerhalb der Zeit feiner Amtsverwaltung begangenen Unterſchleife ver: 
antwortlih fein fol. Endlich fönnte auch der Umftand in Betracht kommen, daß fiir die 
früheren Sahrgänge die Abrechnungen revidirt und in Teßter Inſtanz auch von der Bürgerfchaft 
richtig befunden find, fo daß es fraglich "fein möchte, ob man auf die berheiligten Mitglieder 
für Anfprüche wegen mangelhafter Eontrofe in deren früheren Jahrgaͤngen zurückfommen kann. 
Alle dieſe Momente und manche andere, die hier unerwähnt bleiben koͤnnen, haben zwar eine 
mehr formale Bedeutung. Sie find deshalb auch für die Entfchliegungen der Berheiligten 
gar nicht in Betracht gezogen worden, während diefelben allerdings wünfchen, daß die Rath: 
und Bürger-Commiffion auch die formellen im Vorftehenden hervorgehobenen Gründe bei Faſſung 
ihrer Entſchluͤſſe eventuell nicht unberückfichtigt laffen möge. 
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Nachdem ich in Vorftehenden unter abfichtlicher Uebergehung aller Einzelheiten, die ja 
doch nicht entfcheidend ins Gewicht fallen Eönnen, die hauptfächlihen Grunde angegeben habe, 
aus denen die betheiligten Mitglieder der Bau-Deputation troß der Ausführungen des Gut: 
achtens den im Pro Memoria eingenommenen Standpunft behaupten, und auch jeßt noch glauben, 
von Schuld und VBerantwortlichfeit frei zu fein, erübrigt nur noch die nachftehende Erklärung 
abzugeben. 

Sch habe ſchon im Eingang dieſes Echreibens gefagt, daß die Berheiligten in der 
Mitcheilung des Gutachtens zu weiterer Erklärung den Ausdruck des bei der Math: und 
Bürger: Commiffton vorherrfhenden Wunfches, dieſe Angelegenheit auf gütlihenm Wege zu er 
ledigen, zu erfennen glauben. In diefem Wunfche ftimmen alle betheiligten Mitglieder ver 
Verwaltung der Stade: Wafferfunft mit der geehrten Commiſſion tiberein, und eine Anzahl 
derfelben ift bereit, für die Erfülhung dieſes Wunfches ein nicht unerhebliches Opfer zu bringen, 
Sie find zu einem folchen Opfer bereit, nicht im Bewußtfein einer Schuld oder einer Vernach— 
läffigung ihrer Pflichten, da fie ſich des ernſten Strebens, nach beften Kräften diefe Pflichten 
zu erfüllen, bewußt find, und der Eifer, mit dem fie das ihnen übertragene Amt verwaltet 
haben, fie, wenn auch nicht von dem Vorwurfe, dieſen oder jenen Mangel in den Einrichtungen 
der Buchführung oder Controle überfehen zu haben, fo doch vor dem der nachläffigen Betreibung 
ihrer Amtsgefchäfte ſchuͤtzen follte. Auch bewegt fie nicht die DBeforgnig vor dem Ausgang 
eines Proceffes, deffen Entfcheidung fie im Bewußtfein ihrer Echuldlofigfeit und im Vertrauen 
auf die beffere Kenntniß und richtigere Würdigung der DVerhältniffe durch Die competenten 
Gerichte ruhig eutgegenfehen; vielmehr veranlaßt fie, ein folches Opfer zu bringen, einerfeits 
der Gedanke, daß eine weiter reichende Umficht des Einen oder Anderen, eine eingehendere 
Prüfung der Sachlage durch den Einen oder Anderen, vielleicht zu einer Verhütung dir dem 
Staat bereiteten Verlüfte oder zu einer früheren Entdeckung der Unterfchleife hätte führen 
fünnen. Es beftimmt fie ferner die Erwägung, daß fehen die Einleitung eines Proceffeg, in 
dem e8 auch nur verfucht werden follte, die in dem Gutachten entwickelten Grundſaͤtze auf den 
gegebenen Fall zur Anwendung zu bringen, auch ohne Mückficht auf den Ausgang eines folchen 
Procefjes von den verderblichften Folgen für unfere Verfaſſungs- und Verwaltungszuftände fein 
würde, Und endlich werden diejenigen von ihnen, die nicht bei der Nevifion der Einnahmen 
betheiligt waren, alfo nach der Entwicklung im Gutachten nur fubfidiär verantwortlich, und 
eben deshalb pecunidr bei dem Ausgange des Proceffes nicht intereffirt fein würden, Durch Die 
Ruͤckſicht beftimmt, daß eine Verwirklichung der Grundfäße des Gutachtens einzelne ihrer 
Collegen, die fich bereitwillig auf den mit befonderer DVerantwortlichfeit verbundenen Poften 
eines Reviſors haben ftellen laſſen, und die fich mit nicht geringeren Pflichteifer, wie fie feldft, 
den Aufgaben Ddiefes verantwortlichen Amtes unterzogen haben, mit ſehr fehweren finanziellen 
Einbußen befaften würde, und daß ſchon die collegiale Nückficht es zur Pflicht der Webrigen 
macht, diefer Eventualität thunlichft vorzubeugen. Nicht daher als eine Buße zur Suͤhne 
eines Unrechtes, auch im Wefentlichen nicht zur Vermeidung fchlimmer Folgen, welche ein 
etwaiger Proceß für fie perfönlich herbeiführen Fönnte, fondern in erfter Linie zur thunlichen 
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Verringerung eines dem Staate erwachfenen Schadens und zur Abwendung fernerer nach: 
theiliger Folgen habe ich im Auftrage der Berheiligten die Erflärung abzugeben, daß dieſelben 
bereit find, eine Summe von CErt. 80,000.— in die Staars:Caffe zu bezahlen, wenn dagegen 
ftaatsfeitig die Verfiherung abgegeben wird, daß von jeder weiteren Rechtsverfolgung der dem 
Staate etwa zuftchenden Anfprüche auf Erfaß des ihm durch Die bewußten Unterfchlagungen 
entftehenden Schadens an die beiheiligten Mitglieder der Verwaltung der Stadt-Waſſerkunſt 
ein fir allemal Abftand genommen wird. Diefe Summe ift durch die Beiträge von 
einer Meihe einzelner Mirglieder beyiehungsweife Vertreter verftorbener Mitglieder und mir 
zufanmengebracht. 

Zur Vermeidung von Mißverftändniffen und Weiterungen möge mir noch die folgende 
DBemerfung geftatter fein: Wenn ich im VBorftehenden befonders hervorgehoben habe, daß Die 
Derheiligten die von ihnen gemachte Offerte weniger als eine VBergleichungsfumme, denn als 
ein freiwillig, in einer fie befonders berührenden Angelegenheit zu bringendes Dpfer betrachten, 
fo ftellen fie deshalb Doch nicht etwa Die Bedingung, daß diefer ihr Standpunkt bei Öelegenbeit 
der gewinfchten Abmachung eine formelle Anerkennung finden foll. Für die Art der Regulirung 
fommen alfo die vorftehenden Bemerkungen nicht weiter in Betracht. Sie haben vielmehr 
feinen anderen Zweck, als die ausdrückliche Wahrung des Standpunftes, den die Berheiligten 
in der Sache einnehmen, und auf den fie troß der gemachten Offerte nicht verzichten wollen. 

Einen Hohen Senat erfuche ich nunmehr, diefe Erflärung der geehrten Rath: und 
Bürger: Commiffton zufommen zu laffen, indem ich den lebhaften Wunſch ausfpreche, daß durch 
die vorftchende Offerte die traurige Angelegenheit eine friedliche und alle Theile verföhnende 
Erledigung finden möge. 


Hamburg, den 30. November 1874. 
Hochachtungsvoll ergebenft 
M. Th. Hayn. 
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Mittheilung de8 Senats an die Bürgerfchaft. 
N 34. Hamburg, den 12. März 1875. 


Antrag, betreffend die Geldmittel für die Ausführung des Neichsimpf- 
gefeßes vom 8. April 1874. 


Mit dem 1. April d. J. kommt das Meichsimpfgefeg vom Antrag, betreffend bie 
8. April 1874 in Wirkfamkeit und tritt dagegen das Hamburgifche an 
Smpfgefes vom 31. Januar 1872, mit felbftverftändlichem Vorbehalt ſetzes vom 8. April 1874, 
der Dadurch bereits begründet gewefenen Impfpflicht, foweit diefelbe nicht 
durch das Meichsgefeß verändert oder aufgehoben wird, außer Kraft 
mit Ausnahme der $$ 7 und 8 deffelben, welche nach Maaßgabe $ 18 
des gedachten Meichsgefeßes beftehen bleiben. 

Die VBorarbeiten fir die nach Anleitung der $$ 6, 7, 8, 9 
und 13 des Meichsgefeßes erforderlichen Ausführungs: Verordnungen 
find im Gange. Inzwiſchen bedarf es, um das MNeichsgefeß zur An: 
wendung zu bringen, der Bewilligung von Geldmitteln, 

1) Hier kommen zunächft in Betracht die Gehalte der Impf— 
ärzte und fiir die Feftftellung diefer Gehalte wiederum die Impfbezirke. 
Diefe legteren hat der Senat die Abficht, den betreffenden Beftimmungen 
($ 6) des Meichsgefeßes und unferen lokalen VBerhältniffen entfprechend 
für jeßt und bis auf Weiteres fo zu bilden, daß die Stadt und Die 
Vorſtadt St. Pauli einen Impfbezirk abgeben, und daß das Landgebiet, 
abgefehen von Ritzebuͤttel, welches felbftverftändlich einen befonderen 
Impfbezirk ausmachen muß, nach der diftriftsärztlichen Eintheilung in 
16 verfchiedene Bezirke zerfällt. 

Auf dem Landgebiet werden nämlich die Diftrietsärzte Die 
Öffentliche Impfung in ihren Bezirken mit Nückficht auf die ihnen (Geſetz 
vom 25. Dctober 1872 /3. September 1873) neuerdings auferlegte 
Verpflichtung zur unentgeltlichen Smpfung ohne ein befonderes Honorar 
zu übernehmen haben, Auch wird für die einzelnen Diftrictsärzte bei 
der verhältnigmäßigen Kleinheit der Bezirke, wenigftens auf die Dauer, 
eine fehr erhebliche Vermehrung ihrer Thaͤtigkeit in dieſer Beziehung 
faum eintreten. 

Anders verhält es fich mit den Aerzten, welche für die Stadt 
und die Vorſtadt die Impfung in dem öffentlichen Smpfinftitut zu 
beforgen haben. Bei der großen Ausdehnung und Bevölkerung diefes 
Bezirks wird die Arbeit derfelben durch das Meichsgefeß fehr erheblich 
vermehrt werden, 28 


150 


Antrag, betreffend die 


Seldmittel für die Aus: 
führung des Reichsimpfge— 
feßes vom 8, April 1874. 


1875 Mär, 12. 


Wir haben jährlich etwa 14,000 Neugeborene, wovon nach Abgang 
der im erften Jahr etwa verfterbenden 4000, 10,000 das einjährige 
Alter erreichen und alfo zur Impfung gelangen müffen. Die VBaccinationg: 
pflichtigen im 12. Lebensjahre find auf etwa 6000 anzufchlagen und 
die Arztliche Ihätigfeit wird gelegentlich Ddiefer Vornahme um fo mehr 
in Anfpruch genommen, als bei der Revaccination jedenfalls häufige 
Wiederholungen eintreten werden. Dazu Fommen für einige Zeit die 
Reſtanten aus früheren Sahren, nämlich folche, welche bisher obwohl 
über ein Jahr alt oder bereits in die Schule aufgenommen oder fchon 
über 12 Jahre alt ungeimpft geblieben waren, deren jeßige Zahl mit 
20,000 gewiß nicht zu hoch gefchäßt wird. Won Diefem fehr bedeu: 
tenden Material wird weitaus das meifte dem öffentlichen Smpfinftitut 
des erfien Bezirks zufallen. Allerdings drängt die Vorfchrift des $6 
des Meichsgefeßes das Hauptgefchäft in die Zeit von Anfang Mai bis 
Ende September zuſammen. Indeß wird nach der Natur der Sache 
die öffentliche Impfanſtalt das ganze Jahr hindurch in Thaͤtigkeit 
bleiben muͤſſen, ſchon der Beſchaffung der Lymphe wegen. Auch iſt 
gerade die gehaͤufte Thaͤtigkeit fuͤr die oͤffentliche Impfung in einem 
Theil des Jahres fuͤr die Privatpraxis ſehr ſtoͤrend. Unter dieſen 
Umſtaͤnden wird ein jährliches Gehalt von „6 2500 für den Ober: 
impfarzt und von je „76 1000 für die drei Gehülfsärzte ftatt des bie: 
herigen Gehalts von beziehungsweife 6 1500 und 720 angemeffen fein. 

2) Koften für die Gewinnung der Kälberiymphe. 

Zwar ift die Anficht der Sachverftändigen über die Wirkfamfeit 
der Kälberlymphe noch Feineswegs eine übereinftimmende. Da jedoch 
in Holland wie in Berlin folche Einrichtungen feit einiger Zeit mit 
gutem Erfolg beftehen, wird bei dem zumeilen eintretenden Mangel an 
menfchlicher &ymphe ein Verfuch mit der Kälberlymphe, zu welchem 
die Kinrichtungsfoften bereits im vorigen Jahre von Genat und 
Bürgers Ausfhuß bewilligt find, auch hier um fo mehr zu machen fein 
bei der in einem Theil der Bevölkerung beſtehenden Abneigung, 
mag fie nun begründet fein oder nicht, gegen den Gebrauch der 
Menfcheniymphe. 

Diefe Koften würden beftehen in einer Erweiterung der früher 
befchloffenen Einrichtung mit einem Aufwande von etwa „76 1500, in 
der Ernährung der Kälber, etwa 6 2000 jährlich und in der für 
diefelben zu zahlenden Miethe (die Kälber, welche Lymphe abgeben, 
werden nicht gefauft, fondern zum vorübergehenden Gebrauch gemiethet), 
etwa 76 1500. — Endlich muß eine Perfon angeftellt werden, welche 
die Pflege der Kälber und die Hantirung mit denfelben bei Abnahme 
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der Lymphe beſorgt. Dafuͤr möchten 6 1200, fomit insgefammt für 
die Beſchaffung der Kälberiygmphe in vunder Zahl € 6200 anzu: 
Schlagen fein. 

3) Koften des Büreaus und der Protofollirung. Nach unferem 
Berwaltungs-Organismus wird das ganze Smpfwefen nur dem Medicinal: 
Collegium, insbefondere dem Medieinal:nfpector mit einer eignen 
Buͤreau⸗Abtheilung übertragen werden koͤnnen. 

Was aber die wiederkehrenden, nicht technifchen Vorarbeiten für 
das Impfweſen betrifft, fo wird der wefentlichfte Theil derfelben zweck: 
mäßiger Weiſe einer anderen Behörde, nämlich dem ftatiftifchen Buͤreau 
der Steuer Deputation übertragen werden. 

Es wird in diefer Beziehung auf Örundlage des gelieferten Mate: 
rials zu befchaffen fein: zunächft die Aufftellung der Liften über fämmtliche 
lebend geborene Kinder, die Machtragung der eingewanderten impfpflich 
tigen Kinder in die Liften, die Berichtigung der leßteren Durch Die 
Tilgung der Verftorbenen und Weggezogenen, die Vergleichung der 
wirklich Geimpften nach den Protofollen der Aerzte. Für diefe Arbeiten 
ift das flatiftifche Büreau das richtige Organ und demfelben eine an: 
gemefjene Summe für die erforderlichen Schreiberfräfte zu gewähren. 
Dagegen die Nachſuchung der Smpfpflichtigen bei welchen der Mach: 
weis erfolgter Impfung annoch fehlte, das Heranzieben verfelben 
zur Impfung, die Correfpondenz mit der Schulverwaltung in Betreff 
der wiederzuimpfenden zmwölfjährigen Kinder und mit den Aerzten über 
die Ungleichheiten, welche fih im Alter oder Namen der Geimpften 
ergeben u. f. w. wird dem Medieinal-Buͤreau obliegen. Daß auch 
hiezu erhebliche Arbeitskräfte erforderlich fein werden, leuchtet ohne 
Weiteres ein. 

Der ganze Umfang der in Ddiefer letzteren Hinficht nothwendigen 
Arbeitskräfte läßt fich fehwer ſchon jeßt mit einiger Sicherheit fehäßen. 
So viel ift aber gewiß, daß mit dem bisher diärarifch für das Impf— 
wefen ausgemworfenen 6 1935 (Budget des Medicinal: Collegiums 
Art. 112, 6) nicht auszufommen fein wird. 

E8 werden vielmehr für die Buͤreaukoſten insbefondere Druck: 
fachen, Papier, Formulare, Liften, Bücher, Heizung und Licht des 
Impfinſtituts und eventuelle diätarifche Aushülfe für das Regiſtratur— 
und Schreibwefen u, f. w. jeßt nicht unter „6 5000 anzunehmen fein. 

Die vorftehenden vom Medieinal: nfpector ausgegangenen 
Vorfchläge find vom Medicinal:Eollegium gutachtlich gebilligt und dem 
Senat angemeffen erfchienen, fomweit fih die Sache für jegt beur: 
theilen läßt. 
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Derfelbe erfucht demnah die Bürgerfchaft, zum Behuf der 

Ausführung des Neichsimpfgefeßes ihre Mitgenehmigung zu ertheilen: 

1) für das Gehalt des Oberimpfarztes jährlih 6 2500 und das 
Gehalt von drei Hülfsimpfärzten mit je „76 1000 — A 3000; 

2) für Befchaffung von Kälberiymphe 6 6200 jährlich; 

3) für Büreaufoften der Jmpfabtheilung des Medicinal-Collegiums 
7 5000 und für die vom flariftifchen Büreau zu befchaffenden 
Arbeiten 76 4000; 

zufammen /6 20,700. 
Für das Jahr 1875 würden diefe Bewilligungen nur auf die 

9 Monate vom 1. April an gelten und Dagegen Die im bereits vor: 

liegenden Budget im Art. 112 unter 1 und 6 vorfommenden ent: 

fprechenden Poften für die Smpfärjte mit „6 1500 und 6 2160 und 
für Schreiberlohn, Büreaufoften u. f. w. mit „4% 1935 in Weofall 
fommen. 

Bei dem nahe bevorfiehenden Eintritt des Meichsgejeßes, am 

1. April d. J., erfucht der Senat um eine befchleunigte Behandlung 

der Sade. 





Mittheilung des Senats an Die Bürgerfchaft. 


N 39. 


Hamburg, den 19. März 1875. 


Antrag, betreffend Natification von ſechs Kaufverträgen uber StaatS- 
grund auf Steinwarder und Ermächtigung zum offentlichen Verkauf 
eines fiebenten Platzes. 


Antrag, betreffend 
Natificarion von fechd 
Kaufverträgen über Staat$: 
grund auf Steinwäarder 
und Grmadtigung zum 
dffentliben Verkauf eines 

fiebenten Platzes. 


In dem Antrage, welchen der Senat wegen des Verfaufes von 
DBaupläßen für Eleine Wohnungen auf Steinwärder unter dem 22. Fer 
bruar d. J. an die Bürgerfchaft gerichtet hat, ift fchon darauf hin: 
gewiefen, daß es abgefehen von diefer befonderen Beranlaffung zwecfmäßiger 
erfcheine, von dem öffentlichen Verkaufe des dort disponibeln Staats: 
geundes für jeßt und im Allgemeinen abzufehen und zunächft den Abſchluß 
mit einzelnen Meflectanten ins Auge zu faffen. Sn dieſem Sinne hat 
die Finanz Deputarion zunachft Verhandlungen eingeleitet über dasjenige 
Areal welches, füdwärts von der Morderelbftraße belegen, vom Fährcanal, 
dem Morderfandflech und dem Mittelcanal begränzt und von der Straße 
Morderfand durchfchnitten wird, Eine Verftändigung über dieſe Pläge 
erfchien im erfter Linie geboten, weil die betreffenden Mietheontraete fchon 
feit längerer Zeit abgelaufen und nur von Jahr zu Fahre mit der Abficht 
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prolongirt find, darüber nach ftattgehabter Befchlußfaffung über den 
Steinwärder Regulirungsplan eine definitive Dispofition zu treffen. 

Die Unterhandlungen haben denn auch Hinfichtlich der 6 Par: 
celen, welche auf der der Bürgerfchaftsfanzlei zugeftellten Weberfichts: 
Farte des Ingenieurs Boockholg vom 2. Januar 1875 mit M 29— 34 
bezeichnet und im Ganzen 17,345,1 Duadratmeter groß find, zu 
einem Ergebniſſe geführt, welches die Finanz: Deputation als ein 
zufriedenftellendes erachtet und bei dem nach dem Urtheile der Bau: 
Deputation auch Die technifchen Anforderungen vollftändig gewahrt 
find. Der Senat theilt die Auffaffung der beiden Behörden und 
legt nunmehr die unter Vorbehalt der Natification zum Abfchluß ge 
langten, ebenfalls auf der Bürgerfchaftsfanzlei deponirten Contracte zur 
Mitgenehmigung vor. 

Ueber die Verfaufs-Bedingungen ift das Folgende zu bemerfen. 

Was zunäcft den Kaufpreis anlangt, fo hat die Finanz: De 
putation unter Berückfichtigung aller Verhältniffe geglaubt, auf Bco. 2 
per Quadratfuß oder ca. 6 36.53 per Quadratmeter für Diejenigen 
Pläge halten zu follen, welche zwei Straßenfronten haben, während ihr für 
die Mittelpläße, welche vorn an der Morderelbftraße hinten am Morder: 
fandflerh Liegen, ein Preis von Bco. 1. 10 8 per Duadramfuß oder 
ca. „6 29.68 per Quadratmeter fachgemäß erfchienen iſt. Ein Anhalts— 
punft für die Werthſchaͤtzung war ſchwer zu finden, da der fonftige 
Mapftab des öffentlichen Auctionsertrages gleichartiger Pläße hier fehlte 
und auch der Verkauf an Nagel, abgefehen von der weniger günftigen 
Lage des Plaßes, infofern Faum maßgebend fein Fonnte, als Magel 
bekanntlich einigermaßen unfreiwillig fih zu dem Anfaufe entfchloß, 
weil im öffentlichen Intereſſe die Verlegung feiner Sprietfabrif aus der 
inneren Stadt nörhig wurde. Andererfeits Fam in Betracht, daß man 
den Erabliffements, welche fich auf dieſen Pläßen vor Jahren und mit 
der Ausfiht auf eine dauernde Piederlaffung angefiedelt hatten, in ge: 
wiffen Gränzen ein liberales Entgegenfommen fehuldig war fowie ferner, 
daß die unerläßliche Bedingung eines fofortigen Vorſetzenbaus den Käufern 
nicht unerhebliche Koften verurfacht. Unter dieſen Umftänden fcheint 
nicht nur der ſtipulirte Kaufpreis ein angemeffener fondern auch die 
Eoneeffion gerechtfertigt, daß bei Zufchrift des Plaßes nur 10 pCt. des 
Kaufpreifes baar entrichtet, die übrigen 90 pCt. aber als erſtes Geld 
zu 4 pCt. jährlichen Zinfen und ohne Kündigung zahlfälig am 1. Des 
tober 1899 in das Grundftück inferibirt werden, 

Außerdem wird den Känfern, da die Morderelbftraße einftweilen 
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nur auf 14 Meter Breite angelegt werden foll, der zu einer fpätern 
DBerbreiterung auf 20 Meter zu refervirende Streifen von 6 Meter Tiefe 
mierhweife überlaffen (Diefe Parcelen find auf den Kiffen mit M 30 A — 
34 A bezeichnet) und zwar unter Vorbehalt einer dreimonatlichen 
Kündigungsfrift und gegen eine jährliche Mierhe von 30 4 per Quadrat: 
meter für die bebauten und von 104 per Quadratmeter fiir die un: 
bebauten Flächen. ©leichermaßen behält der Käufer von NE 31 die 
am Morderfand belegene Parcele AZ 31 B bis auf Weiteres in Mierhe, 
dies jedoch nur mit einer vierzehntägigen Kündigungsfrift, da es die Abficht 
if, die Verbreiterung der Straße Norderfand demnaͤchſt in Ausführung 
zu bringen. 

Die Verpflichtung hinſichtlich der Vorſetzen endlich geht dahin, 
daß die Käufer innerhalb einer von der Bau: Deputation je nach dem 
Fortſchritt der öffentlichen Arbeiten zu beftimmenden Srift ihre Ufer mit 
foliden Vorſetzen zu verfehen und dabei für eine Fundirung zu forgen 
haben, welche die Austiefung des anliegenden Canals auf + 2,3 Meter 
neu Null (ca. 2 Fuß unter alt Null) durchführbar macht, fomwie fie fich 
denn auch allen fonftigen VBorfchriften unterworfen haben, welche abfeiten 
der Bau⸗Deputation im öffentlichen Intereſſe für nöthig befunden worden. 

Wie oben erwähnt find diefe Derfaufsconditionen von den big: 
herigen Mierhern der inneren Pläße sub ME 29—34 beziehungsweife 
von deren Nechtsnachfolgern acceptirt worden. Dagegen hat eine Einigung 
mit dem Mierher des am Fährcanal belegenen Plaßes NE 38, über 
welchen ein Eeparatriß des Vermeffungsbüreaus der Bürgerfchaftsfanzlei 
übergeben ift, überall nicht gelingen wollen, während über den am 
Mitteleanal liegenden Plaß NE 37 die Verhandlungen noch obfchweben. 
Es wird fich empfehlen, den Pla N 38 zum öffentlichen Verkauf zu 
bringen, binfichtlich des Plaßes N 37 aber das Ergebniß der Ver: 
Handlungen vorerft abzuwarten. 

Der Senat beantragt auf Grund der vorftehenden Erörterungen, 
die Bürgerfchaft wolle unter Wiederzuftellung der beigebrachten Contracte 
und Miffe e8 mitgenehmigen, daß 

1) den von der Finanz: Deputation salva ratıficatione mit Joh. Friedr. 
Beck, Heine. Perer Hering, Theodor Paulfen, Ehrift. 
Zurbrüggen & Ludwig Herm. Joh. Kolberg, Lütje 
Eckmann & Heinr. Lorenz Carl Paulfen, endlihb Julius 
Aler Harms über die an der Morderelbfirage auf Steinwärder 
belegenen Pläge sub N 29—34 unter dem 26. vor. Mes. ab: 
gefchloffenen Contracten die Natification ertheilt und 
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2) der auf den behufigen Grundriffe des DVermeffungsbüreaus mit 
N 38 bezeichnete Platz, belegen an der Morderelbftraße und groß 
2196,2 Duadratmeter, zum öffentlihen Verkauf gebracht werde, 

Eine baldgefällige Befhlußfaffung würde fehr erwünfcht fein, 
um im Zuftimmungsfalle den Käufern die Benußung der günftigen 
Sahreszeit für beabfichtigte Neubauten zu ermöglichen. 
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Mittheilung des Senats an die Buͤrgerſchaft. 
N 36. Hamburg, den 17. März 1875. 
Antrag, betreffend Verlegung des Hffentlichen Badeplages am Grasbroof. 


Die Bürgerfchaft hat fih durch Beſchluß vom 3. März d. J. 
mit dem Antrage des Senats vom 23. December 1874 wegen Ber: 
legung des Öffentlichen Badeplaßes am Grasbrook nach dem jenfeitigen 
Ufer am Fleinen Örasbroof, weftlich von der Staatsfähre, und Herftellung 
einer Dampfboorsverbindung mit dieſem Badeplage unter zwei Be 
dingungen und mehreren Wünfchen einverftanden erklärt. 

Was zunächft Die Teßteren anbetrifft, fo ift die Herftellung einer 
Wohnung für den jedesmaligen Badewärter auf dem Badeplaß bei dem 
kleinen Grasbroof fehr wohl ausführbar. Es wird fich aber empfehlen, die 
Wohnung auch für den Winter bewohnbar zu machen, was nach den 
eingezogenen Berichten, welche auf der Kanzlei der Bürgerfchaft nieder: 
gelegt find, mit einem Koftenaufwande von 76 9000 ausführbar ift. 
Da der Bademwärter eine verhältnigmäßig gute Einnahme hat und feine 
Wohnung bisher felbft bezahlt, fcheint dem Senate fein genuͤgender Grund 
vorzuliegen, ihn ganz frei wohnen zu Taffen, vielmehr die Feftftellung 
einer Mierhe von 6 300 gerechtfertigt. 

Die Verpachtung des Fahrbetriebes an Private wird in Er: 
wägung gezogen werden, ebenfo wie der Wunſch, daß bei der Erneuerung 
des Pacht⸗Contractes mit dem Steinwärder Fährpächter darauf Bedacht 
genommen werden möge, den auf Steinwärder Badenden die Hin: und 
Mückbeförderung für 54 zu ermöglichen. 

Endlich ift bereits ein Antrag wegen einer wefentlichen Ver— 
größerung des Badeplaßes auf Steinwärder an die Bürgerfchaft gelangt; 
bei fchneller Erledigung wird es möglich fein, die Vergrößerung fo früh 
zu vollenden, daß fie von dem badenden Publifum noch in der bevor: 
ftehenden Badefaifon benußt werden kann. 

Wenn die Bürgerfchaft aus diefem Eingehen auf ihre ver: 
fehiedenen Wünfche die Weberzeugung gewonnen haben wird, daß der 
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Senat ihre Anſicht über die Wichtigkeit öffentlicher Badeanftalten theilt 
und diefelben viel thunlichft zu befördern bereit ift, fo bedauert er Doch, 
auf die Bedingung, den Badenden für die Monate Juni, Juli, Auguft 
und September die Ueberfahrt mit dem Dampfboot unentgeldlich zu 
gewähren, nicht eingehen zu koͤnnen. 

Bekanntlich befteht felbft feit Eröffnung der Eifenbahn, da bis 
jeßt Feine Halteftelle auf der Wilhelmsburg ift, noch ein nicht unbe: 
trächtlicher Perfonenverfehr dorthin und zurück und außerdem ein Verkehr 
von und nach Harburg, deffen Einnahme vertragsmäßig mit der Königlich 
Preußifchen Regierung gerheilt wird. Diefen, die Weberfahrt bezahlenden 
Verkehr von einem Foftenfreien der Badenden zu trennen, ift ohne un: 
verhaͤltnißmaͤßig Foftfpielige Controlmaßregeln Faum ausführbar, ganz abge: 
fehen davon, daß dadurch die Bewohner der Wilhelmsburg und des 
Fleinen Grasbroofs von dem freien Bade ausgefchloffen werden würden. 

Dei einer Foftenfreien Ueberfahrt kann auch ein übermäßiger 
Zudrang zu dem Dampfboote und dem Badeplaß, namentlich von Kindern 
und Unerwachfenen, welche nur zum Vergnügen bin und her fahren und 
vielleicht auch baden, nicht ausbleiben. Sie werden eine Plage für die 
wirflih zum Baden Ueberfahrenden fein und den Badeplatz in folcher 
Weiſe uberfüllen, Daß der Zweck der freien Bewegung im Waſſer wefentlich 
beeinträchtigt werden wird. Auch dürfte der große Zudrang zu der Bade: 
ftelle auf dem Steinwärder die Befürchtung widerlegen, daß Diejenigen, 
welchen ein Flußbad für ihre Gefundheit ein Beduͤrfniß ift, durch ein 
geringes Fährgeld vom Baden abgehalten werden würden, 

Der Senat erklärt fich indeß bereitwilligft damit einverftanden, 
daß das Fährgeld für die Hin: und Nückfahre zufammen auf 5% gefeßt 
werde, welcher Saß mit demjenigen übereinftimmt, den die Bürgerfchaft 
felbft bei einer Erneuerung des Contractes mit dem Steinwärder Fähr: 
pächter empfohlen hat. 

Bon dem Badeauffeher ift fehon jeßt auf dem Badeplag am 
Grasbroof Schwimmunterricht ertheilt und wird derfelbe Dies auch auf 
dem neuen Badeplaße, foweit es die fonftige Benußung deffelben zuläßt, 
zu thun bereit fein. Beſonderer Vorkehrungen, welche nicht jederzeit 
hergeftellt werden Eönnten, bedarf es dazu nicht, Die Einrichtung einer 
förmlihen Schwimmſchule würde dagegen die Anftellung von Lehrern 
erfordern, welche, wie der Senat annimmt, für jeßt nicht von der 
Bürgerfchaft beabfichtigt ift, jedenfalls auch nicht fo fchnell zu befchaffen 
wäre, daß danach der Beginn der Arbeiten, welcher fehr Dringend ift, 
aufgehalten werden koͤnnte. 
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Der Senat trägt demnach bei der Bürgerfehaft darauf an, es 
mitzugenehmigen : 

1) daß fiir die Erbauung einer Wohnung für den jedesmaligen Bade: 
wärter bei dem neuen Öffentlichen Badeplaß auf dem Fleinen Gras; 
broof „6 9000 verwandt und aus den Ueberfcehüffen früherer Jahre 
gedeckt werden; 

2) daß fiir die Hin: und Zurückfahre mit dem Dampfboote nach dem 
Eleinen Örasbroof von jedem Badenden ein Fährgeld von zufammen 
5% erhoben und von der Einrichtung einer förmlichen Schwimm— 
ſchule für jeßt abgefehen werde. 
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Antrag, betreffend 
Derlegung des öffentlichen 
Badeplatzes am Grasbrook. 


Mittheilung des Senats an die Buͤrgerſchaft. 
N 31. Hamburg, den 17. März 1875. 


Antrag, betreffend Bewilligung von .7C 89,750 zur Heritellung von 
Zufuhrſtraßen zum Centralbegrabnißplag in Ohlsdorf, 


Die Verlegung der Begräbnißpläße nach dem zur Errichtung 
eines entralbegräbnißplaßes angefauften Terrain in Ohlsdorf macht 
gleichzeitig die Ergänzung der Wegeverbindungen dorthin nothwendig, 
und hat fich deshalb der Senat in feiner Mittheilung vom 29. Januar 
d. J., betreffend ferneren Ankauf von Ländereien zur Arrondirung des 
DBegräbnißterrains in Ohlsdorf, einen desfallfigen weiteren Antrag vor: 
behalten. Bei Entfcheidung der Frage, wie eine folhe Wegeverbindung, 
befonders auch mit Ruͤckſicht auf eine möglichft fchleunige Herftellung 
derfelben, am angemeffenften zu befchaffen ift, kommt zunächft in Betracht, 
daß ſowohl für das Gebier am rechten, wie für dasjenige am Tinfen 
Alfterufer je ein zufammenhängender Straßenzug hergeftellt werden muß. 
Für das rechte Alfterufer ift, nachdem Eürzlich die Verhandlungen mit 
den Anliegern der Alfterdorferftraße zwifchen Winterhude und Alfterdorf 
dahin geführt haben, daß diefelben fich zur unentgeltlichen Abtretung des 
erforderlichen Landes behufs Werbreiterung der Straße auf 60 Fuß 
und zur Leiftung eines, wenn auch nur geringen, Beitrages bereit erflärt 
haben, diefer Straßenzug ein gegebener, da die beftehenden Straßen nach 
Winterhude — Mothenbaumchauffee, St. Benedier Straße, Maria: 
Louiſenſtraße — einer weiteren Negulirung nicht bedürfen. Im Intereſſe 
einer gleich fehleunigen Herrichtung eines Straßenzuges am Tinken Alfter: 
ufer erfcheint e8 geboten, beide Straßenzüge in Winterhude zufammen: 
treffen zu laſſen und auf diefe Weife die erforderlichen Ausbauten 
möglichft zu vereinfachen. Aus diefem Grunde hat die Bau Deputation 
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Antrag, betr. Bewilligung 

von „4 89,750 zur Her: 

ftellung von Zufubrftraßen 

zum_ Gentralbegrabnißplaß 
in Ohlsdorf. 


1875 März 17. 


den Vorfchlag gemacht, den Verkehr des linfen Alfterufers für jeßt 
durch den Winterhuderweg, Die KHerderftraße und die Barmbecferftraße 
nah Winterhude zu führen. ine Ddirecte Verbindung der bier in 
Betracht Fommenden Gegenden mit Ohlsdorf, etwa unter Benußung 
der Fuhlsbütteler Straße, wird fowohl wegen der vorhandenen Terrain: 
fhwierigfeiten, wie wegen der erforderlichen Verhandlungen mit den 
Anliegern einerfeits, und den KHolfteinifchen Behörden andererſeits erft 
nach längerer Zeit zu ermöglichen fein; überdieß wird bei dem fehr 
erheblichen dafür in Ausficht zu nehmenden Koftenbetrage die Aus: 
führung diefer Verbindung durchaus abhängig fein von der mehr oder 
weniger entgegenfommenden Haltung der zunächft intereffirten Anlieger. 
Der Senat ift daher mit der BauDeputation der Anficht, daß die 
Frage, ob fpäter in der angegebenen Weife eine Verbindungsftraße von 
Barmbek nah Ohlsdorf auszubauen fein mwerde, vorläufig noch auszu— 
fegen und zunächft die angeführten, hinter der Uhlenherft fih herum: 
ziehenden Straßen, entfprechend zu reguliven und herzurichten fein werden, 
um fo mehr, da eine folche Regulirung, welche nur für einen Theil des 
Winterhuder Weges und der Herderftraße erforderlich fein wird, nur 
einen Koftenaufwand von 76 14,200 erfordert. Andererſeits ift aber 
diefer Nichtung auch der Vorzug vor der Linie Adolpheftraße und 
Sierichftraße zu geben, da die angemeffene Herrihtung diefer Straßen, 
welche ausfchlieglih Privarftraßen find, mancherlei Verhandlungen noth: 
wendig machen, tiberdies aber auch „7/6 12,000 mehr an Koften ver: 
urfachen wiirde, 

Die gefammten Koften, welche für die bereits erwähnten 
Straßenregulirungen, fowie für die Fortfegung der durch Ohlsdorf 
führenden Straße bis zum Friedhof aufzumenden fein werden, 
betragen 6 89,750. 

Der Senat beantragt unter Bezugnahme auf obige Aus: 
führungen, indem er einen Riß, in welchem die projectirten Straßenzüge 
eingezeichnet find, auf der Kanzlei der Bürgerfchaft deponirt, und im 
Uebrigen bemerkt, Daß eine befchleunigte Erledigung der ganzen An: 
gelegenheit fehr erwünfche fein würde, damit die Verbindung bis zum 
Fruͤhſommer befchafft fein Fann: . 

die Bürgerfchaft wolle es mitgenehmigen, daß zur Herftellung von 
Zufuhrftraßen zum entralbegräbnißplag in Ohlsdorf 6 89,750 
verwandt werden, fowie daß die Finanz Deputation ermächtigt werde, 
diefe Summe durch beftimöglichft temporair oder definitiv aufjus 
bringende Anleihe zu befchaffen. 
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Berichtigung. 


In der mit A 34 bezeichneten Mittheilung des Senats an die Buͤrgerſchaft vom 

12. März 1875, betreffend die Geldmittel für die Ausführung des Neichsimpfgefeges vom 

8. Aprif 1874 ift am Schluffe der Antrag unter 2), wo e8 heißt: „für Befchaffung von 

Kälberlymphe „6 6200 jährlich” unvollfiändig und dahin zu berichtigen, Daß es unter 
2) vielmehr zu lauten hat: 

„für Beichaffung von Kälberlymphe .4 1500 einmal und . 4700 jährlich, zufammen 4 6200.” 


Mittheilungen der Bürgerfchaft an den Senat Dunelingen 


der Birgerfchaft vom 
- x 17. März 1875. 
aus deren Ilten Sigung vom 17. Marz 1875, 


betreffend Veranderung und Erweiterung der Büreau— 
Iofalitäten der Kreis-Erſatz Commiſſion. 


In Ermwiderung auf den Antrag des Senats (N 132) vom 
30. Movember 1874 ertheilt die Bürgerfchaft ihre Mitgenehmigung 
dazu, daß für die Veränderung und Erweiterung der Burean-Localitäten 
der Kreis-Erſatz- Commiſſion Crt. 20,500 — 6 24,600 verwendet 
und Diefer Betrag den Ueberſchuͤſſen früherer Sahresrechnungen ent: 
nommen werde. Die Buͤrgerſchaft fpricht dabei zugleich den Wunfch 
aus, daß auf dem Hofplag des Grundftücks ein Schußdacd oder eine 
andere leicht zu befchaffende Raͤumlichkeit hergeftelit werde, welche Die 
zum SKreis:Erfaßgefchäft Einberufenen, die theilweife mehrere Stunden 
auf dem KHofplag zu warten haben, gegen fchlechtes Wetter und große, 
Hitze ſchuͤtzt. 


betreffend Bewilligung von -/C 6000 fir Herſtellung 
eines Kementplattenftreifens auf der Lombards- 
briekenfeite der Alfter. 


Auf Antrag des Senats (NE 30) vom 10. März 1875 ertheilt 
die Bürgerfchaft ihre Mitgenehmigung dazu, dag für Herftellung eines 
Cementplattenftreifens auf der Lombardsbrückenfeite der Alfter 76 6000 
verwendet werden, fowie Daß dieſer Betrag den Weberfchüffen früherer 
SFahresrechnungen entnommen werde, 
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Mittheilungen 
der Buͤrgerſchaft vom 
17. Maͤrz 1875. 
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betreffend Entlafjung und Neuwahl eines Mitgliedes 
der gemifchten Commiſſion für die Verlegung der 
Begräbnißplätze. 


Die Buͤrgerſchaft hat an Stelle des auf ſeinen Antrag aus 
der durch Senats: und Buͤrgerſchafts-Beſchluß vom 24. Dctober/ 
5. November 1873 niedergefeßten gemifchten Commiſſion für die Ver: 
legung der Begräbnißpläge entlaffenen Herrn Dr. J. Wolfffon zum 
Mitgliede diefer Commiſſion erwählt 

Ham H. W. 5. Rolffſen. 


Mittheilung des Senats an die Buͤrgerſchaft. 


NE 38. 


Hamburg, den 22, Marz 1875, 


Erwiderung auf den Antrag der Bürgerfchaft, betreffend Aufhebung der 
im Math: und Bürgerfchluffe vom 1. Suli 1847 für Benfionirung 
ehemaliger Laternenanzinder vorgefehenen Bedingung. 


Erwiderung auf den 
Antrag der Buͤrgerſchaft, 
betreffend Aufhebung der 
im Rath: und Bürgerfehlufe 
vom 1. Suli 1847 für Pen— 
fionirung ehemaliger Kater: 
nenanzunder  vorgefehenen 

Bedingung. 


Die Bürgerfehaft Hat unter dem A. November v. J. den Senat 
um feine Mitgenehmigung dafür erfucht, 

daß zu Gunſten von folchen altersfchwachen und beziehungsweife 
arbeitsunfähigen Männern, welche zur Zeit der Einführung der 
Gasbeleuchtung vertragsmäßig aus dem öffentlichen Dienfte als 
Laternenanzünder in den Dienft der Gas: Compagnie übergetreten, 
und in folhem Dienft bis zur Uebernahme der Gaswerfe Seitens 
des Staates verharrt, von den Bedingungen, welche Durch Rath: 
und Buͤrgerſchluß vom 1. Suli 1847 für die Erlangung einer 
Penſion feftgeftellt find, infonderheit von der Bedingung einer 
mindeftens fünfgehmjährigen Thaͤtigkeit im öffentlichen Dienfte Abftand 
genommen werde, 

Es ift gewiß in hohem Grade zweifelhaft, ob dieſe von der 
Bürgerfchaft in VBorfchlag gebrachte Mafregel den Grundfäßen Der 
wahren &erechtigfeit entſpreche. Denn cs ift wohl zu bedenfen, daß 
die gefeßlich vorgefchriebene Bedingung eines vorangegangenen mindeftens 
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15jährigen Staatsdienftes 30 Jahre Hindurh in Kraft gewefen ift, 
daß waͤhrend dieſes Langen Zeitraums eine Menge von Laternen: 
anzundern, welche 1844 in den Dienft der Gas-Compagnie uͤbertraten, 
im Lauf der Jahre invalide geworden, zum Theil vielleicht in großer 
Noth und Armuth geftorben find, während fie wegen jener bei ihnen 
nicht zutreffenden Bedingung eine Staatsunterftüßung weder jemals 
erhalten haben noch erhalten Fonnten, und daß doch in der That Fein 
erfennbarer Grund vorliegt, warum Die erfb nach dem 1. April 1874 
invalide gewordenen Arbeiter beſſer geftellt fein follten als die in voran: 
gegangenen Jahren invalide gewordenen. Dem Allen ungeachtet hat der 
Senat, und zwar lediglich deshalb, weil die Bürgerfchaft diefen Wunfch 
ausgefprochen hat, fich entfchloffen, Dem Antrage derfelben beizutreten. 
Dorausgefeßt wird Dabei von ihm nur, daß 1) diejenigen, welche 
ſich in Folge diefer Maßregel zur Penfionirung melden werden, Feine 
größere Unterftüßung erhalten, als Ddicjenigen fie genoffen haben und 
zum Theil noch genießen, die 15 Jahre vor Einführung der Gaserleuchtung 
im Staatsdienft geftanden haben (unter Hinzufügung der im vorigen 
Jahr für alle Gehalte und Penfionen befchloffenen Zulageprocente), 
und daß 2) nicht etwa alle fih Meldenden ohne Unterfchied berück- 
fichtigt werden, fondern nur diejenigen von ihnen, Die wirflich der 
Unterftüßung bedürfen und auch nicht etwa durch eigne Schuld ihre 
Entlafung aus dem Dienfte der Direction der Gaswerfe herbeigeführt 
haben, Die Prüfung diefer Hülfsbedürftigfeit und Wuͤrdigkeit kann, 
da es fich dabei um eine Reihe individueller Fälle handelt, nicht wohl 
durch die Bürgerfchaft vorgenommen werden, fondern wiirde es nad) 
Anficht des Senats das Zwecfmäßigfte fein, wenn alles Weitere darüber 
von ihm mit dem Buͤrger-Ausſchuſſe — zu rafcherer Erledigung vielleicht 
durch beiderfeits zu ernennende Commiffarien, — geordnet würde, Die 
Finanz: Deputation, deren begutachtende Anſicht vom Senat eingeholt 
worden, hat fih mit der ganzen vorerwähnten Behandlungsweife durch 
Befhluß vom 16. ds. Mts. einverftanden erklärt, und wenn auch 
die Bürgerfchaft damit einverftanden fein folfte, fo ertheilt der Senat 
dem Antrage der feßteren vom 4. November 1874 feine Zuftimmung. 
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Mittheilungen der Bürgerfchaft an den Senat 
aus deren 12ten Sigung vom 24. März; 1875, 


betreffend das Stantsbudget fir das Sahr 1875, 
und 
betreffend Geldwmittel für die Ausführung des Neichs- 
Impfgeſetzes. 


In fernerer Erwiderung auf die Senatsmittheilung (N 140) 
vom 9. December 1874 ſowie in Anſchluß auf ihre betreffenden Mit— 
theilungen vom 28. December 1874 und 10. Februar 1875 und in 
Erwiderung auf den Antrag des Senats (N 34) vom 12. Mär; 1875 
genehmigt die Bürgerfchaft die im Entwurf des Budgets für das 
Jahr 1875 und in den dazu gehörigen Special:Etats enthaltenen Ein: 
nahmen und Ausgaben mit den folgenden Modificationen und Zufäßen, 
wegen Deren Motivirung fie fih im Allgemeinen auf den unter 


A 
anliegenden Bericht (NE 12) des von ihr niedergefeßten Prüfungs: 
Ausſchuſſes bezieht, und denen fich zuftimmig erklären zu wollen fie 
den Senat erfucht. 


Einnahme. 


Zu Art. I, Grundmiethen und Renten, 
erfucht die Bürgerfchaft den Senat um Antwort auf ihren Beſchluß 
vom 20. Mai 1874, betreffend die Hamburgifche Valuta. 

Zu Art. 2, Miethen von Gebäuden und Pläßen, 
erfucht die Bürgerfchaft den Senat, ihr fpäteftens bei der Vorlage des 
Entwurfs zum Staatsbudger für das Jahr 1876 ein Verzeichniß 
fämmtlicher dem Staate gehörender Grundftücke, mit Ausnahme des zu 
öffentlichen Straßen und Wegen verwendeten Grundes, unter Angabe 
ihrer Größe, ihrer Verwendung und ihres eventuellen Ertrages vor: 
zulegen; auch Einftighin alljährlich bei Vorlage des Entwurfs zum 
Staatsbudget Die inzwifchen eingetretenen Veränderungen mitzutheilen. 

Zu Art 31, Abgabe von den öffentlichen Bergnügungen, 
erfucht die Bürgerfchaft den Senat, bei Vorlage des Entwurfs des 
Staatsbudgets für 1876 die Abgabe von den öffentlichen VBergnügungen 
in Wegfall zu bringen. 
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Ausgabe. 


Den Art. 66, Honorare der Senatsmitglieder u. ſ. w., 
genehmigt die Dürgerfchaft unter Abfegung der Rubr. 4, Anfchlag für 
Verwendungen bei etwaigen Todesfällen, ftatt veranfchlagter 6 383,100 
mit nur M 359,100. 


Den Art. 74, Domainen:Berwaltung, 
genehmigt die Bürgerfchaft wie beantragt einfchließlich des Gehalts für 
den Forftwärter in Geefthacht „6 1200 und der Penfionirungen des ehe: 
maligen SForftwärters Vollrath mir 6 1000 und des Inſpectors 
Schubac mit 6 3600. 


Zu Art. 76, Beleuchtungswefen, 
genehmigt die Bürgerfchaft: 

1) daß das Gehalt des Inſpectors des Beleuchtungswefens, einfchließlich 
der Vergütung für Die technifche Leitung des Betriebes der Stein: 
wärder asanftalt, auf 6 7200 mit einer vom 1. April 1874 
ab zu rechnenden Steigerung von 5 zu 5 Jahren von je „6 720 
bis zum Marimum von 6 8640 feftgeftellt, 

2) daß für einen Affiftenten des Snfpectors ein Gehalt von 2400 
mit Steigerung von 5 zu 5 Fahren von je 76 300 bis zum 
Marimum von /6 3000, 

3) für einen Nechnungsführer 6 2000 mit Steigerung wie vor von 
je 6 250 bis zum Marimum von 6 2500, 

4) das Gehalt des erfien Gehülfen auf 76 2000 mit Steigerung wie 
vor bis zu 6 2500, 

5) das Gehalt des zweiten Gehülfen auf 6 1600 mit Steigerung wie 
vor von je 6 200 bis zum Marimum von 76 2000 feftgeftellt wird, 


6) daß für die Beamten sub 2, 3 und 4 das Quinquennium mit dem - 


1. April 1874, für den zweiten Gehülfen mit dem Tage feiner 
proviforifchen Anftellung beginne. 
Zugleich erfucht die Bürgerfchaft den Senat, die Beleuchtung 
des Hauptweges auf dem Heiligengeiftfelde zwifchen dem Holftenthor und 
der Eimsbüttlerftraße baldigft veranlaffen zu wollen, 


Den Art. 77, Allgemeine Adminiftrationsfoften, 
genehmigt die Bürgerfchaft unter Genehmigung der Webertragung des 
Eaffenbeamten und des Eaffenboten der Duaiverwaltung mit beziehungs: 
weife 76 3600 und 76 1470 auf diefen Artifel und der Entfhädigung 
de8 ehemaligen Bergedorfer Hebungsbeamten für bisher bezogene Sporteln 
mit M 144. 
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Den Art. 78, Steuer:Deputation, 

genehmigt die Bürgerfchaft unter fpeciellee Genehmigung der Gehalte 
für acht Beamte des Controlle Öureaus und zwar: 

4 Beamte a .% 1,920 = 6 7,680, 

4 ; a 2.241,680° ME Ben 
und unter Erhöhung der Rubr. A um 6 3000 für vom ftatiftifchen 
Bureau für die Smpfabtheilung des Medicinal-Collegiums zu befchaffende 
Arbeiten in Gemäßheit des Senatsantrage (N? 34) vom 12. März, 
ftatt veranfchlagter 76 172,630 mit 6 175,630. 


Zu Art. 80, Deputation für Handel und Schiffahrt, 
befchließt die Bürgerfchaft: 

1) in Rubr. 4 wird die Anftellung von Drei Beamten mit höchftens 
6000 46 und mindeftens 2400 6 Gehalt, zufanmen 6 12,600 
und die Anftellung von drei Schreibern A 1800 76 genehmigt; 

2) in Rubr. 12 wird genehmigt, daß für den Inſpector die nach 
fünfjähriger Amtsdauer gefeßliche Zulage von 720 76 bereits vom 
1. Sannar 1875 an berechnet werde, ein Materialverwalter mit 
2400 6 angeftellt werde — wogegen ein Schreiber wegfällig 
wird — der erfte Bureanbeamte auf M 2400, gleich einer Gehalts: 
erhöhung von 76 600, geftellt werde, und die Anftellung von 
12 Lademeiftern als fefter Beamten mit je „74 1440 erfolge; 

dagegen Fann fich die Bürgerfchaft nicht einverftanden er: 
Flären mit den beantragten Gehaltserhöhungen für die vier Expe— 
dienten und der beantragten Gehaltserhöhung des erſten Schreibers; 

fo daß ſich Rubr. 12, danach ftatt auf „76 62,562 nur 
auf 6 60,000 ftellt; 

3) in Rubr. 15 wird genehmigt die Gehaltserhöhung für den Marine: 
Inſpector um 76 192, desgleichen die Gehaltserhöhung für den 
zweiten Gehülfen am Seemannsamt von 7/6 3000 auf 6 3600, 
für den dritten Gehülfen auf „76 2160 und den Boten auf „7 1500; 

fowie daß den beiden Sollenführern die allgemeine Zulage 
von 25 pCt. auf ihr bisheriges Gehalt gewährt werde; 

4) die Rubr. 16 wird dahin genehmigt, daß im derfelben die Gehalte 
für die Eapitaine, Schiffer, Steuerleute und des Mafchiniften an 
den Leuchtfehiffen I, I und II, am Reſerve- und Wachtſchiff, am 
Dampfboot „Neuwerk“ und an der Solle „Matador“ mit 20 be: 
zichungsweife 25 pCt. Zufchlag gegen die Ziffern der Budget 
vorlage in Anfaß gebracht werden; 
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5) der Gefammtartifel wird mit nur 2/6 551,068 ftatt veranfchlagter 
M 553,630 genehmigt. 


Den Art. 83, Theerhofs:Deputation, 
genehmigt die Bürgerfehaft einfchließlich der beantragten Neuanftellungen 
eines zweiten Schreibers und eines neunten Küpers, fowie Erhöhung des 
Wochlohns für den Faͤhrmann. 


Zu Art. 86, Bau:Deputation, Section für Hochbau und 
Sngenieurmwefen, 

befchließe die Buͤrgerſchaft: 

in Rubr. Ic die Anftellung von fechs Geometern erfter Elaffe mit 
einem Gehalt von 76 2880 nach je dreijähriger Dienftzeit fteigend um 
16 240 bis zum Marimum von 6 3600, fo wie die Anftellung von 
drei Geometern zweiter Claffe mit einem Gehalt von „76 2160, nad 
dreijähriger Dienftzeit fteigend um 76 240 bis zum Marimum von 
6 2640, als fefter Beamten zu genehmigen, fo wie daß die feche 
Geometer erfter Claffe mit Weberfpringung der erften Gehaltsftufe mit 
16 3120 eintreten; 

Rubr. 7, Binnenalfter, nordöftliches Ende des Alfterdammes, 
Landungstreppe und Stege „/6 14,400, 

Huber. 18, Noofenbrücke, Neparatur des Prahms „76 12,000, 

Rubr. 19, Schleufenbrücke 20. 76 19,200, 

Rubr. 37, Richardftraße, Zumerfung von Gräben ꝛc. 76 20,400 und 

Rubr. 59, Park-Anlagen u. f mw. 76 36,000, 

abzufeßen; 

fowie von Rubr. 95 ./6 120 abzufeßen, dieſelbe alfo nur mit 
76 25,800 zu genehmigen, 

und demgemäß den ganzen Artifel ftatt beantragter „76 2,283,360 mit 
nur 0/6 2,181,240 zu genehmigen. 

Zugleich erfucht die Bürgerfchaft den Senat, ihr baldthunlichſt 

Vorlagen behufs Verbreiterung des oberen Theils der Hammerbroofftraße, 
zwifchen Strohhaus und Lübeefer Bahnhof, zugehen zu laſſen. 


Den Art. 88, Stadt: Wafferfunft, 
genehmigt die Bürgerfchaft unter Abänderung des Poftens für die 
6 Mafchinenmeifter in „76 11,700 ftatt beantragter ./6 12,300, mit 
16 575,460 ftatt beantragter 6 576,060, unter wiederholter Auf 
forderung an den Senat, ihr fürderfamft Vorlagen betreffs Verbefferung 
des Waflers der Stadt: Wafferfunft durch Anlage von Filterbafjins 
zugehen zu laffen. 
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Den Art. 90, Oberfchulbehörde, 
genehmigt die Buͤrgerſchaft einfchlieglich der Gehaltserhöhung für den 
Schreiber und Boten um 6 300. 


Zu Art 91, Section für die wiffenfhaftlihen Anftalten, 
genehmigte die DBürgerfchaft die Anftellung eines Schreibers bei der 
Stadebibliohef mit einem Gehalt von 76 1500 gegen Wegfall des 
KHülfsarbeiters, die Erhöhung des Gehalts fir den Obfervator bei der 
Sternwarte auf 6 2,250, ſowie für den Samulus auf M 480; des: 
gleichen die Feftftellung des Gehalts für den Euftos des natuchiftorifchen 
Mufeuns auf 76 3000. 


Zu Art. 92, Section für die höheren Staatsfchulen, 
genehmigt die Bürgerfchaft, indem fie fih des Uebrigen auf ihre Mit: 
theilung von 10. Februar 1875 in Erwiderung auf den Senatsantrag 
(NE 12) vom 5. Februar d. J. bezieht, Daß bei der Mealfchule des 
Johanneums das Gehalt des Dr. Zfchech auf „76 5040 feftgeftellt werde. 


Zu Art. 93, Section für das VBolfsfhulmwefen, 
genehmigt die Buͤrgerſchaft die Anftellung eines dritten Lehrers am 
Seminar für den wiffenfchaftlichen Unterricht, vorzugsweife an den 
Präparanden: Anftalten mit einem nach 5 und 1Ojähriger Amtsdauer 
um je „76 300 fteigenden Gehalt von M 4800, fowie die Vermehrung des 
Bureauperfonals der Section um einen Kanzliften mit einem Gehalt 
von 6 1500. 


Zu Art. 94, Öewerbefchulen, 

erfärt die Bürgerfchaft ſich damit einverftanden, daß die Zahl der feften 
Lehrerftellen an der Gewerbefchule, abgefehen von dem Director, auf 
5 feftgeftellt werde, mit ehalten von beziehungsweife „7C 4800, „7 4320, 
16 3600, 16 3600 und 6 3600 und zwar fo, daß dieſe Gehalte 
nach 5jähriger Amtsdauer, welche für die bereits fungirenden Lehrer 
vom 1. Januar 1875 an zu berechnen ift, um „76 600 und nad 
10jähriger Amtsdauer um abermals 6 600 erhöht werden. 


Den Art. 101, Erbfchaftsamt, 
genehmigt die Bürgerfchaft einfchlieglich der beantragten Anftellung eines 
Boten mit „76 1200. 


Den Art. 103, Staatsanwaltfihaft, 
genehmigt die Bürgerfchaft einfchlieglich der beantragten Gehaltserhöhung 
des Schreibers und Boten auf 76 1500. 


1875 Mär, 24. 





Zu Art. 104, Polizei: Behörde, 
erfucht die Bürgerfchaft wiederholt den Senat, die in feiner Mittheilung vom 
15. September 1873 zugefagte fchärfere Eontrolfe über die Gaffenreinigung 
in einer durch den Erfolg wahrnehmbaren LBeife eintreten zu laffen. 
Zu Art. 107, Auswanderer:Deputation, 
genehmigt die Bürgerfchaft die Erhöhung des Gehalts für den Off 
cianten um „76 300 und für den Hafen: Dffleianten um 6 96, 
Den Art. 108, Direction der Gefängniffe, 
genehmigt die Bürgerfchaft einfchlieglih des Gehalts für einen Boten 
mit „/6 1350. 
Zu Art. 109, Zuht: und Spinnhaus, 
genehmigt die Bürgerfchaft die Mierheentfchädigung für den Buchhalter mit 
16 600 und die Penfionirung des Werfmeifters Koͤpcke mit „6 1008. 
Zu Art. 110, Kurhaus und Gefängniffe, 
genehmigt die Dürgerfchaft die fefte Anftellung des Fabrifauffehers mit 
einem Gehalt von 6 810. 
Zu Are 111, Werk: und AUrmenhaus, 
befchließt die Bürgerfchaft: 
Genehmigung der Anftellung des Vogts in Barmbeck mit „76 2100, 
des Schreibers und Pförtners dafelbft mit „6 1560, des Koch 
und Schlachters dafelbft mit 6 1350, des Mechaniker dafelbft mit 
A 1237.50, des Koch und Schlachters in FZuhisbüttel mit „6 975, 
und des Vogts vdafelbft mir „6 900 Gehalt als fefter Beamten, 
Abfeßung von 6 18,000 von Rubr. 8, die fih danach auf 
„6 180,000 gegen veranfchlagte 76 198,000 ftellt und demgemäß 
Genehmigung des gefammten Artikels mit nur 6 835,560 ftatt 
veranfchlagter 76 853,560. 
zu Art. 112, Medicinal:Collegium, 
beſchließt die Bürgerfchaft zugleich in Erwiderung auf den Antrag des Senats 
vom 12, Maͤrz 1875, betreffend Geldmittel für die Ausführung des Reiche: 
Impfgeſetzes, foweit Derfelbe nicht bereits durch den Beſchluß der Bürgerfchaft 
zu Art. 78 des diesjährigen Budgets feine Erledigung gefunden hat, und unter 
Berückfichtigung der nachträglichen Berichtigung obigen Senatsantrags 
abzufeßen: 
Ober⸗Impfarzt 6 1500 p. a. 2. +. . für 9 Monate 46 1125. — 
3 Affiftenten a 6 720, 62160 p.a.: : : : 1620.— 
Schreiberlohn u. f, w.. 2 1935 2 2: 5 : : 1451.25 
6 4196.25 
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hinzuzufügen: 
Dber:-mpfarzt 6 2500 p.a. .... für 9 Monate .% 187 
3 Hülfsärztea = 1000, 76 3000p.a.: : : AB 
Beihaffung von Eymphe =: 4700 : : : : : Asunsb2 
Desgleichen einmalige Ausgabe 2.2.2.0... 2.150 
Bureaufoften u. f. w. 6 5000. .. für 9 Monate : 37 
76 12,900.— 
dem entfprechend unter Abfeßung von „74 4196.25 und unter Hinzufügung 
von „6 12,900 den Artikel einfchlieglich des Gehalts für den Euftos der 
Anatomie mit „76 88,863.75 ftatt mit „76 80,160 zu bewilligen. 


Zu Art. 114, Polizeiwace, 
erfucht die Bürgerfchaft den Senat es veranlafjen zu wollen, daß baldigft 
in nächfte Nähe des Meßbergs eine Tagewache der Polizeiwache verlegt 
werde. 
Zu Art. 115, Deputation für das Feuerloͤſchweſen, 
befchließt die Bürgerfchaft: 
Genehmigung der New nftellung von 2 Oberfeuermännern a #6 135 
monatlich und von 12 Feuermännern a 76 112.50, Dagegen 
Herabfesung des Gehalts für den Affiftenten des Ererciermeifters 
auf 6 1875 jährlich, deimgemäß Genehmigung des Artifels mit 
Ab 464,475 ftatt veranfchlagter „76 464,520. 


Zu Urt. 117, Kranfenhaus, 

befchließt die Bürgerfchaft: 
Genehmigung des Artifels unter Genehmigung der beantragten 
Gehaltserhöhung für den Proſector und Abfeßung der Pofition: 
Zufhuß zur Penfionscaffe 6 1382.40 von Rubr. 1, ftatt 
veranfchlagter 76 844,800, mit nur 6 S43,417.60. 
Zu Art. 118, Srrenanftalt, 

beſchließt die Bürgerfihaft: 
das Gehalt der Affiftenzärzte mit „76 1440, mit einer jährlichen 
Steigerung um 76 180 bis zum Marimum von „76 1800 zu 
genehmigen, und diefer Bewilligung in Bezug auf die 
gegenwärtig im Amte befindlichen Affiftenzärzte rück 
wirkende Kraft zu verleihen, für den Inſpector ftatt der be: 
antragten Öehaltserhöhung auf 76 4320 für denſelben, deſſen 
perfönliche Zulage auf 76 720 zu erhöhen, den Zufhug zur 
Penfionscaffe zu ftreichen und demgemäß den Artifel ftatt wie ver: 
anfchlage mit M 353,640 mit nur „/L 352,347.60 zu bewilligen. 


1875 März 24. 


Zu Art: 119, Woaifenhaus, 
genehmigt die Bürgerfchaft die höhere Honorirung von Arzt und Buch: 
halter um je «76 300, fowie die Penfionirung des ehemaligen Waifenvaters 
Kiehn mit 6 3024 und des Aufjehers Wegener mit 76 1000, 
erklärt fich jedoch bereit die Penfion des Aufjehers Wegener auf 
16 1400 zu erhöhen und erfucht den Senat diefer Erhöhung feine Zu: 
ſtimmung zu ertheilen, 


Zu Art. 120, Armen-Anſtalt, 

befchließt die Bürgerfchaft: 
Streihung der Pofition „Penfionscaffe: Zufhug 6 798, in 
Rubr. 1, Genehmigung der Gehälter: für den erften Beamten des 
Hauptburcan mit 76 4920 incl. 6 600 perfünlicher Zulage, für 
den zweiten Beamten vefjelben mit 6 2250 nad) je 5ejähriger 
Amtsdaner fleigend um 6 300 bis zum Marimum von 76 2850, 
für 12 Armenaͤrzte a 76 960, einen Armenarzt mit 76 540, den 
Armenwundarzt mit /6 120, für den Buchhalter des Koftkinder: 
Snftituts mit 76 3150 incl. 6 900 perfönlicher Zulage und für 
den Werfmeifter der Arbeitsanftalt mit „76 1500, fowie der fiir Boten: 
lohn ausgeworfenen Beträge; mithin Genehmigung des Artikels ftatt 
urfprünglich veranfchlagter 6 646,560, mit nur /6 645,762. 
Zu Urt. 124, Patronat von St. Pauli, 

genehmigt die Bürgerfchaft die Anftellung eines Polizei: Sergeanten 

zweiter Claffe mit 6 2376, von 3 Dfficianten à 76 1800 und von 

10 Officianten a 76 1500 ftatt der bisher angeftellt gewefenen A Off: 

cianten a 76 1800 und 9 Officianten A 7/6 1500. 


Zu Art. 125, Landherrenfchaft der Marfchlande, 
genehmigt die Bürgerfchaft die Erhöhung des Gehalts für den Boten 
Bahde von „6 900 auf 46 1080. 

Zu Art. 128, Landherrenfhaft Bergedorf, 
befchließt die Bürgerfchaft: 

1) das Gehalt des Regiſtrators auf 6 2580 feftzuftellen; 
2) das Gehalt des Diftrictsarztes in Geefthacht von 76 300 auf 

Ab 375 zu erhöhen; 

3) die Anftellung eines Polizeifergeanten mit einem Gehalte von 
tb 1728 und von 7 Volizeiofficianten mit einem Gehalte von je 

6 1200 zu genehmigen, dem jeßt im Amte befindlichen Polizei: 

fergeanten eine perfönliche Zulage von 6 240 und den Polizei: 

offieianten Peterfen, Göttfche, Puls und Kohfen vperfönliche 
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Zulagen von bezw. 6 240, 76 60, 6 60 und 6 480 zu ge: 
währen, gleichzeitig aber die ſeitherigen Sporteleinnahmen der Polizei— 
angeftellten aufzuheben; 

4) das Muhegehalt des Amtsverwalters Dr. Kauffmann mit 
16 8640, fowie 

5) die Penfionirung des Corporals Mügge mit 6 300 und der 
Soldaten Sager, Alberß, Hack und Lewiß mit bezw. 76 300, 
fe 216, 6 216 und 6 216 zu genehmigen. 

Sn Anschluß an ihre" Bewilligung der fiir die verfchiedenen 
Landherrenfchaften in den Art. 125, 126, 127 und 128 ausgeworfenen Be: 
träge erfucht die Bürgerfchaft den Senat um eine baldige Rücfäußerung 
auf ihren Befchluß vom 23. September 1874, betreffend die Gehalte der 
Landfihullehrer (betreffend Gehaltsaufbefferung für durch den betreffenden 
Senats: und Bürgerfchafts:Befchluß nicht berührte Angeftellte). 

Den Art. 129, Lebensrenten und Penfionen, 
genehmigt die Bürgerfchaft einfchließlich der NRubr. 27 und 28. 

Den Urt. 130, Temporäre Unterfiüßungen, 
genehmigt die Bürgerfchaft einfchlieglich der Rubr. 9, 24 und 31 bis 
36 mit den daſelbſt ausgeworfenen Beträgen. 

Sm Urt. 132, Reichshaushalts-Etat, 
bewilligt die Bürgerfchaft entfprehend dem vereinbarten Neichshaushalts: 
Etat für 1875 den Matrieularbeitrag flatt mit „6 735,435 mit nur 
538,772 und dem entfprechend den gefammten Artikel flatt mit 
3,233,475 mit nur 6 3,036,812. 

Schließlich erklärt die Bürgerfchaft fih damit einverfianden, 
Daß das fih ergebende Defteit des Jahres 1875 auf Die Ueberfchüffe 
früherer Jahre angewieſen werde, 


lb 
R 


verip 





betreffend Vergrößerung des Badeplages auf Stein— 
warder. 

Sn vorläufiger Erwiderung auf die Mittjeilung des Senats 
(N 32) vom 12. März 1875 erkläre die Bürgerfchaft fich damit ein 
verftanden, daß der Badeplag auf Steinwärder mit einem Koftenaufwande 
von „76 28,400 nach dem dem Senatsantrage beigelegten Riſſe vergrößert 
und die Finanz: Deputation ermächtigt werde, diefe Summe aus den 
Ueberſchuͤſſen früherer Sahre zu decken, 

Die Buͤrgerſchaft behält fih jedoch weitere Anträge wegen Der 
inneren Einrichtung des Badeplatzes vor. 
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Berichtigung. 
Sn dem Beſchluß der Buͤrgerſchaft zum Staatsbudget für 1875 Art. 112, Mediecinal⸗ 
Collegium, muß es ftatt: 
für Beſchaffung von Lymphe 


heißen: 
fie Befchaffung von Kälber-Lymphe. 


Mittheilungen der Buͤrgerſchaft an den Senat nee 


der Bürgerfchaft vom 
aus deren 13ten Sigung vom 31. Marz 1875, 31. März 1875. 


betreffend Umbau des Volksſchulhauſes an der 
Mühlenſtraße M 3/4. 


Den Antrag des Senats (N 117) vom 9. November 1874, 
lehnt die Bürgerfchaft angetragenermaßen ab unter dem Erfuchen um 
baldmöglichfte Mittheilung anderweitiger Vorlagen dieſe Angelegenheit 
betreffend. 


betreffend Menfionirung des MWolizei- Officianten 
Sohann Carl Eybert Schulß. 


Auf Antrag des Senats (NE 25) vom 26. Februar 1875, 

erklärt fich die Bürgerfchaft damit einverftanden: 
daß der feit dem Jahre 1840 in Polizeidienft ftehende 6Sjährige 
Dffteiane Johann Karl Eybert Schulß mit einer Penfion von 

6 1500 in den Ruheftand verfeßt werde. 


betreffend Natification von ſechs Kaufverträgen über 
Staatsgrund auf Steinwarder und Ermächtigung 
zum öffentlichen Verkauf eines ſiebenten Platzes 
daſelbſt. 


Sn Erwiderung auf den Senatsantrag (NM 35) vom 15. März 
1875, ertheilt die Bürgerfchaft ihre Mitgenehmigung dazu, daß: 
1) den von der Finanz: Deputation salva ratificatione mit Joh. Friedr. 
Be, Heine. Peter Hering, Theodor Paulfen, Ehrift. 
32 
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Zurbrüggen & Ludwig Herm. Joh. Kolberg, Luͤtje 
Eckmann & Heinr. Lorenz Carl Paulfen, endlih Julius 
Aler Harms über die an der Morderelbftrafe auf Steinwärder 
belegenen Pläße sub NE 29 — 34 unter dem 26. vor. Mes. ab: 
gefchloffenen Contracten die Ratification ertheilt und 

der auf dem behufigen Grundriffe des Vermeſſungsbuͤreaus mit 
NE 38 bezeichnete Plaß, belegen an der Morderelbftraße und groß 
2196,24 Quadratmeter, zum öffentlichen Verkauf gebracht werde. 





betreffend Verlegung des Hffentlichen Badeplages am 
Grasbroof. 


17. 


In Ermwiderung auf den Antrag des Senats (N 36) vom 
Mär; 1875, ertheilt die Bürgerfchaft ihre Mitgenehmigung dazu: 


1) daß für die Erbauung einer Wohnung für den jedesmaligen Bade: 


2) 


wärter bei dem neuen öffentlichen Badeplaß auf dem Fleinen Gras: 
broof 9000 verwandt und aus den Meberfchüffen früherer Jahre 
gedeckt werden; 
daß für die Hin: und Zurückfahre mit dem Dampfboote nach dem 
Eleinen Grasbrook von jedem Badenden ein Fährgeld von zufammen 
5 & erhoben und von der Einrichtung einer fürmlichen Schwimm— 
ſchule für jeßt abgefehen werde. 

Zugleich erfucht die Bürgerfchaft den Senat, 3000 Dußend 


Ueberfahresfarten gültig für die 5 Sommer-Monate nach beiden Bade: 
pläßen am Fleinen Grasbroof und auf Steinwärder den Verwaltungen 


der 


öffentlichen Volksſchulen und Der allgemeinen Gewerbefchule zur 


Verfügung zu ftellen, um je nach Ermeffen den darum Nachfuchenden 
diefelben per Dußend à 30 4 oder unentgeltlich abzugeben. 


betreffend Delegation des Begnadigungsrechtes des 


Senats an den Chef der Wolizei-Behorde. 
Die Bürgerfchaft erfucht den Senat, das Commifforium, durch 


welches das verfaffungsgemäß dem Senat zuftehende Begnadigungsrecht 
dem Heren Chef der Polizei:-Behörde theilweife übertragen worden, wieder 
zurück zu nehmen. 








1875 April 2, 
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Mittheilung des Senats an die Bürgerfchaft. 
N 39. Hamburg, den 2, April 1875, 


Antrag, betreffend Penſionirung des Lehrers J. H. Wendt. 


Bei der NReorganifation der Barmbecker Schule hat es fich als 
nothwendig herausgeftellte, den zweiten feftangeftellten Lehrer Y. H. Wendt 
in den Ruheſtand zu verfeßen da derfelbe, nach feiner eigenen, fo wie 
nad) der Erklärung des Diftriersarzees, nicht im Stande ift ferner 
Unterricht zu ertheilen. 


J. H. Wendt ift 63 Jahre alt, bereits feit AS Jahren Lehrer 
und feit 39 Sahren an der Barmbecker Schule angeftellt; fein Gehalt 
betrug zuleßt 6 1650 und genoß er außerdem freier Wohnung; in 
Anbetracht diefer Umſtaͤnde hat der Landherre im Einvernehmen mit der 
Section fir das Volksſchulweſen beantragt demfelben eine Penfion von 
MA 1500 zu gewähren. 

Der Senat ift dieſem Antrage beigetreten und erfucht Die 
Bürgerfchaft es mitgenehmigen zu wollen: 

daß der Lehrer G. H. Wendt vom 1. April d. J. an mit einer 
Penfion von M 1500 in den Ruheſtand verſetzt werde. 


Antrag, betreffend 
Menfionirung des Lehrers 
J. H. Wendt. 


Mittheilung des Senats an die Bürgerfchaft. 
N 40. Hamburg, den 2, April 1875, 


Antrag, betreffend Verkauf von Staatsgrund an der Grindelalleer, 


Rutſchbahn und Halleritraße. 


Die Finanz Deputation hat beim Senate die Ermächtigung zum 
Öffentlichen Verkauf der beiden auf dem in der Kanzlei der Bürgerfchaft 
Deponirten Riß des Vermeſſungs-Bureaus vom 25. Februar d. J. mit 
N 81 und 82 bezeichneten, an der Grindelallee, Rutſchbahn und 
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Hallerſtraße belegenen Parcelen Staatsgrundes beantragt. Gleichzeitig 
wird die dem Klofterland:Confortium contractlich zugeficherte ftaatsfeitige 
Fortführung der von der Eichenallee nach der Grindelallee auf die Ein: 
mündung des Schlump in die leßtere Straße zuführenden Rutſchbahn in 
Angriff zu nehmen fein, wofür die Koften einfchließlich der nöthigen 
Sielanlage aus dem Ertrage der zu verfaufenden Baupläße zu decken find. 


Der Senat hat fich mit obigem Antrage der FinanyDeputation 


einverftanden erflärt, und beantragt demgemaͤß: 


die Bürgerfchaft wolle e8 mitgenehmigen, daß die Finanz Deputation 
zum öffentlichen Verkauf der auf dem Grundriſſe des Bermeffungs: 
Bureaus vom 25. Februar 1875 mit NE SI und 82 bezeichneten, 
an der Grindelallee, Nutfchbahn und Hallerſtraße belegenen 
Flächen Staatsgrundes poteftivirt werde. 


Mittheilung der Bürgerfchaft an den Senat 


aus deren Uten Sigung vom 7. April 1575, 


betreffend innere Einrichtung des Badeplages auf 


Steinwärder. 


In fernerer Ermwiderung auf den Antrag des Senats (N 32) 


vom 12. März d. 3. und im Verfolg ihrer Mittheilung vom 24. März 
d. J. erfuche die Bürgerfchaft in Bezug auf die innere Einrichtung des 
Badeplaßes auf Steinwärder den Senat es mitzugenehmigen, daß 

1) das öftliche gefährlichere Ende des Badeplaßes durch einen Schlängel, 


Baum o. dgl. von dem übrigen Badeplatze deutlich getrennt, 
der Eingang des Badeplaßes in die Mitte defjelben verlegt und 


3) dem Bademeiſter verftattet werde, auf feine Koften einige neue 


Cabinette auf dem Schlängel der Außenfeite kraft einer jeder Zeit 
widerruflichen Vergünftigung zu errichten. 
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M 41. Hamburg, den 7. April 1875. 


Antrag, betreffend die Menftionirung des Dekonomen am Zuchthaufe 
Sohann Friedrich Wilhelm Böttger und Anftellung eines neuen 


Beamten. 


Der Oekonom und erfie Beamte des Zuchthaufes Johann 
Friedrich Wilhelm Böttger hat fchon wiederholt wegen andauernder 
Kränflichkeit auf feine VBerfeßung in den Ruheſtand angetragen, ift 
jedoch ftets auf den Wunfch der Gefängniß:Deputation, welche den 
gegebenen Umftänden nach den bewährten Beamten nicht entbehren mochte, 
von dieſem Gefuche zurückgetreten. Er hat jeßt feine Bitte von Neuem 
vorgebracht und die Gefängniß-Deputation hat dem Senat erklärt, daß 
fie nunmehr derfelben nachgeben zu müffen glaube. 

DBöttger, geboren am A. Januar 1804, alfo über 71 Jahre 
alt, wurde am 17. Dectober 1837 als Werfmeifter, am 9. Februar 
1839 als Defonom:Adjunft und im April 1839 als Defonom des 
Zuchthauſes angeftellt und ift demnach bald 38 Jahre im Dienft. 

Dem Defonom Boͤttger muß für feine gefammte Dienftzeit ein 
befonders gutes Zeugniß ertheilt werden. Er war immer ein untadelhaft 
zuverläffiger und rechtfchaffener, pflichttreuer und eifriger Beamter, Der 
fih durch folche Eigenfchaften das Vertrauen und die Anerkennung 
feiner Vorgeſetzten und Durch Gerechtigkeit, Ernft und Humanität den 
Gehorfam und die Zuneigung der Gefangenen gefichert hat. In der 
fhweren Zeit des großen Brandes, bei welchem befanntlicd auch das 
Spinnhaus in Feuer aufging, hat ev mit Entfchloffenheit und Umficht 
die Bewahung und Verſetzung der Gefangenen geleitet und die unge 
mwöhnlihen Schwierigkeiten der Calamität zu überwinden gewußt. 

Fruͤher von Fräftiger Conſtitution und guter Gefundheit, Fränfelt 
er nun feit längerer Zeit. Wie in dem auf der Kanzlei der Bürger: 
[haft niedergelegten Phofifarsgurachten des Naͤheren begründet iſt, er: 
[heine Böttger in Folge von eingetretener Gefichts: und Gehörfhwäche, 


Antrag, 
betr. die Penfionirung des 
Defonomen am Zuchthaufe 
Sohann Friedrih Wilhelm 
Boͤttger und Anftellung 
eines neuen Beamten. 
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Schwindel und vorgefchrittenem Aſthma dem ſchweren und verantwort; 
lichen, mit feiner amtlichen Stellung verbundenen Dienft, welcher 
zweifelsohne Durch feine aufreibende Thätigfeit zur Erfhöpfung der 
Kräfte beigetragen hat, nicht mehr gewachfen. 


Boͤttger hat ein Gehalt von CL 3456 und außerdem freie 
Wohnung, Feuerung, Licht, Waͤſche und aus den Vorräthen für die 
Inſaſſen des Haufes Kartoffeln, KHülfenfrüchte u. f. w. zu genießen, 
Unter diefen DVerhältniffen und mit befonderer Ruͤckſicht auf feine lange 
und tüchtige Dienftführung hat die Gefängniß-Deputation auf ein jähr: 
liches NRuhegehalt von 6 3800 angetragen und der Senat hat diefem 
Antrage feine Zuftimmung gegeben. 


Bei der Wiederbefeßung diefer Stelle wird das Augenmerf, 
zumal mit Rückficht auf die bevorftehende Neorganifation unferer Gefängniffe, 
auf einen in diefer Verwaltung bereits bewährten, technifch gebildeten 
insbefondere im Disciplin:, Fabrik: und Inventarienweſen bewanderten 
Mann zu richten und hiebei zugleich in der Dotirung der Stelle die 
zweckmaͤßige Veränderung vorzunehmen fein. Die DBerurtheilungen zur 
Zuchthausſtrafe find in Folge der Zunahme der Verbrechen gegen Perfonen 
und Eigenthum und der neuen Gefeßgebung, insbefondere der Beftimmungen 
des Strafgefeßbuches, welches die Zuchthausftrafe häufiger anwendet, 
fo zahlreich geworden, daß das Zuchthaus die Gefangenen in den ver 
fügbaren Räumen nicht mehr beherbergen Fonnte und feit längerer Zeit 
eine Anzahl Zuchthausgefangener — augenblicflih 32 — bis wieder 
Platz wurde, in der, ohnehin von Unterfuchungsgefangenen, für die fie 
beftimmt ift, übermäßig angefüllten Naboifenwache einftweilen untergebracht 
werden mußte. Es bedarf Feiner weiteren Ausführung, daß dies ein in 
mehr als einer Beziehung nachtheiliger Zuftand ift. Aus diefem Grunde 
erfcheint es zweckmäßig, ja nothwendig, den nen anzuftellenden Beamten 
feine Wohnung außerhalb des Zuchthaufes, wenn auch in unmittelbarer 
Nähe vdeffelben, nehmen zu laffen und durch anderweitige Verwendung 
der bislang zur Wohnung des Defonomen benußten Räume Plag für 
Gefangene zu fchaffen, was im genügender Weife wird gefchehen 
Fönnen, um hoffen zu Dürfen, daß die Maboifenwahe dann ihrer 
Beftimmung für die Aufnahme von Unterfuchungsgefangenen aus: 
fchließlich vorbehalten bleiben und von Zuchthausgefangenen frei zu 
halten fein wird. 
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Den neueren Grundfäßen gemäß werden aber bei diefem Anlaß 
die bisher mit der Stelle verbunden gewefenen Mebeneinnahmen in 
Wegfall zu bringen fein. 

Hienach beantragt die Gefängniß-Deputation für den nen anzu: 
ftellenden, etwa als Ober-Inſpector zu qualificirenden Beamten, welchem 
außer der Aufgabe eines erften Beamten des Zuchthaufes auch noch 
andere FZunetionen, namentlich nach erfolgtem Neubau der Gefängniffe, 
übertragen werden Fönnen, neben freier Wohnung, Heizung und Be: 
leuchtung ein jährliches Gehalt von „6 3600 und fo lange die Wohnung 
in natura nicht geliefert werden Fan, von „/L 4600 jährlich in Allem. 
Für den Fall, daß ein Auswärtiger gewählt würde, wäre demſelben ein 
Umzugsgeld bis zu 76 500 zu gewähren. 

Auch diefem Antrage hat der Senat feine Zuftimmung ertheilt. 

Es richtet derfelbe demnach an die Bürgerfchaft das Erfuchen, 
es mitgenehmigen zu wollen: 


1) Daß der Defonom des Zuchthaufes Johann Friedrich Wilhelm 


Böttger mit einer jährlichen Penfion von 76 3800 in den Ruhe: 
ftand verfeßt werde. 

2) Daß der neu zu erwählende Beamte unter Wegfall aller fonftigen 
Emolumente und Einnahmen ein jährliches Gehalt von 76 3600 
neben freier Wohnung, Feuerung und Licht und, fo lange freie 
Wohnung ın nalura nicht gewährt werden Fann, ein jährliches 
Gehalt von 6 4600 in Allem erhalte und daß ferner für den 
Fall der Erwählung eines Auswärtigen, Umzugskoften bis zu 
C 500 bewilligt werden. 


177 


Antrag, 
betr. die Penfionirung des 
Defonomen am Zuchthaufe 
Sodann Friedrih Wilhelm 
Böttger und Anftellung 
eines neuen Beamten, 


Mittheilung des Senats an die Bürgerfchaft. 
N 42. Hamburg, den 9. April 1875. 


Erwiderung, betreffend Niederlegung der f. g. Landwehr. 


In WVeranlaffung des in der Sißung der Bürgerfchaft vom 
31. März d. J. von Herrn G. W. Reye und Genoffen geftellten, 
dem Senate unter Bezugnahme auf den $ 72 der Gefchäftsordnung der 
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Erwiderung, 
betreffend Niederlegung der 
f. a. Landwehr. 
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Buͤrgerſchaft mitgetheilten Antrages, erwidert der Senat auf das von 
der Bürgerfihaft am 3. Juli 1872 ausgefprochene Erfuchen, 
zur baldigen Niederlegung der f. g. Landwehr die nörhigen Schritte 
einleiten zu wollen, 


daß er zwar dieſe Angelegenheit zum Gegenftande weiterer Verhandlungen 
gemacht und desfallfige Pläne und Koftenanfchläge hat anfertigen laffen, 
daß er es jedoch micht für angemeffen erachtet, zur Zeit eine Vorlage 
betreffis Negulirung der f. g. Landwehr an die Bürgerfchaft zu richten, 
da die durch das fanitätspolizeiliche Sutereffe gebotene Zumwerfung des 
Landmwehrgrabens durch die am 10. Februar/3. März d. J. befchloffene 
Sielanlage gefichere ift, die Herftellungsfoften, welche die Regulirung 
der Landwehr erfordern würde, zu der etwaigen Wertherhöhung des in 
der Gegend vorhandenen Staatsgrundes außer Verhaͤltniß ftehen, und 
eine mit der Sielanlage gleichzeitige Negulirung der Landwehr, wenn 
dabei auf thunlichfte Verwendung der vorhandenen Anpflanzungen Rückficht 
genommen werden foll, in gegenwärtiger Jahreszeit Doch nicht mehr zur 
Ausführung gelangen Fann, auch ſchwerlich eine erheblihe Koften: 
verminderung zur Folge haben würde. 





Mittheilung des Senats an die Birgerfchaft. 


N 43. 


Hamburg, den 12. April 1875. 


Antrag, betreffend den Ban eines Schulhaufes auf dem Kleinen 
Grasbrook. 


Antrag, betreffend den Bau 
eines Schulhauſes auf dem 
Kleinen Grasbrook. 


Die Schulverhaͤltniſſe auf dem Kleinen Grasbrook ſind der 
Art, daß eine Neuordnung derſelben nicht wohl laͤnger ausgeſetzt werden 
kann. Die dortige Schule hat bis jetzt den Character einer vom Staate 
ſubventionirten Privatſchule, indem der Lehrer das Schulgeld fuͤr eigene 
Rechnung erhebt und die Koſten der Schulverwaltung traͤgt, waͤhrend 
der Staat ein ihm gehoͤriges Haus fuͤr die Schule eingeraͤumt hat und 
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dem Lehrer eine mäßige jährliche Subvention zahlte. Auf diefe Weiſe 
war früher für den erforderlichen Unterricht auf dem Kleinen Grasbroof 
genügend geforgt; bei der inzwifchen auf 150 geftiegenen Schülerzahl 
aber bieter das der Schule angewiefene Fleine Gebäude ſchon feit 
mehreren Jahren nur noch ein Höhft norhdürftiges Lnterfommen, 
welches nunmehr felbft den mäßigften AUnfprüchen nicht mehr zu 
genügen vermag. 


Die Landherrenfhaft hat fehon im Jahre 1872 die Auf: 
merffamfeit des Senats auf diefe DVerhältniffe gelenft. Die damaligen 
Verhandlungen gingen von der jener Zeit mehrfach verbreiteten Annahme 
aus, daß der Kleine Grasbroof und der Steinwärder durch eine fefte 
Brüce zu einem einzigen Bezirk verbunden werden würden. Unter 
dieſer Vorausſetzung wurde die Einrichtung einer befonderen Knaben: 
und einer befonderen Mädchenfchule für den combinirten Schulbezirk in 
Ausficht genommen. Die Ueberbrückung des Meiherftiegs wurde indeß 
im weiteren Verlauf der Verhandlungen wegen der Negulirung des 
Steinwärders als unräthlich erfannt, die tägliche Benußung der Fahr: 
böte durch die Schulkinder hatte ſchon früher wegen des Zeitverluftes 
und der immerhin mit derfelben verbundenen Gefahr zu den Lebhafteften 
Klagen Anlaß gegeben; fomit war man darauf angewiefen, einen Bau: 
platz für eine ausfchließlich für den Kleinen Grasbroof beftimmte Schule 
zu wählen. Die Wahl erwies fi, da der Fünftigen Aptirung jenes 
Terrains in Feiner Weiſe präjudicirt werden follte, als eine nicht ganz 
leichte, indeß einigten die betheiligten Behörden fih nach mannigfachen 
Verhandlungen dahin, den an der NWeftfeite des Worthdamms, dem 
jeßigen Schulhaufe fehräge gegenüber befegenen noch disponibeln Staats: 
grund als den geeigneten zu bezeichnen. 


Als die Sache bei den coneurrivenden mannigfachen Intereſſen 
fih in die Länge zu ziehen drohte, proponirte die Landherrenfchaft im 
vorigen Jahre, um wenigftens dem augenblicklichen Nothſtand abzuhelfen, 
als Interimiſtieum den Anbau von einer Klaffe an das jeßige Schulhaus. 
Der Senat hat hierüber ein Gutachten der Bau:Deputation eingezogen. 
Diefelbe hat fih mit Entfchiedenheit gegen den in Feiner Richtung 
empfehlenswerthen Anbau erklärt, zugleich aber ein anderes, wenn auch 
auf längere Zeit berechnetes Proviforium, nämlich die Herftellung eines 
Sachwerfbaues, zur Erwägung geftellt. 
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Antrag, betreffend den Bau 
eines Schulhaufes auf dem 
Kleinen Grasbrook. 
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Antrag, betreffend den Bau 
eines Schulhaufes auf dem 
Kleinen Grasbroof, 
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Der Senat hält diefen Ausweg bei der ganzen Sachlage für 
einen recht zwecfmäßigen und erfucht die Bürgerfchaft, der Ausführung 
des aus dem auf der Kanzlei der Bürgerfchaft niedergelegten Plan nebft 
Koftenanfchlag näher erfichtlihen Baues, zu welchem einfchließlich des 
Schulmobiliars 6 38,700 erfordert werden, ſich ebenfalls zuftimmig zu 
erklären. 

Wenn es fich fchon an fich empfiehlt, bei den jeßt fo zahlreichen 
und vecht Eoftjpieligen Schulbauten auch mit einer leichteren, dem bau: 
lichen Character der entfernteren Umgegend mehr entfprechenden Gebäude 
den Verſuch zu machen, fo fpricht hierfür in gegebenen Falle befonders die 
Natur des Bauplages, welcher in feiner an den Canal grenzenden Hinter: 
fronte noch einer weiteren Aufhöhung bedarf, nicht minder aber der Umftand, 
Daß ein derartiger Bau noch im Laufe diefes Sommers hergeftellt 
werden Fann. 

Es wird vorgefchlagen, das Schulhaus fechsflafjig zu erbauen. 
Abgefehen davon, Daß die Zahl der fchulpflichtigen Kinder des Kleinen 
Grasbroofs größer ift als die Zahl der die Schule befuchenden, darf 
nicht außer Acht gelaffen werden, Daß die dortige Bevölkerung in rafcher 
Zunahme begriffen ift und bei der fleigenden Fabrifthätigfeit daſelbſt 
noch weit raſcher anwachfen wird, fobald paffende Wohnungen erbaut 
werden. Dagegen wird angenommen werden Dürfen, Daß eine fechsflafjige 
Schule auf Decennien hinaus dem Bedürfniß genügen werde, bis ces 
fich dereinft nach Confolidirung der Verhältniffe vielleicht als nothwendig 
erweifen mag, einen geräumigeren Bau aufzuführen. 

Sn Hinblick auf diefe Eventualität wird es fich empfehlen, neben 
dem für den Augenblick erforderlichen Bauplaß noch den ausreichenden 
Raum zu einer erheblichen Vergrößerung des Schuletabliffenients zu 
reſerviren. 

Der Senat erſucht, geſtuͤtzt auf dieſe Ausfuͤhrungen, die Buͤrger— 
ſchaft um ihre Mitgenehmigung dazu: 

daß auf dem Kleinen Grasbrook, am Worthdamm ein ſechsklaſſiges 
Schulhaus mit Lehrerwohnung nach dem anliegenden Plan mit 
einem Koſtenaufwand von 7/6 38,700, welche den Ueberſchuͤſſen 
früherer Sahre zu entnehmen fein würden, erbauet werde. 
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Mirtheiluna des Senats an die Bürgerfchaft. 
N 44. Hamburg, den 14. April 1875. 


Antrag, betreffend die Lagerung von Petroleum. 


Der am A. Mai 1874 vom Senat an die Bürgerfchaft 
gerichtete Antrag, betreffend Bewilligung von Ert.# 220,000 zur Erbauung 
von Petroleum: Schuppen auf dem Baafenwärder, ift unter dem 20. Mai 
1874 von der Bürgerfchaft abgelehnt worden, und zwar wie fich ergeben 
hat, auf Grund von Bedenken, welche gegen Diefe Anlage und überhaupt 
gegen die vermehrte Lagerung von Petroleum auf Baafenwärder von 
Mitgliedern der Fenerlöfch: Depuration in Hinblick auf die außerordent: 
lichen Gefahren, welche Durch einen Brand im PerroleumsLager für die 
Stadt und den Hafen entftehen Fönnten, geltend gemacht worden 
waren. In der Thar hat auch die Feuerlöfch-Deputation fich gleichzeitig 
mit einer Schilderung diefer Gefahren und der etwa zu treffenden Vor: 
fihtsmaaßregeln an den Senat gewendet, während andererfeits die. Theer— 
hofs :Deputation, im dringenden Intereſſe des Petroleum: Handels und 
der Bedürfmiffe Ddefjelben, den Senat um fchleunige Wiederholung des 
abgelehnten Antrages unter thunlicher Beruͤckſichtigung der intendirten 
Vorſichtsmaaßregeln erfucht hat. Es ift in Folge defjen eine Commiſſion von 
Senatsmitgliedern und Mitgliedern fowohl der Feuerlöfch: Deputarion 
als der Theerhofs:-Deputation niedergefeßt, welche die ganze Angelegenheit 
berathen und die einander gegenüber ftehenden Intereſſen möglichft zu 
verfühnen gefucht hat, ohne indefjen zu einem alle Theile befriedigenden 
Refultar zu gelangen. Die VBorfchriften, welche die Feuerloͤſch-Deputation 
für die maffive und Durch fonftige Maaßregeln noch mehr gegen Feuersgefahr 
zu fichernde Conftruction der Schuppen ertheilt wiffen wollte, erfchien 
im Zufammenhalt mit demjenigen was tiberall auf dem DBaafenwärder 
an Lagerraum gewährt werden kann, als jo Foftbar, daß die darauf zu 
verwendenden Mittel mit dem zu erreichenden Zweck nicht im Verhaͤltniß 
zu ftehen fchienen, und mußte fchlieglich die Verlegung des ganzen Lagers 
als einziges Dienliches Ausfunftsmittel für Die definitive Geſtaltung in 
Betracht gezogen werden, wobei aber die in Anregung gebrachte dee, 
ein Terrain auf Finfenwärder hiefür zu wählen, fich theils wegen der 
zu großen Entfernung von der Stadt, ıheils wegen der Koftbarfeit der 


Antrag, betreffend die 
Lagerung von Metroleum, 
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Antrag, betreffend die 
Lagerung von Petroleum. 
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Anlage und ven fonft noch dabei in Ausficht ftehenden Schwierigkeiten 
feine Zuftimmung finden konnte. Inzwiſchen hat der Wafferbau: 
Director Dalmann, welcher aucd bereits von der Commiffion als 
Rathgeber hinzugesogen war, auf Beranlaffung der Theerhofs-Depuration 
fih mit der ganzen Angelegenheit noch eingehender befchäftigt und ift dabei 
zu einem DBorfchlage gelangt, welcher fowohl der Commiffion als auch 
den beiden Verwaltungs: Behörden überaus empfehlenswerth erfchienen ift. 
Der darüber demnächft ausgearbeitete genauere Plan ift mit ausführlichen 
Berichte des Herrn Dalmann dem Senate vorgelegt und hat ſowohl 
bei diefem, als auch bei der Darüber befragten Finanz: Depuration und 
Landherrenfchaft der Marfchlande eine vollftändige Genehmigung gefunden. 
Diefer Plan, der nebft dem Dalmann’fhen Berichte auf der Kanzlei 
der Bürgerfchaft niedergelegt ift, geht dahin, daß eine Arealfläche ver 
Pachrgüter Miedernfeld und Klürjenfelde auf dem jenfeitigen Elbufer zur 
Herftellung einer großartigen Anlage verwendet werde, welche zunaͤchſt 
für die Lagerung des Perroleums, fodann aber auch für die Lagerung 
von fonftigen feuersgefährlichen Artifeln und von Rohprodueren aller Art 
zu benugen und zu dieſem Zweck parcelenweife an Private zu verpachten 
fein würde mit einem innerhalb deffelben belegenen durch Dock-Schleuſe 
und VBorhafen mir der Elbe in Verbindung ftehenden Hafen: Baffın von 
der ungefähren Größe des Sandthorhafens und unter möglichft gegen 
Feuersgefahr ſchuͤtzenden Einrichtungen. Die Koften diefer Anlage find 
freilich auf die hohe Summe von ca. M 3,300,000 veranfchlagt, wo: 
gegen aber unter Misberückfichtigung der Dadurch zu anderweitigen Zwecken 
disponibel werdenden Lagerräume auf Baafenwärder von Herrn Dalmann 
eine Mentabilität von 14 15 pCt. des Anlage: Capitals in Ausficht 
geftelle ift, wie dies des Naͤheren aus feinem Berichte hervorgeht. 

Sollte auch diefe von dem Berichterftatter erhoffte Rentabilität 
in der Wirklichkeit bei weitem nicht erreicht werden, fo ift es doch an: 
dererſeits Faum zu bezweifeln, daß Die Anlage eine völlig Decfende Berzinfung 
gewähren wird, und amdererfeirs ift diefelbe für den immer wichtiger 
werdenden Handelsartifel des Petroleums, deffen Gebrauch in fortwährender 
Zunahme begriffen ift, eine unabweisliche Nochwendigfeit, wenn Hamburg 
nicht hinter anderen Handelspläßen, die große Aufopferungen in Diefer 
Beziehung gemacht haben, zuruͤckbleiben will, wie darüber ebenfalls in 
dem Dalmann’fchen Berichte nähere Andeutungen enthalten find. 

Die proponirte großartige Anlage bedarf freilich zu ihrer Aus: 
führung eines längeren Zeitraums, der auf mindeftens —5 Fahre veranfchlagt 
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ift, und in der Zwifchenzeit muß norhwendig etwas gefchehen, um die großen 
Maffen von Petroleum, welche nah Hamburg gelangen, einftweilen noch 
auf dem DBaafenwärder thunlichft in bedeckten Räumen unterbringen zu 
Fönnen. Die des Endes erforderlichen neuen Schuppen follen aber nur 
in nothdürftigfter Weife von Holz bergeftellt werden und ift hiemit, als 
mit einer proviforifchen Anlage, auch felbft die Feuerlöfch-Deputation voll: 
fonımen einverftanden, nur macht fie zur Bedingung, daß an einem an: 
gemeffenen Plage auf DBaafenwärder in der Nähe der Elbbruͤcke zur 
Beherbergung einer ftändigen Wahmannfchaft, welche von der Theerhofs: 
Depuration zu ftellen fein würde, eine Baracfe erbauet, auch das nöthige 
Feuerlöfch: Material fpeciell für den Baafenwärder in Bereitſchaft ge: 
halten und endlich eine Zelegraphenleitung mir der Stadt, zur Herbei— 
fhaffung fchleuniger Hülfe im unglücklichen Fall eines entftehenden 
Brandes, hergeftellt werde. Die Koften aller diefer auf dem Baafen: 
wärder annoch für die Uebergangszeit einzurichtenden baulichen und 
feuerpolizeilichen Anlagen nebft den erforderlichen Reparaturen an den 
beftehbenden Baulichfeiten find auf ca. „6 154,000 veranfchlagt, nämlich: 
für die Bau: Anlagen (von denen Die etwanige 
Hälfte ſchon im gegenwärtigen Jahre befchafft 
werden Fönnte) einfchließlich der Baracfe . . ca. A 140,000, 
für die Feuerlöfch: Apparate und die Telegraphen: 
Bungee sea 99090 
6 154,000. 
Es ift im höchften Grade winnfchenswerth, daß diefe proviforifchen 
Koften fogleich bewilligt werden, damit die Arbeiten thunlichft vafch 
in Angriff genommen werden fönnen. Die erfolgte Zuftimmung ſaͤmmt— 
licher betheiligten Berwaltungsbehörden giebt eine hinreichende Gewähr 
für die Zweckmaͤßigkeit dieſer Ausgaben, felbft wenn die große definitive 
Anlage auf dem jenfeitigen Elbufer bei der Bürgerfchaft noch diefer oder 
jener Movification unterzogen werden follte. Im Allgemeinen wird diefelbe, 
wie der Senat nicht zweifelt, allgemeinen Anklang finden und fo dürfte nichts 
im Wege ftehen, um zu den proviforifchen Einrichtungen auf Baafenwärder, 
die eben wegen diefer rein proviforifchen Natur auf die äußerfte Erfparung 
der pecuniairen Mittel berechnet find, die fofortige Zuftimmung abfeiten 
der Bürgerfchaft zu ertheilen. 
Der Senat ftellt feinen Antrag dahin, die Bürgerfihaft möge 
e8 mitgenehmigen: 
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Antrag, betreffend die 
gagerung von Petroleum. 
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Antrag, betreffend die daß die nah Maaßgabe des deponirten Planes und Berichtes pro: 
Lagerung von Petroleum. jectirte Anlage auf dem jenfeitigen Elbufer in Ausführung gebracht 
und die Finanz Deputation zur Aufnahme der dafür veranfchlagten 
Summe von 6 3,300,000 mittelft beftmöglichft zu contrahirender 

temporairer oder Definitiver Anleihe poteftivirt werden möge; 
daß ferner fir die Herftellung der proviforifchen Arbeiten 
auf dem DBaafenwärder aus den Ueberſchuͤſſen früherer Jahres— 

rechnungen die Summe von „/C 154,000 entnommen werde; 


indem er zugleich die Bürgerfchaft erfucht 
dem legteren Antrage insbefondere ihre baldıhunlichfte Ge: 
nehmigung angedeihen zu laffen. 


Mittheilung des Senats an die Bürgerfchaft. 


N 49. Hamburg, den 14. April 1875. 


Erwiderung, betreffend Delegation des Begnadigungsrechtes des Senats 
an den Chef der Polizei-Behörde. 


Erwiderung, Auf das Erfuchen der Bürgerfchaft vom 31. März d. Is., 
— — betreffend Aufhebung der dem Chef der Polizei-Behoͤrde vom Senate 
Senats an den Chef der ertheilten Befugniß, in geringfuͤgigeren Straffaͤllen Namens des Senats 

Polizei: Behörde. Gnade zu üben, erwidert der Senat unter Bezugnahme auf feine in 
diefer Angelegenheit an die Bürgerfchaft unterm 2. November v. Ss. 
ertheilte Auskunft und feine fehon damals erklärte Bereitwilligfeit auf 
einen derartigen Wunfch der Bürgerfchaft, wenn er ausgefprochen würde, 
einzugehen, daß nunmehr der dem Polizei: Chef ertheilte Auftrag zurück 
gezogen worden. 
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Mittheilung des Senats an die Bürgerfchaft. 
M 46. Hamburg, den 14. April 1875, 


Antrag, betreffend den der Stadtgemeinde Bergedorf für das Jahr 
1875 zu gewahrenden Staatsbeitrag unter gleichzeitiger Worlage 


des Eommunalbudget- Entwurfes. 


Nah Maaßgabe 9 10 des DBergedorfifhen Gefeßes vom 
30. December 1872 *) foll das Communalbudger der Stadt Bergedorf, 
nachdem deſſen Gemeindeftatut im vorigen Jahre fenatsfeitig beftätigt 
worden, für das gegenwärtige Jahr und die nächft folgenden zwei Fahre 
dem Senate und der Bürgerfchaft zur Genehmigung vorgelegt werden, 
um auf Grund vdeffelben die der Gemeinde zu gewährende Beihülfe aus 
Staatsmitteln zu bemeffen. Die Gründe, wodurch es veranlaßt ward, 
daß das Communalbudger in dieſem Jahre verfpäter an den Senat 
gelangte und erſt jeßt der Buͤrgerſchaft mitgerheilt werden kann, find 
bereits in der Senatsmittheilung vom 1. v. Mts. (NE 26) hervor: 
gehoben. Für Die folgenden Fahre ift eine vechtzeitige Vorlage 
zu erwarten. 

Den vom Magiftrat und Bürgervertretung Bergedorfs berathenen 
und in der jeßt vorliegenden Geftalt vom Landheren gebilligten Entwurf 
des Budgets fügt der Senat als Anlage A hieneben bei, während er 
die vom Magiftrate dazu gegebenen Erläuterungen auf die Kanzlei der 
Bürgerfchaft niederlegt. Der Senat findet nach der vom Landheren 
ihm gegebenen Ausfunft Feine VBeranlaffung, das Budget zu beanftanden. 


) Anmerfung: 8 10 Alinea 2 des Bergedorfifchen Gefeßes lautet: 

„Für das Städtchen Bergedorf fol deffen communales Sahresbudget während 
„Drei auf einander folgender Sahre, nachdem deſſen Gemeindeftatut fenatg- 
„ſeitig beftätigt ift, durch Senat und Bürgerfchaft genehmigt und die er- 
„„forderliche Ausgabe, fo weit folche nicht durch die Einnahme aus ftädtifchen 
„Gemeindefteuern ausgeglichen wird, aus den Beträgen der ſtaatsſeitig 
„erhobenen Grund- und Cinfommenfteuern durch die Staatsfaffe gedeckt 
„werden. Nach Ablauf des dreijährigen Proviforiums joll durch die Geſetz— 
„gebung feftgeftellt werden, ein wie großer Procentfaß aus den ftaatsfeitig 
‚m Städtchen eingehobenen Grund und Einfommenfteuern als Beihülfe zu 
„den Gemeindelaften und Iofalen Bedürfniffen des Städtchens Bergedorf 
„von der Staatskaſſe jährlich zu leiften ſei.“ 


Antrag, betreffend den 
der Stadtgemeinde Berge: 
dorf für das Sahr 1875 zu 
gewährenden Staatöbeitrag 


unter gleichzeitiger Mor: 


lage des Sommunalbudget- 
Entwurfes. 


5 
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Antrag, betreffend den 
der Stadtgemeinde Berge- 
dorf für das Fahr 1875 zu 
gewahrenden Staatsbeitrag 
unter gleichzeitiger Nor: 
lage des Communalbudget- 

Entwurfes. 
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KHinfichtlich des Staatsbeitrages ift gefeßlih beftimmt, daß 
derfelbe aus den vom Staate erhobenen Grund: und Einfommenfteuern 
der Stadt Bergedorf gegeben werden folle, fo meit die erforderliche 
Ausgabe nicht aus den Gemeindefteuern gedecft fei. Die Stadtgemeinde 
hat nun unter Hinweis auf Das eingereichte Budget, wonach Die 
Einnahme mit nur 76 13,361 gegen eine Ausgabe von 6 52,893 
veranfchlagt ift, beantragt, Daß der Staatsbeitrag zur Decfung des 
ganzen Deftcits auf 6 39,532 möge bemeffen werden, indem fie meint, 
Diefer Antrag fei durch die Faſſung des Geſetzes juſtificirt. Der Land: 
herr hat bei Weberreichung des Budgets an den Senat dieſe Anficht 
als irrig widerlegt und mit Necht darauf hingemwiefen, daß fowohl nach 
der betreffenden Gefeßesbeftimmung als auch nach den Genatsmotiven zum 
Entwurfe des ‘Bergedorfifchen Gefeßes (gedr. Verhandlungen 1872 
pag. 196) und nach dem bürgerfchaftlichen Ausfchußberichte N 36 
vom September 1872 (Seite 3 zu $ 10) es unzweifelhaft fei, daß 
Senat und GBürgerfchaft nach freiem Ermeffen das Quantum der aus 
obigen Steuereinnahmen von der Staatscaffe zu leiftenden Beihülfe an 
die Gemeinde zu beftimmen haben und Feinesweges eine averfionelle 
Uebernahme des emeindebedürfniffes auf die Staatscaffe beabfichtigt 
fei. Die Stadt Bergedorf muß eben fo gut wie jede andere unter Die 
Landgemeinde: Drdnung fallende Gemeinde zunaͤchſt communale Steuern 
für ihre Zwecke aufbringen, der Staat giebt nur Zufhuß und Bergedorf 
ift nur infofern vor Den übrigen Landgemeinden bevorzugt, daß die 
ftaatliche Beihülfe nicht auf Z der Grundfteuer befchränft ift, fondern 
mit aus den Mitteln der eingehobenen Einfommenfteuer gegeben werden 
fol. Die Vorausſetzung, daß Bergedorf ſich zu beftenern habe, finder 
fih außer im $ 10 auh am Schluffe des $ 5 des Bergedorfifchen 
Geſetzes fehr beſtimmt ausgedrückt, wo es heißt: „es bleibt... . dem 
Städthen . . „ unbenommen, nad) Maafgabe der Landgemeinde-Ordnung 
auch communale Grund: und Einfommenftenern für Gemeindezwecke zu 
erheben.” Die Selbftbefteuerung ift alfo principiell angenommen (fiehe 
auch Landgemeinde-Drdnung Art. 3 und 18), das Wörtlein „auch in 
obiger Beflimmung deutet nur an, daß Grundbefig und Cinfommen 
nicht etwa deshalb, weil folche Steuern vom Staate fchon erhoben 
werden, von der Gemeindebefteuerung ausgefchloffen feien. 

Hinfihrlih des Maafes des Staatsbeitrages wird man zum 
richtigen Nefultate fommen, wenn man davon ausgeht, daß der Staat 
Anfpruch darauf hat, eine mindeftens gleiche Einnahme aus den Steuern 
von der Stadt Bergedorf zu erzielen, wie er folche vor Einführung des 
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Gefeßes vom 30. December 1872 unmittelbar aus Abgaben von der 
Stadt bezogen hat. Diefelbe zahlte im Jahre 1872 an den Staat: 


1. Grundfteuer: 
AN MSN, 7TEU TUR 
IRRELIIIHGR ne 0 es ee 168. 2: 

2. Derfönliche Abgaben: 

Ale ee Er 686. 7: 
HÄLT a ea 467. 4 
3. Aus der Stadtcafle: 
Wein und Vieh Hcciiero o .o.0-..ne one. ? 235.— : 
Miactinlihaßeenanen acer ya ann ? 10.— : 
RENTE SE 40.— : 
Zufammen Ert. 8,370. 5 8 
Sm Jahre 1873 hat dagegen der Staat 
erhoben an: 
Grunpfteuer. .... . Crt. 17,480. - ß 
Einkommenfteuer » ». 14,780. — : 


Zufammen Ert..# 32,260.— ß 


Der Staat hat alfo ein Plus gegen früher eingenommen von 
Ert.# 23,889. 11 4 oder rund rt. 24,000. Daffelbe Refultat wird 
auch für 1874, wo noch genaue Abrechnung fehlt, erzielt worden fein. 
Der an Bergedorf zu zahlende Staatszuſchuß wird fich alfo nicht über 
Ert. 24,000 oder 46 28,800 hinaus erheben Fünnen. Nun wird mit 
Nückfiht auf das oben über Selbftbefteuerung Gefagte billiger Weife 
von Bergedorf zu fordern fein, daß es mindeftens Ein-Fuͤnftheil des nach 
dem Budget ungedeckten Deficits aufbringe, fo daß es für die übrigen 
Vier: Fünftheile bis zur Summe von 4 28,800 die ftaatliche Beihülfe 
befomme. Es würde alfo beifpielsweife, wenn nach der Budgetvorlage 
ca. M 40,000 über die Einnahme hinaus verausgabt werden würden, 
der Staatszufchuß mit dem Marimum von 6 28,800 geleiftet und der 
Reft von 6 11,200 von der Stadt Bergedorf aufgebracht werden. 
Wenn dagegen die Ausgabe etwa nur „76 30,000, alfo weniger als der 
Budgetanfchlag betragen follte, fo würde die Gemeinde 6 6000 felbft 
anzufchaffen haben und 6 24,000 (alfo 6 4,800 weniger als das 
Marimum) vom Staate erhalten. Die definitive Abrechnung zwifchen 
Staat und Gemeinde läßt fich felbfiverftändlich erft im Beginn des auf 
dag Budgerjahr nächftfolgenden Jahres machen, doch bereitet das Feine 
Schwierigkeit, weil Bergedorf einftweilen bis zum Marimalbetrage 
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Antrag, betreffend den 
der Stadtgemeinde Berge: 
dorf für das Fahr 1875 zu 
gewäahrenden Staatsbeitrag 
unter gleichzeitiger Vor— 
lage des Sommunalbudget- 

Entwurfee, 
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Antrag, betreffend den Staatsgelder erheben und das innerhalb dieſer Summe zu viel oder 


der Stadtgemeinde Berge: 
dorf für das Jahr 1875 zu 


zu wenig Erhobene leicht bei dem andauernden Rechnungsverhältniffe 


gewährenden Staatsbeirrag nachtraͤglich ausgeglichen werden Fann. Nach Beendigung des dreijährigen 


unter 


lage des Communalbudget— 


gleichzeitiger Vor Proviforiums wird dann fir die Zufunft auf Grund ver inzwifchen 
gefammelten Erfahrung in Gemäßheit Gefeßes ein Procentfaß aus den 
eingehobenen Grund und Einfommenfteuern als jährlicher Staatsbeitrag 
zu firiven fein. 
Auf Grund des Vorgetragenen erfucht der Senat die Bürgerfchaft : 
das vorgelegte Budger der Stadt Bergedorf für das Jahr 1875 
fo wie ferner es mitzugenehmigen, daß der Stadt Bergedorf ein 
Staatsbeitrag von Vier: Fünftheilen des nah Schluß der Jahres— 
abrechnung für 1875 fich ergebenden tharfächlichen Deftcits bis zur 
Marimalfumme von 76 28,800 gewährt werde, daß auch die 
Finanz Deputation zu ermächtigen fei, für Bergedorf bis zu dieſem 
Marimalberrage in Vorſchuß zu treten unter dem Vorbehalte, daß 
das nach Maaßgabe der Abrechnung eventuell Zuvielgezahlte auf 
den Staatsbeitrag für 1876 verrechnet werde. 


Entwurfes. 


Anlage A. 


Entwurf zum Budger der Stadt Bergedorf für das Jahr 1875. 


Einnahme. 
Art. Stadtvermögen. 
J. Grundmiettheeen der): Jos rel ee 4 2,520.— 
2. Hölzung und Sagdeosiriee eu Et eier ehe Terrier ⸗380. ⸗- 
—— 
Steuern und Abgaben. 
3. Marktſtandegeeeeeee N RE ER er 4 120.— 
A. Baggerabghheeeee EEE BR. - Bor EELEeEE ee :z 450.— 
5. Hundelteuer +. ul SER LIEST 1 = 230.— 
6, NRachtwächterftener.. „se tisis smerersene 12) Sepsereeenn ofele ragchahe sn ee : 560,— 
- 1,360.— 
Gebühren und fonftige Einnahmen der einzelnen Behörden. 
7. Magiſtteeeeeeee ehe aan = SE EEE ne ee 4 200.— 
8. Deicheommilfion U. eu ee ee [[ £ 35.— 
9, Polizei ones ae aan, fer ee SL en ee ⸗ 20.- 
10.  Schulcommiffion . 2... 2 ch aelee „IR AU SENE  RIRN SAUBERE BES ERS iEr = 8,330.— 
It. Armencommiſſieooogggng. SEE RER te s 516. — 
- 9,101.— 








4 13,361.— 


Art. 


12. 
13. 
14, 


15, 
16, 


26, 


27. 
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Ausgabe. 
Allgemeine Verwaltung. 

Gehalte, vefp. Nemunerationen an den Bürgermeifter und die 2 Rathmänner 4 3,800. — 

INCENOIE a Br - 480.— 

Localmiethe zc. für das Sitzungszimmer 4 120; — 

ISHECERETI GH LUNG aa A > = 900.— 

SCI EI E eeee 600.— 
= 27,900, — 

Verwaltungs - Abtheilungen. 
Il. Finanzen. 

SIE WE RE 4 3,100.— 

Verwaltung der ftädtifchen Liegenſchafffennnn nen - 1,004.— 
2 a 

1. Bauweſen. 
Sommiffion für Bau und Beleuchtungswefen. 

SEIRÜEHEHLIITSS WEISEN ger: lernen Äe erkgiatt ner] a heile 4 1,810.— 

RRULERSHIDEREDSTGEITEN IC. „2er ahnen he een en - 6,348. — 
= — 2 8,158.— 

I. Polizeiverwaltung. 

Sämmtliche Koften für Sicherheits, Verkehrs- und Gefundheitspolizei .....4 2,602.— =  2,602.— 


IV. Unterrihtswefen. 


J ES 
SERIE IST ce ke LE GE Sa I ERREREEE 
Sonſtige Koſten der Schulverwaltungg 
V. Oeffentliche Wohlthätigkeit. 
BR ae 
Kirche. 
Sehä 
Außerordentliche Ausgaben, 
ne een ee te ee 


310 
5,870 
⸗ 2,190.— 





- 21,605. — 


71,008. 0 





DA Ano une 
..% 2,000.— = 2,000. - 





M 52,893. — 
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Mittheilung des Senats an die Bürgerfchaft. 


NM 47. 


Hamburg, den 19, April 1875. 


Antrag, betreffend Vermehrung des Beamten-Werfonals der Erften Prätur. 


Antrag, 
betreffend Vermehrung 
des Beamten-Perſonals 

der Erſten Pratur, 


Das Beamtenperfonal der Erften Prätur hat im vorigen Jahre 
eine Vermehrung infofern erfahren, als anftatt des Hülfsarbeiters, 
welcher die Inſinuationen in St. Georg feit Aufhebung des Patronats 
im Fahre 1868 beſorgt hatte, ein flnfter Beamter angeftellt worden ift. 
Es har fih aber inzwifchen herausgeftellt, daß die Befchaffung ſaͤmmt— 
licher Eitationen und Inſinuanda in dem fich immer weiter ausdehnenden 
und an Bevölferung ſtets wachfenden St. Georg für einen Beamten 
eine zu große Arbeit ift. In Folge der Weberanfirengung erfranfte der 
betreffende Beamte im leßten Winter und mußte feitdem das Ausfunfts: 
mittel von dem Prätor ergriffen werden, einen Theil der Inſinuanda 
durch einen auf pünftlihe Beſorgung verpflichteten Huͤlfsſchreiber 
beichaffen zu laffen. Auf die Dauer ift ein folcher Zuftand nicht zuläffig, 
e8 wird ein neuer definitiv anzuftellender Beamter unentbehrlich. 

Aus der nachfolgenden Weberficht ift erfichtlih, in welcher Pro: 
greffion die Zahl der Snfinuationen in St. Georg zugenommen hat: 

1574: 5041 Citationen; 144 Befehle; 495 Warfchauungen, und 
2487 fonftige Inſinuationen. 

1866: 3494 Citationen, 74 Befehle; 337 Warfchauungen, und 
1804 fonftige Inſinuationen. 

1861: 1908 Citationen; 44 Befehle; 187 Warfchauungen, und 
1512 fonftige Inſinuationen. 

Als Gehalt wird für den neuen Beamten 7 1800 zu beftimmen 
fein, welches jeßt die jüngften Praäturbeamten erhalten. Mit dem Ber 
merfen, daß das Miedergericht und Obergericht den vom Erſten Prätor 
ausgehenden Vorſchlag befürwortet haben, beantragt der Senat, Die 
Bürgerfehaft wolle es mitgenehmigen: 

daß ein fechster Beamter der Erften Prätur mit & 1800 Gehalt 
angeftellt werde, 
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Mittheilung des Senats an die Bürgerfchaft. 
N 48, Hamburg, den 26. April 1875. 


Erwiderung, betreffend Umbau des Volksſchulhauſes an der Mühlen: 


ftraße 3/4. 


Nachdem der Antrag des Senats vom 9. Movember 1874, 
betreffend Umbau des Volfsfchulhaufes au der Mühlenfiraße 3/4, von 
der Bürgerfchaft am 31. März d. J. angetragenermaaßen und unter 
dem Erfuchen um baldmöglichfte Mittheilung anderweitiger diefe An: 
gelegenheit betreffender Vorlagen abgelehnt worden, hat der Senat die 
Section für das DVolfsfchulwefen aufgefordert, fich gutachtlich über Die 
fernere Behandlung Der Sache zu äußern. Aus dem hierauf eingegangenen 
Berichte Diefer Behörde, welche es für die richtige Beurtheilung der 
Sachlage für erforderlich gehalten, die Angelegenheit im Zufammenhang 
mit anderen die Schulen des vierten Schulbezirfs betreffenden Verhaͤltniſſen 
zu betrachten, hat fich das Folgende ergeben. 

Das an der Böhmfenftraße 11/14 neuerbaute große Schulhaus 
ift im Laufe des verfloffenen Winters fertig geworden. Daffelbe länger 
unbenußt zu laffen, mußte als durchaus unzwecfmäßig  erfcheinen. 
Das an der 1. Elbfiraße 40 belegene Schulhaus, in welchen fich eine 
Knabenſchule Des vierten Bezirfs befindet, ift noch bis zum 1. Mai 1876 
in Miethe, wird dann aber höchft wahrfcheinlich geräumt werden müffen, 
da den Vernehmen nach der jeßige Eigenthuͤmer des Grundſtuͤcks einen 
Neubau vorzunehmen beabfichtigte. Unter diefen Umftänden erfcheint es 
geboten, an Stelle deffelben für ein anderes Schullofal rechtzeitig und 
zwar fpäteftens auf den 1. Mai F. J. VBorforge zu treffen. Zu folchem 
Behufe ift das obgedachte neue Schulhaus an der Boͤhmkenſtraße 11/14 
in Ausficht genommen. 

Das im Jahr 1872 für den Preis von Spec. Bco.F 61,000 
außer Hamb. Err.} SO jährlicher immerwährender Grundhauer vom 
Staate für Schulzwecke angefaufte, fchon damals zum größeren Theile 
von einer Mäpdchenfchule des Bezirks mierhweife benußte Grundſtuͤck an 
der Mühlenftraße 3/4 befteht aus zwei Häufern, jedes mit einem be: 
fonderen Eingange, gefondertem Zreppenhaufe u. ſ. w. Die Section für 
das Volksſchulweſen hatte ihrerfeits den Ankauf dieſes Grundſtuͤcks 
wefentlich auch in Nückficht auf die vorhandenen Baulichkeiten empfohlen, 
welche, obwohl fie nicht den an Meubauten zu ftellenden Anforderungen 
entfprechen, doch immerhin noch auf längere Zeit für Schulzwecke brauchbar 


Erwiderung, betreffend 
Umbau des Volksſchulhauſes 
an der Mühlenftraße 3/4, 
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Erwiberung, betreffend 
Umbau des Volksſchulhauſes 
an der Müplenfiraße 3/4. 


1875 April 26, 


erfchienen, und. in denen Durch einen bei paffender Gelegenheit vorju: 
nehmenden Umbau, namentlich durch DBefeitigung eines der Eingänge 
und eines der Treppenhänfer, noch manche recht erhebliche Verbefferungen 
vorzunehmen waren (vgl. den Bericht der Section fir das Volksſchul— 
wefen über die erforderlihen Schulbauten in der Mittheilung des Senats 
N 127 vom 30. September 1872). Eine folhe Gelegenheit bot fi 
bei Fertigftellung des neuen Schulhaufes an der Böhmfenftraße 11/14 
und diefe durfte um fo weniger unbenußt gelaffen werden, da die Häufer 
an der Mühlenftraße, insbefondere die Fenfter an der Mückfeite derfelben 
Dringend einer Reparatur bedürfen, -— Es war beabfichtigt, mit dem 
1. April d. J. die Maͤdchenſchule zeitweilig nach der Böhmfenftraßge 11/14 
zu verlegen, im Laufe des Sommers einen Umbau, fowie die nothwendigen 
Reparaturen der Häufer vornehmen zu laffen, zum Herbſt aber mit der 
jeßt an der 1. Elbſtraße 40 befindlichen Knabenſchule, die Dort nur 
fieben Elaffen hat, in Das große dreizehnklaſſige Schulhaus an der Boͤhmken— 
ftraße 11/14 definitiv uͤberzuſiedeln. 

Wenn nun die Bürgerfchaft dem zu dieſem Zwecke jwifchen der 
Bau: Deputation und der Section für das Volksſchulweſen nach viel: 
fachen Verhandlungen vereinbarten Plan für einen Umbau des Volks— 
fohulhaufes an der Mühlenfirage 3/4 ihre Mitgenehmigung verfagt hat 
und anderweitige dieſe Angelegenheit betreffende Vorlagen erwartet, fo 
£önnen folche Borlagen entweder in einem anderen Umbau-Projecte oder 
in einem Neubau-Projecte beftehen. Ein anderes Umbau: Project, als 
das der Dürgerfchaft vorgelegte wird nach den gemachten Erfahrungen 
ſchwerlich in einer alle Anfprüche befriedigenden Weife zu erreichen fein, 
und von einem Neubau Fann für jetzt ſchon aus dem Grunde nicht die 
Mede fein, weil ein folcher erfahrungsgemäß mindeftens zwei Jahre 
dauern würde, die Schulbehörde aber fich nicht der Gefahr ausfeßen 
darf, für die Knabenfchule in der Elbftrage zum Frühling k. J. Fein 
Unterfonmen zu finden. Cine folche Gefahr würde aber fehr nahe 
liegen, da einestheils die Ausficht für eine Schule von ca. 350 Kindern 
mierheweife ein geeignetes Local zu erlangen nur ſehr ſchwach ift, 
anderentheils aber die Buͤrgerſchaft dem beantragten Bau eines neuen 
Schulhaufes auf dem zu diefem Zwecfe vom Staat angefauften Grundftück 
an der Mühlenftraße 14/17 ihre Zuftimmung noch nicht ertheilt hat 
und derfelbe Feinenfalls bis zum 1. Mai 1876 fertig zu ftellen ift. 

Unter diefen Umftänden hat die Section für das Volfsfchulwefen, 
um das neue Schulhaus an der Böhmfenftraße nicht länger unbenußt 
und für die Vornahme der in den Häufern an der Mühlenftrage 3/4 
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dringend erforderlichen Reparaturen die gute Jahreszeit nicht voruͤber 
gehen zu Taffen, die betreffende Maͤdchenſchule einftweilen nach der 
Böhmkenftraße 11/14 verlegt und die Bau: Deputarion um einen Anfchlag 
der — auf den Budgerpoften im Hochbau für Reparaturen und Unter: 
haltung der Schulhäufer in der Stadt und VBorftadt (6 21,600) 
anzuweifenden — Koften jener Reparaturen erſucht. Es ift ferner ihre 
Abſicht, die Maͤdchenſchule baldthunlichſt in das bisherige Local derfelben 
zurück zu verlegen und denmächft mit der Kuabenfchule aus dem Haufe 
in der 1. Elbftraße 40 definitiv nach der Boͤhmkenſtraße 11/14 uͤberzu— 
fiedeln. Es wird mithin Die weitere Entwickelung der Verhaͤltniſſe bis 
zur Vollendung des neuen Schulhanfes an der Mühlenftraße 14/17 abzu— 
warten und feiner Zeit darüber zu befchließen fein, ob etwa die in Rede 
ftehende Mäpdchenfchule in dies Haus zu verlegen und wie in diefem Falle 
über die Häufer an der Mühlenftraße 3/4 zu disponiren fein dürfte. 

Mach Ddiefen Ausführungen ficht fih der Senat in der Lage, 
von anderweitigen Vorlagen für den gegenwärtigen Augenblick abfehen 
zu müffen, behält fich jedoch vor, zu geeigneter Zeit weitere Ddiefen 
Gegenftand betreffende Anträge zu ftellen. 
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Erwiderung, betreffend 
Umbau des Volksſchulhauſes 
an der Mühlenftraße 3/4. 


Mittheilung des Senats an die Birgerfchaft. 
M 49. Hamburg, den 28. April 1875. 


Erwiderung und Antrag, betreffend Separaterledigung der Abfchnitte 
des Revidirten Baupplizei-Gefeges über die Anlegung von Sielen 
und die Anlegung neuer Straßen durch Privatperjonen. 


Die Bürgerfchaft hat unterm 24. Februar d. J. dem vom 
Senate proponirten Gefeß, betreffend die Anlegung von Sielen, nur 
unter der Bedingung ihre Mitgenehmigung ertheilt, daß einerfeits von 
der vom Senate beantragten Erhöhung der Sielbeiträge auf 6 30, 10 
und 20 ($ 2 des Gefeßes) abgefehen werde und amdererfeits auch die 
65 92 — 94 des Befchluffes der Bürgerfchaft vom 23. October 1872 
unter entfprechender Erweiterung der Weberfchrift in das Geſetz auf 
genommen werden. 

Was zunächft die erfte diefer Bedingungen anlangt, fo kann der 
Senat fi) auch nach nochmaliger eingehender Prüfung der Angelegenheit 
nicht davon uͤberzeugt halten, daß es rathſam fei, von feinem früheren 


Erwiderung und 
Antrag, betreffend Separat: 
erledigung der Abfchnitte 
des Nevidirten VBaupolizeis 
Gefeßes über die Anlegung 
von Sielen und die Anz 
legung neuer Straßen durch 

PMrivatperfonen. 
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Erwiderung und 
Antrag, betreffend Separat: 
erledigung der Abfchnitte 
des Nevidirten Baupolizei: 
Geſetzes uber die Anlegung 
von Sielen und die An: 
legung neuer Straßen durch 

Privatperfonen, 
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Antrage zurückzutreten. Vielmehr haben die mittlerweile eingegangenen 
Submiffionsofferten fir einen Theil der im laufenden Jahre zur Aus: 
führung gelangenden Giele die Nichtigkeit der dem Antrage vom 
27. November v. J. zu Grunde liegenden Anfchauungen wiederholt 
nachgewiefen, indem aus ihnen zur Genüge erhellt, daß fehon die Anficht, 
als feien auch nur die Giele VI. Klaffe für den bisherigen gefeßlichen 
Beitrag berzuftellen, eine völlig unbegründere ift. Während nämlich der 
z. Z. gefeglich beftehende Beitrag für beide Straßenfronten pr. laufendes 
Meter 6 42 beträgt, hat fih z. DB. als niedrigfter Herftellungspreis 
für die auf der Uhlenhorft herzuftellenden Siele VI. Elaffe M 52, für 
Siele V. Elaffe 6 72 pr, Meter ergeben, ein Ergebniß, welches im 
Allgemeinen die Nichtigkeit der Woranfchläge beflätigt und daher die 
Zugrundelegung derfelben bei Berechnung des Gefanmtrefultates recht 
fertigt. In Folge der darnach fich herausftellenden Differenz zwifchen 
den Beiträgen und den Herftellungsfoften der Siele, welche dadurch 
noch erhöht wird, daß für die an Straßenfreuzungen, öffentlichen Pläßen 
u. ſ. w. belegenen Siele Beiträge nicht erhoben werden koͤnnen, ergiebt 
fih fchon bei den nach Maafgabe des der Bürgerfchaft vorgelegten 
Planes vom 16. Movember 1874 innerhalb der nächften drei Jahre 
auszuführenden Gielbauten (53,225 Meter) die Nothwendigkeit eines 
ftaatsfeitigen Zufchuffes von 76 894,015 zu den insgefammt auf 
16 2,011,740 veranfchlagten Koften, während bei Normirung der Bei: 
träge nach) Maafgabe des Senatsantrages Diefer Zufhuß fih um 
6 479,025, d. h. alfo um über die Hälfte vermindern würde. Ange: 
fihts folcher Zahlen erfcheint es wohl gerechtfertigt, zumal da der Staat 
fhon die circa 54 Millionen Mark betragenden Koften des Geeſtſtamm— 
fieles har tragen müffen, die Beiträge wenigftens annähernd wieder in 
dasjenige Verhaͤltniß zu den Herftellungskoften der Siele zu bringen, 
welches der Gefeßgebung von 1854 zu runde gelegen hat, wo Die 
Herftellungsfoften der Siele VI. Elaffe ftets unter der Höhe Der Beiträge 
verblieben und diejenigen der Siele V. Elaffe diefelben in weit geringerem 
Maaße, als gegenwärtig, uͤberſchritten. Der Senat fieht fich daher 
veranlaßt, feine früheren Anträge auf Erhöhung der Gielbeiträge zu 
wiederholen, und giebt fich der Hoffnung hin, dag die Bürgerfchaft nad) 
abermaliger Prüfung der Sachlage ihre Mitgenehmigung hierzu aus: 
fprechen werde, 

Was fodann die gleichzeitige Erledigung der die Anlegung neuer 
Straßen durch Privarperfonen behandelnden $$ 92 — 94 (Abfchnitt IX) 
des Revidirten Baupolizei⸗Geſetzes anbetrifft, fo hat der Senat geglaubt, 
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in dieſer Beziehung dem Wunfche der Bürgerfchaft nachfommen zu 
follen, und bat demgemäß die bezüglichen DBeftimmungen dem früher 
vorgelegten Gefeße hinzugefügt. Eine eingehende Nevifion diefer Beſtim— 
mungen, welcher die bisherigen Erfahrungen zu Grunde “gelegt wurden, 
hat jedoch mehrere Abanderungen erforderlich erfcheinen laſſen, zu welchen 
im Einzelnen das Folgende zu bemerfen ift: 

Zunächft und vor Allem machte fih die Erwägung geltend, daß 
bei Ausdehnung der Beftimmungen über die Privarftraßen auf die 
Dororte die nach $ 93 erforderliche Breite der Straße unter Umftänden 
nicht mehr als genügend angefehen werden dürfte, Die ftetig zunehmende 
Bebauung jener Gebietstheile wird nothwendig einen mehr und mehr 
wachfenden Verkehr von ihnen nach dem Innern der Stadt zur Folge 
haben, und zwar einen Verkehr, welcher, da es fih um erhebliche Ent: 
fernungen und um ein mehrmals täglich ein: und auspaffirendes Publicum 
handelt, auf die Errichtung von Omnibuslinien und Pferde:Eifenbahnen 
angewieſen fein wird. Daß zur Aufnahme eines folchen Verkehrs Straßen 
von 15 Meter Breite nicht ausreichen, leuchtet ebenfo fehr ein, wie daß 
man es nicht lediglich dem Belieben der Privaten uͤberlaſſen Fann, ob 
fie auf das allgemeine Verfehrsbedürfniß bei den von ihnen anzulegenden 
Straßen Nückficht nehmen wollen, oder nicht. Es empfiehlt fich daher, 
bei Gelegenheit der jeßigen Gefeßesrevifion zu beftimmen, daß ausnahme: 
weife eine größere Breite vorgefchrieben werden darf, und hat der Senat 
diefem Beduͤrfniß Durch die von ihm vorgefchlagene Faffung des zweiten 
Saßes des $ 6, fowie durch Die Hinzufügung der Worte „und Die 
Breite” in dem 1. Abfaß des als $ 5 in das gegenwärtige Geſetz auf 
genommenen $ 92 zu entfprechen geglaubt. 

Die abgeänderte Faſſung des al. 2 des $ 6 ($ 93) rechtfertigt 
fih durch die augenblickliche Gefeßeslage von felbft. 

Der zweite Saß des al. 3 deſſelben Paragraphen hat eine 
nothiwendige Aenderung erfahren, indem nach den Worten „von ihm“ 
eingefcehoben worden ift „beziehungsweife den Eigenthuͤmern der anliegenden 
Grundſtuͤcke“. Dieſer Zufaß erfcheint deshalb erforderlich, weil die 
Straße unter Umftänden erft übernommen wird, wenn bereits alle Grund: 
ftücke nicht mehr Eigenthum des urfprünglichen Uebernehmers find. 

Die Aufnahme einer Vorſchrift, wonach — mie dies auch bei 
Öffentlichen Straßen gefchehen muß — das Aufbrechen des Straßen: 
pflafters oder Trottoirs und das Aufgraben des rundes von einer 
Erlaubniß der Baw-Deputation abhängig gemacht werden foll, erfcheint 
durch das erhebliche Intereſſe des Staates an der ungeftörten Erhaltung 
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feiner in Privarftraßen befindlichen Anlagen zur Genüge motivirt. Selbft: 
verftändlich wird Diefe Beftimmung erft von dem Momente an An: 
wendung zu finden haben, wo folche Anlagen in Privarfiraßen her: 
geftelle werden. 

Der Inhalt des Ießten Saßes des $ 93 gehört erfichtlich in 
den folgenden Paragraphen und ift deshalb nicht in den $ 6, fondern 
in den $ 7 des gegenwärtigen Gefeßes aufgenommen worden. Gleich: 
zeitig erfcheint es wünfchenswerth, ihn in zweierlei Beziehungen abzuändern. 
Einmal nämlich Fann wohl Faum ein Zweifel dariiber obwalten, daß der 
Staat feinerfeits zu jeder Zeit die Uebernahme einer Privarftraße ver: 
langen fönnen muß, und daß nur die Beanſpruchung der Uebernahme von 
dem Anternehmer, beziehungsweife den Kigenthümern der anliegenden 
Grundftücke einer Befchränfung bedarf. Diefer Unterfchied hat in der 
Vorlage einen Ausdruck erhalten, Außerdem bedarf der Satz „fobald 
die Hälfte der an der Straße belegenen Baupläße bebaut’ einer anderen 
Faflung, da die vorhandene zu Umgehungen Anlaß geben kann. Darnach 
würde nämlich eine von wenigen Gebäuden befeßte Straße von noch fo 
großer Ausdehnung abgenommen werden müffen, wenn der Unternehmer 
die Vorſicht beobachtet hat, einfiweilen nur eine ganz geringe Anzahl 
von unverhältnigmäßig großen DBaupläßen auszulegen und davon Die 
Hälfte mit einzelnen Häufern zu bebauen. Dies liegt aber nicht im 
Sinne der genannten Beftimmung und wird es fich Daher empfehlen, 
dieſelbe Fünftighin fo, wie vom Senate vorgefchlagen wird, lauten zu laffen. 

Der Saß im $ 7 „durch die ftaatsfeitige Uebernahme — von 
felbft auf den Staat über” ift neu. Er enthält einige nad) ven 
bisherigen Erfahrungen unumgänglid nothwendige Vorfchriften. So 
erfcheint e8 fehr erwünfcht, daß die Tilgung des Areals einer Straße 
im Eigenthumsbuche fofort nach ihrer ftaatsfeitigen Uebernahme erfolgt 
und nicht durch die Säumniß des Unternehmers verzögert werden kann. 
DBefonders wichtig ift aber die Aufnahme des legten Zufaßes, da es 
nicht zuläffig fein Eann, daß der Unternehmer einer Straßenanlage der 
diefe felbft dem Staate Übertragen und vielleicht auch fein daran liegendes 
Grundeigenthum vollftändig verkauft und folgeweife jedes felbftftändige 
Intereſſe an dem Charakter der Bebauung der fraglichen Straße verloren 
hat, noch. perfönlicher Disponent Über die Verpflichtungen bleibe, welche 
von ihm in dieſer Richtung beim Verkauf des anliegenden Grund: 
eigenthums diefem auferlegt find. Derfelbe Darf beifpielsweife nicht in 
der Lage fein, mit der Ablöfung zurücfgezogener Baulinien oder Bewilligung 
von Haustreppen u. ſ. w. innerhalb folcher Linien Handel zu treiben, 
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Mit dem Uebergang der Straße felbft in die Hände des Staates müffen 
vielmehr auch alle auf Baulinie, Freilaffung von Hintergärten u, f. w. 
bezüglichen Rechte des Unternehmers auf den Staat übergehen. Selbſt— 
verftändlich handelt es fich hierbei nur um den Uebergang folcher Rechte, 
die dem Unternehmer perfönlich oder dem Eigenthuͤmer der Straße 
zuftanden, während die etwa aus jenen DBerpflichtungen den benachbarten 
Grundftücken felbftftändig zuftehenden Nechte dadurch unberührt bleiben. 

Der $ 8, welcher don der Aufhebung früherer Gefeße handelt, 
hat felbfiredend nach Ausdehnung des Umfanges des Gefeßes eine ent: 
fprechende Erweiterung gegen den $ 5 des früher vorgelegten Gefeßes, 
betreffend die Anlegung von Sielen erhalten. 

Unter Bezugnahme auf obige Ausführungen beantragt der Senat: 
die Bürgerfchaft wolle dem anliegenden Geſetz, betreffend die Anz 
legung von Sielen und die Anlegung neuer Straßen durch Privat: 
perfonen ihre Mitgenehmigung ertheilen. 





Anlage. 
Gefe ß, 
betreffend die Anlegung von Sielen und die Anlegung neuer 
Straßen durch Privatperfonen, 





l. Gebiet diefes Geſetzes. 
—906 

Das nachſtehende Geſetz gilt im Gebiet des Baupolizei-Geſetzes 
vom 31. Januar 1872 und des Proviforifchen Gefeges, betreffend die 
Handhabung der DBaupolizei in einem Theile des Landgebietes vom 
24. Januar 1872. 

1. Anlegung von Sielen. 
$2 
Entwäfferung von Grundftücen an Straßen. 

In den Straßen, Gängen und Höfen, welche der Staat mit 
öffentlichen Gielen verfehen hat oder verfehen wird, Fommen folgende 
Borfchriften zur Anwendung. 

1) Sobald dort öffentliche Siele vorhanden find, muß das 
Ausfhürten von Unrath oder von Flüffigkeiten, wie auch das Ableiten 
derfelben auf die Straße, unbedingt aufhören. 

2) Wenn dort öffentliche Siele erbauet werden, haben die 
Eigenthümer der anliegenden Grundſtuͤcke, fobald fie ganz oder theilweife 
bebauet find, zu Ddiefer Anlage einen Beitrag von 76 30 für das 
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Meter der dem Siele zugefehrten Fronte des Grundftücks zu entrichten; 
für unbebauete Grundftücke aber nur 6 10 per laufendes Meter. 
Bei fpäterer Bebauung ift „76 20 per Meter nachzuzahlen. 

Für an mehreren Straßen belegene Grundſtuͤcke wird der Beitrag 
in folgender Weiſe ausgemittelt: 

a. Eckgrundſtuͤcke, welche an zwei mit Gielen verfehenen Straßen liegen, 
bezahlen nur fir Eine, die größere Fronte den gefeglichen Beitrag. 
Bei etwaigen fpäteren Parcellirungen eines folchen Grundftückes find 
die Eigenthimer der Parcelen an der bisher vom Gielbeitrag befreit 
gewefenen Straßenfeite verpflichtet, den vollen gefeßlichen Beitrag 
nachzubezahlen. Ausgenommen hiervon iſt das bei der Parcellivung 
übrig bleibende Eefgrundftüch, deffen Eigenthümer nur in dem Falle, 
wenn die bisher vom Gielbeitrag befreit geweſene Fronte Ddiefes 
Ecfgrundftüicfes größer wird, als die mit dem Gielbeitrag bereits 
belegte Fronte deffelben, zu einer Nachzahlung des Beitrages, und 
zwar fir Den Unterfchied Ddiefer beiden Fronten verpflichtet iſt. 

b. Eefgrundftücke, welche an drei mit Sielen verfehenen Straßen 
liegen, bezahlen ebenfalls nur für eine Fronte, fo lange dieſe Fronte 
länger als die Summe der beiden übrigen Fronten bleibt; anderen: 
falls muß der Sielbeitrag für die Summe der beiden Fürzeren, 
beziehungsweife, wenn alle drei Fronten von gleicher Größe find 
von zwei Fronten entrichtet werden. 

Bei Pareellirungen finden die Beftimmungen unter a 
analoge Anwendung. 

c. Bei durchgehenden Grundftücken an zwei mit Sielen verfehenen 
Straßen, welche an jeder diefer Straßen eine Fronte haben, wird 
im Allgemeinen der GSielbeitrag nur für eine und zwar Die größte 
Fronte erhoben. Die Eigenthümer find aber auch zur Zahlung 
des Beitrags für die andere Fronte verpflichtet, fobald fie an Das 
andere Siel ebenfalls anfchließen. 

Schließt ein folhes Grundftück die ganze Entwäfferung an 
das Siel längs der Fürzeren Fronte an, bevor das Siel längs der 
längeren Fronte erbauet wird, fo muß bei Erbauung diefes Sieles der 
Beitrag für die Differenz der beiden Frontlängen nachgezahlt werden. 

Bei Parcellirungen finden die Beſtimmungen unter a 
ebenfalls analoge Anwendung. 

d. Grundftücke, welche rings von Straßen umgeben find, werden, fobald 
in allen diefen Straßen Siele erbauet werden, wie doppelte Eck: 
grundftücke angefehen, und haben fodann für die beiden längften 
Fronten den Sielbeitrag zu bezahlen. 
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Bei Parcellirungen finden die Beftimmungen unter a 
ebenfalls analoge Anwendung. 

3) Gleichzeitig mit der Anlage des öffentlichen Sieles ift für 
jedes der anliegenden Grundftücke — mit Einfchluß derjenigen, welche 
an mehreren Straßen liegen, von denen erft eine mit einem Giele ver: 
fehen it — eine Ableitung auf Koften des Eigenthuͤmers nach dem 
Öffentlichen Siel anzulegen, und find Dort hinein alle Abflüffe des 
Grundftücks einfchließlich der Negenableitungen zu leiten. 

Ausgenommen von der Verpflichtung zur Einmindung in die 
Siele und zur Zahlung des Beitrages, find Diejenigen Grundftücke, 
welche überall nicht bebanet werden Dürfen, und zwar fo lange dieſe 
befchränfende Bedingung. befteht. 

Die Beftimmung im $ 77, sub 3 des bisherigen Baupolizeis 
Gefeßes, wonach denjenigen Grundftücken, welche eine anderweitige Ent: 
wäfferung in Candle, Hafenmoore oder alte Siele haben, für den Anfchluß 
eine Frift von zehn Jahren vom Zeitpunft der Vollendung der Giele, 
beziehungsweife in Betreff der vor dem 3. Juli 1865 bereits erbauet 
gewefenen Eiele bis zum 3. Juli 1875 gewährt und bein freiwilligen 
Anſchluß innerhalb dreier Jahre der halbe GSielbeitrag erlaffen wird, 
bleibt für Grundſtuͤcke, welche eine folche anderweitige Entwäflerung 
berechtigterweife befißen, in Kraft, fofern bei Publication dieſes Gefeßes 
vor diefen Grundſtuͤcken öffentliche Siele bereits vorhanden find. 

Dagegen follen dort, wo Siele bei Publication dieſes Gefeßes 
noch nicht vorhanden find, auch die Grundftücke, welche eine rechtmäßige 
anderweitige Entwäfferung befißen, fofort nach Fertigftellung der betreffenden 
Siele den Anfchluß befchaffen. 

Ob und wie weit wegen der befonderen Rocalität des Grundſtuͤckes, 
namentlich zu großer Tiefe der Keller, oder wo bei einem nach hinten 
ftarf abfallenden Grunde nicht Alles in das Straßenfiel entwäffert werden 
koͤnnte, oder wo fonft ungewöhnliche Schwierigfeiten obwalten, und ein 
folhes Grundſtuͤck im Uebrigen eine genügend erachtete Abwäfferung hätte, 
von der Verpflichtung zum Anfchluß an das Straßenfiel ganz abzufehen 
ift, bleibt in dem einzelnen Falle der Bau-Deputation uͤberlaſſen. 

Ebenfo fteht der Bau-Deputation das Necht zu, den Eigen: 
thümer, deſſen Grundftück ein durchgehendes an zwei mit Gielen ver: 
fehenen Straßen belegenes ift, von dem Gielbeitrage fiir die Fleinere 
der beiden Fronten zu entbinden, wenn die Tiefe des Grundftücks geringer 
als 20 Meter ift und der eine der beiden GSielanfchlüffe lediglich dazu 
dient, um das Regenwaſſer der betreffenden Fronte abzuführen. 
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$ 3. 
Ableitung in das Straßen: Eiel. 

4) Die Herftellung der Ableitung (des Haus:Sielarmes) von 
der inneren Seite des öffentlichen GSieles bis an den Kantftein des 
Trottoivg, oder mo folches nicht vorhanden, bis auf cine als angemeffen 
erachtete Entfernung von der Privargrenze wird für Mechnung des 
Grundeigenthümers abfeiten der Bau: Deputation befchaff. Die Her: 
fiellung des anderen Theiles der Ableitung, vom Haus: Gielarm bis in 
das Grundſtuͤck hinein, ift abfeiten des Grundeigenthuͤmers nach An: 
weifung der Bau: Deputation zu befchaffen. Der Haus-Sielarm muß 
wafferdicht fein, und darf nur von Eifen, Stein, hartgebrannten glafirten 
Thonröhren, oder in Cement gemanert, angefertigt werden, wie er auch 
wafferdicht mit dem Sielarm verbunden werden muß. 

5) Die von dem Eigenthümer zu erftattenden Koften des Haus: 
Sielarmes betragen 6 21 für das Meter Länge des hergeftellten Siel— 
armes, und „6 6 für Herftellung des Mündungsloches im öffentlichen 
Sich. Die Wiederherftellung des Trottoirs oberhalb des vom Privaten 
hergeftellten Theiles der Ableitung ift der Bau:Deputation, der Ber: 
fchiedenheit des Materials gemäß, nach Aufgabe zu vergüten, 

6) Alle Sielbeitragsfoften Fonnen in Capital oder mittelft Um: 
wandlung der Capital-Zahlung in eine während 30 Jahre mit 6 Procent 
vom Capital zu erhebende, und mit dem Privilegium der Grundfteuer 
verfehene Sielfteuer berichtigt werden, 

7) Hausfiele, welche in die gegen Sturmflurhen gefhüßten Siele 
entwäffern, und deren häusliche Einmündungen (Handfteine, Cloſets, Rofte, 
oder fonftige Vorrichtungen) niedriger als 7,50 Meter über Null liegen, 
fowie folche Hausfiele, welche in die den Sturmflurhen ausgefeßten Siele 
entwäffern, und deren häusliche Einmündungen niedriger als 9 Meter 
über Null Liegen, find mit einer genügend ficheren DBorrichtung zum 
Abfchlug zu verfehen. Diefe Vorrichtung ift jedoch fo anzulegen, Daß 
nur jene niedrig liegenden Einmuͤndungen abgefperrt werden, Dagegen 
den höher liegenden Abflüffen des Haufes, fowie dem Regenwaſſer vom 
Dache, der freie Abflug nach dem öffentlichen Siel offen bleibt. 

sa. 
Entwäfferung von Grundftücden an Canälen. 

1) Grundſtuͤcken an Canälen belegen darf Fünftig Feine Ent: 
wäfferung in die Candle geftattet werden, wenn an der Landfeite der: 


felben ein öffentliches Siel vorhanden ift, mit Ausnahme der an den 
Canalfeiten freiliegenden Negenröhren. 
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Nur die unter Sturmflurhhöhe belegenen uͤberſchwemmbaren Räume 
folher Grundftücke, welche an der Elbe oder an offenen in directer Vers: 
bindung mit der Elbe ftehenden Flethen belegen find, haben, falls fie mit dem 
Fußboden unter Straßenoberfläche liegen, direct in Die Flerhe zu entwäffern. 

2) Wird ein Haus, welches bereits eine Abwaͤſſerung in einen 
Canal oder ein Hafenmoor befißt, neu gebaut oder bis an das Keller: 
gefhoß umgebauet, fo tritt, fofern ein öffentliches Siel vor oder neben 
demfelben vorhanden ift, oder gleichzeitig erbauet wird, die Verpflichtung 
zum Cinmünden in das öffentliche Siel unbedingt ein. 

3) Falls in den unter 1) und 2) gedachten Fällen noch Fein 
öffentliches Siel bei dem Grundſtuͤck vorhanden ift, fo kann eine ander: 
weitige Ableitung proviforifch geftattet werden, Deren Ausmuͤndung 
in der Megel nicht höher als 0,30 Meter über dem Grunde des 
Flethes fein darf. Sobald jedoch ein Öffentliches Siel erbauet werden wird, 
hat die proviforifche Ableitung fofort aufzuhören, und find fammtliche Ab: 
flüffe in das öffentliche Siel, gegen Entrichtung des Beitrages ($ 3) zu leiten. 

4) Bei Grundfticken, welhe an Canäle grenzen Fann die Bau: 
Deputation eine getrennte Ableitung in die Candle geftatten oder vorfchreiben, 
wenn große Reinwaſſer-Mengen von Dampfmafchinen u. a. abzuleiten find. 


I. Anlegung neuer Straßen durch Privatperfonen. 
$5. 
Anſchluß an beftehende Straßen. 

Private, welche auf ihrem Grund und Boden eine neue 
Straße, an welcher Baupläße als felbftftändige Grundſtuͤcke ausgelegt 
werden follen, herzuftellen beabfichtigen, haben den Plan dazu der Bau— 
Deputation einzureichen, um in Beziehung auf die Höhenverhäftniffe, die 
Richtung und die Breite der neuen Straße deren Genehmigung zu erlangen. 

Der Anfchluß einer von Privaten anzulegenden neuen Straße 
muß in der Regel, und falls thunlich fo befchaffe werden, daß fie an 
beiden Seiten mit fhon vorhandenen Straßen in Verbindung gefeßt wird. 

$ 6. 
Breite der Straßen. Beitragspflicht. Unterhaltung. Erlaubniß zu Aufgrabungen. 

Die neu anzulegende Straße darf nicht unter 15 Meter Breite 
haben, mit Einrehnung von 3 Meter Trottoir an jeder Seite. Aus: 
nahmsweife Fann wegen befonderer Localverhältniffe, namentlih im Sn: 
nern der Stadt, eine geringere Breite geftattet, fowie andererfeits für 
Straßen, welche vorausfichtlich einen erheblichen durchgehenden Verkehr 
aufzunehmen haben werden, je nach dem Umfange diefes Verkehrs eine 
entfprechende größere Breite vorgefchrieben werden. 
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Die Vorfchriften der SH 2—4 dieſes Gefeßes, beziehungsweife 
der $$ SO — 82 des DBaupolizei-Öefeßes vom 31. Januar 1872 tiber 
die DBeitragspflicht der Anwohner zu Gielen und Trottoirs kommen 
auch bei neuanzulegenden Straßen zur Anwendung. 

Die Herftellung der Fahrbahn und der Zußwege hat auf Koften 
des Unternehmers nach DVorfchrift der Bau-Deputation zu gefchehen. 
Auch ift von dieſem, beziehungsweife den Eigenthuͤmern der anliegenden 
Grundftücke für die Unterhaltung und Beleuchtung der Straße bis 
dahin, daß der Staat fie übernimmt, Sorge zu tragen, 

Es darf von Miemanden in einer Privarftraße zum Zweck der 
Anlegung oder Meparatur von Cafematten, Legung oder Ausbefferung 
von Röhren oder Sielen ꝛc. das Straßenpflafter oder Trottoir auf: 
gebrochen, noch der Grund aufgegraben werden, bevor dazu eine fehrift: 
liche Erlaubniß der Bau-Deputation eriheilt worden ift, 

7. 
Uebernahme durch den Staat. 

Die Uebernahme der Straße abſeiten des Staates kann vom 
Staate zu jeder Zeit, von dem Unternehmer, beziehungsweiſe den Eigen— 
thuͤmern der anliegenden Grundſtuͤcke dann verlangt werden, wenn die 
bebauten Seiten die Haͤlfte der bebaubaren Fronten ausmachen und die Ver— 
bindung mit beſtehenden Straßen an beiden Seiten hergeſtellt ift (vergl. $ 5). 
Durch die ftaatsfeitige Uebernahme der Straße wird diefelbe öffentliches 
Eigenthum und ift das Areal vderfelben im Eigenthumsbuche ohne 
weiteres zu tilgen. Die dem Eigenthuͤmer zuftehenden Rechte aus allen 
von ihm den Anliegern auferlegten Beſchraͤnkungen hinſichtlich der Be: 
bauung oder Benußung des Terrains gehen durch Die Uebernahme von 
felöft auf den Staat über. Die Eintragung der nen gebildeten an der Straße 
belegenen Baupläße als felbfiftändiger Grundftücke auf befondere Folien des 
Hypothekenbuches Fann auch fehon vor Uebernahme der Straße abfeiten des 
Staates erfolgen, falls der Eigenthuͤmer derfelben eine genügende Sicherheit 
dafiir beftellt, daß die Straße als folche für-den öffentlichen Verkehr, fo wie 
für die Legung von Sielen, Wafferröhren, Gasleitungen u. dgl. benußt werden 
fönne, und bis zur Uebernahme gehörig unterhalten und beleuchtet werde, 


IV. Aufhebung früherer Geſetze. 
IS 
Das Gefeß, betreffend die Leitungen der Entwäfferung in Die 
öffentlichen Siele vom 14. Juni 1854 und die $$ 77—79 und SI—91 
des BaupolizeisGefeßes vom 31. Januar 1872 find aufgehoben. 
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Mittheilung des Senats an die Bürgerfchaft. 
M 50. Hamburg, den 28. April 1875, 


Erwiderung und Antrag, betreffend Neorganifation der Polizei— 


verwaltung u. w. d. a, 


In ihrer Mittheilung vom 28. October v. J. hat die Bürgerfchaft 
dem Senate den Entwurf eines Gefeßes, betreffend Neorganifation der 
Polizeiverwaltung u. w. d. a., vorgelegt, welcher verfchiedene Modiftcationen 
des vom Senate am 9. März felbigen Jahres beantragten Gefeßes ent: 
hält; fie hat ferner die Baufoften für die im gedachten GSenatsantrage 
näher bezeichneten fechs Polizei: Bezirfsbureaus nebft den fonftigen für 
die neuen Einrichtungen aufzumwendenden einmaligen Koften, ingleichen 
die perfönliche Gehaltszulage für den gegenwärtigen Regiſtrator des 
Patronats der Vorftadt St. Pauli bei deffen Uebertritt in ein Bezirke: 
commiffariat angetragenermaßen bewilligt und Bewilligung der Koften 
für die von ihr gewünfchte Errichtung noch zweier Polizei: Bezirfsbureaus 
und für den von ihr nöthig erachterten Ausbau des Stadthaufes an: 
geboten, übrigens aber erflärt, daß die Gefchäftschätigfeit der Bezirke: 
bureaus, deren Verhältmiß zur Central: Polizeiftelle und der Wirkungs— 
freis des, nach dem Vorſchlage der Bürgerfchaft, neu anzuftellenden 
juriftifchen Oberbeamten im Wege der Gefeßgebung vorgängig feftzuftellen 
feien, ehe die neuen Einrichtungen zur Ausführung gelangen Fönnten; 
endlich hat fie den Wunſch ausgefprochen, Daß die zu erlaffenden Inſtructionen 
der Bevölkerung gedruckt zugänglich gemacht werden mögen. 

In Betreff des von der Bürgerfchaft vorgelegten Gefeßentwurfes 
und fpeciell zur Erläuterung der vom Senat hiemit zu demfelben be: 
antragten, in der Anlage 1 zur gegenwärtigen Mittheilung zufammen: 
geftellten Abanderungen und Zufäße, hat der Senat das Folgende zu 
bemerfen: 

Mit der bürgerfchaftlichen Faffung der $$ 1 und 2, insbefondere 
auch mit der im $ 1 beftimmten Ausdehnung der Competenz der ftädtifchen 
Polizei auf fämmtliche Vororte, alfo auch auf Steinwärder und einen 
Theil des Kleinen Grasbroof, will der Senat unter obwaltenden Um: 
ftänden fich einverftanden erklären. 

— AAuch gegen den im $ 2 a ausgefprochenen Uebergang der Straf: 
vollftreefung von der Polizei auf die Staatsanmwaltfchaft will der Senat 
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an und für fich feinen Widerfpruch erheben. Zwar läßt fih Manches 
dafür fagen, daß es fih mehr empfohlen Haben würde, in Diefer Frage 
der befanntlich mit derfelben bereits befchäftigten Neichsgefeßgebung nicht 
vorzugreifen; gleichwohl aber will der Senat, da die Aenderung fich 
ohne erhebliche praftifche Schwierigkeiten ins Werk feßen läßt, feiner: 
feits dem Fundgegebenen Wunfche der Bürgerfchaft entgegenfommen. 
Indeß gehört dieſer Gegenftand richtiger nicht in das Polizeigefeß, 
fondern in die Strafprocegordnung, deren Abfchnitt von der Strafvoll: 
ziehung bei Annahme jenes Princips in verfchiedenen Einzelbeftimmungen 
modifieirt werden muß. Der Senat beantragt demgemäß, den $2a an 
diefer Stelle zu freichen, legt aber gleichzeitig, als Anlage 2 zu dieſer 
Mittheilung, die entfprechenden Abanderungen zur Strafproceßordnung 
vor, auf deren Motivirung weiter unten kurz zuruͤckzukommen iſt. 

Dagegen vermag der Senat der zu den $$ 3 und 4 von der 
Bürgerfchaft vorgenommenen Streichung der Beftimmungen des Senats: 
entwurfs, daß in St. Pauli und den in Betracht Fommenden geeft: und 
marfchländifchen Gebietsrheilen die bisher Seitens des Patronates und 
der Landherrenfchaften beforgte Inſinuation der Vorladungen und Erlaffe 
gerichtlicher und anderer Behörden auf die ftädtifche Polizei, und in den 
eben erwähnten Iandherrlichen Gebietstheilen die Execution vichterlicher 
Erfenntniffe auf das Grecutions: Bureau überzugehen habe, nicht Bei: 
zuftimmen. 

Das Refultar der bürgerfchaftlichen Befchlußfaffung würde fein, 
daß in St. Pauli, wofelbft die Executionen fchon jeßt, nach $ AU des 
Gefeßes vom 28. September 1860, durch das Erecutions: Bureau er: 
folgen, für die Synfinuationen bei Aufhebung des Patronats anderweitig, 
durch eine vorausfichtlich nicht unbeträchtliche Vermehrung des dazu ver: 
wendbaren Angeftelltenperfonals der Gerichte und übrigen Behörden, 
Sorge getragen werden müßte; wogegen in den Vororten nfinuationen 
und Ereeutionen in den Händen der Landherrenfchaften verbleiben wuͤrden, 
welche dafelbft nach dem vorliegenden $ 4 ihre bisherige Kompetenz be: 
halten, foweit diefelbe nicht gefeglih auf andere Behörden übertragen 
wird, Es haben aber die Landherrenfchaften von vorn herein erflärt, 
daß fie, fofern fie die fraglichen Functionen in dieſen Diftricten beibe: 
halten follten, fchwerlich einen einzigen ihrer bisherigen daſelbſt ftationirten 
Polizei: Dffieianten wuͤrden entbehren koͤnnen. Der projectivte Uebertritt 
dieſer Officianten zur ftadtifchen Polizei-Behörde würde fomit unthunlich 
werden; fie würden neben den von leßterer neu anzuftellenden fortfungiren 


1875 April 28. 


muͤſſen, was ſchon an und für fich ein wenig empfehlenswerther Zuftand 
wäre. Dazu Fäme die erhebliche Koftenvermehrung hier wie in St. Pauli, 
zu der um fo weniger ein Grund vorliegt, als die Feinesweges einfache 
Frage wegen der zweckmäßigften Einrichtung des Inſinuationsweſens, 
welche den Senat fhon wiederholt eingehend befchäftigt hat, doch nicht 
endgültig bei diefer Gelegenheit erledigt werden Fann, ihre definitive 
Ordnung vielmehr erſt bei Einführung der bevorftehenden Neichsprocef: 
gebung finden kann und finden muß. Auch der Einfluß, den dieſe 
Gefeßgebung etwa auf die Fünftige Geftaltung des Erecutionswefens 
haben wird, läßt ſich noch nicht abfehen; gewiß aber liegt Fein Grund 
vor, deshalb jeßt von Einführung der in fich als zweckmäßig bewährten, 
in Stadt und Vorſtadt geltenden Einrichtung in den Vororten abzufehen, 
wo fie ohne beträchtlihen Koftenaufwand und ohne der Zukunft zu prä: 
judiciren ins Werk gefeßt werden Fann. 

Der Senat muß mithin in den gedachten Punkten auf Wieder: 
herftellung feiner Vorlage vom 9. März v. J. beftehen, adoptirt indeß 
die beiden f. 3. von dem bürgerfchaftlihen Prüfungsausfchuffe vorge: 
fchlagenen Modiftcationen, Daß der Uebergang der in Mede ftehenden 
Functionen auf die Polizei, beziehungsweife das Erecutions: Bureau nur 
bis auf Weiteres ftattzufinden habe, und daß die Anftellung der er: 
forderlichen drei neuen Executoren nicht im Polizeigefeß ſelbſt, fondern 
ſeparat zu bewilligen ſei. Die Beforgung der Snfinuationen wird zu 
einer Dbliegenheit der Bezirfsbureaus zu machen und werden diefelben zur 
Vereinfachung des Gefchäftsganges Ddieferhalb direct zu requiriren fein, 
wie weiter unten in dem von der Gefchäftschätigfeit Diefer Bureaus 
handelnden $ 6a beftimmt wird; die Vorſchrift uber Führung geeigneter 
Snfinuationsprotofolle wird Sache der polizeiherrlihen Inſtruction für 
die Bezirfsbureaus fein. 

Die andere Abweichung im $A von der Vorlage der Bürgerfchaft 
(Vororte ftatt: im $ 1 Dezeichneter Theil des Landgebiers) ift eine rein 
redactionelle. 

Im 95 der Anlage 1 ift die Erwähnung des bisherigen Polizei: 
arztes von St. Pauli weggelaffen, weil auf denfelben im folgenden 
Paragraphen zurüchzufommen ift. Im Uebrigen war nunmehr aud) des 
zufolge Budgerbewilligung für 1875 angeftellten Polizeis:Sergeanten der 
Vorſtadt St. Pauli Erwähnung zu thun, und Fonnten, wegen der Aus: 
Dehnung der polizeilichen Kompetenz auf die jenfeits der Elbe gelegenen 
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Vororte, zwei marfchläandifche Polizei: Officianten, ftatt eines, als zur 
Polizei⸗Behoͤrde übertretend aufgeführt werden. 

Der vom Senate neu beantragte $ 5a befchäftigt fich mit den 
polizeiärztlichen Einrichtungen, Der erfte, auf die Diftriersärzte in den 
Vororten bezügliche Saß bedarf Feiner Motivirung. Der übrige, von 
den Polizeiärzten in der Stadt und St. Pauli handelnde Inhalt fteht 
im Zufammenhange mit Aenderungen des ärztlichen Dienftes in den 
Gefängniffen, die hiedurch gleichzeitig beantragt werden, nachdem fich die 
Gefängniß-Deputation mit den desfallfigen, von dem zulegt fungirenden 
ftädeifchen Polizeiarzte ausgegangenen und vom Medicinalinfpector ge: 
billigten Vorſchlaͤgen einverftanden erflärt hat. 

Bisher fungirten für die Stadt, einfhlieglih St. Georgs, 
neben einander, ohne räumliche Bezirfsabgrenzung, ein Polizeiarzt und 
ein Polizeichirurg. Das Amt des Polizeichirurgen ift augenblicklich in 
Folge der Penfionirung feines letzten Inhabers vacant, und hat der 
Senat bereits in feiner diefe Penfionirung betreffenden Mittheilung vom 
8. Februar d. J. der Bürgerfchaft erklärt, daß eine Wiederbefeßung der 
Stelle in der bisherigen Weife nicht beabfichtigt, der Senat vielmehr 
fernere Anträge wegen einer Umgeftaltung dieſes Theils des öffentlichen 
Sanitätsdienftes bei Gelegenheit feiner weiteren Mittheilungen über die 
Reorganifation der Polizei an die Bürgerfchaft richten werde. 

Es wird nunmehr vorgefchlagen, ftatt eines Polizeichirurgen 
einen ferneren Polizeiarzt anzuftellen, was fich nicht nur deßhalb empfiehlt, 
weil das Inſtitut der Wundärzte nach der neueren Gefeßgebung überhaupt 
im Erlöfchen ift, fondern befonders auch deßhalb, weil dadurch die 
Möglichkeit einer befferen diſtrietsweiſen Eintheilung der polizeiärztlichen 
TIhätigkeit gegeben wird. Es wird beabfichtigt, dem neu anzuftellenden 
Polizeiarzte- die ehemalige Vorſtadt St. Georg zuzüglih des Großen 
Srasbroofs bis zur Harburgerftraße zuzumeifen, ein Gebiet, welches 
wenigftens zum Theil vom Wohnfig des ftädeifchen Polizeiarztes ziemlich 
fehwer erreichbar und für welches deßhalb ein eigner, inmitten des 
Bezirks wohnender Polizeiarzt recht wünfchenswerth ift. Die Thätigfeit 
des ftädeifchen Polizeiarztes wird dann auf die eigentliche innere Stadt 
befchränft fein, wobei ihm möglicherweife die Functionen im Hafen ganz 
oder theilweife durch den Hinfort zur Polizei: Behörde übertretenden 
Polizeiarzt für St. Pauli werden abgenommen werden fünnen. Gelbft: 
verftändfich fchließt Übrigens die Zumeifung gewiſſer Bezirfe an die drei 
Aerzte deren Verpflichtung zu gegenfeitiger Vertretung in Verhinderungs— 
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fällen, welche der bisher in folchen Fällen nörhig gewefenen proviforifchen 
Hinzuziehung eines Privatarztes entfchieden vorzuziehen ift, nicht aus, 
ebenfo wenig, daß ihnen gewiffe Arbeiten, wie die Affiftenz bei Obdue— 
tionen, alternirend zu übertragen find. 

Das Gehalt des ftädtifchen Volizeiarztes hat zuleßt 6 4320 
per Jahr betragen; daneben bezieht er „76 600 jährlich für feine ärztliche 
Thätigkeit beim Corps der Polizeiwache. Da die Conftabler Fünftig 
einen integrivenden Beſtandtheil der Polizeimannfchaft bilden werden, ift 
es zweckmäßig, diefe Separatverguͤtung als folche wegfallen zu laſſen, 
die Polizeiärzte amtlich zu der in Frage ftchenden Behandlung zu ver 
pflichten, das obige Gehalt aber, auch im Hinblick auf die vergrößerte 
Mühmwaltung duch Vermehrung der Mannfchaft, von 6 4920 auf 
16 5000 abzurunden. Daß der St. Paulianer Arzt im Genuß feines 
bisherigen Gehaltes zu belaffen, ift fchon befchloffen; felbiges beträgt 
76 3600 pro Anno und involvirt zugleich die Vergütung für die ärztliche 
Unterfuchung- der vorftädtifchen Meretricen, welche Verpflichtung für den 
DBerreffenden beizubehalten ift. Für den neu anzuftellenden Arzt wird 
bei dem geringeren Umfang feines Wirfungsfreifes ein jährliches Gehalt 
von „6 2000 beantragt. Es wird fonacd das vacant gewordene Gehalt 
des Polizeichirurgen, welches 76.2880 betrug, nicht voll zur Ver: 
wendung kommen. 

Im Uebrigen wird die nunmehr zu befprechende Reform im 
ärztlichen Gefängnißdienfte zugleich für die polizeiärztlichen Verhaͤltniſſe 
von wefentlicher Bedeutung fein. 

Von den der GefängnißDeputation unterftellten Inſtituten hat 
das Werk: und Armenhaus feinen eignen Arzt, welche zwecfmäßige, ja 
nothwendige Einrichtung zu einer Aenderung feine Veranlaſſung giebt. 
Außerdem find für das Zuchthaus und das Kurhaus ein Arzt und ein 
Wundarzt angeftellt. Jener erhält als Arzt des Zuchthaufes 46 1152, 
als Arzt des Kurhaufes 6 1728, zufammen alfo 6 2880, Diefer als 
Wundarzt des erfigenannten Snftitutes „76 420, des leßtgenannten 46 540, 
zufammen 76 960 yer Jahr. Die ärztlihen DVerrichtungen in den 
übrigen Gefängniffen: Winferbaum, Naboifenwache und Hüttenwache, 
fallen dem ftädtifchen Polizeiarzte zu, der aber außerdem auch im Kur: 
haufe eine nicht unerhebliche Ihätigkeit hat. Dieſelbe erklärt fich nicht 
bloß daraus, daß in neuerer Zeit die fucceffiven Polizeiärzte dem gegen: 
wärtigen hochbetagten Kurhausarzte mannigfache Hülfe bei der Behandlung 
der dort befindlichen Eranfen Gefangenen geleiftet haben, fondern fie hat 
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auch darin ihren Grund, daß das Kurhaus außer feiner Beftimmung 
als Gefangenen: Hospital noch andere Zwecke verfolgt, namentlich zur 
Unterbringung mancher Kranker, deren Transport ins Krankenhaus nicht 
ohne Weiteres thunlich, benugt wird, und ferner als Leichenhaus für 
die Leichen Verungluͤckter und Unbefannter dient. 

Im utereffe der fich ftetig fteigernden Anforderungen an den 
eigentlichen polizeiärztlichen Dienft ift cs num fehr zu wünfchen, daß dem 
ſtaͤdtiſchen Polizeiarzte die nicht Direct zu Diefem Dienfte gehörigen Ge: 
fchäfte, als welhe mit Ausnahme feiner Ihätigfeit beim Leichenwefen 
des Kurhaufes, — die demnach von ihm beizubehalten if, — feine eben 
erwähnten Functionen in den Gefängnißanftalten anzufehen find, abgenommen 
werden. Dazu aber bedarf es einer anderen Organifirung dgr gefängniß: 
ärztlichen Ihätigkeit. Der gegenwärtige Arzt am Zuchthaufe und Kur: 
haufe fteht bereits im einundachtzigften Lebensjahre und hat fein Amt 
mit Eifer und Umficht nicht weniger als 56 Sahre bekleidet; er ift 
prooiforifch im Jahre 1819, definitiv im Jahre 1821 angeftellt worden. 
Selbftverftändlih Fann ihm eine vermehrte Thätigfeit nicht angefonnen 
werden; vielmehr erfcheint feine VBerfeßung in Den wohlverdienten Ruhe: 
ftand als geboten, und wird die Bürgerfchaft gewiß gern damit ein: 
verftanden fein, dag ihm unter obwaltenden Umftänden fein volles Gehalt 
als Penfion belaffen werde. Wenn durch feinen Ruͤcktritt die Stelle 
für eine jüngere ärztliche Kraft eröffnet wird, die felbftverftändlich auch 
dem wundärztlichen Dienfte gewachfen fein muß, fo bedarf es daneben 
eines befonderen Wundarztes fir die Gefängniffe nicht mehr; es entfpricht 
jedoch der Billigfeit, daß dem gegenwärtigen Inhaber dieſer Stelle, 
nachdem er dieſelbe feit 1856 tadellos befleidet hat, bei feinem Aus: 
feheiden aus derfelben eine Penfion im Belaufe der Hälfte feines Dienft: 
einfommens, alfo von /6 480 jährlich, beigelegt werde. 

Der neu anzuftellende Gefängnißarzt aber wird die gefammte 
ärztliche Thaͤtigkeit für alle Straf: und Detentionslocale und für das 
Kurhaus zu übernehmen haben. Im Hinblick auf den projectirten Neu: 
bau der Strafanftalten in FZuhlsbüttel empfiehlt fich eine nur proviforifche 
Anftellung. Diefe Anftalten werden einen eignen in ihrer Nähe wohnen: 
den Arzt nicht entbehren Fünnen. Es muß aber darauf hingewiefen 
werden, daß außer demfelben auch fpäter ein in Hamburg anſaͤſſiger 
Gefaͤngnißarzt erforderlich bleiben wird. Denn nicht nur die Unter: 
fuchungsgefangenen, fondern auch die zu geringeren Freiheitsftrafen ver: 
urtheilten Perfonen werden auch fernerhin in Hamburg verbleiben muͤſſen, 
alfo gerade diejenigen beiden Claſſen von Arreftaten, welche die Ärztliche 
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Thätigkeit vorzugsmweife in Anfpruch nehmen. Sie bringen VBerleßungen 
und Krankheiten aller Art ins Gefängnig mit, wogegen die Sträflinge, 
welchen eine längere Freiheitsentziehnng bevorfteht, erft nach vollftändiger 
Heilung etwa vorhandener Krankheiten in die Strafanftalt abgeliefert zu 
werden pflegen und dort vor vielen Anläffen zur Erwerbung neuer Leiden 
geſchuͤtzt find. 

Es ift ferner fehon an fich zweefmäßig, dem neuen Gefängniß: 
arzte eine Wohnung im Kurhaufe, der Hauptftätte feiner Wirkſamkeit, 
anzumeifen; zugleich aber läßt fich damit eine weitere Einrichtung ver: 
binden, welche geeignet ift, einer obwaltenden, recht fühlbaren Unzuträglichfeit 
abzuhelfen. Es fehlt hierfelbft bisher eine paffende Stelle, wo jeder Zeit, 
bei Tage wie bei Nacht, für Verunglückte oder in fonft Hülfsbedürftigem 
Zuftande in die Hände der Polizei gefallene Perſonen der nörhige fach: 
Fundige Beiſtand zu erlangen ift. Zumal nach Wegfall des Polizei: 
wundarztes pflegen folche Perfonen jegt in der Stadt ohne Weiteres in 
die Wohnung des Polizeiarztes gebracht zu werden; in gleicher Weife 
werden in St. Pauli folche Transporte in die Wohnung des dortigen 
Polizeiarztes dirigiert. Begreiflicherweife aber fehlt es in den Behaufungen 
der Aerzte, insbefondere zur Machtzeit, wo fich dieſe Fälle vorzugs: 
weife zutragen, an den erforderlichen Vorkehrungen und Einrichtungen, 
namentlich an dem oft nöthigen Hülfsperfonal. Die Anftellung eines 
im Kurhaufe wohnenden Arztes wird nun die Möglichfeit geben, dafeldft 
unter feiner Leitung und mit Hülfe einiger ihm beizugebender Heildiener, 
die zugleich in den dortigen Kranfenfälen fungiren Fönnen, eine ftändige 
Hülfsftation zu errichten, der ohne Abwartung eines Arztes ohne Weiteres 
alle Verlegten, aus dem Waſſer Geretteten, befinnungslos, erftaret, in 
epileptifchen Kraͤmpfen Betroffenen, alle aufgegriffenen Deliranten, Geiftes: 
Franfe u. |. w. zugeführt werden Fünnen, falls nicht in dringenden Fallen 
eine andere Kranfenanftalt näher liegt, und fofern nicht bei befonders 
ſchweren Verletzungen oder wegen forenfifcher Nückfichten ein Hinzurufen 
des Polizeiarztes an Ort und Stelle noͤthig ift. Zugleich werden Fünftig 
die Eonftabler, und zwar nach Anleitung der Polizeiärzte, in den wich: 
tigern Handgriffen beim Transport Berlegter u. ſ. w. zu unterweifen fein. 

Den vorftehenden, an den Fünftigen Gefängnißarzt zu ſtellenden 
Anforderungen wird ein demfelben, neben der freien, mit Heizung und 
Licht zu verbindenden Wohnung im Kurhaufe, zu gewährendes Gehalt 
von 76 4000 per Fahr entfprechend gefunden werden, zumal wenn in 
Erwägung gezogen wird, daß ihm die Möglichkeit eines Mebenerwerbes, 
da das Betreten des Kurhauſes Durch Privarpatienten nicht geftattet 
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werden Fann, wenn überhaupt, nur in fehr befchränftem Maaße bleibt. 
Fur zwei amuftellende Heildiener wird eine Vergütung von je „/L 600 
per Jahr genügen. Mithin werden fih, abgefehen von der ın natura 
zu gewährenden Wohnung für den Arzt, fowie der Beföftigung für die Heil: 
Diener, die Geſammtkoſten der verbefferten Einrichtung auf jährlich «76 5200 
belaufen, gegen 76 3840, welche für die bisherigen Gehalte des Arztes 
und des Wundarztes an den Gefängniffen zu verausgaben waren. 

Die Wahl des Gefängnißarzteswird, zumaldie feiner Leitung zu unter: 
ftellende Station im Kurhaufe als cine polizeiliche Einrichtung anzufehen ift, 
angemeffen dem Senat auf VBorfchlag der Gefängniß-Deputation und nach 
vorgängiger Begutachtung Durch das Medicinal: Collegium zu übertragen fein. 

Nach $ 6 der bürgerfchaftlichen Vorlage follen, abgefehen von 
dem zugleich als Bezirfsbureau fungirenden Stadthaufe, im Ganzen acht 
Bezirfsbureaus ftatt der vom Senat beantragten fechs errichtet werden, 
und zwei derfelben in der Stadt, St. Georg eingefchloffen, belegen fein« 

In diefer Beziehung vermag der Senat der Bürgerfchaft nur 
ſoweit entgegenzufommen, daß er in die Errichtung noch eines, alfo des 
fiebenten, Bezirfsbureaus willig. Demfelben wird nach Anficht des 
Senats feine Lage im Hammerbroof anzuweifen fein. Es muß nämlich 
zugegeben werden, daß für diefen vom Stadthaufe theilweife entlegenen, 
eine in raſcher Zunahme begriffene Arbeiterbevölferung enthaltenden und 
gut abgegrenzten Stadtheil eine folche Einrichtung wird von Nutzen 
fein koͤnnen. Das Gehalt des dort einzufeßenden Commiſſars wird 
paffend demjenigen des für St. Pauli/ Eimsbüttel beabfichtigten gleich: 
zuftellen, alfo auf 4200 zu normiren fein, Wegen des zu wählenden 
Plaßes und der Baufoften muß für heute Weiteres vorbehalten werden. 
Es wird fich möglicherweife empfehlen, in das Gebäude fiir dieſes 
Bezirfsbureau, wie auch in einige der bereits befchloffenen anderen, 
deren Baupläne zu diefem Zwecke noch einer Nevidirung zu unterziehen 
fein würden, zugleich die Bureauraͤume für einen nach dem neuerdings 
ergangenen Meichsgefeße über die Beurfundung des Perfonenftandes und 
die Ehefchliegung anzuftellenden Standesbeamten aufzunehmen. Für die 
Einrichtungen, welche in Anlaß Diefes NReichsgefeßes zu treffen find, — 
deffen Inhalt auch die in den Miteheilungen des Senats und der 
Bürgerfehaft vom 9. März, beziehungsweife 2. December v. J. behandelte 
Angelegenheit der Abänderung gewiffer Beftimmungen des Hamburgifchen 
Eivilftandsregifter- Gefeßes wefentlich berührt, — aber wird vorausfichtlich 
die nach $ S3 des Meichsgefeßes vom Bundesrathe zu erwartende Aus: 
führungsverordnung von Bedeutung fein. 
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Zu einer noch weiter gehenden Vermehrung der Polizei-Bezirks— 
bureaus, namentlich zur Anlage eines folchen in der innern Stadt, Fann 
der Senat feine Zuftimmung nicht geben. Gr hat die Gründe, aus 
welchen er eine folche Einrichtung, wenigftens zur Zeit, nicht für wuͤnſchens— 
werth halten Fann, bereits in feiner Mittheilung vom 9. März v. J. 
des Mäheren dargelegt, und hält nach wie vor dafür, daß ein Beduͤrfniß 
für Ddiefelbe nicht vorliegt, und daß fie, felbft wenn der Koftenpunft 
außer Betracht gelaffen wird, auch aus anderen Gründen Feinesweges 
unbedenklich fein würde. Wer Übrigens auch diefe Bedenfen nicht theilt, 
wird Doch zugeben müffen, daß die in Frage ftehende Maafregel eventuell 
auch fpäter noch jeder Zeit getroffen werden kann, weshalb es jedenfalls 
rathſam ift, vorerſt Das Reſultat der fonfligen neuen Organifationen 
abzuwarten, um fich zu überzeugen, ob wirklich das Stadthaus fich als 
ungeeignet zeigen wird, die polizeilichen Gefchäfte in der relativ wenig 
ausgedehnten inneren Stadt allein in befriedigender Weiſe zu erledigen. 

Der $ 6a der gegenwärtigen Senatsvorlage entfpricht dem 
Wunſche der Bürgerfchaft nach gefeglicher Feftftellung der Geſchaͤfts— 
thätigfeit der Bezirksbureaus und ihres Verhaͤltniſſes zur Central: 
Polizeiftelle. Einer Motivirung im Einzelnen wird es nach der daruͤber 
bereits in der früheren Senatsmittheilung (Seite 77 und folgende) 
gegebenen Ausführung nicht bedürfen. Mur mag bemerft werden, daß 
es bei abermaliger Erwägung hat rathſamer erfcheinen müffen, die Aus: 
ftellung neuer Melvefcheine und Dienftfarten den Bureaus auf dem 
Stadthauſe zu referviren und in diefer Beziehung die Bezirfsbureaus 
auf Annahme der Meldung und Vermittlung der Zuftellung zu befchränfen, 
weil die Prüfung und Aufbewahrung der Legitimationspapieve richtiger 
an Einer Stelle concentrirt bleibt, daß aber die fo begrenzte Thaͤtigkeit 
der Bezirfsbureaus auch auf die nicht zu den Vororten gehörigen geeft: 
und marfchländifchen Gebietstheile ausgedehnt werden Fann, die ja in 
Fremden, Gefinde: und Gewerbefachen ebenfalls der ftädtifchen Polizei 
unterftehen. 

Sm $7 hat die Bürgerfchaft die Ereirung zweier neuer Stellen 
beantragt, eines als Bureau-Vorſtand der Central: Polizeiftelle fungivenden 
juriftifch gebildeten Oberbeamten, und eines rechtsgelehrten Polizeianwalts. 

Was zunächft den erfigedachten Beamten betrifft, über deffen 
Benennung die Bürgerfchaft fich eines beftimmten Vorfchlages enthalten, 
wegen deffen fie aber (unter 5 ihrer Mittheilung) den Vorbehalt gemacht 
hat, daß fein Wirfungskreis vorgängig im Wege der Gefeßgebung feft: 
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zuſtellen ſei, ſo kann auch der Senat es an und fuͤr ſich nur fuͤr wuͤnſchens— 
werth halten, daß dem Polizeiherrn, bei der ſchon vorhandenen und 
durch die beabſichtigten neuen Einrichtungen noch geſteigerten Ausdehnung 
und Schwierigkeit ſeines Arbeitsfeldes, hinfort ein Mann von juriſtiſcher 
Bildung als erſter Beamter beigegeben werde. Als unerlaͤßlich aber 
ſieht der Senat es an, daß das als Polizeiherr fungirende Senats— 
mitglied auch in Zukunft der wirkliche und ausſchließliche Chef der 
Polizei bleibe und die ihm zuſtaͤndige Entſcheidungsbefugniß allein behalte. 
Von dieſer Auffaſſung ausgehend beantragt er, daß der neue Beamte, 
für deſſin Gehalt 76 10,000 ſtatt der von der Buͤrgerſchaft vor: 
gefchlagenen Err. 9000 genügen werden, als erſter Volizeifeeretair 
bezeichnet, und fein Wirfungsfreis dahin beftimmt werde, daß ihm, feiner 
Stellung als Bureauvorftand der Eentral:Polizeiftelle entfprechend, vor: 
nehmlich die Ueberwahung und Controllivung des gefammten Polizeiz 
dienftes obliegt, mit Ausnahme der Medicinalpolizei, wo dieſe Thärigfeit 
durch $ 17 des Gefeßes vom 26. Dctober 1870 dem Medicinalinfpector 
übertragen worden, und der Baupolizei, deren Inſpectoren unter Der 
directen Aufſicht des Chefs ftehen, Daß er aber eigne Entfcheidungen 
nur ausmahmsweife in dringenden Fallen zu treffen hat. Ihm mit der 
DBürgerfchaft als befonders ihm obliegende Verrichtung noch die obere 
Leitung des Criminal: und Detectivwefens zu übertragen hält der Senat 
nicht fiir empfehlenswert), da vorausfichtlich die fonftigen Ge ſchaute ihn 
bereits ausreichend in Anſpruch nehmen werden. 

Der bisherige Polizeiſecretair, fuͤr deſſen Anſtellung nach dem 
Beſchluß der Buͤrgerſchaft vom 17. Juli 1869 eine juriſtiſche Fach— 
bildung nicht mehr unbedingtes Erforderniß, wird ſonach hinfort als 
zweiter Polizeiſecretair zu bezeichnen ſein. Sein Wirkungskreis wird 
derſelbe bleiben, wie er im Jahre 1869 (j. Bericht der betreffenden 
Senats: und Bürgerfcehafts:Commiffion vom 21. Mai gedachten Jahres, 
Verhandlungen Seite 279) feftgeftellt worden, nämlich das Protofoll 
über polizeiliche Bernehmungen und die wichtigere polizeiliche Correſpondenz 
zu führen, dem Polizeiheren bei Vorbereitung legislativer Arbeiten und 
Entwerfung von Verordnungen und Reglements huͤlfreiche Hand zu 
leiſten, Gutachten und Berichte auszuarbeiten und auf Erfordern auch 
die Secretariatsgeſchaͤfte bei den uͤbrigen, zur Verwaltungs-Abtheilung 
fuͤr polizeiliche und innere Angelegenheiten gehoͤrigen Behoͤrden zu uͤber— 
nehmen. Um es uͤbrigens auszuſprechen, daß bei eintretender Vacanz 
des erſten Polizeiſecretariats nicht etwa ohne Weiteres ein Aufruͤcken 
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des zweiten Secretairs flattzufinden habe, ift die Beftimmung aufgenommen, 
daß Jeder der beiden Secretaire auf Vorfchlag des Polizeiheren vom 
Senat zu erwählen ift. 

Das Amt eines Oberpolizeivogts muß in Zukunft wegfallen, da 
defien Beibehaltung mit der dem erften Polizeifecretair einzuräumenden 
Stellung nicht vereinbar fein würde. Der gegenwärtige Oberpolizeivogt 
hat das fiebenzigfte Lebensjahr vollendet und ift feit 44 Jahren im 
hiefigen Polizeidienft thätig. Es ift erflärlich, daß der angreifende Dienft 
allmählich feine Kräfte zu erfchöpfen beginnt. Es wird deßhalb hiedurch 
feine Penfionirung beantragt. - Sein gegenwärtiges Amtseinkommen 
beträgt „76 10,500; fomit wird die Beilegung eines Ruhegehalts von 
16 7000 per Jahr den Verhältniffen und der langjährigen treuen und 
danfenswerthen Dienftführung angemeffen fein. 

Mit der von der Bürgerfcehaft im $ 7 weiter beantragten An: 
ftellung eines vechtsgelehrten Polizeianwalts behufs Vertretung der von 
den Polizei: und Verwaltungs: Behörden nach den $$ 7 und S der 
Strafproceßordnung vor dem Polizeirichter zu erhebenden Anklagen erklärt 
der Senat fich einverftanden, auch damit, daß Derfelbe fiir dieſe 
Funetionen dem Oberftaatsanwalt zu unterftellen ift. Da jedoch nicht 
anzunehmen, daß dieſelben feine ganze Zeit ausfüllen werden, fo fteht 
Michts im Wege, daß der DBetreffende außerdem als Untergebener des 
Polizeiheren den Gefchäften der Polizei fich widme, wo er insbefondere 
für die Eriminalabtheilung eine nüßliche Verwendung finden Fann. Eine 
derartige Kombination befteht bereits an anderen Orten und hat fich 
bewährt, Das von der Bürgerfchaft für dieſe Stelle ausgefegte Gehalt 
(Ert.# 3500, mit zweimaliger Steigerung von je CErt. 500 bis auf 
Ert.# 4500) erachtet der Senat indeß nicht für genügend Angefichts 
der an den Inhaber zu ftellenden Forderungen und Angefichts anderer 
Befoldungen, z. B. der jeßt 76 8640 betragenden Gehalte der dem 
Dberftaatsanwalt beigeordneten beiden Staatsanwälte. Der Senat hält 
eine Gleichſtellung dieſes Amtes im Gehalte mit dem zweiten Polizei: 
fecretariate, welchem es weder an Mühe noch an Bedeutung nachfteht, 
für geboten. Diefes Gehalt aber beträgt 76 5760 und fteigt nach 
fünf Dienftjahren auf 6 6480, nach zehn auf 6 7200, was Bei 
diefer Veranlafung zweckmäßig auf beziehungsweife 6 6000, 6500 und 
7000 abgerundet werden Fann. 

Noch ift zum $ 7 zu bemerken, daß die Eriminalabtheilung die 
Ihätigkeit zweier der Polizeiinfpectoren ftatt eines erfordert, 
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Die vom Senat zu $ jetzt beantragte Vermehrung der Polizei 
Dffieianten um weitere fünf Perfonen erklärt fih aus dem Hinzufommen 
der Vororte jenfeits der Elbe und der Errichtung des fiebenten Bezirks: 
bureaus. Der effectiven Mehranftellung werden übrigens nur drei fein 
wegen des bereits erwähnten Webertritts des Et. Paulianer Sergeanten 
und eines ferneren marfchländifchen Officianten. 

Wenn zu $9 Streichung des von der Bürgerfchaft hinzuge: 
fügten Saßes, daß jeder Conftabler mit einer Nummer zu verfehen fei, 
beantragt wird, fo gefchieht das nicht, weil der Senat etwa mit der 

taaßregel ſelbſt nicht einverftanden wäre. Es ift vielmehr von vorn 
herein und ſchon bei Stellung des Senatsantrages vom 9. März v. J. 
die Abficht gewefen, dieſe zweckmäßige, in London beftehende Einrichtung 
auch in Hamburg einzuführen. Derartige Detailbeftimmungen über 
Uniformirung aber gehören nach Auffaffung des Senats nicht in ein 
Gefeg, fondern find als Sache der Verwaltung zu behandeln. 

zu $ 11 wird bemerkt, daß fih an der Eentral-Polizeiftelle, 
zunächft veranlaßt Durch die neuen Einrichtungen, die für die Criminal: 
polizei und das Caſſenweſen getroffen find, das Bedürfnig nach weiterer 
Vermehrung der Schreiberfräfte herausgeftellt hat. Es wird aber diefem 
Bedürfniffe, wenigftens einftweilen, Durch Anftellung von Didtaren 
Genuͤge gethan werden Fünnen, ohne den feften Schreiberetat zu ver 
mehren, Deßhalb wird ein entfprechender Vorbehalt im Geſetze und 
daneben Bewilligung eines angemefjenen Geldbetrags für obigen 
Zweck beantragt. 

Die abgeänderte Faffung des $ 12 bezweckt die Möglichkeit zu 
geben, die neuen Einrichtungen, foweit erforderlich und wiünfchenswerth, 
füceeffive ins Leben treten zu laffen. Es ift insbefondere bereits oben 
zu $ 6 bemerkt, daß die Befchaffung geeigneter Locale in den Vororten 
fih möglicherweife verzögern kann; es braucht indeg Dadurch die Ein: 
führung anderer, nicht damit in Zufammenhang ftehender Neformen nicht 
aufgehalten zu werden. 

Zur Erläuterung des als Anlage 2  beifolgenden Geſetzes, 
betreffend Abänderungen in. der Strafproceßordnung, — die fich 
aus dem beigefeßten bisherigen Terte ergeben —, werden wenige Be— 
merfungen genügen. 

Daß im $ 281 die Beitreibung der Geldftrafen dem Executions— 
Bureau auf Nequifition der Staatsanwaltfchaft belaffen ift, wird um 
ſo mehr gerechtfertigt erfcheinen, als auch nach dem Entwurfe der Reichs: 
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Strafproceßordnung ($ 416) „die Vollftreefung der über eine Vermögens: 
firafe oder eine Buße ergangenen Entfcheidung nach Den Vorſchriften 
uͤber die Vollſtreckung der Urtheile der Civilgerichte erfolgen“ ſoll. Fuͤr 
die Geeſtlande und die Marſchlande Haben bisher, gemäß $ 40 des 
proviforifchen Suftizgefeges vom 28. September 1860, die Land: 
herrenfchaften die Functionen des Ereeutions: Burcaus wahrgenommen, 
was Fünftig auf die dortigen Landgemeinden zu befchränfen ift, weil in 
den Vororten nach $A der Anlage 1 das ftädtifche Executions-Bureau 
in Wirkfamfeit zu treten hat. 

Zugleich mußte, um Zweifel abzufchneiden, der Verhaͤltniſſe in 
Nigebüttel und Bergedorf gedacht und beftimmt werden, wem dort Die 
Funetionen der Staatsanwaltfchaft hinfichtlich der Strafvollziehung ob: 
liegen follen. Hiebei war für Bergedorf der Bürgermeifter an Stelle 
des jeßt in Wegfall gefommenen Amtsverwalters zu feßen. 

Daß Befchwerden Uber die Staatsanwaltfchaft mit Bezug auf 
die Strafvollziehung, welchen Übrigens der Natur der Sache nach eine 
auffchiebende Wirfung an fich nicht beizulegen, in Hamburg an den 
Senat zu richten find, folgt aus dem $ 6 der Gtrafprocefordnung; daß 
bei derartigen Befchwerden gegen den Amtsverwalter zu Nißebüttel oder 
den Bergedorfer Bürgermeifter zundchfi die betreffende Landherrenfchaft 
anzugehen ift, ergiebt fich aus der Stellung diefer Beamten, beziehungs: 
weife dem $ 12 des Nißebüttel betreffenden Gefeßes vom 22. Juni 1864. 

Der bisherige $ 282, welcher von der Vollziehung der ohne 
Mitwirfung der Staatsanwaltfchaft eingehenden Erkenntniffe in Injurien— 
fachen Handelt, bedurfte nur redactioneller Abänderungen. 

Die durch den bisherigen $ 286 der Polizei als ftrafvollziehender 
Behörde beigelegte Befugniß, bei gewiffen Borausfegungen die Verbuͤßung 
einer nicht in Zuchthaus beftehenden Freiheitsftrafe zu befriften oder zu 
unterbrechen, hat ebenfalls auf die Staatsanwaltfchaft uͤberzugehen, Doc) 
ift es angemeffen, viefelbe anzuweifen, fofern der zu bewilligende Auf 
[hub eine beftimmte Grenze überfehreitet, die Entfcheidung des ihr zu: 
nächft vorgefeßten Senatsmitgliedes einzuholen. 

Es erübrigt noch, auf den Antrag der Bürzerfchaft betreffend 
Ausbau des Stadthaufes zu erwidern, daß der Senat die Bau Deputation 
mit Entwerfung und Vorlage der entfprechenden Pläne und Koften: 
anfchläge beauftragte hat. Es ift einige Ausficht vorhanden, daß inzwifchen 
dem allerdings fühlbaren Raummangel im Stadthaufe proviforifch Durch 
Verlegung einiger Öureaus in ein benachbartes Gebäude wird abgeholfen 
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werden Fünnen, Dem Wunfche der Bürgerfchaft, daß die zu erlaffenden 
Inſtructionen der Bevölkerung gedruckt zugänglich gemacht werden, foll 
entfprochen werden, foweit die Kenntniß dieſer Inſtructionen für das 
Publicum von Intereſſe fein wird, 


1) 


2) 


3) 


4) 


Hienach geht der Antrag des Senats dahin, die Bürgerfchaft wolle 
den aus der Anlage 1 erfichtlichen Abänderungen und Zufäßen zu 
dem von ihr am 28. Detober 1874 dem Senate vorgelegten Geſetze, 
betreffend Neorganifation der Polizeiverwaltung und was dem an: 
hängig, und dem in Anlage 2 enthaltenen Geſetze, betreffend Ab: 
änderung der $$ 281, 282 und 256 der Strafproceßordnung, ihre 
Mitgenehmigung ertheilen; 

ferner es mitgenehmigen, 
daß das Beamtenperfonal des Executions-Bureaus bei Uebernahme 
der demfelben im $ 4 der Anlage 1 überwiefenen Gefchäfte um drei 
Ereeutoren mit Sahresgehalten von je 6 1800° vermehrt werde; 
dag der Arzt am Zuchthaufe und Kurhaufe, Dr. Stammann, 
mit einer jährlichen Penfton von 6 2880, der Wundarzt an diefen 
Anftalten, von Grzeskewitz, mit einer folchen von M 480 in 
den Ruheſtand verfeßt, und an deren Stelle für fämmtliche der 
Gefängniß: Deputation unterftellte Inſtitute, mit Ausnahme des 
Werk und Armenhaufes, fo wie für eine im Kurhaufe einzurichtende 
Station für dahin zu befördernde verunglückte und fonftige fchleuniger 
ärztlicher Hülfe bedürftige Perfonen bis auf Weiteres ein vom 
Senat auf Vorfchlag der Gefängniß: Deputation nach vorgängiger 
Begutachtung durch das Medicinal:Collegium zu erwählender Ge: 
fängnißarzt mit einem jährlichen Gehalt von 76 4000 nebft freier 
Wohnung fo wie freier Feuerung und Beleuchtung im Kurhaufe 
angeftellt, auch zur Salarirung von zwei demfelben zur Hülfeleiftung 
beizugebenden, von der Gefängniß-Deputation anzuftellenden Heildienern 
der Betrag von 6 1200 per Jahr verwendet werde; 
dag der Dberpolizeivogt Tittel bei Anftellung des erſten Polizei: 
feeretairs ($ 7 der Anlage 1) mit einer jährlichen Penfion von 76 7000 
in den Muheftand verfeßt werde; 
daß behufs diätarifcher Anftellung von Schreiberfräften ($ 11 der 
Anlage 1) die Rubrik „Allgemeine Polizeifoften” für jeßt um 
6 10,000 erhöht werde, 





Anlage l. 
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Anlage 1. 
Abanderungen und Zufäge 


zu dem von der Bürgerfchaft am 28. October 1874 vorgelegten 
Gefeße, betreffend Neorganifation der Polizei Verwaltung und 
was dem anhangig. 


$ 2a 
fallt hier weg. 
$ 3. 

Das Patronat der Borftade St. Pauli wird aufgehoben, Die 
feither durch daffelbe beforgte Snfinuation der Borladungen 
und Erlaffe gerichtliher und anderer Behörden gehört 
hinfort bis auf Weiteres zum Gefchäftsfreis der ftädtifchen 
Polizei: Behörde (vgl. unten $6a). Die vom Patronate geführte 
Adminiftration des Schlachtviehmarftes u. f. w. (wie in der Vorlage 
der Bürgerfchaft). 

SA, 

An den VBororten behalten in nicht polizeilichen Sachen die 
Landherrenfchaften ihre bisherige Competenz, foweit diefelbe nicht gefeßlich 
auf andere Behörden Übertragen wird. Die im vorigen Paragraphen 
erwähnten Infinuationen gehen auch in diefen Gebietstheilen 
auf die fädtifche Polizei: Behörde über. Die Vollfirecfung 
gerichtlicher Erfenntniffe hat dafelbft, foweit diefelbe bisher 
den Landherrenfchaften oblag, hinfort bis auf Weiteres 
Durch das Ereeutions:- Bureau zu erfolgen. 


29% 

Die zwei Erpedienten, der Polizei-Sergeant und die dreizehn 
Polizei: Officianten des Patronats der Vorſtadt St. Pauli, ferner die 
in den Vororten ftationirten Tandherrlichen Polizei-Officianten, vierzehn 
geeftländifche und zwei marfchländifche, werden, ſoweit diefelben noch 
dienftfähig, von der ftädtifchen Polizei: Behörde übernommen. 


NONE 
Die Difkrietsärzte in den Vororten werden, foviel ihre polizei: 
ärztlihe Thaͤtigkeit anberrifft, hinfort dem Polizeiherrn unterftellt. 
Für die Stadt, einfchließlich der ehemaligen Vorftadt St. Georg, 
und für St, Pauli fungiren fortan drei Polizeiärzte. Jedem vderfelben 


217 


Erwiderung und Antrag, be: 
treffend Neorganifation der 
Polizeiverwaltung u. w. d. a. 


218 


Erwiderung und Antrag, be= 
treffend Neorganifation der 
Polizeiverwaltung u. w.d. a. 


1875 April 28. 


wird ein vom Polizeiheren zu beftimmender und öffentlich befannt zu 
machender Bezirk überwiefen, übrigens mit der Verpflichtung, einander 
in VBerhinderungsfällen zu vertreten. Das Amt des Polizeichirurgen 
wird aufgehoben. 

Die Gehalte der drei Polizeiärzte, einfchließlich der Vergütung 
für die ihnen obliegende ärztliche Behandlung der Polizeimannfchaft, ber 
tragen beziehungsweife „76 5000, „6 3600 und 76 2000 per Jahr. 
In die mit 6 3600 dotirte Stelle tritt der feitherige Polizeiarzt des 
Patronats der Vorſtadt St. Pauli ein. 

Die bisherige TIhätigkeit des ftädtifchen Polizeiarztes für die im 
Kurhaufe, im Winferbaum und in den Detentionslocalen befindlichen 
Perfonen hört auf, doch verbleibt demfelben die Ärztliche Thätigfeit bei 
dem Leichenwefen im Kurhauſe. 


$ 6. 

Der unter die Kompetenz der ftädtifchen Polizei-Behoͤrde gehörige 
Theil des Staatsgebiets wird in acht Bezirke geheilt, Die Abgrenzung 
der Bezirfe und fpäter je nach dem Beduͤrfniß anzuordnende Veraͤnde— 
rungen derfelben bleiben der DBeftinnmung des Polizeiheren vorbehalten, 
der darüber eine öffentliche Bekanntmachung erlaffen wird. Für einen 
der ſtaͤdtiſchen Bezirke fungivt das Stadthaus zugleich als Bezirfsburean. 
Außer dem Stadehaufe ift für die Stadt mindeftens noch ein Bezirk 
mit eigenem Bureau einzurichten. 

An jedem der außer dem Stadthaufe vorhandenen 
fieben Bezirksbureaus der Polizei-Behoͤrde fungirt ein Bezirfscommiffar 
nebft dem erforderlichen Perfonal an unteren Angeftellten Polizei Dfftecianten, 
beziehungsweife Schreibern und Conftablern). Die Gehalte der Bezirks: 
commifjare betragen neben freier Wohnung nebjt Feuerung und Beleuchtung 
im DBezirfsbureau:Gebäude 

für einen una. on zn 1500 
2 WEIL ]E u era” 
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$6a 
Die Bezirfsbureaus fungiren für ihre Bezirke als Filialbureaus 
der Polizei: Behörde. Es ift im Allgemeinen der Wahl der Einwohner 
des betreffenden Bezirks überlaffen, fich in polizeilichen Angelegenheiten 
entweder an das Bezirksbureau oder an die Hanprftelle im Stadthaufe 
zu wenden. 
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Die Bezirksbureaus haben, foweit nöthig, einander gegenfeitig 
in ihrer Gefchäftsehätigkeit zu unterftüßen. 

Die Bezirkscommiſſare ſind naͤchſt dem Polizeiherrn dem erſten 
Polizeiſecretair ($ 7) untergeben, haben aber hinſichtlich der einzelnen Dienſt— 
zweige auch die Anleitungen des betreffenden Polizeiinſpectors zu befolgen. 

Die Criminalpolizei anlangend haben die Bezirkscommiſſare 
nebſt dem ihnen unterſtellten Perſonal die Obliegenheit, der bezuͤglichen 
Abtheilung im Stadthauſe thunlichſt Aſſiſtenz zu leiſten und zur Ent— 
deckung von Verbrechen und Vergehen ſowie der Thaͤter derſelben mit— 
zuwirken, vor Allem ſoweit der ihnen zugewieſene Bezirk dadurch be— 
ruͤhrt wird. 

Sie haben auf derartige Vorkommniſſe ſowohl ſelbſt zu vigiliren, 
wie Anzeigen daruͤber entgegenzunehmen, die Spuren zu verfolgen und 
das Erforderliche zur erſten Herſtellung und Sicherung des Thatbeſtandes, 
beziehungsweiſe zur Ergreifung der Thaͤter, zu beſorgen, im Uebrigen 
aber unverzuͤglich an die ſtaͤdtiſche Criminalabtheilung zu berichten und 
nach den von dort erfolgenden Inſtructionen zu verfahren. 

In den fih zur DBerfolgung vor dem Polizeigericht durch den 
Polizeianwalt eignenden Fällen aus dem Bezirke ift, foweit thunlich, Die 
Snftenirung der Sache behufs Vorbereitung der Anklage auf dem 
Bezirfsburean zu befchaffen. 

Dem Bezirksbureau liegt die Sorge für Aufrechthaltung der 
Drdnung und Ruhe in den Straßen des Bezirfs, unter Aufficht des 
Inſpectors für den Polizeiwachdienft, ferner die Ueberwachung der unter 
polizeificher Controlle ftehenden Gewerbe im Bezirk ob. 

Das Bezirfsbureau hat die in diefen wie in anderen polizeilichen 
Dingen bei ihm eingehenden Befchwerden aus dem Publicum entgegen: 
zunehmen und, fo weit es nicht in minder wichtigen Fällen die Befchwerde 
fofort felber abzuftellen vermag, nach feinfeitiger Inſtruirung die Sache 
durch Vermittelung des Polizeiinfpectors für die betreffende Branche dem 
Polizeiherren vorzulegen, insbefondere auch behufs KHerbeiführung des 
duch $ A des Gefeßes vom 30. April 1869 über das Verhaͤltniß der 
Verwaltung zur Strafrechtspflege u. f. w. beftimmten Verfahrens. Die 
Erklärung, daß ein gerichtliches Verfahren verlangt werde (Abſatz 2 des 
angeführten $ A), kann gültig im Bezirksbureau abgegeben, auch Die 
Zahlung der Strafe gegen Quittung daſelbſt geleifter werden. 

Das Bezirfsburean darf Attefte über Wohnungs: und Auf: 
enthaltsverhältniffe u. dgl. felbftändig ertheilen, bei denjenigen Documenten 
aber, durch welche eine Berechtigung befcheinigt wird, wie Päffe, Paß:. 
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karten, Staatsangehörigfeits-Attefte u. f. w. iſt es auf Entgegennahme 
des Antrags und Snfteuirung der Sache befchränft und hat die Ent: 
fheidung der Eentralftelle zu überlaffen, von wo, fofern fich fein Be 
denfen findet, das Document dem Betreffenden je nach deffen Wunfch 
entweder durch Vermittlung des Bezirfsbureaus ausgehändigt oder auch 
direct per Poſt überfandt wird. 

In der ebengedachten Weife wird auch mit den am Bezivfs: 
bureau machgefuchten Meldefcheinen für Nichtftaarsangehörige, Dienft: 
Farten und Gewerbefcheinen verfahren. Die Umfchreibung von Dienft: 
farten auf im Bezirke wohnhafte Herrfchaften, ingleichen die Entgegen: 
nahme von Anzeigen über Wohnungsveränderungen folcher Perfonen, 
die bereits mir Meldefcheinen verfehen ſind, kann im Bezirfsbureau 
erfolgen, das dann fofort dem Gefinde- Bureau oder dem Fremden-Bureau 
für Deren Megifter Anzeige zu machen hat. Ablohnungen von Dienfts 
boten Fönnen Durch das Dezirfsbureau vorgenommen, Streitigkeiten 
zwifchen Herrfchaften und Dienftboten daſelbſt, foweit die Polizei nach 
$19 des Gefeßes vom 30. April 1869 dafür competent ift, gefchlichtet werden. 

Die folchergeftalt begranzte Ihätigfeit der Bezirfsbureaus in 
Gefinde,, Fremden: und Gewerbefachen kann außer von den Bewohnern 
des Bezirks auch von denjenigen der angrenzenden, nicht zu den Vororten 
gehörigen Gebietstheile der Geeftlande und der Marfchlande (fiehe oben $ 2) 
in Anfpruch genommen werden, worüber eine vom Polizeiherrn zu erlaffende 
Bekanntmachung das Mähere beftimmen wird, 

Die Eorrefpondenz mit anderen, namentlich nichthamburgifchen 
Behörden erfolge im Allgemeinen, foweit nicht ausnahmsweife ein Anderes 
vom Polizeiheren beftimme wird, nicht direct vom Bezirfsbureau, fondern 
durch die Eentralftelle und in deren Namen und zwar in der Megel in 
ver Weife, daß die Entwürfe der bezüglichen Schreiben daſelbſt durch 
den Bezirfscommiffar zur Genehmigung vorzulegen find. Die den Bezirks: 
bureaus in St. Pauli und den Vororten obliegende Inſinuation von 
Vorladungen und Erlaffen der hiefigen Gerichte und Behörden aber ift 
von den Dezirfsbureans auf Directe Neguifition zu erledigen. 

Das Mähere über die Gefchäftsrhätigkeit der Bezirksbureaus, 
fpeciell über die dafelbft zu führenden Bücher und Negifter u. ſ. w. iſt 
auf Grund obiger Vorſchriften Durch die vom Polizeiheren zu erlaffende 
Inſtruction feftzuftellen. 

$ 7 

Dei der Polizei-Behoͤrde fungiren hinfort ein erfter und ein 

zweiter Polizeifecretaiv, Beide haben fich ausfchlieglich den Gefchäften 


1875 April 28. 


ihres Amtes zu widmen, und auf jede andere Berufsthätigkeit zu verzichten. 
Jeder derfelben wird auf Vorfchlag des Polizeiheren von dem Genate 
gewählt und vor dem Senate beeidigt. 

Zum erften Polizeifeeretair, welcher Bureau: Borftand der Polizei: 
Eentralftelle ift, ift nur ein Yurift wählbar. Sein des Mähern durch 
Anweifung des Polizeiheren feftzuftellender Wirfungsfreis umfaßt namentlich 
die Ueberwachung der fämmtlichen Zweige des Polizeidienftes, mit Ausnahme 
der Baupolizei und der Medicinalpolizei. Er hat fich durch perfünliche 
Kenntnißnahme von der ordnungsmäßigen Erledigung der Gefchäfte zu 
überzeugen, und bei etwa hervortretenden UWebelftänden das Geeignete zur 
Abhülfe zu veranlaffen, beziehungsweife dem Polizeiheren zu berichten. 
Ferner hat er die ihm auftragsweife vom Polizeiheren überwiefenen Gefchäfte 
wahrzunehmen. Im Allgemeinen ftehen ihm, abgefehen von befonderer 
Ermächtigung, eigentliche Entfcheidungen und Verfügungen nicht zu, jedoch 
ift ihm geftattet, wenn der Polizeihere nicht zur Stelle ift, in eiligen, 
Feinen Auffchub zulaffenden Fallen unter eigner Verantwortung eine Ent: 
fceheidung oder Verfügung zu treffen, deren Genehmigung er dann bald: 
thunlichft bei dem Polizeiheren nachzufuchen bat. 

Das Amt des Oberpolizeivogts wird aufgehoben. 


Die bisher Polizeibeamte genannten Angeftellten der Polizei find 
hinfort Polizeiinfpectoren zu benennen. 

Die Zahl der am ftädtifchen Hauptbureau, am Gefinde- und 
am Fremdenbureau thätigen Polizeiinfpectoren wird auf fieben vermehrt, 
von denen einer fpeciell mit der Leitung des Polizeiwachdienftes zu betrauen 
ift, und zwei andere vom Polizeiheren für die Gefchäfte der Criminal 
abtheilung beftimmt werden, 


Die den Polizei und Verwaltungs: Behörden nach den $$ 7 
und 8 der Strafprocegordnung zuftehende DBefugniß, vor dem Polizei: 
gericht Anträge auf Beftrafung zu ftellen und die Anklage zu vertreten, 
wird Durch einen vechtsgelehrren Polizeianwalt wahrgenommen. Der: 
felbe fteht, foviel diefe Functionen betrifft, in welchen er in Verhinderungs: 
fällen durch einen zur Criminafabtheilung gehörigen Polizeiinfpector ver: 
treten werben Fann, unter der Aufficht und Leitung des Oberftaatsanwalts. 
Außerdem hat derfelbe als Untergebener des Polizeiheren fih den Ger 
ſchaͤften der Polizei, namentlich der Criminalabtheilung derfelben, zu widmen. 
Er wird auf Vorfchlag des Polizeiherrn von dem Senate gewählt und 
vor dem Genate beeidigt. 
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Die jährlihen Gehalte obiger Aemter betragen Fünftig, un: 
befchadet der höheren Bewilligungen, welche einzelnen der jegigen Inhaber 
gemacht find: 

für den erften Polizeifeeretait + 22.020... + .% 10,000. — 
die fünf Inſpectoren am ftädtifchen Hauptbureau, 

von welchen dem mit der Leitung des Polizei: 

wachdienftes fpeciell beauftragten außerdem auf 

Staatsfoften ein Dienftpferd zu halten ift, je. = 7,200. — 

die Inſpectoren am Gefinde- und am Fremden: 

Buͤreaunjn JjJJ DA 

den Polizianwalt BI Air :  6,000.— 
nach je fünf Yahren um 6 500 fteigend bis zu — 7000. 

Der Gehalt des zweiten Polizeiſecretairs wird demjenigen des 

Polizeianwalts gleichgeſtellt. 


$ 8. 
Statt 90: 95 Polizei-DOfficianten dritter Claſſe. 


ER 
Wegfall des legten Saßes: | 
Jeder Eonftabler ift mit einer deutlich erkennbaren Nummer zu 
verfehen. 
Sale 
Das feft angeftellte Erpedienten: und Schreiber: Perfonal 
der Polizeis-Behörde u. f. w. wie in der Vorlage der Bürgerfchaft, mit 
dem Zufag am Schluß: 
Außerdem wird der Polizei: Behörde im Jahresbudget 
ein angemeffener Betrag für zu Schreiberarbeiten zu 
verwendende Diätare zur Verfügung geftellt. 


$ 12. 
Ueber das Inkrafttreten des gegenwärtigen Geſetzes 
hat der Senat das Mähere zu beftimmen und öffentlich be: 
Fannt zu machen, 


Anlage 2. 
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Gefeß, 
betreffend Abanderung der $$ 281, 282 und 286 der Strafproceßordnung, 


Bon einem vom Genate zu beftimmenden und befannt zu machenden Tage ab erhalten die 
$$ 281, 282 und 286 der am 30. April 1869 publicirten Strafprocefordnung, unter gleichzeitiger Auf: 
hebung des $ 21 des Einführungsgefeßes vom gleichen Tage, Die folgende abgeaͤnderte Faflung: 


Bisherige Faflung.) 
Strafproceordnung. 
$ 281. 

Die Vollziehung der Strafurtheile gefchieht 
durch die ſtaͤdtiſche Polizeibehörde, mit Ausnahme 
derjenigen auf Geldftrafe, welche Durch das Executions— 
Bureau beigetrieben wird, 


Einführungsgeieß. 
$. 21. 


Künftige Faſſung.) 


281. 

Die Vollziehung der Strafurtheile liegt der 
Staatsanwaltſchaft ob, mir Ausnahme derjenigen 
auf Gelöftrafe, welche auf Requifition der Staats: 
anwaltfchaft Durch das Erecutions- Bureau, in den 
Landgemeinden der Geeftlande und der Marfchlande 


Durch die betreffende Landherrenfchaft, beigetrieben wird. 


Die Vollziehung der Strafurtheile (f. $ 281, 


282 der Strafpreceßordnung) hat in Migebüttel 


und Bergedorf Durch den Amtsverwalter zu gefchehen, 
mit Ausnahme der vom Amtsrichter erfannten Geld: 


firafen, deren Beitreibung durch diefen felbft erfolgt. 

In Bergedorf tritt für die Vollziehung von 
Gelöftrafen die Pfändung an die Stelle der Ein: 
lieger fo weit dieſe dort üblich find. 


Für die Vollziehung der von den Amtsrichtern 
in Mißebütrel und Bergedorf erfannten, Freiheite: 
ftrafen werden die Functionen der Staatsanwaltfchaft 
in Migebüttel vom Amtsverwalter, in Bergedorf 
vom Bürgermeifter wahrgenommen; die Beitreibung 
der von den Amtsrichtern erfannten Geldftrafen erfolgt 
wie bisher durch die Amtsrichter felbft. 

Befchwerden über die Staatsanwaltfchaft in 


Betreff der Strafvolljiehung find an den Genat, 





fomweit es fih um die gedachten Beamten in Nike: 
büttel und Bergedorf handelt zunächfi an den be: 
treffenden Landheren, zu richten. Die Beſchwerde 
hat Feine auffchiebende Wirfung, fofern nicht im 
einzelnen Falle der Senat, beziehungsweife der Land: 
herr, die einftweilige Siftirung der Anordnung der 
Staatsanwaltfchaft verfügt. 
43 
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(Bisherige Faſſung.) 


Strafproceßordnung. 
$ 282. 

Die Sorge für die Anordnung der Vollziehung 
liegt dem öffentlichen Ankläger ob. 

Iſt in Injurienfachen ein verurtheilendes Er: 
fenntniß ergangen, fo hat das Gericht unmittelbar 
die Polizeibehörde oder das Executions-Buͤreau um 
die Vollziehung anzugehen. 


$ 286. 


Sofern durch fofortige oder ununterbrochene 
Gefängnißftrafe der Nahrungsftand oder der Unter: 
halt der Familie des Verurtheilten gefährder würde, 
fann auf deſſen Gefuch von 


(fiehe $ 281) ein Furzer Auffhub, auch Verbüßung | 
der Strafe mit furzen Zwifchenzeiten bewilligt werden. | 


der Polizeibehörde | 


Künftige Faſſung.) 


$ 282. 

Iſt ein in Injurienſachen ergangenes verur: 
theilendes Erfenneniß in Hamburg, St. Pauli oder 
dem Gebiete der Geeſtlande eder der Marfchlanvde 
zu vollziehen, jo hat Das Gericht, wenn cs fib um 
‚ eine Freiheitsftrafe handelt, die Polizei:-Behörde, bei 
\ einer Geldftrafe Das Ereentions: Bureau, beziehungs: 

weife die Landherrenfchaft ($ 281) um die Boll: 
ziehung anzugehen. 
$ 286. 

—F Sofern durch ſofortige oder ununterbrochene 
Gefaͤngniß- oder Haftſtrafe der Nahrungsſtand oder 
der Unterhalt der Familie des Verurtheilten gefaͤhrdet 
wuͤrde, kann auf deſſen Geſuch von der Staats— 
anwaltfchaft (ſiehe $ 281) ein kurzer Aufſchub, auch 
VBerbüßung der Strafe mit kurzen Zwifchenzeiten 
ı bewilligt werden. Doc hat die Staatsanwaltfchaft, 
wenn es fihb um einen Aufſchub von mehr als 
14 Tagen handelt, die Sache dem Senatscommilfar 
‚ für die Staatsanmaltfchaft, in Rißebüttel und Berge: 
| dorf dem Landheren, zur Entfcheidung vorzulegen. 
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Mittheilung des Senats an die Bürgerfchaft. 


N 51. Hamburg, den 28, April 1875. 


Antrag, betreffend Penſionirung des Boten und Schreibers der 
Zodtenladen-Deputation, Georg Heinrih Mundt, 


Der Bote und Schreiber der Todtenladen:;Deputarion, Georg 
Heinrich Munde, 67 Sahre alt, hat fchon feit einiger Zeit eine Ab: 
nahme feiner Kräfte erlitten, und es ift neuerdings eine Derartige Ber 
fhlimmerung feines Zuftandes eingetreten, Daß er, ausweife Des mit Der 
gegenwärtigen Mirtheilung Der Kanzlei der Bürgerfchaft ribermittelt 
werdenden ärztlichen Arteftes, nicht nur als zur ferneren DBefleidung 
feines Amtes definitiv untauglich, fondern überhaupt als arbeits: und 
erwerbsunfähig zu betrachten ift. Er ift für die Todtenladen-Deputation 
feit den Jahre 1840 thätig gemefen, zuerft als Privargehülfe des 
damaligen Boten Hancfenius, dem er im Jahre 1851 förmlich 
adjungirt und zu deffen Nachfolger er im Fahre 1854 erwählt worden 
if. Er har feinem Dienfte jeder Zeit mit Nechtfchaffenheit und Treue 
vorgeftanden. Sein gegenmwärfiges feftes Gehalt beträgt „76 900 per Jahr; 
die mit der Stelle verfnüpften Mebenbezüge ergeben annähernd, wenn 
auch nicht völlig den gleichen Betrag. 


Die Todtenladen;Deputation hat eine Penfionirung des Mundt 
mit jährlich „6 1200 beantragt, und der Senat ift diefem Antrage 
beigetreten. Bei der Lage ver Gefeßgebung über das Kranfen: und 
Sterbecajfenmefen, welcher befanntlih eine Regulirung abfeiten Des 
Reiches bevorfteht, empfiehlt es fich, für jeßt von Aenderungen in den 
Verhältniffen der Stelle abzufehen, Doch wird dem neuzuerwählenden 
Boten und Schreiber die Verpflichtung auferlegt werden, fich jeder Zeit 


Antrag, 
betreffend Penfionirung des 
Boten und Schreibers der 
Zodtenladen - Deputation, 

Georg Heinrih Munde. 


u 
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Antrag, eine andere mit entfprechendem Einfommen verfnüpfte Verwendung im 


betreffend Penfionirung des . 
K tet e . 
Boten und Schreibers der Staatsd iſte 8 fallen zu laſſen 


Todtenladen = Deputation, Hiernach erfucht der Senat die Bürgerfhaft um ihre Mit: 
Georg Heinrich Mundt. ? : 
genehmigung, 


daß der Bote und Schreiber der Todtenladen: Deputation, Georg 
Heinrih Munde, mit einer jährlihen Penfion von M 1200 
in den Nuheftand verfeßt werde. 


Mittheilung Mittbeilung der Buͤrgerſchaft an den Senat 


der Bürgerfchaft vom 
28. April 1875. 


aus deren 16ten Sigung vom 28. April 1875, 


betreffend Bericht der wegen der Unterfchleife bei der 
Stadtwafjerfunft niedergejegten gemeinschaftlichen 
Commiſſion. 


In Erwiderung auf den Antrag des Senats (NE 33) vom 
12. März d. J. ertheilt die Bürgerfchaft ihre Mitgenehmigung dazu, 
dag die von einer Anzahl betheiligter Mitglieder der Stadtwafferfunft 
beziehungsweife Vertretern verftorbener Mitglieder zur Erledigung dieſer 
Angelegenheit gemachte Dfferte angenommen werde. 


1875 April 30. 
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Mirtheilung des Senats an die Bürgerfchaft. 


N 52. Hamburg, den 30. April 1875. 


Antrag, betreffend Nachbewilligung für die Bauten am Grasbroofhafen. 


Durch übereinftimmenden Befchluß des Senats und der Bürger: 
fhaft vom 5. Juli 1872/8. Januar 1873 find für ferneren Ausbau der 
Hafen: und Duai:Anlagen an der Nordweſtecke des Sandıhorhafens 
und auf dem Grasbroof insgefammt Ert.# 3,800,000 bewilligt worden. 
Schon im Beginn des Jahres 1873 ftellte ſich Durch die mittlerweile 
eingegangenen Submiffionen für einen Theil der auszuführenden Arbeiten 
die Morhmendigfeit einer Machbewilligung heraus. Diefelbe wurde für 
die Verlängerung des Sandthorquais, fomwie für den Bau der Quai— 
manern und Ausgrabungen am rasbroofhafen, welche Arbeiten von 
der Section für Strom: und Hafenbau als unauffchiebbar bezeichnet 
wurden, im Betrage von Ert.# 480,500 unterm 3. Mär) 1873 
vom Senat bei der Bürgerfchaft beantragt und von Diefer unterm 
12. März; 1873. genehmigt. Dagegen fchien es dem Senat Angefichts 
der eingetretenen Erhöhung der Material: und Arbeitspreife nicht thunlich, 
fhon damals die außerdem genehmigte Erbauung von Schuppen u. f. w. 
am Grasbroofhafen, fowie die Erbauung der Duaimauer am Strand: 
hafen zur Ausführung zu bringen, um fo mehr, weil für Die leßtere 
Arbeit eine Preisermäßigung gegen die damaligen DVerhältniffe erwartet 
wurde. Das Nefultat der für diefe Mauer ausgefchriebenen Submiffion 
ift denn auch ein folches, daß eine Machbewilligung nicht erforderlich 
wird; vielmehr werden die für Ddiefelbe incl. Erdarbeiten zur Verfügung 
ftehenden Crt. 825,000 oder 6 990,600 für Die genannten Arbeiten 
und die Baggerungen vorausfichtlich vollftändig genügen. 

Anders jedoch liegt die Sache für den Bau der Schuppen 
am Grasbroofhafen, für die Pflafterungsarbeiten und für die Lieferung 
der Dampffrähne daſelbſt. Während Diefelben nach dem dem oben 
genannten Senats: und Bürgerfchaftsbefchluß zu Grunde liegenden 
Voranſchlag mit CErt.X 478,480 oder /L 574,176 berechnet waren, 
wird nach Ausfall der Submiffionen für die Erbauung der Schuppen, 
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7 


fchmiedeeiferne Boͤcke, gußeiferne Schuhe u. f. w., fowie die Dach: 
deefung ein Betrag von „4 765,791 aufzumwenden, und demnach eine 
Nachbewilligung von circa „/C 190,000 erforderlich fein. Diefer Betrag 
vepräfentirt circa 33 pCt. der Anfchlagfumme, eine Erhöhung, welche 
in Anbetrache der heutigen Preife für Maurer: und Zimmerarbeiten 
nicht auffallen Fann. Außer für die Schuppen wird für die Pflafterungs: 
arbeiten eine Macbewilligung von 76 30,000 nörhig, da auch in 
diefer Beziehung beträchtliche Steigerungen der Preife ftartgefunden 
und fich bis heute dauernd erhalten haben. Ebenfo wird für die Krähne 
am Grasbroofhafen, deren Koften fih mit ziemlicher Sicherheit nach 
dem Reſultat der legten diesbezüglichen Submifftonen für die Verlänge: 
rung des Sandthorquais beurtheilen laffen, eine Nacbewilligung von 
1 20,000 beanfprucht werden müffen, was Daher rührt, daß einerfeits 
die Preife gegen früher noch immer hoch find und andrerfeits die An: 
forderungen an die Kraͤhne für das Löfchen von transarlantifchen Dampf: 
fhiffen noch etwas weiter geben, als früher angenommen wurde. 


Da fihb die Smangriffnahme der genannten baulichen Aus: 
führungen mie Nückfiht auf die Bedürfniffe der Schifffahrt nicht länger 
hinausfchieben läßt, fo beantragt der Senat unter Bezugnahme auf 
obige Ausführungen und unter dem Erfuchen einer befchleunigten Ber 
fhlußfaffung, welche Dadurch erforderlich wird, daß die Submittenten 
für die Erbauung der Schuppen, fowie für die Lieferung von Schmiede: 
eifen und Gußeifentheilen nur bis zum 29, Mai an ihre Offerte ge 
bunden find: 


Die Bürgerfchaft wolle es mitgenehmigen, daß für die Erbauung 
von Schuppen am Grasbroofhafen, fowie für die Pflafterarbeiten 
und Krähne Ddafelbft ein DBerrag von 76 240,000 nachbewilligt 
und die Finanz Deputation poteftivirt werde, dieſen Betrag Durch 
beftimöglichft temporair oder Definitio zu contrahirende Anleihe zu 
befchaffen. 


1875 Mai 3. 
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Mittheiluna des Senats an die Birgerfchaft. 


N 93. Hamburg, den 3. Mai 1875, 


Antrag, betreffend Errichtung neuer Lchreritellen an der Gelehrtenfchule. 


Die 2. Section der Oberfchulbehörde hat vorgeftellt, daß das 
Anwachfen der Schülerzahl der Gelehrtenſchule nah einem “Berichte 
de8 Directors die Errichtung zweier neuer Elaffen (einer zweiten Quinta 
und einer zweiten Unterfecunda) zu Michaelis d. J. mit Beſtimmtheit 
als erforderlich erfcheinen laffe, wie eine folche Nothwendigkeit ſchon in 
dem Sahresberichte von 1873/74 in Ausficht geftelle worden war. Es 
wird hinzugefügt, daß mit der Einrichtung diefer beiden Klaffen das 
vollftändige Syſtem von 15 Claſſen vollendet fein wird, welches durch 
die Einrichtung von Wechſel-Coetus geboten if. Die Coetus der 
(12) Elaffen von Serta bis Unterfecunda werden dann getrennt, Die: 
jenigen von Dberfecunda und beiden Prima vereinigt unterrichtet werden. 
Die Errichtung der beiden neuen Elaffen machen aber die Anftellung 
neuer Lehrer nothwendig. 


Für die beftehenden 13 Claſſen find gegenwärtig an Lehrfräften 
vorhanden: außer dem Director 5 Profefforen, 6 DOberlehrer, 6 ordent: 
liche wiffenfchaftliche Lehrer, ein ordentlicher technifcher Lehrer, ein Schreib: 
und Mechnenlehrer. Für 15 Elaffen wird Ddiefe Zahl nicht ausreichen 
und der von der Section befuͤrwortete Vorſchlag des Directors geht 
dahin, zwei neue Lehrer anzuftellen und die zuleßt erwähnte Stelle des 
Schreib: und Mechnenlehrers, welcher gegenwärtig mit 20 Stunden 
wöchentlich befchäftigt ift, in eine ordentliche technifche Lehrerftelle mit 
der Verpflichtung zu 28 Stunden umzuwandeln. Es werden dann auf 
15 Claſſen 21 oder einfchlieglich des Directors 22 Lehrer vorhanden 
fein, was ungefähr dem auch fonft an ähnlichen Schulen üblichen Ber: 
haͤltniß von je drei Lehrern auf zwei Claſſen entfpricht. 


Was die Gehalte anlangt, fo wird mit MNückfiht auf die 
Bedürfniffe in den verfcehiedenen Fächern empfohlen, jede der drei Gehalts: 
claffen um einen Lehrer zu vermehren, jedoch foll der neue Lehrer der 
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I. Gehaltsclaffe nicht den Titel Profeffor führen und auch feine 
Mierheentefchädigung, fondern nur das ordentliche Anfangsgehalt von 
A6C 5760 erhalten; der zweite von den neuen Lehrern wirde als Ober: 
lehrer das Anfangsgehalt von 6 4320, der ordentliche technifche Lehrer 
zu feinem bisherigen Gehalte 6 576 hinzu erhalten, woraus fich eine 

tehrausgabe von zufammen 76 10,656 ergeben würde. Diefe reduciren 
fich aber tharfächlich auf weniger als „6 9000, indem theils der Betrag 
der bisher dem Schreib: und Rechnenlehrer für Ertraftunden bezahlten 
Vergütungen, theils, wenn die neuen Stellen durch Avancement befeßt 
werden, die den aufrückenden Lehrern bis jeßt zuftehenden Alterszulagen 
von jener Summe in Abzug zu bringen find. Wahrfcheinlich aber 
wird Diefelbe Durch die vermehrte Schulgeldeinnahme völlig ausgeglichen 
werden, indem die Schtlerzahl im Winterfemefter 1874/75 ſchon 30 
mehr als im leßten Sommerfemefter und 57 mehr als im vorigen 
Winterfemefter betragen hat und die um Oftern d. J. erfolgten Anmeldungen 
eine weitere namhafte Steigerung zu Michaelis erwarten laffen. 


Der Senat hat unter diefen Umftänden den Antrag der Ober: 
fchulbehörde gurgeheißen und erfucht die Bürgerfchaft es mitzugenehmigen: 


dag zu Michaelis d. J. an der Öelehrtenfchule des Johanneums, 
unter Einziehung der bisherigen Schreib: und Mechnenlehrerftelle, 
drei neue Lehrerftellen errichtet werden und zwar eine Lehreritelle 
I. Gehaltsclaffe mit 6 5760, eine Oberlehrerftelle mit „6 4320 
und eine ordentliche technifche Lehrerftelle mit 6 2880, alle Drei 
mit der Ausficht auf die für die betreffenden Gehalteclaffen regulatıv: 
mäßig beftehenden Alterszulagen. 


1875 Mai 5. 





Mirtheilungen der Bürgerfchaft an den Senat 
aus deren 17ten Sisung vom 5. Mai 1879, 
betreffend Anitellung von Bau-Inſpectoren. 


Sn fernerer Erwiderung auf den Antrag des Senats (NE 108) 
vom 19. Dctober 1874 und in Verfolg ihrer Miteheilung vom 
17. Februar d. J. ertheilt die Buͤrgerſchaft ihre Mitgenehmigung zur 
Anftellung eines Beamten mit dem Titel „Bau-Inſpector“ zwecks 
Unterftügung des Bau: Directors mit einem jährlihen Gehalte von 
16 7200, welches nach fünfjähriger Dienftzeit auf 76 7920 und nad) 
zehnjähriger Dienftzeit auf „76 8640 zu erhöhen ift, 

und erfucht zugleih den Senat fih mit der Einfeßung einer 
gemifchten Commiffion zur Ausarbeitung von Vorſchlaͤgen zur Ver: 
befferung unferes Submiſſions-Verfahrens einverftanden zu erklären. 





betreffend Penſionirung des Senatskanzliften ©. B. 
Brüfaber und den Fünftigen Gebalts-Etat der 
Senatsfanzlei. 


Sn Ermwiderung auf den Antrag des Senats (NE 13) vom 
8. Februar 1875 erflärt die Buͤrgerſchaft fih damit einverftanden, daß 
und zwar vom 1. Januar 1875 ab: 

1) der Senarsfayzlift C. B. Brüfaber mit einer jährlichen Penfion 
von /6 3840 in den Ruheſtand verfeßt werde; 

2) der Beamten: und Gehalts: Etat der Senatsfanzlei, unbefchader 
der einem Theil der gegenwärtig Angeftellten auf Grund früherer 
Verhaͤltniſſe zuftehenden größeren Gehalte und abgefehen von dem 
für Hülfsarbeiten budgermäßig zu bewilligenden Berrage, feftgeftellt 
werde wie folgt: 

1 Dureauvorfieher, Gehalt 76 5000, fteigend nach 

fünfjähriger Bekleidung dieſes Amtes auf 

%6 5500, nad) zehnjähriger auf. x +... 0. u 7C 6000.— 
5 Kanzliften, Gehalt je „6 3600, fteigend nach 5 

Dienftjahren auf 6 3900, nah 10 auf... : 4200.— 
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4 Kanzleifchreiber, Gehalt je 6 2100, fteigend 
nach 5 Dienftjahren auf 6 2400, nach 10 auf 2700. — 
Kanzleibote, Gehalt M 2400, fteigend nach 5 
Dienftjahren auf 6 2700, nach 10 auf»... : 3000.— 
2 desgleichen, Gehalte je „6 1500, fteigend nach 

5 Dienftjahren auf 6 1800, nad) 10 auf. . =: 2100.— 


— 





betreffend fernere Bewilligung von 9300 für die 
Feuerlöſchſtation M 3 außerhalb des Millernthors. 


Die Buͤrgerſchaft ertheilt dem erneuerten Antrage des Senats 
(N 21) vom 12. Februar 1875 dahin ihre Mitgenehmigung, daß für 
die Herftellung der Ueberfahrt und die Ehauffirung des Hofplaßes der 
Löfchftation NE 3 außerhalb des Millernthors, fowie für die Entwäfferung 
des Gebäudes in das Giel der Öefammtbetrag von 6 9300 aufgewender 
und Durch temporaire oder definitive Anleihe gedeckt werde, 

fordert zugleich aber den Senat auf dafuͤr Sorge zu tragen, 
daß in Zufunft bei der Anfertigung von Plänen und Koftenanz 
fchlägen für flaatsfeitig herzufteliende Gebäude oder. andere bauliche 
Anlagen ſaͤmmtliche für Die definitive Dienftliche Benußung des 
Gebäudes oder der Anlage erforderliche Arbeiten und die für Die 
felben aufzuwendenden Koften fofort mit veranfchlagt werden, falls 
aber Solches im einzelnen Falle nicht thunlich fein follte, dem Senate 
und der Buͤrgerſchaft davon Kenntniß gegeben werde, Daß und 
welche Arbeiten noch außer den in den Plänen und Koftenanfchlägen 
berückfichtigten auszuführen feien. 





betreffend Erwiderung und Antrag des Senats betreffend 
Behorden zur Entfcheidung von Streitigkeiten der 
felbftandigen Gewerbetreibenden mit ihrem Hulfs- 
perjonal und das Verfahren vor denfelben. 


In Erwiderung auf die Mittheilung des Senats (M 31) vom 
10. März d. J. erflärt fih die Buͤrgerſchaft mit den als Anlage zu 


1875 Mai 5. 


derfelben vom Senat beantragten Abänderungen des von ihr am 13. Januar 
d. J. vorgelegten efegentwurfes, betreffend Behörden zur Entſcheidung 
von Streitigkeiten der felbftändigen Gewerbetreibenden mit ihrem Huͤlfs— 
perfonal und das Verfahren vor denfelben, unter der Modiftcation ein: 
verftanden, Daß 


1) im $ 10 der Anlage die Worte „nach Lage der Sache noch thunlich 
und’ in Wegfall kommen; und 


3) im $ 12 der Anlage dem erften Abfage deffelben die Worte: 


„Ausnahmsweiſe Fann das Schiedsgericht auch von Erftattung 


Diefer Auslagen abfehen.” Hinzugefügt werden. 


Die Bürgerfehaft erfucht den Senat, diefen Abänderungen feines 
Antrages feine Mirgenehmigung zu ertheilen und mit demnächftiger 
Publication und Einführung des alfo vereinbarten efeßes vorzugehen, 


Die Bürgerfchaft ertheilt ferner ihre Mitgenehmigung dazu, 
daß das Gehalt des VBorfißenden des gewerblichen Schiedsgerichts auf 
6 5000 jährlich feftgefeßt, Daß ferner bei dieſem Schiedsgerichte ein 
Kanzlift mit einem Sahrgehalte von 6 2100 und ein Bote mit einem 
Sahrgehalte von 6 1450 angeftellt, endlich für die Ausgaben des 
Sciedsgerichts an Entſchaͤdigung für die Mitglieder und Bureaufoften 
bis Ende des gegenwärtigen Sahres 6 4500 bewilligt, und diefe Beträge 
für das Jahr 1875 den laufenden Einnahmen, eventuell den Ueberſchuͤſſen 
frühererer Sahresrechnungen entnommen werden. 





betreffend Erwiderung auf den Antrag der Bürger: 
ſchaft, betreffend Aufhebung der im Nath- und 
Burgerfchluffe vom 1. Suli 1847 für Wenfionirung 
ehemaliger Laternenanzinder vorgeſehenen Bedin— 
gung. 


Die Bürgerfchaft erflärt fih mit den in der Mittheilung des 
Senats (NM 38) vom 22. März 1875 unter 1 und 2 näher ausge: 
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führten Borausfegungen unter denen von der im Math: und Bürgerfchluffe 
vom 1. Juli 1847 für Penfionirung ehemaliger Laternenanzünder vor: 
gefehenen Bedingung Abftand zu nehmen ift, einverftanden, fowie va: 
mit Daß die Anwendung vorliegenden Befchluffes der Gefeßgebung auf 
die einzelnen in Betracht kommenden Fälle dem Senat und Bürger: 
Ausfchuffe gemeinfam übertragen werde. 


betreffend Lagerung von Petroleum. 


Indem die Bürgerfchaft fih im Uebrigen ihre NRückäußerung 
auf den Antrag des Senats (N 44) vom 14. April 1875 vorbehält, 
ertheilt fie in vorläufiger Erwiderung auf denfelben ihre Mitgenehmigung 
dazu: daß für Herftellung der im Antrage näher verzeichneten proviforifchen 
Arbeiten auf Baafenmwärder als: BauzAnlagen einfchließlich einer Baracke 
zur Beherbergung einer ftändigen Wachmannfchaft, fo wie für Feuerlöfch: 
Apparate und Telegraphenleitung aus den Ueberfchüffen früherer Jahres— 
rechnungen die Summe von 6 154,000 entnommen werde. 





betreffend Sicherung der Hypothekenbücher gegen Feuers: 
gefahr, 


In Erwägung, daß die Grund: und Mentebücher in den 
Hypothekenzimmern im Verwaltungsgebaͤude nur in hölzernen Schräufen 
und Miolen aufbewahrt werden, daß in Folge dieſer mangelhaften 
Sicherheit felbft Durch einen unbedeutenden Brand ein unberechenbarer 
Schaden entftchen Fann, erfucht die DBürgerfchaft den Senat um eine 
Vorlage zur Erbauung eines fenerfeften Gewoͤlbes eventuell zur An: 
fhaffung von feuerficheren Schränfen zur Aufbewahrung der betreffenden 
Bücher, 
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Mittheilung des Senat? an die Buürgerfchaft. 
M 94. | Hamburg, den 5. Mai 1875. 
Antrag, betreffend Nachbewilligung für die Münzſtätte. 


Durch den gemeinfchaftlichen Beſchluß des Senates und der 
Bürgerfehaft vom 1/19. December 1873 find für die Herftellung einer 
Hamburgifchen Miünzftätte, außer Ert.# 287,201 für den Erwerb eines 
Theils des früheren Lauenftein’fhen Grundftückes, zum Ausbau und zur 
Herftellung der für die Münze erforderlichen Gebäude, fowie für Die 
innere Einrichtung von Dampfmaſchinen, fonftigen Mafchinen und Werf: 
zeugen ꝛc. re. 320,000 bewilligt worden. Es ift mit großer Aus 
firengung erreicht, Daß fhon im Anfange diefes Jahres mir dem Münz: 
berriebe begonnen werden Eonnte, wenn auch ein Theil der Anlage noch 
nicht fertig geftellt war. Die ganze Anftalt wird bis Mitte des Jahres 
vollendet fein. 

Leider har fih die für den Ausbau und die innere Einrichtung 
bewilligte Summe als nicht ganz ausreichend erwiefen. 

Der Boden des Grundftückes, welcher erft nach der Ablieferung 
deffelben einer ganz genauen Unterfuchung unterzogen werden Fonnte, hat 
fih in nicht fo guter Befchaffenheit befunden, als vorausgefegt mar. 
Auch die Gebäude erforderten zum Theil umfangreichere Reparaturen, 
als man angenommen hatte und die gemauerten Siele, welche den Abflug 
des Grundftückes in das Straßenfiel vermitteln, fanden fich Durch den 
früheren Fabrifbetrieb fo ftarf verunreinigt, daß fie in ihrer ganzen 
Ausdehnung aufgegraben, gereinigt und neu uͤbermauert werden mußten. 

Die Anfchaffungskoften der Mafchinen verringerten fich allerdings 
durch den vortheilhaften Erwerb der Prägemafchinen aus der früheren 
Straßburger Münze, aber die fo erworbenen 8 Prägemafchinen (2 mehr 
als angenommen war) und die Dadurch erhöhte Leiftungsfähigfeie der 
Münzanftalt erforderten auch im anderer Beziehung erweiterte Einrich— 
tungen und veranlaßten in Diefer Weife wieder Mehrfoften. Es wird 
überhaupt nicht vergeffen werden dürfen, daß es fich hier um Einrich: 
tungen handelte, die theils von Sachverftändigen, die ſich nicht an Ort 
und Stelle befanden, theils von Technifern, denen fie gänzlich neu waren, 
abgefchägt werden mußten und bei denen ohmedies ſchon eine genaue 
Abſchaͤtzung außerordentlich fchwierig war. 

Daher wird es nicht befremden koͤnnen, daß, wie fich jeßt 
herausftellt, zur Vollendung der Münzftätte nach dem entworfenen Plane 
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Antrag, noch 6 19,500 erforderlich find. Außerdem haben fi aber noch die 
betreffend Nadbewiligung urſpruͤnglich nicht beabfichtigte Anlegung von drei weiteren Schmelzöfen, 
für die Muͤnzſtaͤtte. ; 
die Fortführung der Umfaffungsmaner an den Grenzen des Grundftückes, 
foweit Ddiefelben nicht durch Gebäudemauern gebilder werden, und Die 
Anfchaffung von Wagen für den Transport von Geld und Metall 
innerhalb der Anftalt als nothwendig erwiefen, welche Anlagen und 
Anfhaffungen fich auf 76 10,500 belaufen werden, fo daß es im Ganzen 
einer Machbewilligung von 6 30,000 bedarf. 
Der Senat beantragt demnach, die Bürgerfchaft wolle es 
mitgenehmigen, 
daß für die Vollendung und Vervollftändigung der Miünzftätte 
6 30,000 nachbewilligt werden, die, wie das übrige Anlage-Capital, 
den Ueberſchuͤſſen früherer Fahre zu entnehmen find, 


Mirtheilung des Senat? an die Bürgerfchaft. 


N 59. Hamburg, den 7. Mai 1875. 

Erwiderung, betreffend innere Einrichtung des Badeplages auf 
Steinwarder. 

Erwiderung, betr. innere In Erwiderung der Mittheilung der Bürgerfchaft vom 7. April, 


Einrichtung des Badeplakes 


ER betreffend innere Einrichtung des Bavdeplaßes auf Steinwärder, erklärt 
auf Steinwärder. 


der Senat fich damit einverftanden, daß 
1) das öftliche gefährlichere Ende des Badeplatzes durch einen Schlängel 
von dem uͤbrigen Badeplatze getrennt, und 
2) ver Eingang des Badeplakes in die Mitte deffelben verlegt werde, 
Was Dagegen das Dritte Erfuchen Der Bürgerfchaft anlangt, 
wonach es dem Bademeifter verftattet werden foll, auf feine Koften einige 
neue Cabinette auf Dem Schlängel der Außenfeite Eraft einer jeder Zeit 
widerruflichen Vergünftigung zu errichten, fo Fann der Senat, da in Folge 
der beabfichtigten Vergrößerung des Badeplatzes fchon eine erhebliche 
Vermehrung der Cabinette ftattfindet, ein Bedürfniß hierzu z. 3. nicht als 
vorhanden anfehen und lehnt daher den diesbezüglichen Antrag der Bürger: 
ſchaft für jeßt ab. 
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Mittheilung des Senats an die Bürgerfchaft. 
N 56. Hamburg, den 10, Mai 1875, 


Erwiderung, betreffend Behörden zur Entſcheidung von Streitigkeiten 
der ſelbſtſtändigen Gewerbetreibenden mit ihrem Hülfsperfonal u. ſ. w. 


Sn Erwiderung auf die den obigen egenftand betreffende 
Mittheilung der Bürgerfchaft vom 5. d. M, erklärt der Senat hiedurch 
feinen Beitritt zu den von der Bürgerfchaft beantragten Abänderungen 
in den $$ 10 und 12 des Gefeßes. Der Senat hat heute die Publication 
des alfo vereinbarten Gefeßes befchloffen und das Erforderliche behufs 
demnächftigen Inkrafttretens deſſelben angeordnet. 


Mittheilung des Senat? an die Bürgerfchaft. 
N 51. Hamburg, den 10. Mai 1875. 


Antrag, betreffend Vermehrung des Nichterperfonals am Niedergerichte 
um einen vechtsgelehrten Nichter und des Beamtenperfonals bei dem: 
felben um einen Protokollführer und einen Boten. 


Das Miedergericht hat durch Wermittelung des Obergerichts Antrag, betreffend 

beim Senate die Neuanftellung eines rechtsgelehrten Richters beantragt, an — 

er ar 2 — am Niedergerichte 
weil eine Vermehrung dev Zahl der Unterſuchungsrichter erforderlich iſt, um einen rechtsgelehrten 
um dem Webelftande abzuhelfen, daß die Erledigung der laufenden Unter: Richter und des Beamten: 
fuchungen über die Gebühr verzögert wird. Wie erheblich die Zahl der nn en ur 

‘ ar, b : } einen Protofollführer un 
Unterfuchungen und Der Requifitionen in der Steigerung begriffen ift, En Boten, 
ergiebt fih aus der Stariftif, wonach an das Unterfuchungsgericht 
gelangt find in den Jahren: 
48 
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perfonale bei demfelben um 
einen SProtokollführer und 

Boten, 
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1870 — 573 Unterfuchungen, 295 Requifitionen, 


1871 —. 752 : 352 

1872 872 : 453 : 
1873 — 842 : 573 2 
1874 — 861 ; 716 : 


zu dieſer Meberficht ift nach Mittheilung des Vorfigenden des 
Unterfuchungsgerichts zu bemerfen, daß wenn feit 1872 die Zahl der 
Unterfuchungen im Ganzen etwas abgenommen hat, Doch die Zahl der 
größeren, eine längere Zeit in Anfpruch nehmenden Fälle zugenommen 
hat, und daß tie Metardate ſchon aus längerer Zeit: her allmälig 
angewachfen find. 

Das Obergericht fpricht fich dahin aus, daß wenn uͤberhaupt in 
jedem Zweige richterlicher Thärigfeit die nicht nur vorubergehende An: 
häufung von Nückftänden mit den Aufgaben einer geordneten Rechtspflege 
unvereinbar fein würde, fpeciell für Das Unterfuchungsgericht hierzu noch 
der Umftand komme, daß eine erhebliche Anzahl der betheiligten Perfonen 
bis auf Weiteres in Unterfuchungshaft verfeßt werden müffe. 

Der Senat theilt vollfommen diefe Auffaffung, er hat cs aber 
für morhwendig erachtet, Bevor cr den Antrag an die DBürgerfchaft 
geftellt, zu erwägen, ob Angefihts Der von MNeichswegen zu erwartenden 
veränderten Gerichts: Drganifation cine interimiftifche Aushülfe zur Ver: 
mehrung der Arbeitskräfte Des Unterfuchungsgerichts vorzufchlagen wäre, 
oder ob bei der Meuanftellung cines Nichters befondere Vorbehalte zu 
machen feien. Der Senat glaubt jedoch, für den vorliegenden Fall, deffen 
Erledigung nicht. wohl länger auf fich warten laſſen kann, den Antrag 
der Gerichte unbedenklich befürworten zu Fönnen, weil vorausfichtlich 
auch in Zukunft für das generelle Collegial-Gericht erſter Inſtanz nicht 
weniger rechtsgelehrte Richter als gegenwärtig nörhig fein werden. 

Da der neu anzuftellende Michter fpecicll zur Vermehrung der 
Zahl der Unterfuchungsrichter dienen foll, fo müffen nach $ 34 der Straf: 
proceßordnung auch ein  beeidigter Protofollführeer und ein Bote 
angeftellt werden. Der Bote ift norhwendig zur Führung der Aufficht 
im Vorzimmer des Unrerfuchungsrichters, deſſen Bureau fich nicht in 
directe Verbindung mit denjenigen der uͤbrigen Unterfuchungsrichter 
bringen laͤßt; außerdem wird er zu Schreiber: und Botendienften im 
Allgemeinen zu verwenden fein. 


1875 Mai 10. 


Hinfihtlic der Gehaltsbeftimmungen glaubt der Senat fih an. 


die beftehende Ordnung anfchließen zu müffen, und beantragt er demzufolge, 
die Bürgerfchaft wolle es mitgenehmigen: 
daß das Nichterperfonal am Miedergerichte um einen vechtsgelehrten 
Richter mit einem Jahresgehalte von 6 8640, fo wie das Beamten: 
perfonal des Miedergerichts um einen Protofollführer mit einem 
Sahresgehalte von 6 2400 und einen Boten mit einem Jahres— 
gehalte von 6 1500 vermehrt werde, 


239 


Antrag, betreffend 
Vermehrung des Nichter: 
perfonals am Neiedergerichte 
um einen rechtögelehrten 
Richter und ded Beamten: 
perfonals bei demfelben um 
einen Protofolfführer und 

einen Boten. 


Mittheilung des Senats an die Bürgerfchaft. 
N 58. Hamburg, den 10, Mai 1875. 


Antrag, betreffend Vermehrung des Nichter- und Beamtenperfonals 


am Handelsgerichte. 


Das Handelsgericht hat durch Vermittelung des Obergerichts 
beim Senate eine Vermehrung feines Nichterperfonals und die Be: 
fugung zur Dermehrung feines Beamtenperfonals je nach eintretenden 
DBedürfniffe beantragt. Laut Bericht des Handelsgerichts hat, wiewohl 
während der fünf Monate des vorigen Sahres, in denen der Gerichte: 
präfes an der Berathung einer Neichs:Concursordnung in Berlin theil: 
nahm, wöchentlich zwei Audienzen des Gerichts ausfielen, doch die Zahl 
der im Jahre 1874 abgegebenen Erkenntniffe gegen Die Zahl vom Jahre 
1873 im Ganzen fich vermehrt. Diefes Nefultat ift dadurch ermöglicht, 
daß die gerichtlichen Audienzen um eine halbe Stunde fruiher ihren 
Anfang genommen haben. Aber wenn auch diefe Maafregel fich be: 
währt hat, fo reicht Diefelbe doch Feineswegs aus, um die Hoffnung 
auf eine baldige Abarbeitung der vorhandenen Nückjtände zu recht: 
fertigen. Die Zahl der zur. Verhandlung auf die Nolle aufgetragenen 
Sachen hat feit dem Frühjahr 1872 faft beftändig zugenommen; fie 
belief fich im Anfang des Jahres 1873 auf 243, flieg bis zu Anfang 
des Jahres 1874 auf 482 und hat, nachdem fie während des vorigen 
Jahres eine Zeit lang 500 überftiegen hatte, bei Beginn diefes Jahres 


Antrag, betreffend 
Dermehrung ded Nichter: 
und Beamtenperfonale am 

Handelsgerichte, 
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Antrag, betreffend 
Vermehrung des Nichter: 
und Beamtenperfonale am 

Handelsgerichte, 


1875 Mai 10. 


459 betragen. In Folge diefer Nückftände haben die Sachen, welche 
nicht als dringliche ein Worzugsrecht vor den übrigen beanfpruchen 
fönnen, durchſchnittlich ſechs Monate zu warten, bevor fie zur Ver: 
handlung gelangen, Unter folchen Umftänden glaubt das Handels: 
gericht eine Verſtaͤrkung des Nichterperfonals beantragen zu muͤſſen, 
und das Obergericht befürwortet ebenfalls diefe Maaßregel, wenngleich 
es erklärt, in der Annahme des handelsgerichtlichen Vorfchlages eine 
fichere Gemwährleiftung für gründliche Abhülfe der vorhandenen Uebel: 
ftände nicht erblicken zu Eönnen, 


Der Senat hat Ddiefen Antrag des Handelsgerichts in der 
nämlichen Weife, wie den gleichzeitig heute an die Buͤrgerſchaft ger 
langenden Antrag auf Vermehrung des miedergerichtlichen Richter— 
perfonals eingehender Erörterung unterzogen und fich demfelben zuftimmig 
erklärt, weil ein Abwarten der Neichsgefeßgebung nicht ohne Schädigung 
der Intereſſen der Zuftiziabeln ausführbar fein würde. 


Damit neben den jeßt beftehenden fünf Abtheilungen des 
Handelsgerichts eine fechste errichtet werden Fünne, muß das Gerichts: 
perfonal um einen rechtsgelehrten und fünf Faufmännifche Richter 
vermehrt werden, Das Handelsgericht beantragt ferner nach Analogie 
des Gefeßes, betreffend Vermehrung des NRichterperfonals am Handels: 
gerichte vom 4. Mai 1866 ermächtigt zu werden, erforderlichen Falls 
die Zahl der Actuare um Einen und diejenige der Kanzliften und 
Serichtsboten um Bier zu erhöhen. Das Gericht bemerft, daß die 
Entfceheidung darüber, ob ein neuer Actuar für die neue Gerichte: 
abtheilung nöthig werde, davon abhänge, ob eine gemügende Zahl ge: 
eigneter Hülfsarbeiter vorhanden fein werde. Für die Arbeiten der 
Kanzlei und der Gerichtsboten habe bei der fortwährenden Zunahme 
diefer Arbeiten das im citirten Gefeß von 1866 feftgefeßte Perfonal fchon 
lange nicht mehr ausgereicht und ift daher eine große Zahl von KHülfs: 
fehreibern ftändig am Handelsgericht befchäftigt worden. 

Das Handelsgericht hat endlich den Vorſchlag gemacht, Daß, 
da der Einfluß, den eine Fünftige Neichs-Öerichtsverfaffung und Procep: 
gefeßgebung auf die dann erforderliche Zahl von Richtern und Beamten 
des Handelsgerichts ausüben werde, nicht im Voraus erfennbar fei, 
die neu zu ernennenden rechtsgelehrten Richter und Beamten verpflichtet 
werden mögen, die DVerfeßung an ein anderes Gericht fich gefallen zu 
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laffen. Das Dbergericht hält zwar die Anftellung eines vechtsgelehrten 
Kichters unter folchem Vorbehalte nicht für wünfchenswerth, der Senat 
aber kann nichts Bedenkliches darin finden und erachtet eine foldhe Ber 
ſtimmung unter gegenwärtigen Verhältniffen für angemeffen. 
Der Senat beantragt daher: 

die Bürgerfchaft wolle dem in Anlage A beigefügten Geſetz-Ent— 

wurfe, betreffend weitere Vermehrung des Richter: und Beamten 

Perfonals am Handelsgerichte, ihre Mitgenehmigung ertheilen. 


Anlage A. 


Geſetz, 
betreffend weitere Vermehrung des Richter- und Beamten— 
Perſonals am Handelsgerichte. 


ie 
Das Handelsgericht befteht in Zukunft aus dem Präfes, dem Vice: 
prafes, vier ferneren rechtsgelehrten und dreißig Faufmännifchen Nichtern. 
Das Honorar des neu anzuftellenden fechsten vechtsgelehrten 
Nichters beträgt jährlich 6 8640. 


—— 
Die ſechs rechtsgelehrten und die fuͤnf der Amtsdauer nach 
aͤlteſten kaufmaͤnniſchen Richter bilden den im 92 des Geſetzes vom 
17. März 1869 angeordneten ſtaͤndigen Ausſchuß des Handelsgerichts. 


—93. 

Sofern nach dem Ermeſſen des Handelsgerichts das Beduͤrfniß 
dazu ſich herausſtellt, kann deſſen Actuariat um einen rechtsgelehrten 
Actuar und deſſen gegenwaͤrtiges Kanzlei: und Boten-Perſonal um 
vier Perſonen vermehrt werden. 

Hinſichtlich der Gehalte dieſer Beamten kommen die Vor— 
ſchriften der $$ 3 und A des Geſetzes vom A. Mai 1866 unter Be: 
rückfichtigung der DBeftimmungen des Geſetzes vom 9. März 1874 zur 
Anwendung. 
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Antrag, betreffend 
Vermehrung des Nichter: 
und Beamtenperfonals am 


Handelsgerichte. 
ce — 
Ft 
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Antrag, betreffend 
Dermehrung des Nichter: 
und Beamtenperfonale am 

Handelsgerichre. 


1875 Mai 10. 





$ A. 

Der rechtsgelehrte Nichter und die Beamten, welche auf Grund 
dieſes Gefeßes angeftellt werden, find verpflichtet, fih an ein anderes 
Gericht erfter Inſtanz unter Delaffung ihres Gehalts verfeßen zu laffen, 
falls bei eintretender neuer Gerichts:Drganifation ihre amtliche Thärigfeit 
am Handelsgericht nicht mehr erforderlich fein follte, 





Mittheilung des Senats an die Bürgerfchaft. 


N 99. 


Hamburg, den 10. Mai 1875. 


Antrag, betreffend Bewilligung von 76 30,640 für bauliche Beranderungen 
und Heritellungen im Kur: und Detentionshanfe, 


Antrag, betr. Bewilligung 
von 4 30,640 für bauliche 
Veraͤnderungen und Herz 
ftellungen im Kurz und 
Detentionshaufe. 


Es ift bereits in dem Antrage des Senats an die Bürgerfchaft 
vom 18. September vorigen Jahres wegen Penftonirung des erften 
Beamten am Kur: und Detentionshaufe Witte und Anftellung eines 
Bureau: und Nechnungsbeamten an deſſen Stelle, welchem Antrage die 
Bürgerfchaft am 7. October v. Is. ihre Mitgenehmigung ertheilt hat, 
bemerfe worden, Daß der neue Beamte eine Wohnung in der Anftalt 
nicht erhalten folle, weil es bei der ftets zunehmenden Zahl der Gefangenen 
und der daraus entftehenden Leberfüllung der Haftlofale unabweislich 
erfcheine, dieſe Teßteren zu vermehren und dazu die bisherige Beamten: 
Wohnung zu verwenden. Machdem jener übereinftimmende Beſchluß 
von Eenat und Bürgerfchaft zur Ausführung gefommen ift, hat die 
Bau: Deputation den Auftrag erhalten, ein Projeft für die zweck 
entfprechenden Umänderungen des Gebäudes mit Koftenanfchlag vorzulegen. 
Dies ift gefchehen und find in dem von der Bau: Deputation hergege: 
benen auf den Anträgen des Gefängniß:Direftors und der Gefängniß: 
Deputation beruhenden Entwurf die Koften auf „/C 30,640 angefchlagen. 

Es werden folgende Veränderungen beabfichtigt : 

Die männliche, jegt in einem Flügel des erften Stocks befindliche 
Abtheilung des Kurhaufes ift in’s Erdgefchoß zu verlegen und die nach 
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der Eonnenfeite belegene, vortrefflich Dazu geeignete bisherige Beamten: 
Wohnung zu diefem Zweck umzubauen. Die nach hinten hinausgehenden 
drei Näume werden in ihrer bisherigen Geftalt zu belaffen fein und 
paffen zur Unterbringung der von den übrigen SKranfen getrennt zu 
haltenden, in Kur fommenden Gefangenen. Aus den vorderen Räumen 
ift durch Fortnahme der Wände ein großer Kranfenfaal als medicinifche 
Station zu fchaffen und ein zweiter Saal für chirurgifche Kranfe im 
jegigen Garten durch einen baracfenartigen Anbau zu gewinnen und 
mit dem nöthigen Badezimmer und mit Clofetanlagen zu verfehen. 
Diefer Anbau ift ſchon für das heutige Beduͤrfniß des Kurhaufes 
Dringend nöthig, und eine folche den jeßigen Anforderungen der öffent: 
lichen Gefundheitspflege entfprechende Anlage um fo mehr zu empfehlen, 
als auch nach der Verlegung der Gefängniffe nach Fuhlsbüttel ein 
Kurhaus, d. h. ein Hospital für die für das Allgemeine Kranfenhaus 
nicht geeigneten Jndividuen (Öefangene von ganz Furzer Haftzeit, Va: 
gabonden, in polizeilichem Schuß befindliche Perfonen, Unfaubere u. f. w.) 
— und zwar bei der flets zunehmenden Bevölferung in einem gegen 
das jeßige Verhältnig vergrößerten Maaßſtab — unentbehrlich bleiben 
wird. Meben jenen Kranfenfälen ift ein Lofal für die Hausapotheke 
und eine Verbandftube herzuftellen. Die leßtere hat in gehöriger Ein: 
richtung bisher gefehlt, ift aber ein dringendes Beduͤrfniß. Es mangelt 
an einem öffentlichen zweckmäßig ausgerüfteten Lofal, wohin verunglückte, 
plößlich auf der Etraße ſchwer erfranfte oder von fremder Hand verlegte 
Perſonen zur erften, fters bei Tag und Macht bereiten Hülfe gebracht 
werden koͤnnen. Es ift die Abficht, einem neu anzuftellenden Gefängnif: 
Arzt, dem zwei Heildiener beigegeben werden, in welcher Beziehung der 
Senat fih in feiner Mittheilung an die Bürgerfchaft vom 28. April d. J. 
betreffend die Reorganijation der Polizei, bereits des Mäheren aus: 
gefprochen hat, auch insbefondere zu jenem Zweck eine Wohnung von 
zwei Zimmern, welche bei den jeßigen Umänderungen verfügbar find, zu 
gewähren, Bisher mußten Patienten der vorbezeichneten Art häufig in 
fehr ungeeigneter Weife, namentlih Nachts, zur erften Huͤlfe in die 
Privatwohnung des Polizeiarztes gebracht werden. 


Die weibliche Kranfenftation foll an ihrem jeßigen Platz im 
andern Flügel des Erdgefchoffes verbleiben. Doch wird darauf Bedacht 
genommen werden, die betreffenden Patientinnen, foweit fie irgend dazu 
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Antrag, betr. Bewilligung 
von „4 30,640 für bauliche 
Deränderungen und Her: 
ftellfungen im Kur: und 
Detentionshaufe. 
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Antrag, betr. Bewilligung 
von «4 30,640 für bauliche 
Deranderungen und Herz 
ftellungen im Kurs und 
Detentionshaufe. 


1875 Mai 10, 


paffen, mehr an das Allgemeine Kranfenhaus gelangen zu laffen, fo daß 
hier eine Vergrößerung entbehrlich erfcheint. 

Im Kellergefhoß ift Durch Herftellung eines Kellers unter der 
Baracke die dringend nothwendige Erweiterung der Defonomie-Räumlich: 
feiten zu erreichen und würden ferner zwei Kranfenzellen für Tobfüchtige 
zu errichten fein, wodurch dem zur Zeit argen Webelftande abgeholfen 
wäre, daß dieſe läftigen Kranfen durch Gefchrei und Unfug die north: 
wendige Ruhe in den Kranfenfälen ftören. 


Der ganze jeßt zum männlichen Kurhaufe benußte Raum im 
erften Stock würde dann für Gefängnißlofale frei werden und ift mit 
geringen Abanderungen dafür herzurichten. Man wuͤnſcht außer einigen 
am direkten Licht Tiegenden Einzelzellen größere Arbeits: und Schlaffäle 
zu fchaffen und das fonft im Haufe durchgeführte Schachtelfpftem, welches 
für Licht und Ventilation nicht vortheilhaft ift, zu verlaffen, was zugleich 
ermöglichen wird, die erforderlichen Umgeftaltungen auf das geringfte 
Maag zurückzuführen. Auf dieſe Weife würde Plaß, um 60— 80 Ge 
fangene mehr als jeßt unterzubringen, erlangt werden, und Damit dem 
Beduͤrfniß der nächften Jahre vorausfichtlich abgeholfen fein, 


Es ift noch zu bemerfen, daß diefe Einrichtungen, bezüglich 
welcher der auf der Kanzlei der Buͤrgerſchaft deponirte Plan (von 
welchen kleine Abänderungen der Matur der Sache nach vorbehalten 
find) nähere Auskunft giebt, abgefehen davon, daß der Meubau der 
Gefängniffe jedenfalls mehrere Sahre in Anfpruch nehmen wird und 
Daß e8 durchaus unmöglich ift, bei der ſtets wachfenden Zahl der Ge: 
fangenen fo lange noch die Erweiterung der Haftlofalitäten aufzufchieben, 
aller MWahrfcheinlichfeit nach ihren Nußen behalten werden, auch nach 
der Erbauung neuer Gefängniffe Hinfichtlich des Kurhaufes ift Dies 
fhon oben ausgeführt worden. Es gilt dafjelbe aber auch für Die 
Gefängnißlofale Es wird unter allen Umftänden ein Gebäude für 
Unterfuchungsgefangene und für die Gefangenen, welche eine Furze 
Freiheitsſtrafe abzubüßen haben, in der Stadt verbleiben müffen und 
von den Gefängniffen, welche jetzt vorhanden find, ift Das Detentionshaus 
dasjenige, welches mit Nückficht auf Lage und anderweitige Verwendung 
und Verwerthung des Plakes und des Gebäudes ohne Zweifel am 
meiften zu jenen Zwecken, foweit fich jeßt ein Urtheil fällen läßt, auch 
Fünftig geeignet erfcheinen möchte. 


* 1875 Mai 12. 





Der Senat hat demnach den Anträgen der Gefängniß-Deputation 
gemäß feine Zuftimmung für die vorbezeichneten baulichen Veränderungen 
und Erweiterungen des Detentions: und Kurhaufes ertheilt und erfucht 
die Bürgerfchaft 

um ihre Mitgenehmigung zur Verwendung von 6 30,640 zu 
diefem Zwecke, welche aus den Ueberſchuͤſſen früherer Sahresrechnungen 
zu entnehmen find. 

Koftenanfchlag und Bauriß find auf der Kanzlei der Bürgerfchaft 
niedergelegt. 


245 


Antrag, betr. Bewilligung 
von /# 30,640 für bauliche 
Meranderungen und Her: 
ſtellungen im Kurz und 
Detentionshaufe, 


Mittheilung des Senats an die Bürgerfchaft. 


N 60. Hamburg, den 12, Mai 1875. 


Erwiderung, betreffend die Hangebrücde in dem Warf der chemaligen 


Gartenbau-Ausitellung. 


Die Bürgerfchaft hat den auf die Nenovirung der Haͤngebruͤcke 
in dem Darf der ehemaligen Gartenbau: Ausftellung bezüglichen Antrag 
des Senats mit der Aenderung genehmigt, daß die Brücfe nicht an 
bisheriger Stelle, fondern weiter nördlich in der Nichtung von der 
Rothenfooöftrage nach der Bernharöftraße, wiederhergeftellt, zugleich aber 
ein Zugang zu Diefer Brücke von dem ſ. g. Platze bei der Eisfuhle aus, 
baldmöglichft eröffnet werde. Der Senat hat in Folge deffen Die ganze 
Angelegenheit einer nochmaligen Erwägung unterzogen, kann jedoch dem 
folchergeftalt abgeänderten Projecte feine Zuftimmung nicht ertheilen. 


Bor Allem erfcheint e8 dem Senate nicht erwiefen, daß die 
bei einem Eingehen auf die bürgerfchaftliche Vorlage zu erwartende 
Verfehrserleichterung eine fo erhebliche fein wird, daß fie die Auf: 
wendung größerer Koften rechtfertigt. Es handelt fich bei dem 


Erwiderung, betreffend 
die Hangebrude in dem Park 
der ehemaligen Gartenbau 

Austellung. 
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Erwiderung, betreffend 
die Hangebrücke in dem Part 
der ehemaligen Gartenbau: 

Austellung. 
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fraglichen Project ja nicht um den Anfchluß an einen großen, in 
das Innere der Stadt führenden Straßenzug, fondern um die Herftellung 
eines fchließlich nur den Bewohnern fehr weniger Straßen zu Gute 
kommenden, lediglich dem Fußgängerverfehr dienenden Nichtweges. Auch 
ift die Ueberbruͤckung an der von der Bürgerfchaft gewuͤnſchten Stelle 
nicht etwa als eine Vorarbeit fir die fpätere Ausführung einer großen 
Verkehrsſtraße nach St. Pauli und Altona anzufehen, fondern characterifirt 
fich lediglich als ein Proviforium, welches bei fpäter etwa erforderlichen 
Bau einer Fahrftraße durchaus unverwendbar fein wirde. Ueberdies 
wird, fo lange eine gradlinige Verbindung mit der Bernhardſtraße 
wegen der anderweitigen Benußung des dazwiſchen liegenden Terrains 
nicht ausführbar ift, der Ummeg für die Bewohner jener Stadtgegend 
noch immer fo groß fein, daß der Bogen, welchen fie bei Benußgung 
der vorhandenen Brücke zu machen haben, für die Meiften nicht fo fehr 
in Betracht kommt. Unter folchen Umftänden fann der Senat es nicht 
für gerechtfertigt anfehn, fir die Erbauung einer neuen Brücke den 
dafür erforderlichen Betrag von Crt. 46,000 — nicht Ert.£ 40,000 
wie der dem Beſchluß der Bürgerfchaft zu Grunde liegende Ausſchuß— 
bericht angiebt — zu verwenden, während die Reparatur der vorhandenen 
Hängebrücke nur auf Crt. 27,000 veranfchlagt iſt. Weberdies würden 
zu jenem ‘Betrag vorauefichtlich noch die Koften einer Ueberbrückung 
des nach dem Hafen führenden Hohlweges hinzukommen, nach welcher 
unmittelbar nach Herftellung der von der Bürgerfchaft gewinfchten 
Wegerichtung ein Verlangen laut werden dürfte. 


Der Senat fieht fih demgemäß außer Stande, dem Erfuchen 
der Bürgerfchaft vom 20. Mai v. Is. weiter entgegenzufommen, als daß 
er feinen Antrag vom 12. October v. Is. auf Mitgenehmigung zur Ver: 
wendung von Ert.Z 27,000 — 6 32,400 zur Reparatur der Hänge: 
brücke in dem Park der ehemaligen Gartenbau: Ausftellung und zur 
Entnahme diefer Summe aus den Weberfchüffen früherer Jahre wiederholt. 
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Mittheilung der Bürgerfchaft an den Senat wm m 
aus deren 18ten Sigung vom 12, Mai 1875, 12. Mai 1875. 


betreffend Erbauung eines Schulhaufes auf dem 
Grundſtücke Mühlenſtraße NE 14/17. 


Sn Erwiderung auf den Senatsantrag (NE 29) vom 10. März 
d. J. erklärt fih die Bürgerfihaft mit der Erbauung des projeetirten 
Schulhaufes auf dem Grundftücke RE 14/17 an der Mühlenftraße und 
der vergrößerten Turnhalle auf der Mückfeite des Grundftücks NE 11/14 
an der Boͤhmkenſtraße u. w. d. a., fowie mit der Verwendung von 
im Ganzen 6 195,360 für Diefen Bau einverftanden, ertheilt auch 
ihre Mitgenehmigung dazu, Daß die Finanz: Deputation befugt werde, 
nach Webertragung von „/C 10,500 von dem früheren Bauconto auf 
das hier in Rede ftehende, Die ferner erforderlichen 6 184,560 aus 
den Ueberfihüffen früherer Sahre zu entnehmen. 





betreffend Wenftonirung des Lehrers J. H. Wendt, 

Dem Antrag des Senats (NE 39) vom 2. April d. J. gemäß 

ertheilt die Bürgerfhaft ihre Mirgenehmigung dazu, daß der Lehrer 

HH Wendt vom 1. April d. G. an mit einer Penfion von 
„16 1500 in den Ruheſtand verfeßt werde. 


betreffend Bau eines Schulhauſes auf dem Kleinen 
Grasbrook. 


Auf Antrag des Senats (NE 43) vom 12. April d. J. ertheilt 
die Bürgerfchaft ihre Mitgenehmigung dazu, daß auf dem Kleinen 
Grasbroof, am Worthdamm, ein fechsflaffiges Schulhaus mit Lehrer: 
wohnung nach dem dem Antrage Bbeigelegten Plan mit einem Koften: 
aufiwand von ./L 38,700, welche den Ueberſchuͤſſen früherer Jahres: 
rechnungen zu entnehmen fein würden, erbauer werde, 





betreffend Vermehrung des Beamtenperfonals der 
Erſten Bratur. 

Auf Antrag des Senats (NE 47) vom 19, April d. J. ertheilt 

die Bürgerfchaft ihre Mitgenehmigung dazu, daß ein fechster Beamter 


der Erften Praͤtur mit 76 1800 Gehalt angeftellt werde, 
x 2a 50 
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betreffend Wenftonirung des Boten und Schreibers 
der Todtenladen-Deputation ©. H. Mundt. 

Auf Antrag des Senats (N 51) vom 28. April 1875 ertheilt 
die Bürgerfchaft ihre Mitgenchmigung dazu, Daß der Bote und Schreiber 
der Todtenladen: Deputation Georg Heinrih Mundt, mit einer 
jährlichen Penfion von 76 1200 in den Ruheftand verfeßt werde. 





betreffend Errichtung neuer Lehreritellen an der 
Gelehrtenſchule. 


In Erwiderung auf den Antrag des Senats (N 53) vom 
3. Mai 1875 ertheilt Die Bürgerfchaft ihre Mitgenehmigung dazu, daß 
zu Michaelis d. J. an der Gelehrtenfchule des Johanneums, unter 
Einziehung der bisherigen Schreib: und DMechnenlehrerftelle, Drei neue 
Lehrerftellen errichtet werden und zwar eine Lehrerfielle 1. Öehalteclaffe 
mit „76 5760, eine Oberlehrerftelle mit „76 4320 und eine ordentliche 
technifche Lehrerftelle mit 6 2880, alle drei mit der Ausficht auf die für 
die betreffenden Gehaltsclaffen regulativmaͤßig beftehenden Alterszulagen. 


Mittheilung des Senat? an die Bürgerfchaft. 


N 61. 


Hamburg, den 14. Mai 1875. 


Antrag, betreffend einen Staatsvertrag mit Preußen wegen Negulirung 
der Grenze bei der Jägerſtraße in St. Wauli, u. w. d. a. 


Antrag, 
betr. einen Staatsvertrag 
mit Preußen wegen Regu— 
lirung der Grenze bei der 
Jaͤgerſtraße in St. Pauli, 
uw. d a. 


Bereits in feiner Mitrheilung vom 6. Februar 1874 (N 16) 
hat der Senat eine Grenzregulirung bei der Kägerftraße in St. Pauli 
bei der Bürgerfchaft beantragt, und vderfelben die desfalls mit der 
Altonaifchen Behörde vereinbarten näheren Beſtimmungen vorgelegt, 
welche u. U. auch einen übrigens unerheblichen Terrain: Austaufch ent: 
halten. Machdem die Bürgerfchaft in ihrer Erwiderung vom 4. Mär; 
1874 ihre Mitgenehmigung zu dieſer Regulirung ausgefprochen, haben 
die ferneren Verhandlungen mit der Königlich Preußifchen Regierung 
zur demgemäßen Abfaffung eines fürmlichen Staatsvertrages geführt, 
welher am 11. d. M. Durch beiderfeitige Bevollmächtigte unterzeichnet 
iſt. Diefer in der Anlage nunmehr der Bürgerfchaft vorgelegte Vertrag, 
deffen Original nebft Karte auf der Kanzlei der Bürgerfchaft niedergelegt 
ift und demnaͤchſt zurückerbeten wird, enthält nichts Anderes, als die 
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obengedachten bereits am 6. März 1574 von der Buͤrgerſchaft mit: 
genehmigten Beftimmungen, welche er wörtlich in fich begreift. 

Der Senat erfucht demnach die Bürgerfihaft, dieſer Grenz 
regulirung u. w. d. a. nunmehr auch in der vorliegenden Form eines 
Staatsvertrages ihre Mitgenehmigung zu ertheilen. 


Anlage. 


Nachdem in Folge der Anlage der Jaͤgerſtraße in der Ham— 
burgifchen Vorſtadt St. Pauli, die Regulirung einer Strecke der 
Landesgrenze diefer Gegend, wie auch die Feftfegung von Beftimmungen 
in Betreff der dortigen Grenzanwohner, nothwendig geworden iſt, find 
die zu ſolchem efchäfte ermächtigten Commiffarien ver beiderfeitigen 
Staatsregierungen, nämlich: 

Königlich Preußifcher Seits: 
der Dber : Bürgermeifter der Stade Altona, Etatsrath Friedrich 
Gottlieb Eduard von Thaden, Landrach des Stadtfreifes Altona, 

fowie 

abfeiten der freien und Hanſeſtadt Hamburg: 

der Senator Emil von Melle, Patron der Vorſtadt St. Pauli, 
am heutigen unten bemerften Tage im Patronats-Gebäude zu St. Pauli 
zufammengetreten, und Haben in Gemäßheit der bereits früher über 
Diefen Gegenftand gepflogenen Verhandlungen, den nachfolgenden Vertrag 
salva ratıficatione vereinbart, und Ddenfelben fammt der dazu gehörigen, 
dieſem Vertrage angehefteten Grenzkarte, eigenhändig unterzeichnet. 


ZU 0% 

Es wird die auf beigehefteter Grenzkarte dargeftellte Strecke 
der Landesgrenze zwifchen Hamburg und Altona, und zwar zwifchen dem 
Punfte, wo die alte Gren;pallifade die Südfeite der neuen VBerbindungs: 
ftraße fihneidet, und dem Grenzftein Lit. G, dahin verändert, daß die 
neue Grenze von erfterem Punkte, auf der beigehefteten Karte mit F 3 
bezeichnet, rechtwinklig auf Die Are der DVerbindungsftraße ber Diefelbe 
weg bis zum Punkte F 4, und ferner, parallel mit der Yägerftraße, der 
Grenze der Baupläge folgend, bis zum Punkte F 5 führe, wofeldft fie 
im rechten Winfel auf die Kagerfiraße bis zum Kantftein vderfelben bei 
F 6, und dann, der Kantfteinlinie folgend, bis zum Grenzftein Lit. G 
geht, in der Weiſe, daß von jedem Gebiete an das nachbarliche ein 
gleich großes Areal von 255 Duadratmeter ausgetaufcht wird, die 
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beiderfeitigen Baupläße an der Sägerftraße eine Tiefe von 20 Meter 
erhalten, und das 3,70 Meter breite Trottoir vor den Altonaer Grund: 
ftücken zum Gebiete der Stadt Altona gefchlagen wird. 


MEI, 


Die neue renzlinie wird auf gemeinfchaftliche Koften an jeder 
Diegung mit einem Grenzftein von Granit bezeichnet, auf welchem die 
Buchftaben F 3, reſp. F 4, F 5 und F 6 eingehauen find. Diefelben 
werden bei F 3 und F 6 flach in die Trottoirs gelegt. 


Da, 

Außer diefen Grenzfteinen wird auf der neuen Grenzlinie auf 
gemeinfchaftliche Koften eine Orenzpallifade ähnlich der jeßt dort ber 
findlichen, errichtet und unterhalten. Den Eigenthümern auf beiden 
Seiten der Grenzpallifade wird die Verpflichtung auferlegt, die Pläße 
mit einftöcfigen Gebäuden nicht weiter als 1,ı2 Meter mit höheren nicht 
weiter als 3 Meter von der Grenzpallifade entfernt, bebauen zu dürfen, 
Desgleichen find die Eigenthuͤmer zu verpflichten, es jederzeit zu geftatten, 
dag ihre Grundſtuͤcke von Seiten der Grenzaufficht oder von Deren 
Arbeitern zum Zweck von Befichtigungen, Reparaturen oder Erneuerungen 
der Grenzpallifaden, betreten, und zur Lagerung des Dazu erforderlichen 
Bam Materials benugt werden. 


Arte 
Soweit das Trottoir der Jaͤgerſtraße vor der Altonaer Bau: 
fronte liegt, übernimmt die Stadt Altona die Inſtandſetzung und Unter: 
haltung defjelben nach Maafgabe der Altonaer Bauordnung. 


Autı' Br 

Die AUltonaifchen Baupläße an Der Sägerftraße, auch Diejenigen, 
denen früher Ddiefe Berechtigung bis zu dem Zeitpunfte, wo die Fort: 
feßung des Grenzfielbaues dieſe Gegend erreicht, eingeräumt worden ift, 
erhalten das Recht zu einer definitiven Entwäfferung nach dem Giel der 
Jaͤgerſtraße, fobald fie dieſen Anfchlug beanfpruchen, gegen Zahlung eines 
Koften: Beitrags von 7/6 21.— per laufenden Meter, wie die Ham: 
burgifchen Grundeigenthümer denfelben zu leiften Haben. 


Axt. 6; 
Die auf dem Altonaifchen Territorium an der Jaͤgerſtraße zu 
erbauenden Häufer werden mit Gas und Waffer durch die Altonaifchen 
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Leitungen verforgt, welche unter dem Trottoir anzulegen find, und ev 
forderlichen Falls die ebietsgrenze überfchreiten dürfen. Die Legung 
folcher Leitungen hat indeg immer unter Aufjicht der beiderfeitigen 
Grenzbeamten zu gefchehen, 

Zur Urkunde Deffen ift der gegenwärtige Vertrag nebft an: 
gehefteter Grenzkarte von den oben genannten Commiffarien in zwiefacher 
Ausfertigung unterzeichnet und beſiegelt worden, 

So gefchehen in der Hamburgifhen Vorſtadt St. Pauli, den 
11. Mai 1875. 


Thaden. 


(b S) 


Emil von Melle. 
(>) 





Antrag, 
betr. einen Staatsverkrag 
mic Preußen wegen Regu— 
lirung der Grenze bei der 
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Mittheilung des Senats an die Bürgerfchaft. 


N 62. 


Hamburg, den 21. Mai 1875, 


Antrag, betreffend Wenfionirung des Commandeurs der Hafenrunde 
Friedrich Ferdinand Grüſing, Sowie der Wolizei-Officianten Friedrich 
Wilhelm August Mummler, Carl Sodann Ehriftian Krohn und 


Theodor Heinrich Johann Holtzmann. 


Die Polizeir Behörde hat wegen gänzliher Invaliditaͤt einiger 
ihrer Angeftellten deren Penfionirung beantragt und der Senat hat auf 
diefe als wohlbegründer zu erachtenden Anträge eingehen zu müffen 
geglaubt. Die vorzunehmenden Penfionirungen find die folgenden: 

1. Der Kommandeur der Hafenrunde Zriedrih Ferdinand 
Grüfing, im 62. Lebensjahre ftehend, trat vor 31 Jahren als 
Dffieiant in den Staatsdienft und befindet fich feit 1861 im feiner gegen: 
wärtigen amtlichen Stellung, in welcher er ein Gehalt von ./6 2376 
empfängt. Geit 24 Sahren ift er leidend, wodurch feine dienftliche 
Ihätigfeit wiederholte Unterbrechungen erlitten hat und eine neuerer Zeit 
vorgenommene Phyſikats-Unterſuchung hat dauernde Dienftunfähigkeit in 
Folge feiner Erfranfung herausgeſtellt. Der Senat hält daher Grüfing’s 
Penfionirung für erforderlich und erachtet mit Nückficht auf deffen längere 
Dienftzeit ein Nuhegehalt von 6 1500 für angemeffen. 

2. Der Polizei⸗Officiant zweiter Claſſe Friedrich Wilhelm 
Auguſt Mümmler, 56 Jahre alt, war vor feiner Anftellung im 
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September 1852, acht Jahre lang Mitglied des ehemaligen Corps der 
Nachtwache geweſen. Derfelbe bezieht cin Gehalt von 4 1800. 
Während er bisher feinen Dienft pflichtgetren verfehen, ift er jeßt eıfranft 
und hat feine Verſetzung in den Ruheſtand nachgefucht, welche nach dem 
Ergebniffe einer vom Phyſikate vorgenommenen Unterfuchung ihm nicht 
zu verfagen fein wird. Die Feftfeßung der ihm zu gewährenden Penfion 
auf 6 1100 dürfte der Höhe des Gehalts unter Beruͤckſichtigung 
der Dauer feiner Dienftzeit entfprechen. 

3. Der Polizei: Dffieiant zweiter Claffe Earl Johann 
Chriſtian Krohn, 59 Jahre alt, ift feit 23 Jahren angeftellt und 
genießt ein Gehalte von 76 1800. Nachdem verfelbe ſchon feit dem 
vorigen Jahre wegen Krankheit feinen Dienft nicht verfehen Fonnte, ift 
nunmehr Durch ein vom Phyſikus abgeftattetes Gutachten feftgeftellt, daß 
Krohn’s Leiden ihn völlig unfähig zum Dienfte machen. Die von 
ihm gewünfchte Penfionirung wird daher zu bewilligen fein und hat der 
Senat ihm ein Ruhegehalt von M 900 zugedacht. 

4. Der Polizei: Dffieiant zweiter Claffe Theodor Heinrich 
Johann Holtzmann, welcher fein 58. Lebensjahr bald vollender haben 
wird, verfieht feinen Dienft, feit 20 Jahren. Sein Gehalt beträgt 
76 18500. Eine vom Phyſikate angeftellte Unterfuchung über Holßmann’s 
förperliche Leiden, welche ihn fchon feit einiger Zeit der amtlichen 
Wirffamfeit entzogen haben, hat feine Invaliditaͤt als unzweifelhaft 
herausgeftellt; Dadurch erfcheint feine Verſetzung in den Ruheftand geboten 
und wird ihm eine Penfion zu gewähren fein, deren Höhe auf „/L 500 
nicht zu hoch bemeſſen fein dürfte. 

Indem der Senat wegen des Mäheren auf den Inhalt der 
angeführten und zur Einfiht auf der Kanzlei der Bürgerfchaft nieder: 
gelegten Phyſikats-Gutachten verweifet, beantragt er die Mitgenehmigung 
der Bürgerfchaft 

zu der Penfionirung des Commandenrs der Hafenrunde Friedrich 
Ferdinand Grüfing mit einem Muhegehalte von „76 1500, 
fowie der Polizei: Dfficianten Friedrich Wilhelm Auguft 
Mümmler, Earl Johann Ehriftian Krohn und Theodor 
Heinrihb Johann Holgmann mir NRuhegehalten von bezie— 
hungsweife „76 1100, „76 900 und „76 800. 
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Mittheilung des Senats an die Bürgerfchaft. 
N 63. Hamburg, den 24, Mai 1875. 
Antrag, betreffend Bewilligung der aus den Vorbereitungen der Ueber— 
tragung des Schulweſens in den Vororten auf die Oberſchulbehörde 


erwachjenden Koſten. 

Durch übereinftinnmenden Befhluß von Senat und Bürgerfchaft 
ift die Landherrenfchaft der Geeftlande beauftragt worden, die Organi— 
fation der neuen Volksſchulen in Barmbeck, auf Hohenfelde und Borg: 
felde, fowie am Papendamm, namentlich die Feftftellung des Lehrplanes, 
die Anftellung der Lehrer und die Beftimmung der Gehalte, im Ein: 
vernehmen mit der Section für das Volksfchulwefen zu befchaffen. 

Da fih die Mehrausgaben, welche hierdurch, ſowie durch Die 
für Die übrigen Schulen der Vororte gleichzeitig etwa erforderlichen 
Gehaltsveränderungen entftehen würden, im Voraus nicht wohl über: 
fehen ließen, wurde den Landherren vorbehalten, den nach Verftändigung 
mit der Oberfchulbehörde als nothwendig erachteten Betrag feiner Zeit 
als Nachbewilligung auf Die für das Schulwefen ihnen zur Verfügung 
fiehenden Budgetpoften zu beantragen. 

Der Landherr der Geeftlande hat nunmehr berichter, daß die 
Drganifation der Volksſchulen in Barmbeck, auf Hohenfelde und Borg: 
felde zum 1. April d. J. befchafft worden, und diejenige der Volke: 
fchule am Papendamm für den 1. Juli d. J. in Ausficht genommen fei. 

Sn Barmbeck, wo die neue zwölfklaffige Volksſchule an die Stelle 
der alten Öemeindefchule getreren fei, habe es fich als nothwendig heraus: 
geftellt, Drei in einem an der Martinftraße belegenen Haufe untergebrachte 
Hülfsklaffen verfelben beizubehalten, und die fofortige Errichtung einer 
zweiten Bolfsfchule in dem zu Diefem Zwecke umzubauenden alten 
Schulhaufe in Angriff zu nehmen, deren Kern jene 3 Klaffen dann 
bilden würden. Der Etat für Die einftweilen organifirten 15 Klaffen 
beziffere fich auf „6 24,500 und würde, vorausgefeßt, Daß das jeßt 
eingeführte Schulgeld ebenfoviel einbringe als die bisherige Schulfteuer 
einen Zufhuß von C 19,000 erheifchen. Bei Aufmachung des Budger 
Poftens „Beitrag für die Schulen im Geeſtgebiet“ habe die Landherren: 
fhaft, auf Grund der bisherigen Erfahrungen den der Barmbecker 
Schule zu leiſtenden Zufhuß auf 76 12,300 veranfchlagt. Die Mehr: 
ausgabe für dieſe Schule dürfte fich mithin auf „/6C 6800 p. A. oder 
M 5100 für die Zeit vom 1. April bis Ende d. J. belaufen. 

Auf Hohenfelde habe bereits eine aus der früheren Tiedemann’fchen 
Privarfchule gebildete Volksſchule befianden, mit einem, einfchlieglich der 


Antrag, betreffend 
Bewilligung der aus den 
Norbereitungen der Weber: 
tragung des Sculwefens 
in den Vororten auf die 
Oberſchulbehoͤrde erwachſen— 

den Koften. 


or 
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für das Local zu zahlenden Mierhe, auf „76 12,000 veranfchlagten Zufhuß. 
Mac) der nunmehr erfolgten Verlegung diefer Schule in das neue Schulhaus 
dürfte fich diefer Zufchuß auf „6 9700 vermindern, mithin „76 2300 p. A., 
oder M 1725 für 9 Monate weniger betragen als veranfchlagt. 

Die Volfsfchulen auf Borgfelde und am Papendamm feien neu 
errichtet. Die Bedürfniffe derfelben habe die Landherrenfchaft bei Auf: 
machung des Budgets nicht in Anfchlag bringen koͤnnen. Der Etat ver 
fechsflaffigen Schule auf Borgfelde ftelle fih auf „76 12,100 und dürfte 
einen Zufhuß von /6 8600 p. A. oder „6 6450 für 9 Monate er: 
heifchen; der Etat der Schule am Papendamm fei noch nicht feftgeftellt, 
doch dürfte fich nach Maßgabe der gemachten Erfahrungen der erforderliche 
Zufhuß bei Eröffnung von zunächft 8 Klaffen auf „76 10,000 p. A. 
oder 76 5000 für 6 Monate veranfchlagen laſſen. 

Bei der Organifation diefer Schulen fei davon abgefehen in 
DBerreff der Lehrergehalte in den Vororten fefte Normen aufjuftellen, 
da es angemeffen erfcheine zu einer definitiven Regulirung derfelben erft 
dann zu fchreiten, wenn die betreffenden Schulen der DOberfchulbehörde 
unterftellt und die an die Lehrer zu machenden Anfprüche gefeßlich be: 
ſtimmt feien. Es hätten jedoh im Ganzen etwas höhere Gehalte, 
als bisher an den Dolfsfchulen in den Vororten üblih gemwefen, 
bewilligt werden müflen, und fei es deshalb für Billig erachter die 
Gehalte der Lehrer an den übrigen VBolfsfchulen einer Revifion zu 
unterziehen und durch eine Aufbefferung vderfelben eine Ausgleichung 
herbeizuführen. Diefe Aufbefferung werde die Erhöhung der Zufchüffe 
an die Volksſchulen in Eilbecf und auf der Uhlenhorft um „76 2000 p. A., 
oder „/6 1500 für 9 Monate, und um 76 1500 p. A., oder 6 1125 
für 9 Monate, an die Volfsfchule in Eimsbüttel norhwendig machen. 

In diefer Beziehung berichtet der Landherr der Marfchlande, Daß 
die Zufchüffe an die Schule im Billwärder Ausfchlag um „76 432 p. A., 
oder 6 324 für 9 Monate, an die Schule auf Steinwärder um 
16 532 p. A., oder 6 399 für 9 Monate, und an die Schule auf der 
Veddel ebenfalls um 6 532 p. A., oder „6 399 für 9 Monate zu 
erhöhen fein würden, um eine Ausgleichung der Gehalte der Lehrer an 
den öffentlichen Schulen in den Vororten herbeizuführen. f 

Die Oberfchulbehörde hat erklärt, Daß fie mit den Landherren 
die Nachbewilligung diefer Beiträge für nothwendig erachte. 

Da nah den obigen Ausführungen für dieſes Fahr für vie 
Schulen: 

in Barmbeeee 60 
in Borgſedddeee RE Re er 
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am Papendamın. » 2.00% 0 00 E 5000 
INIEHBRE AN N. 0 BRD EZ EB 
auf der Uhlenhbarft „+... 0%. RN ENT ZONEOO 
in Eimsbüttel » au... ae AR NEL2D 
im Billwärder Ausfchlag ++... ee, 3 
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mehr als veranfchlagt, Dagegen für die Schule au —— AG 17125 
weniger als veranfchlagt erforderlich fein dürften, erfüche der Senat die 
Buͤrgerſchaft es mitgenehmigen zu wollen 
daß auf Art. 126, 3a des Budgets „76 18,950 und auf Art, 125, 3a 
AC 324, b 16 399, © A6 399 nachbewilligt und foweit erforderlich 
den Ueberſchuͤſſen früherer Sahre entnommen werden. 


Mittheilunaer der Bürgerfchaft an den Senat 
aus deren 19ten Sigung vom 26. Mai 1875, 


betreffend Wenfionirung und einmalige Entfehadigung 
des in den Ruheſtand verießten Bürgermeifters 
der Stadt Bergedorf Dr. D. P. A. Lamprecht. 


Die Bürgerfchaft befchließt, den Antrag des Senats (NE 15) 
vom 8. Februar 1875 dahin zu genehmigen, daß dem am 17. Dctober 
1874 in den Ruheftand getretenen Bürgermeifter der Stadt “Bergedorf, 
Dr. Diedrih Philirp Auguft Lamprecht, eine Penfion vom Tage 
feines Ausfcheidens aus dem Amte ab von 76 2880 jährlich, fowie 
eine Entfhädigung für feine Einbuge an Emolumenten für die Zeit 
vom 15. März 1873 bis 17. Detober 1874 von 46 1920 bewilligt werde. 





betreffend Nachbewilligung für die Bauten am Gras— 
broofhafen. 


Sn Ermwiderung auf den Antrag des Senats (NE 52) vom 

30, April d. J. ertheilt die Bürgerfchaft ihre Mitgenehmigung dazu: 
daß für die Erbauung von Schuppen am ©rasbroofhafen, fowie 

für die Pflafterarbeiten und Krähne daſelbſt ein Betrag von 
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Mittheilungen 
der Bürgerfchaft vom 
25. Mai 1875. 


1875 Mai 26. 





240,000 nachbewilligt und die Finanz Deputation poteftivirt 
werde, Diefen Betrag durch beftmöglichft temporair oder definitiv 
zu contrahirende Anleihe zu befchaffen. 


betreffend Nachbewilligung für die Münzſtätte. 


In Erwiderung auf den Antrag des Senats (NM 54) vom 
5. Mai d. J. erklärt die Bürgerfchaft fih damit einverftanden: 
dag für die Vollendung und PVervollftändigung der Münzftätte 
30,000 nachbewillige werden, die, wie Das Übrige Anlage: 
Capital, den Weberfchüffen früherer Jahre zu entnehmen find. 





betreffend Vermehrung des Michterperfonals am 
Niedergericht um einen vechtsgelehrten Nichter und 
des Beamtenperfonals bei demfelben um einen 
Protokollführer und einen Boten. 


Auf Antrag des Senats (NM 57) vom 10. Mai 1875 ertheilt 
die Dürgerfchaft ihre Mitgenehmigung dazu, daß das Nichterperfonal 
am Piedergerichte um einen rechtsgelehrten Richter mit einem Sahresgehalte 
von „/L 8640, fo wie das Beamtenperfonal des Miedergerichts um einen 
Prorokollführer mit einem Kahresgehalte von „76 2400 und einen Boten 
mit einem Sahresgehalte von 6 1500 vermehrt werde. 





betreffend Vermehrung des Nichter- und Beamten: 
perijonals am Handelsgericht. 

Auf Antrag des Senats (NE 55) vom 10. Mai d. J. ertheilt 
die Bürgerfchaft dem als Anlage A dem Antrage beigefügten Geſetz— 
Entwurf, betreffend weitere Vermehrung des Richter: und Beamten: 
Perfonals am Handelsgericht, ihre Mitgenehmigung. 


betreffend die Hängebrücke in dem Park der ehemaligen 
Gartenban-Ausftellung. 


In Erwiderung auf den Antrag des Senats (NE 60) vom 
12. Mai 1875 verzichtet die Bürgerfibaft auf Herftellung der Hänge: 


1875 Mai 26. 





brücke, erfucht dagegen den Senat, ihr baldthunlichft eine Vorlage, 
betreffend Herftellung einer definitiven Verfehrsverbindung in jener 
Gegend, zugehen zu lafjen. 


berreffend Gefeß wegen Abanderung der Art. 24 
und 31 der Handelsgerichts: Ordnung. 


Die Bürgerfcehaft erfucht den Senat, dem von ihr befchloffenen in 
Anlage I beiliegenden Gefeg-Entwurf, betreffend Abänderung der Art. 24 
und 31 der Handelsgerichts:-Drdnung, feine Mitgenehmigung zu ertheilen. 


Anlage. Gefe By 
betreffend 
Abänderung der Art. 24 und 31 der Handelsgerichts-Drdnung. 


$1 

Der Art. 24 der Handelsgerichts:Drdnung erhält folgende 
veränderte Faffung: 

„Iſt der Beklagte erfchienen, fo ift er fehuldig feine Einreden 
fogleich vorzubringen, falls das Gericht ihm nicht etwa aus erheblichen 
Urfachen eine Frift dazu verftatter. Mach vorgebrachten Einreden gegen 
die Klage und dem Gegentheil zugleich mitgetheilten, zur Begründung 
der Einreden produeirten Schriften, fteht es dem Kläger frei zu repli— 
ciren oder auch per mere generalia zu contradiciren, in welchem Falle 
die Sache fogleich zum Erfenntniffe ſteht. Will der Kläger aber re 
plieiren, fo muß er dieſes entweder in derſelben Audienz ſofort oder 
auch im der auf fein Anfuchen vom erichte deshalb zu beftimmenden 
fernerweitigen Audienz bei Verluſt des Meplicirens thun, auch dem 
Beklagten wenigftens einen Tag vor der dazu angefegten Audienz eine 
Skizze der Meplif nebft Abfchriften der etwa dem Gericht zur Ent: 
fräftung der Einreden vorzulegenden Schriften infinuiren laffen. Auf 
diefe Replik competirt fodann dem Beklagten in eben dem Maaße wie 
von der Meplif befagt worden eine Duplif, jedoch muß diefe, wenn der 
Kläger auf die Einreden gleich in derfelben Audienz replicirt hat, fofort 
erfolgen, es wäre denn, daß das Gericht aus befonderen Gründen eine 
Frift zur Duplif verftattete. Ein weiteres Verhandeln auf die Klage, 
als bis zur Dupfif, finder nicht ftatt, und fteht die Sache alsdann 
fofort zum Spruche. 

Iſt dem Beklagten eine Frift zur Vorbringung feiner Einreden 
verftattet worden oder wird eine Sache zur Verhandlung auf eine 
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fpätere Audienz ausgefeßt, fo Fann der Kläger beantragen, daß dem 
Beklagten bei einer im Ungehorfamsfalle zu erhöhenden Drdnungsftrafe 
von 6 15 auferlegt werde, ihm innerhalb einer nach den Umftänden 
des Falles zu bemefjenden Frift eine Skizze der Einreden fowie Ab: 
fehriften der zur Begründung der Einreden vorzulegenden Schriftftücke 
infinniren zu laſſen. 

Gegen folhe Auflage ift ein Nechtsmittel nicht zuläffig. 

Mach ertheilter erceptivifcher Skizze ift mit der Vorladung zur 
Verhandlung Abfchrift derjenigen Schriftftücke, welche zur Replik benußt 
werden follen, bei gleicher Drönungsftrafe zu infinuiren. 

Das Derlefen der mitgetheilten Skizzen in der mündlichen 
Verhandlung ift nicht geftarter. Die mündliche Verhandlung dient in 
tharfächlicher und rechtlicher Beziehung als Grundlage für die richter: 
liche Entfcheidung auch rückfichtlich derjenigen Punkte, in welchen die: 
felbe von den fchriftlichen Grundlagen abweicht, Die Parteien find 
indeß verpflichtet, etwaige Abweichungen von den Skizzen behufs Feft: 
ftellung Dderfelben durch das Sißungsprorocoll befonders hervorzuheben 
und hat diejenige Partei, welche erhebliche neue Thatſachen oder Do: 
eumente bei der mündlichen Verhandlung vorbringt, der Gegenpartei, 
falls diefe — wozu fie berechtigte ift — Deshalb die Ausfeßung der 
Verhandlung auf eine fpätere Sißung verlangt, Die Koften des ver: 
zögerten Proceſſes zu erftatten. 

Ein Contumacialerfenntniß Fann nur auf Anhalten der Gegen: 
partei abgegeben werden und gilt überhaupt der Grundfaß: contumacıa 
non aceusata non nocet.“ 

or 

Der Art. 31 der Handelsgerichts:Drdnung erhält folgenden Zufaß: 

„Auf Antrag einer Partei Fann in anhängigen Sachen ſchon 
vor der erften Verhandlung, auch ohne Daß ein DBeweisinterlocut vor: 
liegt, und ohne daß die Bedingungen einer DBeweisaufnahme zum 
ewigen Gedaͤchtniß vorhanden find, die Abhörung von Zeugen oder 
Sacverftändigen oder Einnahme des Augenfcheins ftattfinden. 

Ueber den Antrag kann der Vorfigende der Abtheilung, bei 
welcher die Sache anhängig ift, ohne daß es der Zuziehung kauf— 
männifcher Nichter bedarf, entfcheiden. Gegen diefe Entfcheidung ift 
ein Mechtsmittel nicht zuläffig. 

Durch ein folches Verfahren wird übrigens dem regelmäßigen 
Fortgang der Sache in Feiner Weiſe, namentlich auch nicht hinfichtlich 
der Abgabe eines Beweisinterlocuts und der Erhebung anderer Beweife 
oder Deibringung fernerer Beweismittel, präjudicirt.‘ 


1875 Mai 28. 


— 


259 


Mittheilung des Senatd an die Bürgerfchaft. 


N 64. Hamburg, den 28. Mai 1875. 


Antrag, betreffend Gewährung eines Beitrags aus Staatsmitteln von 
jahrlih 6 600 zur Wenfionirung des Lehrers Johann Hinrich 


Chriftopher Nackau in Geeithacht. 


Der Lehrer an der Knabenfchule in Geefthacht Johann Hinrich 
Chriftopher Rackau ift wegen Förperlicher und geiftiger Schwäche 
ſchon feit längerer Zeit nicht mehr im Stande, fein Amt ordnungsmäßig 
wahrzunchmen. Er felbft hat bereits i. J. 1871 um feine Verfeßung 
in den Nuheftand mit Penfton gebeten, die Verhandlungen aber zwifchen 
dem Landheren und der Gemeinde Geefthacht über die Aufbringung der 
Mittel zur Penfionirung und die zu beftimmende Höhe der Penfion haben 
die Angelegenheit außerordentlich verzögert, Da eine Webereinftimmung nicht 
früher zu erzielen war. Jetzt endlich hat die Gemeinde fich bereit erflärt, 
zur Penfionirung des Genannten jährlich 6 600 aus Gemeindemitteln 
zu bewilligen unter der Vorausfeßung, daß, wie fie beantragt, aus der 
Staatscaffe eine gleiche Summe zu dieſem Zwecke werde gezahlt werden, 
Der Landherr har diefen Antrag beim Senate befürwortet und Leßterer 
ift der Meinung, daß der vorliegende Fall fih wohl dazu eigne, daß der 
Staat feine Beihilfe leiſte. 

Sobhann Hinrich Ehriftopher Nacau ift am 1. April 
1799 zu Lübeck geboren, alfo jeßt 76 Sabre alt. Am 24. September 
1821 ward derfelbe von der damaligen beiderftädtifchen Vifitationsbehörde 
zum Lehrer an der Geeſthachter Knabenfchule und zum Küfter erwählt. 
Er hat fomit fein Amt faft 54 Sahre und fters mir Eifer bekleidet, 
wofür ihm i. J. 1871 bei Gelegenheit feines funfjigjährigen Amts: 
jubifäumg die Anerkennung der Behörden zu Theil ward. Rackau hat 
ein feftes Gehalt von 6 1152 und aus diverfen Gebühren eine Einnahme 
von ca, 6 250 bezogen; außerdem hat er freie Dienftwohnung nebft 
Garten, freie Weide fir feine Kühe und 10 Morgen Ackerland. Er 
ſelbſt fchaßt hiernach fein gefanımtes Dienfteinfonmen auf 6 1800 
jährlich, was richtig fein wird. 


Antrag, betreffend 
Gewährung eines Beitrags 
aus Staatsmirteln von 
jährlich „4 600 zur Penft: 
onirung des Lehrers Johann 
Hinrich Chriſtopher Nadau 

in Geeſthacht. 
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Der Diftrietsarzt Dr. Behrens hat in einem auf der Kanzlei 
der Bürgerfehaft niedergelegten Öutachten erflärt, taß Nackau wegen 
feines Förperlichen und geiftigen Zuftandes durchaus unfähig fei, weiter 
in feinem Berufe zu wirfen. Mit einer Penfion von 6 1200 hat 
Rackau fih felbft zufrieden erklärt. Damit baldmöglichft eine neue 
Lehrkraft für die Schule, welche Derfelben aufs Dringendfte bedarf, 
engagirt werden Fönne, ift es wünfcheuswerth, daß der vorliegende Antrag 
eine fchleunige Erledigung finde. 


Der Senat erfucht demgemäß die Bürgerfcehaft um ihre Mit: 
genehmigung dafür: 
daß der Gemeinde Geefthacht zu der auf „6 1200 feftzuftellenden 
Penfion des in den Ruheſtand zu verfeßenden Lehrers an der Geeft: 
hachter Knabenfchule Johann Hinrich Ehriftopher Rackau 
ein Staatsbeitrag von jährlich „6 600 bewilligt werde. 


Mittheilung ded Senats an die Bürgerfcaft. 


NE 69. 


Hamburg, den 31. Mai 1875. 


Antrag, betreffend Meberlaffung von Staatsgrund au den bhieligen 
Baterlandifchen Frauen-Hülfs-Verein. 


Antrag, betreffend 


Ueberlafung von Staats: 
grundanden hirfigen Vater: 
landifchen Frauen = Hulfe: 


Merein. 


Der hieſige VBaterländifche Frauen: Hülfs:DVerein hat fih mit 
dem Gefuche um Ueberweifung einer Fläche Staatsgrundes behufs 
Erbauung eines Pflegerinnen: Afpls nebſt Kranfenhaus an den Senat 
gewandt. Daffelbe foll zunäch den Pflegerinnen eine Centralftelle dar— 
bieten, von welcher aus ihre Wirffamfeit einheitlich geleitet und wo 
ihnen jederzeit ein angemefjenes Unterfommen dargeboten werden. kann; 
andererfeits aber wird e8 in feiner Kranfenanftalt die Möglichfeit zur 
foftematifchen Heranbildung derjenigen Frauen und Jungfrauen gewähren, 
welche fih der Kranfenpflege zu widmen beabfichtigen. Der Senat, 


1875 Mai 31. 


welcher in Webereinftimmung mit der Dürgerfchaft bereits früher durch 
Bewilligung eines Betrages aus den von dem Klofter St. Johannis 
überwiefenen Summen an den Vorſtand des Vereins das Winfchens: 
werthe des von demfelben beabfichtigten Unternehmens völlig anerkannt 
hat, ift feinerfeits bereit, auch dem jeßigen Gefuche zu willfahren und 
dadurch dem Verein eine fernere Förderung feiner verdienftvollen Be— 
ftrebungen zu Theil werden zu laſſen. Als ein fowohl den Wünfchen 
des DBorftandes, als auch dem Zwecke befonders entfprechendes Terrain 
hat fih die aus dem unter dem Erfuchen fpäterer Rückgabe auf der 
Kanzlei der DBürgerfchaft deponirten Riß des Vermeſſungs-Bureaus 
vom 20. Mai 1875 erfichtliche 4927,5 Duadratmerer große, am Schlump, 
Ecke Eafernenweges, belegene Fläche Staatsgrundes ergeben, Deren Leber: 
weifung auch feitens der Finanz Deputation und Bau: Deputation nicht 
beanftandet wird. Beſonders fpricht für die Wahl dieſes Plaßes auch 
der Umftand, daß das Dorhandenfein eines SKranfenhaufes in jener 
Gegend fehr erwünfcht fein wird. Da den DBernehmen nad die Bau: 
fumme fchon jegt annähernd gefichert ift und nach Ausfage von Vorſtands— 
Mitgliedern die Unterhaftungsfoften fih Durch die zu erwartenden Ein: 
nahmen decken werden, fo ftehn nach Anficht des Senats der unentgeltlichen 
Ueberweifung des bezeichneten Areals, deffen Größe dadurch bedingt wird, 
dag für die Kranfenanftale das Barackenſyſtem Anwendung finden foll, 
Feine Bedenfen entgegen. 


Der Senat beantragt demgemaͤß die Mitgenehmigung ver 
Bürgerfchaft dazu: 

daß dem hHiefigen VBaterländifchen Frauen: Hilfs: Verein die auf dem 
Grundriffe des DVermeffungs: Bureaus vom 20. Mai 1575 gelb 
angelegte 4927,5 Quadratmeter große Fläche Staatsgrundes, belegen 
am Schlump, Ecke Eafernenmweges, gegen eine nominelle Grund: 
mierhe von 6 3 p. A. zur Erbauung eines Pflegerinnen: Afyls 
nebft Krankenhaus für fo lange tberlaffen werde, als Ddiefelbe zu 
dem genannten Zwecke benußt wird. 
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54 * 


262 


Mittheilungen 
der Bürgerfcbaft vom 
9, Juni 1875. 


1875 Sunt 9. 





Mittheilungen der Bürgerfchaft an den Senat 
aus deren Wften Sigung vom 9, Juni 1875, 


betreffend Erlaß eines Geſetzes über die Stempelabgabe. 


In Erwiderung auf den Antrag des Senats (M 119) vom 
13. November 1874 har die Bürgerfchaft dem ihr vorgelegten Gefeg, 
betreffend die Gtempelabgabe nebft Tarif, in der veränderten Geftalt, 
vie folche aus der Anlage erfichtlich, fich zuftimmig erklärt und erfucht 
den Senat um feine Mitgenehmigung zu gedachten Abänderungen. 


Anlage. 
Aenderungen 


sum Gefeg-Entwurf über die Stempelabgabe, 


8% 

3) Obligationen und fonftige Urkunden, welche von Staats: 
oder Gemeinde: Behörden, Kirchen, Hospirälern fowie Stiftungen zu 
frommen und Wohlthätigfeitszwecfen über ihre Rechtsgefchäfte aus: 
geftelle werden. 

$ 7. 

Bon vorläufigen Punctationen über zu fchließende echte: 
gefchäfte ift die fiir den Hauptverrrag feftgefeßte Abgabe zu entrichten, 
falls fie von den Parteien unterfchrieben werden, oder in Form von 
Schlußnoten die fpeciellen. Bedingungen des Gefchäfts angeben. Da: 
gegen wird der Hauptvertrag bei der förmlichen Vollziehung auf Pro: 
ducirung der geftempelten Punctation oder Echlußnote Foftenfrei geftempelt, 
falls alle wefentlichen Punfte hinfichtlich der Parteien, der Summe und 
des Objects in beiden übereinftimmen. 

Schriftliche WVereinbarungen, welche des Confenfes einer Ber 
hörde zur Guͤltigkeit bedürfen, find ebenfalls innerhalb der im $ 17 
beftimmten Frift zur Stempelung einzureichen. Doc wird, falls diefer 
Conſens verweigert wird, die bezahlte Stempelabgabe zuruͤckerſtattet. 


1875 uni 9. 


9, 

Als Kaufvertrag im Sinne des Stempeltarifs ift jeder Vertrag 
zu behandeln, durch welchen eine Veränderung des Eigenthums gegen 
eine Gegenleiftung veranlagt wird, wie auch die Lieferung oder Die 
Gegenleifiung beſtimmt oder bedingt fein möge, 

Wird bei Kaufverträgen tiber Smmobilien der Kaufpreis ganz 
oder theilweife in Renten oder Grundmierhen beftimmt, fo wird, fofern 
nicht in dem Vertrage ein apitalwerth der Rente beftimme ift, Der 
abgabepflichtige Werth nach dem Verhälmig von 374 Neihsmarf Capital 
für 1 Reichsmark Mente berechnet. Menten und Grundmierhen find 
auch dann zur Berechnung zu ziehen, wenn fie weniger als 300 Reiche: 
mark betragen. 

Grundhauerverträge find als Kaufverträge, Tanfchverträge als 
zweifache Kaufverträge zu behandeln. 


$ 10. 

Bei Mierh: und Pachtverträgen wird die Stempelabgabe nach 
dem Betrag der jährlichen Mierhe oder Pacht berechnet, fo daß wenn 
diefe 300 Meichsmarf und darunter beträgt, die Urkunde ftempelfrei ift, 
und von auf längere oder Fürzere Zeit als ein Jahr gefchloffenen Ver: 
trägen die Abgabe im Verhaͤltniß des einjährigen Stempels bezahlt wird. 

Mierh: und Pachtverträge, welche bloß auf Kündigung oder 
überhaupt auf unbeftimmte Zeit gefchloffen werden, find bei Berechnung 
des Stempels fo anzuſehen, als ob fie auf ein Jahr gefchloffen wären. 

Enthalten auf beftimmte Zeit gefchloffene Mierh: und Pad: 
verträge die Bedingung, daß die Mierhe oder Pacht ftillfchweigend für 
verlängert auf beftimmte Zeit von mehr als einem Jahre angefehen 
werden folle, fobald und fo oft innerhalb eines gewiffen Termins nicht 
gekündigt wird, fo ift bei dem jedesmaligen Beginn einer neuen Vertrags: 
periode für die Dauer derfelben die Abgabe zu entrichten. 

Bei fchriftlicher Prolongation eines Mierh: oder Pachtvertrages 
ift die Abgabe wie von einem neuen Vertrage zu entrichten (vgl. $ 6 a. E.). 


$1l. 


Bei Leibrente: Verträgen wird das flempelpflichtige Kapital 
ermittelt Durch Multiplication der jährlichen Leiftung mit der Zahl der 


_ 
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Jahre, welche nach der folgenden Scala als noch übrige Lebensdauer 
des Rentennehmers anzunehmen find: 
im Alter von 0—30 Jahren einſchließlich noch fernere 35 Jahre, 


⸗ -31-40 ⸗ ⸗ ⸗ 30 
⸗ ⸗ : 41—50 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 20 
⸗ ⸗ : 51—60 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 15 
61—70 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 10 
⸗ 71—80 ⸗ ⸗ ⸗ 5 
81 ⸗ und darüber — : 3 


Diefelbe Berechnungsweife tritt bei anderen Vertraͤgen auf 
Lebenszeit ein. 


3. Art und Entrihtung der Abgabe. 


$ 14. Ä 

Die Stempelabgabe wird auf einem der drei in der Stadt, in 
Nißebüttel und Bergedorf beftehenden Stempelbureaus, foweit es ſich 
um letztwillige Verfügungen handelt, auf dem Erbfchaftsamt entrichtet. 

Dei Berechnung der Abgabe nach dem Werthe werden bei 
dem Saße von „I, per Mille jede angefangenen 6 2000 und bei dem 
Sage von 5 — per Mille einfchlieglich jede angefangenen „6 1000 
für voll gerechnet; dagegen beträgt bei höheren Abgabefäßen die zu ent 
richtende Abgabe mindeftens 50 Pfennige und fteige von 50 zu 
50 Pfennigen. 

Zum DBeweife der erfolgten Entrichtung wird die Urfunde oder 
das Schriftftück mit einem das Hamburger Wappen enthaltenden Stempel 
verfehen, wobei der entrichtete Betrag entweder mit dem Stempel auf 
gedruckt oder fchriftlich, mit der Unterfehrift eines Beamten verfehen, 
hinzugefügt wird. 

SR 

Die Einreichung der ftempelpflichtigen Urkunden und Schriftftücke 
zur Stempelung hat, mit den im $ 18 erwähnten Ausnahmen, fpäteftens 
acht Tage nad der Vollziehung- zu gefchehen. Diefe achttägige Frift 
läuft, wenn die Urkunde oder das Schriftftück beſtimmt ift von mehr 
als einer Perfon unterfchrieben zu werden, vom Zeitpunft der Unterfchrift 
des lebten Unterzeichners an. Jedoch ift unter allen Umſtaͤnden die 
Abgabe vor Auswechfelung der mehreren, wenn auch nur von einem 
der Berheiligten unterzeichneten Eremplare einer Urkunde zu entrichten. 


1875 Juni 9. 





$ 18. 

Verfiherungspolicen jeder Art find vor der Unterfcehrift des 
Verficherers, auswärts unterzeichnete vor der Uebergabe an den Verficherten 
zur Stempelung einzureichen. 

Don leßtwilligen Verfügungen ift die Abgabe erft nach dem 
Tode des Erblaffers, jedoch vor der Publication zu entrichten. 


$ 21. 


Fur die Stempelabgabe haftet bei zwei: oder mehrfeitigen 
Documenten jeder Contrahent, bei einfeitigen fowohl der Ausfteller wie 
der Empfänger folidarifch, vorbehältlich des Megreffes gegen den nach 
dem unterliegenden Mechtsverhältniffe zur Zahlung Verpflichteten. 

Liegen erhebliche Gründe zu der Annahme vor, daß die Stempel: 
vorfchriften bei beftimmten Gefchäften oder Urfunden gewohnheitsmäßig 
außer Acht gelaffen werden, fo find Behörden, Inſtitute und Private 
verpflichtet, der mit Handhabung diefes Gefeßes beauftragten Behörde 
auf Verlangen die zur Aufklärung erforderliche Auskunft zu eriheilen; 
auch Haben die Betheiligten auf Verlangen über die Beobachtung der 
Stempelvorfchriften fich auszuweifen. 


$ 23. 

In nachftehenden Fällen beträgt die Stempelftrafe: 

1) Bei VBerficherungspolicen jeder Art und bei Bodmereibriefen 
1 p&t. ver Summe, für welche die Abgabe nicht bezahle worden, und 
har diefe Strafe bei VBerficherungen nicht nur der Verficherer und der 
Derficherte oder der Empfänger der Police zu entrichten, fondern auch 
der Unterhändfer, bei Bodmereibriefen fowohl der Ausfteller wie der 
Inhaber und derjenige, der den Bodmereibrief einlöft. 

2) Dei Schlußnoten und denfelben in NE 24 des Etempel: 
tarifs  gleichgeftellten ſchriftlichen Aufgaben der Unterhändler und 
Eontrahenten, infofern diefelben nicht nah $ 7 einem höheren Stempel 
als dem tarifmäßigen von 5 Pfennigen unterliegen, fiir jede geftempelte 
Mote 6 10, welche Strafe fowohl von den Ausftellern wie von jedem 
Empfänger der Mote zu entrichten ift. 

3) Bei Spielfarten, für jedes Spiel, welches hierfelbft im 
Detailverfehr ungeftempelt verkauft wird oder im Öffentlichen Lofalen oder 
Privarhäufern ungeftempelt benußt wird 6 20, welche fowohl der Ver: 
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fäufer wie der Käufer zu zahlen hat, und 6 40, für deren Zahlung 
der Wirth, beziehungsweiſe aftgeber und jeder Spieler folis 
darifch haften, 
$ 25. 
Alte Gerichte und Behörden find verpflichtet, die zu ihrer Kenntniß 
gelangten Contraventionsfälle zur Anzeige zu bringen. 


$ rk 


Sm  erften Alinea ift zu feßen flatt: 1. Sanuar 1875, 
„J. Sanuar 1876. “ 

Das zweite Alinea foll lauten: 

Dagegen bleiben bis auf Weiteres in Kraft die für die Notare 
gegenwärtig geltenden Strafbeftimmungen der Stempelverordnung vom 
15. December 1856 fowohl wie des $S unter f der Motariatsordnung 
vom 18. December 1815, fowie alle Stempelanfäße fir von den Öerichten, 
den Verwaltungs: und den Kirhenbehörden ausgehende Echriftftücke, mögen 
diefelben auf Grund befonderer Schragen und Gefeße oder auf Grund 
der obengenannten Stempelverordnungen erhoben werden. Die betreffenden 
Anfäge find bis zur befchafften Nevifion der Schragen nah Maaßgabe 
des Meichsmünzgefeßes vom 9. Juli 1873 umzurechnen, 


Stempeltarif. 


5. ftatt Seefchiffen: „Schiffen zu feßen. 
8. Ceſſionen (ſ. S5) nach dem Werth des cedirten Dbjectd oder der ange— 
gebenen Valuta (übrigens unverändert). 

14. Inventarien, fie mögen Mobilien oder Immobilien betreffen, fowie Taren 
der beeidigten Taratoren und Cachverftändigen über Mobilien und 
Waaren (übrigens unverändert). 

15. ftatt „Seefchiffe” zu ſetzen: „Schiffe”. 

20. ftatt „Va pCt.“ zu feßen: „22 per Mille”. 

21. Notariats: Inftrumente und Ausfertigungen, fofern fie nicht unter eine 
andere Nubrif fallen, fowie Ucberfeßungen der beeidigten Ueberfeger 
(übrigens unverändert). 

24. Schlußnoten, Schlußzettel, Schlußfcheine, Schlußbriefe und fonftige, 
von den Unterhändlern oder Sontrahenten ertheilte Schriftliche Aufgaben 
über den Abfchluß von Kauf, Lieferungs- oder Differenzgefchäften in 
Maaren, Effekten, Geld, Wechfeln, Grundftüden und Hypotheken mit 
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Ausnahme der bei Baarverfäufen von Kontanten und Woechfeln 
IE AN NE 5 Pfennige, 
Die Schlußnoten und nach Dbigem ihnen gleichgeftellten fehrift- 
lichen Aufgaben find ftempelpflichtig felbft dann, wenn fie Feine 
Namensunterfchrift tragen (vgl. übrigens $ 7). 
25. Schriften, welche beim Eenat, beim Dbergericht, beim Niedergericht und 
beim Handelögericht im fchriftlichen Verfahren übergeben werden 
Cübrigend unverändert). 
29. ftatt „4 300” zu feßen: „M 3000”, 


30. Verſicherungsverträge (ſ. S 12). p. m. 
a. Sees und Flußverficherungen von der verficherten Summe: 
für Sontanten, Staats oder fonftige Werthpapiere............ 1/90 


- Maaren, Casco, Fracht-, Paſſage-, Havarier, Bodmerei-, 
Proviſions-Gelder u. dgl. 


bei einer Prämie von 1,P&. incl. .......srsrcreeeen Uoo 
By ae a zübera, 227 68715 BEL Incl a. 1ıo 
#17 ⸗ En Fer sueniter IHR... .... 2/0 
— ⸗ ⸗ 310 
u ⸗ BL UHEP RINGE 27 AH. AP. 5/0 


für Reifen aus und zu Haus wird die Abgabe mit dem 
doppelten Betrag des der halben Prämie entfprechenden 
Abgabefakes berechnet. 
=. Berficherungen auf Zeit bis 6 Monat ind. .............. ho 
über 6 Monat bis 12 Monat ind. ....222cec20.. l 
u. |. w. unverändert bis Ende der Senatövorlage. 


Inhalts-Verzeichniß. 


Zu ſtreichen: „Makler-Schlußnoten |. Schlußnoten“. 

Nach „Reverſe ſ. Verträge“ einzuſchalten: „Schlußbriefe ſ. Schlußnoten“. 

Nach „Schlußquittungen ſ. Abſchlüſſe“ einzuſchalten: „Schlußſcheine ſ. 
Schlußnoten, Schlußzettel ſ. Schlußnoten“. 


betreffend Bewilligung von „6 89,750 zur Herſtellung 
von Zufuhritraßen zum Central-Begrabniiplag in 
Ohlsdorf. 


Dem Antrage des Senats (NE 37) vom 17. März d. J. er: 
theilt die Bürgerfchaft dahin ihre Mitgenehmigung, daß zur Herftellung 
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von Zufuhrftraßen zum Central: Begräbnißplag in Ohlsedorf M 89,750 
verwendet werden, fowie daß die Finanz Deputation ermächtigt werde, 
diefe Summe durch beftmöglichft temporair oder definitiv aufzubringende 
Anleihe zu befchaffen. 

Zugleich richtet die Bürgerfchaft das dringende Erfuchen an 
den Senat, ihr baldigft Vorlagen wegen der definitiven Zufuhrftraßen 
und wegen der. definitiven Beförderungsmittel zum Central:Begräbnißplag 
in Ohlsdorf zugehen zu Iaffen. 


betreffend Wenfionirung des Oeconomen am Zuchthaufe 
J. F. W. Böttger und Anftellung eines neuen 
Beamten, 


Den Senatsantrag (N A1) vom 7. April 1875 genehmigt die 
Bürgerfchaft dahin: 

1) daß der Deconom des Zuchthaufes Johann Friedrich Wilhelm 
Boͤttger mit einer jährlichen Penfion von 76 3800 in den 
Ruheſtand verfeßt werde, 

2) daß der nen zu erwählende Beamte unter Wegfall aller fonftigen 
Emolumente und Einnahmen ein jährliches Gehalt von .7L 3600 
nebft freier Wohnung, Feuerung und Licht, und fo lange freie 
Wohnung in natura nicht geliefert werden Fann, ein jährliches 
Gehalt von in Allem 76 4600 erhalte, und daß ferner für den 
Fall der Erwählung eines Auswärtigen Umzugsfoften bis zu „7C 500 
bewilligt werden, 

und zwar unter der Bedingung: 
daß dem neu zu erwählenden Beamten die Verpflichtung auferlegt 
werde, feine Wohnung in unmittelbarer Nähe des Zuchthaufes 
zu wählen. 


betreffend den der Stadtgemeinde Bergedorf fr dns 
Jahr 1875 zu gewahrenden Staatsbeitrag und das 
Eommunal-Budget der Stadt Bergedorf für 1875. 


In Erwiderung auf den Antrag des Senats (NE 46) vom 
14. April 1875 genehmigt die Bürgerfchaft das Budget der Stadt 
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Bergedorf für das Jahr 1875 in der Einnahme wie beantragt mit 
6 13,361, in der Ausgabe dagegen unter Streichung der Pofition: 26 
(Gehalt an Prediger und Organift „6 1456) mit nur 6 51,437 ftatt 
beantragter 46 52,893; 

und ertheilt ferner ihre Mitgenehmigung dazu, daß der Stadt 
Bergedorf ein Staatsbeitrag von VBier-Fünftheilen des nah Schluß der 
Jahresrechnung für 1875 fich ergebenden tharfächlichen Deficits bis zur 
Marimalfumme von ./6 28,800 gewahrt werde, daß auch die Finanz: 
Deputation zu ermächtigen fei, für Bergedorf bis zu dieſem Maximal— 
berrage in Vorfhuß zu treten unter dem Vorbehalte, daß das nach 
Maaßgabe der Abrechnung eventuell Zuvielgezahlte auf den Staatsbeitrag 
für 1876 verrechnet werde, 


berreffend einen Staatsvertrag mit Preußen wegen 
Regulirung der Grenze bei der Jägerſtraße in 
St. Pauli u. w. d. a. 


Die Bürgerfchaft ertheile ihre Mitgenehmigung dazu, daß der 
ihre durch die Miteheilung des Senats (N 61) vom 14. Mai 1875 
vorgelegte, unter dem 11. Mai d. J. mit der Krone Preußen ab: 
gefchloffene Staatsvertrag wegen Regulirung der hamburgifch: altonaer 
Grenze bei der Sägerftraße in St. Pauli u. w. d. a, ratifieirt werde. 





betreffend Wenfionirung des Commandeurs der Hafen- 
runde F. F. Grüſing fowie der Wolizei-Officianten 
% WM. Mümmler, © J. € Krohn und 
T. 9. 3. Holgmann. 


Auf Antrag des Senats (N 62) vom 21. Mai 1875 erklärt 
die DBürgerfchaft fi damit einverftanden, daß der Commandenr der 
Hafenrunde, Friedrich Ferdinand Grüfing, mit einem Ruhegehalte 
von 6 1500, fowie die Polizei: DOffieianten Friedrihb Wilhelm 
Auguſt Mümmler, Carl Johann Chriftian Krohn und 
Theodor Heinrih Johann Holgmann mit Nuhegehalten von 
beziehungsweife 7/6 1100, 6 900 und 6 800 in den Ruheſtand 
verfeßt werden. 
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betreffend Bewilligung der aus den Vorbereitungen 
der Hebertragung des Schuliwefens in den Vororten 
auf die Oberjchulbehorde erwachſenden Koiten. 


Auf Antrag des Senats (NM 63) vom 24. Mai 1875 ertheilt 
die Brirgerfchaft ihre Mitgenehmigung dazu, daß auf Art. 126 Rubr. 3a 
des Staatsbudgers M 18,950 und auf Art. 125 Rubr. 3 a A 324, 
Rubr. 3b 399 und Rubr. 3 c 6 399 nachbewilligt und foweit 
erforderlich den Weberfchüffen früherer Sahre entnommen werden. 





betreffend Gewährung eines Beitrags aus Staats- 
mitteln von jahrlich .7C 600 zur Penſionirung des 
Lehrers Johann Hinrich Chriftopher Nadau in 
Geeſthacht. 


In Erwiderung auf den Antrag des Senats (NM 64) vom 
28. Mai 1875 erklärt die Bürgerfchaft fich damit einverftanden, 
dag der Gemeinde Geeſthacht zu der auf 6 1200 feftzuftellenden 
Denfion des in den Ruheſtand zu verfeßenden Lehrers an der Geeft- 
hachter Knabenfchule Johann Hinrich Ehriftopher Rackau 
ein Staatsbeitrag von jährlich „6 600 bewilligt werde. 


betreffend Zumwerfung des ſ. g. Kleinen Fleets hinter 
der Lembkentwiete. 


Die Bürgerfehaft erfucht den Senat, ihr baldigft Vorlagen, 
betreffend Zumwerfung des hinter der Lembfentwiete belegenen f. g. Fleinen 
Fleets zugehen zu laffen, da daſſelbe feit Fahren faft gar nicht mehr 
benußt wird, bei niedrigem Wafferftande vollftändig trocken liegt und in 
diefem Zuftande eine offen liegende den Gefundheitszuftand ver ganzen 
Umgegend gefährdende Cloake ift. 
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N 66. Hamburg, den 9. Juni 1875, 


Antrag wegen eines Geſetzes, betreffend das Schulwefen in den Land— 


gemeinden. 


Bei der Ausarbeitung von Vorfchlägen fiir die Regelung des 
Schulwefens auf dem Landgebier, wie fie durch den $ A des Unterrichts: 
gefeßes der Oberfcehulbehörde übertragen ift, mußte fich batd herausftellen, 
daß die unverfennbaren Schwierigkeiten, welche fich einer folchen Aufgabe 
entgegenftellen, leichter zu überwinden fein würden, wenn man. die beiden 
Theile, in welche unfer Landgebiet feit Einführung der Landgemeinde, 
Hronung zerfällt, auch Hinfichtlich des Schulwefens von einander trennte 
und ein jedes abgefondert behandelte. Während die Schulen im Innern 
der Stadt theils Staatsanftalten, -theils Privarunternehmungen find, 
finden fich in den eigentlichen Landgemeinden — mit wenigen Ausnahmen 
— weder die einen noch die andern, fondern ſtatt deffen Gemeindefchulen, 
Hier ift alfo auch die Aufgabe der DOberfchulbehörde eine ganz andere, 
In der Stadt liegt ihe entweder die unmittelbare Verwaltung der vom 
Staat errichteten und unterhaltenen Anftalten oder nur die allgemeine 
hauptfächlid auf Befeitigung ſchaͤdlicher Mängel gerichtete Aufficht über 
Privatanftalten ob, in den Landgemeinden dagegen wird fie dafür zu 
forgen und darüber zu wachen haben, daß von Seiten der Gemeinden 
den ihnen hinfichtlich des Schulwefens obliegenden Verpflichtungen fowohl 
bei der Errichtung als bei der Unterhaltung und Verwaltung von Schulen 
nachgelebt werde, In Den zwifchen der Stadt und den eigentlichen 
Landgemeinden liegenden ftädtifch bebauten Theilen des Landgebietes 
Dagegen findet ein aus Den beiderfeitigen DBerhältniffen gewiffermaßen 
gemifchter Zuftand ftatt, welcher fich aber in Allem mehr demjenigen der 
Stadt anfchließe und jedenfalls der Oberfcehulbehörde ganz andere Aufgaben 
ftellt als die ebenbezeichnete, den Landgemeinden gegenüber ihr obliegende. 
Der gegenwärtige Gefegentwurf befchränkt fich deswegen ausfchlieglich 
auf das Geltungsgebiet der Landgemeinde-Ordnung. (Art. 1 des Entw.) 

In Bezug auf den Suhalt deffelben im Allgemeinen ift zunächft 
hervorzuheben, daß die Landgemeinde-Ordnung gegenwärtig in 39 Ge 
meinden eingeführt ift, von denen 10 in den Geeftlanden, 11 in den 
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Marfchlanden, 12 in der Landherrenfchaft Migebüttel und 6 in der 
Landherrenfchaft Bergedorf liegen. Unter den gedachten Gemeinden find 
2 als Flecken oder Fleine Städte zu bezeichnen, Bergedorf und das aus 
den vormaligen Flecken Nigebüttel und Cuxhaven jeßt zu einer Gemeinde 
vereinigte Cuxhaven; im Diefen beiden Gemeinden finden hinfichtlich der 
Drganifation Des Schulwefens einige, näher zu berückfichtigende Ab: 
weichungen flatt. Die übrigen 37 Gemeinden find Marfchlandfchaften, 
Dörfer oder auch noch Eleinere Complere von Wohnungen, Die Zahl 
der Schulen in den 39 Gemeinden beläuft fih gegenwärtig auf 52. 
Bon den Schulen des Landgebietes fichen viele von Altersher 
in mehr oder weniger engem VBerhältniß zu der Kirche. Zum Theil 
find fie urfprünglich Stiftungen derſelben; einige werden noch jeßt aus 
Mitteln der Kirche unterhalten, einige von der Kirchenbehörde verwaltet, 
bei einigen ift der Cantor oder der Küfter der benachbarten Kirche als 
folcher zugleich Hauptlehrer der Schule, alles das abgefehen davon, daß 
der Prediger des Ortes überall Schulinfpeetor if. — Mit diefen Ver: 
hältniffen hängt es auch zufammen, daß an einigen Orten Zweifel darüber 
obwalten, ob gegenwärtig, da Kirchengemeinde und Landgemeinde getrennt 
find, die Schule der einen oder der anderen gehört, und ferner daß 
mehrfach Schulen fich finden, welche ausdrücklich und ohne Widerfpruch 
ale Kirhenfhulen bezeichnet werden. Da nun amndererfeits die 
nach allgemeinen Grundfäßen und auch nach den ausdrücklichen Bor: 
fchriften der Landgemeinde-Drdnung den Gemeinden obliegende Verpflich— 
tung, für die Befriedigung des Schulbedürfniffes Sorge zu tragen, 
feldftwerftändlich nur infoweit in Betracht Fommt, als diefem Beduͤrfniſſe 
nicht in anderer Weiſe ohnehin genügt ift, fo mußte wefentlich auch auf 
jene Verhaͤltniſſe in dem vorliegenden Entwurf Mückfiht genommen 
werden. Derfelde geht alfo davon aus, daß der in Betracht Fommende 
Theil des Randgebiets in Schulbezirfe einzutheilen ift, Daß in jedem 
diefer Bezirke je nach der Zahl der darin befindlichen Kinder im ſchul— 
pflichtigen Alter eine, die genügende Klaſſenzahl enthaltende Bezirksſchule 
vefp. mehrere derfelben vorhanden fein müfjen und daß eine ftatt deffen 
etwa vorhandene Kirchenfchule dann als Bezirksſchule anerfannt werden 
fönne, wenn diefelbe allen für die Teßtere vorgefchriebenen Anforderungen 
entfpricht und die Verwaltung derfelben zu der ftaatlichen Behörde in 
daffelbe VBerhältniß tritt, wie diejenige der Gemeindefhulen. Gleichzeitig 
wird zum Behuf der Controfe über Ausführung des Schulzwanges 
vorgefchrieben, daß für jedes fehulpflichtige Kind des Bezirfes, welches 
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nicht die Bezirksſchule befucht, der Nachweis eines anderweitig genügenden 
Unterrichts geliefert werden muß (Urt. 3 und 4). 

Eine vollftändige Gleichmaͤßigkeit aller Bezirksſchulen Fonnte 
nicht beabfichtige werden; bei der DVerfchiedenheit der Volkszahl, der 
MWohlhabenheit, der Bedürfniffe, der gewerblichen und fonfligen Ver 
hältniffe in den werfchiedenen zum Theil weit von einander entfernten 
Gemeinden würde eine folche völlige Gleichheit der Schulen weder 
zweckmäßig noch auch überhaupt ausführbar fein. Es ift vielmehr das 
Princip zu Grunde gelegt, Daß die Gemeinde oder Die Gemeinden eines 
jeden Schulbezirfs felbft ihre Schulordnung aufzuftellen haben, (Art. 5) 
daß aber für die in Ddiefen Schulordnungen zu beftimmenden Unterrichts: 
gegenftände, Zahl der Claſſen und ver Lehrer, diefen zu gewährenden 
Einnahmen, Einrichtung der Schulhäufer u. ſ. w. gewiffe Minimalfäge 
aufzuftellen feien, unter welche die Gemeinden nicht herabgehen dürfen. 
Dies gefchieht Durch die in der Anlage A zum Gefeß enthaltenen Normativ: 
beftiimmungen. Die Hauptaufgabe der faatlichen Behörden ift, außer 
auf die Einhaltung des Schulzwanges, auf die Befolgung der Normativ: 
beftimmungen zu wachen, in diefer Beziehung alfo nicht bloß die Schule 
und ihre Lehrer, fondern auch die Gemeindebehörden zu controliren. 

Aus Diefen Andeutungen ergiebt fich die Zuſammenſetzung des 
in dem Entwurfe vorgefehenen behördlichen Organismus. (Art. 2, 6, 13.) 
Jede Schule wird durch einen von der Gemeinde gewählten Schul: 
vorftiand verwaltet; derſelbe fteht zu dem Gemeindevorfiand oder Der 
Gemeindeverfammlung in dem durch Tas Ortsſtatut oder die Schul: 
ordnung ‚beftimmten Verhaͤltniß. Diefen Gemeindebehörden ftehen con: 
trollivend die Staatsbehörden zur Seite. Die Thätigfeit der Leßteren 
bat fich nach zwei verfchiedenen Richtungen zu aͤußern; fie ift einerfeits 
eine obrigfeitliche, andererfeits eine mehr technifche. Die erfiere ift 
Sache der Landherren, mit der anderen foll eine befondere Section der 
Dberfiehulbehörde betraut werden; jedoch treten die fungirenden Land: 
herren derfelben als ftimmberechtigte Mitglieder bei. Won einem eigent: 
lichen Snftanzenzug, welcher etwa von dem Schulvorftand an den Land: 
herrn, von dieſem an die Section der Oberfchulbehörde ginge, ift hierbei 
alfo nicht die Rede. Die Gemeindebehörde adminifteirt ihre Schule 
felbftändig, hat aber im Schulwefen wie in allen anderen Gemeinde: 
angelegenheiten in dem Landheren die ordentliche Dbrigfeit anzuerkennen. 
Diefen hat fie ihre etwaigen Wünfche und Anliegen vorzutragen, ihm 
find die Beſchwerden über die Gemeindebehörden anzubringen, er hat 
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die Abhülfe zu veranlaffen und nörhigenfalls die etwa erforderlichen 
Vollzugsmaaßregeln auszuführen. Nun aber unterfcheider fich das Land: 
Schulwefen vielfach von anderen Tändlichen Gemeindeangelegenheiten: 
eines Theils handelt es fich dabei häufig um die erheblichfte der den 
Gemeinden obliegenden pecuniaͤren Laften und um für das Fünftige Wohl 
der Gemeinde folgenfchwere Entfcheidungen, und andern Theils ift Bei 
der Beurtheilung der in Betracht Fommenden Fragen eine gemwiffe tech: 
nifche Sachkenntniß und Erfahrung unentbehrlih und thunlichfte Be: 
ruͤckſichtiging der analogen Verhältniffe in den anderen Gemeinden 
wünfchenswerth, Es empfiehlt fich deswegen, zwar bei Weitem nicht fir 
alle, aber doch für manche das Landfchulwefen betreffende Angelegenheiten 
die collegialifche Berathung einer Behörde, in welcher zugleich die 
fämmtlichen uͤbrigen Gebietstheile durch ihre Landherren und das Schul: 
wefen des Staates fo wie die fpecielle Fachkenntnig durch Delegirte der 
Dberfcehulbehörde vertreten find. Es ift nicht zu bezweifeln, daß die 
Landherren, während fie die Mehrzahl der laufenden Sachen allein 
werden erledigen Fünnen, Doch oft genug das Beduͤrfniß fühlen werden, 
wichtigere und zweifelhafte Fragen der Behörde zur Beſchlußfaſſung 
vorzulegen. Für einige Fälle ift dies in dem Entwurf ausdrücklich vor: 
gefehrieben, namentlich in Betreff der Errichtung neuer Schulen oder 
neuer Claffen, Genehmigung der Schulordnungen, Wahl und Entlaffung 
von Lehrern, Feftftellung des Lehrplans u. f. w. Da der betreffende 
Landherr jedesmal felbft Mitglied der Behörde ift, fo darf angenommen 
werden, daß eine etwaige Meinungsverfchiedenheit zwifchen jenem und 
diefer in der Megel ohne Schwierigkeit fich ausgleichen wird; übrigens 
ift gegen den Ausfpruch beider der Recurs an den Senat vorbehalten, 
welcher alfo auch bei einer in anderer Weiſe nicht zu erledigenden 
Differenz zu entfcheiden haben würde. Um ferner, außer den Land: 
herren, welche wie bisher Durch eigene Befichtigung fi) von dem Zu: 
ftande der Schulen ihres Gebietes überzeugen werden, auch die Behörde 
davon thunlichft in Kenntniß zu erhalten, find neben den Berichten des 
Hauptlehrers periodifch zu wiederhofende Vifitationen durch Delegirte 
angeordnet, womit in der Megel der in der Behörde figende Schulrarh zu 
beauftragen fein wird. Außerdem hat es, da Landherr und Schulrath 
in Hamburg, alfo in zu weiter Entfernung von der Schule wohnen, 
zum Behuf einer regelmäßigen Beauffichtigung nothwendig gefchienen 
das bisherige Inſtitut der Schul:Infpectoren beizubehalten, Männer die 
an demfelben Ort oder Doch in möglichfter Nähe der Schule wohnen 
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und Bei denen eine genauere Fachkenntniß vorauszufegen if, Die von 
dem Senat auf VBorfchlag der Behörde vorzunehmende Wahl derfelben 
wird diefen Gefichtspunft feftzuhalten haben, im Uebrigen aber unbefchränft 
fein. Diefe Snfpeetoren werden hauptfächlich die Aufgabe haben, dem 
Schulvorftand als fachverftändiger Beirath behilflich zu fein, außerdem 
aber wie bisher über etwaige von ihnen bemerfte Mängel dem Land: 
heren zu berichten und unter Umftänden auch bei beabfichtigten Aen— 
derungen gutachtlich vernommen zu werden. Weifungen für das hierbei 
fo wie bei den Viſitationen zu beobachtende Verfahren, ferner in Bezug 
auf das Verhaͤltniß des Schulvorftandes zu den Inſpectoren und den 
ftaatlihen Behörden und auf den Gefchäftsgang überhaupt werden fo 
weit nöthig Durch die Schulordnungen oder auch durch befondere In— 
ftruetionen zu ertheilen fein. „ Das Verhältnig der den Landgemeinde: 
ſchulen vorgefegten Section zu der Gefammtheit der Dberfchulbehörde 
ift der Fünftigen Entwickelung zu überlaffen; wahrfcheinlich wird fich 
Daffelbe ebenfo geftalten wie es fich bei den übrigen Sectionen auf 
Grund des $ 14 des Unterrichtsgefeßes gebildet hat. Das durch diefen 
Paragraphen dem Plenum ertheilte Recht felbft zu beftimmen, ob eine 
Angelegenheit an die Gefammtheit gehört, ift auch Durch den Art. 2 
des Entwurfes demfelben gefichert. 

Nach dieſen überfichtlihen Bemerkungen ift binfichtlich der 
einzelnen Artikel des Entwurfes und Der dazu gehörigen Mormativ: 
und tranfitorifchen Beftimmungen noch Folgendes zu bemerken. 


Yen 
Hinfichtlich des Geltungsgebietes der Landgemeinde Ordnung von 
1871 mußte auch auf die fpäteren Abanderungen der letztern Bezug 
genommen werden, theils weil feitdem die Landgemeinden der Landherren: 
[haft Bergedorf hinzugefonmen find, theils weil im Art. 2 der Land: 
gemeinde-Drdnung eine Ausdehnung auf andere als die in derfelben namhaft 
gemachten Gemeinden vorbehalten ift. 


Meter au. 

Der Inhalt diefer Artikel ift fehon oben motivirt. In Bezug 
auf die Schulbezirfe ift nur noch auf die in der Anlage B enthaltene 
tranfitorifche Beftimmung hinzumweifen, welche für den Fall entjtehender 
Streitigkeiten über Die Abgrenzung der Bezirke die endgültige Entſcheidung 
dem Senate Üuberweift, Der Fall wird wohl fehwerlich vorfommen; die 
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bisherige Erfahrung läßt e8 aber Doch als möglich erfcheinen, Daß in 
Gegenden wo bereits Schulbezirfe vorhanden find, deren nicht etwa mit 
den Gemeindegrenzen zufammenfallende Abgrenzungen wegen bisher 
mangelnder Bebauung noch wicht genau beftimme find, Zweifel und 
Uneinigfeit zwifchen. den betheiligten Schulvorftänden entſtehn Fönnten, 
für welche — auch ohne Betretung des Rechtsweges —. eine Löfung 
zu finden fein muß. 
Sr, 

Auch hier it Vorſorge für einen Fall getroffen, der hoffentlich 
nicht vorfommen wird; aber die bei Einführung der Gemeindeordnung 
und Beftätigung der Gemeindeftatuten gemachten Erfahrungen laffen es 
winfchenswerth erfcheinen, daß die zur Beflätigung der vorgelegten 
Schulsrdnungen berufenen Behörden ausdrücklid ermächtigt werden, 
nöthigenfalis die Schuloronung felbft zu machen. Von demfelben Stand; 
punfe gehen auch die tranfitorifchen Beftimmungen zu dieſem Artikel aus, 


Urt. 6. 


Die Zufammenfeßung der Schulvorjtände ift im Allgemeinen 
den betreffenden Gemeinden felbft zu überlaffen, zwei Beftimmungen 
aber ſcheinen einer gefeßlichen Anordnung zu bedürfen. Einmal nämlich 
ift es nothwendig, daß wie in den ftädtifchen fo auch in den ländlichen 
Schulvorftänden, bei denen doch in den meiften Fällen eine fpecielle 
Sad: und Fachkenntniß für Schulangelegenheiten nicht vorauszufegen 
fein dürfte, dem an der Spike der Schule fiehenden Lehrer Siß und 
Stimme gefichert werde, und amdererfeits ift es wiünfchenswerth, fchon 
damit der Schullehrer nicht der einzige Fachmann fei, auch dem Schul: 
Inſpector wenigftens die Befugniß einzuräumen, den Cißungen der 
Schulvorftände, deren Schulen feiner Aufjiht unterftelle find, nad) 
feinem Ermeſſen beizumohnen, Meiflihe Erwägung der hierbei in 
Betracht kommenden VBerhältniffe hat die allerdings zweifelhafte Frage, 
welche Stellung in folhem Fall dem Inſpector einzuräumen fei, Schließlich 
dahin beantworten laffen, Daß e8 dem Intereſſe der Sache und auch 
des Berheiligten felbft am meiften entfprechen dürfte, wenn er nicht 
fowohl als ein allen übrigen gleiches Mitglied des Eollegii angefehn 
wird, fondern als Inſpector der Schule eine mehr ausgezeichnete Stellung 
einzunehmen und feinen Einfluß mehr durch fachverftändigen Rath als 
durch Abgabe einer einzelnen Stimme geltend zu machen berufen ift. 
Eben fo entfpricht es den DVerhältniffen, daß auch der Landherr und 
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der etwa von Amtswegen anmefende Schulrarh der Sitzung des Bor: 
ftandes, ohne Mitglied deffelben zu fein, beizumohnen berechtigt fein muß. 


Art. 7 und Normativbeftimmungen |. 


Hinfichtlich der Banlichfeiten mußte zunächft Davon ausgegangen 
werden, daß Herftellung und Unterhaltung derfelben Sache der Gemeinde 
fei und daß die Unterhaltungslaſt auch dann derfelben obliegen fol, 
wenn das Gebäude urfprünglich ftaatsfeitig erbaut wurde. Ferner iſt 
davon ausgegangen, daß in den Landfchulen der Lehrer, wenn es irgend 
möglich zu machen ift, im Sculhaufe zu wohnen habe, Deswegen 
kommt für die Normativ-Beſtimmungen nicht bloß die Zahl der Klaffen: 
räume, fondern auch die Wohnung der Lehrer in Betracht. Hinfichrlich 
der Letzteren ift für den Schullehrer eine Familienwohnung von 
mindeftens 3 Zimmern nebſt Küche und Mebenräumen, für die 
KHülfslehrer find einzelne Zimmer im Ausficht genommen. Nas die 
Claſſenraͤume anlangt, fo ift ein Durchfchnitt von 60, ein Marimum 
von 70 Schülern auf ein Claffenzimmer und ein Raum von 24 Kubif 
metern fir jedes Kind bei mindeftens 34 Meter Zimmerhöhe als Norm 
angenommen (Normat.-Beſt. I, 1 und 2). Wenn in diefen Sägen einige 
Abweichungen von den für die Stadt geltenden VBorfchriften des Unterrichts: 
gefeßes ($$ 36 und 37) liegen, fo ift hierin mit Nückficht auf die den 
Landgemeinden zu gewährende Erleichterung fo weit gegangen, als irgend 
zuläffig erfcheint. Uebrigens follen (nach Art. 7) diefe Normen vor: 
läufig nur für Meubauten durchaus maßgebend fein, bei Reparaturen 
dagegen nur fo weit als thunlich angewandt werden, es fei denn, daß 
die Schulbehörde eine vollftändige Aenderung des Beſtehenden für un: 
erläßlich hielte. 


Art, 5 und 9 und Normativ: Beftimmungen II und III 


Die auf die Verhälmiffe der Lehrer an den Volksſchulen der 
Stadt bezüglichen Beftimmungen des Unterrichtsgefeges Fünnen für das 
vorliegende Gefeß nicht maßgebend fein; es handelt fich hier nicht um 
ftaatsfeitig anzuflellende und zu falarivende Beamte, fondern um Anz 
gejtellte der Gemeinden, Die hieraus fich ergebende Folgerung, daß 
demgemäß auch Wahl, Salarirung und Entlaffung der Lehrer lediglich 
Sache der Gemeinde fein müffe, Fann aber im Intereſſe der Schule 
und im Spntereffe der Gemeinden nicht in ihrer vollen Strenge durch: 
geführt werden; es erfcheint einerfeits die Mitwirkung der ftaatlichen 
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Behörden bei der Wahl und Entlaffung, dann aber auch andererfeits 
unter Umftänden eine Mithilfe der Staatsfaffe zur Deckung der etwa 
die Kräfte der Gemeinden überfteigenden Koften erforderlich. — In erfterer 
Beziehung empftehle der Entwurf, die feftanzuftellenden Lehrer aus 
einem von der Behörde anzufertigenden Wahlauffaß wählen zu laffen, 
deren Entlaffung aber an Diefelben Bedingungen zu Enüpfen, wie die; 
jenigen der feftangeftellten Lehrer der Staatsfchulen, fo zwar daß der 
Senat auf Antrag der Oberfchulbehörde deren Penfionirung verfügen 
Fann, welche fih dann nach den im $ 18 des Unterrichtsgefeßes feft: 
gefegten Normen. zu richten hat, während die Entlaffung ohne Ruhe: 
gehalt wider den Willen der Berheiligten nur für Pflichtverlegungen 
und nach diseiplinarifcher Unterfuchung zuläffig ift. Dei der vom Senate 
verfügten Penfionirung foll die Hälfte des Ruhegehaltes auf Staats: 
foften übernommen werden, Dies ift die eine Seitens der GStaatsfaffe 
den Gemeinden zu Leiftende wefentliche Beihülfe; die andere foll darin 
beftehen, daß die den feftangeftellten Lehrern nach einer gewiſſen Dienft- 
zeit zukommende Alterszulage aus Staatsmitteln bezahlt wird. 

Es ift bei diefen Vorſchlaͤgen hauptfächlich darauf Ruͤckſicht 
genommen, daß nach den jeßigen DBerhältniffen des Lehrerberufes zur 
SHeranbildung und Conſervirung eines tüchtigen, den Bedürfniffen der 
Landfcehulen entfprechenden Lehrerftandes an vdenfelben die Gewährung 
allmählich fleigender Zulagen nach einer Anzahl Dienftjahre in hohen 
Grade wünfchenswerth, die Zuficherung eines Ruhegehaltes bei eintretender 
Dienftunfähigfeit aber unerläßlich erfcheint — und dann ferner, da 
gegenwärtig in den Landgemeinden die Dienftzulagen in der Regel nicht 
vorkommen, die Muhegehalte aber, wo fie bisher vorfamen, größtentheils 
aus Staatsmitteln bezahlt wurden, durch dieſe Anordnungen den Ge: 
meinden eine neue, unter Umpftänden vecht fchwere Laft aufgebürdet 
werden würde, wenn nicht der Staat in der angegebenen Weife zu 
Hülfe Fame Auch ift dabei die Möglichkeit ins Auge gefaßt, Daß 
feftangeftellte Lehrer von einer Schule an die andere übergehen oder von 
den ftädtifchen Volksſchulen an die Landgemeindefchulen verfeßt werden, 
ohne auf die Durch längere Dienftzeit erworbenen Vortheile zu verzichten. 

Was das Dienfteinfommen feldft anlangt, fo find, wie fehon 
erwähnt, in den Normativ-Beſtimmungen nur die Minimalfäge feftgefeßt, 
unter welche die in den werfchiedenen Schulordnungen zu. beftimmenden 
Gehaltsfäße nicht herabgehen Dürfen; aber auch binfichtlich folcher 
Minimalfäße mußte der Oberfchulbehörde mir Ruͤckſicht auf die ob: 
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waltenden Verfchiedenheiten zwifchen den Gemeinden bis zu einem gewiffen 
Grade freie Hand gelaffen werden, Unterfchieden wird zunächft zwiſchen 
dem „Schullehrer“, worunter der eine Schule leitende Lehrer (analog 
den Hauptlehrern der ftädtifchen Volksſchulen) zu verftehen ift, und 
den uͤbrigen feftangeftellten Lehrern. 

Dem Schullehrer wird zugefichert: freie Wohnung für. eine 
Familie, nebft Garten und freie Feuerung (Normat.-Beſt. III, 1, 2) 
und außerdem ein feftes Gehalt, deffen Minimum zwifchen 1000 und 
2000 6 variiert, je nachdem feine Schule eine größere oder geringere 
Zahl von Schülern und im erfteren Fall eine oder mehrere Claſſen har. 
Seine Dienfizulage foll viermal von 3 zu 3 Jahren fteigen und jede 
Steigerung 10 pCt. feines urfprünglichen Schullehrer-Öchaftes betragen 
(Mormar.: Beft. II, 3, 4). — Ein anderer feftangeftellter Lehrer, nämlich 
der am einer mehrelafigen Schule angeftellte Lehrer, welcher nicht an 
der Spitze Dderfelben fteht, erhält außer freier Wohnung wenigftens 
1000 6 mit viermaliger Steigerung um 100 46 von 3 zu 3 Jahren. — 
Diefe Säße werden bei Abfaffung der die Gehalte normirenden Schul: 
erdnungen zu Grunde zu legen und etwaige Zweifel, welche namentlich 
in Detreff der Berechnung der Zulage über die Auslegung der Vor: 
fchriften entſtehen Fönnten, von der Schulbehörde zu entfcheiden fein (II, 8). 

Das bisher Geſagte gilt nur von fejtangeftellten Lehrern. 
Anders ift die Stellung der Hülfslehrer; dieſe follen in der Regel bei 
dem Echullehrer Koft und Logis erhalten und außerdem ein vorfchrifte: 
mäßiges Gehalt beziehen, ohne Anfpruch auf Zulage und Ruhegehalt 
(Normat.Beſt. II, 3, d). Sie werden von der Gemeindebehörde auf 
Kündigung angeftellt, Doch bedarf ihre Wahl und ihre Kündigung der 
Beftätigung durch die Staatsbehörde. In ähnlicher Stellung wie die 
Huͤlfslehrer find die Hülfslehrerinnen, im der Regel mit etwas 
geringerem Gehalt. 

Was in den Normativ-Beſtimmungen (II, 1) über die Zahl der 
anzuftellenden Lehrer geſagt ift, bedarf noch einer Erlaͤuterung. Die 
Normalzahl der Schüler ift (nach I, 1) für ein Elaffenzimmer 60, 
das Marimum 70. Es ift aber nicht zu verfennen, daß auch dieſe 
Zahlen für den gleichzeitigen Unterricht durch einen einzigen Lehrer 
zu groß find und es fehien Deswegen zweckmäßig, die an anderen Orten 
auch ſchon bewährte Einrichtung der KHalbtagsfchulen ins Auge zu 
faffen, durch welche nörhigenfalls eine oft Durch die Umftände gebotene 
Erjparung an Lehrkräften und Räumlichkeiten ermöglicht wird, im der 
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Are nämlich, Daß zu gemiffen Stunden des Tages Die eine, zu anderen 
Etunden die andere Claſſe unterrichter werde, unbefchadet ver 
Combinirung beider Claſſen für gewiffe Lehrfäher. Doch war auch 
für den Fall einer folchen Einrichtung die Aufftellung von Marimal: 
fäßen nothwendig. Steige die Zahl der Schüler über 50, fo muß die 
eben gedachte Sonderung in 2 Claſſen oder Abrheilungen eintreten; 
fteigt fie über 70, fo muß ein zweiter Lehrer (Hülfslehrer) 
angeftellt werden. 

Bei allen Lehrern, feftangeftellten fowohl als Hülfslehrern wird 
nach Maafgabe $ 12 des Unterrichtsgefeßes im Allgemeinen Die 
Abfolvirung einer Prüfung vorausgefeßt. Wegen der großen Schwicrig: 
feiten aber, welche die ftrenge Innehaltung diefer Vorfchrift fürs Erfte 
noch machen wird, find vorläufig Ausnahmen von Der Megel unerläßlich, 
wie unten (Art, 16) binfichtlich Der feftangeftellten Lehrer zu erwähnen. 
Diefe follen noh 5 Jahre lang von der Prüfung Ddispenfirt werden 
fönnen. Hülfstehrer und Hülfslehrerinnen follen auch nach Ablauf der 
nächften 5 Jahre nörhigenfalls ohne Prüfung zugelaffen werden, 
dafür aber nur eim geringeres Gehalt befommen. (Trans, Belt. 
zu Urt, 8.) 


Art 10 und Normat.-Beſt. IV und V. 


Dbgleib der Schulzwang in faft allen Iheilen des Land: 
gebietes fhon längere Zeit beftand bevor Dderfelbe durch das Unterrichts: 
gefiß von 1870 in der Stadt cingeführt wurde, fo wird Doch Die beffere 
Handhabung deffelben noch mancher Beftimmungen in den Schul: 
ordnungen norhwendig machen, fei cs, um Die Eontrole, wo fie mangelhaft 
ift, zu fehärfen, fei es, um größere Gleichmäßigfeit für das ganze Gebiet 
herbeizuführen. Durch den $ 54 des Unterrichtsgefeges wird die Zeit 
der Schulpflichtigkeit vom vollendeten Gten bis zum vollendeten 14ten Fahre 
beſtimmt; es wird alfo 3. DB. im Amte Nigebüttel, wo Diefelbe gegen: 
wärtig vom 6ten Sahre bis zur Corfirmation dauert, eine demgemaͤße 
Aenderung eintreten müflen. — Die VBorfchrift deffelben Paragraphen, 
Daß Kinder vor dem vollendeten 6ten Sabre in den öffentlichen Schulen 
nicht aufgenommen werden follen, bedarf der Ausdehnung auf Die 
Gemeindeſchulen und in fofern einer Ergänzung, als Aufnahme und 
Austritt nicht zu jeder beliebigen Zeit des Jahres erfolgen dürfen. Es 
wird als regelmäßige Aufnahme: und Entlaffungszeit der erfte Quartal: 
Termin des Jahres feftizufeßen fein, alfo bezw. der 1. April nad 
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vollendetem 6ten und der 30. März nach vollendetem 14ten Jahre. 
(Normat.Beſt. V, 3.) Kinder im fchufpflichtigen Alter, welche nicht 
die Schule ihres Bezirkes befuchen, müfen nachweifen, daß fie ander: 
weitig genügenden Unterricht genießen, hierauf haben fowohl der Schul: 
fehrer und der Schulvorftand, als auch der Landhere zu wachen (Art. 4), 
und der Leßtere hat nörhigenfalls mit Strafen einzufchreiten ($ 37 des 
Unterr.“Geſ.). Für temporaire Dispenfation der Schüler vom Schul: 
befuch muͤſſen wegen der unter den Bewohnern eines und deffelben 
Dorfes häufig ftatrfindenden verwandifchaftlichen oder ähnlichen Ver: 
häftniffe und auch wegen der auf dem Lande vielfach üblichen Benußung 
der Kinder unbemittelter Eltern zu häuslichen Arbeiten, zum Viehhuͤten 


in gewiffen Sahreszeiten u. f. w., detaillirte Beftimmungen getroffen | 


werden, wobei davon auszugehen ift, daß eine Dispenfation für länger 
ale 8 Tage der Genehmigung des Landherrn bedarf. (Mormat.: 
Beft. IV, 7.) Ueber die Verſaͤumniſſe der Schüler ift genau Bud) 
zu führen (Normat.Beſt. IV, 6). Die Unterrichtsftunden werden je nach 
den Dertlichfeiten verfchieden zu beftimmen fein, ebenfo, jedoch mit 
Befchräanfung auf ein Marimum, die Ferientage (Normat.Beſt. V, 2). 

Entfprechend den vorftehenden Beftimmungen darf auch Die 
Suspendirung des Unterrichts an anderen als den vrdnungsmäßigen 
Ferientagen nicht ohne Genehmigung des Landheren erfolgen; ob in 
folhem Fall bei Verhinderung des betreffenden Lehrers die temporäre 
Zuziehung anderer Lehrkräfte erforderlich fei und auf weffen Koften, foll 
jur Entſcheidung der betreffenden Eection der Dberfchulbehörde ſtehn 
(Normat.Beſt. IV, 10). Sm Uebrigen ift die Verpflichtung der Lehrer, 
wie in der Stadt (Unterrichts:Gefeß $ 45) dahin normirt, daß fie in 
der Regel 30 Stunden wöchentlich zu geben haben, aber auch nicht 
mehr, infofern nicht die Section der DOberfchulbehörde ausnahmsweife 
den Schulvorftand zur Webertragung einer höheren Stundenzahl (gegen 
entfprechende Verguͤtung) ermächtigen will (Normat.:Beft. IV, 2). Der 
Schullehrer, welcher bei mehrelaffigen Echulen die übrigen Lehrer zu 
beauffichtigen und regelmäßig mit ihnen zu conferiven hat, muß überdies 
ein genaues Schulprorocoll über feine Schüler führen, regelmäßig einen 
Sahresbericht abftatten und halbjährlich den Stundenplan vorlegen 
(Normat.Beſt. IV, 4, 6, 9, 11). Die Genehmigung des Stundenplans, 
die Anordnung der Lehr: und Lembücher, fo wie die Entwerfung eines 
bei den einzelnen Schulordnungen zu berückfichtigenden Lehrplans iſt 
Sache der competenten Section der Oberfcehulbehörde, welcher das Minimum 
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der Unterrichtsgegenftände durch Das Gefeg vorgefchrieben wird, (Mormat.: 
Belt, Ya, 9suyz I): 

Was die Leßteren anlangt, fo ift dasjenige, was der $ 32 des 
Unterrichts: Öefeßes für die Volksſchulen der Stadt vorfchreibt, zu Grunde 
gelegt, mit der wefentlichen Movdiftcation, daß die fremde Sprache 
(Englifh) weggelaffen und ſtatt Phofit, Chemie und Naturgefchichte 
unbeftimmter und allgemeiner gefagt ift „Maturfunde” Ferner ift 
Geometrie und Algebra weggelaffen und ſtatt deffen nur „Raumlehre“ 
und auch Diefe nur für Knaben vorgefchrieben. Ebenfo foll der Turn: 
unterricht für Mädchen nicht obligarorifch fein. Der Grund Ddiefer 

dodificationen dürfte fich für die eigentlichen Dorfichulen von felbft 
ergeben, doch wird die Behörde bei Entwerfung des Normal-Lehrplaus, 
welcher nicht für alle Schulen derfelbe fein kann, fih nicht bloß nad) 
der Zahl der Elaffen zu richten, fondern auch auf etwaige fonftige Local: 
verhältniffe Nückficht zu nehmen haben. Namentlich bevürfen die Schulen 
in den von Städtern bewohnten Ortfchaften Eurhaven und Bergedorf 
befonderer Beftinnmungen. 


Sau VER 


Die Trennung der Kirche vom Staate, welche bei dem Inkraft— 
treten Des gegenwärtigen Gefeßes auch in den Landgemeinden Durch die 
bis dahin zu erwartende Einführung der neuen Kirchenverfaffung voll: 
ftändig durchgeführt fein wird, fo daß überall die feit Einführung der 
Landgemeinde: Ordnung organifirte weltliche Gemeinde eine andere fein 
wird als die zu organifirende Kirchengemeinde — wenngleich beide häufig 
genug aus denfelben Perfonen beftehn werden — kann in Bezug auf 
die Schulverhältniffe leicht zu manchen Zweifeln Anlaß geben, für deren 
Loͤſung geforgt werden muß. Mamentlich muß dort, wo die Frage, ob 
eine vorhandene Schule der weltlichen oder der Kirchengemeinde gehört, 
ein Unterfchied, auf welchen bisher in den meiften Fällen gar nichts 
anfam, hierüber eine ausdrücklihe Beftimmung getroffen werden. Es 
faffen fich dabei fehr verfchiedene Formen für die endliche Geſtaltung 
der Sache denken; fei es daß die Schule gegen Abfindung der Kirche 
ganz auf die Landgemeinde uͤbergeht, fei es daß fie unter einer gewiſſen 
contractlichen Negelung beiden gemeinfchaftlich bleibt, fei cs endlich daß 
fie ausfchlieglich als Firchliches Eigenthum anerfanne wird, in welchem 
Fall fie dann weiter entweder als Bezirfsfchule zu conftiruiren und zu 
behandeln oder aber als eine Privatanftalt der Kirche anzufehn ift, fo 
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daß die Errichtung einer neuen Bezirfsfchule neben derfelben nothwendig 
würde. Die Verhaͤltniſſe in den verfchiedenen Orten find zu verfehieden, 
als daß fich eine für alle gültige Norm aufftellen ließe; man mußte fich 
darauf befchränfen zu beflimmen, daß eine Verftändigung zwifche beiden 
Theilen einzuleiten fei und — mas die Hauptfache ift — wer in Er 
mangelung einer folchen zu entfcheiden habe. 


Zu Art. 12 
ift nichts zu bemerken. 
Zu Art. 13 

Die Auffiht der Staatsbehörden, nämlich der zuftändigen, Die 
fänmtlichen Landherren mit umfaffenden Section der Oberfchulbehörde 
und insbefondere, was die einzelne Gemeindefchule, anlangt, Des dieſer 
Gemeinde vorgefegten Landheren, wird bei den beſonderen Verhaͤltniſſen 
in den Landgemeinden und bei der weiten Entfernung derſelben, ver: 
fehiedener Organe bedürfen um ftets wirffam zu bleiben. Es wird, wie 
fhon Eingangs angedeutet, außer der an Ort und Stelle befindlichen 
Gemeindebehörde und dem fiir jede einzelne Schule flaatsfeitig ernannten 
Inſpecetor, welcher, wenn nicht an demſelben Ort, Doch mehr oder 
minder in der Nähe wohnhaft ift, auch eine periodifche Befichtigung 
durch einen Schulrath ftarfinden müffen, der hier in Hamburg wohnt, 
Mirglied der hiefigen Centralbehörde ift, und nur verhaͤltnißmaͤßig felten 
fihb an dem Ort der Echule einfinden kann, der alfo einerfeits mit den 
Wuͤnſchen und Anfihten der Behörde und den Fortfchritten des Schul: 
wefens überhaupt von Amtswegen genau befannt, andererfeits aber, in: 
dem er die einzelne Schule nur nach längerem Zwifchenraum befucht, 
in der Lage ift eine deſto eingehendere und umfaffendere Unterfuchung 
des jedesmaligen Zuftandes derfelben vorzunehmen. Genauere Beſtim— 
mungen über dieſen Gegenftand fönnen, infofern ſich noch ein weiteres 
Beduͤrfniß zeigen follte, fpäter durch Snftructionen geordnet werden; den 
gegenwärtigen Vorfchriften liege die Auffaffung zu Grunde, daß der 
Schulrath bei der DVifiration Der Schule nicht cigentlih Anordnungen 
zu treffen, fondern über feinen Befund zu berichten und das etwa weiter 
Erforderliche bei den Behörden in Hamburg zu beantragen hat, was 
aber felbfiverftändlich nicht ausfchließt, daß folche Anträge unterbleiben 
fönnen, wenn der Snfpector oder auch der Schuloorftand oder der Lehrer, 
von dem Schulrath auf die zu rügenden Mängel aufmerffam gemacht, 
ihrerfeits für deren Abftellung forgen wollen. — Abgefehen von diefen 
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periodifchen Vifttationen bleibt der Schul-Inſpector das Drgan der 
Stuatsbehörden für die feiner Inſpection unterftellten Schulen und feine 
desfallfigen Berichte gehen in allen Fällen an den Landheren vefp. an 
die Schulbehörde (Mormat.:Beft. IV, 7, 8, 9, 11). 


Zu Urt. 14. 

Wenn das ganze vorliegende Gefeß im Wefentlichen ein Compfler 
von Vorſchriften fir die Ausführung des Art, A Kit. c. der 
Gemeinde:Drdnung ift, nach welcher die Landgemeinden fir das Schul: 
wefen zu forgen haben, und wenn es ferner die Abficht if, nicht nur 
einen Theil der regelmäßigen Koften (Alterszulagen und die Hälfte der 
Ruhegehalte) auf Staatsfoften zu übernehmen, fondern zuweilen auch 
in anderer Weiſe, infofern den Landgemeinden die Erfüllung dieſer Pflicht 
in peeuniaͤrer Beziehung zu ſchwer werden follte, denfelben aus Staats: 
mitteln zu Hülfe zu Fonmen — dann wird das Gefrß allerdings auch 
andererfeits, wenn auch nur der VBollftändigfeit wegen, Beftimmungen 
darüber enthalten müffen, wie der Landherr zu verfahren befugt fein foll, 
wenn wirklich einmal eine Gemeinde, ohne Durch ihre finanzielle Lage 
dazu gezwungen zu fein, fich weigern follte den gefeßlich begründeten 
Verpflichtungen nachzufommen. Auf diefen Gegenftand bezieht fich der 
vorftehende Artikel, wobei übrigens gleich Darauf hingewiefen werden 
muß, daß wenn auch der Fall eines entfchiedenen, böswilligen Weigerns 
gewiß nur fehr felten und unter ganz befonderen Umftänden vorfommen 
durfte, doch immerhin nach der bisherigen Erfahrung der andere Fall 
fhon leichter fich ereignen dürfte, Daß nämlich bei der Ausführung einer 
von der Behörde getroffenen Anordnung, von Deren Morhwendigfeit man 
fich nicht vollftändig überzeugt hat, nicht mit der wünfchenswerthen Theil: 
nahme und Schleunigfeit verfahren würde. Es bleibt in folhem Fall 
nichts Anderes übrig, als daß die Behörde felbft das befchafft, was vie 
Gemeinde: VBorftände befchaffen follten, und daß, wenn hierbei Koften 
aufzuwenden find, diefelben zunächft aus Staatsmitteln entnommen umd 
dann die Gemeinde zwangsweife zum Erfaß angehalten werde. 


Suraßetr a: 

Diefer Artikel, durch welchen die ohnehin gültige Regel, daß 
bei Befchwerden über Verwaltungsmaaßregeln Abhülfe beim Senate 
gefucht werden kann, beftärige wird, hat hauptfächlich den Zweck, zu 
beftimmen, daß die desfallfigen Eingaben in einer gewiffen Frift 
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gemacht werden müffen, widrigenfalls das Recht Des Recurfes verloren 
geht. Mit dem Beginn des erwa erforderlichen Executionsverfahrens 
wird alfo in der Regel der Ablauf diefer Frift abzuwarten fein, wenn 
nicht etwa Gefahr im Verzuge iſt. 


Su. Ast s1i6; 


Das Unterrichtegefig von 1870 ift im Allgemeinen für das 
ganze Staatsgebiet erlaffen; doch finder fich in demfelben eine Mehrzahl 
von Beſtimmungen, welche nach den ausdrücklichen Worten oder ihrem 
wefentlichen Inhalt nach nur für einen gewiffen Theil defjelben gelten 
fünnen, So fpricht die zweite Abtheilung des 1. Abfchnittes, welche 
„Die Schulcommiffionen” überfchrieben ift und die $$ 5—8 umfaßt, 
ausdrueflich nur von Etadt und Vorſtadt. Ebenſo $ 22—29 und 
$ 58, welde den Gefchäftskreis der Echulcommiffionen beftimmen, 
Ferner fönnen die $$ 16—19, welche von der flaatsfeitigen Wahl und 
Entlaffung von Lehrern handeln, felbfiverftändlich dort Feine oder nur 
analoge Anwendung finden, wo feine Staatsſchulen beftehn. Endlich 
handelt die ganze erfie Abrheilung des dritten Abfchnittes, $$ 32—A8 
ausdrücklich nur von den Öffentlichen Volfsfchulen in Stadt und Vorftadt, 
Alle dieſe Beftimmungen Fönnen, wie der Art. 16 des vorliegenden 
Entwurfes befagt, auch Fünftig in den Landgemeinden Feine Anwendung 
finden. Die übrigen Beftimmungen gelten für Das ganze Gebier, wenn: 
gleich ihre Anwendbarkeit auf das Landgebier bisjegt noch infofern 
mannigfach befchränft erfcheint, als (mach $ 4) für die Etellung der 
Dberfchulbehörde zu den dortigen Echulwefen eine fernere Regulirung 
noch vorbehalten war. Diefe foll nun durch den vorliegenden Entwurf 
bewirft werden, fo Daß dann alle Paragraphen des Unterrichtsgefeßes, 
von denen nicht im Art. 16 das Gegentheil gefagt ift, auch für Die 
Landgemeinden gelten werden, jedoch die $$ 50 (Errichtung von Privat: 
fihulen) und 57 (Einhaltung der Schulpflicht) mit den Dort erwähnten 
Modiftcationen; und endlich macht die Echwierigfeit, geprüfte Lehrer 
zu finden, für die Landgemeinden noch weitere Ausnahme von dem $ 12 
nothwendig. Durch die tranfitorifchen Beflimmungen zum Unterrichts: 
gefeg wurde nämlich die Gültigfeit diefes Paragraphen bis zum 11. No; 
vember 1875 fufpendirt, eine Frift, die beim Inkrafttreten des gegen: 
wärtigen Gefeßes vielleicht fcbon abgelaufen fein wird; es wird für die 
Landgemeinden eine Verlaͤngerung vderfelben auf fernere fünf Jahre 
empfohlen; — und ferner wurden von den Forderungen des Paragraphen 
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Diejenigen Lehrer entfreit, welche damals (1870) Privarfchulen leiteten 
oder fünf Jahre als Lehrer an öffentlichen Schulen thätig gewefen waren; 
der vorliegende Entwurf geht hierin noch einen Schritt weiter und ent: 
freit von der Prüfung alle diejenigen Lehrer, welche bei Inkrafttreten 
des Gefeßes an den Schulen in den Landgemeinden bleibend angeftellt 
find, wobei fi aber von felbft verftehr, daß diefe Eutfreiung jenen feit 
1870 angeftellten Lehrern nur infoweit zu Gute kommen fanı, als cs 
fih um ihre Zulaffung zum Lehramt in den Landgemeinden handelt. 

Was im Uebrigen das in Krafttreten des Gefeßes anlangt, fo 
wird zwar mit der Ausführung fofort nach der Berfündung zu beginnen 
fein, doch Tiegt «8 in der Matur der Sache, daß die Mehrzahl der 
Derailbeftimmungen nur allmahlig und namentlih in einer Gemeinde 
nur erft dann in Kraft treten Fönnen, wenn die neue Schulordnung für 
dieſelbe feftgeftelle und auf den Grund Derfelben der neue Dorftand 
gewählt fein wird. Auch wird dabei auf einen für das Schulwefen 
angemefjenen Jahresabſchnitt Mückjicht zu nehmen und darüber nöthigenfalls 
durch DBollzugsverordnung das Erforderliche zu beftimmen fein. 

Zu erwähnen ift fehließlih noch einer Mitcheilung der Bürger: 
ſchaft vom 23. September 1874, betreffend Gehaltsaufbefferung für 
durch die Befannrmachung vom 9, März 1874 über Gehaltserhöhungen 
nicht berührte Angeftellte, in welcher Die Bewilligung temporärer Zulagen 
an die Lehrer in den Landgemeinden bis zur gefeglichen Regulirung der 
dortigen Schulverhäfmniffe beantragt wurde, ein Antrag, Deffen Aus: 
führung theils vom Senate aus verfchiedenen Gruͤnden für bedenklich 
gehalten, theils Durch anderweitige Aufbefferung einzelner Lehrergehalte 
unnöchig geworden ift. Als die Bürgerfchaft in ihrer Miteheilung vom 
24. Mär; 1875, das Staatsbudger berreffend, eine Ruͤckaͤußerung auf 
jene frühere Mitteilung wünfchte, war die Berathung des vorerwähnten 
Geſetzes ſchon fo weit vorgefchritten, Daß eine abgefonderte Behandlung 
diefer Angelegenheit nicht zweckmäßig erfchien; mir der Annahme des 
Gefeßes wird diefelbe als erledigt anzuſehen fein. 


Nachdem der in Vorſtehendem näher erörterte Geſetzentwurf 
von der Dberfchulbehörde dem Senate vorgelegt und von diefem genehmigt 
worden, ftelle der Senat feinen Antrag dahin: 

die Bürgerfchaft wolle dem anliegenden Gefegentwurf, betreffend das 
„ Schutwefen in den Landgemeinden, ihre Mitgenehmigung ertheilen. 


Anlage. 
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Anlage 


Geſentz, 
betreffend das Schulweſen in den Landgemeinden, 


Art. 


Landgemeinden im Sinne diefes Gefeßes find diejenigen Gemeinden, 
welhe nah Maafgabe der Hamburgifhen Landgemeinde:Drdnung vom 
12. Suni1871 oder deren fpäteren Abänderungen organifirt find, namentlich 
alfo die in dem Art. 2 der Landgemeinde: Drdnung und dem $ 9 des 
Gefeges betreffend die Einführung Hamburgiſcher Drganifationen in 
Bergedorf vom 30. December 1872 bezeichneten Gemeinden, _ 


Arts 2, 

Für das Schulmefen in den Landgemeinden, deffen Leitung und 
Beauffichtigung nach $ 1 des Gefeges, betreffend das Unterrichtswefen, 
der Oberſchulbehoͤrde zufteht, wird eine befondere Section derfelben ein: 
gefeßt. Zu den von der DOberfcehulbehörde zu Ddelegirenden Mitgliedern 
gehört Einer der Schulräthe, 

Der Section treten die fungirenden Landherren als Mitglieder 
bei. Jeder vderfelben hat die auf das Schulwefen feines Diftrictes 
bezüglichen Angelegenheiten feldftftändig wahrzunehmen, in fo weit nicht 
durch diefes Gefeß eine Mitwirkung der Oberfchulbehörde vorgefchrieben 
ift. Auch bleibt, wo dies nicht der Fall ift, den Eandherren unbenommen 
über wichtigere Angelegenheiten Befchlüffe der Section herbeizuführen. 

Die in diefem Gefeße der Dberfchulbehörde zugemwiefenen Anz 
gelegenheiten werden durch die dem Landfchulwefen vorgefeßte Section 
derfelben erledigt, fofern nicht ausdrrcklich ein Anderes gefagt ift oder 
durch fpäteren Befchluß der DOberfcehulbehörde ein Anderes beftimmt 
wird, Auch Fönnen auf Beſchluß der Dberfchulbehörde in ihrer Ge: 
ſammtheit einzelne Schulen in den Landgemeinden einer anderen Section 
unterftellt werden. Solche Plenarbefchlüffe bedürfen bei mangelnder Zu: 
ſtimmung des zuftändigen Landheren der Genehmigung des Senates. 


Art, 3 
Die gegenwärtig in den Landgemeinden beftehenden Gemeinde: 
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ſchulen find in der Anlage B zu diefem Gefeß verzeichnet. Die Aufhebung 
einer der beftehenden Gemeindefchulen fowie die Errichtung einer neuen 
bedarf der Genehmigung der Oberfchulbehörde. 

Jede Landgemeinde muß entweder für fich allein oder mit anderen 
Gemeinden zufammen eine oder nach Bedürfniß mehrere Gemeindefchulen 
befigen. Ausnahmen find nur dann zu geftatten, wenn fiir die Gemeinde: 
angehörigen im anderer Weiſe für genügenden Schulunterricht geforgt 
ift. Bei entftandenen Zweifeln hat die Oberfchulbehörde zu entfcheiden. 
Soll eine Kirchenfchule des Endes von der Dberfchulbehörde als Ge: 
meindefchule anerfannt werden, fo gelten für dieſe viefelben Beſtim— 
mungen wie für die Gemeindefchulen. 


rt. A, 

Jede Gemeindefchule ift für einen beftimmten Umfreis beſtimmt. 
Hinfichtlih der in diefem wohnhaften Kinder in fehulpflichtigem Alter 
muß, wenn fie Diefe Schule nicht befuchen, auf Verlangen des Schul: 
vorftandes, beziehungsmeife des Landheren der Nachweis geliefert werden, 
daß fie den erforderlichen Unterricht erhalten. 


al 

Jede Gemeindefchule ift einer von der betreffenden Gemeinde: 
verſammlung feftzuftellenden Schulordnung unterworfen. Diefelbe bedarf 
der Genehmigung der Oberſchulbehoͤrde. Diefe muß verweigert werden, 
wenn die Schulordnung den in der Anlage enthaltenen Normativbeftim: 
mungen oder den fonftigen Beftimmungen des gegenwärtigen oder eines 
anderen Gefeßes nicht entfpricht. Iſt in folchem Fall eine Verſtaͤn— 
digung mit den Gemeindebehörden nicht zu erzielen, fo fteht es der Ober: 
fehulbehörde zu, die erforderlichen Aenderungen felbft vorzunehmen und die 
fo veränderte Schulordnung zur Ausführung bringen zu laffen. 


Art. 6 

Nah Maafgabe der für eine oder mehrere Schulen geltenden 
Schulordnung ift für diefelben ein Schulvorftand einzufeßen, welchem 
der Schullehrer als Mitglied angehört. Die Zahl der übrigen Mitglieder, 
die Are der Wahl, die Pflichten und Befugniffe des Schulvorftandes 
werden durch die Schulordnung feftgeftellt. 

Außerdem wird für jede Schule flaatsfeitig ein Inſpector 
ernannt, welchem die regelmäßige Ynfpection obliegt. Die Ernennung 
deffelben erfolge auf Vorfchlag der Oberfchulbehörde durch den Senat. 
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Der Inſpector hat das Recht, den Sißungen des Schulvorftandes 
beizumohnen, 

Die Landherren und die von der Oberfehulbehörde damit beauf: 
tragten Mitglieder derfelben Fönnen die Berufung des Sauperfisunee 
anordnen und der Sitzung deffelben beiwohnen. 


Meute. 7. 


Die Dberfchulbehörde und die zuftändige Landherrenfchaft haben 
darüber zu wachen, daß die für die Schule und für die Wohnung 
der Lehrer, wo dieſe auf freie Amtswohnung Anfpruch haben, erforder: 
lichen Baulichkeiten in gehörigem Stand erhalten werden. Bei ver 
Errichtung neuer Gebäude oder dem Anbau neuer Elaffen oder Wohnräume 
darf nicht unter die in den Mormativbeftimmungen aufgeftellten Erfor— 
derniffe hinuntergegangen werden; bei Reparaturen in vorhandenen Bau: 
lichkeiten ift fo weit als irgend möglich eine Annäherung an diefelben zu 
erzielen. Wenn in dem vorhandenen Gebäude, fei es in den Klaffen, 
fei es in den Wohnräumen, fich fo bedeutende Webelftände zeigen, daß 
die Oberfchulbehörde eine Aenderung für unerläßlich hält, fo hat dieſelbe 
folche zu verfügen. 

Die Verpflichtung zur Unterhaltung, beziehungsmweife zu Yen: 
derungen oder Meubauten nach Maßgabe der vorftehenden Beftimmungen 
liegt der Gemeinde ob, ſowohl wenn das fragliche Grundftück Eigenthum 
der Gemeinde als auch wenn daſſelbe Staatseigenthum oder von 
Eeiten des Staates erbaut und bisher unterhalten, der Gemeinde aber 
zur Benußung übergeben worden ift. Iſt daffelbe Eigenthum der Kirche 
oder der Gemeinde und der Kirche gemeinfchaftlich, fo gelten die Be: 
flimmungen des Art. 11. 

Art. S. 

Die Salarirung der Lehrer an den Gemeindefchulen und die 
eventuelle Penfionirung derfelben liegt der Gemeinde ob, infofern nicht nach 
Art. I1 und 12 ein anderes Verhältniß ſtattfindet. Doch ift die 
Gewährung von Staatszufchüffen an die Gemeinden für obige Zwecke 
nicht ausgefchloffen; namentlich wird die Alterszulage ganz und die Penfton 
zur Hälfte als Beihülfe aus Staatsmitteln bezahlt. 

Die Wahl der feftangeftellten Lehrer erfolge durch Die nach 
der Schulordnung zuftändigen Gemeindebehörden aus einem von der 
Dberfchulbehörde zu präfentirenden Wahlauffag von drei Perfonen. 
Die Wahl der Hülfslehrer bedarf der Beftätigung der Oberſchulbehoͤrde. 
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Ueber die Anzahl, die Verpflichtungen, die Gehalte und das 
ſonſtige Amtseinkommen der Lehrer beftimmt die Schulordnung unter 
Beruͤckſichtigung der Normatiobeftimmungen. 


Art. 9. 


Der Senat iſt berechtigt, auf Antrag der Oberſchulbehoͤrde 
anzuordnen, daß feſt angeſtellte Lehrer, falls ſie den Anforderungen 
ihres Amtes wegen vorgeruͤckten Alters, koͤrperlicher oder geiftiger Schwäche 
zu genügen nicht mehr im Stande find — auch ohne ihre Einwilligung 
— in den Ruheſtand verfeßt werden, 

Sind folche Lehrer mindeftens LO Jahre, aber weniger als 25 Jahre 
an hiefigen öffentlichen Schulen feft angeftellt gewefen, fo beziehen fie 4, 
find fie aber 25, 30, 40, oder 50 Jahre feſt angeftellt gemwefen, fo 
find fie berechtigt 3, 3, & oder 2 ihres Gehaltes in Anfpruch zu nehmen. 
Der Werth der Amtswohnung, des Gartenlandes und des Brennmaterials 
kommt hiebei nicht in Anrechnung. Für den Fall einer Abänderung des 
$ 18 des Unterrichtsgefeßes bleibt eine analoge Abänderung der vor: 
fiehenden Säge vorbehalten. 

Bei der Anftellung folcher Lehrer, weiche bereits feft angeftellt gewefen 
oder eine felbftftändige Stellung im Schulfacd hier oder auswärts ein: 
genommen haben, hat die Dberfchulbehörde den Beginn der für die 
Penfionsberechnung maßgebenden Amtsdaner nach Prüfung der vor: 
liegenden DVerhältniffe eventuell auf einen früheren Zeitpunft feftzufegen. 

Ueber folche Pflichtverlegungen der feſt angeftellten Lehrer, 
welche nicht unter das Strafgeſetzbuch fallen, hat die Oberfchulbehörde 
nach gewährtem Gehör digciplinarifch zu entfcheiden und erforderlichen 
Falls felbft die Entlaffung zu verfügen. 

Nicht feft angeftellte Lehrer ftehen in der Regel auf gegenfeitige 
vierteljährige Kündigung; diefelbe Fann von Seiten der Schule auf 
Anordnung der Oberfcehulbehörde oder durch einen von Derfelben zu 
genehmigenden Beſchluß des Schulvorftandes erfolgen. 


Art. 10. 


Durch die Schulordnungen iſt ferner noch uͤber folgende Punkte, 
unter Beruͤckſichtigung der Normativbeſtimmungen, Verfuͤgung zu treffen: 
1) uͤber die taͤglichen Unterrichtsſtunden; 
2) uͤber die Ferien und uͤber die regelmaͤßige Zeit fuͤr die Aufnahme 
und Entlaſſung der Schuͤler; 
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3) über die Beurlaubung der Lehrer und über die Vertretung derfelben 
bei deren Verhinderung durch Kranfheit oder Abwefenheit und bei 
eintretenden Vacanzen; 

A) tiber die Ausführung der Vorſchriften des vierten Abfchnittes Des 
Gefeßes betreffend das Unterrichtswefen, namentlich über Die 
Controlirung des Schulbefuches, die Dispenfation vom Beſuch der 
Gemeindeſchule überhaupt oder für gewiffe Lehrfächer und Die 
Ertheilung der Erlaubniß zum Nichtbeſuch der Schule für einen 
gewiffen Zeitraum; 

5) über den Betrag des Schufgeldes, falls ein folches erhoben werden fol. 


Het UL. 

Bei denjenigen Schulen, in welchen der Schullehrer zugleich als 
Küfter, Organift, Vorfänger oder fonft bei der benachbarten Kirche an: 
geftelle ift, har die Dberfchulbehörde darauf zu achten, daß über die 
Regelung der Verhältniffe zwifchen dem Schufvorftand und dem Kirchen: 
vorftand durch Vermittelung des Landherrn eine Verftändigung herbeigeführt 
werde. Iſt eine folche nicht zu erlangen, fo hat die Oberfihulbehörde, 
mit Vorbehalt des Necurfes an den Senat, zu entfcheiden. Für folche 
Schulftellen werden die nach Art. 8 erfolgenden Beihülfen des Staates 
auf Grund derjenigen Summen berechnet, welche die bürgerliche Gemeinde 
als Gehalt für den Schuldienft zahlt. 

Bei denjenigen Schulen, welche ausfchliegliches Eigenthum der 
Kirche bleiben oder in daffelbe übergehen und nach Art. 3 als Gemeinde 
fehulen anerkannt werden, liegen Die nach dieſem Gefeß den Landgemeinden 
auferlegten Verpflichtungen ausfchließlich der Kirchenverwaltung ob. Der 
Seitens der Kirche mit der Verwaltung der Kirchenfchulen betraute 
Vorſtand tritt zu der Dberfchulbehörde und dem Landheren in ein 
gleiches Verhältnig wie der Schulvorftand der Gemeindefchule. Kirchen: 
fehulen, welche nicht als Gemeindefchulen anerkannt werden, gelten als 


Privatſchulen. 
errn 12 


Wenn in den Landgemeinden Staatsfhulen errichtet werden, 
fo ftehen diefelben unter unmittelbarer Verwaltung der DOberfchulbehörde, 
welhe die behufigen Schulorönungen cerlaffen und vie Inſpectoren 


ernennen wird, h 
Mer 1 


Außer der regelmäßigen Beauffichtigung Durch den Inſpector, 
wird von Zeit zu Zeit eine Vifitation durch einen der Schulräthe ſtatt— 
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finden. Diefer hat über etwaige von ihm bemerfte Mängel, infofern fich 
Diefelben nicht Durch Befprechung mit dem Sufpector, beziehungsmweife mit 
dem Schulvorftand fofort erledigen laffen, zu berichten und wegen 
Abftellung der MWebelftände die behufigen Anträge an die betreffenden 
Landherren, beziehungsweife an die Oberfchulbehörde zu ftellen. 

Den Landherren und den übrigen Mitgliedern der im Art, 2 
erwähnten Section bleibt felbftverftändfich jederzeit unbenommen, perfönlic) 
von dem Zuftand der Schulen Kenntniß zu nehmen. 


Art. 1A, 


Sollte die Dberfehulbehörde bei den von ihr nah Maaßgabe 
diefes Gefeges und der Normativbeſtimmungen getroffenen Anordnungen 
auf Widerftand ftoßen, fei es daß der Schulvorftand, beziehungsmeife 
der Gemeindevorftand oder die Gemeindeverfammlung die Ausführung 
verweigerte, oder mit der Ausführung nicht in ordnungsmäßiger Weiſe 
vorginge, fo wird die Oberſchulbehoͤrde die Hülfe des betreffenden Landheren 
vequiriren, der das weitere Verfahren zu leiten hat. Derfelbe hat dann 
zunächft einen beftimmeen Termin zum Beginn der Ausführung zu feßen 
unter der Androhung, daß midrigenfalls Seitens der Behörde felbfiftändig 
das Erforderliche gefchehen werde. Dies befteht, wenn der Termin fruchtlos 
verftrichen ift, in Folgenden: 

1) Handelt e8 fih um eine Wahl oder um einen zu faffenden Ber 
fhluß, fo geht das Wahlrecht und das Recht der Befchlußfaffung 
ohne Weiteres auf die Dberfcehulbehörde über. Daffelbe tritt auch 
dann ein, wenn einem gefaßten Befchluß die Beſtaͤtigung verfagt 
ift und eine anderweitige DBefchlußfaffung verweigert wird. 

2) Handelt es fih um einen Bau oder eine bauliche Reparatur oder 
um Anfchaffung, Abänderung oder Reparatur von Fnventarftücken, 
Lehrmitten u. f. w., fo hat der Landherr Das von der Oberfchul: 
behörde für erforderlich Erachtete auf Koften der Gemeinde machen 
oder anfchaffen zu laſſen. 

3) Handelt es fih um Bezahlung von Gehalten oder Penfionen an 
Lehrer, oder um fonftige dem Schulvorftand obliegende Zahlungen, 
fo wird der Landherr diefelben für Nechnung der Gemeinde leiften. 

4) Zur Deckung der in den vorgedachten Fällen von dem Landherrn 
gemachten Geldaufwendungen ift derfelbe berechtigt, fih zunaͤchſt an 
den der betreffenden Gemeinde, beziehungsweife. den betreffenden 
Gemeinden zufommenden Staatszufhuß zu halten. ft derfelbe 
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bereits ausgezahlt oder reicht der noch nicht ausgezahlte Theil nicht 
aus, fo Fann auf die im der Gemeindecaſſe befindlichen Geldmittel, 
eventuell auf die zu erhebenden Gemeindeftenern Beſchlag gelegt, 
und wenn in folhem Fall die Erhebung der Steuern verweigert 
werden follte, fo kann flaatsfeitig der erforderliche Beitrag als 
Gemeindeftener erhoben werden. 


Art. 15. 


Gegen die Befchlüffe der Oberfchulbehörde oder des Landherrn 
kann Recurs an den Senat eingelegt werden; dies muß, bei Verluſt des 
Recurſes, innerhalb vier Wochen nad Eröffnung des Befchluffes ge: 
fehehen. Uebrigens wird, wenn das Intereſſe der Schule durch Ber: 
zögerung gefährdet erfcheint, das im Art, 14 vorgefchriebene Verfahren 
durch die Einlegung des Recurſes nicht aufgehalten. 

Die beftehenden Vorfchriften über Benugung des Nechtsweges 
werden durch diefes Gefeß nicht berührt, 


Art. 16. 


Bon dem Gefeße betreffend das Unterrichtsmwefen vom 11. Mo: 
vember 1870 finden die $$ 5—8, 16—19, 22—29, 32—48 und 58 
auf die Schulen der Landgemeinden Feine Anwendung; die $$ 50 und 57 
find dafelbft mie der Movdification anwendbar, daß an die Stelle der 
Section für das Privartfchulmwefen die Section für das Landfchulmwefen 
triet, und daß als die competente Schulbehörde die Landherrenfchaft an: 
zufehen iſt. Die in den tranfitorifchen Beftimmungen zum $ 12 erwähnte 
mit dem Jahre 1875 ablaufende Frift wird für die Schulen in den Land: 
gemeinden auf fernere fünf Sahre prolongirt; auch finden die Beftimmungen 
des $ 12 überhaupt auf diejenigen Lehrer Feine Anwendung, welche bei 
Publication des gegenwärtigen Gefeßes an Gemeinde: oder Kirchenfchufen 
in den Landgemeinden dauernd angeftellt find. 


Anlage A. 
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Anlage A. 
Normativbeftimmungen 
für die Abfaffung der Schulordnungen, 


l. Schulgebäude und Inventar. 

1) Die Zahl der Elaffenräume richtet fih nach der Zahl der 
fchulpflihtigen Kinder desjenigen Umfreifes der Schule für welchen Die: 
felbe beftimme ift (Art. 4). Die durchfchnittliche Normalzahl der Kinder 
für ein Elaffenzimmer ift 60. Steigt zwei Schuljahre hinter einander 
die Zahl der fchufpflichtigen Kinder auf mehr als 70, fo ift für 
Einrichtung eines zweiten Claffenraumes Sorge zu tragen. 

2) Der Normal:Claffenraum beträgt für jedes Schulfind durch: 
fchnirtlich 24 Kubik-Meter bei einer Zimmerhöhe von mindeftens 34 Meter, 

3) Sn vier- und mehrelaffigen Schulen find wenigftens auf 
der oberfien Stufe die Gefchlechter räumlich zu trennen, 

4) Fuͤr jedes Gefchlecht find befondere Aborte anzubringen. 

5) Zur ordnungsmäßigen Ausftattung einer Schule gehört ein 
Spielplaß von angemeffener Größe mit Turngeräth. 

6) Die Wohnung des Schullehrers muß außer der Küche und 
den erforderlichen Nebenräumen mindeftens 3 heizbare Zimmer enthalten. 
Für jeden Hülfslehrer, welcher in demfelben Haufe wohnen foll, ift 
1 heizbares Zimmer mehr zu rechnen. 

7) Das Inventar und die Lehrmittel find nach Anweiſung der 
Dberfchulbehörde zu befchaffen. 


. Zahl und VBorbildung der Lehrer, 


1) Die Zahl der Lehrer richtet fi nach der Zahl der die 
Schufe befuchenden Schüler. Die Normalzahl der durch einen Lehrer 
gleichzeitig zu unterrichtenden Schüler ift 50. Bei einer größeren 
Anzahl ift jedenfalls eine Sonderung in Abtheilungen mit ganz oder 
theilweife getrennter Schulzeit vorzunehmen. Steigt die Zahl über 70, 
fo ift für Anftellung eines Huͤlfslehrers zu forgen, und bei größerem 
Anwachs nah Verhaͤltniß. 

2) Jede mehrelaffige Schule fteht unter Leitung eines 
feftangeftellten Lehrers (des Schullehrers). Für eine mehr als drei: 
claffige Schule ift ein zweiter feftangeftellter Lehrer erforderlih. Die 
übrigen koͤnnen Hülfslchrer fein; auch dürfen diefe an einer drei—⸗ oder 
mehrelaffigen Schule theilweife duch Hülfslehrerinnen erfeßt werden. 
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3) Saͤmmtliche Lehrer und Lehrerinnen müffen die nöthige 
Borbildung erhalten und eine ordnungsmäßige Prüfung beftanden haben. 
Für eine fefte, Anftellung wird überdies eine mindeftens fünfjährige 
praftifche Lehrthätigfeit vorausgefeßt. 


I. Dienfteinfommen der Lehrer. 


1) Die Lehrer haben Anfpruh auf freie Wohnung (I. 6); 
der Schullehrer außerdem auf freie Benußung einer in der Mähe 
defjelben liegenden Fläche Gartenlandes im Geefigebiet von mindeftens #, 
im Marfchgebiet von mindeftens 24; Hectar. Kann das Eine oder das 
Andere unter Umftänden nicht gewährt werden, fo muß eine angemeffene 
Entfhädigung an die Stelle treten. Die Gemeinde hat die Lehrer: 
wohnungen ftets in wohnlihem Stand zu halten; Schaden der durch 
Schuld des Lehrers oder der Seinen entfteht, ift von dieſem ſelbſt 
zu erfeßen. Die Amtswohnung oder Theile derfelben dürfen nicht ohne 
Genehmigung der vorgefeßten Behörde vermiethet werden. 

2) Dem Schullehrer muß ferner das fir feinen Haushalt und 
für die Heizung der Schulzimmer, fowie der Zimmer der KHülfslehrer, 
erforderlihe Brennmaterial geliefert und frei in’s Haus gefchafft, oder 
aber eine an die Stelle tretende Geldleiftung gewährt werden. Das 
Maaß ift durch die Schulordnung zu beftimmen. 

3) Die Lehrer haben außerdem Anfpruch auf ein ganz oder 
theilweife in baarem Gelde vierteljährlich auszubezahlendes Gehalt, für 
welches die Gemeinde zu forgen hat. Für daſſelbe gelten die nach: 
ftehenden Minimalfäße und zwar vergeftalt, daß wenn zwei Ziffern 
angegeben find, zwifchen dieſen Der Minimalfag durch die Oberfchulbehörde 
unter DBerückfihtigung der VBerhältniffe des Orts und der Schülerzahl 
zu beſtimmen ift: 

a. für den Schuffehrer einer einclaffigen Schule bei 35 oder weniger 
Schülern 1000 bis 1200 6, bei mehr als 35 Schülern 1200 
bis 1500 6; 

b. für den Schullehrer einer mehrclaffigen Schule 1500 bis 2000 6; 

ec. für einen feft angeftellten Lehrer 1000 46, und wenn Feine freie 
Wohnung gewährt werden Fann, eine in der Schulordnung nad 
den Berhäftniffen des Ortes zu beftimmende Mierheentfchädigung; 

d. für einen Hülfslehrer, welcher die ordnungsmäßige Prüfung beftanden 
hat, außer Beföftigung und möblirter Wohnung 500 bis S00 6; 

e. für eine Lehrerin, welche die ordnungsmäßige Prüfung beftanden 
hat, außer Beföftigung und möblirter Wohnung 400 bis 700 46; 
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f. die Hülfslehrer und Lehrerinnen erhalten die ihnen zufommende 
möblirte Wohnung und Beföftigung in der Megel in dem Haufe 
des Schullehrers, welcher dafür von der Gemeinde einen in der 
Schulordnung zu beſtimmenden Koftenerfaß erhält. Kann Wohnung 
oder Beföftigung oder Beides nicht gewährt werden, fo tritt eine 
in der Schulordnung feftzufeßende Geldentfhädigung an die Stelle, 

g. Wenn für den Unterricht in Handarbeiten eine befondere Lehrerin 
gehalten wird, fo muß diefelbe für jede wöchentliche Unterrichtsftunde 
mindeftens 30 76 jährlich erhalten. 

4) Die Schullehrer und feftangeftellten Lehrer erhalten eine aus 
der Staatscaffe zu bezahlende Dienftzulage, welche nach dreijährigem 
Dienft 10 pCt. des Gehaltes beträgt und dann von 3 zu 3 Sahren 
jedesmal um 10 pCt. des urfprünglichen Gehaltes fteigt bis zu 40 pCt. 
Ein Schulfehrer erhält, ohne Nückfiht darauf, ob er früher als feft: 
angeftellter Lehrer Zulage erhalten hat, nach dreijährigem Dienft als 
Schullehrer 10 pCt. und dann weiter von 3 zu 3 Sahren 20, 30, 
40 pCt. feines Schullehrergehaltes als Dienftzulage. 

5) Zur Zeit beftehende Maturallieferungen find nach einer Ver: 
einbarung des Schulvorftandes mit dem Lehrer auf das Gehalt an: 
zurechnen. Diefe Vereinbarung ift von fünf zu fünf Jahren zu er: 
neuern und unterliegt der jedesmaligen Genehmigung des Landherrn. 

6) Etwa vorhandenes Schulland ift vom Schulvorftande fiir 
Rechnung der Schulcaffe zu verpachten. 

7) Die Beforgung der Heizung und Reinigung, die Anfchaffung 
von Dinte, Kreide und fonftige Claffenbedürfniffe, wird dem Schullehrer 
nach Beftimmung der Schulordnung vergütet. 

8) Differenzen und Zweifel in Bezug auf das Dienfteinfommen 
der Lehrer ftehen zur Entfcheidung der Oberfchulbehörde. 


IV. Verpflihtung der Lehrer. 


1) Jeder Lehrer ift mit feiner ganzen Arbeitskraft der Schule 
verpflichtet und darf andere amtliche oder Privargefchäfte nur mit 
Genehmigung der Oberfchulbehörde übernehmen. 

2) In der Negel haben die Lehrer bis zu 30, die Lehrerinnen bis 
zu 26 Stunden Unterricht wöchentlich zu ertheilen. Die Uebertragung einer 
größeren Anzahl von Stunden bedarf der Genehmigung der Oberfchulbehörde. 

3) Der Lehrer darf in der Schuljucht die Grenzen einer 
ernften elterlichen Zucht nicht überfchreiten. Beſchwerden wegen Ueber: 
fehreitungen find bei dem Landheren anzubringen. 
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4) Der Schullehrer hat die Pflicht, von dem Unterricht der 
übrigen Lehrer der von ihm geleiteten Schule durch den Beſuch ihrer 
Claſſen Kenntniß zu nehmen und regelmäßig wenigftens allmonatlich 
alles die Schule und einzelne Kinder Berreffende eingehend mit ihnen 
zu berathen. Die Ergebniffe der Berathungen find Furz zu protofolliren 
und den die Schule Snfpieirenden zur Einficht vorzulegen. 

5) Hinfichtlich der Lehr: und Lernbücher haben die Lehrer fich 
nach den von der Dberfchulbehörde getroffenen Beftimmungen zu richten. 

6) Der Schullehrer hat ein genaues Schulprotofoll über Fleiß, 
Fortfchritte und fittliches Verhalten der Schulkinder zu führen, auch jedes 
Zufpätfommen und jedes VBerfäumniß zu notiren. Dem Landherrn hat 
er regelmäßig alle Vierteljahr Verzeichniffe der Schulverfäumniffe, mit 
Angabe, ob fie mit Erlaubniß oder ohne folche ftattgefunden, einzufenden, 
Behufs Veranlaffung des Weiteren” nad) $ 57 des Unterrichtsgefeßes. 

7) Der Schullehrer hat darauf zu achten, daß Fein Kind ohne 
Erlaubniß die Schule verfaume. Von Krankheitsfällen haben die Eltern, 
Pflegeeltern und Vormuͤnder dem Schullehrer Anzeige zu machen, in 
anderen Fällen eines beabfichtigten Verſaͤumens der Schule ift die Er: 
laubnig des Schullehrers, und wenn das Verſaͤumniß länger als Drei 
Tage dauern foll oder vorausfichtlich dauern wird, die Genehmigung 
des Inſpectors einzuholen. Soll die Abwefenheit aus der Schule — 
abgefehen von Krankheitsfällen — länger als acht Tage dauern, fo ift 
ein desfallfiges Gefuch unter genaner Angabe der Gründe dem Landheren 
zu unterbreiten, welcher, nöthigenfalls nach eingeholtem Gutachten des 
Schulvorftandes, ber das Gefuch entfcheiden wird. Der Wunfch der 
Eltern, Schulkinder zu Erwerbszwecken zu verwenden, ift in der Megel 
als genuͤgender Grund für irgend ein Schulverfäumniß nicht zu betrachten, 

8) Finden fih Kinder in einer Schule, welche durch ihre 
Führung den firtlichen Zuftand der Schule gefährden, fo hat der Schul: 
lehrer rechtzeitig dem Inſpector und Durch diefen dem Landherrn davon 
Anzeige zu machen. 

9) Jedesmal vier Wochen vor Dftern und vor Michaelis 
muß der Schullehrer nach Mafgabe der von der DOberfchulbehörde an: 
geordneten WVertheilung der Unterrichtsgegenftände den fiir das nächfte 
halbe Jahr beftimmten Stundenplan entwerfen und in zweifacher Aus: 
fertigung dem Inſpector und Durch diefen der Oberfchulbehörde zur 
Genehmigung einfenden. 

10) Iſt der Lehrer veranlagt, abgefehen von den ordnungsmäßig 
freien Tagen den Unterricht der Schule oder einer einzelnen Claſſe aus: 
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zufeßen, fo hat er dafiir vorher die Genehmigung des Landheren ein: 
zuholen; nur in ganz dringenden Fällen Fann dieſe Genehmigung nach: 
träglich eingeholt werden, ft es norhwendig, daß ein Lehrer für den 
Fall der Erfranfung oder fonftiger Behinderung eines anderen Lehrers 
vorübergehend erhöhte Leiftungen zu uͤbernehmen hat, fo hat er fich 
dem unweigerlich zu unterziehen. Hält die»Dberfchulbehörde eine Ver: 
tretung durch einen neuen Lehrer für nothiwendig, fo hat Diefelbe nach 
Billigkeit zu entfcheiden, ob und wie weit der behinderte Lehrer einen 
Theil der in der Regel von der Gemeinde zu bezahlenden Vergütung 
zu tragen hat. | 

11) Altjährlih hat der Schullehrer dem Inſpector und durch 
diefen dem Landherrn einen Schulbericht nah Maßgabe der von der 
Dberfehulbehörde darüber zu erlaffenden Vorſchrift zu übermitteln. 

12) Etwaige Entlaffungsgefuche der Schulfehrer oder der feft 
angeftellten Lehrer find in der Regel drei Monate vor dem Oftern: und 
Michaelis: Termin an den Schulvorftand zu richten, deſſen Entfeheidung 
jedoch der Beſtaͤtigung der Oberſchulbehoͤrde bedarf. 


V. Unterricht und Ferien. 

1) Gegenftände Des Unterrichts in den Schulen ver Land: 
gemeinden find: Meligion, deutfche Sprache, Anfhauungsunterricht, Ge 
fchichte, Erdfunde, Naturkunde, Rechnen, Schreiben, Zeichnen, Singen, 
außerdem für Knaben Naumlehre und Turnen, für Mädchen weibliche 
Handarbeit. 

Hiernach hat die Oberfchulbehörde für die verfchiedenen Gemeinde: 
ſchulen je nach der Zahl ihrer Elaffen einen Normal-Lehrplan zu. entwerfen. 

Hinfichrlich der Unterrichtsgegenftände für die Nectorfchule und 
die höheren Töchterfcehulen in Eurhaven, fowie für die öffentliche Schule 
in Bergedorf bleibt der Oberfchulbehörde weitere Beftimmung vorbehalten. 

2) Die Ferien und fonftigen freien Tage find durch die Schul: 
ordnung fo zu beftimmen, daß die Gefammtzahl derfelben, ausfchließlich 
der Sonntage, 48 nicht Überfteigt. 

3) Die Aufnahme der Schüler erfolgt, nachdem fie das ſchul— 
pflichtige Alter erreicht haben, in der Regel am erften Schultage im 
April; die Entlaffung derjenigen, welche im Laufe des Schuljahrs das 
fchutpflichtige Alter vollendet haben, erfolge mit Ende März. 


Anlage B. 
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Anlage B. Antrag wegen eines Geſetzes, 
—— betreffend das Schulweſen 
Tranſitoriſche Beſtimmungen. in den Landgemeinden. 
gu Art. 3. 
Es beftchen gegenwärtig Schulen in folgenden Landgemeinden, 
und zwar in jeder Gemeinde, wenn nicht dem Namen eine andere Zahl 
beigefügt ift, je eine Schule. 
I. Landherrenfchaft der Geeftlande: 


Groß Borftel. Farmfen. Wohldorf. 
Suhlsbüttel. Bolfsdorf. Groß Hansdorf. 
Langenhorn. 


1. Landherrenfchaft der Marfchlande: ; 
Billwärder a/d. Bille 3. Ochfenwärder 4, Moorwärder. 


Moorfleth 2. Spadenland. Moorburg. 
Allermöhe 2. Tatenberg. Sinfenwärder 2. 
Reitbrook. 

III. Landherrenſchaft Ritzebuͤttel: 
Cuxhaven 5. Stickenbuͤttel. Oxſtedt. 
Groden. Behrenſch. Neuwerk. 
Doͤſe. 

IV. Landherrenſchaft Bergedorf: 
Bergedorf 3. Neuengamme 3. Curslack. 
Kirchwaͤrder 5. Altengamme 2. Geeſthacht 2. 


Zu Art. 4. 

Inſofern die Grenzen des Umkreiſes, fuͤr welchen eine Gemeinde— 
ſchule beſtimmt iſt, noch nicht feſtgeſtellt ſind, hat der Landherr ſofort nach 
dem Inkrafttreten dieſes Geſetzes die Feſtſtellung derſelben zu veranlaſſen. 
Etwaige Meinungsverſchiedenheiten daruͤber entſcheidet der Senat endguͤltig. 


Zu Art 5 

Die Landherren haben dafuͤr zu ſorgen, daß innerhalb eines 
von ihnen zu beſtimmenden Termins die betreffenden Gemeinde-Ver— 
fammlungen Commiffionen zur Entwerfung, beziehungsweife zur Revifton 
der Schulordnungen einfeßen und daß innerhalb einer gleichfalls von 
den Landherren feftzufegenden Frift die von der Gemeinde: Berfammlung 
genehmigten Echulordnungen der DOberfchulbehörde zur Beftärigung vor 
gelegt werden. Wird Die erfte Friſt nicht eingehalten, fo wird ver 
Lanpherr felbft die Commiſſion ernennen; wird die andere Frift verfäumt, 
fo ift die Oberfchulbehörde berechtigt, die Schulordnung feftzuftellen. 60 
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Auch wo die Ortsftatuten Beſtimmungen über das Schulmwefen enthalten, 
ift gleichwohl eine befondere Schulordnung aufzuftellen. Worfchriften der 
Drtsftatuten, welche mit den Beftimmungen diefes Geſetzes in Widerfpruch 
ftehen, gelten nur bis die neue Schulordnung des betreffenden Bezirks 
in Kraft tritt. 

Die neuen Schulordnungen werden für das erfte mal auf 
Staatsfoften gedruckt. gu Ark. 8. 


Die zur Zeit des Inkrafttretens der neuen GSchulordnung 
angeftellten Lehrer bleiben, infofern nicht der DOberfchulbehörde Perfonal: 
veränderungen nothwendig erfcheinen, in ihrem beftehenden Gehalts: 
VBerhältniß, jedoch mit Anfpruch auf das Minimum der nach Maßgabe 
der Normativbeftimmungen unter II, 3 in der betreffenden Schulordnung 
beftimmten Gehaltsfäße, welche ihnen aus den Mitteln der Gemeinde, 
beziehungsweife der Schule für das nächfte Quartal auszuzahlen find, 
Die Bewilligung und der Betrag der etwaigen Alterszulage (III, 4) 
hängt von einem befonderen Beſchluß der Oberfchulbehörde ab, welche 
dabei außer dem Dienftalter die Leiftungsfähigfeit und die fonftigen 
Verhältniffe der Berheiligten zu berückfichtigen hat. 

So lange es an geprüften Hülfslehrern und Hülfslehrerinnen für 
die Schulen des Landgebietes fehlt, Fönnen auch über die im Art. 16 
beftimmte fünfjährige Frift hinaus Lehrer und Lehrerinnen ohne folche 
Prüfung und zwar für ein um 250 „76 geringeres Gehalt als das in den 
Normativbeſtimmungen unter III, 3 d und e vorgefchriebene angeftellt werden. 

Wo bei Eintritt der neuen Schulordnung Schulland von Seiten 
eines Lehrers verpachtet ift, darf dieſes Verhältnig bis zum Ablauf des 
beftehenden Pachteontractes beibehalten werden. 


gu Art. 11. 

Wo bei Einführung des gegenwärtigen Gefeßes das Schulbe: 
dürfniß einer Gemeinde durch eine beftehende Kirchenfchule befriedigt 
und deswegen vorläufig von Errichtung einer Gemeindefchule abgefehen 
wird, hat der Landherr den Kirchenvorftand aufjufordern, innerhalb einer 
zu beftimmenden Frift, eine den Normativbeſtimmungen entfprechende 
Schulordnung der Oberfchulbehörde vorzulegen, welche nach Prüfung des 
Inhalts, eventuell nach weiterer Verhandlung über Abänderung derfelben, 
entfcheiden wird, ob die fragliche Schule als Gemeindefchule anzuerkennen 
ſei. Iſt dies unthunlich, fo bat die Gemeinde für den erforderlichen 
Erfag, nörhigenfalls für Errichtung einer Gemeindefchule zu ſorgen. 
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Mittheilung des Senats an die Bürgerfchaft. 
M 67. Hamburg, den 16. Juni 1875. 


Erwiderung, betreffend MWenfionirung des Oekonomen am Zuchthaufe 
J. F. W. Böttger und Anftellung eines neuen Beamten. 


In Ermwiderung auf die Mittheilung der Bürgerfchaft vom 
9. Suni d. J. erklärt fi der Senat damit einverflanden, daß dem 
neu zu erwählenden Beamten an den Gefängniß: Anftalten die Verpflichtung 
auferlegt werde, feine Wohnung in unmittelbarer Mähe des Zuchthaufes 
zu wählen. 


Mittheilung des Senats an die Bürgerfchaft. 
N 68. Hamburg, den 16. Juni 1875. 


Antrag, betreffend Gewährung eines Beitrages aus Staatsmitteln 
von jährlich .C 600 zur Wenfionirung des Lehrers Johann 
Brüning in Sticfenbüttel. 


Der Lehrer Zohann Brüning in Sticfenbüttel ift um feine Antrag, betreffend Gewaͤh— 
Verfeßung in den Nuheftand eingefommen und erhellt aus dem auf der —— er 
Kanzlei der Bürgerfchaft Deponirten Phnficatsbericht die Norhmwendigkeit 4600 zur Penfionirung des 
diefem Gefuche Folge zu geben. Lehrers Johann Brüning in 

Fohann Brüning ift 60 Jahre alt und feit dem 6. März; 1839 SCHEMA 
an der Stickenbuͤtteler Schule angeftellt. Dieſe Schule wird von den 
Gemeinden Stiekenbüttel, Duhnen und Sahienburg unterhalten, d. h. 
diefe Gemeinden beftreiten die Koften der Reparaturen des Schulbaufes 
und der Bebauung des Schullandes, auf deffen Ertrag, zuzüglich des 
Schulgeldes, der Schulfehrer angemwiefen if. Die Einnahme veffelben 
berechne fih auf ca. 46 720 p. A. außer freier Wohnung und Garten. 

Die betreffenden Gemeinden haben erflärt, zu einer Penftonirung 
ihres langjährigen Lehrers weder verpflichtet noch überhaupt im Stande 
zu fein, obwohl der Landherr in Beruͤckſichtigung der DVerhältniffe feine 
Verwendung zur Erlangung einer ftaatlichen Beihülfe von 6 600 p.A. 
zur Penfionirung des Johann Brüning verfprochen hatte, falls die 
Gemeinden übernehmen würden, ihrerfeits zufammen „74 150 (und zwar 
nad Maaßgabe der bisherigen Vertheilung der Schullaften Stiefenbüttel 
und Duhnen je 6 60 und Sahlenburg AL 30) zu derfelben beizutragen. 

Die Leiftungsfähigfeit dieſer Gemeinden ift allerdings eine recht befchränfte, 61 
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Antrag, betreffend Gewaͤh— 
rung eined Beitrages aus 
Staatsmitteln von jahrlich 
#4 600 zur Penfiontrung des 
Lehrers Johann Brüning in 
Stickenbuͤttel. 


1875 Juni 18. 


wie ſchon aus dem Umftande erhellt, Daß der feitens des Staates gewährte 
Beitrag zur DBeftreitung der Gemeindelaften auf nur etwa 6 200 in 
Stiefenbüttel, 76 170 in Duhnen und „46 130 in Sahlenburg fid) beläuft. 
Dennoch glaubt der Senat, daß nicht von dem, auch in dem 
jegt der Buͤrgerſchaft vorliegenden Gefeß betreffend das Schulweſen in 
den Landgemeinden wiederum ausgefprochenen Grundfaße abzufehen fein 
wird, nach welchem die Penfionirung ihrer Lehrer als ein Theil der den 
Gemeinden obliegenden Verpflichtung zur Sorge für das Echulwefen 
betrachtet und feitens des Staates nur eine angemeffene Beihuͤlfe 
geleifter wird. Die von dem Landheren in Ausficht genommene Ber 
ſchaffung einer Penfion von 6 750 erachtet der Senar den Verhältniffen 
entfprechend, und indem er fich vorbehält die Gemeinden zur Leiftung 
der auf fie.fallenden Beiträge, eventuell durch Kinbebehaltung derſelben 
von dem ihnen jährlich zufommenden Staarsbeitrage, anhalten zu laffen, 
erfucht er die Bürgerfchaft es mitzugenehmigen: 
daß den Gemeinden Sticfenbürtel, Duhnen und Gahlenburg zu 
der auf 6 750 feftzuftellenden Penſion des in den Muheftand zu 
verfeßenden Lehrers Johann Brüning ein Staatsbeitrag von 
jährlih 6 600 bewilligt werde. 





Mittheilung des Senat? an die Bürgerfchaft. 


M 69. 


Hamburg, den 18. Suni 1875. 


Erwiderung, betreffend Hangebrüde in dem Park der ehemaligen 
Gartenbau-Ausitellung. 


Erwiderung, 
betreffend Hangebrüde in 
dem Park der ehemaligen 

Sartenbau:Augftellung. 


Die Dürgerfchaft hat unterm 26. Mai d. J. das Erfuchen an den 
Senat gerichter, ihr baldthunlichft eine Vorlage, betreffend Herftellung 
einer definitiven VBerfehrsverbindung zwifchen dem Gtadttheil in der 
Gegend des Parks der ehemaligen Oartenbau:Ausftellung und der 
VBorftade St. Pauli zugehen zu laffen. Der Senat fann jedoch das 
Borhandenfein eines Beduͤrfniſſes hierzu z. 3. nicht zugeben. Schon 
in der Die Hängebrücke betreffenden Mittheilung des Senats vom 
12. Mai d. J. ift darauf bingewiefen worden, daß es fich zunächft nur 
um den Verkehr fehr weniger Straßen handelt, und daß von der von der 
Bürgerfchaft gewünfchten Verkehrsſtraße Feineswegs eine Erleichterung 
des gefammten Verkehrs zwifchen Hamburg einerfeits und St. Pauli 
und Altona andererfeits zu erwarten ſteht. Unter folchen Umftänden 
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erfcheint aber die Aufwendung der fehr erheblichen Koften einer Fahr: Erwiberung, 
ſtraße im jener Gegend vorläufig nicht genügend gerechtfertigt, und fieht nn a 
fich der Senat deshalb zu feinem Bedauern z. 3. außer Stande, dem Gartenbau-Ausftellung, 

Erfuchen der Bürgerfchaft nachzufommen. 


Mittheilung Des Senatd an die Bürgerfchaft. 
N 70. Hamburg, den 21. Juni 1875. 


Erwiderung, betreffend den der Stadtgemeinde Bergedorf für das 
Sahr 1875 zu gewäahrenden Staatsbeitrag und das Communal- 
Budget der Stadt Bergedorf für 1875. 

Sn Erwiderung auf die Mittheilung der Buͤrgerſchaft vom 
9. Juni 1875 erklärt fi der Senat hierdurch mit der Streichung der 
Pofition 26 (Gehalt an Prediger und Organift 6 1456) des Ausgabe: 
Budgets der Stadt Bergedorf einverftanden. 


Mittheilung des Senats an die Bürgerfchaft, 
betreffend Zuruͤcknahme des Antrags (N 68) wegen Gewährung eines 
Beitrages aus Staatsmitteln von jahrlich 76 600 zur Penſionirung 
des Lehrers Sohann Brüning in Stickenbüttel. 


N 71. Hamburg, den 21. Suni 1875, 


Der Senat zieht feinen am 16. d. Mes. geftellten Antrag 
anf Mitgenehmigung der Bürgerfchaft zur Bewilligung eines jährlichen 
Staatsbeitrags von 6 600 zu der Penfionirung des Lehrers Johann 
Brüning in Gticfenbüttel wieder zurück, da der Lehrer Brüning inzwifchen 
verftorben ift. 


Mittheilung des Senats an die Bürgerfchaft. 
N 72. Hamburg, den 21. Iuni 1875. 
Antrag, betreffend Grenzregulirung mit den Wferanliegern bei 
Altengamme in Veranlaſſung der Elbeorrectionsarbeiten. 


In Ausführung der durch Vertrag vom Jahre 1867 zwifchen 
dem Königreich Preußen und den beiden Städten Lübeck und Hamburg 
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Antrag, betreffend Grenz: 


regulirung mit den Ufer: 

anliegern bei Altengamme 

in DBeranlaffung der Elb— 
correctiongarbeiten. 


1875 Juni 21. 


als der d. Zt. Regierung des Amtes Bergedorf vereinbarten Correction der 
Preußisch: Bergedorfifchen Elbſtrecke, (Oefeßfammlung von 1868 pag. 60) 
beabfichrigt Die Bau-Deputation jeßt vor dem Altengammer Außenlande 
ein Parallelwerf anzulegen, 


zu dem Ende ift eine renzregulirung mit den betheiligten 
Altengammer Uferanliegern norhmwendig geworden und unter Vorbehalt 
der MRatification einer Vereinbarung mit denfelben abgefhloffen. Die 
über diefe Verhandlungen erwachfene Acte ift auf der Kanzlei der Bürger: 
fhaft unter Beifuͤgung einer Karte niedergelegt. Zufolge diefer Ueberein— 
funft follen die zwifchen dem anzulegenden Parallelwerf und dem jeßigen 
Ufer duch Ausfüllung mit Baggerſand fi) bildenden Landflähen in 
das Eigenthum der Uferanlieger, foweit das Außenland eines jeden fich 
erftreckt, übergehen und zwar gegen Zahlung eines Beitrages zu den 
Herftellungsfoften von 6 4 für den laufenden Meter. Von Ddiefem 
Preife ift die eine Hälfte, fobald das Uferwerk felbft fertig hergeftellt, und 
die andere Hälfte, wenn das neugewonnene Borland vollftändig mit Sand 
ausgefüllt und den Anliegern überliefert ift, zu entrichten. Zwei der 
betheiligten Uferanlieger, die Hufner Hoppe und Heitmann, find zwar 
der DBereinbarung nicht beigetreten, haben aber die auf der Karte mit 
den Buchftaben a—b, refp. c—d bezeichneten Linien als Grenzlinien 
zwifchen ihrem Lande und dem neu entftehenden Vorlande anerfannt, 
indem fie die Verwahrung hinzugefligt haben, daß fie auf den Fall, wenn 
fie Durch die Anlegung des Parallelwerkes vor ihrem Lande vom Waſſer 
abgefchnitten werden follten, fich alle Gerechtfame gegen den Staat refervirt 
und gleichzeitig den unentgeltlichen Anfall des zwifchen jenem und ihrem 
jeßigen Ufer entfiehenden Vorlandes beanfprucht haben. Der Senat 
glaube dieſe Vorbehalte vorläufig auf fich beruhen laffen zu koͤnnen, er: 
achtet im Uebrigen die Vereinbarung, gegen welche die Finanz Deputarion 
in finanzieller Hinficht ebenfalls nichts zu erinnern bat, für zweckmäßig 
und den bedungenen Preis für angemeffen. Da e8 fich hiebei um eine 
Veräußerung von Staatsgrund im Werthe von mehr als M 4500 
handelt, fo beantragt der Senat: 
die Bürgerfchaft wolle die Natification der laut Protofoll d. d. 
Altengamme, den 18. März d. Ges. mit den Elbuferanliegern zu 
Altengamme gefchloffenen Uebereinfunft über die Grenzregulirung 
mitgenchmigen. 





1875 Juni 23. 
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Mittheilung des Senatd an die Bürgerfchaft. 


“ 


N 73. Hamburg, den 23. Juni 1875, 


Antrag, betreffend Erhöhung des für das Stadttheater Eoftenfrei zu 


liefernden Gasquantums. 


Durch Befhluß des Senats und der Bürgerfchaft vom 
28. April/14. Mai 1873 ift feftgeftelle worden, daß für den Betrieb des 
Stadteheaters der damals neugebildeten Actiengefellfchaft Das erforderliche 
Gas Eoftenfrei bis zu einem Maximum von 5 Millionen Kubiffuß 
gelieferte werden folle. Diefe Lieferung hat mit dem Beginn der Bor: 
ftellungen in dem reftaurirten Theatergebäude am 16. September 1874 
ihren Anfang genommen. Der Verwaltungsrarh der Stadttheater: 
gefellfchaft hat jegt vorftellig gemacht, daß das Marimum des Gasquantums, 
über welches man fich bei den Verhandlungen des Jahres 1873 unter 
Zugrundelegung des in den Teßtvorhergehenden Jahren ftattgehabten 
Verbrauches und einer entfprechenden Erhöhung deffelben geeinigt hatte, 
feineswegs ausreichend fii, wenn eine den Bedtrfniffen der Theater: 
verwaltung und den berechtigten Anfprüchen des Publicums genügende 
Beleuchtung der Theaterräume mit allen dazu gehörigen Localitäten 
während der dafür erforderlichen Zeit befchafft werden folle. Zwar ift 
eine Ausdehnung der Vorftellungen auch auf die eigentlichen Sommer: 
monate, wie fie im Frühjahr 1873 als wahrfcheinlich bezeichnet war, nicht 
eingetreten. Demungeachtet hat der Gefammtverbrauch in der Zeit vom 
16. September 1874 bis zum 51. Mai 1875, alfo während der 
Dauer der legten Spielperiode, im Ganzen 6,258,7654 Kubiffuß Gas 
betragen, wovon 6,194,256 Kubiffug auf den Verbrauch im Innern, 
64,5094 Kubiffuß auf den der außerhalb des Gebäudes angebrachten 
6 Laternen kommen. Rechnet man zu diefem Gefammtverbrauch in 
84 Monaten den der erften Hälfte des Septembermonats, während welcher 
im Fahre 1874 noch Feine Vorftellungen ftattfanden, und für die Laternen, 
für die Neftaurationslocalitären, in denen die Wirthſchaft während des 
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Antrag, 
betreffend Erhöhung des 
für das Stadttheater koſten— 
frei zu liefernden Gas: 

quantums. 


1876 Juni 23. 


ganzen Jahres offen gehalten wird, ſowie für die Beleuchtung im Inuern 
des Gebäudes zum Behuf der nur während der Ferienmonate zweckmäßig 
auszuführenden Meftaurirungen an Malerei, Decoration u. dgl. eine 
annähernd entfprechende Summe hinzu, fo ergiebt fi das Refultat, daß 
das für das Theater im Laufe eines Jahres erforderliche Gas, wenn 
der Beleuchtung die während der verfloffenen Epielperiode inne gehaltene 
und als angemeffen befundene Lichtftärfe gegeben werden foll, mit einem 
Marimum von 5 Millionen Kubiffuß allerdings zu fpärlich bemeffen ift. 


Fragt man, wie die nicht unerhebliche Differenz zwifchen dem 
im Sabre 1873 als wahrfcheinlich ausreichend angenommenen Marimal: 
verbrauch, und dem Durch Die vorgelegten Abrechnungen conftatirten 
wirklichen Conſum zu erflären fei, fo muß zunächft daran erinnert werden, 
daß der erften Berechnung der während der letzten Jahre ftattgehabte 
Verbrauch zu Grunde gelegt war, den die früheren Directionen aus 
naheliegenden Erfparungsrückfichten möglichft niedrig zu halten beſtrebt 
waren. Daß der Unterfchied zwifchen der früheren unleugbar mangel: 
haften Beleuchtung und dem, was in den Ießten Monaten in Diefer 
Deziehung geleifter ift, in Zahlen uͤberſetzt ein ſo bedeutender fein werde, 
fonnte nicht anders als durch die Erfahrung ermittelt werden. Daß 
übrigens von Geiten der jeßigen Verwaltung jederzeit mit thunlicher 
Sparfamfeit der Gasverbrauch, und namentlich der Gasdruck unausgefeßt 
controllive und regulirt worden fei, iſt durch die amtlichen Erklärungen 
des Beleuchtungsinfpeetors anerfannt. Eine namhafte Erhöhung des 
regelmäßigen Gasverbrauchs ijt aber Dadurch hervorgerufen, Daß eines 
Theils in dem reftanrirten Theater Näume mit umfangreicher Beleuchtung 
hergeftellt find, die früher gar nicht oder Doch nur fehr ſchwach beleuchtet 
vorhanden waren, und außerdem an vielen Stellen, aus Nückjicht für 
die Sicherung des im Theater befchäftigten Perfonals vor Linfällen, jeßt 
Gasflammen angebracht find. Ebenſo ift zu erwähnen, Daß im Allge 
meinen zur befferen Sicherung gegen Feuersgefahr im ganzen Gebäude 
eine reichlichere DBerwendung von Gasflammen, als früher, ſtattfindet, da 
die vordem hie und da benußten tragbaren Petroleumlampen als zu ge 
fährlich erachtet wurden. Erwaͤgt man alle diefe Momente, und zieht 
man außerdem noch in Betracht, daß die Darftellung großer Opern 
erfahrungsgemäß auf allen Bühnen die Beleuchtängsfoften beträchtlich 
fteigert und auf unferm Stadttheater Opernvorftellungen die überwiegende 
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Mehrzahl bilden, fo wird man die obenerwähnte Differenz zwifchen der Antrag, 

früheren VBeranfchlagung und dem durch die Erfahrung ermittelten wirk ee — 

lichen Conſum keineswegs uͤberraſchend finden. frei zu liefernden Gas— 
quantums. 


Der Verwaltungsrath hat nun auf eine entſprechende Erhoͤhung 
des der Geſellſchaft vom Staate koſtenfrei zu liefernden Gasquantums 
angetragen, und nach laͤngeren Verhandlungen iſt vom Senate ein 
Maximalbetrag von jaͤhrlich 8 Mill. Kubikfuß als dasjenige Maaß be— 
funden worden, deſſen Gewaͤhrung, und zwar ſchon fuͤr 1875, zu be— 
willigen er der Buͤrgerſchaft vorſchlaͤgt. Beruͤckſichtigt man, daß es im 
Sahre 1873 erfichtlich die Abficht der gefeßgebenden Gewalten war, das 
neue Iheaterunternehmen außer Anderem auch durch Foftenfreie Lieferung 
des erforderlichen Gafes zu fubventioniren, fo wird man fich einer Er: 
höhung Des urfprünglich ftipulirten Marimalbetrages, wenn fich, wie 
dargethan, vderfelbe erfahrungsgemäß als ungenügend erweift, fchwerlich 
verfcehließen koͤnnen. Wollte man in diefer Beziehung zurückhaltend fein, 
fo würde fich vorausfichtlich Der Neinertrag des ganzen Unternehmens in 
jedem einzelnen Jahre um den Werthberrag des über den Belauf von 
5 Mill, Kubiffuß verbrauchten Cafes verringern. Im gleichen Verhaͤltniß 
würde der Termin, bis zu welchem der Staat nach voliftändig befchaffter 
Actienausloofung, das Eigenthum des Theatergebäudes erwerben wird, 
in noch weitere Ferne Hinausgerückt werden. Die andere Alternative, 
dag nämlich durch Ermäßigung der Beleuchtung auf ein geringeres Maaß 
von Flammen und Helligkeit das einmal bewilligte Marimalquantum von 
5 Mill. Kubikfuß innegehalten würde, dürfte nur noch ungünftigere End: 
tefultate zu Wege bringen. Es würde dadurch, wie wohl Faum bezweifelt 
werden Fann, die ebengewonnene Gunft des Publicums dem ganzen Unter: 
nehmen abgewendet, Das noch immer fteigende Sntereffe an den VBorftellungen 
abgefhwährt und Hamburg des Beſitzes eines Kunftinftitutes beraubt 
werden, Daß jeßt hinfichtlich feiner Ausftattung und feiner Leiftungen den 
Vergleich mit anderen, im Wefentlichen gleich geftellten Bühnen Deutfch: 
lands nicht zu fcheuen braucht. Somit ftelle fich die jeßt nachgefuchte 
Erhöhung der Bewilligung Eoftenfreien Gaſes zwar als eine nicht um: 
erhebliche, aber doch als eine im öffentlichen Intereſſe gerechtfertigte 
Steigerung der ftaatsfeitigen Subvention heraus, bei deren Berechnung 
Übrigens nicht außer Acht gelaffen werden darf, Daß Durch den vermehrten 
Gasverbrauch die den Staate zu vergütende Productionsabgabe ſich er: 
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höhen und verhältmigmäßig auch fein Antheil an dem Reingewinn jedes 
einzelnen Jahres fih vermehren wird. 


Aus allen diefen Gründen beantragt der Senat, Die Bürgerfchaft 
wolle es mitgenehmigen, daß der Marimalbetrag des der Stadttheater: 
gefellfehaft Foftenfrei zu liefernden Gafes für das Yahr 1875 und weiter 


auf jährlih 8 Millionen Kubikfuß feftgeftellt werde. 


Mirttheilung des Senats an die Bürgerfchaft. 


N 74. 


Hamburg, den 28. Juni 1875. 


Antrag, betreffend Entlaffung des Herrn Jacob Earl Richard Moring 
aus dem Amte eines kaufmänniſchen Nichters am Handelsgerichte. 


Antrag, 
betreffend Entlafung des 
Heren Jacob Carl Richard 
Möring aus dem Amte eines 
Faufmannifchen Nichters am 

Handelegerichte, 


Herr Jacob Earl Richard Möring, welcher am 12, d. Mes. 
zum Faufmännifchen Richter am Handelsgerichte erwählt worden, bat 
noch vor Antritt Diefes Amts aus Gefundheitsrückfichten um Entlaffung 
aus demfelben gebeten. Da durch eine vom Senate angeordnete Phn: 
fifats: Begutachtung der Inhalte der zur Begründung diefes Geſuchs 
eingereichten aͤrztlichen Attefte betätigt wird, fo glaubt der Senat die 
gewuͤnſchte Entlaffung nicht verfagen zu koͤnnen und erfucht in Gemäßheit 
Art, 105 der Verfaffung, unter Miederlegung der in Bezug genommenen 
Berichte auf der Kanzlei der Bürgerfchaft, es mitzugenehmigen, 

daß Herr Jacob Carl Richard Moͤring aus dem Amte eines 
faufmännifchen Richters am KHandelsgerichte wieder entlaffen werde, 


1875 Juni 30. 


Mittheilungen der Bürgerfchaft an den Senat 
aus deren Wften Sigung vom 30. Juni 1875, 


betreffend Quartierleiftung für die bewaffnete Mucht 
NRIMIRD, di. 


Das in der Mittheilung des Senats (Mo. 77) vom 22. Juni 
1874 vorgelegte Gefeß, betreffend QDuartierleiftung für die bewaffnete 
Macht u. w. d. a. genehmigt die Bürgerfchaft mit folgenden Abänderungen, 
denen fich zuftimmig erklären zu wollen fie den Senat erfucht. 


D) Zuſatz zu 57: 

Die obige Berechnung gilt fuͤr die Chargen 1, 2 und 3 be— 
ziehungsweiſe 8, 9 und 10 des Servis—-DTDarifs einſchließlich der 
reglementsmäßigen Bedienung. 

2) $ 10 wie folgt zu faffen: 

Duartierträger, welche ihren Dbliegenheiten nicht nach: 
fommen, find in der Stadt und dem gefammiten Gebiet mit Ausnahme 
der Landherrenfchaft Rigebüttel Durch die Section für Einquartierung 
und die betreffenden Einquartierungs:Commiffionen oder Gemeinde: 
Vorſtaͤnde, beziehungsweife die Steuer: Deputation, in der Land: 
herrenfchafe Nißebürtel durch den Amtsverwalter, auf Grund 
adminiftrativer Zwangsmittel hierzu anzuhalten. (Sm Uebrigen 
unverändert wie der Senatsantrag.) 

3) $ 13 wie folge zu faffen: 

Fur Natural-Einquartierung wird ftaatsfeitig eine Servis— 
Entfhädigung von 60 Pfennig per Mann per Tag gewährt, nach 
welhem Saße die Übrigen Anfäße des Servis-Tarifs zum Reiche: 
gefeg über die Duartierleiftung vom 25. uni 1868 umge: 
rechnet werden. 

Werden die Mannfchaften und Pferde mit voller oder 
theilweifer Verpflegung einquartiert, fo beträgt die dafür neben der 
Servis: Vergütung zu leiſtende Entfhädigung aus Staatsmitteln 
das Doppelte deflen, was vorfommenden Falls von Reichswegen 
vergütet wird. 
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Mittheilungen 
der Bürgerfchaft vom 
30. Juni 1875. 


1875 Juni 30. 


Die vom Reich vergüteten Entfehädigungen werden zu 
Gunften der Hamburgifchen Staatsfaffe erhoben. 

Im Uebrigen erflärt die Bürgerfchaft fih damit einverftanden, 
daß das Budget der Steuer-Deputarion in der Mubrif „Sonftige Aus: 
gaben’ zwecks Aufmachung des Katafters um Crt. 3000 = 46 3600 
erhöht werde. 





betreffend »ffentlichen Werkauf von Staatsgrund an 
der Grindelallee, Rutſchbahn und Hallerſtraße. 


Dem Antrage des Senats (A 40) vom 12. Mai 1875, 
betreffend öffentlichen Verfauf der auf dem Grundriffe des Vermeffungs: 
Bureau vom 25. Februar 1875 mit M SI und 82 bezeichneten an 
der Grindelallee, Rutſchbahn und Hallerfirage belegenen Flächen Staats: 
grundes ertheilt Die Bürgerfchaft unter der Bedingung ihre Zuftimmung, 
daß Die auf den genannten Pläßen fiehenden Baume nicht vor dem 
Verkauf gefällt, fondern den refp. Käufern zur freieften Verfügung über: 
geben werden, ferner daß zur Erhaltung des ländlichen Charafters der 
Gegend an der Straßenfronte die Janehaltung einer zuruͤckgezogenen 
Baulinie von mindeftens 8 Meter an der ©rindelallee, und in der 
Hallerftraße Die Bisher den Privaten vorgefchriebene Baulinie von 
14,33 Meter als Kaufbedingung geftellt wird. 





betreffend Separat- Erledigung der Abfchnitte des 
revidirten Baupolizei-Gefeßes uber die Anlegung 
von Sielen und die Anlegung neuer Straßen durch 
Privatperfonen. 


In Erwiderung auf den Antrag des Senats (NE 49) vom 
28. April 1875 beſchließt die Bürgerfehaft dem Senat zu erflären, 
daß fie dem vorgelegten Geſetz, betreffend die Anlegung von Sielen und 
die Anlegung neuer Straßen durch Privatperfonen im Uebrigen ihre 
Zuftimmung ertheile, 

jedoch in Betreff der von den Eigenthümern der anliegenden 
Grundftücke zu entrichtenden Beiträge zu den Gielbaufoften ($ 2 sub 2) 
auf ihrem früheren Befchluß vom 24. Februar d. J. beharre, 


1875 Juni 30, 


außerdem folgende Aenderungen beantrage: 

1) Daß in $6 der legte Satz hier wegfalle und flatt 
deffen am Schluß von $7 mit den Worten „In ſolchen Privat: 
firaßen darf von Niemandem zum Zweck 20.” angehängt werde; 

2) dag in Al. 1 des $ 6 die Worte „ſowie andererfeits 
— — — vorgefihrieben” und die Worte „die Breite” in $5 
wegfallen; 

3) daß in $ 7 nach dem erſten Saß eingefchaltet werde: 
„Dei feitwärts freiliegenden Gebauden wird der unbebaute Raum 
bis zur Breite von A Meter an jeder Geite der bebauten Fronte 
hinzugerechnet; 

4) daß aus der Ueberfchrift des $ 6 die Worte „Erlaubniß 
zu Ausgrabungen” in diejenige des $ 7 verfeßt werden; 

und den Senat um feine Mitgenehmigung zu vDenfelben zu erfuchen; 
ferner ihm zu erklären, daß fie Damit einverftanden fein würde, 

wenn als die Normalbreite für neu anzulegende Privarftraßen im Anfang 

des $ 6 anftatt 15 Meter vielmehr 17 Meter vorgefchrieben würden. 


betreffend Neorganifation der Wolizeiverwaltung 
2. 10.0.0. 


Sn Ermwiderung auf die Mittheilung des Senats (NE 50) 
vom 28. April 1875 befchließt die Bürgerfchaft: 

l. den aus der Anlage 1 zur Senatsmittheilung erfichtlichen 
Abanderungen und Zufägen zu dem von ihre am 28. October 1874 dem 
Senat vorgelegten Gefeßentwurf, betreffend Neorganifation der Polizei: 
verwaltung u. w. d. a,, mit folgenden Modiftcationen zu den $$ 6 und 7 
ihre Zuftimmung zu ertheilen, um deren Mitgenehmigung fie den 
Senat erſucht; 

1) $ 6. Der unter die Competenz der ftädtifchen Polizeis-Behörde 
gehörige Theil des Staatsgebiets wird in neun Bezirke gerheilt, 
Die Abgrenzung u. f. m. — — — — Bezirksbureau. Außer dem 
Stadthaufe find für die Stadt mindeftens noch zwei Bezirke mit eigenen 
Bureaus einzurichten. 
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Mittheilungen 
der Buͤrgerſchaft vom 
30, Juni 1875. 
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Mittheilungen 
der Bürgerfchaft vom 
30. Suni 1875, 


1875 Suni 30. 


An jedem der außer dem Stadthauſe vorhandenen acht Bezirke: 
bureaus der u. fe wm. — — — im DBezirfsbureaugebäude 


fuͤr eine 99999 
Re ee are de BIS ie IE 
Dreh EHE rer Sy : 3600 
einen; ana af ee “ypubiereinenen SUODU 


2) $ 6a. Alinea 3. Die Bezirfscommiffare find nächft dem 
Polizeiheren dem Polizeidirector ($ 7) untergeben, haben aber u. f. w. 


3) $ 7. As Bureau: Borftand der Eentral-Polizeiftelle fungiert 
ein juriftifch gebildeter Oberbeamter mit dem Titel: Polizeidirector, dem in 
Verhinderungsfällen des Polizeichefs deffen Vertretung obliegt, und dem 
fänmtliche übrigen Angeftellten der Polizei, mit Ausnahme derjenigen 
der Baupolizei und der Medicinalpolizei, untergeben find. 


Sein des Mäheren durch Anmweifung des Polizeiheren feft 
zuftellender Wirfungsfreis umfaße namentlich Die Ueberwachung der 
fämmtlichen Zweige des Polizeidienftes mit den beiden obigen Ausnahmen. 
Er hat fih Durch perfönliche Kenntnißnahme von der ordnungsmäßigen 
Erledigung der Gefchäfte zu überzeugen und bei etwa hervortretenden 
Uebelftänden das Geeignete zur Abhülfe anzuordnen beziehungsweife dem 
Polizeiherrn zu berichten. Den ihm untergeordneten Angeftellten gegen: 
über ift er zur Ertheilung von Rügen und Verweiſen berechtigt, wor 
gegen weitergehende Disciplinarbeftrafungen nur dem Polizeiherrn zuftehen. 
Ihm ſtehen unter feldftftändiger Verantwortlichfeit, indeß unter Geftattung 
einer Befchwerde an den Polizeiheren, Verfügungen über die Zufertigung 
von Strafmandaten ($ 4 des Gefeßes vom 30. April 1869 über das 
Verhaͤltniß der Verwaltung zur Strafrechtspflege u. f. w.) ſowie über 
die polizeiliche Korrespondenz zu, foweit der Polizeiherr folche Verfügungen 
nicht fich felber vefervirt. 

Das Amt des Oberpolizeivogts wird aufgehoben. 

Die bisher Polizeibeamte genannten Angefteilten der Polizei find 
hinfort Polizeiinfpeetoren zu benennen. 


Die Zahl der am ftädtifchen Hauptbureau, am Gefinder und 
am Fremdenburean thätigen Polizeiinfpectoren wird auf fieben vermehrt, 
von denen einer fpeciell mit Der Leitung des Polizeiwachdienftes zu betrauen 
ift, und zwei andere vom Polizeiheren für die Gefchäfte der Criminal: 
abtheilung beſtimmt werden. 


1875 uni 30. 


Die den Polizei: und Verwaltungs: Behörden nach den $$ 7 
und 8 der Strafprocegordnung zuftehende Befugniß, vor dem Polizei 
gericht Anträge auf Beſtrafung zu ftellen und die Anklage zu vertreten, 
wird durch einen rechtsgelehreen Polizeianwalt wahrgenommen. Der: 
felbe fteht, foviel dieſe Zunctionen betrifft, in welchen er in Verhinderungs: 
fällen Durch einen zur riminalabtheilung gehörigen Polizeiinfpector ver 
treten werden Fann, unter der Aufficht und Leitung des Oberftantsanwalts. 
Außerdem hat derfelbe als Untergebener des Polizeiheren fich den Ge: 
fchäften der Polizei, namentlich der Criminalabtheilung derfelben, zu widmen. 

Der Polizeidirector, der bei der Polizeibehörde fungirende Polizei: 
fecretair fo wie der Polizeianwalt werden auf Vorſchlag des Polizeiheren 
von dem Senate gewählt und vor dem Senate beeidigt; Diefelben dürfen 
neben ihren Amtsgefchäften Feine Berufsthätigfeit betreiben. 

Die jährlichen Gehalte u. f. w. unverändert bis zum Schluß 
mit der Ausnahme, daß e8 im vorleßten Abfaß ftatt: „für den erften 
Polizeifecretair M 10,000” vielmehr heißt: „fuͤr den Polizeidirector 
6 10,000 und daß im leßten Abfag das Wort „zweiten“ geftrichen wird; 

Il. das in der Anlage 2 zum Eenatsantrag enthaltene Gefeß, 
betreffend Abänderungen der $$ 281, 282 und 286 der Strafgefeßgebung 
zu genehmigen; 

III. den sub 2, 3, 4 und 5 der Genatsmittheilung vom 
28. April 1875 geftellten Anträgen ihre Mitgenehmigung zu ertheilen 
und zwar dem sub 4 geftellten Antrage unter der Abänderung, daß es 
dafelbft heiße: „bei Anftellung des Polizeidirectors.“ 


betreffend Bewilligung von .C 30,640 fir bauliche 
Veränderungen und Herſtellungen im Hur- und 
Detentionshanfe. 


In Erwiderung auf den Antrag des Senats (NM 59) vom 
10. Mai 1875 ertheilt die Bürgerfchaft ihre Mitgencehmigung dazu, 
daß ein Betrag von 6 30,640 für die im Antrage des Mäheren 
dDargelegten baulichen Veränderungen und Herftellungen im Kur: und 
Detentionshaufe verwender werde, welcher Betrag den Weberfchüffen 
früherer Sahresrechnungen zu entnehmen fein wird. 
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Mittheilungen 
der Bürgerfchaft vom 
30. Sunt 1875. 
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314 1875 Juli 7. 


; a betreffend Grenzregulirung mit den Wferanliegern bei 
er Buͤrgerſchaft vom . = R £ 
30, Jum 1875. Altengamme in WVeranlaffung der Elbeorrections- 


arbeiten. 


Yuf Antrag des Senats (NE 72) vom 21. Juni 1875 ertheilt 
die Bürgerfchaft ihre Mitgenehmigung zur Matification der laut 
Protofoll d. d. Altengamme vom 18. März d. J. mit den Elbufer: 
anliegern zu Altengamme gefchloffenen Uebereinfunft über die Grenz: 
regulirung. 


Mittheilung des Senats an die Bürgerfchaft. 
M 979. Hamburg, den 5. Iuli 1875. 


Auffag für die Wahl eines Steuerfchägungsbürgers im 11. Diftricte der 
Geeftlande an Stelle des entlaflenen Herin Dr. ©. € O. Nanne: 


_ Die Herren Carl Krohn, 
Franz Pann, 
Peter Mähl. 


Mittheilung des Senat? an Die Bürgerfchaft. 
Ns 76. Hamburg, den 7. Juli 1875. 


Auffag für die Wahl eines Mitgliedes der Finanz-Deputation an Stelle 
des zum Mitglieve des Senats erwahlten Herrn 3. F. Ih. Stahmer: 
Die Herren E. G. Riedel, 
G. W. Tiergens, 
SE A 


|— 


1875 Zuli 9. 
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Mittheilung des Senats an die Bürgerfchaft. 
N 11. Hamburg, den 9, Juli 1875, 


Antrag, betreffend Herftellung einer Wegeverbindung und einer Brücke 
über die Bille in gerader Fortiegung des Heidenfampsweges nad) 


der Billſtraße. 


Die Tragebrücke fir die 20zÖllige Leitung der Stade: Wafferfunft 
über die DBille in der Verlängerung von Heidenfampsweg ift in fo 
hohem ©rade baufällig, daß fie dringend der Erneuerung bedarf, Mit 
Nückficht hierauf ift von der Bau: Deputation angeregt worden, ob es 
fih nicht empfehlen dürfte, gleichzeitig mit dieſem Neubau die definitive 
Herftellung einer FZahrbrücke fowie einer Wegeverbindung in Fortfeßung 
des Heidenfampsweges bis zur Billftraße vorzunehmen, um dadurch eine 
Direete Verbindung zwifchen St. Georg und dem Billwärder -Ausfchlag 
zu erlangen. Hierbei Fommen die Beftimmungen einer unterm 9. November 
1853 zwifchen Verordneten Loͤbl. Kämmerei einerfeits und den Herren 
Dr. U. Abendrothb und Dr. E. Schwarße, Leßterer exec. noie. 
H. C. Meyer jr., als Grundeigenthümer im Billwärder: Ausfchlage, 
andererfeits abgefchloffenen Vereinbarung über die Durchführung der 
Speiferöhre der Stade: Wafferfunft vom Nöhrendamm nach Heidenfamps: 
weg in Betracht. Darnach hat ſich nämlich der Staat, welchem die 
genannten Eigenthuͤmer ihrerfeits das zur Duchführung des Speiferohres 
erforderliche Terrain von ihrem Grundeigenthum füdlih der Bille in 
einer Breite von 100 Fuß unentgeltlich abtraten, verpflichter, zum Zwecke 
der Durchführung diefes Nohres einen Erddamm in einer Kronenbreite 
von 40 Fuß und in einer Höhe von 9 Fuß über Null aufführen zu laflen 
und denfelben vorläufig, bis eine Sielanlage beliebt werden follte, mit 
Entwäfjerungsgräben zu verfehen, ohne jedoch durch dieſe Gräben die 
Verbindung des zu beiden Seiten liegenden Terrains mit dem Damme 
zu verhindern, Dagegen übernahmen es die bezeichneten Eigenthuͤmer 
für fih und ihre Nachfolger im Beſitz, falls fie es ihrem Zwecfe an: 
gemeffen erachten follten, auf diefem Damme eine- VBerbindungsftraße 
zwifchen dem Billwärder Wege und Heidenkampsweg herzuftellen, dieſe 
Einrihtung durch Anlegung eines rauhen Steinpflafters oder einer 
MacAdam:Chauffee und mittelſt Erbauung einer einfachen hölzernen 
Fahrbruͤcke über die Bille zu bewirfen, Für diefen Fall verpflichtete 


Antrag, 
betreffend Herftellung einer 
MWegeverbindung und einer 
Bruͤcke über die Bille in 
gerader Fortfeßung des 
Heidenfampsweges nach der 

Billftraße. 
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Antrag, 
betreffend Herftellung einer 
Megeverbindung und einer 
Brüde über die Bille in 
gerader KFortfeßung des 
Heidenkampsweges nach der 

Billftraße. 


1875 Zuli 9. 


fi Loͤbl. Kämmerei übrigens zur Herftellung einer Weberfahrt über die 
Eifenbahn und Erbauung einer Brücke über den Canal. Auf Grund 
diefer Beftimmungen ift nun bezüglich der zunächft in Frage fommenden 
Wegeftrecfe nördlich der Billſtraße, vorbehältlich fpäterer Vereinbarung 
über die Ausführung der füdlichen Strecke, mit den Teftamentsereeutoren 
von H. C. Meyer jr. und Dr. U. Abendroth verhandelt und von 
der Finanz: Deputation salva ralıficatione die auf der Kanzlei ver 
Bürgerfchaft deponirte Vereinbarung vom 24. Juni 1875 abgefchloffen 
worden. Hiernach übernimmt der Staat die Herftellung einer Straße 
in Verlängerung von Heidenfampsweg über die Bille bis zur Billfiraße 
gegen Zahlung eines Beitrages von M 30,840 zu den Herftellungsfoften 
abfeiten der genannten Teftamentserecutoren als Ablöfung der eigentlich 
von ihnen zu befchaffenden Arbeiten. Die außerdem noch erforderlichen, 
vom Staate zu entrichtenden Koften beziffern fih nach den Anfchlägen 
auf /6 26,000, und find berechnet für Die dem Staate rechtmäßig zu: 
fallenden Arbeiten, nämlich die Herftellung der Wegeftrecfe nördlich ver 
Bille, die Grabenzufchüttung zwifchen Bille und Billftraße und. die 
Errichtung der Tragebrücfe für das Speiferohr der Stadt-Waſſerkunſt, 
welche nunmehr in Verbindung mit der FZahrbrücke ausgeführt werden 
wird und deren Koften fich demnach als ein Beitrag zu denjenigen der 
leßteren herausftellen. 

Der Senat beantragt unter Bezugnahme auf obige Darftellung 
im Einverftändniß mit der Finanz Deputation und Bau Deputation, Die 
DBürgerfehaft wolle es mitgenehmigen: 

1) daß die mit den Executoren der Teftamente von Dr. A. Abendroth 
und H. C. Meyer jr., als Grundeigenthümern im Billwärder: 
Ausfchlage, unterm 24. Suni 1875 salva ratıficatione abgefchloffene 
Vereinbarung, betreffend die Herftellung einer Straße in Verlängerung 
von Heidenfampsweg im Hammerbroof über die Bille bis zur Bill: 
firaße im Billwaͤrder-Ausſchlage ratificirt werde, fowie 

2) daß für die dem Staate zufallenden Koften zur Herftellung obiger 
Straße 7/6 26,000 verwendet und den UWeberfchüffen früherer 
Fahre entnommen werde, 


1875 Juli 9. 
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Mittheilung des Senats an die Bürgerfchaft. 


N 78. Hamburg, den 9. Juli 1875. 


Vorlage der Stantshaushalts-Abrechnung über das Sahr 1873 u. w.d. a. 


nebit 


Schäßung des Ergebniffes des Nechnungsjahres 1874. 


Der Senat übergiebt der Bürgerfchaft beifolgend den Abdruck 
der ihm von der Finanz Deputation eingereichten, per ultimo December 
1874 abgefchloffenen Staatshaushalts- Abrechnung über das Jahr 1873, 
nebft Abrechnung tiber die im Jahre 1874 eingegangenen und ver: 
ausgabten Nückftände von 1872 und früher, Abrechnung über das 
Staatsfchuldenwefen für das Jahr 1873 und Bilanz der Haupt: 
Staatscaffe von ultimo December 1874. Kine Anzahl fchriftlicher 
Motrivirungen find auf der Kanzlei der Bürgerfchaft Deponirt worden. 


Zugleich macht der Senat die Mittheilung, daß die ihm von 
der Finanz: Deputation uͤbergebene ungefähre Schäßung des Gefammt: 
ergebniffes der budgermäßigen Einnahmen und Ausgaben des Rechnungs: 
jahres 1874 fich folgendermaaßen ftellt: 

Einnahme, Budget: Artikel 1 bis 65, incl. 

der veranfchlagten Nückftände » 2... ca. Ert.X 19,831,900 
Ausgabe, Budget: Artifel 66 bis 132, incl. 

der veranfchlageen Rückftände v2... : :  19,167,900 


Vermuthlicher Ueberfhuß . . . . ca. Er. 664,000 








oder ca. „76 796,800 


Die Finanz: Deputarion hat um ihre Entfchuldigung dafiir nach: 
gefucht, daß fie die Staatshaushalts:Abrehnung ftatt in der gefeßlich 
dafür vorgefchriebenen Frift bis Ende März erft am 29. Mai d. J. 


Borlage der Staatshaus— 
balts-Abrechnung Uber dag 
Se ee I Ih 
nebit 
Schaͤtzung des Ergebniffee 
des Rechnungsjahres 1874. 


66 


318 


Borlage der Staatshaus: 
halts:Abrechnung ber das 
Sa lee Ne le na ce 
nebft 
Schäßung des Ergebniffes 
de8 Nechnungsjabres 1874. 


1875 Juli 9. 


dem Senate habe machen koͤnnen, was nicht nur der ihr und ihren 
Beamten überhaupt aufliegenden außerordentlich ftarfen Gefchäftsüber: 
häufung, fondern auch noch befonderen vorübergehenden Umftänden zu: 
zufchreiben fei, zu welchen namentlich die durch die Einführung der 
Neichsmarfrechnung entftandenen Störungen, insbefondere die mit der 
Anhaltung und dem Amtaufch der älteren Münzen verbundenen höchft 
fäftigen Arbeiten, fowie die Schwierigkeiten gehören, welche über die 
neu binzugefommenen Abrechnungen der Wohlthätigfeits-Anftalten und 
die bei denſelben theilweife fehlenden Belege entftanden finds. Die 
Verzögerung der finanziellen Vorlagen, welche die Bürgerfchaft unter 
dem 28. December 1874 in Bezug auf die Budget Vorlage pro 1875 
gerügt hat, ift überhaupt nah den Beſtimmungen, welche das Geſetz 
über die Organifation der Verwaltung im $ 17 für die Einreichung 
der Special: Etats getroffen hat, überaus fchwer zu vermeiden, Unmögliches 
ift nicht zu leiften, und ift von der Finanz: Deputation dem Genat 
neuerdings ein Antrag unterbreitet, in welchem eine Modification der 
im genannten $ 17 des Vermwaltungsgefeßes enthaltenen gefeßlichen 
Vorfchriften empfohlen wird, und welcher der Inbetrachtnahme des 
Senates zur Zeit unterliegt, 


Staatshaushalts-Ahrechnung über das Jahr 187 
per ultimo December 1874 
nebſt Anlagen, 


Abrechnung über die im Jahre 1874 
eingegangenen und veransgabfen Rückſtäude von 1872 und früher 
nebit Anlagen. 

(Rückſtands-Conto von 1872.) 


Abrechnung über das Staatsichnldenwelen 
fir das Jahr 18%. 


Bilanz der Haupt-Staatscaſſe ulfino December 1874 
nebſt Anlagen. 








Hamburg, den 29, Mai 1875. 
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Unlagen 


zur Staatshaushalts-Abrechnung über das Jahr 1873. 


Art. 1— 131. 


Art 2. 
Grundmiethen und Menten. 


Betrag derfelben laut Abrechnung für 1872 


ne et nn ENTTNDZ 


Vermehrung, abzüglich der Ausfälle, für 1873, incl. Bergedorf». --urnceeeeeenn 


(Budget Ert.# 204,000.—) 





Yır, 2. 
Miethen von Gebanden und Wagen. 


erragnperielben Iauc alßrednung für 1872 nennen nenn 
el TERN ON 
Vermehrung, abzüglicdy der Ausfälle, für 1873, inch. Bergedorf .. ..... .......... 


(Budget Ert.} 389,000.—) 


.. 20 Tr Tr TrTrTT RT Tr eeene 


‚ Einnahme 
incl. Ruͤckſtand. 


..Ert:# 199,147. 4 
anlie 35.— 





Ert.I 199,182. 4 


a ST 





Grt.# 203,001.11 


Einnahme 
incl. Rücdftand. 
CErt. 374,404.— 

2 (I 


Srt.H 374,393.— 


:» 40,684, 44 





Ert. 415,077. 44 





Art. 3. 
Wachtgüter. 
& : Einnahme. 
Betrag der Pachten von Ländereien Cercl. Waltershof), Taut Abrechnung für 1872 .. . .Ert. 78,530. 2 
DL .. ⸗ 440. 2 
Ert.78,970. 4 
e sabsBalcch. der Bermehruing, für 1873... lesen : 5,382.11 


Ertrag des Gutes Waltershof im Jahre 1873 


(Budget Ert.# 96,900.—) 


“Zeller, se ee ae), m. 0,0. 0,0 on He ee Eee 


CErt. 73,587. 9 


a 95173. 
Ert.# 96,760. 9 


Art, 1-3. 


Il Anlagen zur Staatshaushalts- Abrechnung über das Jahr 1873. 





Art. 4-6. 
Art. 4. 


Walder, Jagd und Fifcherei. 


Budget. Einnahme. 
Ertrag der Holz-Auctionen und der Verkäufe von Borke ............ Ert.# 14 ‚360.12 
ale: 
Seh aus IBOHlODKf. „u > 10 Grt.}. 5,004. 4 
3. SIANBDONE 7 ee .e  2,756.— 
= 28 MOMMSDOER 20.200 sea eis Bro  e 2,0 9,113.54 
⸗ —Angenheeee alien Eee ee ⸗ 362.10 
2 —Bergeeßß ⸗ 1,125. - 
⸗ ⸗Geeſthah ll. ei P 627.— 
Ert.} 16,988. 2 
Borfe aus. den Forſtrevieeenn ⸗ 583. 8 
Diverfertleine Waldeſſetfeee ⸗ 537. - 
OR Grt.# 18,108.10 
SDAHE- Fr Die» Nücheret.. =. 000. en 0 s 864.— = 1,074, — 
(335 # mehr I Bergedorf und 125 # weniger für die Stadtgräben.) 
Pahß ET TE LA A ae < 32128. 2 310.11 


(23 # 5 8 weniger für Waltershof, 124 mehr für Bergedorf und 54 8A 
mehr für Ohlſtedt.) 





Grt.} 15,546. 4 
Grt.# 15,550.—Grt.# 19,493. 5 








Art. 3. 
Schlachthaus. 
Einnahme. 
Fur Schlacht, Star, Wege und Düngergelon. m sn. Grt.# 45,894.13 
(Budget Ert.# 45,200.—) 
Art. 6. 
Schlachtviehmarft und Viehhof an der Eifenbahn. 
Budget. Einnahme. 
Shlahtsiehmartt in St. Waulı ern. sa ne ren Ert.# 27 ‚55, 15 Crt.# 33,144. 43 
Biehhof-an’der Cifenbahn ="... .0e cn. £ >: N 


St. eese 14 
Grt.# 35,950.— Crt.# 40,705.—} 





Anlagen zur Staatshaushalt3-Abrechnung über das Jahr 1873. III 





Art. 7-10. 





Art. 7. 
Schleufen. 
Einnahme. 
RL U OL 1 Grt.# 10,784, 2 
San ae 66 ⸗ 4,571.— 
ee e ⸗ 2,656.14 
De ee see sense se me mes eseesereineeen« £ 1,744. 2 
RI elee le ee ⸗ 388. 4 
Bllerninsrsbengentenleiien ⸗ 383. 5 
Eiger, U nos sone OO EEE ⸗ 306.10 
Ert. 20,834. 5 
(Budget Ert.# 20,000.—) 
Art. 8. 


Theer - Magazin. 


Einnahme. 











Für Spefen, Lagermiethe, Berfüperung 2c., abzüglich Arbeitslohn und Auslagen... .... Ert.# 56,696. — 
(Budget Ert.$ 42,000.—) 
Art. 9. 
Stadt: Wafjerfunft. 
Budge Einnahme. 
Waſſerbeiträge der bis ult. December 1873 eingetretenen Sntereffenten Ert. F 123, oo, — 6rt.} 749,237. 3 
RTeHorleltang ⸗ 600. ⸗ ⸗ 300. 4 
Beinrengunguder Strapemsund Siverſe ⸗ 12,000. — e 29,763, 8 
Grt.# 736,000.— Grt.} 779,440.15 
Art. 10. 
Gas-Anftalt auf Steinwarder. 
h Budget. Einnahme. 
Fur Gas an Privas-Eonfümenten . 0... eecseoesarenesnn nenn Se 19, 500.— Ert.# 10,062. 54 
2 NEE a ne BO EEE UESGRENEUR < 2,200. ⸗ 9, 281, 1 
Sasuhrenmierhe und fonftige Einnahmen ........ ... ............ 2 150.— >: "560, 11 





Ert.# 14,850,— Crt.# 12,904. 14 





al 


IV Anlagen zur Stantshaushalts- Abrechnung über das Jahr 1873. 


Art. 11-14. Are 11. 
Actien der Gas- Compagnie. 


Zinfen und Dividende von , 2, Yı Actien: 
Noninal Bco.} 14,250, — nee ee Bco. 7,410.— 





Einnahme. 








Ert. 9,262. 8 
(Budget Ert. P 8,550.—) — — 





Art. 12. 
Actien der Zollvereins Niederlage. 


Einnahme. 














Dividende pro 1872 von 666 Actien a 19 Yıs Aieee Ert.# 32,779.11 
(Budget Ert. 28,000. —) 
Art. 13. 
Actien der Berlin- Hamburger: Eifenbahn. 
Einnahme, 
Bon den durch den Staat übernommenen 7500 Actien verblieben laut Ab- 
rechnung Uber0n8 abe LSA 1565 Stück 
Davon find-im Sahre 1878 Zamorkifirken au. ne 1079 = 
Zahl: Der vorhandenen Achter nee ee are See 486 Stüd 
a 200 ,$ Gapital...... »$ 97,200.— 
Zinſen a 33.968. für. U Ssahe. -0.. 2. er ee „$ 3,402. — 
Halbjährige Zinfen für die im Sahre 1873 amortifirten 1079 Actien a 200,8, 
2 215,800.— & 34 pCt. pro Anno) MN. .... = 3,776.15 Gr. 
Superdividende in Gemäßheit $ 24 E b des GStatuts: 
von »$ 97,200.— 1 pEt. für I Sahr.....2eree00. $ 972.— 
e 7219,80 le Se - 1,079. — 
= . 2,051.— 
„8 9,229.15 Gr. 
VIER... Ert. 23,073.12 


(Budget Ert.} 23,900.—) 





Art. 14. 
Actien der Lübeck Hamburger (Lübeef-Büchener) Eifenbahn. 


x Einnahme. 
Zinfen und Dividende pro 1872 auf 750 Stamm-Actien ded Hamburgifchen Etaates ö 
zum Bapital von z8 150,000.— a 9;P per Aetie ........ ... ....66 Srt.H 16,875.— 


(Budget Ert. . 15,000.—) 
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Art. 15. Art. 15.16. 
Eifenbahnen. 

Hamburg-Bergedorfer Eifenbahn. Einnahme. 
Pachtquoten der Berlin Hamburger Eiſenbahn-Geſellſchaft . . - - - SH 510.000. — 6rt.# 568,294. 3 
EN LION ⸗ 100.— = 127.— 

Crt.# 510,100.— Grt.} 568,421. 3 
ab: Budget. Ausgabe. 
Adminiftrationgfoften....... Bco.# 6,000.— Beo.# 5,239. 9 
Verzinfung der Prioritäte- 
Obligationen, 
Bco.# 1,320,000.— 
ar ar 32,800. — +1 = % 52,800. 
25fte Tilgungsrente. ...... ⸗ 7,500.— ⸗ 7, 500.— 
Beo.# 66,300.— Beo.# 65,53 
a. 123: ER. ⸗ 82,875.— =: 81,924. 7 


Hamburg-Altonaer Verbindungsbahn. 





Pachtquote der BerlinHamburger Eifenbahn-Gefelfchaft... ... 64,000. = 64,000. - 
Zinfen für Ert.A 38,224. 2 Koften der Geleisverbindung mit 
Dee Zollverein Nieberlage 2 E96. ⸗ 1,528.15 = 1,528.15 
zZinfen für Grt.# 4,499.10 Koften des Umbaues des Wagen- 
iSuwyene am Stlolterthon a POL... .....üe .monuessaun £ 225.— = 225.— 
Zinfen für Ert.# 320.— Koften eines Wafjerpfoftens an der 
Eiatipen Steniihalze 33.966... nece aussen s 16.— ⸗ 16.— 
Zinfen für Ert.# 557.10 Koften der Herftellung eiferner Fenfter- 
läden zur Sicherung der Billet-Erpeditionen a 5 p&t....... z — — ⸗ 27.14 
Antheil an der Miethe des Neftaurateurs am Dammıthorbahnhof = 2,3939.,5 2% 2,333. 9 
Miethe deffelben für eine Weberdahung ........ .. ........ . BDO. 0% 500.— 
Hafenbahn, 
Pachtquote der Berlin-Hamburger Eifenbahn-Gefellfchaft.. . . - - : 31,250.— ⸗ 31,250.— 
Miethe für NRäumlichfeiten zur Verwaltung des Betriebes .... = — — 500.-— 
Grasbroofbahn. 
Pachtquote der Köln-Mindener Eiſenbahn-Geſellſchaft .. ...... ⸗285,625. > 25,625. - 
Miethe für Räumlichkeiten zur Verwaltung des Betriebes .... = 500.— 
Zinfen für die Benußung der Oberhafenbrücde in Gemäßheit $ 13 
BEER ICONIEREIES een ec nase innen ⸗ — — ⸗ 3,622. 3 
Grt.# 552,703. 4 Ert. 616,625. 1 
Ab: Für technifchen Beirat ......22..... EINER P SU er 100.— 


rt. 551,903. 4 
Grt.# 552,000.— Grt.X 616,525. 1 





Art. 16. 
Quai— Anlagen am Sandthor und Grasbrookhafen. 


Einnahme 
inel, Ruͤckſtand. 
Für Quai, Wiege und Lagergeld, Ladelöhne 2c., abzüglic, der betreffenden Ausgaben. Crt.# 278,825.10 


Budget Ert.# 200,000, —) 








VI 
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Art. 17.18. Art 1 €. 
Lombard. 
Mit Unter-Anlage. 

Einnahme. 
Binlat. 0. 20 11111 Grt.# 17,293. 9 
GEBühreNen. para ee BEER AT ee ee ee Grt.% 8,156. 6 

abzüglicd, der mit Ert. 2,000.— garantirten Tantieme des Kombard- 
Berwaltere (25 HER)... er - 6 il e 2,039. 1 
a on 
Ert.E 23,410.14 
Unabgeforderte Ueberfchüffe der Auctionen vom Sahre 1872: 
auf Ditern........ . une nen E. SEI Srt.# 609.154 
e.Michaeliß +. cute u cn ice ers AR 2 REN. 2 ea ⸗ 621,134 
Grt.# 1,231.13 
Ab: die für frühere Auctionen zurücgezahltftenn ⸗ 27.13 
2 1,204.— 
Budget Ert. 32,500.—) 





Ert. 24,614.14 





Unter: Anlage zu Art 17. 
Status des Lombards 


ultimo 1873. 
Debitores. 
Borihüffe..aufsverjebte, Wfänder.. 1... 2 2.002 22.0 0 u er Grt.# 279,290. — 
Das unbefchwerte Erbe auf den Kohlhöfen Spec.# 65,500.— .........r2.r 0. : 82,008. — 
Saffenfaldo in Handen des Lombardverwmalters 2.0. nn see ⸗ 4,013. 74 
Haupt-Staatscaffe, Depoſitum bei derſelbee ze. ee ⸗ 
Creditores. 


- 24,807. 91 


Grt.# 390,119. 1 
Ueberſchuß Conto der Auctionen (Reſervirte Ueberſchüſſe 


Auctionen von 1873) 
Fonds des Lombards 














der 
ee are Ert.. 1,517. 9 
ee EEE A - 388,601. 8 
— - 390,119. I 
Art 18. 
Lotterie. | 
Budget. Einnahme. 
264fte Lotterie (84,500 Loofe a 100 4) .. ... ... . .. ...... Ert. 332,750.— 
Einnahme. 
von Grt.} 4,442,800.— a 10 pCt. . ... Ert. 444,280.— 
- s 23210000. A 12, —— 
von Grt.# 6,653,700.— Ert.J 709,588.— 
Ausgabe. 
Prorifion an die Gollecteure 
von Grt.K 6,653,700,— à 44 pCct . 299,416. 8 
EIER Ert.# 410,171. 8 
Transport... 


‚51.2382, 750.— Grt.$ 410,171. 8 
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: Transport...... Ert.% 332,750.— Ert.# 410,171, 8 Art. I9. 20. 
265ſte Lotterie (69,000 Koofe a 100 ) .... ... .. : 332,750,— 
Einnahme, 
von Grt.} 3,451,600.— a 10 p6t.... .Ert.# 345,160.— 
* =  1,857,400.— à 12 p6t..... = 222,888.— 
von Ert.# 5,309,000.— Grt.# 568,048. — 
Ausgabe, 


Provifion an die Collecteure 
von Ert.# 5,309,000.,— à 4 p6t.... = 212,360.— 
— ⸗3585,688.— 
Ert. 665,500.— Ert.# 765,859. 8 
Recognition von den Pädhtern der Herzoglich Braunfchweigifchen 
Fande etteeeee IE. = 50,000.— =  50,000.— 


Srt.# 715,500.— Ert. P 815,859. 8 








Art 19. 
Recognitionen. 
Budget. Einnahme. 
Recognitionen für temporaire Vergünſtigungen.. ................. CErt.J 23,857. 9 
Diefelben betrugen laut Abrechnung für 1872..Crt.} 22,553. 8 
eoxhtsagliciuertelennanten elemente saace ⸗ — 
Ert.}. 22,529. 8 
Vermehrung, abzüglic) der Ausfälle, für 1873, 
DICH IERDEDUET > 202 9 aeenriendmne See » air ⸗ 2,091. 10 
— de Ert. 24,621. 2 
Stellgeld für Wagen im zweiten Bezirk, abzüglich 25 pCt. Tantième 
3 Solar Te z 987.12, 3 1,001. 4 
e en ⸗ 918.— = 888.144 
Liegegeld, abzüglich 16% p&t. Tantieme des Alfter Auffehers...... 995.4 rd 6. 9 
Etellgeld auf dem Landungsplak an der Hafenftraße, abzüglich 5 pCt. 
eee — 
Recognitionen: 
Bon 4 Procuratores judiciales a 500 . . . . . . .· . . .. .. .... ⸗2,000 := 2,000.— 
= 10 5 extrajudiciales (S ä 1004, 250% - 9002 850.— 


(Minder:Einnahme Ert.# 50.— durch. Sterbefall.) 





Ert.K 34,150.— Ert.# 37,002.—4 





Art 30. 


Holzhafenmiethe. 
Am jenſeitigen Elbufer: Einnahme, 
Für 44245 Havelböden a 30H für 1 Jahr .................. Ert.} 13,266. — 
⸗ 20 ⸗ EN ⸗ 450. — 
⸗ 18 ⸗ ala a DI RR ER = 135 
: 107 z a MD De Re RE ER: ⸗ 2,675.— 


Grt.} 16,526.— 
(Budget Ert.} 16,000.—) ea 
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Art.21.22. Art. 21. 


Staats: Depofito :Eaffe, 
Mit Unter: Anlage. 


— — Budget. Einnahme. 
Zinſen der Obligationen der Ritzebütteler Landesſchuld ............... Grt.# 1,950.— Ert. 1,960.- 
⸗ ⸗Hypothekpöſte in Privat⸗-Grundſtücken ................... » 2,950.— ⸗ 3777. 8 


(2227 # 8 mehr für neu hinzugefommene Hypothekpöſte.) ER SIE. ihnen: raher u Aa 
Ert.# 4,910.— Ert.# 7,137. 8 





Unter: Anlage zu Art. 31. 
Status der Staats-Depofito-Eafie 








Activa. ultimo 1873. 
Hypothekpöſte: 
In Staats-Grundſtücken Spec.H 388,000.—, 30.4 153,366.12 und 
Er} 66,812.— Der. 0. nee een ee een 4 893,170.27 
In Privat-Grundſtücken Spec.# 53,500.—, Bco. P 10,000.,— und 
4 119,250.-— dee ee : 214,630.41 
ya ES. 
Obligationen der Nitebütteler Landesſchuld. .................. Bco.} 49,000.— ⸗ 73,500 
Dant=-©aldo - „due een 2 ee :  181,796.90 
Deposita. 4 1,363,097.58 
laut altem Degofitions- Buchen >... 2 ee Ert.% 192,993.124 
⸗ ⸗ Bude des Fallit Achtarinten sn me ee ⸗ 33,884.123 
= neuen Depofitions- Büchern Lit. A und B.............. ⸗ 700,184. 44 
= neuem Buche ded Fallit-Actuariatd.......2.2202n0e0e.. ⸗ 11,299. -4 
Abträge auf den Werth der Gebäude der Pachtgüter, auf geleiſtete 
Braune mh wre es ee z 15,186. 8 
ber Nuchebungs-Sommiljion. „1. 2a Marsa ie. 2 ee ⸗ 4,102. 8 
—Siterbecaſſen des Militaird. 132-3 12 LEE z 61,879. 6 
. Smvaliden- und Wittwencaffe der im Hamburgifchen Staate: 
Bienite ftehenden" Matroſe TER s 1,066. — 
des Dispache-Comtoirs (Armengelder) ................. ⸗ 35. 6 
= Fonds für Penſionszulagen ehemaliger Hamburgifcher Dfftciere — 1,478. 2 
für die Ga8s=-Compagute wer 1STA. sn ⸗ 98,945. 4 
„> den Bau eines MeretricensHoßpitald ....2:..2c2ceccnnen 2 14,000. — 
s Arbeiten der Stadt: Wafferfunft für Private. ............ ⸗ 
Ert. 1,135,914.154 
4 1,363,097.58 
Ar 32. 
Grundſteuer. —— 
incl. Ruͤckſtand. 
Betragder R—eee ee ee ee 2 2 Grt.# 3,576,158. 6 


(Für Grundftüde in der Stadt Ert.% 2,508,909. 9, in der Vorftadt St. Pauli Ert.# 370,189.10, 
in den Geeitlanden Ert.X 566,116.13, in den Marfchlanden Ert.# 71,690. 4, in Bergedorf 
GSrt.# 43,054. 7, in Nigebüttel Crt. 16,197.11.) 


Reclamationg-AIusfälte, angenommen nike... ce ne ⸗ 16,158. 6 
Grt.# 3,560,000.— 
Abzüglich des 7 Grundftener-Antheild der Landgemeinden... . . . . .. .* 73,767. 3 


Ert.# 3,486,232.13 
(Budget Ert.# 3,306,000.—) — — 
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Art. Di 
Art. 33. 
Einfommenftener. 
Einnahme 
. incl. Ruͤckſtand— 
ee ON Ert.} 3,580,040, 1 


(Für die Stadt Ert.X 3,063,482. = die Vorftadt St. Pauli Crt. 125,527. 
Ert.4 333,810.14, die Marfchlande Crt. 34,810. 7, Bergedorf Crt. & 22,4 
Neclamationd- Ausfälle, AUGEHOTUTIENE ULG 2 108,040. 1 


Grt.4. 3,472,000.— 


‚ die Geeſtlande 
) 





(Budget Ert.} 2,525,000.—) 














Art. 34. 
Stempel. 
Am Stempel:Somtoir: Einnahme. 
CErt.. 308,421. 3 
= Sener- und Pebend-BerfiherungdsPolicen.......-..-o runs rnrendenne. - 162,198. — 
Be RIGEtelE nn. 8 BEREICHE 20. ⸗ 20,086. 7 
2 ASS RETTD ee a — ⸗ 5,811.15 
son Sager verkauftehgeftempelted Papiere il... „nenn EN ⸗ 21,843. 8 
= 36, 380. 5 
BRTSEHIELÖDCIIIEIEOE ne Er en RR ON, TV ⸗ 195,696. I 
SE Diverfe Sapiere für hiefige StaateBehörden. .... . ... REN. IE ⸗ 253,933. 14 
Str. 1,004,371. 5 
Antheil an dem Spielfarten- und Kalender-Stempel aus den Hamburgifchen Walddorfern > 56. 9 
Grt.} 1,004,427.14 
(Budget Ert.}. 873,700.—) 
Yrt. 35. 
Zoll und Confumtions: Abgabe. 
Waarenzoll. Einnahme. 
Eingangszoll a 4 pEt. 
learn 8090 40210,072,120,— .. CErt. 575,150. 4 
und für 10 p&t. Erhöhung wegen urſprünglich als Tranfitogut 
Verlannten Meaorema nn A, B 1,046. 2 
— —-crt. 570,196. 6 
land» und flußwäarts von „4 151,277,910.—- 2.222222. 20.. Grt.4 315, 162. 5 
und für 10 p&t. Erhöhung wegen urfprünglich als Tranfitogut 
echeeiffe 579. 8 
: . 315,741.13 
Ertrag verfaufter mit Zollbeträgen von 4 8 bis 3 }. 12 2 verfehener Stempelzettel = 6.— 
Grt.# 891,944. 3 
Zransport...... Ert.# 891,944. 3 


b 
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Art 25. Einnahme. 
re Zransport...... Ert.} 891,944. 3 
Tranfito-Profongationen a Yıs pCt. 
von 1673 für 4 4,236,600.— nad) 3 Monaten .oesaeeseesenen. Grt.} 2,206. 9 
- esse! 648 ),160.— = 6 AR = 5. 5 a ee 2 858.15 


— 0,3065. 8 


(Budget Ert,# 815,578.15) St. 895,009.11 
.} 895,009. 


Tonnengeld für Seeſchiffe. 


in E : Einnahme. 
2765 Ecdiffe, refp. S 2 Ert. pr. Paft und 10 Pf. pr. Eubifmeter............%. - 

(reducirt auf 3,647, 5 Cubiemeter) — 
Be en... >. Pre 


(redueirt auf 692,480 ———— 

(Differenz Crt. 744.11, entſtanden durch die Umrechnung auf Cubicmeter und Berechnung in Reichsmuͤnze.) 

(Budget Ert.} 307,262. 12 
, RT 5 iong= e 
Conſumtions-Abgabe. Brutto⸗Einnahme. Ruͤckſteuer. Bud 
Mahlſteuer. 
Für Weizen zu Mehl vermahlen ...CErt.. 268,414, 8 Grt.}: 38,659. 8 Ert. 229,755.— 
-Roggen, Gerfte und fonftiges Ge- 





treide zu Mehl vermahlen .. = 12,425.114 "> 11,373.15 61,051.124 
Eingangsiteuer. 
Für Mehl und Grüße ........... ⸗ 251,705. .1 s.. 27,653. 23 = 224,051.144 
Lu Brot und, Dacmerk u neiuelann. ⸗ 30,035. 11 ⸗ 788. 7 ⸗ 29,247. 4 
« Fleifc aller Art und Würfte.. - 148,139.152: ©s,7223,140 72207 E 124,999.13 
- Dchfen und Kühe, verfteuert nach 
dem Fleifchgewicht......... 2 165,769.154 =  44,204.15 ⸗ 121565. 
= Schweine, deögleichen. .....-. £ 123,857. 3 B 54,688.10 : 69,168. 9 
- Kälber, per Stück verfteuert .. = 41,990.10 ⸗ 2755 39,235. 2 
- Hammel und Schafe, desgleichen = 12,549.12 x 31.8 P 12,518. 4 
: Spanferfel und Lämmer, = 2 3,348. 6 ⸗ 150.12 : 2,597.10 
- Wild, Hirfche, wilde Schweine 
und Nehe, per Stück verftenert = 5,919.12 ⸗ 798.14 2 5,120.14 
Crt. 1,124,156. 93 Grt.X 204,845. 6 Grt.# 919,311. 33 
Braufteuer. 
Für, Malz zu Bier nenne. ⸗ 33,917. 4 ⸗ 9,115. 8 ⸗ 24,801.12 
=, .eingeführtes Biere nn une ⸗ 117,658. 8 8,570.133 = 109,087.103 


Wein: und Spirituofen-Steuer. 
Für Wein, von den Gonfumenten 


Divech Dezalit eco ee ⸗ 48,559. 2 ⸗ — — 48,559. 2 
= Mein und Spirituofen von den 
Schenfwirthen und Detail: 
VErFauTenne. . ee een ⸗ 156,411.13 z _—.— z 156,411.13 
Eintrittsgeld und Schreibgebühr von den 
Schenfwirthen und Detailverfäufern = 13,854.— : = e 13,854. 








Grt.} 1,494,557. 43 Grt.K 222,531.113 Ert.K 1,272,025. 9 
Budget Ert.$ 1,225,216. 7) 
Recapitulation. 


Budge Einnahme. 
Wäarenzzzz nahen sinunchns auagascae Inn na shoke Feen Ert. 815, 578. 15 Ert.4 895,009.11 
TohhEngeld-. nr ansremeraerde apeete sleun so a EEE ⸗ 307,262.12 = 332, 079. 1 
Confumtions- Abgabe... msn en ln ne a Ha : 1,225,216. 7. 1,272,035. 9 


CErt. 2,348,058. 2 
Ert. 2,348,000.— Grt.X 2,499,114. 5 
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Art. 2 6. Art,26-29, 2 
Baum: und Wegegeld. 
Baumgeld Einnahme. 
am Nieverbaunusbeun Batınwall .. -.a..... 2. 140 8» Hfenaeimdras Grt.# 3,698.12 
3, DRS Re BEER ss 1,321.10 
= Niederbaum beim Herrengraben⸗Canal ⸗ 431. 4 
— —⏑ ee RE FE 367. 2 
- MNiederbaum bei der Englifchen irchee ⸗ IM 
CErt. 5,878.12 
Wegegeld 

an der Garolinenftraße nebft illpoſtenn Grt.# 1,180.114 
in Silbe nebit Silialoften. Am. sis. sönspraä : 1,029.134 
SSCHLeNIDDr ae Sneismesasauenenune es .iht ⸗ 871. 94 
Da een aaa 833.132 
0cced aaa de nun ua 2a hg ⸗ 209. 94 
BEE TESIHENBUNGSDEL car erene rasch s 146.144 
733 SSR RE . 126. 5 

BET UNECHENDE Er ee Sen —— z 117. 94 
NOT EHENDE aa. ——— ⸗ 78. 8 


RESET INN Ne J5J; £ 171.13 
— .0; 4,602.113 


Ert. 10,481. 74 
(Budget rt. 10,500. — ) 











Art 37, 
Markt: Abgabe. 
Einnahme. 
Aus der Altſtadt, abzüglich 124 pCt. Tantieme des Einnehmers ....... ...... ...... Grt.# 7,515.— 
2.2 Neuftadt, I : 123 = E ⸗ N NER IE, ⸗ 2,830. 9 
- 2 Markthalle am Pferdemarkt ER RG Re ee z 305.10 
Std 10,651. 
Budget Ert.} 10,300.—) 
Art 38. 
Erbicehafts- Abgabe. 
Einnahme. 
SHEETS a Nee Ert.# 435,283.11 
Budget Ert.# 500,100. — ) 
Art 39. ” 


Abgabe von den Eigenthumsveranderungen der Smmobilien. 
Für 1667 Verfäufe unter der Hand, 2 und 1 p&t. von Käufern und Verfäufern, ale: 





630 Grundſtücke in der Stadt a 2 pCt......... ..... Ert.# 927,571. 
11 : 20 er - 
Für 1667 ZTransactionen. Transport...... Srt. 932,531. 9 


bi 


XII 


Art. 29. 


. 
z 
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Für 2094 Transactionen 
(Budget Ert.# 903,000.—) 





— —— — — — — — — — — — — — —— 


Einnahme. 
Fir 1667 Transactionen. Transport...... tr 932,531. 9 
113 Grundſtücke in der a = Pauli a2 ypEr.. : 136,989. 2 
l : 2 z 2 321 RER, z 246.15 
742 ⸗ im Beeftgebiet- a 2 N - 706,733.10 
| z 2 z al aha: is, 20a na z 4.3 
87 z =. Marfcigebiet a 2 yChw : 36,461.10 
l ⸗ ⸗ ⸗ Fe a Be, ⸗ 20.— 
33 2 = Amte Bergedorf a 2 pOL.......... ⸗ 2,746. 3 
17 ⸗ ⸗ ⸗ Ritzebüttel a2 pCt. —— z 3,822. > 
I ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ El LIT a ⸗ 110. 3 
Grt.} 1,819,665.10 
159 auf andere Cigenthümer übergegangene Grundſtücke ohne Abgabe, ale: 
65 Grundftindeni. der Stadt 2 I ee 2 u 
4 z 2. Borftadt StSPanlier 222 re P = — 
45 - im Geeſtgebiie [[—— ⸗ _— 
5 ⸗ ⸗Marſchebi e [ ⸗ _— 
2 ⸗ ⸗Amte Bergedgßr ee ⸗ — “ 
35 s ⸗Ritzebͤtt ee ⸗ _.— 
54 Ver- und Anfaufe des Staates a 1pCt., als: 
307 Grundjtuaee In .der Staptn are Sr Na Ert. 14,400.13 
A £ FEB oritadt. St: Pauli... ⸗ — 
19 + in Geeſtzekfee £ 7,222. 6 
I 2 er Mariehgebiet . nu... 0 ne Bee: = 8,823. 8 
— — — 30,962.11 
135 niedergerichtfiche und andere öffentliche Verkäufe, als: 
43 Grimdftüde in der Stadt Grt.# 57,895. 7 
10 z z z z al Se A aan ne 7 4,090. 7 
4 ⸗ - ohne Abgabe... ....u..... ⸗ —— 
14 z ‚7 — = a a2 .... - 6,965.— 
l ⸗ SR aaa ea ee ⸗ 624. 2 
37 im —— a 2 pCt. I RN SE - 837,317.8 
10 z ⸗ ⸗ ae ee: 242,432: 1 
1 . ⸗ ⸗ ohner bgab — 
2 z = Marichgebiet a OP yCtgeprr ar... - 298. 3 
⸗ ⸗ ⸗ ohne Abgaben en... ⸗ — 
2 ⸗ 2. Amte Bergeder ⸗ 181.— 
< 109,303.12 
Al Uebertragungen aus Erbichaften, 2 pCt. von Bruchtheilen, ale: 
17 .Grundftücfe,. in ver Stadt. .... srRE am .n...: Srt.} 12,694. 8 
3 ⸗ —WWad ann... ⸗ 2/.082.12 
5 ⸗ im Geeſtgebeeee 3,083.12 
5 ⸗ ⸗Marſchgebffee er ⸗ 2,079.14 
6 ⸗ —te er. ⸗ 1,302.15 
2 ⸗ =... 2, Nibebüttel er 2 243.10 
£ 21,487, 7 
30 Altentheilsverträge, 2 und 1 p&t. von Bruchtbeilen, als: 
3 Grumdftüce imGeeligebiee.... .... .. Er BRennen Srt.# 564.10 
14 ⸗ ⸗ Marſägebtkee ⸗1,550. 5 
13 ⸗ —Amte Bergedorf... > ren : 1,335. 6 
| - 3,450. 5 
8 ſonſtige Transactiosgnen a N N 1:0. ⸗ 2,394.14 


Grt.& 1,987,764.11 
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Art. 30. 
Abgabe von den Zeitungs: Snferaten. 


Hamburger Nahtihtenzn.e neo runnennrenanmeuunenenanssennne nenn nene 
I a ee ee rer A RR EURE FERIEN 
Abendzeitung,... =... „le 2 mente 
EEE oo Re 
DanIDa SVemBenBlalte 
TEE CEHGEEE 
more at Se ee oe Re N > 1 7AIE 2 SE IN AR} Bo EEE 
Re ER Eee ee 
a I 
Seren iiiienehiie ee 
TREE 
EIER a ee 
RT A ONE RR . BOSSE EEE 
SET SEHE en ER 
Hamb. Nanbele> ı. Borienzeitungliftent ss - Cheb-tisrh alas... 
Socaſcaheceffffff RER I 
BULEFUIADESHUSEIGECE 6 
BT Lore ar 
N EEE ENT 
TOR EN SITE ELSDTODN ae aneaenenn 
Bachire- 05.88 0 000 ee RE EI SEE 
Bee ME RNIT SE 
Mare le Rischenblale een 
are ER 6 ee 
ee nee ae een eine 
ENIIL- oo 
ÜBEN er NEE ET TLEEN TEEN 
Sem ale Bern ES Lee EEE EN 


(Budget Ert.} 132,400.—) 





Art. 31. 


„0.0. 


.oo.. 


eo... 


.eo.0. 


00. 


eo... 


.. 00. 


.eor.o 


.o.00 


.uor.. 


oe leiie,e 


..o.r00. 


oo... 


Einnahme. 
— Ert.# 61,870. 
19,215. 
15,646. 
9,040. 

6,013. 

2,659. 

2,616. 

2,489. 

1,814. 

1,675. 

1,460, 

618, 


- XS» 


| 
x 


6 


Ert.} 126,368, 114 


Abgabe von den öffentlichen Vergnügungen. 


Sn der Stadt, der DVorftadt und dem Geeftgebiete, abzüglich 3Vs pCt. 
Tantieme der beiden Einnehmer: 


ie BRITREO - Slar EIN. FERNE EEE Grt.# 4,508.13 
Anand Mupitellnterhaltungeni so... 0 a0. con snene ae s e 83,716. 6 
NE - 13,009. 9 
EN IE REEL = x10,7922 1 
a RT ee Se ⸗ 1,307.14 
TEEN N NER ⸗ 290.10 


be 


Budget Ert. 36,900. -) 


Einnahme 


Grt. 33,625. 5 
1297. 


Grt.K 35,412. 5 


All 


— — 


Art 30.31. 
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Art.32-36. Art 32. 
Hundeſteuer. 
Einnahme. 
Für 8497 im Hundeſteuer⸗Büreau angemeldete ndde Ert.42,485.- 
(Budget Ert. 39,600.—) 
Art. 33. 
Löſch-Abgabe. 
Einnahme, 
Ertrag der %s Her: Mille für 1873 Ice one: ie en 2 Grt.# 181,938.15 
(Budget Ert.}. 170,000, —) 
Art 34. 
Scnatsfanzlei und Archiv. 
Auf der Senatsfanzlei: Einnahme. 
für Befcheide Des 'Senats:n cu. 2m nen e nun meer ee Ert. 1,181.14 
£ ⸗ der Senats-Section für Gewerbe-Recursſachen ....... 10. 4 
= CShiffspayiere. Tre nn nn nenn EE ER RE 2. - 2,167.18 
- Bollmachten, Beglaubigungen und Kanzlei-Atteſte ». 2.2... 2... s 886. 8 
⸗ Negieringepäfle vr. une nnenunnrnt nen DERRALEREELBERRFEE 2 3. 6 
— 6} 4,249. 8 
Vom NRatbhaugfchließerdienft für Senats Commiſſinien nen ⸗ UK 
— Acchis, Regiltraturgebühren 72er. ern ae EB £ 30. 8 
Ert.R 4,291.— 
(Budget Ert.E 6,550.—) 
“ 
At 35. 
Finanz: Deputation. 
2 s Einnahme. 
Für Auszüge aus den Gontractbüchern und bei Umfchreibungen in den Hypothefenbüchern 
der Finanz= Deyutalion. =. 2 2... se. Ert.# 2,963. 4 
⸗ Umſchreibungen von StaatsfhuldzDocumenten. „one ne... :s 1,404.— 
s Grwerbung ber ranfitphengniß 33% -ergerrs I streiten -Eise . deck: EIER. ... e 800. — 
Ert. 5,167. 4 
Nückerftattung des Zollvereins für verauslagte Miethen und Feuercaffen- Zulagen......- ⸗ 422.2 


Ert.# 5,589. 6 
Budget Ert. 4,700.,—) 





Art 36. 
Steuer :-Deputation. 
Einnahme, 


Gebühren an a0, - 2:0 ae nen enareee  . Grt.X 1,376. 4 
Budget Ert.} 1,500,—) 
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Art. 37. Art. 37.38. 
Deputation für Handel und Schiffahrt. 


Dispache-&omtoir ° i b } Budget, Einnahme, 
Provifion für aufgemachte 558 Dispachen, Havarie-Andienungen, 
Einholung des Werthes und Ertracte, abzüglich 5 pCt. Tantieme 











des Dispacheurd..... Su oe OR Ert.K 80,813. 4 Grt.} 92,945. 8 
Peomsatue fan bie Srmflayaptere 0... scene eencueeemenne ⸗ ee 854, 
ET a er ER :  10,000.— =: 8,093.134 
ESTER ee RE E « —— ⸗ 14,480. 8 
Marine: 

Sfantsentheit amt SOntBgeld. 000. eo san nee wene nee nern - 109,208.— =  110,739.10 
⸗ nebuhe ⸗ 1,358.— = 891.— 
RETTEN ge etc ie I EEE ⸗ S50,—=. :- 1,028. — 
z DEESVHETRISDT aaa: ⸗ 50.— = —— 
e = 271,552. 8 = 22,785.12 
Eintrittögelder in die Navigationsfchule.. eures eeennnne z 2,445.— ⸗ 2,475.— 
Pandungsbrücen, incl. Recognition der Dampfichiffe.......... 233092 1 227,209 9 
Gebühren vom TWafferihunt. a -er... I rer 
ENTER ae ee ee ia Sa ae = s 1,200, 8; ©: 757. 8 
Neuer Krahn und Waage, en Arbeitslohn und Auslagen. = 6,126.12 = A als 
Krahn am Baummwall, abzüglih 123 pCt. Tantieme......... z 1,654.10 - 1,670. 6 
= ander Hafenmaner, ⸗ 124 = neben ⸗ 1,807. 2° 2,312.14 

- am Monfedamm, ⸗ 333⸗ — ⸗ 883— 29. 7 

ERErag Hr Seefahrtspüchern TR... nennen ⸗ 337.8 = 1,478.10 
Sinnahme am Niederhafen Cercl. — — VDD———— 657.— 1) 642, A 

⸗ ⸗Oberhafen 6⸗ sen bearer een ⸗ 297.12 ⸗ 11. 4 
Kran der Steuermannspatente in Reiche: hie Befähigungs: 

SRUONIUNE - inne armen ten aha arte each reis run ⸗ 50. 2 = 57. 4 
Seefthachter Jſ 200 — — 249. 3 
sen A 2 1,943. ln 749, 5 

Ert. 293,280. 7 
Ert.} 293,200.— Grt.# 315,679. 53 
Art. 38. 
Bau Deputation. 
Ifte Section, Hochbau und Ingenieurweſen: Budget . Einnahme 

VPaffagegeld auf der Harburger Fähre und Chauſſee, Hamburgifher incl. Ruͤckſtand. 

CErt. 26,000.— Ert. 24,538. 33 

Genunten vons Dermellunges Bureau. ...:..sarurcunenenacne =, 19,065. 15 |..,124:25,127. 7 

(Außerdem Ert.% 3,236. 5 für Arbeiten im Auftrage von Behörden.) 

Gripseansspen Verkauf Von Karten ‚ A000. — = 1,530, 8 


Beiträge zu den, auf den betreffenden Nubrifen des Ausgabe: 
Budgets der Bau-Deputation veranfchlagten Trottoir- und 


Fahrftraßen-Anlagen und NRegulirungen ........ ... ....... : 36,000. — 
Saflenpflafter in ver Etadt ............ Ert.# 3,091. 5 
Straßen: und Trottoir-Regulirung im nicht 
abgebrannten Stadttheil ............. 3257.89 
Trottoirverbefferung in St. Georg. . . .... —— 
Beitrag der Billwärder Landſchaft 
für den Bihlwärder Weg .........-.. ⸗ 600,— 


= Aufficht auf die Fleine weftliche Schleufe = a 
Transport...... Ert.# 9,760,14 Ert.# 85,065.15 Ert.# 51,196. 23 
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Art. 39. 








1873. 





‚ Einnahme 
inel. Rüdftand. 
Grt.}# 51,196. 24 


14,338. 14 
618.15 








Budget. 
Transport... .... Grt.# 9,760.14 Grt.# 85,065.15 
Trottoir-Regulirung in St. Pauli ...... - 3,001, 3 
Straßen» und Trottoir-Negulirungen im 
Allgemeinen in Et. Pauli........... - 1,576.13 
NRücerftattung des Zollvereins für Neparaturfoften .....-...- = 600.— ⸗ 
Ert.}. 85,665.15 Ert. P 66,153.153 
2te Section, Stroms und Hafenbau: 
Ertrag der MWeidenpflanzungen an der Norder-Elbe........., z 2,283.123 - 
Ehemalige Sporteln des Bau-Conducteurs in Gurhaven ...... ⸗ 900.— z 
Nückerftattung des Zollvereind für Neparaturfoften ......... ⸗ 2,000. — ⸗ 
Ert. 90,854.113 
Ert. 91,000.— 
Art. 39. 


Oberſchulbehörde. 


Section für die wiſſenſchaftlichen Anſtalten: 


Grt.# 70,044.133 











Budget. Einnahme. 
Stadtbibliothek, 
Zinfen des der Stadtbibliothef eigenthümlicy gehörigen 
BEINEG HS H.. ET RENTE EL TEL TE Ert.} 4,666.— Grit. 4,666. — 
Bon dem philologifchen und naturmwiffenfchaftlichen Lefezirfel.. = 500.— — 583. 8 
Berfauf von. DoHpletten.n = nen ee z 225.— 7 > 224.15 
Gebühren für Eintragung zum Schuß gegen den Naddrud .. = _.— 2.4 
Ausgezahlte Species-Agio bei Umfchreibung eines Hypothekpoſtens = — — — 10. 23 
Et. 5,391.— Ert.} 5,486.133 
Botanischer Garten, Budget. Einnahme. 
Antheil an den Zinfen des 
Rückert'ſchen Legatd......... Ert.# 133. 5 Ert.# 133. 5 
Berner She. : — — 43. 44 
⸗ 133. 5 = 176. 93 
Sternwarte, 
Zinfen der Gapitalien der Sternwarte, incl. des Antheild an 
den Zinfen des Rüderf’ichen Vega z.. u... ⸗ 623.16222 583. 6 
Ert.. 6,147.11 Crt.}  6,246.13 
Section für die Schulen des Johanneums: 
Budger. Einnahme. 


Zinfen der dem Sobanneum 
eigenthümlich gehörenden 
Sapitalien, abzüglich der 
Zinfen von 4000 # zu 
fpecieller Verwendung .. .Ert.# 2,050.— Ert.} 2,117.13 


Scyulgeld der Gelehrtenfchule = 40,000.— = 41,707. 8 
z - Nealfchule ... = 60,000.— ze  69,110.— 
⸗ ⸗höðheren Bürger⸗ 
ſchule vom 1. October bis 
ultimo December 1873... = — — 2,820.— 
Vergütung für Benußung der 
la ee £ — — 191. 8 
Transport... ... 


102,050.— = 


115,946.13 
Ert.# 108,197.11 Ert. 122,193.10 
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Budget. Einnahme. h _A° 
Zrandport.....- Ert.# 108,197,11 Ert.# 122,193.10 Art, 40-42. 
Section für das Volksſchulweſen: 
GemmaR re eine n.es CErt.  700.— 
Schulgeld der öffentlichen Bolföfchulen. ..... - 18,000.— 
Bergütung für Bücher und Ütenfilien....... ⸗ 9,000. — 
J— 37 HALS 
Verwaltung der Gewerbefchule und der zone für Bauhandwerfer: 
Budge Einnahme. 
Schulgeld der Gewerbefchule.Crt.E 7, 500. — 6rt.# 10,343.12 
⸗ - Schule für Bau⸗ 
:» 5,250.— ⸗37763.12 
—  ,2123,750— = 14,107. 8 
Ert.J. 148,647. 11 
Ert.} 148,600.— Grt.} 173,942.15 
Art. 40, 
Obergericht und Vormundschafts-Deputation. 
Budget. Einnahme. 
SEO oh ae Ert.# 9,921.103 Ert.$ 10,280. 24 
RORHNNDIHAFISSDERIERHUN. 2 18.12 s 2.4 





Grt.# 9,940, 64 
Ert. 10,000.— Ert. . 10,282. 63 





Art. 41. 
Miedergericht und Präturen. 


Budget. Einnahme. 
Derenemgelaın helug Srt.X 11,875. — N 15,779. 4 
⸗ Büreau für den Verkauf von Immobilien ............ 16,131. 2 10. 106. 6 
⸗ albiheilungafun Steaffadhen 222 - 13,856. 5 gan, 14, 7117.13 
Gi Re ER - 0234.15 - 19,495. I 
ee a ER RE EETEETTT SER : 25,982. 8 - 24,088.14 


Grt.X 88,080. 5 
Ert. 88,100.— Ert. 84,247. 6 


Art. 42. 
Handelsgericht. 
: Einnahme. 
SEO DTELDESE SSAUDEISGERIÄILE oe een age Tann onen age namen een nn Ert.# 21,880. 4 
Actuariat Des -RAUIEDeIens ee N een - 10,619. 3 
Re 2 DRIN TEL ee N RER « +10,557.13 
Verflarungen, nach Abzug von Ert.H 6,697. 4 Antheil des Echiffs-Negiftrators....... :  4,270.— 
Be Gebühren Der -Serihtshofen.. un 200 = 28,698. 5 


Grt.# 76,025. 9 
(Budget Ert.} 69,800.—) 





AVIll 
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Art. 43-46. 

















Art. 43. 
Hypotheken-Amt. 

— Budget. Einnahme. 
StadtHypothekeBreeeeeeeee ee Grt.# 50,857.— Ert. 59,434, 2 
Sand-mpnthefen-Bürea a ce. “uno oe 2 ee ee : 43,110. 4 » 56,883.12 
Beim Bergedorſe Ahintstichkektee ne sry. 2 100.,—  - 427.— 

Grt.# 94,067. 4 

Ert.# 94,100.— Grt.£ 116,744.14 

Art. 44. 
Erbſchafts Ant. 
Einnahme. 
Nadı der alten Verordnung u...» ler ae nunne a0 ee. 2 ee Ct. 991. 6 
Nach der neuen Verordnung: 
Für Provifion und Proteco⸗Gebuhrenn Grt.} 9,300. 3 

⸗ Teſtaments Puͤblicaͤnen BL: 25 829. — 

— Wotziehung — Sefkamenich sic >> 2.206 ren ee - 1,728.— 

> Erbgagenguiffe Ahr. elle neren swananen ten denen ee ⸗ 3,220. — 

s.,:Coptalten. SI: Au hrs = 2,090. 4 

e 21,167. 7 
Ert.# 22,158.15 
(Budget Ert.}} 25,000.—) 
Art. #3. 
Executions Büreau. 
F Einnahme. 
Für, Pfandueeee Ert. 8,421.— 
⸗Extracte aus dem Pfand⸗ und Inventarenbuheeee ehas ein nsrleneta ⸗ 768.— 
» -Ahisfeßungen,zOütertheilungen 20... - 1... = 3. 2 re ne. z 382.— 
& »Mriefhebeichläge aoafiswas.eees une sus = 2,585.14 
= Pfandungen zur Beitreibung rückſtändiger Steuern und Schulgelder............. =. 2,152,-4 
Ueberfhuß der Einnahme aus den 4 und 8 2 für den von jedem Pfandbeamten zu 
haltenden Arbeitgman 2.911 De ee ⸗ 26.12 
Grt # 14,335.14 
(Budget Ert.} 15,200.—) 
Art. #6. 
Polizei: Behorde. 
Einnahme. 
Domr Hundefleiter-Büreal zausweng aut HE Salt > Tneferc Eee Ert.  581.— 
Für zurücgezahlte 
Poftvorfchüffe, Porto, Transportkoften und Auslagen ............ Srt.# 357.144 
ER ARE RO ⸗ 91. - 
— —— 448,144 


Transport. ..... Ert.$ 1,029.144 
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Einnahme. Art, 41.48. 


Transport... ... Grt.$ 1,029,143 

Be arstlicrer Berichte, DRDmMELeibenn en a m nenn :e  3,880.12 
EL IE BL ARD Da es ee es, hen NH ⸗ 1,680.— 
a TE RT ee RR RE ⸗ 88.— 
BE EN BNEURBETLDNDEEHIRE RT ⸗ 180.12 
Bon den Pulver-Magazinen Eberhardus und UÜlricus .......2-ceecseerersnenennn ⸗ 66. 8 
SEELE RATE 2 ee IE ⸗ 90.— 
s Arretirung, Vorführung und Ablieferung von Arreſtatenn ⸗ 4,286. 4 
Ele ang und AlEnahme sven. Vacheee ee < 75,— 
- Beauffichtigung nächtlicher Arbeiten auf Schſſenn £ 8,634.— 
- an Bord von Schiffen und Kähnen eingelegte Hafenpolizei-Dffteianten ... ....... ⸗ m2, 8 
- zur Aufrechthaltung der Ordnung in Tanzfalons ꝛc. requirirte Officianten .. ..... 2,.14,3,396, 8 
ze Ablobnung.- o8n. Dienftboten. =. ANGE E ⸗ 180.— 
2 KDgrpfitiong- und- Bexfiepelungsgebühren „u. ccm nn esenrenes nenn nenn ren ⸗ 192. 5 
oſee 8 55.12 
EC PEERIBE Sintanmene = 2 2. BAUR CIE ED. ne len < 706. 6 
Moſe  Veeretelcentcaffer 2.8. DER it 2 79.1 


Aus den Vieh-Unterfuchungen 
Bon. dem. jeewarts. er und importirten Bieh .».-.2. 0.000000: Ert.# 1,871. 5 
- den in Roßfchlachtereien abgelieferten Pferden ............. ⸗ 521.— 
—.,0.192,392 5 
Ert. 26,385.153 





(Budget Ert.# 21,000.—) 








Art 47. 
Baupolizei-Behörde. 

„x Einnahme. 
Gebühren aus den dem BaupolizeisGefek unterworfenen Diftricten. . . . . . . . . . .. ...... Ert. 18,122. 8 
(Budget Ert.# 17,000.—) 

Art 48. 
Auswandererweſen. 
Bon 40,127 direct beförderten Auswanderern, als: Einnahme. 
32,574 nach Newyork, 
4,663 = Brafilien, 
2,147 = Auftralien, 
450 = Nemw:Drleang, 
293 = Meft-Sndien, 
| AD Veteranen en na Ert.# 10,031.12 
Bon 23,065 indirect beförderten Auswanderern, ale: 
3,700 vom 1. Sannar bis 31. Mär a 2R.....2.... Er. 462. 8 


19,365 = 1. April bis ult. December à 4 A in Gemäßheit 
Senats und Bürgerfchluffes vom 11. November/18. 
ES s 4,841. 4 
———— 5 5,303.12 
J le SE RE FE La SEAN ⸗ 1,800.— 
Ert. 17,135; S 





Budget Ert.# 16,000.—) 


— — — —— — — — — — — — 


AX 


Art.49-91. 
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Art. 49. 
Gefängniß-Deputation. 
Zucht- und Spinnhaus. Budget. Einnahme. 
Smien von Staatspapteren .. u 0. erde. Eert.#  2,408.— Crt.4  2,408.— 
⸗ — eteee Re ⸗ L1A, 8m = 114. 8 
einertrag"der SabrIE 2. 22 2 8,100.— = 11,360. 5 
Ert,#+ 10,622. 8 Ert.} 13,882.13 
Kurhaus und Gefängniffe. Budget. Einnahme. 
Zinſen von Staatspapieren Ert. 868. — Ert. 868.— 
Reinertrag der Fabrik. . . .. : 5,000.— = 19,580. 3 
Reichengelder, Kurfoften und 
fonftige zufällige Einnahmen =  7,000.— = 12,045. 84 
— — ⸗ 88.. 831 
Werk und Armenhaus. Budget. Einnahme, 
BädkereisBetrieb:..-.... Ert. 188,600, — Ert.# 205,790.14 
Kandwirtbichaft ...... +. 2 70,000.— 2 84,859. 2 
Ueberfchuß der Fabrifcaffe = 2,800.— = 4,172. 8 
Für an die Angeftellten der 
Anftalt überlaffene Nah— 
rungsmittel und andere 
Sehibeh  e - 4000, 4,153. 11 
Für an die Fabrif und an 
die Bäckerei überlaffene 
Fenerung und Beleuch- 
EIN aan 00% 9 A Rnamıpıc ⸗ 4,750.— =: 4,831. 4 
Aufnahmen, Koft-und Unter: 
ſtützungsgelder ......- ⸗ 7,000.— = 12,156.14 
Diverfe Einnahmen... ... 2 1,000.— = 6,464.13 
- : 276,150.— = 323,029. 2 








rt. 299,640. 8 
Et. 300,000.— Grt.} 369,405.104 


“ 








Art. 50. 
Entbindungs- Anitalt. 
Budger. Einnahme. 


Zinfen des der Entbindungs-Anftalt eigenthümlich zugehörigen Vermögens . . .Ert.} 220.— Ert. & 220.— 
Brifrage der Schwängerer ....- u. 0-0 eg alle nen ee. : 880.— = 747.— 


Srt.# 600.— Ert. 967. — 





Art 51. 
Polizeiwache-Deputation. 
Budget. Einnahme. 
Gebühren für den Einliegedienſt der Tagewächter. Grt.# 7,000.— Ert. 6,311. 8 
Erlös aus dem Berfauf des im Pferdeftall der berittenen Sonftabler ge— 
MWEnnenen: DÜNGErS. ©. 0 san. e ee ana anne elle sinne ae ee ⸗ 292. 8 





Ert. 7,250.— Ert.X 6,604. — 
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Art. 32. Art.32-95. 
Deputation ve das Feuerlöfchweien. 
Einnahme. 
Syfalıtar kon in el Ert. ul >66 6853 
Pacht für den Dünger aus den Pferdeftällen der Feuerwehr .......-2c-cereennenen ⸗ 250.— 





a 


Ert.# 1,516. ? 
(Budget Ert. 1,500.—) 





Mr Da. 











Krankenhaus. 
Budget. Einnahme, 
A oe SR ARENA Ert. 180,000.— Ert.P 218,562. 5 
BeprDiaungsgebüßten mm nenn one eön nennen en nnn en na ⸗ 8,300. = 13,016. 4 
Aus den Büchſen der Schlafbaaſe für erkrankte Seeleute . . . . ..... ⸗ A ⸗ 973. 5 
Beliamentengelder + -.2.. 0... MR aan, Ar: z 900 — = 923. 4 
IP ENT ee Os 2 3,954.12 = 2,407. 8 
Ert.# 193,754.12 Ert.# 235,484,.10 
Zinfen des dem Kranfenhaufe eigenthumlich gehörigen Vermögens... = 23, 445.4 = 23, 670. 4 
Ert.# 217,200.— Grt.}. 259,154.14 
Art >4. 
Seren: Anftalt. 
Budget. Einnahme. 
en ee nen Srt.} 88,000.— Ert. 98,131.12 
2 EOEREIETITRREN ERen £ 100-2 587. 4 
IBANEHSTHRONMEHE. ee ed - — — 91.14 
Ert.P 700.— Ert. 98,810.14 
Zinſen des der Irren-Anſtalt eigenthümlich zugehörigen Vermögens... = 2,380. — ⸗ 2,505. 8 


Ert.# 91,080.— Ert. 101,316. 6 





Art. 5 5. 
Waiſenhaus. 
Budget. Einnahme. 
Einnahmen 2... .... St} 426. 6 Ct A 371.8 
Zinfen des dem Kaifenhaufe eigenthümlich zugehörigen 
Vermögens: Budget, Einnahme, 


a. Von Hauspöften und in Grund- 

ftücken belegten Geldern, abzüglid) 

der Zinfen fir das Erlencamp’fche, 

das Mayer’fche und das von 

Aujeildie, Yegatı... 2. das. sr Ert.# 51,775.11 Ert. 52,107. 3 
b. Bon der Staatsfchuld, abzüglich) 

der Zinfen für das Sulzer'ſche 

SR en seandene. 235,137, 036 


Transport... Ert:4 87,533. 1 Ert.# 87,864. 9 Ert. 126. 6 Er. 371. 8 
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Art 56-58 Budget. Einnahme.- Budget. Einnahme. 
- ER Transport... ... Ert.# 87,533. 1 Ert.# 87,864. 9 Crt# 426. 6 Ert. 371, 


c. Don Teftamenten und immer: 
währenden Nenten, abzüglic, der 
Zinfen für das Wilmang’fche und 








das Erlencamp’fche Kegat.... = 1,740. 9 = 1,744,11 
— — 
Grt.} 89,700.— Grt.}. 89,980.12 
Art 6. 
Armen-Anitalt. 

Budget. Einnahme. 
Nachlaß verftorbener Armen und aus Todtenladen ..... ... ........ Ert.& 1,500.— Crt.& 2,570.— 
ZUraltae TSIHnahmem.:. - 2%. Tune ree eh ent N £ 300:— ".« 768.13 


Grt.# 1,800.— Ert. J 3,338.13 
Aus dem der allgemeinen Armen=Anftalt eigenthümlich zugehörigen 
Bermögen fließende Einnnahmen: 











Budget, Ginnahme. 
Ziſe Eh Ert.# 32,450.— Ert.# 31,497. 8 
Nente für das Grundſtück am 
Sagerplaßn.n.n .ape=sa-laan- - 4500.— =  4,500.— 
Ueberfhuß der Armenmwohnungen: 
hinter dem Strobhaufe......- 2 1,000,— = 976. 8 
am Dammthorwall .......... 2 1,000.— = 1,200. — 
Proviforische Miethe-Entfchädigung | 
für die Benußung der Schulhäufer = 8,000,.— ⸗ 8,000.— 
- - 7 46950, Sa 
Ert.# 48,750.— Grt.# 49,512.13 
Art 7. 
Armen-Anftalt in St. Pauli. 

- Budget. Einnahme. 
Anette fir Koſttkine ee Ert.$ 450.— Ert. 428. 4 
Einnahme von Todtenladenu. - 10.— =: 226.154 
Diverfe Sinnahmenn 2... 2. 002 ee a er. - 200.— = 585.13 

Ert.E 750.— Ert.# 1,241.— 3 
Art. >8. 
Patronat der Vorftadt St. Pauli. 

Einnahme. 

Gebuͤhren c. drehe, ARE VEARHOLIE UNE ESSENER EEE Ert. 3,729. 
Schutzgeldee.. 0 EEE EN MIR EEE Eee ⸗ 81.—9 
Moltzeiärztliche Gebühren)... Dir Regen ungen 8 ⸗ 557. S 
Ueberſchuß Der Meretricencaffe u ha ER en rn nt Su ENERE :  2,887.10 


Grt.# 7,255.11 
(Budget Ert.# 6,800.—) 
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Art 39. 
Landherrenfchaft der Marſchlande. 


erkalskefeinlelaare mlersholdie dualen on 0 Vo 0 0a a een Feen re 


Gebühren 
Scyußgeld 
Sonceffiong-Abgabe 


DEalelteie co ehe oleleLe miieLe! Dina Le 0 a lejeı a ere'e a 8 elee emule en se alel alere, o/anefa ae 


Gukakotekslelukeie.e ara aan, 0 el 5» leo o,® 00,0 „me ee ie ie. .wi le. jele 0. ale ala u 0) e.0ıe 8 a = 


(Budget Ert.# 2,550.—) 





Art, 60. 
Landherrenſchaft der Geeſtlande. 


Gebühren 
Einnahme von den Märkten 
Schußgeld 
Gonceffiong-Abgabe 
Ehemalige Sporteln der Polizei-Dfftcianten 


a een es eieı se, ee) 8, 0,0) ee) ee .e na} ee, al,e,.e) el mlıele,.e.e eh mise ee a 
wünlehelalelleiivinera one a elle 'o'Lellare,in/sL ale, eo era aLal.eLe,e elle, eo 
ae Bheilieiallenoi ni en vita wlnlans ale 0.0 en ele en 0. 0l6L.e .o) e’e, eo, ee eo a ee 0,0 Ele 0 'e, eL.0, ei. —⸗ al eo © 
Biel elele o.ole olelaim ee ee ee 8 0 0 0 ae ade oe ee. eo 0 ee eo oe ee. n ee pe, ‚lei mie ‚olej e 


..... | 


(Budget Ert. 4,900. -) 





Art. 61. 
Landherrenſchaft Nigebuttel. 
Gebühren aus ——————— Des. Amtsverwaltes 
⸗ ⸗ =. Antsrichtensiseriiiekr Sr Ban 


oe 


Grt.} 3,498. 6 


Einnahme. 
Ert.} 3,037. 4 
e 126, 3 
01328 
⸗ 99. — 
412, 8 


Grt.# 4,748. 7 


Einnahme. 
Ert.# 1,956.10 
7,309. 1 


Winnungen, —— und Schreibthaler, nach Abzug von 5 pCt. Tantieme des 


Nigebüttler Einnehmers 


nad anan en no ee Biel) mineral eo ln mn —— 


(Budget Ert.# 8,300.—) 





Art. 612. 


Landherrenſchaft Bergedorf. 


Ehemalige Sporteln des Amtsverwalterg, 
Fiscalats 2c. und für Gewerbeſcheine 


Budget Ert.# 4,100,—) 


des Actuariats— 


ee 








und Gerichtsdienerg, des 
Grt.X 4,837. 6 


2 718.— 





Ert. 9,983.11 


Einnahme. 


xXlil 
Art. 
39-61. 


AXIV 
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Art.62-64. 


Art 62. 


Amortiſation der Berlin: Hamburger Eifenbahn:Aetien Lit. B. 


| Einnahme. 
Kür .amerkifiste. 1079, Lie B- Actien a 200 292 EErmeerR: »£ 215,800.— 
a2%88....Cırt.$ 539,500.— 
Budget Ert. 410,000,—) 


Antheil an dem vom Deutſchen Neiche im Hamburgifchen Gebiet 





Art. 63. 


erhobenen Wechfelitempel. 





Einnahme. 
Bon dem im Hampburgifchen Gebiet für debitirte Mechfel- 
ftempelmarfen und geftempelte Blankets aufgefommenen 
PB SEEHAR,. 2 estate: Alert ent = See RE „$ 284,573. 22 Gr. 6% 
24 One „2 68,297. 21 ©. 3 
SO Grt.} 170,744. 4 
(Budget Ert.# 108,900.—) 
Art 64. 
Strafgelder. 
Einnahme. 
Bon der Steuers-Deputation ......eocnnnunecn 81 Ert.# 31,316. 7 
=». #2 Gection für. Stempel. 2... 2 02 s 497.14 
(Vom Wechfelftenrpel, auf Grund des Neicheftempelgeferes.) 
s - » „&ommilften für Die Sdiiffepapterent me. Versen Eee s 12. 8 
= en Deputation für Handel und Schiffahrt. - men... rn. Eee £ 567. 6 
2 Proviforifchen Vergleichöbehörde für Gewerbtreibende ........... ...22626 e 17. 8 
: = Gection für den Hochbau und dad Ingeniea z 18 
⸗Section ur das Voltéſchuweſe a ER. ⸗ 158. 8 
Vom Obergericht und der Vormundſchafts-Deputation .. ......24 183. 8 
#. Niedergericht und den Praͤtiureee 888 - 17,648.12 
m BANDEISGELIME u... are ae 1111 ⸗ 393,— 
Bon. der Polizei Behörde . ...2.. 2. @ =. 1 .1:198,910. 4 
Vom Cipilſtandſſſſſſßſſſ ee er - 52. 8 
Bom Patronat der Borftadt St. Pauli............eueeeennnnnnnnnrnuneennun. £ 5,458. — 
Bon der Randherrenfchaft der Marfchlande .P.. .... ..2222222* z 1,027. 8 
euer ⸗ = Geeſtſtaannnnnnee 1400 
— Ritzebutfttttttee Essen. are £ 1,153. 2 
8 ⸗ Bergedörf dl arme id Adern faenh nenn £ 671. 4 
Ert.# 84,484. 9 
Hiervon an die Penfiongcaffe für die Wittwen und Waiſen der Angeitellten des Ham— 
burgifchen, Staates Die Walfte MiE...... 20.0.2 49,242. 43 
Grt.X 42,242. 44 


(Budget 


Ert. 39,275.—) 
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Art. 63. 
Zufällige und unvorbergefehene Einnahmen. 


Für dem Fiscus adjudicirte Nachlaffe . . . . . ... 
Antheil Hamburgs als Mitglied des Rorddeutſchen Bundes an den bei der Reichs-Haupt— 
caffe affervirten „8 2,932. 24 Gr. aus dem beweglichen Eigenthum des vormaligen 
SEE Baier dor ee ee ARE a A N 
Für von der Kreis-Erfaß-Gommiffton angefertigte Duplicate von Militair-Ausweifen.. . 
Bon den Landfchaften Billwärder und Billmärder Augfchlag zur Ablöfung der Unter- 
balkungesıfidit, Deseimeichlagerwenre zer Nr ee 
Beiträge zur Negulirung der Ulmenftraße in Winterhude 
Für Rammung von Duc d'Alben und Pfählen am großen Grasbrook .............. 
Miethe für die Taucherglode UND Staats Samy 
Vom Civilſtands-Amt, Die im Sahre 1873 erhobenen rücjtändigen Shut: 
ET eh oe BR OT Ert.# 119.— 
Recognition für Wiederaufnahme in den Staatsverbandd ............ . '672.— 
Gebühren bei Veränderungen von Vornamen im Geburtsregifter ...... £ 23. 4 


euabeiele elle, ee ea ee’, une/u = 0.0. 


sa eu ee ee a oe 0le 0,0 oa a e oNsLe 








Dom Medicinal-Sollegium, die im Sahre 1873 für Phyficats-Attefte erhobenen Gebühren 
Ueberſchuß der Entſchädigungsgelder der Brandcaſſe für den Blitzſchaden am Schulhauſe 
i 
Erſatz für durch Schiffe befchädigte Sarfeniverte und Stastsiife. >... u ee nee 
Ertrag verfaufter Bäume, Holzabfälle, Pfahlitummel, alten Eifens, Steine ıc. ....... 
⸗ unbrauchbarer Gegenſtände des Feuerlöſchweſens ......... ........ 
⸗ CE RR LE GR ee AR. 
⸗ ⸗-Wagen und Geſchirre aus dem früheren Marſtall ........... 
⸗ werthlo8 ee,ebdßdß 
verkauften Baggermaterials aus der Alſter ............. a a 


W 


RVG ENDEN 


—8 


Einnahme. 
Ert.#-14,431, 2; 


[077 





Ert.} 41,091.124 


(Budget Ert.}: 17,000.—) 





Art. 


XXV 


65. 
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Art. 66.67. Art. 66. 


Honorar der Scnatsmitglieder, Syndici und Seeretarien. 


l. Senatsmitglieder. Budget, Ausgabe, 
Gelehrte Senatoren: 
der ältefte (jetzt Präſident des Dbergerichts). 








2° FOIGENDExuer sierecheleteelerenefe æ irre Teer Bco.# 10,000,— Bco.} 10,000,— 
ee en eonononnabaobeodann00n>: ⸗ 10,000. - ⸗ 10,000. — 
drei ION TE 5 2 ne ee ee ⸗ 28,500.— ⸗ 28,500.— 
vier 3 90005 2: orlei ee 241..86,000.— ».36,000.— 
Uebrige Senatoren: 
Dreisa. 6000ER „2 22200 ⸗ 18,000.— ⸗ 18,000. — 
Dratea. 30 a — 
drei >a 2000. 22. - 15,000.— - =» 15,000. 
Außerdem: \ 
PEADAES= ZUTAGE 2.02 0.2 vente ee ee ⸗ 3,000.— ⸗ 3,000. — 
Desgleichen ne 2 Wlan eis ee ⸗ 1,000.— ⸗ 1,000.— 
Zulage an den Alteften Senator als ſolchen 2er 2200. ⸗ 500,— ⸗ 5 — 
Bco.# 138,500.— Bco. 138,500. - 
— Ert. 173,125.— Ert. 173,125.- 
2. Syndici und Secretarien. Budget. Ausgabe. 
Der älteſte Syndicus ....Bco. 10,000.— Bco, 10,000. — 
= jüngere ⸗ Re 9,000.— ⸗ 9,009. — 
Die beiden älteſten Secre— 
taten a ⏑ ⏑⏑ - 15,000.— :  15,000.— 
Die beiden jüngeren Secre— 
tarion a 60004 ..... : 12,000.— =  12,000.— 
Für temporaire Anftellungen = 6,000. — ⸗ 2,480. - 


Bco.# 52,000.— Bco.# 48,450.— 





RUE -  65,000.— =  60,600.— 
3. Emeriti. Budget. Ausgabe. 
Ein Syndimd.......... Bco.# 11,000.— Bceo. 11,000. — 
e Eenator......2...- : 7,000.— = 7,000. — 
= Eerenelarus.. ana: ⸗ 5,000. — ⸗ 5,000.— 
Bco.# 23,000.— Beo.} 23,000. — 
arl25 79 here ⸗ 28,750.— ⸗ 28,750.— 
4. Berwendung bei Todesfallen: =... 202 200 200 lee ee ⸗ 20,000.— = nn 
Grt.# 286,875.— Ert.} 262,475.— 
Art. 67. 
Protofoll und Manzlei des Senats. 
Budget. Ausgabe. 
1. Protokoll Des Senatß .. „...4.2 0 Sr ae Eee Ert.# 7,000.— Ert.# 6,953.12 
2. Druck- und Buchbinderarbeiten, Schreibmaterial ꝛc. ...........- s 18,923.13 = 18,752.— 
3. Gehalte des Kanzlei-Perfonale: Budget. Ausgabe. 
Ein Ranzliit..... ee. Ert.H 4,955. 6 Ert.H 4,955. 6 
⸗ ⸗ 4,120.13 = 4,120.13 


Trandport...... Ert.}} 9,076. 3 Ert.$ 9,076. 3 Ert.# 25,923.13 rt. 25,705.12 
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Budge Ausgabe. Ausgabe, . 
Transport. . CErt. P 076. 3 Ert.P 9, 076. 3 Ert. % >> 1033. 13 Ert # 25,705. Art. 68.69. 

Vier Kanzliften, 3 à 3000 4, 

3500 : 11,500. - 11,500.— 
Affiftenten und Hülfsfchreiber . = 3,000. = 2,000.— 
Der erften Botteee 2 2,000.— =: 2,000. — 

weite a... ⸗ 1,500,— =: 1,500.— 

A nn A ⸗ 1,000.— = 1,000.— 





280716.3. =, 27,016. 3 
Ert.# 54,000.— Ert. 52,781.15 











Art. 68. 
Archiv. 

1. Gehalte: Budget. Ausgabe. 
Regiftrator, incl. 50 # perfönlicher Zulage für den jegigen Negiftrator.Crt.# 3,050.— Crt.# 3,050.— 
STILE Be neo ne or nanan nes ae aa mb afie 0 ae ⸗ 600.— = 600. — 
SIE TED re ar RE VO LOR E SREHNE EIHENEN ⸗ 400.— = 400.— 
BERIBDEAITELSDULTSLELNING © 20 ne s.e aan name eheeie eröpeie ⸗ 1,800,— = 1,795. — 
Grenz-nfpectorat: 

JJ ſſ R 2 Sul 500.— 
BNUIHBEBIEL Eee aa nn se are nie ae lee - 400.— = 400.— 
Ert.} 6,750.— Ert.x 6,745. — 

DE DERY EB SOLENFEN are en aan une ss nneasen -  3,300,— 

Baggerung in der Elbe vor dem Hamburg-Altonaer 
Grenzfiel, diegfeitige Koftenhälfte............: Srt.# 137. 8 
Sonftige Ausgaben wegen der Altonaer Grenze... = 761. 84 
Grenzarbeiten im. Landgebiet un. ses une eneas >> 371.033 
Neue Grenzfarten und Einbinden derfelben....... : 695.— 
Auslagen der Grenz-nfpectoren „222er ⸗ 36.11 
— —— ⸗ 1,802. 9 
Ba Seonige sgaben .,. 2810 ⸗ 1,700.— 
Dreud- und Buchbinderarbeiten ... ......en2e... Grt.# 758. 8 
Nothwendige und Fleine Ausgaben: 
ER en re 2 180, 
chen at teala u! 
Actenreole und fonftige Tifchlerarbeit .. .. ..... - 298.10 
Scyreibmaterialien und andere Büreaufoften ..... 38329 
— — 201,697. :9 
Ert.}# 11,750.— Ert.} 10,245. 2 
Art. 69. 
Bedienung des Senats, 
2 3 R Bud ‚ „Ausgabe 

I. Gehalte des Nathhaugfchließers und deſſen Gehülfen Ert.}} 1,925 Budget. incl, Ruͤckſtand. 
BNOLENET OT OO De Ert. 2,925.— Ert.# 2,925.— 

2. Uebrige Dienerfchaft, Benugung von Wagen und Pferden u. f. w. 

SED el ehr I Sr -  12,000.— -  12,000.— 





Ert. 14,925.— GErt.} 14,925. — 





dl 
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ar} 29) 
Art. To (2: Art. 70. 
Burgerfchaft. 
1. Gehalte: Budget. Ausgabe. 
Sewretale 2. ee near en Ert. 5,000.— Ert.# 5,000.— 
Kanzlift, incl. 00 yerfünlier” Zulage. .. .. m. IE u. ⸗ 3,000.— ⸗3,000.- 
Bote und Hulfsſchkeßßeeee en 2. ANNE ⸗ 1,800.— = 1,800. — 
St. 9,800.— Crt.}} 9,800.— 
2. Deconom für Beauffihtigung, Reinigung und Heizung des Locals. = 650,— ° > 650, — 
3. Bonitige "ANggnbei-. cn sr. ae ee N ⸗ 6,650.— 


Koften des bei den Verfammlungen und für die 
Erpedirung der Einladungen, Anträge, Mit- 
theilungen ꝛc. an die Mitglieder erforderlichen 
Dienftperfonale, inch. Porto für die durch die 
Poft zu befihaffenden Expeditionen. ........ Ert.}  886.— 

ROFUCKENfTEN "RO 2 e 3,036. 8 

Ertra-Ausgaben, ale Lithograpbien, Karten ıc.. = 104. 8 

Papier, Bücher, Zeitungen, Schreibmaterialien, 

Fleine Neparaturen, Ergänzung der Bibliothef 
und nothwendige und Heine Ausgaben ....... £ 973. 9 
Denerung, OaBTund Licht . ein dert. - 1,639. 1 


| 


N 6,639.10 
Ert. 17,100.— Ert.# 17,089.10 








Are 71. 
Wahlen zur Bürgerſchaft. 
Budget. Ausgabe. 
Miethe von Wahllocalitäten, Druckkoſten, Protocollführung, Schreibgebühren, 
Schreibmaterialien und kleine Ausgaben, mit Einſchluß der Koſten für 
Wahlen von und aus den Grumdeigenthümern ... .. ............. Srt.} 1,000. — 
Ausgabe... ®.. 0 RE ee Ert.} 1,227. 7 
Davon auf Art Io0 "rare ee ⸗ 227. 7 
ein one Grt.# 1,000.— 
Außerdem auf Art, 130, Unvorhergefehene Ausgaben: *** 
Mehrkoſten im .Sahre. LSZII mm een ne en ae, Grt.# 227. 7 
Act TR. 
Honorar der Mitglieder der ehemaligen bürgerlichen Eollegien. 
Budget. Ausgabe. 
5 Mitglieder des Dberalten-Eollegii A 3000 B.......222ncceeenn. Grt.# 15,000.— Ert.X 13,582. 6 
‚ (Minder-Ausgabe Ert.K 1417. 10 3 durch Sterbefälle.) 
1 Mitglied des Sechöziger-Collegii ...... NER ⸗ 200,— = 200.— 


Ert.} 15,200.— GCrt.} 13,782. 6 
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Art 73. 
(Finanz: Deputation.) 
Staatsjchuld. 


(Bergleihe Abrechnung über das Staatsfchuldenwefen.) 


Budget, 
1. Aeltere Schulden, die weder von Seiten des Staates, noch von 
Seiten des Gläubigers Findbar find (ſog. Unlögliche Schuld). 
au Unioshdier Kammerbriefer..e una sep nn neee Crt.H 52,904, 8 
Gefammt-Ausgabe......-....... Ert.}. 53,646. 9 
Bay auf At 130... Gran i £ 7142. 
DIS 2 10,311. 9 


Ert.# . 63,216. 1 
Heltere Schulden, die laut den Verfchreibungen von beiden Seiten 
fiindbar, aber nach dem Rath- und Bürgerfchluffe vom 16. Juni 
1842 und den Gefeße vom 29. Mai 1865 ohne weitere Kiindi- 
gung bis ultimo 1891 zu tilgen find (ſog. kündbare Echuld).. — 175,266.14 
Gefammt-Ausgabe. ......err0.... Ert.# 175,476. 2 
Dosen aus Ar 180. 220.000. ⸗ 209, 4 


180) 





3. Aeltere Schulden, die nur von Seiten des Staates Findbar 

BB .Ci89, Untimobane CHUD 2... ⸗ 350,410.12 
4. Hamburgifche Staats-Anleihe a 4 pCt. Ert. von Banco.. 450,909. — 
5. Hamburgifche 34 pCt. Feuercaffen-Staats-Anleihbe von 1842 1,506,250.— 
6. Hamburger Staats-Prämten-Anleihe von 1846 .......... 600,000. — 
7% 
8 


V 


W 


Hamburgifche 3 pCt. Prämien-Anleihe von 1866 563,437, 8 
Hamburgifche 43 pCt. Eifenbahn-Staats-Anleihe von 1868 — 
(Die Comptabilitaͤt dieſer Anleihe, für welche eine ſpecielle Deckung 
befteht, wird in Gemäßheit Senats- und Bürgerfchluffes vom 
11. Dec. 1867/29. San, 1868 abgefondert geführt.) 
9. Hamburgifhe 5 pCt. Staats-Anleihe von 1870 ......... ⸗ 500,000. — 
10. Zinſen ꝛc. für die in Gemäßheit verſchiedener Senats- und 
Bürgerſchlüſſe noch entweder temporair oder definitiv zu 
E teheeeee aan nenne ⸗ 490,509.13 
Zing-Ausgabe für die beiden erften Raten der 
Hamb. 43 p&t. Staats-Anleihe von 1873 Ert.}} 74,062. 8 
Ueberfchuß der aus temporair disponiblen 
Anleihegeldern vereinnahmten Zinfen 
über die Zinfen temporairer Anleihen = 61,456. 3 


AN 


R 


Il, Verzinſung und Amortiſation der Warwiſcher Anleihe.. ... ⸗ 4,921.14 


Außerdem auf Art. 130, Unvorhergefehene Ausgaben: 


Zur Zinsberichtigung unlöslicher Rammerbriefe (Rubr. 1) 
EHDNINGTUERLSTE 3 een Grt.}. 23.15 
9 


RAINER OR Sahne NE ne z 718 


Zur Zinsberichtigung eines Findbaren Kammerbriefd (Rubr. 2) 


— 


2 


z 


Ausgabe, 


52,904. 8 
10,311. 9 
63,216, I 


175,266. 14 


342,731. 6 
443,461. 8 
1,806,250.— 
600,000. — 
563,437. 8 


500,000. — 


12,606. 5 
4,921.14 


Srt.# 5,004,921.14 Crt.} 4,511,891. 8 


Erhöhung 0—— 
ächzahlnng hee as EL 5, 0202. ’8 
— ⸗ 209 4 
er} 951. 5 
Für den Anfauf des unlöslichen Kammerbriefs NE.3 fol. 940 . . . . . . . . . . . . . .. 





Ert. 2,906, 5 
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Art. 73. 


AXX 


Art. 74. 
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Art. TH. 
(Finanz Deputation.) 


Domainen- Verwaltung. 
Budget und 


1. Gehalte und Lohn: nn USE 
a. Domainen-Snfpection im Allgemeinen, 
Sinipector Nagel sun rn EEE nen Grt.}} 4,800.— 
Davon find für die Grenz» Infpection im 
Geeftgebiet auf „Archiv gebucht ..... ⸗ 500.— 
Ert.}  4,300.— Crt.}  4,300.— 
b. Pachtgüter, 
ESILIRECHOREEL. 17> Geben Eile. ⸗ 2500.— = 2,500.— 
Auffeher der beiden Schleufen auf der Veddel........... ⸗ 100.— = 100.— 
c. Forſtweſen ꝛc., 
Forſtrath Könnnggg SIAHRR. SINN NER. ee ⸗ uU War 700.— 
Förfter zu VBORSDorfa:! .....% . SER ER ⸗ 1,500.— = 1,500.— 
. Holzuogt zu Wohldgrf -........ 9. Sun ⸗ WATER 1,075, — 
5 = Groß-Nangoorf 9. Mile ae ame okekefatcheken. 5 1,425.— ⸗ 1,425. — 
z =, ZOUGENHOEN encore ⸗ 520.— = 520.— 
Haushälterin im Herrenhaufe zu Wohldorf ............. + 150.— > 150.— 
Helzvogt zu Berßesßße ⸗ 600. — = 600. — 
Forſtwaärter zu Geeſthah MA SR ⸗ 800 — — 800.— 
d. Schlachthaus, 
Verwaltedd sefenenerorenerchezerekere ae a + 2,500.— ⸗ 2,500. — 
MWaagemeilterd. „SER... 2 2 anno N - 1,200.— ⸗ 967. 4 
(Minder-Ausgabe Ert.X 232. 12 8 durch Vacanz.) 
DJ) 1 EN öko. 1010.00. 0.000.066. ⸗ 450.— ⸗ 450.— 
3 Shlachthandreiniger . .... ...... Ua HAi Hure ne £ 2,340.— ⸗ 2,340.— 
Wäaächtee ARE £ 780.— = 780.— 
207Stol warten... EEE ⸗ 1,144. =: 1,144.— 
Aufſeheee A ee 2 Sur no 780.— 
e. Schleufen, 
Wärter bei Der Ochjleujenbrücder „u. er. er 2 1,300.— = 1,300. — 
e.0.3 =  Elleenthorsbrücken „0 ee ss BE ⸗ 900.— 
2 Muhlenbruckkfkfkffe + 900.— = 900.— 
⸗ ⸗ ⸗Graskellerbruckfkffee er ⸗ 1,000.— = 1,000.— 
ee 2. Neuenwallbrüde 2. 2... 2. ee ⸗ 750.— = 375.— 
(Minder:Ausgabe Crt. 375.— durch Wacanz.) 
Wärter bei der Hammerbrooffchleufe .. . .. . ........... ⸗ 1,200.— + 1,200.— 
Aſſiten; deſelbbe Ne 1,920.— + 1,920. — 
Wärter bei der Brandshoferſchleuſe .. .. ............... ⸗ 1,200.— = 1.200. — 
SSUIFSTOATTET bſelee ae Sue ⸗ 0 100.— 
10 Wärter an den Echleufen der oberen Alfter 2... --+- 2 223.— = 223.— 
Wärter an der Bergedorfer Schleufe.......»errererrr- ⸗ 34 —⸗ 34. — 
f. Oeffentliche Gebäude ꝛc., 
Rathhasfeggeee ee ER ⸗ 1,150.— + De 50.— 
3 Hausfnechte im Rathhaufe a 65OH ....r rc. rennen ⸗ 1,950.— + 1,950. — 
8 Wächter im Rathhauſe für 365 Wachen a AH......- . 1,460.— ⸗ 1,460 nr 
3 Feuerungsträger im Nathhaufe a 175 P.. ............ : 595.2-hiee Se 
Kaftellan im Verwaltungsgebäude auf der Vleichenbrüde .. = 1,000.  « 1,000.— 
2 Hausfnechte im Verwaltungsgebäude à 750 P.. ....... e 14J0 L500.- 
8 Wächter im Verwaltungsgebäude für 365 Wachen 4 K246— 1,505.10 — 1,482. 14 


(Minder-Ausgabe Crt. 22. 12 4 für 182 Morgenwachen a 2 2.) 
Transport......Ert}} 41,481,10 Ert.& 40,851, 2 
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Budget und 
—— Aus gabe. Art. 74. 
Bewilligung. 
Transport ...... Ert. 41,481.10 Ert.# 40,851. 2 
Auffeher im ehem. Stadtpofthaufe und den daneben liegenden 
Häufern des Aerars auf dem Neuenwall......rr 2.00. ⸗ 300.— = 300.— 
I IRaere AGLINTE 62 r 00 0000 E 1,505.10 ⸗ 1,465.— 
(Minder-Ausgabe Grt.# 40. 10 £.) 
Auffeher in der Markthalle am Pferdemarkt ............ ⸗ 100° 2° 700.— 
⸗ no het en elere nie anne niet nee ⸗ 765.—  : 765.— 
- auf dem Landungsplas am Pinnasberg ......... £ 900.— = 868. 8 
(Minder-Ausgabe Ert.4 31. 8 4 durch Vacanz.) 
Auffeher auf dem Landungsplag an der Hafenftraße, excl, Tant. = 1,000, 7 1,000. — 


Srt.} 46,652. 4 Grt.} 45,949.10 
2. Waltershof: 





a Kemunerationzans Ben: Berwalter aceun ir sonsanenssese. ⸗ 1,500.— = 1,500,— 
5 BLENBOTNTNEGEN SC AT ne oo A ee ⸗ 3,500. - 
Sanagenpflanzungen or .u oa yman.en. Grt.# 1,354.15 
BOT aNIEN Bee ea. ⸗ 74.6 
Neibnflamsungenen ne so... na en ⸗ 138.11 
Anlegung des Sommerdeichs ............ ⸗ 839, 4 
Sebäudeneparatüten >... ae ee : 1,090. 3 
——— a Haar - 3,497. 5 
CIESIEIHSEUNDE ÜFErLEDAKaelKeHt ee ce ee aaa ans share ⸗ 1,500,— =: 1,491. 6 
3 Unterhaltung Der übrigen. Pachfgüter .enen o.neo va mas anne ⸗ 11,600.- 
Sielen... 0. 2.020. mens. Ert.# 790.10 
Borfeßenbau an den abbrecyenden Uferftellen = 294.14 
ERGEGLUE der. Deige ou c-asn nennen ⸗ 1,863.10 
Fortfeßung der Erhöhung und DVerftärfung 
DEBETTBDRINB a ee een z 3,000. — 
Aufbringen von Sand und Schladen auf 
DIEFDEIHE-UND Wege. .... es lehearn 1 19,772212 
Reinigung der Grenzgräben ...2...2020.. x 796. 44 
Mauergrus zur Deckung der abbrechenden 
Uferftellen und auf die Deiche und Wege = 1,799.14 
Fährgeld, Sopialien, Hülfe beim Meffen ıc. = 115. 6 
Inſpectionstour der Finanz-Deputation.... = 509. 8 
a ee =  11,342.143 
4. Forftarbeiten und verfchiedene Ausgaben in den Walddörfern... = 6,800. — 
Durchforften, Holzfällen, Fuhrlohn ......... Ert.# 2,035.— 
Unterhaltungsfoften der Baumfchulen, Forftcultur 
und Forftverbefferungsfoften. ............ : 1,719.—} 
Eulturfoften für die Bergedorfer und Geeft: 
DAERBSDRENgeNE - 1,136.13% 
Unterhaltung der Wälle und Gräben, der Fahr: 
wege in den Zufchlägen, der Stege, Fuß— 
WIN Ion aa cr O ⸗ 770.11 
Beftellungen, Beforgung der Holzrechnungen 
HROISICHLINICHLIONEN ES Ahern ae ee P 1713 
Ergänzung, Reinigung und Unterhaltung des 
Inventars im Herrenhaufe zu Wohldorf .. = 267. 4 
Brandcaffengeld, Amts- und Dorfabgaben, 
BEiEdientgebührensrek- ern ee re en ⸗ 108.14 
Koften der HolzeAuctionen .. 2.2 e00n00.. ⸗ 336. 8 
ae een . 6,452. 2 





Transport...... Ert. 71,552. 4 Crt.% 70,233. 54 
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Art. 74. 


Budget und 


54 


ı J)5 


52,028. 114 


Supplementar: Ausgabe. 
Bewilligung. 
Trandport...... Ert.#} 71,552. 4 Grt.#4 70,233 
5. Sufpectionstour der Finanz-Deputation......unneeeeeneenne 2 1.000, 1,000. — 
6. Koften der Schlachthausverwaltung für Hülfsarbeiter, Brenn— 
und Qulternaterial wen. ke en ee ee ⸗ 16,500,— — 16,243.10 
7. Dnera, Zinfen, Affecuranz- Prämien, Wafferverforgung 2c. der 
Staategebauder 2. mm... . aan ee ee 2. z 52,413.12 
Beuercaffen-Sulagens. nn. an ee Ertl. #11,217..1 
Prämien für Feuerverfiherungen ......... < 1,750. 6 
Zinfen für Hypothekpöſte und eingefchriebene 
Grundmiethen und Nenten............- - 5,215.11 
Beiträge der Domainen zu den Sommunallaften + 388, 33 
Feuerverficherung für die Windmühle der 
Iepenbuisgue een Sur ⸗ 1,589.13 
Beitrag zu der Bergedorfer und Vierländer 
Feuereaſſſeee ee RR z 65.15 
Wäſſerbeitäagggg 00 
Beleuchtung des Rathhauſes, der Verwaltungs— 
gebäude, Präturlocalitäten, Zoll- und 
Acciſeſtätten Markthallen ıc. -......... » 19,262. 9 
Auslagen des Rathhausſchließers, der Kaftellane 
und Aufjeher in den VBerwaltungsgebäuden, 
denFocalitäten neben dem Börfenplateau, den 
Markthallen, Landungsplätzen und Schleufen = 15129,77 
8. Feuerung für das Nathhaus und Verwaltungsgebäude....... ⸗ 25,000. — > 18,802. 9 
9. Hamburgs Antheil an den Miethen für 3 zollvereinsländifche 
Reben Zollamter a... en eine a ne ee N Re ⸗ J 14: 
10. Miethen für verfchiedenen Behörden zu liefernde amtliche Localitäten: 
Bürgeridjaft.n - sneon en Ert.4 7,500.— Ert.} 7,500. — 
Beleuchtungswefen .. . ... ⸗ SE 8 500.— 


Deputation für Handel und 
Schifffahrt, Amtslocal für 


das Eichwefen........ a 7 
Büreau des Wafferfchouts. = 1,200.— = 1,200. — 
Pocalitäten für die Navis 

gationsfchule ......... . .23,880.— 2, 72,880.— 


Section für den Hochbau und 

das Ingenieurweſen, Baus 

büreau für den 2. In— 

genieur-Diftriet -. ... ⸗ 456.— =: 456.— 
Section fir den Strom: und 

Hafendaun und Aus 

wanderer:Deputation... = 3,125.— =  3,125.— 
Section für die Schulen 

de8 Johanneums, Höhere 

Bürgerfchule, Supplemens 

tar-Bewilligung in Ge— 

mäßbeit Senats- und 

Bürgerfchluffes vom 


31. März/9. Aprıl 1873 = 00.— ⸗ 735.12 
Section für das Volfefchul- 
all For - 30,000.— =  11,502.11 





Transport. ..... Ert. 47,811. Grt.} 29,149. 7 Ert.} 166,628. 8 Ert.# 158,451.15 
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Budget und 
nenne: Ausgabe. Art. 14. 
Bewilligung. 
Transport... ... . Ert. 47,811.— Grt.# 29,149, 7 Crt.# 166,628. 8 Ert.# 158,451.15 
Verwaltung der Gewerbe: 
fjulen.. 0 ⸗ 1,100.— = 1,100.,— 
Staatsanwaltfchaft . . . ... ⸗ 1,500.— + 1,500. — 
Kurhaus und Gefängnife. =  4,500.— = 4,500.— 
Polizeiwache-Deputation.. = 4,344.— =: 3,740.— 
Deputation für das Feuer: 
tefchmelen 2... =. ....:: + 5358.— — 484, 4 
Patronat der VBorftadt St. 
Ste 200 21,200. 
Landherrenfchaft der Marſch— 
Tandem ee ee ⸗ 1,250.— ⸗ 1,250. - 
Landherrenſchaft der Geeſt— 
dd waaraag: ⸗ 1,100.— =: 1,400, — 
Ert. 63,663.— Crt.# 44,323.11 
Proviforifche Mierhe- Ent: 
ſchädigung für Benußung 
der Schulhäufer der All- 
gemeinen Armen-Anftalt. = 8,000.— = 8,000.— 
we 25a 
Il. Bom Staate ald Grundeigenthiümer zu machende Ausgaben... = 2,000, — 
Antheil an der Averfionalfumme für Unterhaltung 
des fogenannten neuen Seich Grt.# 300. 3 
Morgenlandes-, Deich und Nuthengeld........ .e 249.15 
Kirchenfteuer in Moorfleeth......“2...2:20.. . 203. 8 
Reinigung und VBerbefferung der Grenzgräben, 
ertenungen, -# 221.2 
Landgemeindefteuer für Staatsgrundſtücke ...... .- 501,6 
— na . 1,476. 2 
ENothiwendige, und. Heine Ausgaben“... cicimnadese euer une! . 4,956. 4 
Vergütung für Verzichtleiftung auf ein Weber: 
fahrtsrecht über eine Koppel in Borſtel . .Ert. 187. 8 
Herftellung eined Schauers auf einem ver: 
mietheten Plage an der Bleicherftraße... = 300. — 
Beitrag zur Seßung eined Ofens im Polizei: 
Baldcal 1 "UBER 0. 20. 0 dest s ⸗ es 
Herftellung einer Scheerwand in der Wohnung 
des Auffehers auf dem Landungsplatz am 
Pinnasberg ..... etc. ⸗ 25.— 
Koften zur Wafjerverforgung des gemietheten 
Haufes-Allterfiraße 13°. 0. 200.2 us ⸗ 64. 8 
Transportkoſten zweier Schwäne zur Wiener 
UHREN. are ⸗ 36.— 
Miethe für Wafferfiltriv-Apparate für Stein- 
wärder, fleinen Grasbroof und Veddel... + 225.— 
Reparatur und Beauffichtigung der öffentlichen 
DIIHHENSDIELOT £ 85. 2 
Aſſiſtenz des Forſtwärters in Geeſthacht. . . .. 500. — 
Dem Verwalter Schwabe auf Waltershof für 
außerordentliche Arbeiten im Domainenfach ⸗1,400.- 
An die Gutsherrenfchaft zu Jersbeck gefandter 
nenne ⸗ 69.154 
Transport. ..... Ert.} 2,900. 94 Ert. 245,247.12 Ert.# 212,251,12 
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7 Budget und 
Art. OD. Sunnlemenise: Ausgabe. 
Bewilligung. 
Transport... .... Ert.} 2,900. 93 Ert.# 245,247.12 Ert.X 212,251.12 
Koften einer Reife des Beleuchtungs-nfpectors 
Bolbehr nach Berlin.n an £ 93.12 
Kleine Auslagen des Verwalter Schwabe.. - 56,13 
Auslagen bei Verpachtung dreier Wärder in 
Geecthalit u... ee ⸗ 37,— 
Fur Beauffichtigung angefaufter Häuſer am 
Kehrwiede ee - 62, 8 
Dienftrof und Mütze für den Kaftellan im 
Berivaltungsgebaude rn... .. „merke. ⸗ 68. 8 
Stellvertretung eines erkrankten Hausknechts 
in äthhaiſſſee ee. ⸗ 124, 4 





W 


3,343. 64 
Grt.% 245,247.12 Grt.} 215,595. 24 


Außerdem auf Art, 130, Unvorhbergefehene Ausgaben: 
Bewällerung der Pachtung Rlütjenfelde.... ..0. 0 acer Srt.} 2,092.14 
Antheil des Staates an den Koften der Eindeichung des Kämmereianwachſes in Berenfchh =  6,250.— 
MiethesEntfhädigung für die Verwendung des Haufes Domftrafe 10 zu Schulzweden =  1,000.— 
Gnadenquartal an die Wittwe des Auffehers auf dem Landungsplaß am Pinnasberg Kampe = 225.— 
Seh 9507.14 





IN EB 
(Finanz Deputation.) 


Lombard. 
I. Gehalte und Entſchädigungen, Budget. Ausgabe, 
a. Lombardverwalter: 
Gehalt, excl. 25 pCt. Tantieme vom Schreib- 
geld und der Prolongations-Gebühr (Cgarantirt 


MIELE. 32000. IN ee Ert.# 1,500.— 
Entfchädigung für etwaige Verlüfte ......... EIN, 500, — 
Sur Gehulſfenn ⸗2,500.⸗- 


Ert.. 4,500.— Ert. 4,237. 8 
(Minder-Ausgabe Ert.4 262. 8 8 durch zeitweilige Vacanz.) 
b. Lombardjchreiber: 





Schalt er on ee Grt.} 2,000.— 
Für 2 Gehülfenn ⸗2,000.- 
a el ER 
c. Vergütung an die vier Gehülfen für Aufnahme und Nevifion des 
Inventars der Pͤndeee are EEE I: z 200.— = 200. — 
d.. Lohn des INAUSENEechEB. 2 «u... . “ee lene 22 0 ee ⸗ 5— 650, 
Grt.4 9,350.— Crt.K 9,087. 8 
2. Sonftige Misgaben. ..% aa. ee . 2,950.— 
Koften der Lombarb-Auckionen ...no.noornenee.. Ert.} 1,011. 5 
Druck» und Buchbinderarbeiten, Schreibmaterial, Be: 
leuchtung, Fleine Reparaturen und fonftige Fleine und 
nothwendige Ausgaben zur &onfervirungderPfänder = 1,264.13 
Affeenranz- Prämie und Stempel. ....ecreeeeen ⸗ Ike | 
Le e 2,463. 3 





Grt.# 12,300.— Ert.# 11,550.11 
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Art. 76. 
Art. 76. 


(Finanz: Deputation.) 
Delenchtungsiweien. 

















: Budget. Ausgabe, 
EOS Bau re aa ae ee age eniae RE en Ert.} 160,000. — 
Für 36,920,9923 Eubikfuß im erften Quartal 
a IR 11R....Crt. 62,304. 3 
= 79,743,77853 inden3 letzten Quar⸗ 
talen aı# 92. - 124,599.10 
Für 116,664,7713 Cubikfuß Grt.}. 186,903,13 
(Die der Gas-Compagnie als Strafe für im 
Laufe des Jahres erlofchen gefundene Flammen 
gefürzten Crt. 205. 4 4 wurden wie früher 
der Polizeiwache als Pramie für die Anmeldung 
zugewieſen.) 
Ab: Vergütung für Privatlaternen........ ⸗38,709. 2 
——— CErt..148,194.11 
2. Gehalte: Budget. Ausgabe. 
A Ert.}. 3,500,— Ert. 3,500. - 
Gefer,; Gehülfe. ........... z 1,200.— =:  1,200.— 
Zweiter ⸗ 1,200. - ⸗ 500. — 
(Minder Ausgabe Ert.# 700.— 
durch Vacanz.) ⸗ 5,900.— = 5,200.— 
3. Venfionen der ehemaligen Lampen-Anzünder ................ e 200.— = 100. — 
4, Vergütung an die Polizeiwache für Gontrolle der Straßenbeleuchtung = 1,945.— 1,930. — 
DIEITNERERUUHOL 50,000.— = 45,135, — 
6. Betrieb der Gas-Anftalt auf Steinwärder .....--errccerer. ⸗ 14,850.— 
ZTechnifche Leitung des Betriebes .......... Srt.} 500.— 
DSEHALRLDEOE SISETELÜNTENS.- oe een -. 1,500,— 
Arbeits und Laternenanzünderlohtt......... s 3,073.15 
EHE oe Bud ken LEG BL A = 6,082, 14 
Unterhaltung der Gebäude, Defen, Apparate, 
Werkzeuge und Anfchaffung von Gag 
keimaungd- Material 0... ..ucnen 20... . IHSHBAN?E 
Erweiterung und Unterhaltung des Röhren— 
neßes inch. Laternen und Gasuhren...... : 1,050. 6 
ITEBRANEDEamie 26 22a nainnn anna ⸗ 512,141 
—— ...... sr ⸗ 14,070. 124 
7. Rothwendige und Heine gabbe ⸗ 805.— = 798. 8 


Grt.# 233,700.— Crt.# 215,428.154 


Ausgabe 
Außerdem auf Art. 130, Unvorhergefehene Ausgaben: incl, Sckftand. 


Anfhafung von Apparaten zur Gontrolle der Gaserleuchtung und für das Snfpectiong- 

Bea CHRNEIERDR EHE HEN, I03.I. Ert.} 3,611. 6 
Ausdehnung der Steinwärder Gasbeleuchtung nach der Nagel’fchen Eprietfabrif.... =  2,400,— 
Desgleichen nach dem Plage von Schröder, Michaelfen & Co. ............... -e 1,150,— 


Ert.# 7,161. 6 





el 
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Art. 77. 
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Art. 77. 
(Finanz: Deputation.) 


Allgemeine Adminiftrationgfoiten. 


l. Gehalte: 
Secretariat, 


SGehalt"Des Secretaitan el ..1. 2. Eur er Ert.# 


Zur Verwendung für die Protocolfführung in den Sitzungen 





Budget. 


- 1,500. — 





7,500,— Ert.# 


z 


Ausgabe. 


7,500. — 
1,333. 5 


Srt.#  9,000.— Grt.# 8,833. 5 
Bucführer der Haupt-Staatscajfe „2 v2 ne 2 6,000.— = 6,000. — 
Buchführer im Schuldenverwaltungs-Büreau .............. ⸗ 4,000.— = 4,000. — 
Protocollift bei Umfchreibung von Staatsfchulds-Documenten... = 1,000.— 1,000, — 
Gontrellbeamter bei der Haupt-Staatscafle. ...- er crne2. ⸗ 3,500.- 
Fünf Beamte a 3000 4 Gehalt und 500 4 perſönliche Zulage 
für den Beamten Stoljenbadie rn ne Eee ⸗ 15,300. — ⸗ 15,500. — 
Acht Beamte initer 3000 Gehalt... „ven neree ⸗ 17,500,— 
Bier Beanite a 2500, une une. Srt.} 10,000.— 
EB em ee NR z 23006 
⸗ An oo nord ee ⸗ 2,000. — 
⸗ Eee ee a ee EEE ⸗ 1,600. — 
⸗ Sa ee ⸗ 1,600.— 
— —— ..... — 17508, 
Chem. Hebungsbeamte in Bergedoörßeeee z 000 05 2,000, — 
Zwei Boten mit pro maximo 1,500 # Gehalt ........... ⸗ 2,500.— 
Ein Bote „er nee re een ne Srt.# 1,400. — 
EN ee RT ER 1700 
— 000 ⸗ 2,500.— 
Ein 'Gehülfe bei den Zinszahlungen.......0-.nn.ocnnaene : 300,— ⸗ 300, — 
Zwei Einnehmer der Abgabe von den öffentlichen Bergnügungen 
a4300.%,. excl. 34961. Erben en: : 1,000.— =: 1,000. — 
Zwei Marftabgabe-Einnehmer a 600 #, excl. 124 pCt. Tantieme = M200r — = 1,200.— 
Ert.# 63,500.— ECrt.# 63,333. 9 


2. Sonftige Ausgaben =e nern een a RE 
Bermeffungs-Arbeiten, fithographifche Plänezc. Crt.# 358.13 
Sourtagen, Tarationen, Notariatsfoften und 

Provifion hiefiger Banken für Einlöſung 


von Dbligationen und Coupons ........ I 
Druck: und Buchbinderarbeiten, Schreib— 

INGTELLAUF RC: ee ee = 6,019. 44 
Advocaturs und Procuraturfoften .... .... ⸗ 8,405. 8 
Baͤnkfolien uand ſſeſen ee ⸗ 652. 2 
StEmpel.Der Sorackes ern ⸗ 4,994, 7 
Sulfsjejneibereienn armen eere = : 4,363.10 


Nachſehen von Ertracten, Protocolle und Aug: 
fchußberichte der Bürgerfchaft, Cours- und 
Adreßbücher, Geldbeutel, Fleine Koften der 
Marftabgabe, Porto, Eeife, Licht und 
fonftige Büreankoften. - =>. > » sole .ser nee ⸗ 4,089. 13 





ZAgi⸗Velͤg Re 


⸗ 38,000. — 


————— 


13400 


2 
z 
2 
2 





Ert.} 116,500.— Grt.} 103,624. 5 
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Art TS. Art, 78. 
Stener-Deputation. 


Budget und 


Supplementar: usgabe. 
I. Gehalte. eilliauns. — 
Controlle⸗Büreau: 
General-Controlleur und erſter Beamter, incl. 1000 4 perſ. Zulage 
für den jetzigen General-Controlleur für den Wegfall der bisher 
JJ Ert.#  5,500.— Ert.# 5,500.- 
SOHEESÜEHE al eeneenal gen nie nen nee a ae nenne ⸗ 4,000.,— =: 3,000. — 
RE BER TIERE an are a ee ⸗ 3,000.— = 3,000.— 
⸗ DE NE SE a I es ⸗ 2,400.— =: 2,400. — 
= SANT SER nk AANEE AR BP ⸗ 1,800.— — 1,800.—- 
ſeeeee AIR. ⸗ 6,000. — 
Dee Sehnlfenea 1500 WR. 2... 20 Ert.# 4,500.— 
DE OCHUle en nee - 1,200.— 
058 58 BE 0000 € ⸗ 5,700.— 
AMSEHLSCHEEIDEN a eher ein et anne ⸗ 2,000.— = 2,000. — 
Gaffen-Büreau:. 
Shaatnkdiiie® season or ee ee RA REN ⸗ 4,000.— = 4,000.— 
ERONIEN IE ee ee. Ss NE Rn enakoihnnnusunsnuaee ren z 3,000.— = 3,000. — 
⸗ BE ⸗ 2,500.— = 2,500. — 
⸗ 2 OR Eee ⸗ 2,200.— ⸗ 2,200. — 
En ec. Doro ⸗ 1,800.— = 1,500. — 
⸗ Er en SO EEE RRENERENE ⸗ 1,500.— = 1,500, — 
Statiftifches Büreau: 
Büreau-Vorſtand, incl. 1000 perſ. Zulage fürdenjeßigen Vorftand — 5,500.— = 5,500. — 
ei Ahheẽẽẽe SEN ⸗ 3,500.— = 3,500. — 
ra BOTEN TR RA SR DE Be a : 14,000, — 
in BEER Grt.} 2,400.— 
⸗ ze 2,200.— 
ame Deamte a°2,000.1 . 2. 223. 2... - 4,000.— 
em Beamter al1,300 = 3: an ars aa s 1,800.— 
Se Beamte a1,200 ai = 3,600.— 
Er TEN - 14,000. — 








Grt.} 62,700.— Ert.} 61,400. 
2. Penſionen. ; 


DES LIE) z 1200-0 = 1,200. — 
Ra Mil 6 NE : 750 750.— 
Dbereinnehmer Nohafchet, Supplementar-Bewilligung durch 
Senats und Bürgerfchluß vom 3./12. Februar 1873, 
Ert. 2,500. pro: Anno, für J Sahr ....... ........ ⸗ 1,250. = 1,250. - 
3. Fortführung der Vermeſſungskarten und Regiſter .. . . ......... ⸗ 1,600.— = 1,596.10 
u SENSE SISMERBED 0 6 ⸗ 40,000. — 
Schreib- und Druckpapier, Schreibmaterial, 
Buchdrucder und Buchbinder .........2... Ert.# 12,450.10 
Fſe eennenee = 23,296. 4 
SEES 777777 . 9,248: — 
Grt.}} 44,994.14 
ENTE OL ENG ⸗ 4,994.14 
— U 340,000. 





Ert.} 107,500.— GErt.} 106,196.10 
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t. 70 Ausgabe. 
Art 9. 80. Außerdem auf Art. 130, Unvorhergeſehene Ausgaben: euer 
Anlegung eines alphabetifchen Negifters der Steuerpflichtigen... .. .............. Grt.} 2,697.10 
—— an die Wittwe des Gehülſen abe ⸗ 450.— 
Su 2 Boten Diemee ⸗ 250.— 
Mehr: Ausgabe auf Rubr. — Sonſigg ee ⸗4,994. 14 


Grt.} 8,392. 8 





Art 79. 
(Deputation für indirecte Steuern und Abgaben.) 
Section für Stempel. 








I, Gehalte. Budget. Ausgabe. 
Sieben? Beamten. Ma Ar ee N Ert. 15,750.— 
Ein Bäaͤmte 13,200.- 
⸗ le RE N ee: 2,500.— 
⸗ a Be ee ⸗ 2,250. — 
⸗ Er anseereße ke noeh tee = 2,200.— 
⸗ eeeeeee —2 —* — 
Zwei Beamtera1S00. N rn. nee: ⸗ 600 
— — a nn Ert. 15,750.— 
Ein Gehüütfſſeeee ae ER ⸗ J 1,500. — 
Drei -Etempeletm Min 42 anmanener are EN: 2 2,700. — 
Ein Stempeſiee Ert.} 1,100.— 
Zwei * _ USVOR » 12: Ana ene eer ⸗ ze 
te - — 
Ert.. 19,950.— Ert. 19,950.- 
3. Sonſtige Ausgaäffen ERS ⸗ — 550.— 
Provifion an die Papierhändler ....... 2.22.00. Gert} 588.12 
Wanierbedanf os ne RE ee s. 1,437, 8 
Druck und Bucjbinderarbeit. . .n. were nen ⸗ 456. 3 
Nothwendige kleine Ausgabeen ⸗ 657.15 
⸗ 3,140. 6 





Gt: 24,500. — — 23,090. 6 





Art. 80. 
(Deputation für indirecte Steuern und Abgaben.) 
Section fir Zoll und Aceiſe. 


I. Gehalte: Budget. Ausgabe. 
Der 6 oberen Beamten: 
Uetuar .. .ue.. - un ala e an ae ER St  5,600.— Ert.  5,600.— 
Inſpecttte N ⸗ 5,500.— = 5,500. — 
2 DOber-Eontrolleure a 3500 # und 3000 ........0..- ⸗ 6,5500. = 6,300. — 
ACaſſſſer 000 und 2800. 22.2.0... een ⸗ 5,500,— = 5,800.— 





Trangport...... Ert. 23,400.— Ert. 23,400.— 


Rx 
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Budge Ausgabe. 
Transport. ..... Ert.} 3, "100. — Ert. 23,400. — 
Rue lonitige IRGEREHLE een es anne er 218, 600, — 
Uftimo 1873 ftellte fich der Etat derfelben wie folgt: 

19 Beamte, 1 à 3000 #, 1 a 2800 %, 
1a 25004, 3& 24004, 5 à 2200 %, 

ER ee ae ae ee Gr. 42,500.— 
53 Gehülfen, 5 à 18004, 4 A 1700%, 
4 &1600%, 7 &1500%, 2 & 1400 %, 
2à 1300%, 1à 1200 4, 5 a 1100%, 
6 a 10004, 1à 900%, 15 a 800 , 

1 Aa N ⸗ 64,450.— 

152 Reviforen und Hülfgarbeiter.......- - 114,350.— 

Grt.} 221,300.— 

Sm Laufe des Jahres wurden verausgabt.Ert.} 224,970.14 

Daseon anf £ 8,000. — 

——— -216,970.14 
Ert. 242,000.— Grt.} 240,370.14 
Te RL ee -  41,500.— 

Druck- und Buchbinder- Arbeiten, incl. für das 

handelgftatiftifche Tabellenwerf ........... Grt.# 12,579.15 

Senernagrund Reinigung „2.02. ans e.a: 12909252 


Papier, Schreibmaterialien, Neuanfchaffungen 
und Reparaturen des Mobiliar und der 
Brücken- und Decimalwaagen, fowie für 
wilgediBgaben nenne dee anne 2 15,794. 6 
Nemuneration an das hiefige Reichs-Poſtamt 
für Anfertigung der Liften über angefommmene 


Sahrpofffendungen... 12. 221 garen tn s 1,400. — 
Verwendung bei Sterbefällen ......-....... ⸗ 837. 8 
Grt.# 43,410.15 

IASONRANTERUDEN :  2,000.— 


Der Dur Br ur Er Er Er rer ru 


3. Koften der für die Neichgftatiftif erforderlichen Mehrarbeiten ... = 10,000. — 





Mehrbenani der Mubes Lee 2... 22. 2 EL Srt.} 8,000.— 
⸗ ⸗ een ⸗ 2.000. — 
Ert. 293,500.— Grt.} 291,781.13 
Art 81. 


Deputation für Handel und Schiffahrt. 


Budget und 


Supplementat: Ausgabe, 


; Bewilligung. 
a. Allgemeine Koften. rn 
1, Gehalte: 
SEE ec 2.2.6,. 000 A Grt.# 6,000.— Crt.} 
Erfter Schreiber, Supplementar-Bewilligung durch Senats- und 
Bürgerfchluß v. 10./26. Febr. 1873, 1500 4 p. A., fir 10 Monat =  1,250.— 
BDEEN Slam enneeaneneanenae secure ⸗ 1,200.— — 


P 





Ert. 8,450.— Ert. P 





Transport...... Ert.. 8,450.— Ert.P 
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Art. 81. 
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Budget und 
Art. 51. So Ausgabe. 
ewilligung 
Trangport...... Srt.# 8,450.— Grt# 8,450.— 
2. Pennon des Maflerboten Orptjan- m nme See ⸗ 330 ) 350. — 
2a. Koſten der Schiffepermeflung u „ur. Deere £ 6,000. — 
Ausgaben... ee N LE Ert.}: 10,074. 3 
Davon auf Ach D1S0m et 407,’ 
a — : 6,000.— 
Nothwendige und TeineDlnsgabennen zen en Pr ⸗ 1,000.— = _ 1,000.— 
Grt.} 16,800.— = 16,800.— 


b. Dispachewefen. 
4. Gehalte: 
Dispacheur, excl. 5 p&t. Tantieme (garantirt mit-Crt.}. 2,000.—) — 5,000.— Ert. 5,000.— 





Ein Beamter... a. cs. 000 Sa tere. ee 3,500.— = 3,500.— 
- 2. le nn rer re = 8:3:008.—, ae 
⸗ ER ⸗ 2,700.— ⸗ 2,700. - 
Be ne ee Ba 2,000. : rn 

Zwei Schreiber ee en. muss Wale te Sehe Rah TOD TE ⸗ 2,400.— = 2,400.— 

Ert.# 18,600.— Grt.} 18,600, — 
5.. Gonftige Ausgaben 2... 2. 224 pp Id Lee , 1,100.— _ 
Heizung, Neinigunge ice. a me CErt.  600.— 
Somtoir- und fonftige Koften .. ............. ⸗ 696. 2 
Ert.# 1,296. 2 
Davon auf Art 130 een ee ⸗ 196. 2 
— “ — ee ⸗ 1,100.— 








Ert. 19,700.— Grt.}. 19,700. — 


ec. Maaß- und Gewichts-Gontrolle. 
(vide Art. 104) 





6.. Gehale, des Gontroll-Beamten a LERAN Ert.} 4,000.— Ert. — — 
7. Koſten der Maaß- und Gewichts-Controlle ........ ........... ⸗ 700.— = _— 
Srt.# 4,700.— Crt.# — — 


d. Eichungsweſen. 
8. Gehalte: 





Eichungs-Inſpector Repſold, perfönlich...... . EBEN EOS Grt.# 4,000.— Crt.# 4,000.— 
Eichmeiſeer ee er ⸗ 2); 500.— = 3,500. — 
Eichmeifterz Schulter ze ale ee Re. : Mad 1,250. — 
Ert. P 7,750.— ⸗ 7,150,— 

9. Gehalte oder Arbeitslöhne für Hülfsarbeiter und fonftige verfchiedene 
AUSHÄbEen 0... ie ee ee. 2 4,000.— = 3,227.15 
10. Neben-Eichämter in Nigebüttel und Bergedorf .. ... ........... ⸗ 1,000.— = 839. 2 





Ert.# 12,750.— Ert. 11,817, I 


e. Quai-Anlagen am Sandthor- und Grasbroofhafen. 
Il, Gehalte: 


Infpeckor..... ao at ie sin nie nen RRRREREE EEE: CErt.. 5,000.— Crt.# 3,750.— 
(Minder: ua, Grt.# 1250.— in Folge Bacang). 
BireauschefünsH Ads ae ee ⸗ 3,500.,— = 3,500.— 
Caſſire. ee er: x 2500.— = 2,500.— 
Obermaſchiiſſſſ e ⸗ 2,500. = 2,500. — 
4. Expedienee ee e  6,400.— 
Zwei Erpedienten à 1800 ........:... Grt.# 3,600.— 





Transport... — 3,600,— Ert.% 19,900.— Ert. 12,250.- 
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Budget un 
Ausgabe. Art, 81. 
Bewilligung. 
Zransport...... Ert.# 3,600.— Ert.} 19,900.— Ert.# 12,250. — 
Ein Erpedien@ ti. reae-asuuns: NEN : 1,500.— 
2 : 1,300.— 
EN -  6,400.— 
¶¶ 1,250.— =: 1,250.— 
Dr erheben au entjenbnte ⸗ 2,950. — 
ein — Ert. 1,100.— 
Ye BE A 2626 15000. 
—— N ⸗ 850. — 
ER OLE = 2,950.,— 


Für Führung des Betrieb8 und proviforifche Anftelung von 
Beamtenwanfinem Kalfergqudt ta Ener: = 10,0090.— = 6,542. 4 


Grt.# 34,100.— Grt.4 29,392. 4 
f. Marine. 


Gehalte und Gagen. 
12, Hamburg: 


Marine⸗Inſpector, incl. SOO H Miethevergütung.......... Ert.#  5,000.— Grt.#  5,000.— 
Wafferfchout und deffen Gebülfen: 
SORT ea £ 5,000.— = 5,000. — 
rliep SO WITELERT ⸗ 2500 — = 2,500. - 
uno none ⸗ 1,500.,— = 1,500. — 
Dritter De ee — ⸗ 1,200. - ⸗ 1,200.— 
Budıhalter eemanngeeſſee ⸗ 2,000.— 1; 2,000.— 
DLR ale Ba Bo RN AR EEE ⸗ S00.— ⸗ 800. — 
Sarenmeilter, inch, Miechevergütauunnn 2... .&% 2 4,000.— = 4,000.— 
Buchhalter am Büreau des Marinesinfpectors und Hafenmeiftere = 1,500.— = 1,500.— 
Schreiber = ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 1,200.- ⸗ 1,200. - 
ErireerHafenntenlter-Gehülfe can: ⸗ 2,400,— =: 2,400. — 
SHafenmeifter-Gebülfe am Niederhafen Bramann, perfünlich.. = 1,150,— = 1,150.— 
benafenlaotienzant Niederhafeus gr. Ss... ⸗ 6,000. — ⸗ 6,000. — 
Hafenmeifter-Gehülfe am berhaſe ⸗ 1,000,— = 1,000.— 
Seschenmeilteram, Ste de ae vonaeo ame ⸗ 2,500.— =: 2,500. — 
Zwei Matrofen am Ponton in St. Pauli.........2220.. ⸗ 1,560.— = 1,560.— 
Matrofe am Donton amı Graspropb.. June sarenennnes Ei 780.— =: 780.— 
Zollwachtfchiff: Schreiber, Quartiermeifter, Matrofen....... . 10,650.— = 10,650. — 
4 Tonnenleger: Buntehaus, Neumühlen, Twielenfleth, Krautfand = 5,100.— =: 5,100.— 
Lampenwärter: DOftergatt, Köhlbrand, Schulau, Xühe....... ⸗ 1,630.— = 1,630. — 
Leuchtfchiffe: Schulau, Grauerort, Krautfand: Schiffer u. Matrofen = 5,100. — = 5,700. — 
Bameibnor Elbe Malchinife = a. u. asasnereeftee ara ⸗ 1,200.— =: 1,200.— 
Arfenal: Bootsmann, Matrofe, austnech ⸗ 2,400,— = 2,400. — 
Zwei Sollenführer des Hafenmeifters und defjen Gehülfen .. = 1,200.— = 1,200, — 
ED Teaagemeilter ... ech... nenne. ⸗ 1,100,— = 1,100.— 
zuifener am Baummallfrahn, excl. 124 pCt. Tanticme..... ⸗ 510,— = 510.— 
= Hafenfrahn » .124 - — ⸗ 510.— 2 510,— 
Beethadhter Datenalufieher - -agscup a. seaen ee een ⸗ 100.— = 100.— 





Ct. 70,190.— Ert. 70,190.— 
13. Cuxhaven: 


Commandeur und Lootd-nfpector, inch. Miethevergütung ... = 5,000.— = 5,000. — 
Safenmeiltersund: Arfenal-Auffehen. -.% ». 0.4.0. . 00.0 uaree. ⸗ 2500,— = 2,500. — 
ErlgsieHh Manniclart 2a BA Et. nenne ⸗ 2,064.— =: 2,064.— 

el, eu a z 2,064. >» 2,064.— 


Transport......Ert.# 81,818.— Grt.} 81,518.— 
f 


—17. 








Supplementar- Ausgabe. 
Bewilligung. 
Transport...... Ert.} 81,818.— Ert. . 81,818.— 
Schvoner I, Capitain und Mannſchaͤft . 1,884.— = 1,884.— 
————— er : 1,884. 2 1,884.— 
⸗ ii ⸗ ⸗ — ———— ⸗ 1,884.— ⸗ 1,884. - 
⸗ IV, ⸗ ⸗ er ee N ⸗ 1,884. - ⸗ 1,584.— 
?euchtfhiff I, = < ⸗ 8,508.— = 8,508.— 
⸗ age 2 ⸗ a SE ⸗ 8,016.— = 8,016. - 
⸗ Il, = ⸗ ee ⸗ 7,062.— = 7,062.— 
Reſerve- und Wahtfhiff: Schiffer und Mannfchaft........ ⸗ 2772 2,772.— 
Dampfboot Neuwerk: Schiffer, Maſchiniſt, Heizer und Matrofen = 3,888.— — 3,888.— 
Gegelewer: Dberfnecht... „22% . DAMEN . AHEIERINER „BR . ⸗ 600.— = 600.— 
Sole Matador: Schiffer und Mannfchaft -....r..2202... - 1,272... ie 1,272.— 
Zwei Lampenwärter am Leuchtthurm zu Cuxhaven ........ ⸗ 1,500.,— = 1,250.— 
Lampenwärter am Leuchthaus bei der Kugelbaaf.......... ⸗ 600.— = 600.— 
Zwei Sampenmwärter am großen Thurm in Neuwerk ....... ⸗ 1,200.— = 1,200. — 
s ⸗ -» fleinen = ⸗ ⸗ 1,200.— = 1,200. — 
Mäagazinprtfeeer ⸗ 600 = 600.— 
Drdonanz, Schreiber des Commandeuss ⸗ 800. = 800. — 
Baakenſtecher in Waäxtttt ee 160, — 
Ert.# 127,332.— Ert. 127,282. — 
Unterhaltung und Betrieb. 
Hamburg. 
Düitenikoftenz: BOB Lie ee ee EI Srt.4  3,150.— 
Napier IND-Dntefachen a... a Ert.H: 298. 4 
Sufpectionstouren und Diverfeß .......... 2: . 1,3829 
Büreau des Mafferfhonts .2.......2.... s 1,469. 2 
— — Ert.. 3,149.15 
Ehitfewelit iu. REN 7,800. — 
Dampfboot Elbe: Unterhaltung, Kohlen, 
DEI ERBE ee Srt.# 4,768.154 
S0llahtoeten@ Boten ee - 1,208.133 
NHafenpolizer deren Bote ac. Leere zT 
Arfenal: Dienftfahrzeuge und Bedürfniffe.. =  2,159.14 
Ert. 9,299. 6 
Dasonguf. Art. 1302 272 ran: s : 1,499. 6 
art As Ansurn Ta - 7,800. — 
Tonnenwiefen mm ee ee — 4,000. — 
Unterbaltung und Erneuerung der Tonnen, Ketten, Steine, 
Bojen und -Baglen, Malerarbeiten, Derglchneengnrer. ⸗ 3,996.124 
Leuchtwefee 4,250.— 
Beleuchtung der Pontons an St. Pauli ..Crt.} 691. 2 
⸗ Dean Ditergatte rn ⸗ SD 
z sROHIBTANDE. Fe ⸗ 210.10 
⸗ der Baaken zu Schulau und Lühe - 253. 21 
Leuchtſchif URS HAN re = 0 
⸗Grauerorrree 21,689, 7 
2 s " Kramtfanda. — 711.144 
Beleuchtung der Böſhee ⸗ 96. 8 
Ert. 5,247.10 


Davonbaute ⸗ 997.10 


Budget und 
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⸗ 4,250.— 





19,200.— Grt.# 19,196.114 
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udgek ı ; i 
anne Ausgabe. Art. 81. 
Bewilligung. 
Transport...... Ert.# 19,200.— Ert.. 19,196.114 
Gurbaven. 
BSR IEERUEOTENE ee A na Rene 2 650.— 
Eanzlerboftenienee rer den 2.0. Ert.# 410.10 
SSHIWECEEONSLONKEH ES 23. 
: aan ale Seth eiheh- ⸗ 648. 5 
e a nahen 13,000.— 
DampfEoot. Neuwerk... oncene Grt.# 11,660.13 
Genelaipen er en ⸗ 522. 7 
ZONEN UND? SUDEHOE. . : 5,730. 8 
Sr NA Sao er Ae , 634.12 
DARTENETImSIBReE nr ⸗ 252. 6 
Grt.} 18,800.14 
Davansauf ri 1307 ee ⸗ 5,800. 14 
— Henna 283137000. 
il, EINE : 37,000.— 
Kesuchtichiie Casnar oc. ed eesnuesce. Ert.# 7,195.10 
⸗ ⸗142,589. 11 
⸗ Facob INN ann aa. 2 5,904.12 
SREIERGENDINL EIENIES 2 2 a 2 8,322. 7 
BEuchtkhünme - ar. e 3,585. 5 
IT ⸗ 4,292. 4 
Reuchtbaafen auf der Elbe 2.222222... ⸗ 90.11 
—— lern ker 36,980.12 
A ———————— ⸗ 34,500. - 
Lootsgalliote I, Johann Chriſtian. . . . . .. Ert.. 3,711.13 
⸗ IF Schann Sinti... 2.285924 
Lootöfchooner 1, Surhaven............ - 1,524. 3 
£ Se ee - 1,775.10 
⸗ I 3.2 ennn: 2,196, 8 
⸗ Stier“. 2,024.12 
EIOle Matgdve : 895.8 
N ONE a RE -» 12,891. 14 
Rettungs- und Eisböte, Moorings, Bei: 
—— 606.10 
EBEN ÄUSHOTeR 3,165.- 
DIGEHESINSGADEN.. ⸗ 994. 8 
RIED RE ME ⸗ 123.13 
— 2610 
Ert. 104,350.— Ert. 102,590.7 
Neue Auſchaffungen. 
. Ert. 4,000.— Ert. 1,414. 1 





Ert. 4,000.— Ert. 1,414. 1 
In Allgemeinen. 
Zu Rothwendige undulleme Ausgaben... Ert.# 5,062. 8 
Druck- und Verfendungskfoften der Nachrichten über 
die Gefundheitd-Zuftande an verfchiedenen 


Safenplagen een nesshesesene Gr. 465.— 
Bon Berlin reguirirte Drucfachen für das 
Seemannsamli.H NN else sen nen - 1,900. 14 
Transport. ..... Ert.# 2,365. 14 Ert. P 5,062. 8 


fi 


XLIV 


Art. S1. 
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Transport. . 


....Ert,$ 2,365. 


Druckſachen und Buchbinderarbeit für das Bureau 


des Mallerihitd.... ..n ‚Ereeener 


Für meteorologifche Beobachtungen in Gurhaven = 
Für einen Hülfsfchreiber des Secretairs der 
Deputation fir Handel und Schifffahrt pro 


Sanuar und-Febrlian. . ..: „nennen. 


Für einen Hülfsfchreiber am Dispache-Somptoir 


im November und December... ...... 
Vergütung an den Schreiber der Zolljacht 


Hinfh = 


Entfhädigung an den Lampenwärter auf Schulau 


N Roy (ee en. 


Für einen Hülfsmann für den altersfchwachen 


Tonnenleger Siemfoen » ........... 


Lohnerhöhung der Kampenwärter im Koh 


Beitrag zur Beerdigung des Arbeiters 
am neuen Krabll....... + uk Bed 


[brand — 
Wulf 


Beitrag zur Beerdigung des Quai-Inſpectors 


Kuhlmann ee RAT 
Gnadenquartal an die Wittwe defjelben 


—— ao 


274. 4 
125.— 
200.— 


200.-— 
190.13 


100.— 


150.— 
211.10 


20.— 


100.— 


ae 





Budget und 
Supplementar- Ausgabe. 
Bewilligung, 


14 Grt.$ 5,062, 8 


Ert. 5,186.124 


Davon auf At re + 124. 43 
Ha. 19 El . Grt.# 5,062, 8 
24, Ruhegehalte, Penſionen und Unterftügungen: 
Hamburg. 
Hafenmeifter Willen ia. dee. RAR EEE :e 23500.— =: 2,500.— 
Gurhaven 
Hafenmeifter Steht... ..%.2 eye ne ol ee ee ee ⸗ 1,000.— = 1,600.— 
CapitamnaStembod. Re ee ee z 1,100.— =  1,700.— 
Angejtellte "beim Leuchtwelene . EEE ⸗ 100,— ⸗ 100.— 
2 ⸗Lootsweſfee ee EIERN £ SU — 300 
Capital "Bor ee ee ee ee EEE ⸗ her 900.— 
Eommandeur" Albendrorhr. 2. ee enter ee ⸗ 6,000.— = 6,000.— 
Capitain >Behm .n.......0x en ee ER A ⸗ 2,000.— = 2,000.— 
Magazinwärter äͤue e e £ 480.— ⸗ 480, — 
Gapitain Behncke, Supplementar-Bewilligung durd; Senats- und 
Bürgerfchluß vom 23. December 1872/25. Sanuar 18753.. 5 1,500.— = 1,500. — 
Lampenwärter Paulfen, Supreme ae ER durch Senats— 
und Bürgerſchluß vom 23. December 1872/25. Januar 1873 > 480.— = 400,— 
Lampenwärter Thogode, Supplementar-Bewilligung durch Senats— 
und Bürgerfchluß vom 23. Suni/9, Suli 1873, Ert.# 480.— 
p: A, für Sahereian. 2... ENTE Een ⸗ 240.— << 240.— 
Srt.# 22,262..8 Grt.X 22,182. 8 


g. Navigationsichule. 


25. Gehalte: 


Director, incl. Ert.} 600.— für Miethe 


Erfter Lehrer, inch. Ert.H 400.— für Miethe 
Weiler =... 208 Sole nee er 
Dritter eo. ec er een Se 


DIL Dur Bar Dur Dar Dur Dar vor vor Tor Br Br Br Er er rer) 


..o 0000er.“ 


—— ‚200.— Sn. 4,200. — 
so 


ang 
2 ee Ta 





CErt. 10,500.— Ert.# 10,500.— 
Ert.X 10,500.— Ert.X 10,500.— 
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udget und 
men Ausgabe. Art, s1. 
Bewilligung. 
Transport.....- Ert.} 10,500.— Ert.} 10,500.— 
262. Engler Imtersihfene nennen nes mean nee ⸗ 1,000.— = 672. 8 
27. Snftandbaltung der Suftrumente u. |. w., Druckfachen, Bücher... > 500.— = 250.— 
28. Unterricht in der niedern Chirurgie und Anatomie............. ⸗ 600.— = 590.— 





Grt.# 12,600. Grt.} 12,012. 8 


h. Prüfungen der Seeſchiffer und Seeſteuerleute. 


29. Diäten und Entfchädigungen an die Eraminatoren .............. Grt.# 1,000.— Crt.# 931.— 
30. Entfchädigung für weggefallene Gebühren bei den Steuermanns— 
BEufungen, ⸗ 600,— = 600.— 


Grt.# 1,600.— Ert.# 1,531.— 
1. Schiffskirche. 
31, Prediger an der Schiffsfirche (Seemannehauß)....... Grt.}; 1,200.— 
Ab: Zinfen von Gehrckens Teftament ............ ⸗ 524. 8 





Ert.. 675.— Crt.# 675. 8 
BEE cnnseneenaeeananerananesenn : 500.— =: — 


Grt.A 1,175. 8 Ert. 675, 8 





Recapitulation. 


A CErt. 16,800.- Ert. 16,800.- 
eee ana mac na eiae EEE ET 2 5 19,700.— 
era und Gewichtseonttolle.. une ee nass ⸗ 4,700,— =: —— 
TIEREN ASBEIEN RER 12,750.— = 11,817. 1 
e. Duai-Anlagen am Sandthor- und Grasbrookhafen . . .......... ⸗ 34,100.— = 29,392, 4 
f. Marine: 
Gehalte und Gagen ....Ert.} 127,332.— Grt.}} 127,282.— 
Unterhaltung u. Betrieb. = 104,350.— = 102,590. 7 
Neue Anfchaffungen..... ⸗ 4,000,— + KAM, 1 
Im Allgemeinen ....... ED 228 NN 5 22,182. 8 
[— RN 
MER nee ae z 12,600.— = 12,012. 8 
h. Prüfungen der Seefchiffer und Seefteuerleute ............... ⸗ 1,600.— = 1,531. — 
⸗ 11928 07: 675. 8 





Ert.} 361,370.— Grt.} 345,397. 5 
Außerdem auf Art. 130, Unvorbergefehene Ausgaben: 
Ausgaben in Folge Einführung der Seemannsordnung des Reichs für das als 


Seemanndamt fungirende Wafferfchout-Büreau.. 2-20 -ceeeeeeenerenn ee Srt.# 6,494.13 
Anfchafang, oo. 20,000-Seefahrtsbüchern Mm. 0a are nasse = 4,166.11 
Unterftügung der Hinterbliebenen der am 25. Februar 1873 verunglückten fünf 

Meotesfeng son Leuhtichiit nnanaanne nenne ⸗ 1,000.— 
Mehr-Ausgabe auf 

Une ranoltene der. Schhiffevermeffung we. een en nesesene nenn stil =. 4,074, 3 

Zr Snufüge Ausgaben Des Rispachewefens „2.2... 2.0 reen one. ⸗ 196. 2 
mͤrr 1,499. 6 
- 17,  Keuchtwefen = EIBERRE Ver 2 2106 ee ne Se en ⸗ 997.10 
ZI Zontenpelen In .Guthaven.. .u.0ueeo ⸗ 5,800. 14 
——eebee ⸗ 124. 43 


Ert.# 24,353.154 





ALVI 


Art 82.83. 
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Art. 82. 
Handelskammer. 
Budget. Ausgabe. 
Staatszuſchuß in Gemäßheit Geſetzes vom 5. December 1866 . . . . .. Ert.% 25,000.— Grt.# 25,000.— 
Laut Abrechnung der Handelsfammer betrugen die 
Ausgaben: 
Büreau. 
Gehalt des Conſulenten und erſten Secretairs (einſchließlich Ert. 1000 
perjönlicher Zulage). u. »= “u. er ee En Ert.} 7,000,— 
Gehalt des Kandkften 4 „u. sn: 252 0022 BIENEN BUT : 2,500,— 


Hülfsfchreiber, Bote, Heizung und Beleuchtung, Buchdrucker und Buch— 
binder, Lithographifche Arbeiten, Schreibmaterialien und Diverfed = 4,663.15 
— — crt. 14,163,.15 


Bibliothek. 
Gehält eeö ſ ee Ert. 4,000.— 
z 2.1 Bibliothel-Dieneran nenn Es een ES - 1,000.— 
Buchhändler- und Buchbinder-Rechnungen -.... 2.2220 cen nenn. e 8,044.— 
Feuer⸗Aſſecuranz, Handwerker Rechnungen ꝛc. ......... ⸗ 873.13 
a u IE TS 
Börſe. 
Gehalt ꝛc. des Kaſtellans und der Börſen-Officianten. .. . .. ..... Ert. 3,720.- 


Schiffs- und Handelsliſten, Schiffsbücher, Poſtbrett, Reinigen der 
Börſe, Uniformen des Kaſtellans und der Officianten u. w.d.a. = 1,803.15 


:.. 5,528.15 

Penftion an Dr. Enilgehmanıt ze... 32 220 ⸗ 1,500.— 

Außerordentliche und moorhergeſehene Megaeeeee 0V 

Ert. 37,205. 9 

Einnabmen: 
außer dem obigen EStaatözufchuß Bon tT..n CErt. 25,000.— 
Börfenfperrgelder (uach Abzug von Ert.}} 3000 für die Makler: 

BIERDEnCafled. sure nee ae a ee - 11,970.13 
Dorfen-Anfchläge. 2. 2. 22.0... ER 2 688.12 
ER 2 ee EEE + 4,186. 2 
Grt.}} 41,845.11 

Dchmadileberichüß- in. Sabre 18732. 2 2.1. 202 Cr ⸗ 4,640, 2 


welcyer dem Neferve- und Noulance-Fonds der —— 
überwieſen worden. 


Grt.# 41,845.11 Ert.P 41,845.11 





Art. 83. 
Theerhofs Deputation. 

I. Gehalte und Lohn: Budget. Ausgabe, 
Inſpectee see me A Ert.# 3,500.— Crt.} 3,500. — 
Schülfe 3... aa namas 5 1 1,350.— = 1,350.— 
Seteibern. AN a ee ee En: ⸗ 1,350.— = 1,243.12 
5 Küper a 1000 }. h ee 
Ne \ a a 7 e .+..2,200. Ah 
SODCMANI EN. 2. ee lenhare ee eltern ee Er: ⸗ 702.— =: 702.— 

Grt.# 14,602.— Ert. 14,495.12 


Transport. .....Ert.X 14,602.— Ert. 14,495.12 
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Budget. Ausgabe. 
ZTransport...... Ert.} 14,602. — Ert.# 14.195,19 0111. 84-85. 
2. Penftonen: 
DL Aare oe P 1,000.— = 1,000.— 
NE LORIE voor Bean ⸗ 500,— =: 500,— 
BE RBS ER E IEE RFE LE 2 500.— = 500.— 


3. Prämien ꝛc. für Verficherung der Banlichfeiten auf Baakenwärder. + 4,398. — 4,349,10 
Ert.} 21,000.— Ert. 20,845. 6 





Außerdem auf Art. 130, Unvorhergefehene Ausgaben: 
Anfhaffung eines fog. Bullen zum Ueberfegen der Theerhofs-Arbeiter...........- Srt.} 500,— 








Art S4. 
Snterimiftifcher Gewerbe Ausſchuß. 


E 2 I f Budget. Ausgabe. 
Protocoll- und Botenfoften, ſowie fonftige nothwendige und Feine Ausgaben. Ert.}. 750,— Ert. 356.144 





Art. 84a. 


Gewerbe: Kammer, 
Supplementat- 


Bewilligung. Ausgabe. 


Gehalt des Eecretaire: 
Eupplementar-Bewilligung durch Senats- und Bürgerfchluß vom 
27, Juni/9. Juli 1873, Ert. 5000 p. A., für 3 Monat I1 Tage. Ert.} 1,400.— Ert.# 1,400. — 
Außerdem auf Art. 150, Unvorbergefehene Ausgaben: 
Balungper; ee nee ac erbte le air Ert.# 1,040. 7 
Eonftige Ausgaben der Gewerbekammer (Rückſtand Ert. 147 0). . . . .... . ......4 —6 


Ert..7,460.7 





Art. SD. 
Proviſoriſche Vergleichsbehörde für Gewerbtreibende. 
Budget. Ausgabe. 
SECTION SO En EL Ert.# 3,700, — 

Schreibe 119 Bdtenlohtt. "a anna ansenew einen Srt.} 2,500.— 
Bücher, Schreibmaterialien und Druckſachen ..... £ 219.15 
Neinhaltung, Beleuchtung und Heizung . . . .. .... ⸗ 332. 14 
Einrichtung des neuen Büreaus und fonftige diverfe 

SNISOObEN ra anndenseeneese- ⸗ 328. 6 

—— — Ert. 3,380. 64 


Grt.# 3,700.— Ert.} 3,380. 64 





ALVIN 


Art. 86. 
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Art. SG. 
(Bau: Deputation.) 


Section für den Hochbau und das Ingenieurweien. 


l. Gehalte und :Benfionen, 
A. Gehalte, 
Hochbau: 

BALDireckör = shoes en ee TS 
Buͤrrgucheeefff —— 
Conducteur erſter lſſſeeeee 
Ein Zeichhnee ee 
» "Banfchreiber ou. wenn een he ee SE 
Zwei Bam Auffehene int 3 IR SNRSERE. SORTE 

Ingenieurweſen, Gentral-Bürean: 
Dhersssngeniene! 130. ae. Se Det - Bietet. OR 
OWLEAUÄIEIISNGEMIENT. en. ne ee 
Sorpuetennserfier Stalfe 2 2 „ee 
s zweiteee RE EN 
Ein Bauſchreiee BR 


ie eier ielie, ee ie.ı0, 10.0. 'e (orale eMmnnoMgNe o)jelsf'ekn sinle Leo om 


⸗NAuſſehe ee EN 


Erſte Bau-Abtheilung, Stadt erel. St. Georg. 
Abtheilungs ggßgßeeeee ER ENer, 


Eonductenreſſſeeeeee 
⸗ must 2 7 (Vacanl) 2 lege le 
⸗ — GGan 
Su Vauſchreiber ee ve ER Re 
Bier Auffeher am 30029122. ee ne ne ee Eee 
Zwei = EL IE Se A rer 


Zweite Bau-Abtheilung, St. Georg und Landgebiet 
am linfen Alfterufer. 

Abtheilungs Jugenttie tee Eee 
Sonbueteur veriter. Slaffer . 2. re ee 
⸗ weie 7777 

(Minder-Ausgabe Err. #457. 8 ß in Folge Vacanz.) 
Ein’ Baufchreiber. (vacant).. .. 
⸗ Aſeher RE 


e— ⸗ ⸗ 0, e ala een, esielianelenezue 


Dritte a :Abtheilung, St. Pauli, Steinwärder und Zandgebiet 
am rechten Aljterufer. 
Abtheilungsssngenieur. -» . an -san.e ne euun nu eeee mnnunnnn 
Conducteur erftier Slaffe „I: .ErEr - 2 .n snsseerrEren 
Ein Zeichee [ 
s» Baufchreiber. - - 2... 0.00. onen 11 
wer. Auffeher- ar 1300.41. 38 BER nn er Speer: 
Vierte Bau: Abtheilung, Bergedorf. 
IEIHEILBIGS = Scigenieue. = 2 nn 
Bolöhtfenrnerfier Stoffen - 1...» 0 2 2 2 PER 

Minder: Ausgabe Ert.# 1500,— in Folge Vacanz.) 


Budget und 
©upplementar- 
Bewilligung, 


Grt.}  8,000.— Ert. P 


2 3,900,— 
⸗ 2,700. —- 
⸗ 1,650. — 
⸗ 1,400. - 
⸗ 3,000. — 
⸗ 8,000.— 
⸗ 3,500.— 
2 3,000.— 
⸗ 1,700. - 
⸗ 1,500.— 
⸗ 1,600.— 
2 1,500.— 
⸗ 5,000. — 
⸗ 3,000. — 
⸗ 2,100.— 
⸗ 1,700.— 
2 1,500. — 
⸗ 1,400.- 
⸗ 1,200.— 
⸗ 6,000. — 
⸗ 2,600. — 
⸗ 5,500. — 
⸗ 3,400 — 
⸗ 1,950, — 
⸗ 1,200, — 
z 1,500. — 
⸗ 1,300. - 
⸗ 6, 000. — 
⸗ 2,100 — 
⸗ 1,500 — 
⸗ 1,200.— 
⸗ 2,600.— 


ea 
⸗ 2,100.— 


W 


W “ N VV N 


W wW \W \ 


W W \W W W R RW W 


— W 


W wW \W 


a ar \© 


wohn 


Ausgabe 
incl. Ruͤckſtand. 


8,000. — 
3,500. - 
2,700,— 
1,650,— 
1,400, - 
3,000,— 


8,000, — 
3,500, — 
3,000, — 
1,700, — 
1,500,— 
1,600. — 
1,500, — 


5,000, — 
3,000. — 
2,100. — 


1,200.— 
6,000. — 
2,600, — 


5,500.— 
3,400.— 
1,462. 8 


6,000.— 
600.— 


Ert.J. 101,500.— Ert.. 95,112. 8 


> 


d. 





Zransport. cn. 

AGsnditeteue ameitexr Elalfer @vacan).. 

SE LO Een an a BEE AG 
(Minder-Ausgabe Ert.# 700.— in Folge Bacanz.) 

Sven Alufieherssee tn IR. ea 


(Minder-Ausgabe Ert.4375.— in Kolge Vacanz.) 
Vermeſſungs-Büreau: 
DEE 
Del Geomielen 230000 22020 nennen ne tnelatea se 
Harburger Fähre: 
ſßſſ ae ana 
(Minder-Ausgabe Crt.750.— in Folge Vacanz.) 
ne SON 
Bier, SILOIÄNENMeNTeNe een een ne nee Sa ar 
Protocoll- und Buchführung: 
Sl Br IC N 
(Minder-lusyabe Ert.# 261, 112 in Folge Vacanz.) 
She ee a N eeaesene 
SE RL en ee ee ro 
Ahſſſ ee ee ne 
DORT ro O0 


SUBEMEUERO LANE ee ee nn on ano Haone larıre 
BRUNCHNEIDEESAND EIER ee ee le enare > 
Baubofalütieher Mansteldt u. AT eeetrunenne 
ORSTIEICBE STEGE 6 

⸗ OLE 


Srosteaimeilter SOTEMAHN. 
DEU SHACHLENEL 209 AMbehyern a. dena eine. a 
SDRER-BRUAUTTEHEN. DOelte. - 0... 00. nen 
Ban Aufieher Beydfmant ra ssen neuen 
(Minder-Ausgabe Ert.# 187. 8 8 durch Beginn der Penftonirung 
am 1. April 1873.) 
nase TORI TC Me EN 
MWallwärter Stein, Krüger und Stilck à 600 H.......... 
Gaſſenſchauer Schul, Tiedemann und Drtmann a 500 — 
AA 


(Minder-Ausgabe Crt. 250.— durch Beginn der RER EI 
am I. April 1373.) 


Budget und 


inel. 
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Ausgabe 
Ruͤckſtand. 


Ert. 101,500.— Crt.$ 95,112. 8 


Supplementar= 
Bewilligung. 

z 1 — 

⸗ 1,200.— 

2 3,000, — 

2 5,000, — 


6600 
⸗ 3,000.— 


⸗ 1,800.— 
⸗ 2,400. — 
⸗ 4,200.— 


⸗ 4,500.— 


⸗ 1,200.— 
⸗ 3,000.— 
⸗ 2,400. — 
⸗ 900, — 
⸗ 1,700.— 
⸗ 200.— 
2 300. — 
2 300. — 
⸗ 300, — 
2 6,000. — 
⸗ 4,500. — 
⸗ 1,500.— 
2 750.— 
⸗ 700.— 
2 1,800.— 
a0 
2 1,000. — 


2 


W AN W W 


R R 


R 


RD RO RV RD Ay N R AN R 


PR w R R 


J8 


500.— 


2,400.— 
4,200. — 


4,238. 5 


1,200. — 
3,000. — 
2,400. — 

900.— 


1,700.— 
200.— 
300. — 
300.— 
300.— 


6,000. — 
4,500. — 
1,500. — 

562. 8 


700,— 
1,800. — 
1,500. — 

750.— 


Grt.} 162,150.— Grt.} 151,738. 5 


1. Zum Hochbau gehörende Arbeiten. 


Reparaturen und Unterhaltung, Budget..... Ert.} 152,400. - 


Supplementar-Bewilligung durch Senats- u. 
Bürgerſchluß v. 29. Sept./15.Dect. 1873. = 50,000. - 


Rathhaus (Unterhaltung des Mobiliars, 
Reinigen der Fenſter, Uhrenaufziehen und 
Nachſehen der Feuerlöſchapparate, ſowie 
Erneuerung von Fußdecken) .........Ert.. 6,686. 2 


Transport. ..... Srt.} 6,686. 2 
% 





rt. 202,400. — 


Srt.X 202,400,— 


XLIX 


Art. 86. 
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i \ Budget und r 
Ar 86. a , Ausgabe 
Bewilligung. inel, Ruͤckſtand. 


Transport. ..... CErt. 6,686, 2 Grt.E 202,400.— 
Stadthaus mit Nebengebäude NE 90 am 
Neuenwall, Häufer A271, 73, 75 und,77 
dafelbft und das Verwaltungsgebäude.. 
Mobiliar im Locale der Bürgerfchaft.... 
Polizeiwachen, Pulvermagazine, Arfenal, 
Walltreppen und Ccilderhäufer...... ⸗ 5,841. 2 
Büreau der Miltitair-Erfaß-Behörde in der 
Danmtbhorftraße NE 25, ehemaliger 
Arfenalfchuppen auf Eberhardus und 


39,656. 6 
1,051.13 


NN 


alter EDrAGONErILall er ee: ⸗ 1,113. 6 
Börſe mit überdachtem Plateau ........ ⸗ 6,315.1 
Schul- und Bibliothefgebäude des Johan— 

neums, fowie Profeſſorenhäuſer ...... ⸗ 1),141.10 


Suftandhaltung und Erneuerung des Mobi- 
hard in den Schul und Bibliothef- 


gebäauden des Sobanmeums .......... ⸗ 1,909. 2 
Gewächshäuſer und Wohnhaus im Botani- 
fcheny Gatten eye u leer ⸗ 3,390.13 
Anatomiegebäude und Entbindungs-Anftalt = 374.15 
. Kunfthalle, Sternwarte, Navigationsfchule 
und Semmargebanden ce. ara... z 10,989. 8 
Steuerpoftenhäufer und Viehgehege ....- 2 4,790. 6 
Zollvereinsbauten, Zollpfähle und dgl. ... = 1,365.10 
Schlachthofgebäude bei Sobhannisbollwerf 
TIL ISSUE ee ⸗ 3,444: 7 
Marfthallen am Pferdemarft und Hopfenz 
marft mit Fifchbänfen, Zippelbaus.... > 435.11 
Lombardgebäude und Pfandlocale....... ⸗ 2,258. 9 
Zucht- und Spinnhaus, Kurhaus mit 
Sefanguifeniierbe 2.0. 2 gan: ⸗ 23,226.13 
Winferbaum, Hütten und Raboiſenwache, 
bdeteren BEER ee ⸗ 2,677.12 
Conftige öffentliche Gebäude .......... ⸗ 10,796. 4 
Snftandhaltung und Erneuerung des Mobi— 
liars in öffentlichen Gebäuden. ....... ⸗ 4,838, 2 
Eprißen: und Kopenhäufer der Stadt und 
des Fandgebiets nebft neuen Einrichtungen = 8,939. A 
Deffentliche Privete u. Urinirgelaffe Durchs 
ſpülen und Reinigen derfelben)......- ⸗ 3,780. 13 
Planken und Einfriedigungen ... ....... 478. 3 
Reinigen der Schornſteine in den Staats— 
gßede ⸗ 1,560.— 
Defen in den Staatögebäuden ........- ⸗ 6,068 6 
Vermiethete Staatögebäude...........- 2 8198. 1 


Schulhäuſer auf Uhlenhorſt, Eilbeck, im 
Billwärder Ausſchlag, auf der Veddel, 
kleinen Grasbrook, Steinwärder, Roß 








und Einebtftfe ⸗ 4,320.12 
Schulhäuſer in Etadt und Vorftadt..... ⸗ 12,592.13 
Snftandhaltung und Erneuerung von Mo— 
biliar in den Bolköfchulen „22.22... ⸗ 8,674.15 
Transport...... CErt. 196,327.11 Ert. 202,400.— 


* 
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Budget und 





Supplementar- 
Bewilligung. 
Transport. ..... Srt.# 196,327.11 Ert.} 202,400, — 
Forſt- und Schulbäufer in den Walddörfern 
inch. Neifefoften für den Bau-Conducteur = 3,019, 8 
Schreib» und Zeichnenmaterial für das 
Büreau des Hochbaues, nebft Reinigen 
deffelben, fowie für Vorarbeiten...... £ 12,852. 13 
Ert.} 212,200.— 
D ⏑ ⸗ 9,800 — 
— —— Srt.} 202,400. — 
e oo. Merrüsgelaen =... nn ame aannse ⸗ 4,000.,— = 
4. Neubau des Eteuerpoftenhaufes in Howm......ceeeeeenen: ⸗ 16,000. - 
Ausgabe, inch, Rtennd Grt.} 19,800.— 
Davon auf Siek 130... .....0 . 044: 2 3,800.— 
NER) EEE oe ⸗ 
5. Erneuerung des Fußbodens im Veſtibul des Bibliothekgebäudes 
und der Balkenlage über dem Hörſaale des academiſchen 
Gymnafiums GRückſtand Ert.} 2496. I). .......ccre0.- £ 5,000.— = 
6. Erneuerung von Fußdecken im Locale der Bürgerfchaftz für 
Malen und Tapezieren Nückftand Ert. 2989.14).....:.- ⸗ 8,000.— = 


7. Erweiterung der Wafferleitung im Botanifchen Garten behufs 
Bewäflerung der Culturplätze (Rückſtand Ert. 1224.—).. 7 2,600. — 
8. Neubau eines Schlaffaales nebit Verbindungegang für die Filial— 


R 


Station des Werk- und Armenhauſes in Fuhlsbüttel ..... ⸗ 9,200, — 
ER ae SEILER Grt.% 13,768. — 
Davon anf rt 130. 2.2.0022... 4,568.- 





DDr Bar Bar Br u ur ur er u Er ur 


9. Erbauung einer zweiten Scheune für diefelbe (Rückſtand 
E0 BENDER OR 5, 
9a. Bauliche Herrichtung der Kocalitäten für die höhere Bürgerfchufe, 
Supplementar-Bewilligung durch Senats- und Bürgerfchluß 
vom 31. März/9. Juli 1873 (Rückſtand Ert.} 1852.15). . 14,500. — 


n 
0 
= 
S 
= 
= 
N 


N 


Ausgabe 
incl. Ruͤckſtand. 


3,996.13 


16,000. — 


5,000. — 
8,000. — 


2,600.— 


9,200, — 


25,000. — 


14,500. — 


CErt. 286,700. - Grt.} 286,696.13 


111. Zum Ingenieurweſen gehörende Arbeiten. 


Erfte Bau-Abtheilung. 


a. Bezirk 1-4. 
J Grt.# 204,800.— 
Gaffenpflafter, incl. Umlegung größerer 
Pflaſterſtrecken und Herſtellung befferer 
Uebergänge in den Etraßen, fowie Anz 





legung non ErabEnd 2. 2.2 a.. Ert.. S0,130.11 
Platten und Asphalt-Trottoirs........ £ 14,164. 3 
Shauffeen auf dem Walle, incl. Lohn der 
Ehäſſ e enien.. 2 11,403.15 
Aufhebung von Duerrinnfteinen ........ ⸗ 182. 6 
Alte Siele in der Stadt und auf dem 
alle, incl. Lohn der Wärter ....... 2 2,450. 9 
Betrieb und Unterhaltung der neuen Siele 
in der Stadt und Borftadt.......... ⸗ 25,663. 6 
Ert.# 133,995. 2 Ert. 204,3800.— 


gl 


Art. S6. 


LI 


Art. S6. 


11. 
13. 


14. 


I: 
18, 
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Supplementar- 
Bewilligung. 
Transport... ... Grt.# 133,995. 2 Crt.# 204,800.— 
Beide Zungfernftiege, Alfterdamm und Natb- 
hausgrund, incl. Lohn für die Wärter. - 3,161,10 
Brücken nebft den darunter und daneben 
befindlichen VBorfegen, Treppen, Privets ac. 
nebft Spurbohlenbelag. .. ...2 8.22.23 ⸗ 15,539. 15 
Aſsphaltiun auf Brüden nenn s 3,062.11 
Schleufen, Durchläffe, Spülfiele, Stauungen — 2,020. 8 
Baggerung in den Canälen des Mittel: 
baffins und Reinigen der Etadtgräben. - 1,529. 1 
Vorſetzen, Bollwerfe und Landungspläße 
nebft den dabei befindlichen Treppen, 
Stegen, Priyeis ac. Seien ee 2 4,372.— 
Deffentliche Krähne mit Zubehör ....... + 413. 7 
Schlagung neuer Schuß: und Haltepfähle 
bei Brücken und Landungstreppen .... = 895. 7 
Waſſerbäume in den Häfen und Canälen nebft 
den dahin führenden Treppen und Stegen = 2,061.11 
Schwimmende Zoll und Steuerpoften-Sta- 
tionen am Niederhafen nebft Sollenführer- 
und Sprißenwächterhäuschen dafelbft .. = 2,292. 9 
Zolljollen, Arbeitsprähme u. fonftige Stadt: 
fahrzeuge ern ⸗ 664,15 
Pumpbrunnen innerhalb und —— der 
Stdddd Dane delete ee ⸗ 42. 8 
Promenaden und Anpflanzungen auf dem 
Walle, incl. Lohn der Wärter....... = .23,120.— 
Wafferfprengen auf den Wallchauffeen und 
den Promenaden an der Binnenalfter.. = 2,082.11 
Wagenpläge und Einfriedigungen....... 2 TUST 
Meffen, Perlen, Bohren und fonftige Vor— 
arbeiten nebft Biürreaufoften.......... ⸗ 4,795.14 
Pflafterunterhaltung auf dem Grasbroof . = 774,10 
Wege auf dem Grasbroof .......... —— 2,009. 1 
Neubau und Verbeſſerung. 
Stadtbezirk I. 
ABC-Straße, Heritellung von gutem Neibenpflafter ......... Grt.#  8,500.— 
Plattenftreifen von Gementplatten rings um die Binnenalfter, im 
alten Sungfernftieg 6 Meter breit, an den andern Geiten 
3 Meter bremzehuditand Ert.J: 13625) 22. 2... Leere B 18,000. — 
Anlagen am Dammtbordamm zur befferen Aufjchließung der 
Mallyarthie am Stadtgraben....2....2.. 22.0 vapereern - 3,000. — 
Stadtbezirk I. 
Schaarfteinwegbrüce, Ausftenmen und Verblenden der Brücken— 
ftirnen, fowıe der Pfeiler und Negulirung der Deckplatten und 
Gelaͤnder Ruckſand 14000) 272. rer ⸗ 3,900.- 
Am Stintfang, Stützmauer, Ausſtemmen und Verblenden der 
verwiſterten heie Se ⸗ 6,600. — 
Stadtbezirk IITA. 
Bohnenſtraße, Reihenpflaſter in der Fahrſtraße ............. 5,000. — 
Mönkedamm, Reihenpflaſter in der Fahrftraße........... 1. Be 9, 500.— 


Transport... 


Budget und 





Yusgabe 


incl. Ruͤckſtand. 


\W 


R 


W 


18,000.— 


2,978.12 


3,900. — 
6,600. — 


4,967.14 
9,457.13 





— 250,800 — Grt.} 287,820 
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Emomenta lie Art. 96. 
Bewilligung. incl. Ruͤckſtand. 
Transport. ..... Srt.# 259,300.— Grt.}. 257,820.— 
19. Bei der alten Börfe, hölzerne VBorfeße neben dem Kornfchuten- 
dach, Erneuerung des Helms, der Schwelle, der Bohlenbeffeidung 
und der. mittlerens Landungstrenpe --.. ...-.:. runtsailarsier« ⸗ 4,000.— = 3,941. 11 
Stadtbezirk II B. 
20. Erneuerung ded Wafjferbaumes beim Spenshörn ....-......- ⸗ 900,— =: 350.— 


21. Große Wandrahmsbrüde, Ausftemmen und neue Berblendung 
der Brückenanfichten, fowie der Flügelvorfegen (Rückſtand 





Se en z RO 100, 
22. Broof, Regulirung und Nenpflafterung (Rückſtand rt. 9229,14) = 48,000.— = 48,000.— 
Stadtbezirk IV. 
23. Georgsplatz, neues Neihenpflafter in der Fahrſtraße . ........ £ 13,000,— = 12,983. 9 
26. Echulftraße und Fifchmarft, Negulirung nad) dem Abbruch der 
Water AN SEIHMARER = 2 ana ernannten. ee spe ⸗ 16,000,— = 157116.°2 
27. Straßen: und Trottoir-Negulirungen im Allgemeinen im wicht 
abgenraninten. Stadstheile = ...2.2. 001 Wr. 2 ee ale hai eher ⸗ 50,000. — 
Negulirung der Straße im Neß und bei der 
IE PO Rare I Srt.# 5,028. 8 
Negulirung des alten Wandrahms ........ :e 4,053. 4 
Negulirung der Schulftraße und des Fifch- 
DIOUERCO aaen nee 2 2,500. — 
Regulirung Ecke der Dammtborftraße und de 
se seansenen. ⸗ 8,1524 12 
Straßenregulirung beim Stadttheater in der 
ZOOUHMENDENTEABE © 2 ann 20 ehe er Belaturn.a > ⸗ 5,399. 8 
Negulirung der Kibbeltwiete............. ⸗ 3,359.12 
Regulierung ⸗ 4,424, 6 
Pegulirung der Brauerftraße -...-....... ⸗ 3,252, 8 
TENGRONDmE ee ee - 13,274.— 
PER ERTENE: = 50,000. — 





Ert. 393,900.— Ert.# 392,011. 6 


b. Fahrbetrieb am Grasbronf. 





20 Beebr Bea Dampauımd Handfähre - .--.--..0:.20:- Hrn Grt.} 47,189. — 
3Wwei Steuermannsgehülfen und zehn Fährleute.Crt.$ 11,525.— 
REN. - 981. 8 
Fahrgeld-Einnehmer, - inch. 300 4. Mietheent- 

SU Le De ⸗ 1,250. — 
Eeeeee 3 ,000. - 
Fährhauspächter auf Wilhemsburg ........ 50.— 

Grt.% 14,806. 8 

Sina Hi 8,43 (| 

Del, Talg, Twift, Bleiweiß, Mennig ꝛc. .... ⸗ 975. 9 
Feuerung und Beleuchtung in den Localitäten, 

in den Fähren und auf den Appareillen . . = "675.4 


Unterhaltung reſp. Erneuerung ſämmtlicher 
Localitäten, Fahrzeuge, Pfahlwerke, Ufer— 
werte, Uiennlieneese ne 217207497 2 





29, Druck- und Buchbinderarbeiten, Schreibmaterialien 2c. wegen der 
Ba Simahmen sen. nie... eensnthnsians: ⸗ 410, 


Ert. 48,010.— Ert. P 46,048. 9 


— 





Art. S6. 


30. 
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— — — ea 


Budget und 
Supplementar— 
Bewilligung. 


Zweite Bau-Abtheilung. 


a. St. Georg und Hammerbroof, 

Reparaturen und Unterhaltung, Budget. ..... Grt.# 92,700.— 
Supplementar-Bewilligung durch Senats- und 

Bürgerſchluß vom 29. Sept./15. Det. 1873 =  16,000.— 





Trottoir⸗Verbeſſrung CErt. 6,183.13 
Maſter in Geor ⸗ 5,210. 8 
Ehauffeenain "Sf. Georg ⸗ 4,629.12 
Wegfchaffung von nerrinnfteinen und 

Pflafterung von Webergängen .......- z 481.14 
Pflafter im Hammerbroof ............- ⸗ 8,129. - 
Pflaſter auf dem Nöhrendamm......... 2,201.15 
Alleen, Anpflanzungen, Garten-Anlagen und 

Promenadde ⸗ 9,134, 2 
Einfriedigung der freien Päße.......:- ⸗ 3132 
Brücken, Schleuſen, Vorſetzen 20. ......-- ⸗ 23,472. 6 
Wege und Anpflanzungen im Hammerbroof = 6,630. 9 
Baggerung und Reinigen der Alfter ..... s 9,586.— 
Ausbaggerung der Hammerbroof-Ganäle.. > 3,348. — 
Cielwartung und Unterhaltung der Siele 

inHammerbeopfe u ⸗ 4,925.10 
Betrieb der Entwäflerungsmafchine und 

DEFISTENIMIEHI EL RRE ⸗ 16,188. 4 
Vorarbeittte a mr Renee ze 2 3,843. 6 
Bureaufoften und Heizung ...........- z 286.11 
Geräthmagazin incl. Kohn eines Arbeiter — 1,674.12 
MWaafenhauen und Aufeifen der Brüden . + 54.— 
Landungsftege und VBorfeßen an der Alfter — 1,176.15 
Deffentlicher Badeplas in der Außenalfter = 1,126. 8 





Neubau und Verbeſſerung. 

Lübeckerthordamm, Plattenbelag auf dem füdlichen Trottoir.... 
Heidenfampsweg, zwifchen Mittel- und Süd-Canal, Pflafterung, 
Nacherhöhung und Fußweg-Anlage ..... .. ......42*26 
Röhrendamm, Vollendung der Pflaſterverbreiterung und Regulirung 
Steinthorplatz, Herſtellung eines Plattenſtreifens vom Steinthor 
bis Kirchen-Allee längs der Begräbnißplätze ... . · · ·** 
Steinthorplatz, Plattenſtreifen vom Steinthorweg bis Steindamm 
Hühnerpoſten, Regulirung bei der Roſen-Allee (Rückſtand 
Ertt DI ae an ee een ee De BEE Re ee 
Strafe am Mittel-Canal am Drde der Hammerbroofitraße. ... 
Befenbinderhof, VBervollftändigung des Plattenbelags in dem 
Hauptfußmege. «2 zur... Me ee ee erere BEE 
Größere Pflafterumlegungen in Nagelsweg und in diverfen 
Straßen des Hammerbroofd......-e-rer nennen nen en 
Brunnenftraße, Pflafterumfegung, Ziehen von Kante und Waſſer— 
lauf, fowie Fußweg Negulirung .... ... ...3* E 
Brücke in Nagelöweg über den Mittel-Canal: Erneuerung in 
Stein: und 'Eifen.. 2... ee EEE: 
Ausgabe, inch. Rükftand......ereen rer: Srt.# 36,500.— 
Davınzauf -  6,500,— 
(Ruͤckſtand Crt. 11,067.12) 





Ert. 108,700.— 


⸗ 2,600.— 
2 6,000.— 
z 9,000.— 
2 1,350.— 
⸗ 550. — 
00 
⸗ 9,000. — 
⸗ 4,000.— 
⸗ 3,3500. - 


0VV— 


eo 2—2 


Ausgabe 


incl, Ruͤckſtand. 


Ert. 108,599. 1 


z 


W \W 


Non DW 


W W 


W 


w 


2,582, 9 


5,909,10 
8,875.13 


« 
e 


1,291. 
53. 





Transport. ....» Ert.} 178,600.— Crt.$ 177,508. 5 


46. 


Budget und Ausgabe 
— — incl. Ruͤckſtand. 
Transport. ..... Grt.# 178,600.— Ert.# 177,508, 5 
Brüce in Nagelöweg Über den Süd-Canal: Erneuerung in Stein 
LE LE Sa Bo ogae na - 27,500.— 
Usgabe, ick Nucltand. mer. .ereiels“ Srt.# 35,000. — 
Davon auf ALS ⸗ 7,500.— 

(Ruͤckſtand Crt. 8,443. 0... ⸗ 27,500. - 

Brücke am Mittel-Canal: Erneuerung in Stein und Eifen.... ⸗36,000.- 
Ausgabe, tel Rudltand. . Rianae ui. 245% Ert.# 37,500. — 
Dasınn arts AT EAN ⸗ 7,500.— 

(Ruͤckſtand Crt. 3,451.13) unser Fee el 2 30,000, — 
Hammerbrooffchleufe: Erneuerung der beiden Sturmfluththüren. = 2,250,— = 2,242. 3 
Brandshoffchleufe: Erneuerung der beiden VBorfeßenflügel an der 

SIRTeIKErIEne re . 4,00,— =: 3,994. 6 
Ert. 242,350.— Ert. 241,244. 14 
b. Landgebiet am linken Alſterufer. 
Reparaturen und Unterhaltung, Budget-..... Srt.# 51,350. — 
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LV 








Eupplementar-Bewilligung durch Senats- und 
Bürgerfchluß vom 29. September/15, Oc— 





REFERENT ⸗ 6,000.— 
St. 57,350. — 

Aſ een Ert. 475.10 
5,133.13 
Sribecgen Fanditraper » 10,770.15 
Beulen Sandfiraßen . a... 0.dnngcn nn. Da Ar 
223), 2 
Poftwege in den Walddörfern .......... z Se 
egeauf Mohenteldel.. . na .ueeeee.. : 8,097. 4 
Megesair Borafelder....-crnrerenen. 2 3,989. — 
Uhlenhoster z 558.14 
SIEGER NE Baunibeck u... en 3300.15 

BETEN TIER ⸗ 1,240. 3 

ES WOHLUITRND: MOL un ⸗ 3,149. 2 

z Voineechüße . . ea ee =» 071,649. 4 

= = SDhledorf und Alfterdorf ....... ⸗ 276.12 
Reifefoften und Zeichnerarbeiten ......... P 1,450. 4 
Gontractlicye Reinigung der Alfter oberhalb 

Sin ee ER e 825. — 
Schleufen, Brücken, Vorfegen 2c. der oberen 

Alfter, Baggerung vor den Echleufen, fo: 

wie Aufficht und Sufpection .......... P 4,195. 5 
Geräthmagazin inch. Lohn eines Arbeiters. — 787.10 


Kenbau und Verbefferung. 


47. Lübedferftraße, Ziehen von Kante und Wafferlauf, Auspflafterung 
des Sommerweges bis Lübſchenbaum, zweite Hälfte ....... ⸗ 8,000,— = 
48. Wandsbecker Chauffee, Pflafterverbreiterung und NReitweganlage 
vom Lübfchenbaum bis Hirfchgraben, Hälfte der Arbeit 
(Rückſtand Ert.P 4,952. -) ee ER no le. ⸗ 5,000, — ⸗ 
49. Wandsbecker Chauſſee, ſucceſſive Fortſetzung der Pflafterung für 


DIESE Schr I IIDE I. sea lansaaeen. ⸗ 7,000.— 


W 


50, Mittelftraße in Hamm, Zichen von Kante und Wafferlauf, 
fowie Auspflafterung der Sommerwege ................. ⸗ 4,300.— = 


Transport. ..... Ert. 81,650.— Grt# 81,492.15 


7,895.12 


5,000.— 
7,000, -- 


4,269. 1 





Art. 86. 


LVI 


Art. 86. 
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Transport...... Ert.}. 


51. Schwarze Straße in Hamm, Pflafterumlegung, Negulirung der 
Kante und Umarbeitung der Fußwege 2.22.20 eneeeeenn 
52. Hammer Steindamm, Umlegung fchlechter Pflafterfirecken, Her— 
ftellung eines Fußweges, Ziehen von Kante und Wafferlauf 
von der Wandsbecker Chauſſee bis zur Eifenbahnt......... 
53. Berliner Landftraße von der Hammer Kirche bis zum Lebten 
Heller, Umarbeitung des Fußweges, Negulirung der Kante 
und Pflafterumlegung, zweite Hälfte (Rückſtand Ert. 1,206. 7) 
54. Hamburgerftraße in Barmbee von Echürbec bis Rönnhaideſtraße, 
Auspflaſterung des Sommerweges, Negulirung der Kante, 
fowie Pflafterumlegung, Hälfte der Arbeit............... 
55. Mühlendamm, Ziehen von Kante und Wafferlauf, fowie Fußweg, 
Negulirung auf der Oſtſeite (Rückſtand Ert.}. 2,629.—) ... 
56. Bei dem Schigenhofe, Ziehen von Kante und Mafferlauf..... 
57. Umlegung verſchiedener Pflafterftrecfen, nämlich Oldesloer Land» 
ftraße, Barmbecerftraße, Billwärder Weg, Lübeckerſtraße ... 
58. Billwärder Weg, Herftellung eines erhöhten Fußweges, Fort: 
ſetzung der Anbeikafnendtefeg2 sahen nee ee 
59, Erneuerung der eriten Fluthbrüce auf dem Alfterdorfer Damm 
in Stein und Eifen NRüdftand Ert. 4,920.—).......... 
60. Erneuerung der hölzernen DVorfegenflügel links am Schleufenkolf 
in Duvenſtee ee 
61. Erneuerung der hölzernen Vorſetze oberhalb der Mellenburger 
Schleuſe, ſowie Erſetzung eines Theils derſelben durch Felſen— 
vorſetzee E e EE 
62. Erneuerung eines Theil der hölzernen Vorfeßen unterhalb der 
Naderichlaiie.u. et 
63. Tannen Allee in Wohldorf, Auspflaiterung des Weges, letter Theil 
64, Wegebau in den Walddörfern, fucceffiwe Auspflafterung reſp. 
Kiesgufſſchüutteggegg 
65. Weg nach dem Eulenkrug in Volksdorf, Auspflaſterung des Weges 
66. Weg nach dem Grünen Jäger in Farmſen, Auspflaſterung des 


Weges. ee Re EEE 
67, Verlegung eines Theils des Weges von Ahrensburg nach Groß- 
Hansdorf, über die Wieſe Des Vollhufners Meyer .......- 
68. Negulirung verfchiedener Straßen im Landgebiet nach Ver— 
einbarungnüßer Beiteage Den Dlultegern 


Budget und 


Gupplementar: 


z 


“N 


W 


2 
z 


Bewilligung. 
81,650.— Grt.# 81,492.15 


2,900, — 


4,250, — 


/ 


7,000.— 


5,000. — 


3000 
3,500.— 


6,000. — 
3,500.— 
5,000. — 


1,750,-- 


3,150.— 


900.— 
1,680.— 


4,500.— 
1,200. — 


1,200.— 
1,200.— 


10,000. — 


Ausgabe 


incl. Ruͤckſtand. 


\ 


\W 


Non 


W 


— 


W 


W 


2,841. I 


4,247. 3 


! 
7,000.— 


4,943.14 


3,000.— 
3,134.10 


5,988. 6 
3,123.12 
5,000,— 


1085 


3,145. 9 


844. 4 
1,659, I 


2,974.15 
1,199. 2 





Ert. 147,680.— Ert. 134,402.12 


Dritte Bau:-Abtheilung. 


a. Vorftadt St. Pauli, Kandgebiet Bis zur Hamburg-Altonaer Verbindungsbahn, Steinwarder, 
Eleiner Grasbroof und Harburger Weg. 


69. Reparaturen und Unterhaltung, Budget...... Grt.# 60,250, — 
Supplementar-Bewilligung durch Senats- und 


Bürgerfchluß von 29. Eeptember/15. De 


Ert. P 


ſoeee ⸗ 6,500. - 
Straäßenpſafe Ert. 12,079. 9 
Trottoir-Negulirung -».....-orenneonen.- ⸗ 7,894. 1 
Vebergäange....  uc2ne 0.0 > 222 REAHRNEENEE BE ⸗ 915. 8 
Glacis⸗Chauſſe ⸗462 


66,750.— 





Transport CErt. 25,516. 13. Ert. 66,750. - 
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70. 


zulle 


76. 


Budget und Ausgabe 








inel. Ruͤckſtand. 
Transport...... Ert.# 25,516.13 Grt.# 66,750.— 
Wegewrterſoyhh nano. : 1,549.— 
Fußmwege, Allee, Anpflanzungen......... ⸗ 9,130.15 
IE Selen seta welasıa ee s 170.14 
Freie Pläße vor den Thoren ... 2.2.0... s 15728 
EentralsSchlachtwiehmarft, Viehhof und Vieh: 
J aan eo eo ⸗ 5,923.13 
St. Pauli Markt: und Landungsplak..... z 886. 4 
Borfegen, Brücken, Wafferbäume und Treppen = 2,880.15 
affeniprengei. era .aus. 2. ⸗ 1,957. 6 
Meflen, Perlen, Bohren und fonftige Vor— 
arbeiten und Kojten bei den Föhnungen. = 2,839. — 
DUFEaULoften, MDERRUNgF IC. 2 > De der ann. ⸗ 342.14 
Seräthmagazin inch. Kohn eines Arbeiterd. = 1,071.13 
Mege und Brücden auf Steinwärder und 
‚dem Fleinen Grasbroof.............. ⸗ 7,960. 3 
Unterhaltung des Harburger MWeged...... ⸗ 4,104.13 
RE ——— Gt. 64,302. 3 
Am neuen Pferdemarkt, Verbreiterung der Straße zwifchen 
SimsbuttelerfraperundSsagerftraßen. 2... ... rar. ⸗ 4,000. — ⸗ 3,946. 3 
Erneuerung von abgängigen Pflafterungen in  verfchiedenen 
ein er Van een RE oe RE ⸗ 10,000.— = 9,999. 4 
Verlängerung der DBorfeße des Staats-Landungsplatzes am 
VIEH] ao ⸗ 3,000.— 
EEE Ert.# 3,349. 8 
Savınaumahe 180. nee ⸗ 349, 8 
—— I RR ⸗ 3,000. — 
Eimsbüttelerſtraße und Reeperbahn, Anfertigung einer eiſernen 
EGarteägggeeeee ⸗ 460.— = 456.12 
Herftellung einer Entwäfferung in der Norder-Eilbftraße, Eleiner 
ÜREENEE 08 200 0 ⸗ 4,400.— = 4,399. 8 
Straßen» und Trottoir-Negulirungen im Allgemeinen nach Ver— 
einbarungniber Beiträge der Anlieger. m. ll sun). el. 2 ⸗ 15,000. — 
Regulirung der Marktſtraße in St. Pauli... .Ert. 6,369. 5 
TR ae :e 8,630,11 
— — 15,000. 


Srr.} 103,610.— Grt.} 101,193.14 


b. Landgebiet am rechten Alfterufer. 
Reparaturen und Unterhaltung, Budget...... Ert.} 63,400,.-— 
Supplementar-Bewilligung durch Senats- und 
Bürgerfhluß vom 29. Sept./15. Oct. 1873 = 4,000,— 





Grt.# 67,400. — 


Eimsbütteler Chauffee.......--........ Ert.K 3,872. 4 
Srindele uud Hoheluft-Chauſſee ......... = ..6,345. 9 
Nothenbaums und Eppendorfer Chauflee... = 10,139. 7 
Harveftehuder GrandChauffee........... ⸗ 1,395. 8 
Eperderſer echten ⸗ 4,091, 8 
Alfterfruger Chauffee nebft Alfterfruger Brücke - 5,000. 5 
Sangenhorner. uſſe ⸗ 4,182.11 
Megrnad dem Schienzoll............-. + 4,755.— 
Bontele hauſſer ⸗ 1,075.— 
Transport... ... Srt.# 40,857. 4 Ert. 67,400.— 


LVII 


Art. 86. 


LVIII 


Art. 86. 


86 


87. 


88. 
89, 
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Budget und 








Supple ö , „Ausgabe 
— incl. Ruͤckſtand. 
Transport. ..... Ert.# 40,857. 4 Crt.# 67,400.— 
Fuhlsbütteler Weg und Hummelsbütteler 
Lndfraße ee ee EBEN ⸗ 1,310. 5 
Neue Shauffee nach Eimsbüttel und Stern— 
Tchanzgen Anlagen zen re Re ⸗ 7,096. 7 
Wege in den Vogteien Rotherbaum und 
Härveſtehndnddeeeee A) 
Nebenwege in Eimbbüttel......r.ru.... u 2 —— 
Nebenwege in Eppendorf und Winterhüder 
Brückee ee RE £ 1,621. 4 
Nebenwege in Fublebüttel, Groß Borftel 
ind Langenh orte ee ee. 2 535. I 
Peintgungnides Ssfebert- rn See e 347. 8 
Meſſen, Peilen, Bohren und Neifefoften... = 907.10 
Geräthmagazin inch, Lohn eines Arbeiters. = 1,577. 8 
A - 66,605. 4 
Neubau und Berbefferung. 
Alfter - Glacid, Vollendung des Reihenpflaſters (Rückſtand 
CHA 4, 117.10: 8. et ke ae ee : 80 8,200.— 
Grindelberg, Auspflaſterung von Sommerwegen ..... ....... ⸗ 000 608 
Mittelweg, Fortſetzung der Pflaſterung und Verbreiterung bis 
Schultwgwzeee EEE ⸗ 7,500,— 
Ausgaben. Rene Grt.# 9,193.10 
Davon URIERTLIO EN. rer er =..1,693.10 
RER EE : 7,500.— 
Tangeitfelder Danım, Pilatterumlegung ger... ver Leerere 2 2,000,— ⸗ 1,988. 6 
Eppendorfer Looge, Negulirung der Promenade vor derfelben.. = 3,000,— = 2,997. 9 
Eppendorfer Landftraße, Fortfeßung der Neupflafterung ab- 
gängige Pflaltenftnecken: . 0. er et ee : 3,000. = 2,993. 1 
Kirchenweg in Eppendorf, Umpflafterung und Berbreiterung... = 000. = 4,992. 5 
Pflafterung des Fährdammes nach der Uhlenhorfter Fähre.... > E00, — . 5,198. 9 
Anlage von"gepjlafterten Uebergangen or ren Er Era ⸗ 5,000.— ⸗ 4,970, 1 
Regulirung verfchiedener Straßen im Landgebiet am rechten 
Alfterufer nach Vereinbarung über Beiträge der Anlieger 
(RaeftandEEEI,ITT I. = 10,000,— = 10,000. — 
Srt.# 120,300.— Grt.}} 119,053. : 
Bierte Baus NMheHer Lime. 
Bergedorf. 
a. Bergedorf, Unterhaltung der amtlichen Gebäude, Chauffeen, 
Brüden und Deichhe Er Ert.4  7,200.— Ert. 7,190. 7 
ee nn rel Pe — 
IV. Im Allgemeinen. 
Unterhaltung der Gerätbfchaften für die Arbeiten der Baus 
Deputation sc. ee Ert.#  16,000.— Grt.# 15,790.12 
Beteranen» Arbeiten... un are BE SR z 21,000.— = 17,422. 1 
Vermeſſunge Abeite 2 ⸗ 31,500.,— 
Vermeffungs-Arbeiten für den Staat und 
Private ve Ert.# 15,992. 9 
Erhaltung des Katafters 2.2.22 ceneecn. ⸗ 6,298. 2 
Fortſetzung der Neductionsarbeiten........ £ 6,000. — 
Herftellung von Lithographien im Maaß— 
ſtabe 4000 ⸗ 295.— 





Transport... ... rt} 28,585.11 Ert.# 68,500.— Grt.X 33,212.13 


90. Eonftige Ausgaben 


91, 
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Budget und 
Supplementar— 
Bewilligung. 


Ausgabe 
incl. Ruͤckſtand. 


Transport...... Ert.# 28,585,.11 Er. 68,500,— Ert.} 33,212,13 


Anfertigung von Durchzeichnungen der Landes— 
ET es 
INUCHONDE mE en ea same 


797.— 


2,105. 





Gentral» Büreau der erſten Section der 
Bau = Deputation: für Cchreibmaterial, 
Anfertigung von Niffen, Tithographiichen 
Abdrücken, Reinigung des Büreaus, Bücher 
für den Buchhalter und Lohn für den 


DSL FRE in EEE Grt.# 8,016. 


Anfchaffung von Büchern, Schreib: und 
Zeichnenmaterial für das Gielbau-Büreau 
Netzblätter der trigonometrifchen Vermeſſung 
und Einzeichnung der gebaueten Eiele .. 
Auf Verlangen anderer Behörden zu liefernde 
Placate oder augzuführende Arbeiten... 
Unterhaltung der Schwanennefter auf der 
Alfter und Anfchaffung von Futter für 
DIS Hmaer nn ee ea nee 
Confultationen von Special» Technifern bei 
größeren Anlagen und Yuftructiongreifen 
DEBEDEINLEN 
Unterhaltung der Stadtbaumſchule ....... 
Arbeiten auf Staatsländereien, Neinigen von 
Auen, Pflafterung von Staats - Deich- 
KR EEE 
Etraßenbezeichnungen in der Stadt, Vorftadt 
und dem gefammten Landgebiet.......- 
Vergütung an den Mafchinenmeiiter der 
Hammerbroof- Entwäfferungsmafchine für 
Ueberwachung des Betriebes der Firniß- 
J —— 
Buchdrucker- und Buchbinderkoſten ......- 
Anſchaffung von Büchern über Civil-, Waſſer— 
ARDSSHARENDA > on ae non na na 


V. Nothwendige und kleine Ausgaben 


Ix 
1,125. 


Reparatur des Stationdgebäudes ander Eternfchanze. Ert. P 
Ehrengefchenf an den Ingenieur Horft zum 2djährigen 


SEN IT ee RA 


Ehrengefchenf an die Shauffeewärter Schilling und 


SEN, UST ee 


... 


Ehrengefchenf für den Sielwärter Behrs I, wie vor - 


Vergütung fir Affittenz bei der Buchführung 


— 


Beihülfe zu einer Badecur des Ingenieurs Boockholtz = 


Unterftügung Eranfer Arbeiter. ............. 
Unterftügung des Arbeiters Haafe .........- 


... 


he A NR 3148711 


— 


nm oo 


IN N ER Ti 
Grt.} 104,800.— Grt.}. 89,645.15 
— Ert. 5,000.— 





Art. 86. 


N Grt.} 1,768.10 


Ert.# 5,000.— Ert. 1,768.10 
hl 


LX 


Art. 86. 


I. 
II. 
III. 


IV. 
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Da u ur u ı —— 
Budget und 


Supplementar- 
Bewilligung. 
Gehaltesund Penftoneit. 2 2... ae Ert. 162,150,— Ert.P 
Zum Hochbau eh 2 286,700.— 
Zum Ingenieurweſen gehörende Arbeiten: 
Erfte Bau-Abtheilung: 
a. Stadtbezirk I —IV. 202. ee ⸗ 393,900. — 
bh. Sahrbetriebtamn®rasbropf -Eermerr ⸗ 48,010.— 
Zweite Bau-Abtheilung: 
a. St. Georg und Hammerbropf zo or ccnenoenon. z 242,350.— 
b. Landgebiet am linfen Alſterufer ⸗ 147,680. — 
Dritte Bau-Abtheilung: 
a. St. Pauli, Steinwärder, Kleiner Grasbroof..... ⸗ 103,610,— 
b. Landgebiet am rechten Alfterufer ...... BAR z 120,300.— 
Vierte Bau-Abtheilung: 
BELQEDOL ne 2 ee Eh A 2 7,200,— 
Sm Algemeiiee e REE ⸗ 104,800.— 
Nothwendige und kleine Ausgaben .................... ⸗ 5,000.— 





Ausgabe 


incl. Ruͤckſtand. 


2 
z 


151,738. 
286,696, 


wo au 


392,011. 6 
46,048. 9 


241,244.14 
134,402.12 


101,193.14 
119,053. 3 


7,190. 7 
89,645.15 
1,768.10 





Grt.# 1,621,700.— Grt.} 1,570,994.12 


Außerdem auf Art. 130, Unvorhergefehene Ausgaben: 


Cdnees"und Eisarbeiten 2... 22 ne oe are 11 Ert.E 5,235. 6 
Desinfteirung der öffentlichen Bedurfniß Anſtaltiſeeee ⸗ 2,358.14 
Spülen und Fegen der Straßen in Anlaß der Choleeeeeee - 3,155, 4 
Zuwerfung des vormaligen Spülgrabens auf zwei vermietheten Bleichen an der 

Bleicherſtrüüßüßöee 1111 ⸗ 2,657. 2 
Herftellung der früheren Räumlichkeiten des UnterfuchungsgerichtS im Stadthaufe. = 6,145, %7 
Bauliche Beränderungen in 2onibarbgebander rer en EEE ⸗ 1,082. 13 
Herſtellung einer Loge für den Kaſtellan des Verwaltungsgebäudes (Rückſtand 

Crt.E 38811J1J1J11..... ⸗ 1,100. — 
Anfchaffung von Marquifen für Büreaus am Neuenwall M TUTT .. ... . .... - ‚307. 4 
Erbauung eines Wachgebäudes der Hafenrunde bei der Hammerbroofjchleufe 

(Rudıtand Erf. H.1862.159). wre + 2020 eier: ⸗ 4,400.— 
Desgleichen bei der Broofthorfchleufe (Rückſtand Ert. 2320. — .... .......... ⸗ 5,500.— 
Reparatur und Einrichtung des ehemaligen Erercierfchuppeng zum Neferve-fazaretl - 7,437, 4 
Einrichtung des ehemals Gramer’fchen Haufes zu Büreauzwecken (Nücitand 

Cr A639) To. ee ee -  10,000.— 
Bauliche Beränderungen im Handelsftatiftifchen Bireau (Rückſtand Grt.# 1958.6) — 4,800.— 
Anlage eines proviforifchen Piffoirs am Neuenwall.........uneeneeneennnnen + 32245 
Umbau eines Windfangs und Anfchaffung von Schultifchen für das Schulhaus in 

Eilb)ee... 6 1 505. 5 
Bauliche Aenderungen im Haufe Domſtraße 10 und Anſchaffung von Schulmobiliar 

für daflelbe. . ui ece ne ana ee > 2 RE RE - 5,516. 3 
Aenderungen am, Mobllig ⸗ 1,328.12 
Nacbewilligung für Snventar-Anfchaffung für die Allermöher Echule..........: ⸗ 63.— 
Koften wegen Betheiligung an der Wiener usſtelnnnn ⸗ 1,000.— 
Schlußzahlung an den e A a er 1,000.— 
Nachbewilligung für den Neubau eines Kathens auf dem Pachtgute Roß Budget 

fiir 1872. Ark SL Nuhr, D). 22 20 eo N ⸗ 2,550.— 


Zransport......Ert.# 68,265. 7 
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Ausgabe 
incl. Ruͤckſtand. Art. 87. 


Sn E 68,265. 7 
Mebr-Ausgabe auf 

Rubr. 2, Reparaturen und Unterhaltung im Hochbau Nüchtänd Ert. 3359. 9) = 9,800, — 
- 4, Neubau des Steuerpoftenhaufes in Horn (Rückſtand Ert. 3800.—). ⸗ 3,800. — 

- 8, Neubau eines Cchlaffaales für die Filtal-Ctation des Werk: und 
Armenhaufes in Fuhlsbüttel (Rückſtand Ert.# 1876.13) ......... ⸗ 4,568.— 

- 41, Brücde in Nagelöweg über den Mittelcanal, Erneuerung Nücktand 
BRNO er ae ART: ⸗ 6,500. — 
- 42, Desgleichen über den Südcanal (Rückſtand Ert. 7500.—)........ ⸗ 7,500. - 
- 43, Brücke am Mittelcanal, Erneuerung (Rückſtand Ert.} 7500.—)..... ⸗ 7,500. - 
- 72, Berlängerung der Vorſetze des Staats-Landungsplatzes am Pinnasberg > 349. 8 
- 79, Mittelweg, Fertfeßung der Pflafterung und Verbreiterung bis Schulweg — 1,693.10 


Gt. 109,976. 9 





Art, SE. 
(Bau: Deputation.) 


Section für den Strom: und Hafenbau. 


Budget und 
Supplementar- Ausgabe, 
Bewilligung. 
a. Gebalte und Sagen. 
1, WafferbausDirection: 
BA END BITWECLOL). Grt.}  8,000.— Cıt.# 8,000.— 
Perjönliche Zulage an denfelben, Eupplementar-Bewilligung 
durch Senats- und Bürgerfchluß vom 31. März/23. April 
1873, Grt.# 10,000.— p. A., von 23. April bis ult. 





TR a ⸗ 6,895.10 = 6,895. 10 
eeeee ⸗ 3,500.— = 3,500.— 
LEN ee ee a N ⸗ 2,400.— = 2,400. — 
Brihreiber? und eichee ⸗ 1,500.— = 1,050. — 
en en anne ⸗ 900. = 900. — 

2. Erſter Bezirk, Hamburg, incl. Bergedorf: 
Panel —V > 5,500.— 
Dassersmonetenre eriter.Clafe «a. 2.1 ccaeaecaee. £ 9,600. — 
e Ert.} 2,700. - 
2 2 a a An ko ARE - 2,400.— 
⸗ ee ae ee s 1,925.— 
ee ⸗ 7 
Dre Sondwerense zweiter äſſeee scene. ⸗ 4,900.— 
ERICH LOREENe PIE Grt.# 1,900.— 
z een erelera no aa - 1,500.— 
- ee N) RE 27.1500. 
2.5 6.0 0.00.0.0 0,0 0.0.00 2 4,900, — 
Perfönliche Zulage an Conducteur Fifcher .............. + 800.— > 800.— 
ee ea — J 1,500. — 
Stacmeifter für die untere Elbſtrecke.. e 1,200. — + 1,191. 7 
⸗ = = obere EEE CO OR ⸗ 1,200.— = 1,200. — 





0 Transport... Grt.} 48,195.10 Ert.} 44,802. 1 
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i udget und 
Art. ST. Savnlemanar Ausgabe. 
willigung. 
Transport...... Ert.# 48,195.10 Grt.# 44,862. I 
VBaggemeiſte 5 + 1,380.— = 1,380. — 
Taudierglode,. Shuſe £ S40.— = 840.— 
Aufjeher der Grpankeiten „wesen ee z 1,200.— = 1,200, — 
tagazin-Auffeher und Wafferftands-Beobadıter.......... ⸗ 1,650, — 
Magazın-Aufjeher en... un. ——— CErt. 946. 4 
Wafferftands- Beobachter .......errnrrue. » 695. 6 
— —— 1,641.10 
Sechs Ordonnanzen und Jollenführer des Directors, des 
Inſpectors, der Conducteure und des Baggermeiſters . . . = 4,536.— ⸗ 4,536.— 
Lageſmeiſe Teheran ⸗ 1,200.— = 1,200. — 
3. Zweiter Bezirk, Cuxhaven: 
MWaflerbansSafpeetorz:z. nee ee . 6,000.— = 6,000. — 
Ein Eonducteur) er aſſeee ⸗ 2,400.— = 2,400,— 
⸗ ⸗ zweitftfe Eee ⸗ 1,700.— = 1,700.— 
Bauſchreihee ee ⸗ 1,400.— = 1,400, — 
Zimmerparlier. - 2.21 le. rasen ne ee ee ⸗ 1,200.-— = 1,200.— 
Perfünliche Zulage für den Parlier Schuchmacher ........ ⸗ 400,— = 400.— 
Auffeher ie Me. ar ee 2 Be See ee 2 1,100.— = 1,100.— 
Magazin Wärter, Wafferftands-Beobachter und Ordonnanz. = 2,275.— 
Magazin Barterie. acc ein... Grt.# 786. 74 
Waſſerſtands-Beobachter .. ............. =. 697.0 
Drdonnanz des Sufpectord....cecncr0ne : 691. 4 R 
— — — u. sa se ses een ⸗ 2,175. 64 
4. Baggerwefen: 
Bagger "VE... Wa ee ⸗ 3,320.— 
Eäßit = iu A ea Srt.} 1,320. — 
Maschinenmeilter 2. srl RS : 1,200.— 
Heieerrrrfr ee ee EEE ⸗ 800. — — 
— OR ⸗ „320.— 
Bagger: ACKER. Bee ee 2 4,920.— 
Captain er le Ne ..... rt 1,680. — 
Stetertantlese ee ⸗ 225.— 
Maldjinenmellterkrae. een -  1,500.— 
SDelger 1.5 URN a ee ee ⸗ 840. — — 
— ablenken ⸗ ‚245.— 
Bagger NE Me... ee ee re . 4,680.— 
EApitain =e ea Grt.# 1,500.— 
Sfetetmante: 2... RE + 900.— 
Maichinenmeilter.. 0... es eener. -  1,440.— 
Heieeee ER N ⸗ 840. — = 
ne ern — * I . 
Bagger NENNEN. or ee Sr ⸗ 3,780,— 
Capitaın nn 1. e e Grt.# 1,500.— 
Maſchinenmeſtfe ⸗1440.- 
Heizeeer ee SEHR ET ⸗ 840. — en 
— — — tes er ern ne 7 yi — 
Bagger Virfür@urhaven 22.0.2. 202 2 1,980.— 
Mafchinenmeifter und Schiffer ........- Srt.# 1,200.— 
Heize... Re ⸗ 780.— 
— — — .. .. . sr re ⸗ 1,980.— 





Transportn....Crt.H 94,156.10 Ert. 90,040. 1} 
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Budget und Art. 87. 








Supplementar: Ausgabe. 
Bewilligung. 
Transport...... Grt.} 94,156.10 Grt.# 90,040. 14 
Ehlers 60087 Bulantre  dreten. ⸗ 4,680,— 
Eapikanae er a. an. Srt.# 1,500.— 
Seeee een se ⸗ 900.— 
Maihinenmeilter.. 2... een. : 1,440.— 
NINE re 0 2 RR ⸗ 840. — 
— — 6 ——— ⸗ 4,680.— 
e 3,780.- 
SH Ime Grt.# 1,500.— 
Mafchinenmeifter .......... ER EN s 1,440,— 
AN ae Se RR PERL EPE FRI ⸗ 840.- 
— IS OR 53780. 
Schleppboot ‚„Woltmann” für ohavennn ⸗ 2,200.- 
Se oe ER Ert.X 1,100.— 
Malhinenmeilien u.a. anne. » 1,100, 
— — ....—. . . . . . . ... 2,200.— 
Baggerei⸗-⸗, Strompolizei- und Flethen-Aufſeher ........... ⸗ 9,700.— = 9252, 4 


Ert.# 114,516.10 Ert.K 109,952. 54 
b. Unterhaltung und Betrieb. 
Erfter Bezirk, Hamburg, incl. Bergedorf. 
a, RAIN TEN Rn on N Ne Ert.  9,000.— 
Centralbüreau, Beleuchtung, Reinigung... .Ert.} 348. 1 
Kanzleifoften, Drucfoften, Papier, Litho— 





ET en RE = 4,283,8 
Bermeflungen, Bihliothek..........2.:. . DD 
Infpectionstouren, Dienftreifen, Diverfes .. = 1,048, 8 
Ausgaben für den Bergedorfer Diftriet ... = 1,467. 94 
u Grt.H 8,722. 64 
© Stiomemslifenwerker a. wen : 48,500. — 
Unterhaltung der Stadwerke........... Grt.# 39,008.13 
⸗ z Nammmerte. Zora ⸗ — .- 
-Dämme und Deiche . ⸗ 1,410. 24 
⸗ = Meidenpflanzungen.... = 4,144. 2 
2 s Wer und Stacke mit 
Befchüttungsmaterial. = 3,400.12 
Berfchiedene Reparaturen 2.2. Je2222.... ⸗ 528.124 
ee: -  48,492.10 
ie DOELSERLE 0.0.0 een RER: =  66,000.— 
Unterhaltung der Duc d'Alben ......... Ert.} 24,023. 4 
⸗ SHleugel. 730.10 
⸗ -Brücken und Fährftellen = 15,879. 44 
⸗ des Sandthorquais ....... ⸗20468. 104 
ZEESHNERIAIS nenne ⸗ 808. 94 
2 332 (VAN Aa RE ⸗ 1,628. 14 
Derfchiedene Reparaturen und Wachtlohn 
anf dem Ziunmerplaß............0. ⸗ 1,790. 74 
— SIEBERT OR: :  65,328.154 





8. Baggerei: 
ZN a Ert.# 330,000. — 
Eupplementar-Bewilligung durch Senats ır. 
Bürgerfchluß vom 29, Aug./10.Cept.1873 = 120,000. — 
— — ⸗ 450,000. 
Zransport...... Ert.% 573,500.— Ert.# 122,544,— 
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Art. 87. 


Budget und 


Supplementar⸗ Ausgabe. 
Bewilligung. 
Zrandport...... Srt.% 573,500,— Ert. 122,544. - 
Bagger AM MI..... Matrofen Sr. Srt.# 4,810.— 
Unterhaltung -.... ⸗ 3,152.14 
Kohlen, Fett ic... = 3,999. 54 
Transport Des 
Baggermateriald = 30,977.14 
> a Moamnfeii.nuenee : 6,332.— 
Unterhaltung ..... z 2,672. 6 
Kohlen, Fett ıc.... 28,255, 143 
Transport des 
Baggermaterials = 68,135. 4 
⸗ a N Malrofen. er ⸗ 7,172. - 
Unterhaltung ..... z 9,006. 114 
Kohlen, Fett ꝛc. . .. 10,460.10 
Transport des 
Baggermaterials = 34,696. 8 
⸗ — Miatrofene er ⸗ 6,320. 8 
Unterhaltung ..... ⸗ 4,741. I 
Kohlen, Fett ac... = 5,039, 64 
Transport des 
Baggermateriald = 55,049. 54 
Scyleppboot Brilftant, Matrofen........ ⸗ J 
Unterhaltung . . . .. ⸗ 2,505. 84 
Kohlen, Fett ic... = 10,047. 6 
2 Hermann, Matrofen........ ⸗ 2 
Unterhaltung ..... 2 2145. 15 
Kohlen, Fett ıc.... = 10,268. 9 
Tele Schuten, Unterhaltung .......... ⸗ 4,109. 74 
SKlappichuten, Unterhaltung. ........... 2 5,990. 2 
Taucherglode, Unterhaltung .......... ⸗ 487.11 
Drehewer-Daggerel =... 2. 00 ⸗ 14,868.154 
HNanobaggenet zer. era £ 62,588.124 
Perlen und fonftige Nebenarbeiten der 
Baggerei Mb. regte ee ee RE ⸗ 33,093. — 
Baggerei mittelſt Privatbagger ........ 40,092. 5 
EEE - 449,520, 64 
Gebäͤdddeee ee Re 2 2,000.— 
Unterhaltung des Waarenſchauers ....... Ert.H 142.124 
⸗ -Kornſchutenſchauers ..... — 
⸗ der Beamtenwohnungen..... 2 136. 4 
⸗ ⸗Arbeits⸗ und  Geväth- 
fchupxen m a ⸗ 610. 64 
⸗ des Fluthmeſſergebäudes .... = 71.— 
⸗ 88,,,,. e 033012 
—— ⸗ 1,999.143 
Betrieb Der’ Brvotthorfdilenfer 2 re. ee ⸗ 2,500.— = 2,464. 8 
Unterhaltung der Zollvereinsbauten........-..ernorurneer- ⸗ 4,000.— 
Ausgabe +. nee. el RR Grt.# 4,964. 34 
Davon aut Ale BOT er ⸗ 964, 34 
— — .. ......... ... ⸗ 4,000. — 
Eigarbeiten: ..: 2-2 =. 0a anne ee £ 33,000.— = 4,036. 3 
Anlagen anf Baatenmarber zen nee ⸗ 1,050.— + 990, 44 





Anlagen zur Staatshaushalts-Abrechnung über das Fahr 1873. LXV 














Budget und 
ee Ausgabe, Art. 87. 
Bewilligung. 
Transport...... Grt.# 616,050.— 6rt.# 585,555. 44 
14. Badepläße auf Steinwärder und Gradbroof .............. ⸗ 1,200.— = 537.—4 
Zweiter Bezirf, Curhaven. 
Sa SEITEN US ae Tone ee ER LEITETE TERACNIECEE ART ⸗ 1,000.— =: 999. 44 
J Üteriwerter . 2. lee een ann nenne ⸗ 40,000.— = 39,888. 11 
EST EIIDELDeN 6 ⸗ 7,000.— = 6,998. 2 
Br Bee on en on OR ⸗ 18,000.— = 17,999.103 
I BR ee RR PER ⸗ 4,400. - 
Stackmagazin und Zimmerplaß.......... Crt.4 175. 23 
Hafenmagazin, ZTonnenlager und Kohlenz 
RUE oe ee ⸗ 8. 24 
Lootſen-Wachthaus und Wachtgebäude .... > 150. 34 
SORT OL a e 4,064. 5 
— — 4,397.134 
20. Magazin mit Geräthen und Zauwerr 2 5,000.— 
Unterhaltung der Geräthe und Ergänzung 
BESHBAUMDELTEN „oa. Grt.# 2,262. 3 
Nebenarbeiten im Magazin e 2,699. 3 
BR RE ET ; 4,961. 6 
Grt.# 692,650.— Grt.H 661,337, 44 


ec. Neue Anlagen und Anfchaffungen. 
Erfter Bezirk, Hamburg, incl. Bergedorf. 

Oaaetiwm-Sorkechton zen same urn» ae 6rt.# 7,000.— CErt.# 6,999.144 
20b. ⸗ beim Bergedorfer Krauel und der Niepenburg. = 30,000.— = 29,967. 4 
Zweiter Bezirf, Cuxhaven. 

21. Fortfeßung des Stackbaues vor dem Grodener und Neufelder 


Re ee ee EEE - 40,000.— + 39,994.13 
22. Sicherung des Neumwerfer Außendeiches, Fortfeßung ..... ..... ⸗ 1,500.— = 1,256. 8 
23. Fortfegung des Uferwerfes auf Neuwerk ...... ⸗ 9,000.— = 8,997.—4 





Ert.# 87,500.— Ert.# 87,215. 8 
d. Im Allgemeinen. 


24. Nothwendige und kleine Ausgaben, incl, Gnadenquartale bei Sterbefällen. . Ert. F 5,043, 8 
Reparatur des Keſſels am Dampfſchiff Woltman.Ert. 200.— 


Anfchaffung eines eeeee rer... ⸗ 350.— 
Erhöhung der Hausworth auf Schwormftädt 

Srmolndram Sansit...ce.sesendeeenee ⸗ 22308 
Bermeffung des Amtes Nißebüttel .-.......... s 450,— 
Reparaturen an Gebäuden in Cuxhaven ....... : 431.104 
Entſchädigung für Befchädigung dreier Kähne durch 

Bass Damit Brilliant... cun. 2: recunn ⸗ 53.12 
Entfehädigung für Befchädigung eines Ewerd ... = 200.— 
Snfpectionstour nach der Dberelbe ............ z 389.11 
Reiſekoſten nach Wien an Ingenieur Buchheifter.. = 350.— 
DDOCRTUULUTTEHE TER alas a Suche = alofarehagske ⸗ 45.— 
Unterftügung verlegten Arbeiter ......-.0...... z 539.—4 
Unterftügung an die Wittwe des Arbeiters 

Buhtlckkfkftftftfeee re ⸗ 75.— 
Unterftügung an den Matrofen Hempel........ ⸗ 160,— 
Gnadenquartal an die Wittwe des Capitains 

NE an os ⸗ 420.— 

Transport... ..». CErt. 3,887. 7 Grt.# 5,043. 8 


LXVI 


Art. SS. 
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Budget und 





Gupplementar- Ausgabe. 
Bewilligung. 
Transport...... Grt.# 3,887. 7 Ert.$ 5,043, 8 
Gnadenguartal an die Wittwe des Schreibers 
Dhlendorf oe. een. ee 6 ⸗ 375,— 
Gnadenquartal an die Wittwe des Mafchiniften 
RE ee : 360,— 
Gnadenquartal an die Wittwe des Mafchiniften 
DEN. 2 300,— 
ee Grt.$ 4,922. 7 
25. Nubegehalte und Unterftüßungen: 
Arkfeher "Gothty- u... 2 re ee RE SE OR ⸗ 730 — ⸗ 582.— 
(Minder-Ausgabe Ert.% 148.— in Folge Ableben.) 
Wächter Volleeeeeeee ee ⸗ SAT Be 2 547. 8 
Selzer- Braun 2... nen A 2 en ee ee ⸗ 600.— = 600. — 
26, \snfiructiongreilen der, Branıten er ee ee z 2,000.— =  1,250.— 





Grt.# 8,921.— Ert. 7,901. 15 
Reaper un La tion 


a. ‚Schalte und Gagen =. 2.0 0 ee Grt.# 114,516.10 Ert.# 109,952. 53 
b. .llnterhaltung und Betrieee = 692,650.— = 661,337. 43 
©. „Heene, Anlagen und Anihanungen. sa. sen s 87,500.— — 87,243. 8 
d. Im Allgemeinnenn ee ee ee ⸗ 8,921.— = 7,901.15 





Grt.} 903,587. 10 Ert.}. 866,407. 1 
Außerdem auf Art. 130, Unvorhergeſehene Ausgaben: 


Nammungen im Ericusgraben, Dberbafen und Oberhafen-Ganal............- Srt.# 14,430. 23 
Anfertigung von Gegenftänden zur Wiener Ausſtellung .. ...... ...464 -» 5,005. 5 
Mehr-Ausgabe auf Rubr. II, Unterhaltung der Zollvereinsbauten .. .. . . .... 964. 33 





CErt.à 20,349.11 


Are SW. 
(Ban: Deputation.) 
Scetion für die Stadt: Wafjerfunft. 


1. Gehalte: Budget. Ausgabe. 
a) Ingenieur-Büreau: 
Ingenie ee et Grt.#  5,000.— Crt.#  5,000.— 
Betriebs-Infpector, inch. 600 # perfönlicher Zulage für den 
jeßigen Snfpeckün. en. ee a ee ee A ⸗ 3,600.— = 3,600. — 
ISngenieursdiffiitiene u. is ne —— ⸗ 1,800.— ⸗ 1,800.— 
Bushführer nu scene ee ⸗ 1,200.— =: 1,200.— 
DIV) 0 RE SE NEREURD ARD Sort Ren 0:05.00 0000 ⸗ 900.— ⸗ 900.— 
Sieben Mafchinenmeifter (1 Mafchinenmeifter bei freier 
Wohnungng a ⸗ 8,100.— = 7,962. 8 


(Minder-Ausgabe Crt.4 137. 8 in Folge Vacanz.) 





Platzaufſeher auf Nothenburgsort (bei freier Wohnung) .... = 1,000.— = 1,000. — 
Zwei Straßenauffeher = TOOL 2... 2 ne ⸗ 2,000.— = 2,000. — 
Zagermeifter Cbei freier Wohnung)... SURkene Ma: ⸗ 1,000.— = 1,000. — 
Sed8 Schoßfchließer . Eh nn : 5.100 ru 5,100. — 


Transpart...... Ert.# 29,700.— Ert. 29,562. 8 
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Budget. Ausgabe. Art, SS 


Trangport...... Ert.4 29,700.— Crt.}. 29,562. 8 
b) Verwaltungs-Büreau: 

STELLEN) a dor a OROERR ⸗ 4,000.— = 4,000.— 
(TG RICHT DIE BEE re ⸗ 2,000.— + 3,000. — 
NER ET RR a ⸗ 1,500.— = 1,500.— 
Dhtizeeeee ⸗ 1,300.— = 1,300. — 
ET. 2 ee TE: ⸗ 1,200.— = 1,200. — 
SER en ERINNERN ara 2 1,100.— = 1,100. - 
SEAN 22. Na0.00 00.8 Do 2 900.— ⸗ 900. — 





Ert. 41,700.— Grit. 41,562. 8 
2. Penſionen: 
Maicınenmeiter Ralhmaun 2a. teens en ⸗ 162.8 


(Minder-Ausgabe Grt.% 487. 8 in Folge Ablebens.) 
⸗ 650. — 2 650, — 
Do AREEIT e EEELREETZLEELERELEEER ⸗ 10,200. — 


a) Jugenieur-Büreau: 
Druck- und Buchbinderarbeit, Schreib- und 
ZEihenmatenial = 9. ana usas...: Ert.} 2,425. 9 
Reinigung und Unterhaltung der Büreaus, 
Zeitungen, Fuhrlohn, Grundmiethe, Feuer: 


ES ER er ⸗ 1,845. 1 
Amtskleidung der Echoßfchließer und Aufſeher = 509.— 
Entfhädigung der Echoßfchließer für die 
MBeihnacditfammlüngen .........:...... z 600. — 
Nothivendige und Fleine Ausgaben. ....... ⸗ 1,638. 9 
b) Berwaltungs-Büreau: 
Druck und Buchbinderarbeit, Schreibmaterial — 2,328. 5 ’ 


Zemporaire Ausbülfe, Neinigung und Unter: 
haltung der Büreaug, Zeitungen, Fuhrlohn, 
Briefporto und fonftige nothwendige und 








kleine Iusganene . Zaden ⸗ 3,003. 4 
Ert.. 12,349.12 
Davonauf let 130 dd ⸗2149.12 
N IE 2 10,200. — 
A DEtLIeB un linterhaltunge u... see. nacaa le nanneneee - 252,400.— 
Stefohlenr BER APIS 2220. Ert. 110,320.144 
ZOO DE RICH WERDET IE nn... ⸗ 12,366. 9 ‘ 
nisch ee - 8,898, 24 
Baſſins, Canäle, Pat und Gebäude auf 
SER oe 2 17,333.14 
Baulichfeiten auf dem Lagerplaß ...... — 462.— 
Mafchinen und Dampfkeffel -.......... ⸗ 31,091.10 


Nöhrenneß, Nothpfoften, Hochrefervoire, 

Freibrunnen, Schläuche und Spreng— 

= 6 
Reparatur der Schoſſe, Waſſermeſſer und 

des ſonſtigen Materials, ſowie Ergän— 

zung und Unterhaltung der Werkzeuge 











UnDE Serben ⸗ 8,480.15 
SS lleßklapnen ee sale ⸗ 1,901.13 
Ert. 262,742. 3 
EDMELITE TE RE) 3 SR IE Re er ⸗ 10,342. 3 
I EEE. - 252,400. — 
Transport...... Srt.# 305,609,— Grt.# 304,975. — 


il 
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Budget. Ausgabe. 
Art. 59. 90. ErANBYork.-. ... Ert. ——— Grt.}. 304,975. — 
5. Umwandlung eines Theils der Zweignothpfoften in Hauptnothpfoften = 10,000.— + 9,996.15 
6. Ansdehnungsleitungen und Ergänzungen. .zeoecnereeeunenen £ 40,000.— =  37,689.14 
Grt.# 355,600.— Ert. . 352,661.13 
Außerdem auf Art. 130, Unvorhergefehene Ausgaben: Ab⸗zabe 
incl. Ruͤckſtand. 
Waſſerverſorgung des Werk- und Armenhauſes und Anlage von Nothpfoſten daſelbſt 
(Rückſtand Er6 Ert. 11,000.— 
Mehr-Ausgabe auf 
Rubhr 3, Büreaufolen =... ne ee 2 2,149.12 
= 4, Betrieb. und Unterhaltinge. 2a 22 2. ne see e 10,342. 3 





Ert. 23,491.15 

















Art 89. 
Militair-Erjfaß-Behorden. 

1. Gehalte: Budget. Ausgabe. 
Givil-Borfigender der Kreis-Erfaß-Commiffion .. . . .......... Ert.# 4,500.— Crt.# 4,500.— 
CHAR 2 2 ee ee a TE ee ee e 2,500. =  2,500.— 
Erfter. Schreiben. . sa rc erde re Br ⸗ 1,500.— =: 1,500. — 
Zweiter er ⸗ 1,350.— = 1,350. — 
Dritters ROH RE 02010: 00:00: 9 010 0 000 ⸗ 1,200.— ⸗ 1,200.— 
Vierter Ei ara Athene he ee Bee 2 1,000.— = 1,000. — 
Echreiber UNd-Boter in. ne nee ee ee £ 900.— = 900.— 

Ert.$ 12,950. - Ert.$ 12,950.— 

2. Sonftige Ausgaben... 00 k See ee 9,000.- 

Drud- und Buchhbinderarbeiten.............. Grt.# 1,084. 8 
Sulfsarbeiter. an. nn see ee ko 
Nothwendige und Feine Ausgaben ........... . 2,256. 5 
— 2 RE & 8.619558 
» Srt.# 21,950.— Crt.} 21,569. 8 
Are 90. 
Oberſchulbehörde. 
Budget. Ausgabe. 

1. Gehalt des Shulrathßßß ale a RER Srt.# 6,000.— Ert. 6,000.— 

2. Gehalt des für die Dberfchulbehörde und die erfte und zweite Section 
derfelben fungirenden Buchführer und Gaftellan ...........:. ⸗ 1,500.— = 1,3800. — 

Schreiber sund Bote... 2.2... ⸗ 600.— = 600, — 

3. Alt den Senior "Meinifterin „eu. ass RR 2. ⸗ 1,000.,— = 1,000.— 

4.. Sonftige Ausgaben 2... ....2...0.0 era et ⸗ 1,000.— =: 888. 9 


Ert. J 10,400. - CErt.10,288. 9 
— — — — — — — 
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Art 91. Art. 91. 
(Oberſchulbehörde.) 


Section für die wiſſenſchaftlichen Anſtalten. 
A. Gymnaſium. 


Ausgabe 











1, Gehalte der Profeſſoren: Budget. incl. Ruͤckſtand. 
Nrofeffor der claffifchen Milelegeee Ert.# 4,100.— Crt.4 4,100.— 
⸗ ee sn arnlale Alehakeee - ⸗ 100. 1.8 4 100. — 
⸗ -  biblifchen Philologie und der Philofopbie...... ⸗ 5, oo. — — 5, ‚000. — 
⸗ ⸗ 5.000.— + 5,000. — 
z ERSCHÜTTERT er ⸗ 5,000. — ⸗ I,100. - 
(Minder-Ausgabe Ert,# 3,0900.— durch Vacanz.) 
Dem Nector aus dem Fabricins’fchen Vermächtniß .. .. .... . ⸗ 1.— = 14.— 
Ert.H# 23,214.— Grt.K 19,314.— 
2. Für den Eurfus der Lehrerbildungsanftalt .....-..e.rren0.0. ⸗ 1,500,— = 1,500, — 
2 Berihtenener OymnaftalMisgaben . .1....0... en eneenen. ⸗ 4,850,— 
Stenographifcher Unterricht. .............. Gert. A 398. — 
Shentifches> - 1,550.— 
Sammlung Hamburgifcher Alterthümer. . . . .. ⸗ 150. — 
Senerung- WIDE Metzerlontt arysrs ie -letasjen > e-. 1,507.14 
Be eesnee sr 
Drud- und Buchbinderarbeiten ...........- ⸗ 606. 14 
Nothwendige und kleine Ausgaben ......... ⸗ 412. 4 
— 2.2.2202. 00: ⸗ 4,777. 84 
Ert.# 29,564.— ECrt 25,591. 84 
B. Staptbibliothet. 
4. Gehalte: 
PIE IENEFSCHRENE Srt.#  900.— Crt.4#  900.— 
Zwei Gecretaire à 2400 # und 600 % perſönliche Zulage für 
Ben Saite IND an :- 5,400.— =:  4,650.— 
(Minder- Ausgabe Ert.% 750.— durch Vacanz.) 
DUSAEbeIlenn nen een le sre au ee ae anna a aa use Antenne ⸗ 700.— — 550. — 
Aufſeher des Leſezimmers, incl. 200 4 perſönlicher Zulage für 
iſeee ER Ne ⸗ 1,200.— =: 1,200. — 
Aus dem MWolffchen Vermächtniß: 
DIE SyHRaae a en seien nenne £ 150.— = 150,— 
Funf Profefforen des Gymnaſiums à 8 P. .............. AU Er Dil 
StR 8,390.— Crt.K 7,474.— 
PA 5, 000. > 4,999.10 
>, ISSArae ATS ⸗ a 
SUEHBINDERAEDEIEN Srt.} 1,395.10 
Beuerung nd Serzerlohm -.enaereeoean re ⸗ 333. — 
Nothwendige und kleine Ausgaben ........... ⸗ 417. 2 
er - 2,205.12 





Grt.# 15,730.— Grt.} 14,679. 6 


C. Botanischer Garten. 
7. Perſonal-Ausgaben: 


Schelle INNE er N Ert.H 8,552.— Ert. . 8,551.15 
STD Te a ee ER EN RER RE EI ⸗ 152.— = 152.— 
ES ERELEICEOR N ee e 180.— = 180 
Penfion für den invaliden Arbeiter Böttger........cceeeen- z Dale 360.— 





StH 9,244.— Crt.# 9,243.15 
Transport...... Ert.. 9,244.— Crt,# 9,243.15 
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zgab 
Art. 91. Budget. inet. Nüaftant. 
Transport. ..... Ert. 9,244.— Crt.$ 9,243.15 
8. Sonſtige Ausgaßgee ⸗5,810.- 

Utenſilien für Gärtnerei (Rückſtand Ert. 13355. 11). Ert. 1,014, 34 
Erde, Dünger, h .2r Bere ⸗ 499.13 
Beuerung en ae ee ee ee - 41,420, 8 
Pflanzen, Sgamen,? Porto, £ Baur oo 
Unterhaltung weriißege 3 an ne ee z 171.— 
Druck- und Buchbinderfoften, Bücher ........ ⸗ 529.13 
Keue- Anihaffungeien nr... e 462. 8 
Nothiwendige und Feine Ausgaben .......... £ 854.154 

N — re ⸗ 5,510.— 





Grt.% 15,054.— Crt.# 15,053.15 


D. Sternwarte. 
9, Gehalte: 





Director „aa der on ea 111777 Srt.} 4,000.— Crt.} 4,000. — 
Dofervator er ser eure ee RER RAR. - 1,500.— =  1,500.— 
Famılldie... un nee ar re ⸗ 350.— 2 350.— 
Grt.} 5,850.— Grt.} 5,850.— 
10. Anfchaffung eines neuen Niveau für den Meridianfreis (Rückſtandd. = 200.— = 200,— 
11. ‚Sonftige "Ausgaben 22. ra. ag a een ee - 1,652,— 
Beleuchtung, Schreibmaterial u. dgl......2..2.... Ert.# 423.5 
Heizigggg CE EEE ⸗ 150.— 


Unterhaltung des Inſtrumentenbeſtandes, der ſym— 
pathetifchen Uhr, der Bibliothef, fonftige An— 
Ihaffungen und Feine Ausgaben. .. ... ....... 7 1.078,11 


NEE : 1,652. — 


Grt.# 7,702.— Crt.# 7,702.— 
E. Naturhiſtoriſches Muſeum. 


12. Andie-Suftentationstaffen 2.2... 02.20 ar rer Grt.}# 5,500.— Grt.# 5,500.— 

F. Gulturgefchichtliches Muſeum. 
13. Gehalt des Auffehers des ehemaligen Bürger-Militair-Arfenald ......- Ert. 100.— Ert. 100.— 
14, Für Unterhaltung und Vermehrung... nee : 500.— = 500.— 


Ert. 600.— Ert. 600. —- 
Recapitulation. 





—GEymnſfgeeeeee 000000099900 05050 0a Grt.# 29,564.— Crt.# 25,591. 83 
B. Stadtbibliochet =. 52-00 u.a o sin ae ee EEE: » 15,730.— = 14,679. 6 
E:7Botaniijer iSartene Ne EN - 15,054.— + 15,053.15 
DIStenwarteiee ne ee ee :e 77102.— = 7,102.— 
E. Raturhiltoriiches, Meaufeum. 0. 5,500.— = 5,500.— 
E., Eulturgefcjichtliches "Mufeum 22 Sn Pen ⸗ 800 600.— 

Ert. 74,150.— Ert. 69,126.133 


Außerdem auf Art. 130, Unvorhergeſehene Ausgaben: 
Anſchaffung eines Oelbildes des verſtorbenen Profeſſors Peterſen für die Stadt— 


bibliothek mess. 85 +8 ee sale nenn 8 Ert. 345.5 
Ankauf von Pflanzen für den botanifchen Garten... ...-ooeononuenennnnnene : 1,200.— 
Anfchaffung des Papiers für einen fog. Zettelfatalog der Stadtbibliothef......-. E 432.— 


Vergütung an den Secretair der Stadtbibliothef Dr. Meyncke für Ueberfiedelungsfoften = 500,— 
Gnadenquartal an die Wittwe ded Secretairs der Etadtbibliothef Dr. Klofe .... — 750.— 


Grt.X 3,227. 5 
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Yrt 92. Art. 92. 
(Oberſchulhehörde.) 
Section für die Schulen des Johanneums. 


Budget und 








Cupplementar: Ausgabe. 
Bewilligung. 
A. Gelehrtenfchule. 
I. Gehalte der Lehrer: 
EEE RE Grt.# 7,500.— Ert.& 7,500.— 
Deurellorer, 073 3000.01 00V 2...1.0. ee an - 19,000.— =  19,000.,— 
Dberlehrer, 4 à 3500 %, 1à 3000 4, 143000 4 für 3 Jahr = 19,250.— =  19,250.— 
Drdentliche Xehrer, la 2500 4,3 a 2000, 14 2000% für Sahr =  10,000.-— = 8,500.— 
(Minder-Ausgabe Ert.# 1500.— für 1 a 2000 & für 9 Sahr.) 
ERESCHTEON TEN EOE Er ⸗ 800.— ⸗ 800,— 
Seo ee unseren ⸗ 800.— > 500.— 
Schualtzmındeteditienlehren ⸗ 1,600. - ⸗ 1,600. — 
EHEN 600. — 600. — 
iſſchteſtoneee asecnuneee ⸗ 7350.— =: 6,272. 8 
Ert.# 66,900.— Ert.} 64,322, 8 
2, Sie ART ee z 4,930,— 

Beleuchtung, Reinigung, Heizerlohn .......... Srt.} 1,017. 1 

EST ae 0 a a Ah A ER - 1,512.14 

⸗ 249,10 

Dre nd Buchbinderanbeiten oo... n0ancc 2 781. 6 

De Sind HD ea ⸗ A00.-- 

Dhmikaliidie Mpyarate: 2. re sense ⸗ 499.11 

Einmalige außerordentliche Anfchaffung natur: 

Kitseejer@8tehrmittel 2. aaa scca.ees 2 499. 4 

Anſchaffung von Prämienbüchern »........... ⸗ 180.— 

Srt.# 5,139.14 

DAHEIM TSV. 2. see ern een ⸗ 209,14 
MET EN 930 


Ert.# 71,830.— Grt.# 69,252. 8 


B. Realſchule. 
3. Gehalte der Lehrer: 


DNSHIDE > ae see ar ae Ert.}. 6,000.— Ert.. 6,000.— 
Erfte Gehaltsclaſſe, 1 a 45008, 2 à 4000 P.. ........... 190500 2: 19500. 
Zweite ⸗ 44 3500 #, von denen I big Oſtern 3000#, 
und rar 00H, für ar Sabre Ananas: 916,125: — 10 #4 6125, 
Dritte ⸗ I a 3000% für 4 Sahr, 3 à 2500 # und 
ZEADOVDER onen - 937I.— ⸗ 9,375.— 
SIEHREIDICHEER SEE 7 : 2,000.— = 2,000.— 
EHEN LEHRTE ER ⸗ 1,800,— = 1,500. — 
ſßſſ ⸗ 1,200.— = 1,200.— 
⸗ 500.— = 800. — 
Baer eiahleheen nr 66 £ 800.— = 800. — 
Epanifcher oa, ED dern EEE N EREN 2 600.-- = 600.— 
Hülfslehrer mit Einfchluß der Vergütung für Uebernahme von 
DUO SE 30.0 0.0 Boa - 10,000.— =: 8,975. 8 
1 Lehrer der Borfchule 1750 #, bis Oftern 1500 R ........ - 1987. 87 1,687. 8 
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Art, 92. Budget und | 
Supplementar- Ausgabe. 
Bewilligung. 
ZTransport...... Cıt.# 62,857. 8 Ert. 61,863.— 
3 Schrer. ber. Borfchulesar 1500 „nr =» 4,500,— =  4,425.— 
(Minder- Ausgabe Ert.#75.— für 1a 1200 %. ftatt 1500. fir Yı Sahr.) 
Turnunterrich 600. = 600.— 
Grt.# 67,987. 8 Grt.} 66,888.— 
4.- Sonftige Ausgaben sent. en ae 2 5,250,— 
Beleuchtung, Reinigung, Heizerlohn ...... Anlirt.ir 326,2 
Fenernnnnnnnggg ne RE : 1,967.— 
Lehrapparaäftteeee = 1,765, 6 
Druck: und Buchbinderarbeiten..........2.0.: ⸗ 1,183.13 
Ert.P 5,742, 5 
Dapon>anr let. ⸗ 492, 5 


ED ET 2‘ 5,9506 


Grt.# 73,237. 8 Ert.K 72,138. — 


C. Beide Schulen gemeinschaftlich. 
5. Gehalte: 





Pedell.Der- Selehitenidinler nr ee a ee Srt.# 1,000,— Crt.# 1,000. — 
⸗ Nealſchuiiee re ee EEE ⸗ 0002 zu 900, — 
Für Hulfeöntendienfte er... ge rer en ee ⸗ 
Grt.4 2,150.— Eft. 4 21 150, — 
6. Sonſtige Ausgaäheeee 7,307. 8 
DBeauffihtigung und Neigung der Schullocale 
in sandern Haufen er ee re CErt. . 965.— 
Nothwendige und Feine Ausgaben........... a | 
ee . 3 A 
7. Penfionen: Budget. Ausgabe. 
Neofeljor Dir. Dialer ra Srt.# 5,600. — Ert. A5 3,600.— 
⸗ DEalinchee rege a 60. — — 5.600. — 
Director De. Berthenut.. 2. 2er eh ‚s00.— = 1800. 
Dr eeyerı. no Eee z 4,000. — -  4,000.— 
Eltten : 13,150. 273450, — 
DB UT 0 AR are da 2 2,000.— 2 2,000.— 
Geſchwiſter Zimmermann 2.2... ⸗ 400.— = 400, — 
Pedel 500. — ⸗ 500. 
— ⸗ 36,350.— 26,350. - 





Srt.# 35,807. 8 CGt 30,821.1 
D. Höhere Bürgerſchule. 
Supplementar-Bewilligung durch Senats- und Bürgerfchluß vom 31. März/ 


9, ul 1873. 200.22 222 N A Ert. 9,000. — 
Gehalte: 
Director Ert. 6000.— p. A., für 4 Monate .Ert.} 2,000. — 
4 Kebrer a 2000 # für 4 Jahr oc = 2,000.— 
Hülfslehrerinv: 2 Arsen 676 2 850. — 





Srt.# 4,850.— 
Sonftige Ausgaben: 
Pedell, Lebrapparat, Feuerung und Feine und noth— 


wendige Ausgabbee er «e 2,138. 7 
— — 242 342.80 CErt. 6,988. 7 


Ert.# 9,000.— Crt.A 6,988. 7 
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ton, Art. 93. 

Budget und 
Supplementar— Ausgabe. 
Bewilligung. 

a Selchetenfchule ne keine Grt.# 71,830.— Grt.# 69,252. 8 

BE TealihUlC HR 6. ⸗ 73,23378 72,138.— 

Er Bee Sdiulensaemenithaftlichh Des zec 66 ⸗ 35,807.8 = 30,821. 1 

NEE EN Er © oa re EEE EEE ERE ⸗ 9,000,— = 6,988. 7 


Ert.# 189,875.— Grt.} 179,200. 


Außerdem auf Art. 130, Unvorbergefehene Ausgaben: 
Anfchaffung von Lehrmitteln für den naturgefchichtlichen, chemifchen und phyftcalifchen 


Itteunich Eraopee Nele ee eat erste ones Srt.# 1,000.— 
Bepmindung einer Schulbibliothek für die Realfhule......eeo.cenneursaennnun en : 1,000.— 
Vergütung an den Lehrer der Nealfchule Dr. Matern für Ueberfiedelungsfoften..... ⸗ 500.— 
EOeSn le Le zoapeit Vehrerzner healfdinle Dr. Heyne.........2ncaneneunnsesne ⸗ 500.— 
Mehr — auf 

Rubr. 2 sun A BERSSEIEHTLENICHUI ⸗ 209.14 
⸗ J a ie er ER ⸗ 492. 5 


Ert. J 3,702. 3 





Art. 93. 
(Oberſchulbehörde.) 
Section für das Volksſchulweſen. 








l. Gehalte: Budget. Ausgabe. 
Seminar-Director, einfchließlih Mietheentfchädigung . . . . . ... Ert.. 6,000.- Ert.  6,000.— 
Zwei feltangeftellte Ceminarlehrer a 0000 2.222200. ⸗ 8,000.— = 8,000.— 
18 Hauptlehrer, 7 aA 3000 4, 6 a 25004, 5 à 2000%.. = 46,000. = 44,875.— 
2"erfte Lehrer der Eeminarfchiulen a 2000 ...........-.. ⸗ 4,000.— =: 3,500,.— 
Arelingeitellte Behrer a 1500 HN. I... 0 een. ⸗ 70,500,— = 54,000. — 
Blesfeftangeitellten Lehnerinuem a SHOH „3... ..-......u ⸗ 8,800.— = 5,400. — 
richt feftangeftellte Lehrer und Lehrerinnen, einfchlieglich Präpa— 

randen und Unterbringung von Schulfindern in Privatfchulen = 122,600.—  » 110,998. 9 
Ert.} 265,900,— Ert.# 232,773, 9 
2. Penſionen: Budget. Ausgabe. ' 
3 Oberlehrer der früheren 
Armenſchulen a 2000 #...Ert.# 6,000.— Ert.# 6,000.— 
TCENRER DEHND en nee khlann ee - 1000.— =» 1 ‚000. — 
Zueniehrer Knieſe ⸗ 150.— = 112. 8 
(Minder - Ausgabe Ert. X 37. 8 
— Beginn der Penſionirung 
am 1. April.) — — ⸗ —  , 7,150.— =: 7,112, 8 

3 — fur eiſtttee 9: sueles anne ⸗ 2,000.— = 2,000. — 

a ucer. und Ütenlien für Die Schüler... ......2ecrecnccee: ⸗ 32,000.— = 31,635. 74 

3. Verwaltung: Budget. Ausgabe. 

DENE N Ert.# 3, ‚000. — Ert. P 3,000.— 
EOTNTALDT -.., - Anstshederenle.ande so ⸗ „00. - ⸗1,325. - 
lt. te see en: 4 1,200. — 2 1,200.— 
Hülfsfchreiber, Schuldiener und 
Samibsten .- e 6,000.— =  6,000.— 
—, 0 Wall 
ransppik....., Grt.# 319,250.— Grt.# 285,046. 84 


f 
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An x Budget. Ausgabe. 
Art. 94. 95. Transport...... Ert.} 310.250. Grt.} 985,016, 8} 
6. Gonftise Ausgaben te rn. ee Be ⸗ 40,650. — 
Mietheentſchädigung an Hauptlehrer....... Ert.# 4,250.— 
Feuerung, Erleuchtung, Reinigung ........ « 19,179.154 


Anfchaffung von Lehrmitteln für die Schulen, 
einschließlich VBervollftändigung der Seminars 


Sibliothet. rl Ir ee 2 4,587.10 
Nahrungsmittel für die Schüler der Strafichule = 1,185.12 
Druckſachen, Buchbinderarbeit ............ ⸗ 3,476. 44 
Beinilfe an den Schullehrer Hey auf dem 

Stapdtdeiaht) WE ENN DAHER IL ⸗ 300. — 
dothwendige und kleine Ausgaben .......- s . 7,210. 4 





it dihhniE -  40,189.14 
Grt.# 359,900.— Grt.H 325,236. 64 





Art 94. 


(Oberſchulbehörde.) 
Gewerbeſchulen. 





1. Gehalte: Budget. Ausgabe. 
Director, inc. 1500 # Mietheentfchädigung als perſönliche 
Zulnggge on oA STAME EL ER Grt.# 6,500.— Ert. 6,500. - 
Exiter) ordentlichen, eeeee Eee ⸗ 3,000.— =  3,000.— 
Zweiter ⸗ ZITIERTEN EA. 2 HS ⸗ 2,500.— = 2,500.— 
Seicht_feftangeltellte „Wehuer ner Er E - 23,000.— = 22,998. 8 

Ert.# 35,000.— Ert.# 34,998. 8 

2. Bufhuß an die St. !Panli Gewerbefchule.. . .i .. ...uuiz. url: £ 1,000.— = 1,000. — 

3 NE dıflige Ausgabetdlikik 2. - Ser. a AEhRbeke nie ee NEE BE ⸗ 8,100,— 

Modelle, Bücher) NSsunentar ac. » 2 .eske e Ert.H 651.5 
SenerungunDAORSE ME. een. =. .1,654.13 
Drudiacen, Coptaen Ic... ⸗ 985. 64 
Vergütung an den mit Büreauarbeiten Beauf— 
fragten. IRRE 2 2. EEE RR: ⸗ 750.— 
Vergütung an den Schuldiener.....ceeeeeen. -  1,000.— 
⸗ 2SDeeconom der Patriotiſchen 
Geſellſchafffff eerer ⸗ 150.— 
Nothwendige und Feine Ausgaben „..r.r....- s 2,908. 64 
—— -  8,099.15 
Grt.# 44,100.— Grt.# 44,098. 7 
Art. 92. 
Commiſſion für die Verwaltung der Kunithalle. 

J. Gehalte: Budget. Ausgabe. 
Inſpecteeeeee TEE Ar. Ert. 4,000.— Ert. 4,000.— 
Kaftellan urn... a0 sea see er a Ne er £ 1,000.— ⸗ 1,000.— 
Bedienung und Bekleidung er nen sen. : 4350.— - 3,020. 4 


Srt.X 9,350.— Ert. 8,020. 4 
Traneport...... Srt.X 9,350.— Ert. 8,020. 4 
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Budget. Ausgabe. Ir 
Trandporf...... CErt. 0.350.— Ert.} 3,030, Art. 96. 97. 
u BEN EINER ee Bo RE 2 5,400. — 

RT oe ee Grt.# 1,058. 8 
Fſſ 77 ⸗ 143,10 
Sonfervirung der Gemälde und Statuen, Nähme, 

Poftamente, Reinigung der Fenfter und einfallen: 

den Lichte, Feuer-Affecurang ze: 2-...0.. 0. = 2,901.— 

ao ag hloe ⸗ 4,103. 2 





Grt.4L 14,750.— Ert.& 12,123. 6 





Art 96. 
Ober-Appelfations- Gericht. 


Budget und 


Hamburgifcher Beitrag zu der Cuftentationgcaffe des Supplemauige Ausgabe. 
Ober-Appellations-Gerichts der freien Städte zu Bewilligung. 
LEEEOr Bungee AM I ng Ert} 38,100.— 


Eupplementar-Bewilligung durch die Senats- und 

Bürgerfchlüffe v. 16./30. April 1873 Ert. 187. 8 
und vom 17. GSept./l. Det. 1873 Ert. 50.— + 237. 8 
— — Erf. 38,337. 8 Ert.# 38,100. — 





Art. 97. 
Dbergeriht und Vormundfchafts: Deputation. 
J. Obergericht. 








1, Honorare und Gehalte: Budget. Ausgabe, 
Den BE 13000. =... oo. me ae einisjäfe ges Ert.# 16,250.— Crt.} 16,250.— 
Die beiden älteften Käthe a Ert.H 10,000.--. 2.2.2222 2200. : 20,000.— 2 20,000.— 
⸗ -e folgenden - A = DON een se - 18,000.— =  18,000.— 
jüngeren = a =. 8,000: are =6116,0002 = -75°16,000°= 
Eee Le A -  6,000.— = 6,000.— 
IR EEE ET PER z 4,120,134 ⸗ 4,120.134 
Sr DON ORTE TEE T » 4,120.133 = 4,120.134 
z N een 52,500 5" 2,500 
s En EIER EEE ⸗ 2000 = 2,000,— 
Be ee ee ⸗ 1,500.— = 1,500,— 
Ense ee ⸗ 1,200. > 1,200. — 
ADLER 22 Sa ⸗ 750,— > 750.— 
Ert. 92,44 1. 11 Er} 92,441.11 
—heeeee 300. EN: 285. 4 
Go (ECT... 6 ee ER ERER 2 3,358. 5 
Druck- und Buchbinderarbeiten .... ......... Srt.H 964.— 
S bbmateriagßgeeeeeeeeeeee ss: ⸗ 2%. 2 
Nothwendige und Feine Ausgaben .......... = 1,239. 7 
— ee ⸗ 2,493. 9 
Gt. 96,100.— Grt.} 95,220. 8 


El 
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Art. 98, 
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Außerdem auf Art. 130, Unvorhergefehene Ausgaben: 





Srt.}% 111,600.— 


Budget, Ausgabe. 
ll. Vormundſchafts-Deputation. 
4. Gehalte: 
JICHHAN = 0/2.0nr: Pin een. eher e 2 of EENEN- 1- S ea — Srt.# 4,500.— Grt.} 4,500.— 
Suübact Ne ee & ee ee, £ 3,500.— ⸗ 3,500.— 
Megliirator 2 eedere tele a 2 ee =. 2,000.— = _ 2,000.— 
KFauzlift. u... u... 2unnesa aer Bier a ⸗ 1,500.— = 1,500.— 
Schreibers. „u .000. sfass ine won DAR ren ae ee ⸗ 1,200. - ⸗ 1,200.— 
„Boeee ——— ⸗ 1,000,— = 1,000.— 
Grt.# 13, 3,700.— Crt.} 13,700.— 
5. Sonſtige Ausgaäeeeee ee 2 ⸗ 1,500.— 
Buchdrucker- und Birchbitberarseten a N Ert. 829.14 
Buͤregufkoſte ARTEN - 1,190. 2 
Srt.} 2,020.— 
Davon anfrdArt. 130... er. - 220.— 
— — ......... a 1... 
Ert.} 15,500.— Grt.# 15,500.— 
Re ca y ER Ten 
1... Sbergericht... 2 Eu: au 2% re IE MIETEN Ert.# 96,100.— Ert.# 95,220. 8 
1. Zormmmdfchafts-Deputation.. 2A Eee ⸗ 15,500.— = 15,500. — 


Grt.# 110,720. 8 


Anfchaffung eines Safes für die Bormundfchafts-Deputation .. . . . . . . . .. .. . ..... Ert.340.- 
Mehr-Ausgabe auf Rubr. 5, Sonſtige Ausgaben der Vormundſchafts-Deputation ... ⸗220.- 





Art. 98. 


Niedergericht und Präturen. 


J. Niedergericht. 


Pesſfee 
Die beiden älteſten rechtsgelehrten Richter A T,000 P. ..... 
Die elf folgenden ⸗ ⸗ — 
An 1OFNidjter an 0,000 Ert.# 60,000.— 

- Dr. Stocflethb modo defjen Erben vom 
-Ssannar pie ult unnn ⸗ 3,000.— 
- Dr. Arndt vom 25. Mat bis ult. Decbr. = 3,593. 7 


Honorare und Gehalte: 


& Grt.}. 66,593. 7 

Dason aut Dlkt ISD.sr2reen. ⸗ 593. 7 

Der Alteite Actnax N Ne 
= zweite und dritte Actuar a 4,000.... 
2 NgTte- Achuar. nee ee ee ER 


(Minder-Ausgabe Ert.H 83. 5 8 durch Wacanz.) 
Ein Regiſtrasftteeee oe SET: 
Bier Protocollführer a 1,500, rer ee 
Ein Kanzlift, inch 1,125 # perfönlicher Zulage für den 
Kanzlüten Baer. au... er ers 
ih incl. 650 # perfönlicher Zulage für den Kanzliften 
alte — 


Budget. 
Ert.  8,000.— 
⸗ 14,000. — 
66,000.— 


2 4,500 
2 8,000 — 
⸗ 3,000 — 
— 
⸗ 6,000,— 
— 
.. 2a 








Grt.# 560.— 





Yusgabe. 
Grt. 4  8,000.— 
- 14,000,— 


66,000. — 
4,500. — 
8,000.— 
2,916.11 


RD R WW 


3,500.— 
6,000. — 


N‘ 


3,225.— 


one 


5.— Grt.X 118,491.11 
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Budget. Ausgabe. 
Transport... ..- CErt. 118,575.— Ert. P 118, 491.11 Art. 98. 
weis Sanzliiten 1,5002 en sau. KEREeEE ⸗ 3, „O00. = 3, ‚v00,— 
Fünf 2 EN ⸗ 6, oo. — ⸗ 6, ‚000. — 
Ein Kanzlıft, perfünlich normirtes Gehalt für den Kanzlıften 
Stier don 0 0 ⸗ 2,750. — ⸗ 2,750,— 
Ein Kanzlift, perfönlich normirtes Gehalt für den Kanzliften 
SE Se en ⸗ 2,500.— = 2,500.— 
Ein Bote, incl. 350 # perfönlicher Zulage für den Boten Herbft = 2,350.— + 2,350.— 
Ein Bote, inch 200 # yerfünlicher Zulage für den Boten 
SiyaeORm aa rende ⸗ 1,650.— =: 1,650.— 
ST nanger KUNDE Se en NE ⸗ 5,000.— = 5,000.— 
SITEHHISIALEIDETE el nn ee ee De ⸗ 960.— >= 960,— 
Grt.H 142,785.— GErt.$ 142,701.11 
SDERNSHEOHEDIT-EIDENROGOEN. ee ae 2 ee sahen ep ange ⸗ 2,000.— =: 2,000. — 
Since lee ee EEE SEHEN ⸗ 30,300.— 


a. Abtheilung für Givilfachen, 
Nothwendige Hülfsfchreibereien und Acten— 


FLANBNOELLE ee 2 een Grt.# 4,569. 7 
Buchbinder-Ilebeitene „ae naa0 seen 2 210.15 
Büreanz und Heime Keoften „. .eead- cu se- =1,252.8 
b. Büreau für den Verfauf von Smmobilien, 
⸗ 500.— 
BE or ⸗ 600.— 
Brenn und. kleine Roten sende: = 2,494. 7 
ec. Abtheilung für Etraffachen, 
Druck- und Buchbinder-Arbeiten .......... ». , 3,004, 5 
Aüreast-, And Tleine Rufe... 0.020. a = 3,142. 44 
Gebühren an Zeugen und neuen, 
ENDETE nee : 7,044.114 
⸗22,818. 10 
Ert.} 175,085.— Grt.# 167,520. 5 
1. Präturen. 
Gehalte: 
Beamte der erften Prätur: 
IE es ne ee GE Ert.% 3,150,— Ert.# 3,150,— 
Erfter Beamter, incl 400 #  perfünlicher Sulage für den 
POSTER. POLEN) he a EEE = 2,200.— = 2,200.— 
Zweiter Beamter, inch. 200 # yperfünlicher —— für den 
SERIEN ER Eee RE ⸗ 1,800.— = 1,800. — 
ET ER R ⸗ 1,400.— = 1,400,— 
Vierter 3 ablchein REN E ⸗ 1200.— = 1,200. — 
Fünfter De a NE ee ⸗ 1,200.— =: 1,200, — 
Ert.I 10,950.— Ert.$ 10,950.— 
Beamte der zweiten Prätur: Budget. Ausgabe. 
NEGIETALDE ee ee Ert.} 3,150.— Ert.}# 3,150.— 


Erfter Beamter, incl. 400 P per: 
fünlicher Zulage für den Be- 


amten Ahlnann ca ==... 2 2,200.— =  2,200.— 
Sweiterl Beamten byen da. - 1,600.— =  1,600.— 
Dritter SE een ⸗ 1,400. — = 1,400.— 
Vierter Rees - 1200.— e 1,200.— 


er — 
Transport. ..... Ert.# 20,500.— Crt.# 20,500.— 
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Art, 99. 


> 


J. 
II. 


Budget. Ausgabe. 
Transport...... Grt.# 20,500.— Grt.} 20,500.— 
Beamte der dritten Prätur: Budget. Ausgabe. 
NegiftratursAffiftent, incl. 600 # 
perfönlicher Zulage für den 


Beamten Hölfher ......... Srt.# 2,400.— Crt.} 2,400. — 
Crftene Beuniten re NeRER 2 1,300,=' 75771,200)— 
Zweiter aa se Re ron : 1,200.— - 1,200,— 





zu HARD ET 
Grt.} 25,300.— Grt.% 25,300. — 


Eianftige "Ausgabennun.z: „se at." el ee - 10,315.— 
a. Die erfte Prätur, 
Buchbinder-ltbeiten 2 mer 0 Cr. sa 
BUchDuteerz2ltheitenzer. ee 2 486. 6 


Schreibmaterialien, Hülfsfchreibereien für Die 


Präturumddas Actuariat undandere fleine Koften = 2,493. 9 
b. Die zweite Prätur, 
Buchbinder- be eeee 920, 8 
Buchdrucke Ibeitee 2 574. 8 
Schreibmaterialien, Hülfsfchreibereien und andere 
Eleine) often a a ee RE RE ⸗3,653. - 
an 9,012. 6 


Ert. 35,615.— Ert. 34,312. 6 
Recapitulation. 


Niedergeicheeeee En ARNSIER NER TERE E RL BRERHERE Grt.# 175,085.— Crt.} 167,520. 5 
Prtueee e1ee T ET 5 ⸗ 35,615.— =: 34,312. 6 





Ert.# 210,700.— Grt.# 201,832.11 


Außerdem auf Art. 130, Unvorhergeſehene Ausgaben: 


l. 





Mehr-Ausgabe auf Nubr. 1, Honorare und Gehalte des Niedergerichtd..........- Grt.# 593. 7 
Are 99. 
Handelsgericht. 

Honorare und Gehalte: Budget. Ausgabe. 
Prſſe 11 Ert 8,000. - Ert.  8,000.— 
Vicepräſſße ee pre ae re ee Be ER ⸗ 7,000.— = 7,000.— 
Drei rechtsgelehrte Richter ... „u. ar Aaskud- BEE ⸗ 18,000.— ⸗ 15,000.— 
Derralteite MICHHaEIRR #. 2er eure sreasere ae See ee ee ⸗ 5,000.— = 5,000.— 

a weile "Säle ran aan. se z 4,500.— = 4,500.— 
- dritte ⸗ 3,500.— = 3,500. — 
= vierte RT SEE NER Eee 0.0 3 9 99.5.5000 ⸗ 3500.,— = 3,500.— 
- fünfte ET ee es 2 3,000.— = 3,009. - 
ſechtrhte ee ⸗ 3,000. = 3,000. — 
AetuariatsAfftitent. 2. - nee. ee 2 ⸗ 1,200.— = 1,200.— 
Ackvar beim ’Fallttmeien. 2... 2. ek ae er ⸗ 4,500—⸗ 4,500.— 
Sciffsregiftrator, ercl. Gebühren von den Verkfarungen....-.» x AN — 400. — 
Kanzliften und Gerichtsboten: ® 
Der. älteſſſtſtffee — ⸗ 4,000.— = 4,000.— 
⸗zweite Pe EEE ⸗ 3,150.— + 3,750.— 
⸗drittee nn a5 - PR u 2,600.— 
eu viertte ⸗ 2,400.— =: 2,400.— 
ER 11111 7 SR ARE sc. een 2300,—  : 2,300.— 


Transpork. ....- Grt:# 76,650,— Crt.% 76,650.— 
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Derhtcchste. er ae. - 


IE ee ee 
EEE a 50 ee Re BE 
ENERITLEE A HE 
einig and. a er ee 
= JM 508 ro ee Re 
2 zwölfte 3000 00 0 
= REIEEINTIIG nee die IE 
eannn nennen nun eionehene 
ET er A 
Penfionen: 
Sasner. Din Sie ee — 
ORTE A. ARE ER 


Budget. Ausgabe, 
Ert. 76,650.-—- Ert.# 76,650.— 
⸗ 2,200. — ⸗ 2,200.— 
⸗ 2,100.— ⸗ 2,100.— 
Se 2,000.— ⸗ 2,000.— 
DE 1,900,— ⸗ 1,900. - 
tz 1,600.— ⸗ 1,600. - 
ER 1,500. — ⸗ 1,500.— 
Wer 1,400. — ⸗ 1,400.— 
2 1,300. — ⸗ 1,300. - 
⸗ 1,200. - ⸗ 1,200.— 
ee 500,— ⸗ 500. — 





Ert.H 92,350.— Ert.K 92,350.— 


: 2,000, — 
- 2,000. — 


Birreaufoften, Ausgaben für Hülfsſchreiber, ſowie fonftige Fleine 


NEL det ,08 no Ron RE ORT ⸗ 14,008. 5 
NEE 5 2 Ert.} 14,986. 5 
DANSBSIUESEEEBON nn nennen ⸗ INS — 


Außerdem auf Art. 130, Unvorbergefehene Auggaben: 


2. 


Rei >inegabe au Nubr, 8, Büreanfoßenlsch- el... 


OO ORTE ON 


W W 


2,000.— 
2,000. 


14,008. 5 


Grt.} 110,358. 5 Grt.} 110,358. 5 





Art. 106. 
Hypotheken-Amt. 


Grt.} 978. — 





Gehalte: Budget. Ausgabe, 
Dberbeamte: * 
Stan Shnpihypothekem Beamter 23.11. 5 Ert. 6,000.— Ert.}. 6,000.— 
Zweiter ⸗ 5,000.— = 5,000, — 
Kandhypothefen-Beamter, incl. 1000 4. perfönlicher Zulage.... = 6,000, 72 6,000.— 
ESIGE, DOT er Be : 4,500.— = 4,500.— 
Unterbeamte: 
ERNDIOFCHLEIBER = 0% ana ara en are re aaa alla a bear: ararplie - 4,000.— = 4,000. — 
en ee en etnne - 4000.— =: 4,000.— 
Erfter Gehülfe am. Etadthypothefen-Bürean.... 22.2 22cne.... : 2,500.— = 2,500.— 
Zweiter = ⸗ 2 ⸗ 2,000.— = 2,000.— 
Dritter 2 2 ⸗ ae ⸗ 1,500. - 2 1,500.— 
Eriter Gehülfe am Lanphypothefen-Bürean »... 2.220222... z 2,500.— =  2,500.— 
Zweiter = ⸗ ⸗ ⸗ 1,500.— = 1,500.— 
CErt. 39,500.— Ert. . 39,500. — 
Genie Meoaben 2... 2.1 MININEHDEIANIN ...;. . 9,250, — — 
Drude und Buchbinder-Arbeiten ............... Grt.} 1,499. 9 
Temppnatrenecwerbarbeiten). so 222422 2er een en: : 3,953. 9 
Anfertigung von Duplicaten der ftädtifchen Hypo— 
ChEKeHOICHeg ee N -  2,300.— 
Kleine Ausgaben für Schreibmaterialien, Neinigung 
BSD NENNE — ⸗ 694.2 
de: — 
Ert. 48,750.— Ert. 47,947. 4 


— —— — — — — — — — — — — 
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Art. 100. 
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Art. Art 2101. 
101-103. Erbichafts- Ant. 
I, Gehalte: Budget. Ausaabe. 
Erfter' Mortak nee 2a ee ee Srt.# 6,000.— Grt.# 6,000.— 
Zweitttee mine wen on en A ⸗ 5,000,— = 5,000,— 
Buchhalter». oa... 2 Sue ennielate. elehates ee £ 4,000.— = 4,000.— 
Erſter Kanzlift anptaeu Seren one ee a £ 2,000.— = _2,000.— 
Zweite ee ⸗ 1,500.— ⸗ 1,590. - 
Hülfsſchreiber un Boe — ⸗ 3,000.— = 2:917.74 
Srt.# 21,500.— Ert.# 21,417. 4 
2. „SOON fEiges AUSgabeN, 2% anne Spernange 2,000, — 
Anzeigen von Sterbefällen, Denunciationen von 
verheimlichten Erbichaften 26. 2. Ert. 136.— 
Druck "und Buch6ebe eeeee ⸗ Aue 
Bankſpeſen, Schreibmaterialien, Siegelwachs ıc., 
Reinigung und rleuchtung des Local und 
jonftige Heine Ansgaben mern nee = 1,4506 
— — 0.2... 1,998.13 





Ert. 23,500.— Ert.# 23,416. 1 








Art 102. 
Ereentions- Burean. 

I, Gehalte: Budget. Ausgabe, 
Tnfpector ee ne a ee ee Ert.# 4,500.— Crt.$ 4,500.— 
Erſter Pfandbeamter 2 20. Ale SER... ⸗2,100 = ,2,100.— 
Zweiter und dritter Pfandbeamter a 1TIOH ........2...... 2 3,500,— =: 3,500.— 
Bierter Pfandbeamler.... iz. re ee B 1.200-— sine 1,200.— 
Beamter der Abtheilung für Miethebefchläge, Steuern ꝛc. . . .. .. 2 1,500.— = 1,500.— 
Doberan 0 A N a ee A e ⸗ 1,000.— ⸗ 1,000.— 

Ert. 13,800.— Ert.# 13,500. — 

2. Sonftige Ausgaben ern... na ee ee ⸗ 1,400. — 

Druckoften und Buchbinderarbeiten ............. Ert. 647. 8 
Hülfsarbeiten, Schreibmaterialien und diverfe Koften = 647. 9 — 
Tr 5 5 Deo ⸗ ‚295. 





Ert. 15,200.— Ert. P 15,095. 1 


Art 103. 
Staatsanmwaltichaft. 
1. Gehalte: Budget. Ausgabe. 

Dber-Staatdanwalt..........: ala ee Grt.# 8,000.— Ert. 8,000.— 
Zwei Staatsanwalte 3.6000 %........... Serge cu : 12,000. =: 12,000.— 
Büreau-Perſonal: 

Kanzliſt een nn — ⸗ 1,500.— 2 1,500. — 

Zwei Schreiber a 1200.10. 2 An ne 2... 2,40 0% 372,400.— 

Schreiber. und -Bote- 0:0 nenn ee £ 9007 75 900. — 


Ert. 24,500.— Ert. 24,800.— 
Transport...... Ert.# 24,500.— Crt.# 24,800.— 
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Budget Ausgabe, ? 
Transpptt.. ...r Ert.# 24,800.— Ert.} 24,800.— art. 104. 
ernten Musgabani Sic :e 1,200.— 
SSL BERLIN RE nr re Grt.# 999.15 
Stellvertretung der Staatdanmwaltichaft bei dem 
Dhber-Appellationggericht in Kübel. ........... ⸗ 711.89 
RT N. zo 1,077. 8 








Grt.# 26,000.— Grt.K 25,877. 8 








Are 104. 
Wolizei-Behorde, 
Bud 
1. Gehalte. , ————— Ausgabe. 
a. Secretariat: Bewilligung. 
SER ER ce OR Srt.# 4,000.— Ert.  4,000.— 
b. Medicinal-Perfonen: 
INES Eee 8 02 0 EICH HIN N SRER ⸗ 3,000.— = 3,000.— 
J 6 ⸗ 2,000.— = 2,000. — 
e. Volizei-Angeftellte im Allgemeinen: 
SDbernnliseinogtszittel,operfönlich en ⸗ V 5 8,000. — 
Erler Beamter ⏑ — ana nae nenne ⸗ 6,000. — > 6,000.— 
Zweiter = Paulfen, EP Fr EEE NEE ⸗ 5,500.— =: 5,500. — 
Sulfat) en 66 300° 02 773500 
Bierter 3 le ⸗ 3,000.— = 3,000. — 
EEE ER ER NOTEN EHER ⸗ 3,000.— = 3,000. — 
EHRE a ale OR Ach N HL re ⸗ 3000.— ⸗ 3,000. - 
4,000.— ⸗ 4,000,— 
Call ederman, verfonlich 1 --= 302 ⸗ 3,000.— =: 2,625.— 
(Minder-Ausgabe Ert. 375.— in Folge Ablebens des Gaffirers 
Eckermann und Neubeferung diefer Stelle mit 2500 X p- A., vom 
1. April an.) 
al Seen (11H ee RNOSEURREISEN ARE s.:27,400.— =. 27,400.— 
N A AR 3 Fl ER EEENEARREERGHRRHENE ⸗ 029.0 > 10,350, — 
an  BTETET ee :=65,000.— = 64,511. 2 
(Minder-Ausgabe Ert.# 488. 14 8 in Folge Vacanzen,) 
Be ee ee RENNEN ⸗ 3,400.— = 3,400.— 
Po ne ee anna aachen ien Feat sinterctesgehe ⸗ 750.— =: 750.— 
AUENDNGF 2 5 ro ee a — 2 750.— =: 750.— 
FE VolerDüffehen no aeienanasnee ae nenne ⸗ Dal > 2,700. — 
Allfteraumiehen, geek Tantieme... an eeeneeniennnes ⸗ 1,050.— = 1,050. — 
DROHEN ee el ES ⸗ 2,200.— ⸗ 2,200. — 
d. Hafen-Polizei: 
NEN ⸗ 3,600.— = 3,600.— 
BODEN SED EHE een eos nenaennen z 2,400.— = 2,400.— 
iaſiſrenue - 13,800,— = 13,800. - 
BU Df TCrTeTe z= 43400,— =  43,400.— 
e. Gemwerbe-Büreau: 
Bee ee ⸗ 3,200.— = 3,200.— 
f. Hundefteuer-Büreau: 
a we an ee essen rein ⸗ 2,400.— =: 2,400.— 
2 Dfftcianten a 000% ..... ee ⸗ 2,000.— = 2,000.— 
Transport...... Ert. 232,400.— Ert.# 231,536. 2 


l 
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Budget und 
Art. 104. Supplemenrar: Ausgabe. 
Bewilligung. 
Transport...... Ert.# 232,400,— Grt.} 231,536. 2 
g. Pulver-Magazine: 
Auffeher des Pulver-Magazins in Winterhude. ............ ⸗ 1,200.— = 1,200.— 
⸗ ⸗ ⸗ auf» Uricssssss ⸗ 800,— = 800. — 


h. Marft-Bolizei: 
2 Controlbeamte für Maaß- und Gewicht a 2000 #, Supple— 
mentar-Bewilligung durch Senats- und Bürgerfchluß vom 

30. Dctober 1872/30. Aprit 13873, für 4 Sahr......... £ 2,000.— = 2,000. — 


6rt.}.236,400.— Crt.} 235,536. 2 





2. Penſionen: 


Dr. Dreller, Metuae: „oe. 2 van ee 2 4,000.— = 3,000.— 
(Minder- Ausgabe Ert.# 1000.— in Folge Ablebens.) 
Beanter Rod 2 ae ei. De ae ee ⸗ 2,000. = 2,000. — 
Negiftrator Wil... au. een 2 2,500.— = 2,500.— 
Markt-Poltzer-AuffehennGrengenberg 2.2... 22. 0.2. ⸗ 1,000.— = 1,000.— 
BSierheant NEVCHIRRRN TEN eene ee ne an le onen 00 2 8410, — ⸗ S40.— 
Dffteranten Kayfer und z | 200.—., = 1,200, — 
Dffterant NEDeIDaRlD! ei here. tete one tale Se A : 750.— =: 750. 
⸗ Döpkfkfefeeee 77k1 900.—. > 900.— 
z Schultz —55... A EEE 00.0 ⸗ all — 2 150 = 
⸗ SE a EEE. ⸗ 600, > 600, — 
3. „Seuerung, und Beleuchtung... rare :  11,000.— 
NEUELUNG 2 See ee Ert.# 6,572. 5 
Beleuchtuggg —— —— 
Reparatur der Gasfittings, Lampengläſer ıc..... = 161. 4 
a — 5 96 905 8 55 50 32 ⸗ 9,858. 10 
Medicinal-Weſfſfſfſſſfſ are A ⸗ 7,900. - 
Auslagen des Polizei-Arztes für Fuhrlohn, 
Bandagen au, N rn ee sense CErt. 250.- 
Auslagen des Polizei-Wundarztes für desgleichen. = 150.— 
Etadtleichenmann, Gebühren, Transportfoften und 
Sortihaffung Bon Leichen un ee ze 1,891.— 
Nettungs-Anftalt der Patriotifchen Gefellfchaft zur 
Bertheilung Ha, Prämien .n „er cne career e 1,000.— 
SREDIEIN sn ER En ende es RE ⸗ 18.10 
Nemuneration an Aerzte, Wundärzte 2c., Vergütung 
für das Haarfchneiden in den Gefängniffen, für 
chirurgifche Snftrumente, Bruchbänder ıc...... ⸗ 714.4 
Bewachung, Heizung und Beleuchtung der Leichen 
banlerzgmn u RES ERREEE ee == 12,225. 3 
———— Un ei DA 
5Bureau?Koſten.. ⸗ 13,200.— 
DILL ran I 777 Grt.# 4,654. 8 
Buchbinderfolen .... 2... een ceef ee ze 8,654.15 
Schreibmatenattendse. en ee Eu 2716,15 
— ——— : 12,026. 6 
6. Allgemeine Poltzertofen, . >. Ser une ee ee s  24,153.— 
Transport in die Hofpitäler, Wachen ıc...... Srt.H 2,397. 4 
Biatica, Geldunterftüßungen, Bekleidung 2c.... = 1,126.154 
Transport der Bagabonden und Verbrecher... > 234. 8 
DBriefporto und telegraphifche Depefchen 2c.... = 1,242. 4 
Auslagen der Polizei-Angeftellten 20. ........ 3*1,499,-7 
⸗ 3,010. 6 


Fuhrlohn, incl. des Arreſtaten-Wagens ...... 
. Transport. ..... Ert.K 9,440. 73 Crt.#307,193.— Crt.# 277,210. 2 
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Budget und Art. 104 


Supplementar— Ausgabe. 
Bewilligung. 
CErt.9,440. 73 Crt.#307,193.— Ert. .277,210. 2 
Sonſtige allgemeine Polizeikoſten als: 

Polizei- und Amtsblätter, Cri— 

minalſchriften, hieſige und 

auswärtige Zeitungen ꝛc. . . Crt. 756.153 
Reinigung des Stadt-, ehemal. 

Poſt- und des Nebenhauſes, 

der verſchiedenen Polizeipoſten 

an den Eiſenbahnhöfen ꝛc... = 2,832. 8 
Transport von Effecten 2c. der 

in Haft Befindlichen an das 

SradthaNar er MIR Re ⸗ 13. 8 
Anfagen bei Goldfchmieden, 

Banquiers, Pfandleihern ꝛc. 

über hier und auswärts ge— 

ſtohlene Werthſachen. . . . .. ⸗ 90. — 
Brunnen im Stadt- und im ehe— 

maligen Polthaufe........ ⸗ 113.— 
Befoldung der Badeaufjeher bei 

den öffentlichen Badeplägen 

aufdem Brasbroof und Stein- 

wärder und deren Gehülfen, 

fowie des Bade-Auffeherg der 

InBelallter 2.0... =. 1,759.13 
Anfchlagen von Mandaten u. An— 

fertigung gemalter blecherner 

ST N ⸗ 106, 8 
Berficherung des Inventars im 

Stadt- und ehemaligen Poft- 

haufe und der dafelbft in de- 

posito befindlichen Effecten 

DersdIrteftateio nee. sauce ⸗ 30 
Inſtandhaltung der Kranken— 

RL ⸗ 214. 8 
Kleine HandwerkerReparaturen 

im Stadt-, ehemaligen Poft- 
und Nebenhaufer . ...... = 1,326,15 
Diverfe Feine Ausgaben, Weih- 

nacht an die Briefträger, 

Bringerverfchiedener Blätter, 

Fehrlinge und Gefellen der 

Handwerfer und Arbeiter.. > 203. 1 
Zehrungsfoften für bei den 

Schwurgerichtsfigungen kom— 

mandirt gewefene Polizei— 

mannfchaft und für die bei 

den Umfchreibungen der 

Dienftboten verwendeten Po— 

Kssbvachter. tee 2 106. 6 
Anfertigung von Marftverzeich- 

⸗ 15. — 
Tarationg-Gebühren........ £ 15.— 


Transport...... Srt.% 7,583. 24 Crt.# 9,440. 74 Grt.4307,193.— Crt.} 277,210. 2 
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Art. 104. 


10. 


11. 


Frananprie er 
Suftandhaltungu.Umänderung 
von Stempeln und dazu gez 
hörigen Requifiten, Farbe ıc. 
Anfertigung von Schildern . 
Erſatz für durch Eignalfchüffe 
bei Sturmfluthen zerbroche- 
ne Fenfterfcheiben ...... 
Entichädigung für auf der 
Kanzlei des Polizeigerichts 
verlorene Effecten eines 
Arveflaten engen — 
Von Berlin bezogene Gewerbe— 
Legitimationskarten .. . .. 
Gratiale für Anhaltung eines 
ausgebrochenen Arreſtaten. 
Anſchaffung von Maaßen und 
Gewichten für die Controle— 
Beamten. At... Kat 
Arbeitslohn für den zur Hülfe— 
leitung bei den Vieh-Unter— 
fuchungen verwendeten 
Martiknechh 
Dolmetſcher, Ueberſetzungs— 
und Advocatur-Gebühren. 
Verpflegung kränklicher Arre— 
ftaten und Kinder ...... 
Auslagen des Aufjehers der 
Binnen und Außenalfter, 
fowie für Beauffichtigung, 
Reparatur und Transport 
der Rettungsboote....... 


Gaffenreinigung, 


W \W 


z 


Crt.# 7,583. 


50 
—16. 





Ausgabe. 


24 Grt.}.9,440. 74 6rt.%307,193.— Grt.# 277,210. 2 


np 


74,11 


Verforgung der PolizeisAuffeberpoften und 
Brennholz, Licht 2c 
Herfümmliche und geheime Ausgaben 
Adminiftrationsfoften der Pulver-Magazine 
Feuerung und Beleuchfung.. 2.2 2... cn... 
CS chreibmaterial, Reparaturen ꝛc 


Uniformröce für 11 Hafenrunde-Dfftcianten und 
Uniformmügen für 6 PolizewSergeanten und 
66ſieentt —— 


——— 


Butggggg RE 





Nothwendige und kleine Ausgaben 

Gnadenquartale an die Wittwen des Polizeicaſſirers und von 

Officiane.. ee Re EHRÄER He EHER 
6rt.4 354,520.— Grt.#341,928. 34 


R 


989, 8 


..... 2. 1, r, , TE ET. 
sie [elle \e iel/e ae iere eo n/e/ alu in lenken 
ee elle ale ale (ei ale leliere elarie 


121.— 


Ert. 4,920.— 
SupplementarsBewilligung durch Senats- und 
Bürgerfchlußv. 15./24.Sept. 1873, für + Jahr 
Ert.}.29,000.—, abzüglich der im Budget für 
das Vierteljahr bereits angefeßten 1230 #. 


= (a0 0» ea e),/e,e, ee 0,6 ee aLelnnelainın 


\W 


Non 


J 


2 


18,990. 44 


2,707. 1 
7,991.10 


414. 2 


32,690. — 


Se 
1,925. 
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Art. 105. Art, 
Baupolizei-Behörde. 105. 106. 
1. Gehalte: Budget. Ausgabe. 
RA ee ee RI Ert. Pe 5, 8oo. — Ert. 5,500. — 
2 en en enr ⸗ 15, ‚000.— = 15,000. — 
SS NEUN ⸗ 3,000.— ⸗ 1,5300. - 
(Minder-Ausgabe Crt. 1,500.— in Folge Vacanz.) 
De 2, alle es ⸗ 6,000,— = 6,000,.-— 
Ser echreiber d 1200 % md 1000. % 1... 22.2.2 = 73200. 53 1866.11 
(Minder-Ausgabe Ert.4 333. 5 in Folge Vacanz der Echreiberftelle a 1000 #.) 
I. 6 a a ⸗ 1,000.— = 1,000.— 
Ert. 32,700.— Ert.# 30,866. 11 
2. Wochlohn für diatarifch anzuftelende Hülfsarbeiter ... .......... ⸗ 1,000,.— =: 937. 8 
3. Honorar für die nach $ 5 des Baupolizei-Geſetzes zu adhibirenden 
ET al te, Be ee ⸗ 1,000.— 
TEE, De Srt.# 2,500. 8 
Ta ⏑ : 1,500. 8 
— — .. ... . . . .. . ⸗ 1,000.— 
Al, TERROR 5.0 Ko ee ee ee NER ⸗ 2,000.— =: 2,000, — 
5. Entfchädigung für Befeitigung von Lauben und Ausluchten gemäß 
9280235. BauVolizel-©ejeßed „nme. nern nenne ade anne ⸗ 2,000,— = 1,461.10 
6. Für Benußung von Fahrgelegenbeiten durch die Smfpectoren und 
Bere ANTENNEN 777 ⸗ 800 — =: 800.— 
7. Entſchädigung an die Vögte im jegigen Landgebiet ... ........ ⸗ 750.— ⸗ 497.— 


Ert.} 40,250.— Grt.# 37,562.13 


Außerdem auf Art. 130, Unvorhergefehene Ausgaben: 
Mehr-Ausgabe auf Rubr. 3, Honorar für zu adhibirende anderweitige Techniker... .Ert.# 1,500. 8 





Art. 106. 
Civilſtandsamt. 

1. Gehalte: Budget. Ausgabe. 
Sr BR ee Grt.# 5,500.— Ert.# 5,500.— 
OEL I er ee SE A RR - 83500.— = 3,500.— 
EEE 2,250.— ⸗ 2,250. — 
SISTERS ne ⸗ 1,500.— =: 1,500.— 
Se) Seraizerel All es ⸗ 3,600.— = 3,600.— 
ein Eee ee ee EN ⸗ 1,000.— = 1,000. - 

Eee ⸗ 900.— = 900.— 
⸗ SE EEE —— ⸗ 800.— = 800.— 


Ert.X 19,050.— Grt.} 19,050.— 
2. Zranfitorifche Entfchädigung an die Negiftratoren der ifraelitifchen 


Gemeinden May und Rocamora und Hülfsarbeit ............. £ 2,800.— 
TEAM IEN ee aaa dann sinne ge Grt.# 726.12 
⸗ - 540.13 
DEREN ze 961.14 

u — a or ⸗2229.7 

Bu c ⸗ 5,500.— 
Shöruderatbetten Varna. an ONE Eileen Ert. 2,730.— 
Dusibinderarbeiten....e er el ⸗ 1335.10 
Aehſche beieeeeee ⸗ 358. 8 
Schreibmaterialien, Druckſtempel. ...........4 ⸗ 343. 7 





Transport . ..... Ert.$ 4,767. 9 Ert. 27,350.— Ert. 21,279, 7 
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Art s Bbudget. Ausgabe. 
Transport... ... Ert.# 4,767. 9 Ert.%.27,350.— Crt.} 21,279. 7 
10%. 1074. Reinigung und Erleuchtung des Locals und diverfe 
kleine Roften 7%. oa — ⸗ 721. 9 
ie: 1 2.5489, 2 





Grt.}. 27,350.— Grt.# 26,768. 9 








Art 107. 
Auswanderer -Deputation. 

1. Gehalte: Budget. Ausgabe. 
Efiten Deunlter . en Ne iu re Ert.# 2,500.— Ert.# 2,500.— 
Aſſſſtftfe ee ee ee ESEL ⸗ 1,200. - ⸗ 1,200.— 
SOffECTaME.. «een. ee ee 7 2 Bl. 2 600.— 
Mnterfuchungezalrgen. ee ee 2 1,500,— = 1,500.— 
Zwei Befichtiger der Auswandererfchiffe a 1800 P............ ⸗ 3,600.— = 3,600. — 
Hafen-Dfftciant, 3° Dipnater 3210 Hemer ee ⸗ — WE 560. - 

Ert.. 9,960.— Ert. 9,960. - 

Sonſtige ſtfee ⸗ 53,700.— 

Remuneration etwa hinzuzuziehender Hülfsärzte ...Crt.% 500.— 
Kur und Verpflegung mittelloſer, bei der ärztlichen 
Unterſuchung einſtweilen zurückgewieſener Aus— 
wanderer, reſp. Unterſtützung ihrer hier zurückge— 
haltenenAlugehörtgen =... are else. Au | 
Hülfsarbeiter behufs Siftirung und Beauffichtigung 
der Auswanderer bei der Ärztlichen Unterfuchung, 
Empfang derfelben an den Eiſenbahnhöfen, Auf 
fiht bei der Einfchiffung am Sandthorguai und 
in dem Wartelocal für Auswanderer an der 
&t, Pauli" Landıngebrüde mere en. Sag ». 2,016. 9 
Druck und Buchbinder-Arbeit und Büreaukoften... > 663.14 
Feuerung und Beleuchtununngng ⸗ 253.10 
Nothwendige und kleine Ausgaben ............. 2 
CErt. 6,156. 7 
Davoauf 0 456. 7 
02 055000 2 ..,,5,700,— 


Außerdem auf Art. 130, Unvorhergefehene Ausgaben: | 
Mehr- Ausgabe auf Nubr. 2, Sonftige Koften.......-erennuenneeeeeneeneerne nn Srt.$ 456. 7 





Art. 107. 
(Gefängniß-Deputation.) 
Direction der Gefängniſſe. 


Supplementar⸗ Bewilli⸗ 
es len 
1572/5./17. März 1873. ! 
1. Gehalt des Gefängniß-Directors, Ert.}L6,000.— p.A , für 4 Monate. .Crt.}. 2,000.— Ert.E 2,000. — 
2. Entfchädigung für Wohnung an denfelben, fo lange eine Dienftwohnung 
nicht gewährt werden kann, Ert.} 1,200.— p. A., für 4 Monate . 


3. Vergütung für Umzugsfoften an denſeleeee 


400,— 400.— 
1,000.— 1,000.— 


Grt.# 3,400.— Crt.& 3,400.— 
— — — — — — — — 


2 
z 
e 
z 


W W 
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Ausgabe. Art. 
Außerdem auf Art. 130, Unvorhergefehene Ausgaben: 
Für Negiftraturs und Echreibergefchäfte der Gefängniß-Direction .......... ...244 Ert.}. 1,044.13 108. 109. 
- Einrichtung eines Büreaus des Gefängniß⸗Directors nn ⸗ 780. I 
Grt. 1,824.14 
Art. 10 8. 


(Gefängniß-Deputation.) 
Zucht- und Spinnhaus. 





1. Feſte Gehalte der Beamten: Budget. Ausgabe. 
SEICCGHENE RE al. ee re einen Srt.} 2,400.— Ert. . 2,400.— 
Eee ⸗ 1,600,— = 1,600.— 
De en aan ce rania- 04.1.0000 1.000. 
VE os 8 ade N ——— - 500, > S00.— 
BONN ee ee z 350.— 3 350.— 
N errereke nen ser en ee en ⸗ 450.— . = 450. — 

a 6,600.— Grt.}. 6,600.— 

2. Gehalte und Lohn der mit monatlicher indigung Angeſtellten.. ⸗ 100 ⸗ 4,664. 8 

—Werneſters Brn I 2220 0 ana 2 700.— ⸗ 700.— 

ARE EDITION nee ee nn RETTET = 18,000.— = 17,995. 8 

u Reel, ae er z 2,000.— = 1,856. 3 

BIESENAHEUNDFDEIENKhINg Sr. sun 2..4400— =  4,400.— 

ereinisendige imdaklemerAuggabeniantssan. :» 5,150.— 

Wäſche und Haushaltungsgegenftände ........ Grt.} 1,681.15 
Handwerfer-Nechnungen für Fleine Reparaturen 

RW ORTEHErUNgEN Senn san. eine 2 446. 8 
SSH zT a re Er ⸗ 144. 6 
Beitrag an die Etadt-Wafferfunft ........... - 448. — 
Lohn an die Eträflinge für Hausarbeiten ..... ⸗ 473. 3 
Drud- und chbnderarbeſiten ⸗ 63. — 


Papier und Schreibmaterial, Licht, Seife, Farbe, 
Beſen, Feulleinen, Medicamente und ſonſtige 
ae le = 1,892, 3 
— , 20 5 Haar ⸗ 5,149. 3 


Grt.# 41,600,— Grt.# 41,365. 6 











Art 109. 
(Gefängniß-Deputation.) 
Kurhaus und Gefängniſſe. 


Budget und 


Feſte Gehalte der Beamten: lan aaalr. 
Erter, Beamter, zerel, Tantieme.... 3. c.uunsnnenein Ert.#  2,000.— Ert. 2,000. — 
Zweiter = inch 450 # Mietheentfchädigung, erch 5 pSt. 

ee eisen ches Bau aansaunans en £ 2,050. 2 22,050,— 





Sraneporka. .,: Grt.# 4,050.— Grt.# 4,050.— 
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Art 109. 


(84) 
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Budget und 


Supplementar- Ausgabe, 
Bewilligung. 
Transport...... Ert.# 4,050.— Grt.# 4,050.— 
Arzt des Kurhauſe 1,200.— = 1,200.— 
Wuünßgäjzzz ee z 450.— = 450.— 
SKatedjet 2... FE ERROR THE SCHOEN > © ⸗ 1,000.— ⸗1,000.— 
Vorſangegeee —— 200.— = — 
Organſttttt oe A A. ⸗ 200.— = — 
Caſtellan des Winſerbaums, incl. 300 4. perſönlicher Zulage 
für den Caſtelan Rary ee ⸗ 1,500.— = 1,500.— 
Gaftellan der Hüttenwache, incl. 200 # perfönlicher Zulage für 
den Gaftellan Zieniffen, ercl. 10 p6t. Tantieme .......... ⸗ 2,000.— = 2,000.— 
Gaftellan der Naboifenwache, ercl. 10 p&t. Tantieme ........ £ 1,500.— = 1,500. — 


Gehalte und Kohn 





der auf monatliche Kimdigung Angeftellten, 





Ert.# 12,100.— Grt.} 11,700.— 


= 12,400. 29959, 7 
2 200 ⸗ 200.— 
⸗ 47,000. — - 46,872. 44 
+: pin Inn re 


Budgggeeee N Ert.% 11,000.— 
Eupplementar = Bewilligung durch Senats- und 
Bürgerfhluß vom 15. Det./12. Nov. 1873. =  1,400,— 

enfton "068  SdjteiberBn I I[emller u 
Beföftigung, 

Burger. ARTE en Grt.# 45,000.— 
Supplementar-Bewiligung wie vor „2.2.2... 2 2,000,— 
Azenneeee 
Kleidung und Betten, 

Butggg ee CErt. 4,000.— 
Supplementar-Bewilligung wie vor .......... — 
Feuernrnnnnnnnng 
Beleuchtung, 

Bugßggg RE Grt.} 4,500. — 
Supplementar-Bewilligung wie Vor .......... 800.— 


Sonſtige Ausgaben 


e s e— ——— 


Grundhauer, Aſſecuranz-Prämie ............ Eert 113.2 


Haushaltungsgege 


ventars umd 


nftände, Erneuerung des In— 
Handwerfer » Rechnungen für 


Tleine - Pen araturch nen -— 1,945.15 
Wafchelohn, Serfe, Soda ze... 22... ec 4.00 
Druck- und Buchbinderarbeiten, Schreibmaterial 

und Hemer Auslagen nun See £ 973.5 
Eifen- und Farbewaaren, Bürften, Feulleinen, 

A RL I Idea 2 
DEErDIHUNGSTONEN I. De - 580. — 


2 5,000. — 2 4,995. 9 
2 5,500, — ⸗ 5,495. — 
2 5,300. — 2 4,907. 8 
2 9,000, - 

SE z 8,995. 54 





Grt.# 101,000.— Grt.# 98,906. — 





1 


9 


10, 


I JA 
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Art. 110. Arc. 110. 
(Gefängniß-Deputaätion.) 
Merk: und Armenhaus. 


Budget und 


©upplementar: Ausgabe. 
Fefte Gehalte der Beamten: Bewilligung. 

Deconom, inch. 1500 # yerf. Zulage für den Deconom 

SEE on one ae ee OLE Ert.# 5,500.— Ert.  5,500.— 
EEE ar no nase on ode ne oe £ 3,500.— = 3,500.— 
ae ee LEN 3,000, 
Zweiter Beamter, inc. 600 # yerf. Zulage für den 

TE ETIKENDE OLE GER tea mens ee ⸗ 3,000.— = 3,000.— 
SAN SINN ⸗ 2,000.— = 2,000. — 
Air 2 60.20 00 een ⸗ 2,500.— = 2,500. — 
Fabrifmeier,Zercl, 8 98t. £ 1,800.— = 1,800.— 
DEN en a re ERDE IR ⸗ 1,600.— = 1,600. — 
SRG BRD RR Be £ 1,450.— = 1,450. — 
Benipalter per Anftalt in ⸗ 2,400.— = 2,400. — 
DIR 5.0.8.0 0.000 & DE — ⸗ 900. — ⸗ 900.— 


Ert.4 27,650.— Crt.4 27,650.— 
Gehalte an auf Monat und Wochenlohn Angeftellte, 
I ee ER Grt.# 23,600.— 
Supplementars-Bewilligung durch Senats- und 
Bürgerfchluß vom 15. Det./12. Nov. 1873 = 1,000,— 




















076000 0. 94591, 9 
Lohn an Inſaſſen, 
SER ao nee Ert.# 45,000. — 
Supplementar-Bewilligung wie vor ...... - 4,000.— 
= 49,000.— = 48,888, 4 
Unterhaltung und Reparaturen der Gebäude und des Inventariung = 30,000.— = 23,137. 94 
SELBST DET ⸗40,000. = 39,845.12 
Arznei, Krankenpflege und Beerdigunge ⸗ 12,000.— = 9,715. 6 
Feuerung und Beleuchtung, 
CErt. 40,000.— 
Supplementar-Bewilligung wie vor ...... 3,500.- 
213500, ⏑ 
Nahrungsmittel, 
AA Ert. 145,000. — 
Supplementar-Bewilligung wie vor ..... z 3,000. — 
⸗148,000. 4 ⸗147,832. 1 
Bäckerei-Betrieb, 
Budgde euesuaannnn Ert. 176,700, 
Supplementar-Bewilligung wie vor ..... 24,000. - 
2 900,002 1998,527.11 
Landwirthichaft, 
NS Ä  ee Ert.1L 64,000. — 
Eupplementar-Bewilligung wie vor .....- -  16,000.— 
50 7941987 
Unterftügungsgelder an arbeitsunfähige Infaffen, Extra-Aus— 
gaben für die Schule und Todtenladenbeiträge .. ... ..... ⸗ 3500,— =: 3,330. 5 
Transport... ... Srt.# 658,950.— Ert.# 645,204. 93 


m 


AC 





Art. 111. 


12 


*2 * 


Außerdem auf Art. 130, Unvorhergeſehene Ausgaben: 


F 


2. Penſion an Phyſikus Dr. Buek 


Ammenarzt 
Dber-Smpfarzt 
3 Affiitenten deſſelben à 300 # 
Thierarzt 
(Minder-Ausgabe Grt.# 100.— für die legten 4 Monate vide 


Bireaubeamter 


Zur Ablöfung einer vom Werk und Armenhaus 
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Budget und 


©upplementar: Yusgabe. 
Bewilligung. 
Transport...... Grt.% 658,950.— Grt.# 645,204. 94 
Nothwendige und kleine usgabe auneo - 13,000.— 

Affecuranz- Prämie, Feuercaffen-Zulage, Grund- 

miethen und Renten IC. „one nencnnnn- Ert.# 1,201. 8 
Desinfection, Neinhalten der Anftalt 2c..... = 1,479. I 
Fur Brunnenbohrung „o2. 202 oe ⸗ 298. 8 
Ausgaben für die Schule, Turnunterriht... = 635. 9 
Druck: und Buchbinderarbeiten, Schreibma- 

terialien und fonftige Büreaufoften...... ze 1,849.— 
Für arztlicye, Ufliiten; © sm nee ⸗ 250,— 

- von Sandidaten gehaltene Predigten, ſowie 

fonftige Ausgaben für den Gottesdienft... = DAS 
Vergütung für Arealaustaufch in Fuhlebüttel - 500.— 
Kür eine Mahmaldıner ee ⸗ 621, 4 
Beitrag zu einer Reife des Verwalters Woltereck 500.— 
Weihttachtsgabene Seele een ⸗ 280.— 
Zoll für Waaren nach Fuhlsbüttel........ = - 1,094. 1 
SUHElODR ER ee z 431.13 
BEhtcgelDerle ee ee ⸗ 868. 4 
Hundeleuer.. „Aare ⸗ 60. — 
Sonſtige Kleinigheee ne ⸗ 593. I 


BEN - 10,906. 4 


Grt.# 671,950.— Grt.# 656,110.133 


zu zahlenden Renten... 7.1.2252: Grt.# 100.— 


Art 111. 
Medicinal- Eollegium, 


Gehalte: 
Medicinal-$nfpector 
3 Phyſici a 4000 # 
Aſſeſſor der Nharmacre.... - . - + mel Jh MEI Ver 
⸗ 2 Chemie — 
Protocolliſt 
2 Ärztliche Hülfsarbeiter a 500 4 


(Minder-Ausgabe Crt. 375.— in Folge Vacanz.) 


Rubr. 2a.) 


(Minder-Ausgabe CErt. & 225.— in Folge Vacanz.) 


..— 1, 1.1212 Tr ren 


—— rn Tr Tr Tree 


[Ca Baar Ba Er Saar ar Tr Zar ar ar er Zar Kar Tr er Br 


er 1er Tr Tr Tr Tr Tr ren Te Tree 
rer tree rn rn trete 
eie.'6 elle’ ie 0,0 ,e se ee ie/ele,aioLmla,e ie ale,e 


. 10112 rer Tr tr Treten. 


Schreiber PEN o0nG 500 a0 Doll 
Bote 


rt rn rer tern Tr tr tr terre ren 


Budget und 
Supplementar— Ausgabe. 
Bewilligung. 

Ert.#  8,000.— Crt.# 8,000. — 


NEBEN 
⸗ 1,000.— ⸗ 1,000. - 
u ad urn 
⸗ 1,250.— ⸗ 1,250.— 
⸗ ),000.— ⸗ 625.— 
⸗ 800.— ⸗ 800. — 
⸗ 800. — ⸗ 800.— 
2 900. — ⸗ 900.— 
⸗ 300. — ⸗ 200.— 
: . 
. VO 
2 900. — ⸗ 675.— 


Grt.# 30,650.— Ert.# 29,950.— 
EN N SER = 





Srt.# 33,650.— Crt.E 32,950.— 
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Budget und 
S unrlemeitar: Ausgabe, Art. 1 12. 
Bewilligung. 
ZTransport...... Srt.# 33,650.— Ert. 32,950.— 
2 a. Veterinairwefen, 
Supplementar-Bewilligung durch Senats- und Bürgerfchluß vom 
3./26. Februar 1873: 
Staatöthierarzt 5000 # p. A., für 4 Jahr... Ert. 2,500.— 
4 Diftriets-Thierärzte a 750% p. A., wovon 
3 für 4 Monate und I für 3 Monate ..... ⸗ 937, 8 
2 Beterinair-Beamte für Unterfuchung der Vieh— 
märfte a 1500 # p. A., für 4 Momate.... =  1,000.— 
— — HAST, = 4,437. 8 
⸗ 2,600.— = 2,598. 2 
2 ame ren ee. 2 Ile ee 7530 
DET eerhrebene en eeennasesecsneneerseen: ⸗ 6,600. — 
Forenſiſche Bibliothek und Buchbinderkoſten, Apo— 
thekenviſitationen, Druckſachen, Porti, Copialien 
und kleine Ausgaben, Vergütung für Auslagen 
enerngtec Srt.} 6,144. 6 
Schreiberlohn und Büreaufoften der Smpfbehörde, 
fowie für Smpfbelohnungen .......r22220. s. 1,295: 3 
Grt.# 7,439, 9 
Davom au Art, HEO in one ers anne aa ae ce ⸗ 839. 9 
— — .......... 6,600.— 


Ert 18037 8 Crt.4 47,335.10 
Außerdem auf Art. 130, Unvorhergeſehene Ausgaben: —— 


Gehaltszulage an den Ober-Impfarzt und die 3 Aſſiſtenten deſſelben für 1873 ..... CErt. 850. - 
Vergütung an den Staatsthierarzt Köhne für Ueberſiedelungskoſten ............. ⸗ 500.— 
Einrichtung eines Büreaus für den Etaatöthierarzt und Büreaufoften deffelben für 1873 = 381. 5 
ehe Ausgabe auf Rubr. 5, Verichiedene Ausgaben: ........2..esuneeauscscen ⸗ 839. 9 





Ert. 2,570,14 








Art. 112. 
Entbindungs-Anſtalt. 

1. Gehalte: Budget. Ausgabe. 
I ee Se Eee ERRFEER Ert. 1,400,— Ert.% 1,400.— 
DIT ed ae ARE ⸗ 500.— = 500. — 
RE nen ass anne ne een ⸗ 604.— = 566.— 
BI Ge 5 2 a RE ee De ee : 200,— = 200.— 
DIET. 6 eo A A 2 100.— =: 100.— 

Ert.# 2,804.— Ert. 2,766. - 

2. Sonflige Msgaeeeee 2%. ae ieeenerane VER IIEDNORREN. = 11,896. — — 
Koftgeld an die ...... or... 0 n- Srt.# 7,289. 8 
NRemuneration an die Hebamme .......2.0.... ⸗ 528. — 

Figeeeeeeeeee ERRBNBNN. 3 ⸗ 139. 
Medicamente, DANDagEBMter an 2... 200.0. ⸗ 205. 1 
IEEERIGINGEI Re ee anetn mare £ 182.10 
SOLSTUR RG Rear. re NE ⸗1,793.14 
SsuBentaviuin md einerzzz ⸗1,046. - 
Nothwendige und kleine Ausgaben ............ ⸗ 166.14 
an SEHEN AURS . - 11,352.15 


Srt.# 14,700.— Grt.} 14,118.15 





mi 
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Art. 113. Art. 113. 
Wolizeiwache- Deputation. 
I. Löhnung: Budget. Ausgabe. 
Hauptn ren nun ern denne alles Klo kaae konz re Rene .Crt$  3,600.— Ert.  3,600.— 
7 Commandeure ale: 
Erſter mmndeeee — ⸗ 1,500.— = 1,500.— 
Zweiter RO as ana an 2a: ⸗ 1,650.— + 1,650.— 
Dritter Bu a ee fen Se ee? > 2 1,500,— = 1,500. — 
Vierter OR ano oo deunan 006 ⸗ 1,350.— ⸗ 1,350.— 
Fünfter ⸗ Cinch. BureauZulage) = » ⸗ 1,560.— =: 1,560.— 
Sechster FE ⸗ 1,140.— = 1,140.— 
Siebenee ee ⸗ 1,140.— = 1,140. — 
I Dber-Conflabler=-..",2.0. na. Baker e ⸗ 1,500.— = 1,500. — 
2 Sefreite, a 3L 200 He. See ee ⸗ 2,400,— = 2,100.— 
12 Gonjtabler a1 000 vr nennen ⸗ 12,000.— = 12,000. — 
Erſer Corpsſchreiie nee ee ⸗ 1,050,.— ⸗ 1,035. - 
Zweiter .. rates lsnadeerletene Ir sale ne 6 SER ⸗ 1,000.,—. = 982. 8 
46: Dberimachter, A-2780. er. = 35,850.— = 35,880.— 
478 Soligetwächter a 5103. u ee + „258,120... =...258,120.— 
2: Stallfnedjte a 600.1... 2. nee. 2 ee er er ⸗ 1,200.— = 1,200. — 





Grt.# 326,890.— Grit. 326,857. 8 
2. Tagewache: 
21 Oberwächter a 19 — £ Ert.# 196. 8 8 yer Tag 


ar — — 717228 71,122. 8 

234 Polizeiwächter a — - 12 - für 863 enger. rer 2 £ 
Functiong-Zulage für den Einliegedienft der Tagewächter .. — 3,500.— = 3,167. 4 
Tagewachgeld fiir die zum Erfaß der eingelegten Tagewächter 


zum Zagewachdienft zu commandirenden Reſerve-Tagewächter = 3,500.— = 1,742. 4 
3. Penſionen und Gnadengehalte: 
a. Penſionen: 


6Unteroſſiciere ⸗ 720.— - 670.— 
(Minder-Ausgabe Crt. 50.— durch Sterbefall.) 
12 Rachtwachter a DOW ee ⸗ 1,152.— = 1,080. — 
(Minder-Ausgabe Ert.K 72.— durch Sterbefälle.) 
I "Comwiandeur.: 2 um non. an. en A A KUH ee ⸗ 1,200.— : = 1,200. — 
Oberwächter nee £ 400.— = 400.— 
42. Noltzeiwaditen kan 5 0, re es ee Re ⸗ 600.— = 600.— 
1 En WEN u ⸗ 225. — ⸗ 225.— 
1 EV A A LE N ao 2 120 ⸗ 120.— 
5 ⸗ —3000 ⸗ 1,500.— = 1,500.— 
3 ⸗ PR (| A a a nnd ⸗ EA — ⸗ 720— 
3 ⸗ ES EN —— ⸗ 540.— ⸗ 540. — 
12 frühere Nachtwächter vom Landgebiet a 150 P......... £ 1,500.— = 1,537. 8 
(MindersAusgabe Ert.4 262. 8 8 durch Sterbefälle.) 
7 frühere Nachtwächter vom Landgebiet a MOR........ ⸗ 700.— ⸗ 675.— 
(Minder-Ausgabe Ert.4 25.— durch Sterbefall.) 
Oberwächee een ee ⸗ 450,22 2 300, — 


(Minder-Ausgabe Ert.# 150.— durch Beginn der Penflonirung 
am 1. Mai 1873.) 


1, Poltgeiwächter 2 >. 2. san see BERETBEFErE E 300.— ⸗ 200.— 
(Minder-Ausgabe Crt. 100.— durch Beginn der Penſionirung 
‚ am 1. Mai 1873.) j 

9 Polizeimachter A240 4 ⸗ 1,200.— = 280, — 


(Minder-Ausgabe Ert.# 920.— durch Beginn der Penfionirung 
am 1. Mat 1873, durch Ableben und durch Abfindung eines 
Polizeiwaͤchters.) 


Transport ...... Ert. 417,239. 8 Ert. 413,537. - 
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Budget. Ausgabe. 
ZTransport.....- Ert.# 417,239. 8 Ert.# 413,537.— Art. 113. 
b. Gnadengehalte: 
DER ID ne na a suche age ⸗ 8sL.— =: 3I.— 
(Minder-Ausgabe Ert.# 49.— durch Sterbefall) 
Euftentation für die- Kamilie Bauerd.........osne....,- ⸗ 240.— =: 240.— 
Gnadenguartale bei Sterbefällen .........2-.creeenen- ⸗ 2,000.— =: 1,140.— 
2 UntonnienngPunde Immo sa £ 21,901. 8 


Waffenröcke und Neithofen für die berittenen Gonftabler auf 
2 Sahre, 
1 Dber-Eonftabler „2.2.2... Ert.# 54.14 
Seizeite a ya Id %..... - 109.12 
2 Gonftabler a 50 # 14%... = 610,8 








Ct 2775.32 
Dienftmüsen für diefelben auf 2 Jahre, 


1. Dber-Conftabler . „un... u... Ert. 8.— 
Aſeee :» 11.— 
12 GSonftablr a3 Sß...... = 42.— 


Leinene Stallröcfe für diefelben auf 2 Jahre, 
15 Berittene R 
2 ——— 
Tagewachuniformen für die Tagewachmannſchaft 
auf 2 Jahre, 
20 Oberwächter a 42 # 8 4. Ert. 850.— 
226 Tagewächter a 385 = S=-. = 8,701.— 


e 9,551.— 
Stiefel und Handfchuhe auf 1 Sahr, 
7 Commandeunre a 12% 5A 
SR N SA Ert.% 101. 8 . 
15 berittene Gonftabler a 13 # 
DE IL 8, 0 dee z 217. 8 
52608ber- und ) „9: 
Polizeimächter | en -e 5,016.— 
2 Etallfnechte 5,335. - 
Tagesuniformen für Commandeure und Ober— 


wächter, 
7 Commandeure à 72# 8 . Ert. 507. 8 


2 Eorpsfchreiber) , ‚ou g E 
46 Dberwächter ji arm ZI 


Erſatz-Regenkragen und Porteepeed ......: + 516.12 
Tagesuniformen für Neueintretende ....... 
Diverfe Neparaturen an Armatur u. Uniform— 

gegenftänden fowie an Neit-Nequifiten der 


W 
©) 
S 
Dr 
— 


R 

— 
= 
— 





Bemiktenen Sonltablert 26 I... .2:%.... ⸗ 941.5 
ER TRENE - 21,279. 3 
I SOHIGSRINE GEBEN ee 2 19,845.— 
Souragesurld NferDe <= =... 4.55% Ert.A 6,031. 7 
Sufbefhlagtur 15: Pferde. ...... u...1.% ⸗ 428. 6 
Thierarzt, Medicamente für franfe Pferde = 49.— 
Auslagen am Gentral-Büreau......... ⸗ 282. 6 
Buchdrucker- und Buchbinder-Arbeit..... ⸗ 625.— 


Gas an den Wachen und am Gentral-Büreau 
Feuerung, Lichte, Papier, Wachutenfilien 8,766, 7 
Verpflegung eines Pferdes nebſt Stallmiethe 600. — 


Transport Grt.# 18,281.153 Ert. 461,310.— Ert. 436,231. 3 


1,499. 54 


Non 


Ay 


ACIV 


Art. 114. 
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Transport. 


Bemühungen des Polizei-Arztes .. 
Signalfchüffen bei 


Pulver ꝛc. 
Sturmfluthen 
Nothbwendige und Fleine Ausgaben: 


zu den 


I DEer Baar Baur Beer Beer Baer Sara Ze Er er Be Br er er ee 


Kurfoften des im Dienft verwundeten 
Polizeiwächters Fifcher IL... 


Außerdem auf Art. 130, Unvorhergefehene Ausgaben: 
Einmalige Abfindungsfumme an den ehem. Polizeimächter Günther ftatt der ihm be- 
willigten Penfion von 240 # p. A 


Budget. usgabe. 
Pe Grt.R 18,281.154 Get Kol, 310,— Gr 436,231. 3 
— ⸗ 300, — 
2 923. 8 
RE z 28,14 
ER = 19,734. 54 
Ert. 461,310.— Grt.# 455,965. 84 


0 8, 07.0, 0 0 (elermÄorte. ne. 20 0 0 ern 0 a.n 0 0.0.0: ».Ble Sea ap 





Art. 


214. 


Deputation für das Feuerldfchweien. 


1. Gehalte. 
a. der permanenten Mannfchaft: 


1 Branddirector . 


...... nn nn rer LE Eeeetre 


Mietheentichäadigung 


2 Sprißenmeifter a 2000 4. und freie Wohnung 
I Buchführer 
Perfönliche Zulage 


2 Schreiber, 1 & 22004 1 3 500% 0... 200 
1 Materialverwalter ercl. freie Wehnung rer... 
Aſſtent deſſelhhhßße 
17 Crerciermeuter erch. freier Wohnungen er. Eee ne 
Aſſſtent deſſelhheee RL. 
elegräphenauſſſſee ee 
6 Sberfeuermäungg 12 Monat a 90 R 
6 G 2 800: ee 
6 Mafchiniften 12 ea 90 
9 5 ee 
36 Feuermänner 12 . a 130 
32 ⸗ 9 ⸗ — 
60 ⸗ 9 ⸗ — 
18 Fahrer J 
6 Thurmwächter Ir ei Te ——— 


Sehülfen im Stadtgebiet a 500 K.. 
Affiftenten = ⸗ 
Commandeure im Stadtgebiet a 120 P... 


Commandeure im Stadtgebiet für Schiffs— 
ſpritzen a 804 
Spritzenleute im Stadtgebiet a 60 # 


a2 0rer 


Der Jar Br ur ar ar Tr ar Eur Bar Br Tr or Tr ar or rer rer 


oo 0... 


Gehülfen auf dem Sauegebiet a 7004.. 
Affiftenten = = 
Commandeure im Landgebiet a 60H 


a 250 = 


Transport 


. or 000er Tee... 


DE Dur Bar Er ar Ber Br er) 


.. 2. 1 00 10er 


..—. 01010 Tree 


1,250. — 
1,800. — 


800.— 
11,504. 7 
2,275. 
1,200.— 
780.— 


Budget, 
6,000.— Crt.# 


400.— 
4,000. — 
3,000. — 

300. — 
3,900. — 


54,000. — 


33.750. 
10,125. — 
4,050.— 


29.099 _ 
33,922. 


R 


W R R R R R R Ai R 


W “ 


R 


REN. IM 





Grt.} 1,000.— 


Ausgabe, 


6,000.— 

400.— 
4,000.— 
3,000. — 

500. — 
3,900. — 
2,500. — 
1,500. — 
2,000.— 
1,145.14 

181.8 


11,250,— 


Grt.# 147,465.— Ert. 143,702. 11 
b. der nicht im ausſchließlichen Dienſt ſich befindenden Angeſtellten 
Era 2,387. 8 





re Ert. 21,996.15 Ert.K 181,387.— Ert.X 143,702,11 
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Budget. Ausgabe. Art 114 
Transport...... Grt.# 21,996.15 Ert. 181,387.— Ert.} 143,702,11 2 : 
Nohrführer im Landgebiet a ISH........ ⸗ 576.— 
Sprißenleute - ⸗ au a erh... e  2,628.— 
See a oe EEE ⸗ 4128 
SPretscolfühuen sn een. ⸗ 500,— 
5 Thürmer a 240 # und 30% Feuerunge- 
Be eensagers = 1,550, 
— — ......... — ——— 
2. Penſionen und temporaire Unterſtützungen. 
a. Penſionen: Budget. Ausgabe. 
AA n....... CErt. 300.- Ert. 300.- 
⸗ Dieftelmann...... ⸗ 80.— 2 80.— 
Sprigenmann 9. C. Eggers = 60.—  # 60.— 
RIESEN z 200. 8: 100.— 
⸗ iiſe 150.— =: 150.— 
Imachomse.n:..,»%: ⸗ 200.— 
⸗ Braſche ⸗ 150.— =: 150.— 
z Wollfahrt ...... 2 200.— =: 200, — 
- ee Sun > 50 
⸗ Hühneeee ⸗ 150.— ⸗ 150.— 
Commandeur Niemeyer .... = 60.— = _.— 
⸗ Borgeell...- . ⸗ AD 40. — 
Obergehülfe Flittner ...... ⸗ 300.— = 300.— 
GSopenmeifter Berberih .... = 50.— ⸗ 50.— 
Gehülfe Rafcher ........- e De 250.— 
Thurmwächter Sengſtack ... = a 150, 
Sprißenmann Die ....... : 5 540 
Gommandeur Etehmann... = 546.— ⸗ 546.— 
Nohrführer Meyer ....... z 346, — Mr 546.— 
Wittwe Niemann ........ 2 J 104.— 
Rohrführer Ungefroren .... = 468.— >: 468. — 
Wittwe Neumanı........ ⸗ 208 
⸗ G 104.— = 104.— 
⸗ Unlnndnddd ⸗ 468.— =: 468. — 
2 Ruben ee es ⸗ 312.— 2 156.— 
2 Riehlleeuas a. £ 260.— =: 260.— 
Bohrführer. Bolte ....... z 546.— 1 2 546.— 
Ert.} 6,498.— Grt.}} 6,182.— 
b. Zemporaire Unterftüßungen = 11,500.— =  10,268.12 
| 217,098. 00 200,16.450.10 
23,760,— 
Ert. 9,947. 9 
DIEIEN RA, s 695.10 
NIELS MEEDIEAMIENTE. een ee ⸗ 145.— 
Unvochergejehenes, un... nn... : 7,096. 6 
—— a ae - 17,884. 9 
A SCI 6,00 06 5 2 ee Yo A 2 5,339.— — 5,319. 53 


5. Vorkehrungen zur Fenerlöfchung und Snftandhaltung der Geräthe - 27,000. — 
Telegraphie, Unterbaltung und Reparatur der 
Leitung, Sfolatoren, Köpfe, Füllung der 
Batterien, Nemuneration an Zechnifer zur 
Unterfuchung außerordentlicher Störungen. Crt.}. 2,702. 8 
Einübung des temporairen Corpb......... ⸗ 42. 6 


Transport... Srt.# 2,744.14 Grt.% 255,180.— Ert.} 210,820.124 
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Art. Budget. Ausgabe. 
Traneport...... Ert.# 2,744.14 Grt.& 253, 450.— Ert.} 210,520.123 
115.116. Unterhaltung des Betriebsmaterials ....... al ‚887.14 
Seizung, Beleuchtung nr. £ 5,365, 9 
Grt.# 32,998. 5 
Davonzanf ee ⸗ 5,998. 5 
— 00.0. : 27,000.— 
6. Senerlöfhung 0... ae ne ee ee z 24,500,— =: 13,989. 1 
7. Düteaukoften- Nur een een nee ee 2 2,500. — 
Buchdrucker-, Buchbinderfoften, Schreibmaterial. Ert.# 1,556.13 
Nothwendige und Fleine Ausgaben .........- ee 
——— ann ⸗ 2492.9 
3 Seihülfe an de Lofchderbander are 2,000.— = 47.6 





Grt.} 284,480. Gr. 254,319.123 
Außerdem auf Art. 130, Unvorhergefehene Ausgaben: 


Gnadenquartal an Die Wittwe des Dberfeuermannd Olshauſen. Grt.}} 270.— 
Mehr-Ausgabe auf Rubr. 5, Vorkehrungen zur Fenerlöfchung und Inſtandhaltung 
der Geräthe .. Mlaan ee uneeie Alle oe ne ae ee ee ee - 5,998. 5 


Ert. Hu 6,268. 5 





Ar 115. 
Zodtenladen: Deputation. 
Budget. Ausgabe. 
Gehalt Des” Noten... 1. a ee ee ee Ert. 600.— Ert. 600.— 
Drucd- und BuchbinderzArbeiten und kleine Ausgaben N. =ntel 93,8 
Srt.# 800.— Ert. 793. 8 
Art 146. 
Krankenhaus. 
Budget und 
Supplementar— Ausgabe, 
Bewilligung. 
I. Gehalte und Miethevergütungen: 
Hospitalarzt, incl. 1800 4. Miethevergütung .. .... ......46 Ert.  9,300.— Ert. 9300.- 
4 Abtheilungg-Dberarzte 273000727 vr en ⸗ 12,000. = 12,000. — 
Arztider Strenz2ldeheilang nn. ee. 0 en ele et ee z 1,500.— = 1,500.— 
Augenarzt » © 27... erde enefeleree Seh ee ee ern So - 1,500.— = 1,500. — 
9 Sehälfsärzte, incl. IL Drofecton. on... ⸗ 7,050.— => 6,956. 1 
Paftor, incl. 1250 H Miethevergütung z 5,250,— — 5,250.— 
DITECLOT 1 0 ee ee ee 4,500.— > 4,500. — 
DECONOM. «a... en ee nne 77 ⸗ 2,250.— 
Buchhaltee oenere mole a aa mie elene >. z 1,950.— = 1,950.— 
Negiftrator..... ae. ae ae aus 111 ⸗ 2,250.— >: 2,250.— 
Aufnahme-Beamter ... ....... 2. 0 are a2 2 a res - 2,470,— = 2,4170.— 
Apothelen-Berwalter . 0... 2.8 zieren AurEn vie ⸗ 1,000.— + 1,000. — 
4 Apotheten-Gehülfen a 500. .. ou. aneenneee ⸗ 2,000.— = 2,000.— 


Trangport...... Grt.# 53,020.— Ert. 52,956. I 
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Budget und 
— Ausgabe. Art. 116. 
Bewilligung. 
Sransporti=.... Ert. 53,020.— Ert.# 52,956. 1 
tahie=S chteiben PaNmen 2 1,200,— — 1,200.— 
Aſeee ⸗ WV0.— = 300.— 
DINGE ao. en z 200 20, — 
Ra GE ee let se Slate. 5 Sarinip..one sngefsrenenetete Dale 219° 1200. — 200. — 
Saffen BOkeZ ee ers aan eagenantlE e erei narnet ee £ 760.— =: 760.— 
Zufchuß zur Penfionscaffe, Budget ............ Grt.# 740.— 
EupplementarsBemilligung durch Senats- umd 
Bürgerfchluß vom 15. Det./12, Nov. 1873. = 406.— 
— — J 
Ert. 56,826.— Ert. 56,762. 1 
2. Penftonen: Budget. Ausgabe, 
Drozängel mr. Ert.E 6,000.— Ert.# 4,500.— 


(Minder: Ausgabe Ert.# 1,500.— 
durch Ableben.) 














Buchhalter Edjulb: -...-......: e 2,200.— = 2,200.— 

— — 30 6,700.— 
eo A A ee ⸗ 920.— = 904. — 
4. Lohn des Wärter- und Dienſtperſonals, Budget. Ert. 62,000.— 

Supplementar-Bewilligung wie vor ......... 27000.- 
— —— ⸗ 64,000.,— = 63,988.12 
5. Ernährung, Bekleidung, Medicamentezc., Budget. Crt.} 414,200.— 
Eupplementar-Bewilligung wie vor ........ ⸗39,000. - 
2453900 
J Ert. 327,056. 4 
Baallerserforgungus! mer =  14,921,.10 
⸗ 53,260.15 
BEEÜPRCHÜIHO ⸗ 13,1.53..6 
Medicamente, nftrumente, Bandagen ıc... = 32,267.— 
Schlanke. on Anode ana ⸗ 11,909, 2 
BER 153170. 5 
6. Unterhaltung der Gebäude 2c., Budget........ Grt.# 73,750,— 
Supplementar-®ewilligung wie vor ......... 2 2,000.— 
zu — ,0> 
Nee — Ert. 27,498. 5 
N ⸗ 1,000.— 
Mobilien, Betten, Leinen, Hausrath und 
NO OR - 43,548.10 
SEUBBOEUNGJELUNG » cds eloneesneanse seen. - 8,102. 2 
oc a 
TE SIDE BO EIDRGBR A nsene re: Grt.# 16,180.— 
Eupplementar-Bewilligung wie vor „2.2... .. -  4,300.— 
— 0V 
Fuhrweſen und Beerdigungskoften......... Ert.} 12,997. 7 
Buchdruder, Buchbinder, Schreibmaterialienze. = 3,264.11 
Nothwendige und Feine Ausgaben ........ — 
— —— ⸗19,999.12 


Grt.} 679,376.— Ert.# 677,273.15 





xXcVIll Anlagen zur Staatshaushalts-Abrechnung über das Jahr 1873. 

















Art. 117. Art LLE. 
Seren: Anftalt. 
Budget und 
o ple = s 
I. Gebalte: ne — 
heraus le ee Grt.%  7,000.— Grt.}  7,000.— 
2 Affittenzärzte, wovon Einer für 9 Monat p: r. von 1100 %, 
3 Monat p. r. von 1000 #, der Andere für 4 Monat p. r. 
von 11008, Monat p.Ir7 ven ⸗ 210820, > 2,108. 5 
Nallor 2. Fr ER EN RK 2 500. — ⸗ 500. - 
Inſpeteeee ea Bo A ⸗ 2,250,— =: 2,250.— 
Buchhalten.... Ho nn ee Ne ⸗ 300.— = 300. — 
AufſaähmeBeam eeee ee ⸗ 280. — — 280.— 
Vorſanger und Chorfnaben. „2... gg ⸗ 200.— = 200.— 
Boöttteee — ⸗ 150.— 2 150. — 
Zuſchuß zur Penfionscaffe, Budget -........... Ert.}. 300,— 
Supplementare Bewilligung durch Senats- und 
Bürgerfchluß vom 15. Det./12. Nov. 1873.. = 41.9 
— ; 341,9 z 341, 9 
Grt.% 13,129.14 Grt.K 13,129.14 
2. Reibrententn ae Dede ⸗ 100,— = 100.— 
3. Lohn des MWärters und Dienftperfonal® o.........0.0cnnn0: - 928,000. = 21,838. 9 
4. Ernährung, Bekleidung, Medicamente 2c., Budget Ert.} 156,350. — 
EupplementarsBewilligung wie vor „....... ⸗ 19,000. — 
— . 175,3350.- 
dahrungsmittel, ale: 
KEN gear ee Ert.# 39,641.13 
Bob ee ee ⸗ 24,970.13 
Mehl, Grüße, Neis 2c. rer, ⸗ 3,852.- 
Butter ande Sale Er ⸗ 16,614.12 
SPIULLCH ER Eee ⸗ 5,935. 3 
Biee ⸗ 4,558. - 
ein und) IClfigh nee 5 3,048.12 
Berfchtedene Bictualtien „». ..2....... ⸗ 18,493.11 
Kartoffeln und frifche Gemüfe ....... - 13,140.15 
Ert. 130,255.15 
STB afler ee ee ee ee ee ee ⸗ 2,105.12 
BEUSTUNG Se ee ee ee ⸗ 22,778.11 
Belenditung - oe. 2 see ee ⸗ 7,970. 3 
Medicamentte a ae ⸗ 2,318.12 
SB Hleiduing er No 00 z 9,779.— 
Neue - 175,208. 5 
5, Unterhaltung der Gebäude ꝛc., Budget........ Ert. 33,650. — 
Supplementar-Bewilligung wie vor .. ....... ⸗ 958. 7 
e 34,608. 7 
Gebaͤnunddee Ert. 13,273.14 
Gufeeeee ——— 
Mobiliar ꝛc. 
rt. 3,639.— 
Beinen, „Mean ale une. « 2,282. 4 
Bett-Material. zer: er ABU. S 
Deconomie-Geräthe .. .. » - ze 9,092.13 
— — — να 
Fenereſcheunnggg — ⸗ 1,333. 5 
— EN. : 34,607. 8 
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Budget und 
Shen enter: Ausgabe. Art, —118. 
Bewilligung. 
Tranappnte: 2... Crt.% 251,188. 5 Ert.# 250,384. 4 
G, Dale ger Lane - 5211.11 
Beranugungsfollen ne ee sauueg euren. Ert 2,416. 5 
Fuhrlohn und Beerdigungskoſten ...... ....... ⸗ 703.— 
SEHR eo ee SR ⸗ 788.— 
Notbwendige und Feine Ausgaben ..........- s 1,288, 2 
———.. lan - 5,195. 7 





rt}. 256,400.— Grt.} 255,579.11 
Außerdem auf Art. 130, Unvorhergefehene Ausgaben: 











Ubranperung den Luftchofetssin: Watferelofets . „run... rn. ee een nen Grt.}# 4,489.13 
Art LAS. 
Waiſenhaus. 
Budget. Ausgabe. 
1. Gehalte, Honorare und Löhne: 
Sa DEE SDANORB AN aa Grt.# 5,200.— Ert.#  5,200.— 
2 SL EST lb ich Mar 2 1,600.— = 1,600. — 
⸗ —ſſſee reibeeeee ⸗ 1,200,— = 1,200. — 
Gehalte der Lehrer und des Auffichts-Perfonald............ : 13,200— = 13,200. — 
Honorar an Arzt und Zahnarzt, fowie Gehalt an Buchhalter 
BRDENEONINGS Uhr ⸗ 4,050.— = 4,050. — 
Lohn an Pförtner, Wächter, Dienftboten, Arbeiter ꝛc. . . . . .... ⸗ 550.— = 5, 
An 30,800.— 6rt.} 30,375. — 
2 SCH ee RE ER ⸗ 6, 650.— 
NUR nic Grt.# 1,650.— 
EHE ANDI RE ⸗ ‚900.— 
— — —— 6,650.— 
3. Bauliche Unterhaltungskoſten, Heizung und Beleuchtung .. . .... - 21,300. — 
‚ Unterhaltung der Gebäude und des Gebiets 
nee een Ert.# 11,405. 9 
SIR Fer und Scohlen - . .2....Tnc en... P 7,349. 4 
Gas, Del, Licht und Dodhtgarn............ £ 2,514.10 
- 21,269. 7 
4, SPMiobikiaseunde Kleidungsftücke ...... de ctc : 27,700.— 
Anschaffung und Unterhaltung des Mobiliarg, 
der Betten und des Hausraths........... Grt.# 6,150.10 
Stoffe ⸗13,910.7 
Schneider- und Schuſterlohn .. ............. ⸗ 5,250. 2 
Hüte, Garn, Band, Knöpfe ıc. .........:.- £ DE. 1A 
RE RE 07583, 1 
z 57,650.— 
Brot incl. Korn, Mehl nebft alhılafen 3 Ert.} 26,109.10 
END - 17,331.10 
Gemüfe, Grüße, Ge Neis, Mehl zu 
Speifen, Kartoffeln, Grünigfeiten ꝛc. . . ... ⸗ 4,971.— 
Transport...... Ert.# 48,412. 4 Ert. 144,100.— Crt.}} 85,877. 8 


nl 


Art. 119. 
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Budget. 
Transport...... Ert.} 48,412. 4 Crt.} 144,100,— Grt.} 
Salz, Effig, Gewürz, Wein, Kaffee, Thee 2c.. = 2,896. 7 
TONLIELEUND) Suajere - 2,482.11 
DIET... 0 2 san nn ee er ee ee ⸗ 352.13 
——— 
Kleinſgkteie A 132.14 
Ert. 61,621.10 
Davon-anf. Art 21S0L 2 rerrerzeperer ⸗ 3,971.10 
6.-Reinigingeder-Balche-und re ⸗ 3.050. — 
Wäſch und Blerhlohn..,. 2. er Ert.}} 1,669. 2 
Self eigene ee se ee = 1,233.10 
ridam=und DIau ke 2 ae de ee ee ⸗ 105.29 
7, Unterricht, Krankenpflege und Beerdigungsfoften .. .... ....... ⸗ 6,450. - 
Schühcheee ee Ert. 4,495. 6 
Medicamenttee - 1,812.12 
Begtabniptoltenen zer ee — 140.15 
8; Roftgeld 2.0. er ee ee er ⸗ 8,500.— = 
9. Nothwendige und Tleine Ausgaß ⸗ 2,100.— = 


Außerdem auf Art. 130, Unvorhergefehene Ausgaben: 


Mehr-Ansgabe auf; Nubr, 5, Nahrungsmittele. 2... 0... 22 





Ausgabe, 


85,877. 8 


3,008. 5 


6,449. I 
8481.11 
2,097. 4 





Srt.} 164,200.— Ert.% 163,563.13 





Are 119. 
Armen-Anftalt. 


1. Unterſtüßzunngenn 


Baare Unterſtützungen in den Bezirken: 
An eingezeichnete Arme (durchſchnittlich 


2768 Familien bez. Perſonen) ...... Grt.# 235,474. 9 
Te ea ⸗ 8,010. 5 
Suppenzeichen 99,264 à 1 ß......... r 6,204.— 
Serankengeld ee ee ⸗ 3,541.— 
Drucjahen und Bücher... „er. 222 2... ⸗ 613. 6 

Grt.H 253,843. 4 
Feuernnnggg eier ehe heiter ⸗ 1,224. 9 
SIEIILDIEILENE oe n2 SR ⸗ 10,353. — 
Schulbekleidung, 

Hemden, Strümpfe, 
Sbezeöügg CErt.11,965. 15 
Schuͤhee en. 8 
—_—_y 790,7 
Betten 2.0 TREE ⸗ 3,878.114 
DEETDIGUNGEN SE 22 euch re are er RE RER ⸗ 746.14 
Koftgelder an verfchiedene Anftalten....... < 13419722 
Zablungen als Drtsarmenverband für Ham— 
bargerinach Auswärts... Suse £ 1,903. 2 


Budget. 


Ert. 354,250.— 


Grt.# 3,971.10 
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j Budget, Ausgabe. Art 
Transport.....- Grt.} 308,548. 14, Ert.} 354,250. — 5 

Invalide Lehrer und Boten, fowie an ehe 12% 121. 

malige SInhaberinnen von Handarbeit— 

N er. Re ⸗ 5,232. 6 
Veteranen der BausDeputation........- z 9,429. 8 

Ert. 323,509. 155 
135,000. - 

Medicinalderwaltung Ert. 54,628. 1 
Koſtkinder-Inſtitut Cdurchfchnittlic 850 Kinder 

DndesDilealingeyen es ass denann = 65,131. 8 
Koch » Anftalt: Koften und Verluſt an 

163,561 Portionen... 0. 0 ea et ⸗ 8,634.144 

—— - 128,394. 74 
3. Allgemeine Ausgaben und Koften: 
Budget. Ausgabe. 

Gehalte des Hauptbüreaus, 

Buchhalter und Schreiber. Ert.% 5,000.— Ert. 5,000.- 
Distenlohtten 8.0224. gercalı: ⸗ 9,000.— + 8,797. — 
Penſionscaſſe, Zuſchuß . . . .. ⸗ 550. — = 534.— 
Wartefchulen, —— 800 — = 800.— 
Zinfen und Abgaben für die 

Geundfiue .,.. as - 4,350.— =  3,502.— 
Bireaufoften, Heizung, Ber 

leuchtuug, Druckfoften, Agio— 

BERN ee: = 2,500.— = 2,490. 3 

SE 29200550. 187 raly123, 3 


Grt.% 511,450.— Grt.# 473,027.10 





Art. 120. 


(Armen = Anftalt.) 
Auffichtsbehorde über die milden Stiftungen. 





Budget. Ausgabe. 
Schreiber- und Botenlohn, Buchdrucker- und Buchbinder-Arbeiten und 
ſ Ert.# 5,000.— Ert. 2,377. 14 
Are 22T: 
Armen-Anftalt in St. Pauli. 
pP Budget, Ausgabe, 
Br Diteeter Ünterinbnngenkie: 8: ee Grt.# 60,750.— 
ModentlidhierUnterlßng..-.2.20=2s32000..: Ert.# 42,771. 4 
Außerordentlihe Unterflügßung -....... 2.22... ⸗ 2,893.11 
ZUHUBE IS Methana ans ze 2,469. 6 
EEE IN 8 
Beihnachtelnterftüßunge. de... 2... 20222000: ⸗ 155. 8 
Zahlungen als Drtsarmenverband für Hamburger 
Tach), HS AN ara a ⸗ 156. 9 
— — . ........... Grt.# 50,039.14 


Transport...... Ert.# 60,750.— Grt.# 50,039.14 
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* 
Art. Budget. Ausgabe. 
Transport... ... Ert. 60,750.— Grt # 50,039.14 
1P2 NP3 2. - Suptrecte Unterftüßungen 2 - 1.20 2 Ar -  48,950.— 

Koftfinderz Contour Grt.}. 16,638.13 
Medieinal-Contp-ee-werr or er Br Are 2. ,.8,231.12 
Feterunge-Bonto 2... 72, 2BB0: 8 
BehlEDUNGBZSONLON en a. ana ee - 10,928, 5 
Armenbetten 2. UCheRE:. 4. ren ⸗ 388. 8 
Todtenladen-Conto. .. .n.2... no Er RE ⸗ 90.11 
DEErDIGUNGS-ODNIDEE en ⸗ 185. 3 

- 39,343. 7 

3.. GSonftige Ausgaben... =... me. ncholoaere 2 a ir ⸗ 2,100.— 

Gehalt des Armenboten ». on. .grr Leere... Grt.} 1,000.— 
DEI NIndE BuchbinDerknltenn ee 2 AI0> 
Nothwendige und Feine Ausgaben ...........- ⸗ 531. 6 

—— -- 1,941. 8 

Ert.# 111,800.— Grt.# 91,324.13 

Art 122. ⸗ 
Diplomatiſche Koſten. 
1. Geſandſchafts-Honorar und Wartegeld: Budget. Ausgabe. 


Honorar des Hanfeatischen Minifter-Nefidenten in Berlin, 4,500 z$.Crt.# 11,250.— Grt.} 11,250.— 
Wartegeld des vormaligen Hamburgifchen Minifter-Nefidenten in 





Maria Tata DNA N — = 3400. = 3.320.418 

Srt.X 14,650.— Grt.& 14,570.13 

2. Sieftge Repuſentatieneeſte 2 3,000.— = 3,000.— 
3. Gonftige Ausgaben - 2... 2... 00er Me LEN Er ce - 30,350.— 


Auslagen der Gefandfchaften und Gonfulate, incl. 
der Koften für Verpflegung und Nückbeförderung 








von Seeleutfeee Grt.# 1,207.10 
Miffionen, diplomatische Gefchenfe ꝛc. .........- : 7,491.— 
Briefporto, telegrapbifche Deypefchen und fonftige 
nothwendige und Feine Ausgaben... .......... eu 1.44.53 
—— — =  10,139.13 
Grt.# 48,000.— Grt.& 27,710.10 
Art 1233. 
+ + + &n l ‘ 
Patronat der Vorftadt St. Pauli. 
1. Gehalte: Budget. Ausgabe. 
Erfter Beamter, Dr. Natow, yerfenkdh >... > are Grt.# 5,650.— Ert. 3,325. — 
(Minder-Ausgabe Ert.# 2,325. — in Folge Vacanz.) ut 
Zweiter. Beamter, Filcher, werfönlidye 2... pe. -  5,000.— = 5,000.— 
Regiſtrator Lüders, gerjünlichr. rn 0 nen e 4,500.— = 4,500.— 
Polizeiarztttzzzzz ee » 2500 0 2,500, — 
Ernſter Exrpedieeeennnn ee ee: ⸗ 1,800.— = 1,500. — 





Transport... Srt.X 19,450.— Grt.# 17,125.— 
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Budget. Ausgabe. 
Transport...... Ert.} 19,450.— Crt.# 17,125.— 
Sana: (STAA Ar 8 ⸗ 1,200.— = 1,200. — 
Me Ssfftetanten, a 1 DO -e 4,800. 2 4,800. 
9 ⸗ JJ esneeuns ei ⸗ 9,000,— =: 9,000.— 
Marktvogt auf dem Schlachtviehmarft, außer dem Ertrage des 
⸗2,000 ⸗⸗ 1,500. — 
(Minder-Ausgabe Crt.500.— in Folge Vacanz.) 
Marktknecht, incl. 150 # Miethevergiitung N ⸗ 750,— =: . 750.— 
⸗ 150. 750. — 
hieraus jar Meßermacung Des Marktes... ee. ⸗ 500,— = 375.— 


(Minder-Ausgabe Ert. 


Entfchädigung an Die 


% 125.— für die legten 3 Monate — vide Art. 111.) 





Grt.# 38,450.— Crt.# 35,500. — 
Nenton ansten Dffteranten Sade 2... 2.2. «secnenenarenu: P 


Prediger und SKirchenbuchführer wegen 


Peestalsnver Vriimationen... us ar aan een en el + 


Aerzte und Wundärzte 
Unterftügungen .....- 


Prreau, Druide and Buchdinderkoften u2s% ++. -0r >. 20.22.05 ⸗ 
ebee een neeseese ⸗ 
Ausgaben für den Schlachtviehmarkt ......... Ert.} 1,302. 93 
z EICH Of ee ee ae £ "872. 
Transportfoften, Beerdigung Verunglückter, Aus— 
lagen in Unterfuchungsfachen 20... ......... ⸗ 483.10 


Feuerung und Licht für die Polizei-Wachftuben. — 468. 7 
Kleine — für das Patronat 


und die Polizei-Wa 


ß ses 2 143. 1 


Surspase Umfineeiben male 2 150. 
- einen proviforifch als Polizei - Dfftciant 
fungirenden Polizgeitwächter .........2. 0... 2 543.— 
Für Stellung eines Polizeiwächters auf dem 
Landungsplatz am Pinnasberg 2.2.2202... 129.— 
AS LE N Rn a3 BE ⸗ 292.10 
Porto und fonftige Feine Ausgaben .......... ⸗ 163, 9 





. nr tr Tee 


700. — 


ER 
100.— 
300. 
4,800. — 
4,814.— 


z 


R W R 


"700. — 


236. — 
50. | 
3,988.12 


4,548. 34 





Grt.# 49,400.— Grt.# 45,079. —4 


Außerdem auf Art. 130, Unvorbergefehene Ausgaben: 


1 


Gnadenguartal an die 


Wittwe des Marktvogts auf dem Schlachtviehmarft Lahrius 





Art. LIE. 


Landherrenichaft der Mearjchlande. 


Budget und 


Supplementar- 

Gehalte und Penfionen: Bewilligung. 
Gelferp Weanitenme 2.02.77 Grt.}} 4,000.— 
BEfDLOELUHGBLOEN. ICh. ⸗ 500.— 


.. Ert. 300, — 


Ausgabe. 


Ert.. 4,500.— Ert. .4,500. — 


Derſelbe, Supplementar-Bewilligung durch Senats— 


und Bürgerſchluß v 


Entſchädigung für die Jahre 1870 bis 1872. Ert. 2 
Perfönliche Zulage für das Sahr 1873.... = | 


om 19. Nov./3. Dec, 1873: 
250 
ie 





z 


3750, 


z 


3.750, — 


Transport... ...Crt.H 8,250.— Ert. 8,250. 


CI 


Art. 124. 
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Art. 124. Budget und 
‘ Supplementar- Ausgabe. 
Bewilligung. 
T Zransport...... Ert. 8,250.— Ert.# 8,250.— 
Deichinfpector "SHABAE .... cu ae ee ee ⸗ 5.500, ME 5,500.— 


Deich- und Baupofizei-Affiftent, 
Supplementar-Bewilligung durch Senats- und Bürgerfchluß 


vom 14./26. Febr. 1873, Ert. 1,500.— p. A., für 10 Monate - 1,250.— = 1,250, — 
MEgINIEAEOr u. jener ern 8 seen ler ee are A £ Dan 2400. - 
Enfter JEchreiben „onen nen ae 2 A ⸗ 1,500. z 1,500.— 
Weiler 4) uyeaieiee won ein ade fees ehe Le 2 ⸗ 1,200.— = 1,200.— 
Beeee aa ae ee ae el en en 2 60,— ⸗ 600. — 
Polizei⸗Officianten: 
EEE ae : 000 2 ro 
(Minder-Ausgabe Ert.# 33. 5 8 durch Vacanz.) 
24 900 PR. re MEERES. ⸗ 1,800. = 1,300.— 
880080 ⸗ 6,400.— = 6,400. — 
a ES) Be N ET SER. - 475— ⸗ A 
Vößgtteee TE ⸗ — 
Landvogt ShMarkan ......ou Ert. 200.— 
⸗ DDEMAUN 0... nee een ua ae 2770er 
⸗ Giemerd .........0 0 Mer ⸗ 63.— 
⸗ Peterſee ee z 53.— 
Vogt Bieeeer ee 50.— 
⸗Bargſtett RR REN ⸗ 25.— 
Srt.} 493.— 
Davon rauf Ich 102. 22 er - + 200.— 
m ⸗ 293. — 
Nenfiondes Aſſtcianten Cngefehenn. 2... ee ⸗ 500 — 2 500.— 


Srt.} 33,168.— Ert.} 33,134.11 
2. Koften der Führung der Givilftanderegifter: 


Gehalte... nu » 2080 Aue See ee :..1,840.— = 1,340. — 
Entſchädigung an die Prediger und Kirchenbeamten wegen Weg— 
falle.der Proclamationen. - - 2%. „LIE 2. nee ee z 695.10 ⸗ 695.10 
Entfehädigung an Prediger und Küfter im Preußiſchen Finfen- 
mwarder OR £ 1:77.28 > 177, 8 
3. Schulweſen: Budget. Ausgabe. 
Zufhuß zur Schulcaffe 
im Billw. Ausfchlag....... Ert.# 6,000.— Ert.X 5,529. 73 
auf Steinwarder een. « 3,500.— = 3,132. 6 
2 her Redner —⏑0ö Ko 
= dem fl. Grasbrook ..... : 1,000.— = 974.12 
Zufchuß zum Einfommen dee ® 
Lehrers auf Roß........:. ⸗ 400.— = 400.— 
Penſion des Lehrers emer. Delrich = 500.— = 500.— 
Beitrag zur Penfionscaffe..... 2 750.— =: 733.12 
Sonftige Ausgaben für Schul- 
AO 098.00 6000 30.000 ⸗ 750.— — 700.— 


171410 TR 





4, Armen: und Kranfenwefen: 
Gehalt der Aerzte und Wundärzte, Budget..... Ert.} 4,790,— 
Supplementar- Bewilligung durch Senats- und 
Bürgerfhluß vom 25. October 1872, 3./ 


222 September 1873 TErrERIIS Ereree : 2,210.— 
— er „Fer SO 


Transport...... Grt.# 59,481. 2 Ert. 57, 556. 105 


5. 
6. 


Budget und 


Anlagen zur Staatshaushalts-Abrechnung über das Jahr 1873. 


Supplementar— Ausgabe. 
Bewilligung. 
Transport . ..... Ert. 59,481. 2 Ert..57,556. 103 
Amen und Kranfenwefen im Mgemeinenn 5,000.- 
Aerztliche Berichte, Chirurgiſche Hülfe ꝛc. ....Crt. 177. 8 
Gehältke nnnnnn u... nn. 691.10 
IcmensDReDieamenten rer. een. 2 1,203. 6 
Aufnahme von Perfonen in öffentliche Anftalten = 231.12 
Ünteriingungenee ao nenn ananuncunen ⸗ 469.12 
ME OPEC ee elta mnaleenlen. en ⸗ 878. 3 
Ausgaben wegen der Cholera-Epidemie ...... ⸗ 603.13 
Zuſchuß ans die rmencaſſe ⸗1,700.- 
CErt. 5,956. — 
Doon ann ITS rss. ⸗ 956.— 
— NE 5.000. - 
Delete nee ee ch BEER RER ⸗ 1,500.— = 1,239. 93 
EURE EIER ⸗ 5,508. 14 
Andle Prediger Biverfe Gefaäͤllee Ert.# 143. I 
An die Drganiften für Abfchriften der Civilſtands— 
ES IHRER a en meint ⸗ 90.— 
An die Kirche. zu Nienftädten wegen Finfenwärder = 30. 
Koften der Deihfchauungen und landherrlichen Be— 
DRINGT N re Sean ihn . 404. 8 
Bucpdrucder- und Buchbinderkoften ........2200... :» .657. 8 
ES chreibmaterialien, Porto und Büreau-Auslagen .. = 693. 3 
Heizung und Reinigung des Büreand..........: 2. 633.— 
Sommunal- Zwecke von Eteinwärder und Fleinem 
ONE ee :e 681.— 
Amts-Auslagen des Deich-Inſpectors ........... =. 899,— 
Nothwendige und Feine Ausgaben ............. :- 165.— 


Außerdem auf Art. 130, Unvorbergefebene Ausgaben: 
- Gnadenquartal an die Wittwe des Polizei-Dffteianten Beck und Gehalt deffelben für 


l. 


een Dial 6 a ee A — 


Mebr-Ausgabe auf 


TARA ES chaltenmo Wen ion... 2.040 ee 


- 4, Armen: und Kranfenwefen im Allgemeinen 


——— 


EZ 


4,396. 4 





Ert.# 71,290.— Grt.# 68,192. 8 


101er LT Tr ren. 


Grit. 1,489, 5 





Art 125. 


Landherrenfchaft der Geeitlande. 


Supplementar: Ausgabe, 
Schalte: Bewilligung. 
Eriter Beamter, incl. 1200 #% perfünl. Zulage. .......:... Grt.#  6,200.— Ert.  6,200.— 
ECHTEN or. 06 2 2,400.— = 2,400.— 
SIR SHreEe A a ⸗ Falle 1,500.— 
Zweiter 2 2 0.0000... RA no oee ⸗ 1,200.— = 1,200. — 
Be Rote EN a DE Me ⸗ 246.— =: 174.— 
(Minder-Ausgabe Ert.# 72,— für einen Vogt.) 
Transport. ..... Ert. 11,546.— Ert. 11,474.— 


Budget und 


Gt. 333. 5 


o 


⸗ 200.— 
2 956.— 


CV 





Art. 125. 

















CVI Anlagen zur Stantshaushalts-Abrehnung über das Jahr 1873, 
4 udget u 
Art. 125. — — Ausgabe. 
Bewilligung. 
Transport... ... Grt.& 11,546.— Grt.$ 11,474.— 
18 Polizei-Dfftcianten, 5 a 1200 4, 11a 1000%,24900% - 18,800. — 
TER a 923% Grt.# 18,816.11 
Davontauf Ar 1130. IEEERT REN ⸗ 16,11 
ae Benin EEE znau8 800, — 
Grt.# 30,346.— Grt.K 30,274,— 
2... Denfton Des "Difieranten Nepedera en ⸗ GOES 600, — 
3. Koften der Führung der Givilftandsregifter: 
ar Gehalte ER ER RON EDER A ee Out a rororo 2 1,500. — 2 1,500, — 
b. Entfchädigung der Prediger für Wegfall der Proclamationen. = 11 Bagın © 73708 
4. Echulwefen: 
a. „Beitrag für Schulen im "©eeftgeniet. une nn ...... 2. 01.36,000.— 
Ausgzäͤßßßß Grt.# 36,542.10 
Sanonzannelut ES Or - 542,10 
———— nen -  36,000.— 
B. Zulage zur NWenfton Des LehrergsDiufarny: 0. z 550.— 1.12 550.— 
e. Dentton Ddeg Lehrers Kraft. „u... sale Bra ae ⸗ —0 900.— 
d. Beitrag für Die Lehrer, zur Nesftonscaller mern... - 109.142 2 709,14 
e. Denfion des Lehrers Beyle, Supplementar- Bewilligung durd) 
Senats- und Bürgerfhlug vom 14./26. März 1873, 
Er 1185. PA, Tin sahen. nen en : 888.12  z 388.12 
Medicinalwefen: 
5. Gehalte der Aerzte, 
Budgete. An Mh Br AR ee Srt.# 2,500,— 
Eupplementar-Bewilligung durch Senats und 
Bürgerfchluß vom 25. Detober 1872, 3./ 
22. September - 83,275.— 
> Bl Dt une 4,924. 4 
6: B&ehalte Der: Mebanmmeit... ss ee ⸗ 1,225.— = 1,169. 9 
7. 7Rehungen ver Mepdiciwal-Verjonener ar. ee ee - 1,300.— = 340, 7 
BESTE EIMEE IE ee EEE RE ⸗ 3,400.— 
Polizeiliche Fürforge für hülfloſe Perfonen...Crt.} 905. 8 
Threäargte, DAHHAT ERENEN CE ER ERIAIEE ⸗ NORD 
Auslagen der Vögte und Vergütung für Wege 
OLD SEILER ee ee =. = 1.135.022 
Öratiale an die -Dfftcianten ann rarenettner nenne - ER 
ur Air. rien] - 2,304.12 
9. Beihülfe für das Armenwefen im Geeftgebiet »........2.2.. ⸗ 15,900. — 
Auseeͤeee CErt. 16,998. 6 
⸗ 1,998. 6 
—— ⸗ 15,000. — 
10. Sonſtige Ausgaähßßßeeeee er RR N DE s 4,401,10 
Vergütung an das Paftorat zu Eppendorf...Ert.}} I111.— 
Art Dies Prediger ZU STENjahe Kerr ern ⸗ 57.9 
Diverfe Doncente MEI. £ 101. 3 
Ssngentenre IND, ⸗ 135.— 
Buchdraieker 13D-Buchbimdeng- - ..... 202... ⸗ 842.12 
Heizung UND, Beleuchtung er ee re ⸗ 
Reinigung ⸗ 208.— 
Büreaukoſten, Schreibmaterialien und ſonſtige 
Ausgaßbe ee ⸗2,066. 9 


ee n. + ASABa 
Grt.K 103,313.12 rt. 100,227. 3 
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Ausgabe, 
Außerdem auf Art. 130, Unvorbergefehene Ausgaben: 
Gnadenquartal an die Wittwe des Polize-Dffteianten Meyer .................. Grt.#  250.— 
Einmalige Unterftügung an den Lehrer Heer in LSangenheeeeee ⸗ 125.— 
Mehr-Ausgabe auf: 
END DIR RS LI CE ER ee ene ba een ce ana 2 £ 16,11 
et Beitrag Sculamın Seeitgebiet... » on. nennen rtnenene + 542.10 
fir 093 Armenweren int’ @eeflgediet: 2... 2.0... 000000 00. = 1,998. 6 





Art. 126. 


Landherrenſchaft Ritzebüttel. 


J. Gehalte und feſte Zulagen. 
a. Verwaltungsweſen: 


TREE I ee 
Amtsregiftrator, incl. 500  perfünlicher Zulage..... 
SDULLSICHLEIBERI Se ar — 
INES u ee ee Eee 
TIER LCHE Ze a 
2 SIEH DE 0, oe. Die EEE 
A 000 
SIR NL 
BE TORI ne ee NE 


Polizeiwache: 


Oberwächter, incl. perſönlicher Zulage ......... 
Schinken re 
SIEIOHSEN Warten een ana 


8 Wächter a 600 4 
(Minder-Ausgabe Crt. 50.— durch Vacanz.) 


eeee 


b. Gerichtsweſen: 


A eeeee 
eA 
Gerichtebotee 


ce. Kirchen und Schulweſen: 


SNAIDTBIBEDUrEEL- „nn Versehen nn: 


2, 8 lern ee 
A e n 
2 AED A 
NECLOUI ÜCHTEE ET 
Schüllehr en ewenen 
TOOHLEREHNIE IE SIENSBEN IN ae enn en. 


2. Denfionen und Entfchädigungen. 
a. Penſionen: 


An U ERUK ONE 

BEIDWEBEL HB — 
(Minder-Ausgabe Crt. 190. 128 in Folge Ablebens.) 

IE N 


ee oe olle: une are & sg elele.siie a,.dia 


Budget und 
Eupplementarz 
Bewilligung. 
Ert. 6,000.— 
⸗ 2,500. - 


⸗ 1,000. — 
⸗ 800. — 
900 
2 900. — 
⸗ 150. — 
⸗ 200, — 


⸗ 1,300, — 


2 1,300.— 


2 sd. — 
2 400. — 
2 4,500.— 
⸗ 610,— 


600 
2.412.000. 


⸗ 800. — 
⸗ 600.— 
⸗ 600. — 
⸗ 300.— 
⸗ 500. — 
z 500, — 
⸗ 200.— 
⸗ 200.— 





Ert. 2,932.11 


Ausgabe. 


St. 6,000.— 
2,500.— 
1,000. — 
800.— 
2,000.— 
900.— 
150.— 
200. — 
1,300. — 


\ 


BRENNT VEN NN NEN 


1.500, — 
850, — 
400. — 

4,750, — 


W W W R 


610.— 


w 


6,000, — 
2,000. — 
800.— 


NENNEN 


600. — 
600. — 
500. — 
500.— 
500.— 
200, — 
200, — 


J 





rt.} 34,710, — 


⸗ - 400.— 


Grt.# 34,660.— 


1,250. — 
63. 9 


Von 


400. — 





Ert. 36,373, 9 
ol 


CVII 


Art. 126. 


CVIII Anlagen zur Staatshaushalts-Abrechnung über das Jahr 1873. 


Budget und 
En Supplementar: Ausgabe. 
Bewilligung. 
ZTransport...... Ert.% 36,614, 5 Ert.# 36,373. 9 


Polizeiwäcter Hoyer, 
Supplementar-Bewilligung durch Senats- und Bürgerfchluß 
vom 29 Sanuarıl2. 2eöruar ⸗ — — u > 291.11 
(Minder- Ausgabe CErt. 58. 5 2 durch fpateren Beginn der 
Penfionirung.) 
b. Entfhädigungen: . 








SIITOCHTALOHNEHEING. ee se 2 ne z 1,000.— = 1,000. — 
An die Prediger wegen Wegfalld der Proclamationen u.w.d.a. — 262.15 = 262.15 
3. Unterhaltung der Staatögebäude ꝛc. . . . . ..... ne ee a na ae ⸗ 2,700.— 
Das Scdilop Tripebuttel >... em Ert.} 722. 24 
Die Nebengebäude, Wache, Archiv, Ställe ıc..... = 295.6 
Die Einfriedigungen, Brücken, Vorfegen ıc....... -» 349.114 
Die Burggräben und Entwäflerungen .......... s 87. 94 
DAS Boönhefff RE - 608.—4 
Die Wohnung des Commandeurs ............. - 174.123 
ee :  2,237.103 
4.,:Sonftige Ausgaben®De8 Banpnreaus.. :e  4,400.— 
DIELBARDEEINTIHEUMGEID. oe See CErt. 533.— 
Beibülfe zu Kirchen und Schulgebäuden, Wege- 
bejferiingennac. =... Ra Be 2 756. 9% 
Baufakten” auf Neuwerk... ee ⸗ 231..6 
Berfchtedene Eleiner Daujachen. rss . " 1,051. 953 
Vermeſſunſee IR + 1,596.13 
nn nn 34440055: a 175.2 
5. Gonftige Ausgaben in Ripebüttel Ein: Var — 
Koften der Pflichtigen zum Kriegsdienft ........ Srt.# 217.15 
Dem Landarmenverband zur Laft fallende Unter- 
nBungStoltenen ve ee ner geh 125. 8 
Koften der Polizeiwache: 
Uniformen, Mützen, Stiefel, 
HNandichuberrce a2 rer Grt.# 489,11 
Feuerung, Beleuchtung, Schreib- 
Maleriolsachse ee #.164.0.28 
— a 
Burrenufojtenze vr pre ee - 1,361.11 
Heizung, Reinigung 2c. der Amte- und Gerichte- 
Localitätennnn ee ee ee ⸗ 398.15 
Nothwendige und Fleine Ausgaben ............ 2 462.11 
— —— :». 70608 
6. Reife, Büreau- und fonftige Koften in Hamburg ............. : 1,010.— = 643.12 
Ert.# 51,100.— Ert.% 48,711. 74 
Art. 127. 
Zandherrenfchaft Bergedorf. 
Budget und 
Supplementar- Ausgabe. 
1. Gehalte und fefte Zulagen: Bewilligung. 
Amtsverwalter .- cc ne nu nee ne EEE NE RER Srt.# 6,000.— Ert. 6,000.— 
Antsrichtteee = 6,000.— =  6,000.— 


Br Transport... Ert. 12,000.— Grt.X 12,000.— 





ww 


- 
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Budget und 





Supplementar- Ausgabe. 
Bewilligung. 
Transport...... CErt. 12,000.— Ert.# 12,000.— 
Amtes und Gerichtsactuar ...- RN ⸗ 3,000.— + 3,000. — 
Staatsanwalt-Subftitut bei dem Polizeirichter 2... 2.2 rer ..4 ⸗ 600. = 600.— 
ANItS=EDNDE SEFLH ⸗ 500,— = = 
Diſtrictsärzte, 
Supplementar-Bewilligung durch Senats- und Bürgerſchluß 
SOEBEN, TITELN ⸗ 1,750.- ⸗ 980. 3 
UNTNBZCHIIILGNE ee tee ee ee ⸗ 100.— > 25.— 
DITLORER no Fr ⸗ 250,— £ 187. 8 
Sour Nebammen? indem : 315.— + 315.— 
66666 ⸗ 1,500.— — 1,500.— 
OERTEHLS DIET ⸗ 1,000.-—- = 1,000. — 
222.2......208 IE LOB LIE TRELTELF GE ⸗ 1,230.— = 1,230.— 
ee hehe z 3,425.—  : 3,425. — 
SIMLSICHIIe Be ee I IN ISCH, ⸗ 300,— = 300. — 
IE ER ee ES TIELERISERPREFRENERE ⸗ 150.— =: 150,— 
EDER DUITGERIIERKELH IE Bergeosufae ano neuere ondosnennnnns ⸗ 1,200.— ⸗ 1,200. - 
⸗ 1,200.— > 1,200.— 
SIEEDIDEBICHELTIEROENGEN 4 a nonasacmectesdeencsaunacene ⸗ 30.— = 30.— 
Prediger in Geefthadht..... I, TERN. OU EN. ⸗ 456.— =: 456.— 
ir SET RE ee Er ⸗ Bun 2 60. — 
nenne eananennernnee ⸗ 50.— > 50,— 
Kanpopstenmltenganım-ımdı Curslad u... nun ⸗ 60.— = 60. — 
ssae im SER der a N 2 300.— ⸗ 300.— 
SENSE TE Re oe ⸗ 24.— = 24.— 
Srt.} 29,500.— Ert.# 28,092.11 
Penfione nes, Hansvogtes Beverd.n nu unse een lete ⸗ 3,500.— = 3,500,— 
DIDETBAINEEARIONSEOEN ern ren este anna een na orale Bu nen 0u 60 ⸗ 5,500.— 
Direnener Lanpherrenichafb. cur o> onen. 22.201002 3,857. 15 
Schanungen und. Neifefoften era. rt 24 
Drud- und Buchbinderarbeiten, Schreibmaterial, 
Soptalten. UNDE Norton ss een Wen u 1,524.13 
Srt.} 7,306. — 
Davon ans rs LEE set. -  2,306.— 
ee 5500 
Stadt und Polizeiwache, Gerichts- und Polizei-Ausgaben ...... ⸗ 7,700.— 
Ser und Wolyeiwahe no... -.2enamannccae St. 183. 1 
Race oe ⸗ 979.12 
Sure ma olseifachem.i 2.) Irene nen. San 
Koften in Amtsgerichtsfachen „2.2.22. 22r 20000: HE ONTERT, 
Heizung und Beleuchtung des Wachgebäudes - und 
der Amts- und Gerichts-Focalitäten, fowie Koften 
der fämmtlichen Amts-Laternen...........: 2 17,163.5 
Gefängnißwefen (Kleidung, Unterhalt, Transport 
Der Gefangenen yn.. 22. tasnsndsll sd - 2,000, 9 
rt. 7,841.13 
DAUCHE uüß 141.13 
a ar ⸗ 7,700.- 
Schulweſen: 
Jährliche Beiträge für die Schulhäuſer in Neuengamm und Warwifd + 240.— >= 240.-— 
Beitrag für die Schullehrer zur Penſionscaſſe . ...........6* ⸗ 681.— = 649. 8 
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Budget und 
Art. 128. r — — Ausgabe. 
Bewilligung. 
Zrandport...... Srt.# 47,121.— Grt.}. 45,682. 3 
6. Für Einführung der Landgemeinde-Drdnung ». 2. ..uncceenenn ⸗ 1,000.— 
2uSgabese „rs EUR Ert.# 1,209. 2 
Davon zuf Aßgx ⸗ 209, 2 
= — —— ⸗ 1,000, — 
1. Rothwendige und Leine Mlusgabenrnsre. 2 2,999. — 
Transport 2c. des Kindes einer verftorbenen ſchwediſchen 
DienfinagDan it ne. a ee Ert.# 215. 9 
Ausgaben in Militairangelegenheiten ...... ....... -.. 290.13 
Herftellung eines Büreaus in der Amtsrichter- Wohnung = 306. 6 
Vervollftändigung der Einrichtung des Büreaus der 
Landherrenſchgßßßßeeeeeee - 230, 3 
Remuneration fir Führung der Fremden- und Gefinde- 
Regler EEE een er eeee - _100,— 
Reinigen der Büreaus der Kandherrenfchaft und fon: 
igenkleine a ISgabenER ee 2... 207,02 
— — ............ 
8. Staatsbeitrag zur Deckung der Communal-Ausgaben des Städtchens 
Bergedorf, 
Supplementar-Bewilligung durch Senats- und Bürgerſchluß vom 
12.726, Febesßß ee -e 23,000.— = 23,000.- 


Grt.# 74,120.— Grt.# 70,002.14 
Außerdem auf Art. 130, Unvorbergefehene Ausgaben: 
Mehr-Ausgabe auf 


Rubens, Nominiibvattongkoften.. -. acer ee EEE Grt.$ 2,306.— 
- 4, Stadt: und Polizeiwache, Gerichtd- und Polizeiausgaben............. ⸗ 141.13 
s 6, Eimführang der. Landgemeinde-Drbnung su... re. Baker - 209. 2 


Grt.} 2,656.15 





Yr 128. 
Lebensrenten, Penſionen und Entfehadigungen, 


Budger und 


Supplementar- Ausgabe, 
Bewilligung. 
1. Sintereffenten des hemaligen Pſſſpſſenn CErt. 18,000.— Ert.. 18,000.— 
2. Ehemalige Sperr-Officianten, nebſt Penſionscaſſen-Beiträge für 
dieſeeeee 111111 ⸗ 2,286.— + 1,368.— 


(Minder- Ausgabe Ert.% 418.— durch Sterbefall.) 
3. Penſionen der Wittwen Hanfeat. Snvaliden von 1813/14, fowie 
für Unterftüßungen fonftiger, früher durch den Hanfeat. Verein 
und aus Gollectengeldern unterftügter Perſonen .. . . . . . . . ⸗ 9,261.,4 = 7,173.— 
(Minder-Ausgabe Ert. X 1488. A durch Sterbefälle.) 
4. Zulagen zu den gefeglichen Penfionen der in Folge Auflöfung des 
Hamb. Kontingents in Smactivitat verſetzten Militairperfonen = 10,922.— = 10,237.14 
(Minder-Ausgabe Crt. 684 2, durch Sterbefälle.) 
5. Angeftellte des ehemaligen Bürgermilitairg, nebft Penfionscafjen: 
Beiträge für .Diefelben. .. . len a. are see ee: 2 26,010.— 26,006.— 
6.0 Brhderichaft Des ineiien Kvahnaı . .... 2. Eee ⸗ 276.— 276.— 


Transport. .....- Grt.X 66,755. 4 Ert. 64,160.14 


Now 
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Budget und ; 
—— Ausgabe, Art. 129. 
F Bewilligung. 
Trangport...... Srt.# 66,755. 4 Ert. 64, 160. 14 
— Brübericdiaft .De& alten on eo a Brtarlnsicte- re ⸗ B——— 264.— 
5. Angeftellte der aufgehobenen Kornordnung.......recereenn. ⸗ 7,400.— = 7,150.— 
(MinderAusgabe Ert. K 250.— durch Sterbefall.) 
In Ehemaliger Reitennenienen.. 20 ala en es ee shake nk ⸗ 7,200.— = 7,200.— 
1055 Steintohlentenaenond Witwen. ⸗ 1,280. - 1,270.— 
(Minder-Ausgabe Ert.K 10.— durch Sterbefall) 
11, Geiftliche und Kirchenbeamte, wegen Wegfalls der Proclamationg- 
San a re - SB2S 20 = 8,325.12 
N Re SE KUREN ee Re ⸗ 40,— = 40.— 
Dave AomonnCihefram geb. ZetlErn. 0.2 ⸗ Bl ne 30.— 
14. $. Ziehm Ehefrau und VW. ©. Haupt Ehefrau -........... 2 5.— : 15.— 
Bellingen dee ale as ⸗ 300,— ⸗ 300.— 
ÜBTE Vengelder Pa 66 ⸗ 200,— — 200.— 
En SEN Fr ee ⸗ A 40.— 
ee ⸗ 6,250.— ⸗ 6,250.— 
EIS SAH SITEBELICHTENT ee ee ⸗ 00 500. — 
ZUBE Scene. AD ⸗ 200,— =: 200. — 
DS 1,150, 
(Minder-Ausgabe Ert.K 750.— in Folge Gehaltserhöhung defelben 
als Neichs-Dberhandelsrichter.) 
DSDS UN DERSER a ee ⸗ 500.— = 500.— 
23:5) Sievers he ee ee ⸗ 800.— =: 800. — 
24. 3. €. Wahncau Wwe. und F. A. C. Musfeldt Wwe. à 150% - 300,— > 300. — 
25. Mierheentfhädigung an 3 Bürgermeifterdiener. „2... ..22200.. ⸗ 900 > 300, — 
(Minder-Ausgabe Ert.# 600.— wovon A450 durch fpäteren Beginn 
und 150 % durch Sterbefall.) 
Supplementarz Bewilligung durch Seuats- und Bürgerfihluß vom 
28. April/ 14. Mai 1873: 
5.8. Echröder’fche Penfionsanftalt, Ert# 6,250.— p. A., für SJahr = 3,125.— ⸗ 3,125. — 
Franz Liszt'ſcher Penfionsfonde, Ert.}. 62 3; 50.— p. A., für L Sahr = 3,125.— >: 3,125. — 
Ert. 110,050.— Grt.#. 105,845.10 
Art 129. 
Zemporaire Unterſtützungen. 
f Budget, Ausgabe. 
BES VENEN De ee een ra seele Ert.# 2,000.— Ert. 2,000.- 
Sech Srerr-Dffictanten. 2.2 SO0 700.— 
(Minder-Ausgabe Crt. X 100.— durch Sterbefall.) 
ERS, hunde) DO LE ar ee 2 100, — ⸗ 100.— 
Aa u a LEN > 100.35 ⸗ > 
(Minder-Ausgabe Ert. 25.— durch Sterbefall.) 
DU: n NE Une ea er EN Eee + 440. 032 440, — 
6. W. rt, SONS re 66 + 20 250,— 
BT, & 2. SAUREN a aa RRRERIE, th ⸗ 100.— ⸗ 100.— 
87 Wilhelmmes Bu et u ⸗ 200.— = 200. — 
SE Ser A ⸗ 200— 200, — 
WERNE. S Karel Wwer gebabanfee- Brenner e 100,— = 100.— 
BEE. Wegeneufs Diver un ae TE 7 ⸗ 300.— > 300,— 
MEIED De SIDE OS AR era, ut Br P NET 7 100 
en. Ri DL SINN ET, oe a REEL TRETEN FERN - 120-2 > wor 
14, UN. — JJ ya. ee Des dann.. 2 wor: 100 





Transport. ....: .Crt.E& 4,910.— Grt.$ 4,785.— 


CÄII 


Art. 130. 
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Budget. nagagbe 

Zransport...... Ert.$ 4,910.— Ert. 4,785.— 
15...9, 9. Ccdimier NNERIEIMER, oe ee ⸗ SODe 300.— 
16. 500. 29. llehler” 7.022. SERIAL EIER EEE EEE 2 500.— 2 an 

(Minder-Ausgabe Ert. X 125.— durch Sterbefall.) 

17.175,78, SraßmantlIUme 2. nennen ⸗ 230 250.— 
18. 5.9. Sroßio seo. oe ee 2 2001 ⸗ 200.— 
19. Louiſe Echulze verw. Nadel und Henriette Schulze A z DDr 200, — 
20..81.©. D.. Sahlmamı). 2 sau + 300.75 300.— 
21, 2... Kelfenberg. - . .... ... 0 een ru oe Er 2 125.— = 125.— 
22...8.,9. 2. Zander Tome, . „u 22 ——— 2 200.— > 200.— 
23.05, ©, Öriefe ame.\ u u ee ee De : [Anz 22 140.— 
DAS. ©..1C. Bedkeran. ee ae N a aLDOD = Fr re ge 
25: IB. Engets: u. en ae ee ee ELLE Dee s 800.— = 800, — 
6 nRaıra "OAal0IE. . nsre.en ea EEE EL £ 800.- = 300.— 
27. Beitrag an den Hanfeatifchen Geſchichtsverein .-eurreenenn ⸗ 1,250.— = 1,250. — 





Grt.} 10,475.— Grt‘} — 
Außerdem auf Art. 130, Unvorhergeſehene Ausgaben: 


An den Satzmeſſer Siezeeee 811 Srt.} 200.— 
- die Wittwe des Ingenieurs der HamburgsBergedorfer Eifenbahn von der Eabl... = 150.— 
— z ⸗-Hausknechts im Verwaltungsgebäude Tiedemann .. . . .· . . ·. .. ⸗300. - 








Ert. 650.— 


Art 130. 
Unvorhergeſehene Ausgaben. 


Ausgabe incl, Nüdftand. 


I. NRachbewilligungen zu folgenden Artifeln des Budgets: 


Art. 71. Wahlen zur Bürgerfchaft, 





Mehrkoften in Sahrem 73m. 1 Ert. P 227. 7 
- 73. Staatsſchuld, 
Zur Zinsberichtigung unlöslicher Kammerbriefe (Rubr. 1), 
&rhöhung für Stt.# 23.15 
Nachzahlung für 30 Sahre .......... 2118.32 
Ert.R 742. 1 
Zur Zindberichtigung eines Fündbaren Kammerbriefs 
(Rubr. 2), 
Erhohäng für, 18713 0 22 ce ee Gert. 6.12 
Nachzahlung für 30 Sahre .......... 272902228 
— ; 209. 4 
Für den Ankauf des unlöslichen Kammerbriefe NE 3, 
fol. 940... 204.000. 0000. 0 wen er A 81,955. — 
— 2,906. 5 
- 74. Domainen-Bermwaltung, 
Bewäfferung der Pachtung Klütjenfelde rue reen. Ert.}} 2,092.14 
Antbeil des Staates an den Koften der Eindeichung des 
Kammereianwachlesatn. Beeren... res -  6,250.— 
Miethe-Entſchädigung für die Verwendung des Haufes 
Domftraße NE 10 zu Schulzweckennn -  1,000.— 
Gnadenquartal an die Mittwe des Aufſehers auf dem 
Sandungsplaß am Pinnasberg Lampe ........* 2 225.— 
— — 567.14 


Art. 


R 


76. 


81. 


83. 
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Ausgabe incl, Ruͤckſtand. 
Transport. ..... Grt.} 12,701.10 


Beleuchtungsmwefen, 
Anfhaffung von Apparaten zur Gontrolle der Gas— 
beleuchtung und für das Inſpections-Büreau, (Rückſtand 


ER DEE EIERN TE Ert.# 3,611. 6 
Ausdehnung der Steinwärder Gasbeleuchtung nach der 
Tcagelsichein Optiehfabrik,. »- min... u. 2.00 0 me an nen -  2,400.— 


Desgleichen nad) dem Platze von Schröder, Michaelfen &Co. =  1,150.— 


Steuer-Deputation, 
Anlegung eines alphabetifchen Regiſters der Eteuer- 


ERNEST © 0 Ert.# 2,697.10 
Gnadenguartal an die Wittwe des Gehülfen Dabelftein.. - 450.— 
⸗ Zur ⸗ = SODLEN I DIEWEL ee ercne ⸗ 250.— 
Mehr-Ausgabe auf Rubr. 4, Eonftige Ausgaben...... = 4,994.14 





Deputation für Handel und Schiffahrt, 
Ausgaben in Folge Einführung der Seemannsordnung 

des Neichs für das als Seemanndamt fungivende 

IN atleridjonebiiteniens ish lan Grt.# 6,494.13 
Anfchaffung von 20,000 Geefahrtsbüchern .........- - 4,166.11 
Unterftüßung der Hinterbliebenen der am 25. Februar 

1573 verunglücten fünf Matrofen vom Leuchtfchiff 


ACHT Gr EEE ENTE N -  1,000.— 

dehr-Ausgabe auf 

Nubr. 2a,Koften der Schiffsvermeffung .......-- = 0A 3 
z 5, Sonftige Ausgaben des Dispacheweſens. - 196. 2 
= 15, Sciffeiwefen in. Hamburg. ...-. 0... ...- = 1,499. 6 
z ,.17, Leuchtwefen = EEE ER ⸗ 997.10 
= 19, Zonnenweien tu, Cuxhaven „-.- 2... ...- - 5,800.14 
= 23, Nothwendige und Fleine Ausgaben ..... ⸗ 124. 44 





Theerhofs-Deputation, 
Anfchaffung eines fog. Bullen zum Weberfeßen der Theerhofg-Arbeiter.. 


. Gewerbefammer, 

Koften der Wahlen zur Gewerbefammer ............ Grt.# 1,040. 7 

Eonftige Ausgaben der Gewerbefammer, (Rückſtand 
EENAO nn An son 

Section für den Hochbau und das Ingenieurweſen, 


SeteraundE@Tsanbeitenee ee ee Grt.# 5,235. 6 
Desinfteirung der öffentlichen Bedürfnipanftalten .... = 2,858.14 
Spülen und Fegen der Etraßen in Anlaß der Cholera =» 3,155. 4 
Zuwerfung des vormaligen Epülgrabend auf zwei 


vermietheten Bleichen an der Bleicherftraße ...... ⸗ 2,657. 2 
Herftellung der früheren Näumlichfeiten des Unter: 

fuchungsgerichts im Stadthauſe - 6,149. 7 
Bauliche Veränderungen im Lombardgebäude ....... ⸗ 1,052.13 
Herftellung einer Loge für den Kaftellan des Ver: 

waltungsgebäudes, (Nücftand Ert.# 358.11). .... ⸗ 1,100.— 
Anfchaffung von Marquifen für Büreaus am Neuen: 

le ln 2 REN ge re 


Erbauung eines Machgebäudes der Hafenrunde bei 


der Hammerbrooffchleufe, Rückftand Ert. 1,862.15) 4,400.— 


W 


[2 
Transport. ..... Ert.# 27,942. 2 Ert. 


R 


7,161. 6 


7,460. 7 


60,569.144 


CxIII 


Art. 130. 


CAIV 


Art. 130. 
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Art. 87. 





Transport. ..... Grt.} 27,942. 2 
Seas! bei der Broofthorfchleufe, (Rückſtand 

Ert.# 2 B2N.—) ua range a er ee 2 z 5,800.— 
Reparatur und Einrichtung des ehemaligen Erercier- 

fhuppens zum Nefervesfazaretl 2 enuruenenn. 2 DT ABA 
Einrichtung des ehemals Gramer’fchen Haufes zu 

Büreauzwecen, (Rückſtand Ert.} 1,463.12). - 10,000.,— 
Bauliche Veränderungen im Handeloſtaliſtifchen Buͤreau, 

Enueftand. Ort: 7 mer... ⸗ 4,800.— 
Anlage eines proviforifchen Piſſoirs am Neuenwall.. = 32313 
Umbau eines Windfangs und Anfchaffung von Schul- 

tifhen für das Schulhaus in Eilbek........... 2 505. 5 
Bauliche Aenderungen im Haufe Domftraße 10 und 

Anfchaffung von Schulmobiliar für daffelbe...... :  55916..8 
Aenderungen am Mobiliar der Nealfchule ......... 2 1,328,12 
kachbewilligung für Smventar-Anfchaffung für die 

Illermo here ‚ el 
Koften wegen Betheiligung an der Miener Augftellung = 1,000. — 
Schlußzahlung an den Kupferftecher Werner ....... ⸗ 1,000. - 
re UN für den Neubau eined Kathens auf 

dem Pachtgute Roß Budget für 1872, Art. 81 

IUUDR- "Ode. Are 2 ee ⸗ 2,550.— 
Mehr Ausgabe auf 

Rubr. 2, Reparaturen und Unterhaltung im Hoch— 

bau (Rückſtand Ert.# 3,359. 9)...... ⸗ 9,800.— 
⸗ 4, Neubau des Steuerpoſtenhauſes in Horn 
(Rückſtand Ert. 3, 800. —) .......... ⸗ 3,800.— 
2 8, Neubau eines Schlaffaales für die Filial- 
Station des Werk und Armenhaufes in 
Fuhlsbüttel (Rückſtand Ert.} 1,876.13) =  4,568.— 
- Al, Brüce inNagelöweg über den Mittelcanal, 
Erneuerung (Rückſtand Ert-#6,500.—). =  6,500.— 
- 42, Desgleichen über den Südcanal (Nück- 
and Gert: 7,5002 er re ⸗ 7,500. - 
43, Brücke am Mittelcanal, Erneuerung 
GRüchſtand 7,500. Der. ee z 7,500. — 
- 72, Verlängerung der Vorſetzen des Staats— 
Fandungsplases am Pinnasberg...... ⸗ 349. 8 
- 79, Mittelweg, Fortſetzung der Pflaſterung 
und Verbreiterung bis Echulßweg .... = 1,693.10 
Section für den Strom: und Hafenbau, 
Nammungen im Ericusgraben, Dberhafen und Ober— 

hafensCanal -....: nun zur ran ae Grt.} 14,430. 24 
Anfertigung von Gegenftänden zur Wiener Ausjtellung 5,005. 5 
Mehr-Ausgabe auf Rubr. I, Unterhaltung der 

Zollyexeinsbauee ne 964. 34 


Section für die Stadt-Wafferfunft, 
Waflerverforgung des Werk: und Armenhaufes und Au— 


lage von Wothpfoften dafelbft (Rückſtand Ert. 466. 4) Ert.# 11,000.— 


Mehr-Ausgabe auf 


Nubr., 3,7 Büreaufpfien. Res ⸗ 2,149.12 
=» 4, Betrieb und Unterhaltung. ........... : 10,342. 3 
Transport...... 


Ausgabe incl. Rüditand- 
Srt.} 60,569.144 


W 


109,976. 9 


-  20,399.11 


:  23,491.15 
Grt.X 214,438. 14 


Art. 91. 


ze 98. 
» 99. 
- 105. 


- 107. 


W 


- 110. 


2. 
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Ausgabe incl. Ruͤckſtand. 


Transport. ..... 
Section für die wifjenfchaftlichen Anftalteı, 
Anfchaffung eines Delbildes des verftorbenen Profefford 


Weterien ne pie Stadtbibltuthet . =... co muemue: Grt.X 345. 5 
Ankauf von Pflanzen für den botanifchen Garten .... =  1,200.— 
Anfchaffung des Papiers für einen fog. Zettelfatalog 

DEIBSTODTNIERIGEHER 2 une ale neue rs05 0 arena aus SueLche ⸗ 432.— 
Vergütung an den ecretair der Gtadtbibliothef 

Dr. Meyncke für Ueberfiedelungsfoften ..........- ⸗ 500.— 
Gnadenquartal an die Mittwe des Gecretaird der 

StoBtörbliorher ce ige one ces £ 750.— 


Cection für die Schulen des Sohanneumg, 
Anfchafung von Fehrmitteln für den naturgefchichtlichen, 

chemischen und phyficalifchen Unterricht an der Real: 

Tree ee ee —— Srt.} 1,000.— 
Begründung einer Schulbibliotbef für die Nealfchule.. =  1,000.— 
Vergütung an den Lehrer der Nealfchule Dr. Mater 

für Meberiedelungstdlset . ..0 = 2 Seren eo c.nasın an. 2 500.— 
Desgleichen an den Lehrer der Nealfchule Dr. Heyne. — 500.— 
Mehr: Ausgabe auf 

Rubr. 2, Sonftige Ausgaben der Gelehrtenfchule .. = 209.14 

— ⸗ - Realfhule...... 21005 


. Dbergericht und Vormundfchafts-Deputation, 


Anfchaffung eines Safes für die Bormundfchafts-Deputation Crt. 340.— 
Mebhr-Ausgabe auf Rubr. 5, Eonftige Ausgaben der Vor: 
BIUNDIHARBSDEHHLAFION esse eesnneenne ee : 220.— 


Niedergericht und Präturen, 

Mehr-Ausgabe auf Rubr. 1, Honorare und Gehalte... ...c.r rn... 

Handelögericht, 

Mehr- Ausgabe auf Rubr. 3, Büreaufoften 20... .rrcsenneneceeen 

Baupolizei-Behörde, 

Mehr- Ausgabe auf Rubr. 3, Honorar für zu adhibirende anderweitige 
RECHTE Re ee ha Be See Bueaelen care eyes olnenenete era Kanne? bye 

Auswanderer-Deputation, 

Mehr-Ansgabe auf Rübr. 2, Sonflige Koften .. ......ucneruucere 


107 a. Direction der Gefängniffe, 


Für Regiſtratur- und Schreibergefchäfte der Gefängniß— 
IIND] Sr a eo Grt.} 1,044.13 
Einrichtung eines Bireaus des Gefängniß-Directors.. = 780. 1 





Werk und Armenhaug, 

Zur Ablöfung einer vom Merk und Armenhaus zu zahlenden Nente . 
Medicinal-Sollegium, 

Gehaltszulage an den Dber-Impfarzt und die 3 Affiftenten 


Ba TE ST Srt.# 850.— 
Vergütung an den Staatsthierarzt Köhne für Heberfiedelungs- 
ll! Su ge Meike erste - 500.— 
Einrichtung eined Büreaus für den Staatsthierarzt und 
Büreaufotten venelben Tut — 
Mehr-Ausgabe auf Rubr. 5, Verſchiedene Ausgaben.... = 839. 9 
Transport... ... 


Stt.K 214,438. 14 


31008 


2 560.— 
+ 593. 7 
; 978. 
- 1,500. 8 
, 456. 7 


> 1,824. 14 


⸗ 100.— 


2 2,570.14 
Ert. 229,951.114 
pl 





CAV 





Art, 130. 


CXVI 


Art. 130. 


I. 
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Art. 113 
a 
3 N 
= il 
193%: 


N 

— 
— 
* 


— 


- 129. 


Ausgabe incl. Nüdftand 
Transport. ..... Grt.# 229,951.113 


Polizeiwache-Deputation, 

Einmalige Abfindungsfumme an den chem. Poltzeiwächter Günther ftatt 
Der ihm bemilligten, Wenfion" von2A0rFan ZA. Er ee 

Deputation für das Feuerlöfchwefen, 

Gnadenquartal an die Wittwe des Dberfeuermanns 


Slshäaufte 2 Srt.} 270.— 
Mehr Ausgabe auf Nubr. 5, Vorkehrungen zur Feuer— 

löfchung und Inſtandhaltung der Geräthe ......... e 5,998. 5 
SrrenAnftalt, 
Umänderung der Luftclofets in iſeeſee 
Waiſenhaus, 
Mehr-Ausgabe auf Rubr.. 5, Nahrungsmittel. 


Patronat der Vorſtadt Et. Pauli, 

Gnadenquartal an die Wittwe des Marftvogts auf dem Scylachtvieh- 
marke Cahuals ke 3 N 

Landherrenfchaft der Marfchlande, 

Gnadenquartal an die Wittwe des Polizei-Dfftcianten Beck 


. und Gehalt deffelben für einen Monat ......222220. Srt.& 333. 5 
Mebr- Ausgabe auf 

Rubr, 21,7©chalte mon Wenfion Er nern LE -e 200.— 

rd, Dlemen= nd 956. ⸗- 


Landherrenſchaft der Geeſtlande, 
Gnadenquartal an die Wittwe des Polizei-Dfficianten Meyer Ert. 250.— 
Einmalige Unterſtützung an den Lehrer in Langenhorn 


RE OR On RE naar ⸗ 125.— 

Mehr-Ausgabe auf 
Rubr Gehaltt 16.11 
4, Beitrag für Schulen im Geeftgebiet...... e 542.10 


- 9, Beihülfe für das Armenwefen im Geeftgebiet - 1,998. 6 


Landherrenfchaft Bergedorf, 
Mehr: Ausgabe auf 
Nuhr. 3, Adminiitrorionefoften  ern..e Grt.# 2,306.— 
- 4, Stadt und Polizeiwache, Gerichts: und 
Poltzeinusgabene > 2 cr Er ee z 141.13 
- 6, Einführung der Gemeinde-Drdnung .. .... ⸗ 209. 2 
Temporaire Unterftüßungen, 
An den Salmeijer Stieversetes 1.2. a ren CErt. 200.— 
An die Wittwe des Ingenieurs der Hamb. Bergedorfer 
Eifenbahna9on der (Sahl rk „nee er ee - 150.— 
An die Wittwe des Hausfnechts im Verwaltungsgebäude 
FieDEMAann. ee ae ee nalen - 300.— 





Sonftige Ausgaben: 
Kaufpreis für den von dem Grundftück der Poft am Valentinsfamp zur Straßen— 


verbreiterung acquirirten Streifen (Rückſtand Crt.H 6,412. 8)..........- 
Anbau an die Wärterbude vor dem Zollgüterfchuppen bei der Oberhafenbrücke 
für eine Signalktattion:". 22... 2% 2.2 wer 


Fortfegung der Telegraphenlinie auf der Hamburg-Altonaer VBerbindungsbahn 
vom Dammthor nad) der Hamb. Alt. Grenze (Rückſtand Ert. 250.—)...:» 


Transport. ....: 


1,000. — 
6,268. 5 
4,489.13 


3,971.10 


500.— 


1,489. 5 


2,932.11 
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Ausgabe incl. FE 


Transport...... Ert.# 


Mehrfoften der Herftellung einer fympathetifchen Uhr (Rückſtand Ert.# 2,525. —) 
Herftellung einer Hofpitalbarade in Gurhaven für Cholerafranfe Nüdftand 
HN) va er ee ee 
Entfcehädigungen für in Anlaß der Lungenfeuche getödtetes Viel. ..........- 
Vergütung für in Anlaß der Nokfranfheit vor Infrafttreten des betreffenden 
CR -gaibiidie ac. 1 
Entfehädigungen nad) Maaßgabe des yrovif. Gefeßes betreffend Maapregeln 
SEE Be Ah ER ee LO 
Verforgung des Steinwärders und Fleinen Graebroofs mit Trinfwaffer ..... 
Koften der Einguartirung in der Landherrenfchaft Bergedorf .. . . ......... 
Für Aufjicht über die von der Bau-Deputation nad) Wien gefandten Gegen- 
kasperwahreng, Der Mustelmuget. 4 surdanet- etascelh taten rer 
Entſchädigung an Geiſtliche und Kirchenbeamte wegen Einführung der Civilſtands— 
Regiſtte TIERE 
Koften in Folge der erwarteten Anweſenheit des Generalfeldmarſchalls Graf 
son MRS ee ee SE N 
Abſtandsgeld an einen Miether im ehem. Cramer'ſchen Haufe für Löſung 
BISREHSIET CEST een leide ch 
Unterftüßung an den Klopftoc-Verein in Quedlinburg... rec eeeeeeen nn 
Beitrag an die Deutfche Gefellfchaft in Newyork .........22222264 
⏑ In Den une 
für die — — 
une - Rhoden, SE N NR 
an den Deutfchen oa ae a 
- = DBerein Internationale Mozart-Stiftung in Salzburg... ...... 


\W 


N AN 


Grt.} 297,644. 14 


BOT 600 ee Srt.# 250,045.— 
Supplementar-Bewilligung vom 31. Det./5. Nov. 1873.......... - 100,000. — 


Grt.#. 350,045.—) 





Art 131. 
Neihshaushalts: Etat, 


Averfum: 


Für 


a. 


das vom Zollverein ausgefchloffene Gebiet, 304,357 Köpfe: 
Averfa bei den Zöllen und der Nachfteuer, der Nübenzucferfteuer, 
der Salzſteuer und der Tabackſteuer, an welchen fämmtliche Bundes- 


2 
z 





ſtaaten Theil nehmen, 138 20 Sgr. 2,3248 pro Kopf. . ........ „»$ 509,240.— 

Davon wurden mit Nückficht auf die ausftehenden Gredite erft in 
ISA IE Pro. anne - 139,649. — 
‚8 369,591. — 


Zufchlag für die jtädtifche Bevölferung, 239,107 Köpfe a 1$ 
pro Kopf, wovon hier in Anrechnung fommen 22 Spr. 11,1 


J - 182,744.— 
‚8 552,335. — 


Von den im Jahre 1872 creditirten Averfen wurden in 1873 fällig - 123,647.— 


Transport... .. 


* 


262,135. 
no 


3,000. — 
4,000. — 


1,075. - 
5,000.— 


3,650.11 
746. 9 


Ausgabe. 


675,982. — 
675,982. — 


CXVII 


Art. 131. 


CXVIN Anlagen zur Staatshaushalts-Abrechnung über das Jahr 1873. 


n ‘ Ausgabe, 
Art. 131. Transport...... F 675,982. - 


b. Averſa an Branntwein- und Brauſteuer nebſt Uebergangsabgaben, 
an welchen Bayern, Württemberg und Baden feinen Theil haben, 


!d-Egr. 3,79 XUProR Roy Er — x£ 157,074.-— 
Davon wurden mit Nückficht auf die ausſtehenden Gredite erft in 
1874 allg, ao1@'gr2 I. MEERE EL. : 35,306.— i 


»£ 121,768. — 
Zufchlag für die ftadtifche Bevölferung, 239,107 Köpfe a 1 
pro Kopf, wovon bier in Anrechnung fommen 7 gr. 0,56% 
PLO Kopf... 7 . 56,363.— 
„8 178,131.— 
Bon den im Sahr 1872 creditirten Averfen wurden in 1873 fällig = 35,140.— 
ee a ae 
Beitrag zur Deckung der im Sahre 1873 für privative Nechnung der Staaten des 


vormaligen Norddeutfchen Bundes freigefchriebenen Zölle und DVerbrauchsfteuern ... - 57.— 
8  889,310.— 


Matricularbeiittggg 11111 ⸗128,764. - 
‚8 1,018,074.— 
a 28 82... .Cırt.X 2,545,185.— 

(Budget Ert. 2,027,000. -) 


Abrechnung 


über die 
im Jahre 1874 eingegangenen und veransgabfen 


Rückſtände von 1872 und früher. 


(Rückſtands-Conto von 1872.) 


CXX 
Abrechnung über die im Jahre 1874 eingegangenen 








Rückſtände von 1872. Rückſtände der Jahre vor 1872. 














2 ® Anfchlag d r Anfchlag Anschlag * Anſchlas 

E ınna h me. laut Abrechnung e Einnahme des verbleibenden | laut Abrechnung Einnahme des verbleikanken 
E fiir 1572. im Jahre 1574. Rückſtandes. für 1872, im Jahre 1574, Rückſtandes. 

Staatsvermögen, Domainen und Regalien. 
1 Grundmiethen und Renten . . .. .. ....... Ert. 3300 50 I——1 315 —— 1,830 —— — |—/—1 1,575 — 
2) Miethen von Gebaͤuden und Plaͤtzen. . .. „ 382 |] ae ze ee Se 
| I 
TRENNT Soon 55 —. | |— 440 | 2) — — —l- — (1 HH — 
AU FARO 0080.00 00 = are — 1-1 0— 1-1] — 4 
| | 
Steuern und Abgaben. 
3 (CHA) ATS 000800000 = 2,530 I13\--| 4,868 |6|6| — —— — — — =, 
intommeſtene 561 4— ES Be a | ee 
Gebühren. 
TEBAUEDENUERELONKEL ST Tekerelensfeteretekepes ern = 61 | 5 — za) Fl ea — 0785 












































An Staatshaushalts: Abrechnung fir 1872: 
Derfelben waren gutgefehrieben, 


für veranfchlagte Einnahme Nüdftande des Jahres 1872. . 2... 2.222022 :- Crt. 3,890,— 
en > 9 „ DES ADNESNOLELST = 2,682. 2 
6,572 21 — 
Caſſa: 
Ausgabe im Jahre 1874, 
für ofuegabe-NRuttande des Grt.#  27,113.12 
s 5 n der Jahre os ——— MS, 95223 


Rückſtands-Conto von 1873: 
Demfelben ift gutgefchrieben, F 
der Anfchlag des verbleibenden Ausgabe-Kücftandes des Jahres 1872...Crt.X 52,383. 5 


| 
der Sahre vor 1872. 22,671.— 
75,054 II — 


„ „ „ „ „ „ 





| 
| — 
Srt.E | 240,692 | 6 


und verausgabten Rückſtände von 1812 und früher. 


CXXI 








Rückſtände von 1872, Rückſtände der Jahre vor 1872. 
= Anfchlag e Anschlag Anschlag Anschlag 
A u 8 9 a 6 e laut Abrechnung ; Ausgabe a des verbleibenden | laut Abrechnung | . Ausgabe des verbleibenden 
für 1872. im Sabre 1874. Rucſtandes. für 1872. im Sabre 1ST4. | grüctjtandes. 























Senat und Bürgerfchaft. 
Bedienung Des Senats .. .. ....4424 Std] 1,8209 7—4 1,750 —— Zee zer] ee 
Finanzen. 
Beleuchtungswefen - «vr rereeenernene ” ZA AN er. a ER Zee 
Bauwesen. 
Section fuͤr den Hochbau und dag Ingenieur: 
2,05 Homo ao n Von OD LORD „ 66,248 |15|—] 19,170 | S|--1 34,977|10|—1] 57,458|11|— | 32,639] 7)— 
Section für die Stadt-Waſſerkunſt .... »..1%21,382°|14|—1. 3,977 Zur 17,4051111—| 1,425| 21] 299) 6— 
Patronat und Landherrenfchaften. 
Sandherrenfchaft Nißebüttel. ».....- + +»- F — = 176 | nee. zela He EN 
Auferordentlihe Ausgaben. 
Unvorhergefehbene Ausgaben .. . . . ...... F 4,920 | — . 2,392 |12)— — —— 1,942) 13) — 800) 6 — 
RElononoo Grt.#] 94,381 \12)—| 27,113 |12)—|52,383| 5|—| 60,826 























von 1872. 


20,705| 9 — 


1,125) 12 — 








10 131,952 30 2,071 - 


Credit. 








a u nn a ET nn nn nn nn ini] 
Her Staatshaushalts-Abrehnung für 1872: = 
Diefelbe war belaftet, 
für veranfchlagte Ausgabe-Nudftande des Jahres IBT2. ... . .......... Grt.# '94,381.12 
» » » % DESSAU LESVOTE DZ ee erer » 60,826.10 
4:2 155,208 
Caſſa: 
Einnahme im Jahre 1874, 
für Einnahme ſtande des Jahres 838ß8ß838 nen. CErt. 6,891. 7. 6 
r ss r DELSSSHDTERVOTI OT — 226. 4. - 
7,117 
Rückſtands-Conto von 1873: . ⸗ 
Dasſelbe iſt belaſtet, 
mit dem Anſchlag des verbleibenden Einnahme-Ruͤckſtandes des Jahres 1872 Crt. 492.— 
5 der Jahre vorl82 5 2,427, 2 
— — 2,919 
Meberfchüffe früherer Jahres: Abrechnungen: 
Aus denfelben entnommener Saldo des gegenwärtigen Conto's .. .. . ...... ....*2226 75,447 
Grt.% | 240,692 








6b\ — 
um 6 
I — 
22176 
> 





Nückſtände. 
M 1-3, 
Unlagen 


zur 


Abrechnung über die im Jahre 1874 eingegangenen und verausgabten 
Rückſtände von 1872 und früher, 


NM 1—13, 


M IL. 
Grundmiethen und Renten. 
Einnahme 
Vom Jahre 1872, incl. Ruͤckſtand. 
Anfchlag laut Ahrehnungi /2l0 90 au0ab 6400 BOB Dan Ho dgn.du a0 Bud ans san nn Crt.K 330.— 
MehrEinnahme als veranſchſigggggff eek ⸗ 3I.— 


Grt.y 365.— 
Don den Sabren vor 1872, 





Aſchlag aut brehnng ELS TOT Ct. x 1,830.— 
USA A: aeg 255.— 
Ert.x 1,575. — 
NM 2. 
Miethen von Gebauden und lagen 
Dom Fahre 1872, ——— 
IE ER u breegg —— CErt.x 332.— 
DE Er —————— —I 
Crt.x 371.— 
N 83. 
Pachtgüter. 

Vom Jahre 1872, * Einnahme. 
Anſchlag laut Abrechnung für 1872. ....... Gt —— 
Mehr-Cinnahme als, veranihlagk = sen Aeatete A Le LS ee Terre = 440.2 

— —EoErt. 440 

Von den Jahren vor 1872, 

Anſchlag laut Abrechnung für 1872 .........2*** Crt.x —— 
MehrEinnahme ale enſchggg 226.4 
ee N 226.4 





Anlagen zur Abrechnung über die Rückſtände von 1872 und früher. CXXII 











Nückſtände. 
m 4. ſ 
nie: N 4-9, 
Necognitionen. 

Vom Jahre 1872, 

nee, ame Ahern 6 Crt.x 24.— 
98 9 24. ⸗ 
ON 
NM DD. 
Grumditener, 

Dom Sabre 1872, Einnahme. 
DITICHIROWIGTIERDIBRECHNITSRELRMISN Crt.x 23,530.13 
¶¶. ee een ese le nella ee eele 3. re 

Grt.u 4,868. 63 
NM 6. 
Einkommenſteuer. 

Vom Jahre 1872, Einnahme. 

DENIASRAUE Grt.y 561.14 
STENTZSINNANTHENGTSSVELAN ICH = 72,10 


= 2, y 6340 8 








M 3%. 
Ban-Deputation. 

Vom Sahre 1872, - Einnahme. 
DENE TO AUEERELEOINUNG, 1131333FF——— Grey 61.5 
M cc 070 Zu 6432 

Grf.4 704. 7 
N 8, 


Bedienung des Senats. 
Dom Sahre 1872, 


ATS DIR AU BR LEERUNGETNERTEZD. nun een Grt.x 1,829. 7 
Minder-Ausgabe als veranfchlagt ⸗ 79. 


Ausgabe.. 


| 


Grt.x 1,750.— 





M 9, 


Beleuchtungsweſen. 
Von den Jahren vor 1872, 


Anſchlag laut Abrechnung ie IS. 02 ee ee rt. _,— 
Ausgab2 im Jahre 1374 für Ausdehnung der Höhrenleitungen in den Jahren 1864 
bis 1868 auf Grund Senats- und Biürgerfchlufes vom 29. Aug./19. Oct. 1864 (vide 
Bilanz per ultimo December 1873, Aulage =  98,213.— 
Se CErt.x 98,213.— 


Ausgabe. 








al 


mm m en 


CXXIV Anlagen zur Abrechnung über die Rückſtände von 1872 und früher. 
Rückſtände. NM 1O. 


N 10. 
Section fir den Hochbau und das Ingenieurweſen. 


Musao 
Vom Jahre 1872, incl, Reknane, 
ornfehlag aut Abrechnung ͤr s JJ Crt.x 66,248.15 
Minder-Ausgabe als veranſchlagt, für: 
Rubr. 4, Umlegung des Asphaltfußbodens in der Boͤrſe nebſt 
Erganzung von CErt. 407. 6 
= 9, Slamatiendruge, GiNenenung- nee ene = 11,395. 2 
- 12, Breiteftraße, Neibenpflafter in der Kahrftraße-....... + 103. 3 
21, Erweiterung des Hochwafferbaffins im Hammerbroof.. = 3.— 
23, Langereihe, Heritellung einer neuen Befriedigung zwifchen 
Sohmühlene und Bleicherſtraäßßee - 106,14 
239, Kandungsplaß am Holzdamm, Erweiterung und Ver— 
ANDEOTUK]. Do 00 0 a0 96 0.8000 0000.00 00 00 Anh ⸗ 953 
= 40, Hufnerftraße in Barmbed, Kante, Wafferlauf und Fußweg = 58. 8 
EDEN EEMENTITG SREDELLEN ee B 4.9 
— — 12,100.13 
Ausgabeim heeeee FREE BIT TESTER Grt.x 19,170, 8 
Berbleibender Ruͤckſtand: 
Rubr. 13, Zwei neue Waferwagen zum DBefprengen 
der Chauſſenn Crt. 1,5729 
15, Straßen- und Trottoirregulirungen im 
Allgemeinen im nicht abgebrannten Stadt- 
ANNO (ENKLAH D)a 0.0.00 Da 0 0.6.0000 0.008 - 17,402.— 
- 28, Vorſetzen an der Entwaferungsmafchine, 
Erneſerggg 6,796, 3 
- 36, Berliner Landftraße, von der Hammer 
Kirche bis zum Leßten Heller, Negulivung = 612.15 
- 43, Erweiterung von Abflusfielen im Land— 
gebie a ee ee anne een ⸗ 320. 7 
- 59, Regulirung verfehtedener Straßen im Land- 
gebiet am rechten Alfterufer nach — 
barung über Beiträge der Anwohner. = 7,919.10 
= 162, Bermeniuingontbeitennee z 347. 7 
ae ee re ET) 
————— Grit. 54,148. 2 
Don den Jahren vor 1872, 
Anfchlag laut Ahrehnung für 1972. ++: .. ann herne nenne et Grt.# 57,458.11 
Minder-Ausgabe als veranfclagt, für: 
Aubr. 27 von 1871, Bermeffungsarbeiten - 22... rr20cesenen en. Gt. 10.4 
- 16 - 1870, Eifenrofte zum Schuß der Promenadenbaume 
nder nehſtte e 9,6 
25011869) Harburgerftrafe, Pflaſterumlegung und Fußweg— 
9.4 
- 12 - 1858, Erneuerung und Verbreiterung der Fußbrüce beim 
Elemen"Sungfetiiftlegersez: = erste een ⸗ 95,8 
39 = - Straßen: und Troktoirregulirungen im nicht ab: 
gehrannten Kotadeiherlas ren ee ee B 170.15 
= 66 + 1867, Spaldingftrage, Erhöhung und Pflafterung --.. = 3,818. 6 va 


Ausgabe im Kahte ISTAr dr kn nenn [[ 


Verbleibender Ruͤckſtand: 
Rubr. 20 von 1870, Straßen u. Trottoirregulirung 
im nicht abgebrannten Stad£rheil Grt.x 11,426,10 
67 = z Negulirung verſchiedener Stra— 
ßen im Landgebiet nach Verein— 


barung mit den Anliegern.... = 7,320.87 
= 60 = 1869, Regulirung verſchiedener Stra— 
Ben im Sandgebiet.......... € 582. 3 
= 30 = 1867, Neuerwall, DWerbreiterung und 
Trottboie 1,126, 9 
an 2 _— 0, AN, 
bug LIBE nn  y Grt.y 53,345.— 





Anlagen zur Abrechnung über die Rückſtände von 1872 und früher. CXXV 











“11. Rückſtände. 
— Je 11-13. 
Seetion für die Stadtwaſſerkunſt. 
Ausgab 

Dom Sahre 1872, incl. Rudfand. 
Sein Leals DSGIT LE Sy ON ee CErt.x 21,382.14 
Ausgabe im Jahre 1874 ......22*22*22**2*22222*2222*66* Grt.x 3,977. 3 
Verbleibender Nüdftend: 

Rubr. 6, Ausdehnungsleitungen 0.06 00. dio UOR. Oo Ert.x 8,355. 9 
7, In den ärmeren Stadetheilen anzulegende 
SCH RNIT oe aa ee - 9,050. 2 
— — 105. 
CErt.x 21,382.14 
Von den Jahren vor 1872, 
Drleolen Irme Dezahnnna 4080 00000000 0O0R OO ONEEDEnDERDR DR Grt.y 1,425. 2 
Ausgabe im Jahre 1874 ... .....42222222242222222222264 — 299. 6 
Verbleibender Nüdftand: 
Rubr. 10 von 1871, Umanderung der Meb-Apparate u. ſ. W. . . . ...... - 1,125.12 
nn 00000 Srt.g 1,425. 2 
Landherrenſchaft Nitzebüttel. 

Vom Jahre 1872, Einnahme. 
Anfchlag laut Abrechnung für 1872 ....232222222*2*22222222224*6 ty —— 
Einnahme im Sahre 1874 an von den Gemeinden zuruderftatteten Auslagen . . . . .. ....... - 176.11 

Grt.x 176.11 
N 13. ü 
Unvorhergefehene Ausgaben. 

Vom Sahre 1872, Ausgabe. 

Anfchlag laut ARERNUNIT Mr NS Doo 000 008 FF Grt.x 4,920. 8 


Minder-Ausgabe als veranfchlagt, für: 
Anſchaffung von nautifchen Inftrumenten für die Navigationsfhule....Ert.y 46. 2 


Ausdehnung der Waferleitungs-Anlagen im Botanifchen Garten... ..- - 63. 4 
Keubau von 2 Claffen in dem Schulhaufe Boͤhmkenſtraße 15. . . . . .... ⸗ 134. 2 
Anſchaffung des Inventars für die Schule an der Boͤhmkenſtraße 15. -  92,066.— 
Derlegung des ſchwimmenden Accifehauschens vom Brookthor nach den 
Broofthorhafen und Herftellung eines Schwimmbaumg bb bo ⸗ 218. 4 es 


=. 2,392.12 


DJ Jan 
Don den Sahren vor 1872, inc Riffland, 
Inelea Lane DaSmDId ME NM 0.0000 Crt.x 1,942.13 
Minder-Ausgabe als veranfchlagt, für: 
Verlegung der Commerz Bibliothek nad dem Borfenarcaden- Gebaude.. .Ert.x 150.10 
Vorbereitung zur Einführung des Strafverfahrens ꝛC. . . .. .. .......... 122 
BA SPIrLEN 302.12 
NUSTHDERUTESSAHEEHIST A ers ae eraaene seen eretenes ee eieke nee nen Crt.x 800. 6 
Derbleibender Ruͤckſtand: 
Erwerb der Anlandungen, welche fih in Folge der Preuß. 
Seits beabfichtigten Strombauten vor dem am linken 
Elbufer belegenen — dem Hamb. Staate abwechfelnd mit 
einigen Preußtfchen Angefefenen zur Nutzung zuftehenden — 
ROH ENEDEEBTID EN ee Ert.y 400.— 


Koften der Einführung der Landgemeinde Ordnung. . . . ... = 439.11 
—— 17585911 
a CErt.x 1,640. 1 


* 
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Abrechnung 
über das Staatsſchuldenweſen 
für das Jahr 1873. 


CXXVIN 


Staats- 
ſchuldenweſen. 


Abrechnung über Das Staatsfchuldenwefen 

















= 43 = Eifenbahn-Staats-Anl.v. 186828450,000 = 1,125,000.— 
Grt.} 4,431,568. 9 

Zur Nachzahlung einbehaltenen Schoſſes auf 
9 Kammerbrieie, jur. 30) Sahne ren er ⸗ 920.10 








Von der Amortiſations-Caſſe: 


Diesjähriger Verluſt an der Korn-Rente, 
Dieſelbe iſt berechnet und ſeit 1842 feſtgeſtellt für: 


HB LEHE RATE Ka Re Crt. 2,3235.— 
0) 5 z N RR euren = 100.— 
67 Bea er SE no 080 600.0 0000000 = 7,290. - 


Crt. 9,715.— 


15 Wispel Waizen Crt. 2,850.- 
2 ⸗ 2 100.— 
673 = Roggen 13H ce 29,128 
—_ 12,062, 8 
Agios Differeng. „u. en uns See Eee 


rt} 








Einnahme Zinſen- und WMenten 
Saldo: VonTTETAN.. a ee Grt.# 114,784, 9 
Bon der Haupt» Staatscafe: 

Zur Auszahlung der im Sabre 1873 fälligen Zinfen, | 

der Unlöslichen KRammerbriefe, inc. 23 # 15 8 

ZINBerhD NG 2 De. Ert.H4 52,928, 7 

= fog. Kündbaren Schuld, incl. 64 12 8 Zing- | 

Ahnnn ⸗1904,023. 10 
<= 09.2 Untundbbaree 307,928. 8 

⸗Staats⸗Anleihe a 4 pt. Ert. von Banco... = 394,188. — 
» Feuercaffen-Staate-Anleihe Beo. 1,204,000 . =  1,505,000.— 
- PrämtensAnleihe von 1866 z# 147,375.—.. = 868,437. 8 
⸗5pCt. Staatd-Anleihe von 1870 ,£ 200,000.— = 500,000,— 
: 44 - ⸗ 1823: 2.290695, — 74,062. 8 
6rt.4.3,306,568. 9 


4,432,489. 3 


4,549,621. 5 


CXXIX 

















2* —— 
fiir das Jahr 1873. Er 
ſchulden wejen. 
S n ex * 
Nehnung im Sabre 1873. Ausgabe, 
Sir 1873 ee Ganzer Betrag 
Zinfen und Penten: 
SO Ert.} 82,412. 2 3,557. 2 35,969. 4 
A an ee ee ⸗ 2,566. 7 48.— 2,614. 7 
⸗ 11,981. 8 — .- 11,981. 8 
- Bontributionsm, Anleihe von 1799... = 335, 1 14. 6 349. 7 
z 2 ⸗ = 1804... 2 331. 4 —.— 331. 4 
⸗ ⸗ ⸗ Zus 00er > 903.— 150. — 1,053.— 
⸗ ⸗ ⸗ —86 59,148. — 2,196. — 61,344. — 
⸗ 2 z 1809... 2 48,581 6 1,742. — 50,323. 6 
= Freiwillige Anleihe von 1807 ıc..... = 223! 918.12 78,146. 44 
- Anleihen der chemaligen Admiralität. = 35,324. 94| 2,041. 5 37,365.144 
2 2 2 ⸗ Rath- und 
Bürger-Deputation von 1798 ..... ⸗ 91,525.— 1,3850. — 93,375. — 
= Liquidationsfcheine von IS15/16 .... = 675.— 66. — Ad: — 
I Shulbauz Anleihen are. Auueden. < 12,835. 8 17. 8 12,853. — 
— Statenbanzälnleihenre. Sea. x 18,681.10 759. 4 19,440,14 
=  Anleibe zur Hebernahme der Bieber’fchen 
Mafferfunft. . Area har z 401,005. 6 7,164.10 408,170.— 
= Etaatd-Anleibe a 4pCt. Ert. von Banco 
⸗ FenercaffensStaats-Anleihe......... - | 1,494,062. 8 | 12,709. 6 | 1,506,771.14 
= Prämien-Anleihe von 1S66 ......... £ 358,781. 4 9,723,12 368,505.— 
» 5 pCt. Staats-Anleihe von 1870. ⸗ 495,806. 4 | 24,550,— 520,656. 4 
— —8 74,062. 8 — 74,062. 8 
4 Eiſenbahn⸗Staats⸗Anleihe von 1868 ⸗1,122,817. 8 | 14,236.14 | 1,137,054. 6 
Grt.}| 4,389,063. 6 | 82,044.15 | 4,471,108. 5 
Saldo auf 1874 für verfallene nicht erhobene Zinfen, ale: 
RANMIERDEIETE ernennen aneerer Crt. 29,097.— 
SITOINENDEICHES rer teten re enehehe akekenetstersneren ie 2 B 2,943. — 
Kornzinsbriefee ** = 4,699.14 
LANE en. 224. 9 
— —— Anleihe om eo 4,568.13 
IS0ArEE ar: 2,334.12 
z P —1800 217.8 
= = 1807.22 00% s 2,064.— 
B = EOe 10,252.— 
⸗ > NS sooo ⸗ 7,080. - 
Renten— lerie VONELISOSERER een. ⸗ 3,013.12 
Freiwillige Anleihe von 1807 c - 1,713.12 
IDINLEANTATSERINIELD Eee sa = 4,906.10 
Anleihe derehem. Rath-u. Bürger-Deput.v.1798 = 5,035. — 
iee ſcheee 3,793. 8 
SBULTEnDOENINIEIDe er - 13.— 
SHUlkauzaleie ea - 438.— 
DOT elbauzUn ler re - 1,376.14 
Staatsrat - 12,116. 8 
FeuercafenzStaatd-Anleihe... -..---ren2 22... = 37,559. 6 
Nramten-Anleihe von IS66 ...o.or nennen. = 12,210,— 
5 pEL. Staatd-Anleihe von 1870... ......... - 4,7181. 4 
Eiſenbahn-Staats-Anleihe von 1868... ....... 2,581,14 
; ; —(ıt% 153,513.— 
Davon find der Staats-Depoſito-Caſſe überwiefen .. . ... - 75,000, — 
Ert. 78,513. — 


Ert. | 4,549,621. 5 


t 


CXXX 











Einnahme. Tilgungs-Caſſe der kündbaren 
Staats: 
Saldo von 18737373.. ee Ert.# 270.134 
ſchuldenweſen. Von der Haupt-Staatscaſſe: 
Feſſe lgungeeeeeeeee ⸗ 710.230 


Bon der Zinfens und Nentencaffe: 
Zinfen der bis uft. 1872 in das Eigenthum diefer 
Tilgungscaffe übergegangenen Schuld-Documente . .Ert,} 22,755.13 
Zinfen der im Laufe des Jahres angefauften Docu— 
mente, nad) dem Anfauf fällig geworden ...... ⸗ 1,378. 4 


Srt.#] 95,654.144 





Sinnahme. Allgemeine Amortifations- 





Salde nennen Ert.4 570,507.124 
Bon der Haupt-Staatscaffe: 
Tilgungsrente von dem Beftande der unfündbaren 
Schuld ult. 1872, Bco. 16,815,280. 1 4. 96t..Crt.} 84,076. 6 
. Zum Ankauf des unlöglichen Kammerbriefs Ad 3 
101: 940... ee ee ee ⸗ 
Rein-Ertrag des Bauplatz-Conto's im Jahre 1873 = 211,083.13 
Zinſen der Hypotheken des Staats in verkauften 


Balinlaßene. I MIR Sub... 2 ce ee ⸗ 23,276. 54 
Für überlaſſene Flächen Areal, verkaufte Baulich— 
keitee ie : 240,182.15 
=, Claufel-lblofungen.n zo. seen . 15,224.11 
- abgelöfte Grundmiethen und Nenten ...... £ 11,943. 54 
z 587,742. 8 
Bon der Zinfens und Nentencaffe: 
Zinfen der bis ult. 1872 in das Eigenthum der 
Allgemeinen Amortiſations-Caſſe übergegangenen 
SchuldeDochmente ge age 2. Grt.# 31,034.14 
Zinfen der im Laufe des Sahresangefauften Documente, 
nach dem Anfauf fällig geworden .. .......... - 10,087.12 
— — — 41,122.10 
— 


Grt.#| 1,199,372.144 





Schuld im Sahre 1873. Ausgabe. 
Kominal- Sinfen Bezahltes 
Durch Ankauf in das Eigenthum dieſer Tilgungscaſſe — Capital 7 | __Capital _ 
übergegangene Schuld-Documente: Bco.P Ert. P Bco. 
SG anmmerbeiefe ane en an ennn 15,340. — 461.11 | 12,585. 9 
Sontributionsmäßige Anleihe von 1799 ......... 400. — 12.— 302. — 
⸗ ⸗ Be ee 800, — 24.— 640,— 
Sreimillige Anleihe von 1807 20............... 11,725.— 567. 3. 11,422.14 
Anleihesder eben. 11,720.— 586. 11,855. 8 
⸗ -—Rath⸗ u. Bürger-Deputat. v. 1798| 38,000.— | 1,900.— | 37,510.11 
Liquidations— e 500.— 15.— 404. — 
78,485.— | 3,566. 3 | 74,720.10 
alasyer... Grt.#| 93,400.114 
ent BT ee ⸗ — 
Ert. 95,654.144 
Caſſe im Jahre 1873. Ausgabe. 
Nominal⸗ Zinſen Bezahltes 
a) Durch Ankauf im das Eigenthum der allgemeinen — Caritab | _ Gapital 
Amortifationscaffe übergegangene Echuld-Documente:, Bco. St Bo. 
Anleihe der ehem. Rath- u. Bürger-Deputat. v. 1798 13,000.— 650.— 12,278.10 
⸗ —nrlicc ee 5,900. —- 295.— 5,584.13 
Sreimillige ‚Znleibervon 12,250. — 606. 4 11 ‚423.13 
Contributiongm. Anleihe von 1808. ........... 16,900. — 676.— 12/767.15 
z . EISOIFRN 1.4 8: 94100.—-| 364,5 6,886. 3 
SANS NWEIhe 3,200.— 120.— 2,317. 2 
Safenbauznleihersi. u. 22: 0. aufm sa 5,580. — 213.— 4,066.— 
Anleihe zur Uebernahme der Vieberfchen Waſſerkunſt 3,000. — 140,10 37 355.10 
Etaatd-Anleihe a 4 pCt. Ert. von Banco...... 46,450.— | 1,858. — ES 
115,380.— | 4,922.14 | 92,680. 2 
b) Durch Anfauf zu Gunften der Staatscaffe annullirte 
Echuld-Documente: 
ROUTER NIIERCHe re 1,700. — s5.— 1,564.— 
PONTE EEE. 24 1,060. — 53.— 1,041. I 
Anleihe der ehem. Rath- u. Bürger-Deputat. v. 1798| 67,000.— | 3,350.— 63,876.— 
⸗ EI 26,800.— | 1,340.— 25,147.12 
Sreiwillige Anleihe son 1807 20. 25,000.— | 1,203. 2 22,524.14 
Sontributionsm. Anleihe von 1808. . . . . ....... 72,100.— 3, 884. - 53,953.11 
⸗ ⸗ —80 een ann 47,500,— | 1,912.— 36,023. 3 
Shen nlaihen 1,000.— 37. 8 715. 2 
SSOTEHDOKSIMNIEK EL a ee een langen 8,200,— 317.— 5,941.14 
Anleihe zur Uebernahme der Bieberfchen Wafferkunft 23,000. — | 1,031. 4 250.613. 1 
Etaat3-Anleihe a 4 pCt. Ert. von Banco...... 309,650.— |12,356.— ae 
Ar 582,310.— |24,598.14 | 461,400.10 
Recapitulatioır. — — ——— — 





















































b) Zu Gunſten der Staatscaſſe annullirt ........... 


An die Zinſen- und Rentencaſſe: 
Diesjähriger Verluſt an der Kornrente 
Saldo auf 1874 





a) In das Eigenthum der Amortiſationscaſſe übergegangen) 115,380. — 
582,310.— |24,598.14 


4,922.14 





697,690. — 


29,521.12 


.o.. 


92,680. 2 


461,400.10 
554,080,12 





692,601. 


24 
2,347. 8 


504,424. 4 
Grt.%|1,199,372.144 


rl 
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Einnahme. Tilgungs-Fonds der Hamburgiichen Feuereaffen- 
Staats. Saldo vonl1872... ne —— — BR... rede 05 
ſchuldenweſen. Von der Haupt-Staatscaſſe: 
Feſte Tügungsrettttee ee 241,000.— 


Bon der Zinfene und Nentencaffe: 
Zinfen pr. 1873 von den bis ult. 1872 durch Ankauf 
amortifirten Bco.#14,130,000.— a 34, pCt. p. A. Bco.# 494,550.— 
Zinfen pr. 1. Auguft 1873 von den bis ult. Suli 1873 
durch Anfauf amortifirten Bco.# 412,000, — 
— YNOL.> PR AN. re en. > ⸗ 7,210.— 
— — 501,760.— 





Bco.H| 743,410. 7 





Ginnahme, Abrechnung über die Hamburger Staats- 








Saldo von 1872, wofür folgende 815 big dahin noch nicht zur Zahlung 
präfentirte Obligationen einzulöfen waren, als: 


1 Sbligation der Aten Ziehung von 1850. . . . ...... Be. 112.— 
1 2 - 5ten ⸗ ar ⸗ 115.— 
2 Obligationen = 6ten = a Nenn - 400.— 
= = 9ten = > Nero - 484.— 

3 = 10ten ⸗ — 866 ker z 363.— 
2 5 - IIten ⸗ = J ⸗ 248.— 
2 2 - I2ten ⸗ z SI Se 0d0d0d = 248,— 
3 € - 13ten - ES IT ee = 354.— 
3 - J4ten ⸗ ⸗ Iß80 er kefereta ⸗ 456.— 
5 - I5ten = = 86 Deren = 640.— 
6 = - 16ten ⸗ 3. 9000 000000 29500 z 865.— 
8 = - 17ten - ESG eek = 1,064.— 
14 = - 18ten - em, 188 = 1,862. - 
15 ⸗ - 19ten - 2. 8666 ee = 2,070,— 
22 = - 20ften - —188668 ekekete lee = 3,036.— 
27 S = Dlften ⸗ = ISO z 3,158. — 
33 = = 22ften 2 z 1865 or ee. = 4,6°6.— 
52 - 2dften = —18680 fee - 71,558.— 
66 = - 24ften - —1800 0.00 08 =u.12,404.— 
159 2 - 2dften = ZI ST Seesen ee = 923,376.— 
387 = - 26ften - SEES rg = 59,512.— 


Bco.X| 123,671.— 


Von der Haupt-Staatscaffe: 


Zur Defung der am 1. November fälligen ausgelooften Obligationen 
Ckaut, Berloofunge-Dlan nn sca een ⸗ 480,000. — 


Bco. 603,671.— 
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Staats-Anleihe von 1842 im Jahre 1873. Ausgabe. 
Durch Ankauf in das Eigenthum dieſes Tilgungs- Fonds übergegangene Obligat.: 
Kom, Bco.3,000.- — zu Bco. 2628.12 
80000. - SU = umnneee = 710,200.— 
19,000. — = z 8778 — 16,696. 4 
= 137,000.— - - 88 —— = 120,560.— 
- - 4,000, all de 2 
- -  131,000.— z AT 2 A 
ZI 0U0— 5 = SON = 7103543. 
122,000.— - : Oh 3, 0608000 EIS 275— 
- z 24,000.— = = Boll 3 0o6bonc E 21,330,— 
= 30,000. - ⸗ - 89 ⸗ = 26,700.— 
= 2 4,000.— = BGE ⸗ 3,590.— 
= 33,000. - = 90 10 0a = 29,700.— 
- ⸗ 39.000.— 2 SCH RER EEE 35,197. 8 
Kom. Bco.# 833,000,— angefauft leere ereenneeeerrne rennen Bco.P 737,148. 12 
An die Verkäufer vergütete laufende Zinſen dieſer Obligationen ....... £ 5,784. 9 
ES ⸗ AU > 
Bco.H| 743,410. 7 





Hranien- Anleihe von 1846 








Für im Laufe d 


SP DDDWm — — — 


DUDov—— 


U) = 
Sahre 1873. Ausgabe. 
J. eingelieferte 2222 Obligationen laut Amortifationg-Protocoll: 
Diefe beftanden in: 
— der bten Biehung von DE Bco. 200.— 
= Hten J Hugo 121.— 
z = Idten ee = 128.— 
2 = 16ten ISODERR era uf ⸗ 133.— 
Obligationen = I17ten 2 88ßß — 
⸗ - 18ten ⸗ SO Hennef eher 266.— 
2 - 19ten z TSH DRS eterete teen srelere 276.— 
- 20ften = SAN SCHER a es = 276.— 
= - 2lften ⸗ ⸗ 552.— 
⸗ ⸗22ſten —88888 et = 994. — 
5 = 23ſten z SHIT ren rest = 2,188. — 
z - 24ften - A ⸗ 3,524. — 
= - 2iften = + SUR ee ⸗ 6,040.— 
= 2bjiten EI NSIDE Sa 36,412.— 
= = 27iten = 418,200.— 
Bun le Beni 469,709, 
Saldo auf 1874, wofür noch folgende 893 rückſt. Obligat. einzulöfen find: 
1 Obligation der Aten Bichung von 30 Bco.112. - 
- 5ten leerer stars - 115.— 
= z 6ten MIDI ee ers steretskeneage z 200.— 
Dbligationen = ten NE - 363.— 
z = 1Oten ISHHRENa er re ⸗ 369. 
= 00 —88 — - 248.— 
= 12ten 388 248. ⸗ 
13ten NIIT een - 256.— 
E - I4ten 1800= =: ge ⸗ 456. ⸗ 
- I5ten 1S6l = 640. - 
= 16ten —186888 — 732.— 
= = I7ten NER 6655.— 
- ISten I a 1,596, — 
- 19ten A 1,794.—- 
E 20ſten = Melle oe —— 2,760.— 
E - Ilften elle 3,236, — 
- 22iten 16 ee an - 3,692.— 
E ⸗23ſten —880808 5,370,— 
z - Y4rten 2 SHE RS A 2 8,880,— 
- 2öiten le ee = 17,336.— 
z - 2hften EST ren etere aus care 23,100,— 
B = 27ften 3. loan - 61,800,— 
| ehe: 133,962. — 
Bco.4| 603,671.— 
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Staats⸗ Einnahme. Abrechnung über die Samburgiſche pet. 


ſchuldenweſen. z — — 
Saldo von 1872, En folgende 99 rüuͤckſtändige ——— noch ein— 
zulöſen waren: 
56 Dblig. der 5. Ziehung oder I. Amort. um pro 1571 „£ 3,360.— 
43 =: 202 ⸗ —2 — 384. — 


(Außerdem blieb ein Gewinn von 300 auf Serie 2522 NM 16 von der 
4. Ziehung damals noch unabgehoben,) 
Don der Haupt-Stadtscaffe: 
Zur Dedfung der am 1, März fälligen ausgelooften Obligationen (laut 
Tilgungsplan 13062119 22 2.22 2 2.20 ee £ 78,000.— 

















F 5,744,.— 





* 





Beſtand der eurfirenden Hamburgiſchen 








1 | Xeltere Schulden, die weder von Seiten des Staates, noch von 
Seiten des Gläubigers kündbar find (ſ. g. Unlöslihe Echuld), 


Unfoslicher Sianimerdriefer mer Bco.#4| 1,570,572. 1 
(Zinfen Ert.# 52,843. 7 ß.) 
(Vermindert durch Ankauf eines Kammerbriefs um 1,700 & Capital mit 
85 HH Zinfen, dagegenvermehrtdurc Zinsberichtigung um 23 #15 8 Zinfen,) 


2 | Meltere Schulden, die laut den VBerjchreibungen von beiden Seiten 
Fimdbar, aber nach dem Rath- und Bürgerfchluffe vom 16. Juni 1842 
und dem Gefege vom 29, Mai 1865 ohne weitere Kündigung bis 
ultimo 1891 zu tilgen find (ſ. g. Kündbare Schuld), 

Kammerbriefe, Obligationen der Anleihen der ehemaligen Admiralität 
und der ehemaligen Rath- und Bürger-Deputation von 1798, der 
contributionsmäßigen Anleihen von 1799, 1804 und 1806, der 
freiwilligen Anleihen von 1807 2c. und Liqmdationsfcheine aus den 
Sahren 1815/16. 

Beſtand ult. 1865 1867/68 rectifteirt). .Bco.% 2,292,565. 4 
(Zinfen Grt.% 104,023. 10 8, vermehrt um 
6% 128 durch Zinsberichtigung.) 
Davon gehören der Tilgungscaffe der künd— 


baren Schud DE: ⸗ 586,336.11 
(Zinfen Ert. # 26,322.—.) 
bleiben uft. 1873 in Eurs...... ⸗ 1,706,228. 9 


3 Aeltere Schulden, die nur von Seiten des Staates Fündbar find 
(ſ. g. Unkündbare Schuld). 
Kammer-, Pfannen: und Kornzinsbriefe, Obligationen der Anleihen 
der ehemaligen Admiralität und der ehemaligen Rath- und Bürger: 
Deputation von 1798, der freiwilligen Anleihen von 1807 2c., 
der contributionsmäßigen Anleihen von 1808 u. 1809, der Schulbau— 
Anleihe von 1837, der HafenbausAnleihe von 1838/40, der Anleihe 
zur Uebernahme der Bieber’fchen Wafferfunft von 1552. 


Transport... ..- Bco.#| 3,276,800.10 





Manmich Anleihe von 1866 im are 1873. Ausgabe. 





Für im Laufe d. J. eingelicferte 1136 Obligationen: 


12 Oblig. der 5. Ziehung oder K Amort.-Ziehung pro 1871.,$  720.— 
20) ie. ⸗ ⸗2 ⸗ » 1872. = 1,188.— 
EIOAS EEE ⸗ ⸗ 3, ⸗ - 1873. = 66,240.— 


—N) 
Saldo auf 1874, wofür noch folgende 263 rückſtändige Oblig. einzulöfen find: 
44 Oblig. der 5. Ziehung oder I. Amort.-Ziehung pro 1871. .x$ 2,640.— 
23 ⸗ 6: ⸗ — ⸗1872..⸗ 1,196.— 
196 2 le 2 23: 2 2 emo © ne 
nz 15,596. — 


z 


(Außerdem ift der Gewinn von 300 P auf Serie 2522 2 16 von der 
4, Ziehung noch unabgehoben geblieben.) 
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Staats: 
ſchuldenweſen. 


OBEREN RE 





Staatsjcehuld ultimo 1873. 











Transport. ..... Bco.#| 3,276,800.10 
Bco.PS8,882,248.11 
(Zinſen Crt. 395,067. 3 ß.) 
Seitdem find dieſelben bis ult. 1873 ver— 
mindert, abzüglich der Vermehrung, um ⸗2,192,628. 10 
(Zinfen Ert.# 99,266. 9 3.) ———— 
Bco.}. 6,689,620. 1 
Davon gebören der Allgemeinen Amorti— 


IRTTERN Boos ⸗ 611,166. 5 
(Zinfen Ert.# 26,407. 12 P.) 
bleiben ult. 1873 in Eure...... £ 6,078,453.12 
4 | Hamburgifche Staats-Anleihe a + pCt, Ert. von Banco. 
Dekausmlt 1809.20... ler Bco.# 10,110,450.— 
Ceitdem ift diefelbe bis ult. 1873 vermindert, 
abzüglich der Vermehrung, um ....-..... s 558,400.— 





Re > 238,750.— 
bleiben ult. 1873 in Eure...... ⸗ 9,313,300.— 


Bev.R| 18,668,554. 6 


5 | Hamburgifche 34 pCt. Feuercaffen-Staats-Anleihe von 1842. 


Debnagu der Arleijene u Bco.} 34,400,000,— 
Davon gehörten dem Tilgungsfonds diefer Anz 
keiherult 18650. 2... Bco.} 8,977,000,— 


und find in den Sahren 

1866/73 in das Eigen 

thum deſſelben überge— 
Gange ee: : 5,986,000.— 
ee en 14,963,000.— 


bleiben ult. 1873 in Eurd...... - | 19,437,000. — 


Tranonntt. „2... Bco.#) 38,105,554. 6 
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Staats- Beſtand der eurfirenden Hamburgifchen Staatsfchuld ultimo 1873. 











ſchuldenweſen. — — — 
Zransport...... Deo. 


6 | Hamburger Staats-Prämien-Anleihbe von 1846. 
Diefe Anleihe beftand urfprünglich aus ...... 96,000 Dbligationen 
Davon find bie ult. 1865 auggelooft 26,950 Oblig. 
Sn den Sahren 1866/73 find 











38,105,554. 6 


auSgeloofter ee a 15,650 = 
42,600 > 
Ultimo 1873 blieben noch auszuloofen....... 53,400 Obligationen 
Nominal-Betrag derfelben a 100 # Bco....... £ 5,340,000.— 
Bco.d| 43,445,554. 6 
oder 4) 65,168,331.56 
7 Hamburgiſche 3 pE&t. Pramien-Anleihe von 1866, 
Diefe Anleihe beftand urfprünglich aus ........ 100,000 Obligationen 
Davon find in den Zahren 1871/3 ausgelooft ... 3,050 z » 
Ultimo 1873 blieben noch augzuloofen ......... 96,950 Dbligationen 
Nominal-Betrag derfelben A 50.8 oder 150.4... =| 14,542,500 
8 | Hamburgifche 44 pCt. Eifenbahn-Staats-Anleihe von 1868, 
Gefammt-Betrag der gefchloffenen Anleihe, Non. Grt.# 10,000,000.— 
DDET. ne ao re een Bee et ee ae ee IL ee -| »0,000,000 


I | Hamburgifche 5 pCt. Staats-Anleihe von 1870. 
Geſammt-Betrag der gefchloffenen Anleihe Nom. Ert.„£ 4,900,000.— oder - 


10 | Hamburgifche 44 pCt. Staats-Anleihe von 1873. 
Sefammt-Betrag der gefchloffenen Anleihe .... once cceecon.. Nom. 
Total ult, 1873 in Eurs befindlich... .... U 


W 








12,000,000 


6,000,000 


127,710,831,56 


Bilanz der Haupt-Staatscaſſe 
ultimo December 1874 


mit Anlagen 32 1— 103. 
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Bilanz der Haupt-Staatscaſſe 








Debitores. 
A der 
Anlagen! 
I Strnßenverbreiterung am Neuenwall und Grasfeller . . . . . . . .. .... Grt.% 1,303,205. 7 
2 | Neubau der Lonbardsbride. rer 2 ep - 700,424.103 
3, Straßenverbindung zwifchen dev Börſe und dem Bahnhofe der Ham- 
| Duirg-Bergedorfer (Etjenbahn.. . . 2... re - 555,239. 6 
4 | Erpropriationen bebufs Verbreiterung der Großen Vleichen......- - 413,594. 8 
5 | Verbreiterung der Brandstwieten 0, W, Da... - 2,834,734. 8 
6 -NRegulieung Der . 659,791.15 
7. | Apticnng des Papeilandes®.o Bi... Ser Een - 10,470. 11 
8 Begrenzung des Hamburgifchen Freihafengebiets u. w. d. a. ...... - 665,911. 
9 | Köhlbrand-Bertragsarbeiten u. 1, D, m... « | 758,862. 6 
10 | Erneuerung und Erweiterung der Landungsbrücen in St. Wauli.. - 415,020.11 
IL Anlage eines Yandungs: und Marktplages in St. Pauli......... - 104,434. 3 
12 Betheiligung bei dem WUekien - Unternehmen ‚Zollvereins -Nicderlage | 
Hamburg" 2:02. 5. wesen en ae Re ee : |  624,375.— 
13 | Ausgrabung des Grasbrookhafens ..-.............ornnuneneneen : 106,970.— 
14 Dberbauten zum jüdlichen Quai am Sandthorhafen. ....-........ z 1,799,567. 73 
15 | Keorganifation des Keuerlöfehmeiens 2 II.n LE. m In . 426,815.15 
16 "1 ,Anlage eines Geeit-Stammfieles 2... erzse rr - 3,140,361. 11 
17 | Musdehnung- Des Sieliyituns 2 2 ee - .159,875. 6 
IS | Ankauf von Grundſtücken in der Kleinen Neichenftraße...........- : 219,418. 9 
19° | Ankauf von Grundflüden zu Schulzweden ....= -....onuecenne > di 312,674.103 
20 Anſchaffung zweier Dampfbagger und einer Baggermafhine....... - 695,870. 8 
21 | Erbauung von drei Volksſchulhäuſern in St. Georg. .......:-... - 267,263. 5 
22 | Bebauung der Spige Des"nniferginis Sn. nr Bee rare . 1,115,741.— 
23. | Berbreiterunguder DBorjeßenzu m. Dan... Eee er e " 696,803. 24 
24 | Ankauf umd bauliche Herrichtung des Schaller’schen Grundſtücks zu 
| Schulzweccke 94,304. 1} 
25 | Fortführung des Geeft-Stammfiels am linken Alfterufer-.....-... . 89,485. I 
26 Meiterer Ausbau der Hafen- und Duai-Anlagen auf dem GrasbronfE - | 1,539,228. 5 
27 Ankauf des Grundſtücks NE 14/17 an der Mühlenſtraße zu Schul- 
almedeit .. 3.1. 200 en ee ee - 63,329. 53 
25 Ankauf des Grundſtücks am Kebrwieder NE 1/12 u. w. d. a..... - 153,713. 8 
29 Ankauf von Grundſtücken in der großen Neichenftraße ... ........ - 485,142. 83 
30 | Ausführung des Geeft-Stammfiels am rechten Alfterufer ..... .... E 679,876.14 
3l | Bau einer Neal- nebjt Gewerbefchnle u, 10, Dam 22...2...... - 721,831.— 
32 | Nennlirung des Hopfenſacks und der Fleinen Neichenftraße .-...... . 174,050.13 
33 | Erbauung von Schulhäufern im - 280,974. 5 
34) Erbauung zweier Schulhäuſer in der Böhmkenſtraße .. . .......... - 118,863.15 
35 1 Ausdehnung der Gas Anitalt. 2 re ee . 1,464,635. 5 
36 | Anlage eines Eifenbahngeleifes zwijchen dem Baakenwärder und dem 
| Bahnhofe der Benlo-Hamburger Eiſenbahn ................. - 58,349. 3 
37 | Abtragung der Quaimauer am Iobannisbollwert ................ ee) 8,747. 6 
35 | Verbreiterung der Kammermannstwiete u. w. d. a. . . . . . . .... .... — 


— — — — 


Transport. ..... Ert. 24,141,411. 94 
| 
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ultimo December 1874. 











Creditores. 
N der 
Anlagen 
BE eRidatande-&0nornon 1873... en EEE Ert.}| 218,931. 1 
59 | Weberfchüffe früherer Jahres-Abrechnungen . . . . . . . . .... — J———— 6,545,818.11 
60 | Ankauf von Cölln Erbe am Orde de5 Brodfchrangen ........... - 44,262. 11 
61) Ankauf von Ejchermann Grundſtück in der Düfternftraße ......... : 85,213. 1 
Gaaeerchreiterungudee: Mmelingftendes.s un ars ie . Kara 7A 
63 | Aufferordentliche Ausgaben durch die Kriegsverhältniffe .........- - 130,393. — 4 
64 | Errichtung einer öffentlichen Volksschule in Eimsbüttel ......:... : 71. 52 
BarseBanıner Dberhafenbrüde .. ..... Real er ear . Yollar. 1 
66 | Eommilfion zur Feſtſtellung einer Borlage für ein Denkmal für die 
1870/71 gefallenen Hamb, Staatsangebörigen . . . . . . . ........ 1,249.11 
6272. Eommifiione für Sen Nathhausban 5% .4=32.2- 323 5er. ielaslade. - 10,000. — 
68 | Einrichtung einer ſympathetiſchen Uber m. w. d. a... | 11,947.13 
69 Errichtung von fünf nenen Leuchtfeuern auf der Unterelbe ........ en Pl 982.133 
70 | Ankauf des vormals Gramer’fchen Erbes an der Bleichenbrüde... = 51,333. 4 
71 | Anfauf von Dr. Möndeberg Grundſtück am Kehrwieder .......... eh 27,792.11 
12 | Betheiligung an. der Wiener Weltausflelung- .--.-.-.:.......... - 9,150. 5 
73 | Maffive Brücde über den Rammercanal in der Banksftrafe....... - 1,683.14 
74 | Asphaltirung der Straße an der Bleichenbrüde........22.2.220: - 4,710. 2 
75 | Berbefferung der Sielpump-Anlage im Hammerbroof............- £ 15,000. — 
76 | Erbauung eines Schweinefchuppens auf dem Viehhofe ............ B 3,286.14 
77 Erbauung einer Landungstreppe u. w. d. a, zwifchen der Winfer: 
UND ve ee ee ee ee ne ⸗ 1,572. 
BE Resulieung nes Steinwärder >... ..- access senne - 17164,157.13 
79 Denkmal zu Ehren der im Deutjch-Franzöfifchen Kriege von 1870/71 
gefallenen Hamb, Stautsangebörigen .. .. . . ... .. .......... 116,1853. 
Mnlagen am Alſterglacis und Alſterufee 70 14,412.15 
SI Herſtellung einer Leuchtbaake nebjt einem Uferwerke bei Finkenwäarder — 2 6 
82 | Ankauf der Grundſtücke von Maack und Müller auf Groß-Ericus.. - 30,691.10 
83 | Unterftügungen in Folge Regulirung des Borgeich und der Vorfegen — 860.— 
SA SEE IR, EINES LODLSIHOOMELS 2 - naar = 40,001. — 
85 | Vergrößerung des Volksſchulhauſes in der Taubenftraße .......... - 14,403. 8 
56 | Straßen- und Ganalanlage in der Nähe der Barmbecker Filial- 
GoaseAeſteelheee... er . 25,374. 5 
87 Errichtung eines Leichenhaufes für das Werk: und Armenhaus.... - 7,476.13 
Sa Erbainmanemer Snsnhalle. 22.20. 2 anne - 16,000. — 
s9 | Errichtung einer Lazarethbarade in Cuxhaven ... ............... - 40,500. — 
90 | Bauliche Veränderungen auf den Schlachtviehmarkt.............. - 11,700. — 
91 | Erbauung zweier Schulhaufer am Kehrwieder und Sandthorquai... = 290,500. — 
DE SET 6 Rene - 110,365. — 
Se I ORUENN OR ON 8a 2.00 ER N RR EEE . 103,473. — 
le EREIhS-Souptenme ns Besten. on ne oe ana enan ansene - 532. 54 
95 | Eafjen:Depofita verfchiedener Verwaltungen . . ................... - 313,545. 74 
DOE SEENHOLDILERANLEIDEN RE se ae sales nn nen . 4,590,132. 5 
Transport. ....- Ert. 13,674,334. 33 








sl 


CAL 


Bebitores. 


u,» i 
Ne . 


Anlagen zur Bilanz der 








Bilanz der Haupt-Staatscaſſe 























Debitores. 
M der | 
Anlagen | 

Transport. ..... Ert.#| 24,141,411. 94 
39 | Errichtung einer Hamburgifchen Münzftätte............-.202000. . 32,406.15 
40%, MRegulirung -der- Straße An der Allter. =... 14]. Jay .nener - 185,317. 9 
41 | Wfergeftaltung der Straße Schwanenwi 2 ........n.ln nennen - 29,215. 7 
42 | Vermehrung der Geleife am Sandthorquai u. w. d. a. ........ 145,797. 14 

43 | Anlage einer Fahrſtraße nebſt Fahrbrücke zwilchen der Bürgerweide 
und der -Lübekeritraße rast. 2= rn 2 - 29,318. 3 
44 | Stammfielbau im Billwarder Ausſchlagggggg - 78,763. 9 
45 | Zweigfielbau im Billwärder Ausſchlaaggg - 351. 8 
46 , Ausdehnungsleitungen der Stadt-Wafferkunft ..........-.u..0... : 26,13%. 6 

47 Anbau von + Claffenzimmern an das Schulhaus im Billwarder 
ANusieblag, means sen se KADTEIBAHERR N re re} 12,746.— 

45 | Stein und Materiallager der Section für den Hochbau und das 
Ingenieurweſfhenn EI RN SEE - - 396,825.144 
49 | Materiallager der Section für den Strom- und Hafenbau ......-. - 17,410.134 
50 | Nöhrenlager der Section für die Stadtwafferfunft..............- - 194,223. 74 
352°, undes-Nequifitionen 22111713: Pin. AH EHEN - 42,443. 2 
52 Erpropriation des Entenwärders u. w. d. a.................... 
33 | Verbreiterung des Eingangs zur Straße An der Koppel ......... ? 1,689.13 
54 | Betriebömaterial zum Ban des Geeſt-Stammſiels ........-.....- - 92,174. 44 
55 | Defieit der Stadt-Wafferkunft im Jahre 1869. .................. - 234,557.10 
56 |Diverje Debitores für Hypothekpöſte des Aerars ............... - 1,8573,531.124 
57 Stagts⸗Budget ur 1,188,938. 4 
Caffal...3.,. au enieaaren re S . 351,114.134 
Grt.%| 29,076,763. 5 
NE 
Straßenverbreiterung am 


Debet. 











| 
An Saldo ultimo December 1873: 
vide Bilanz zur Abrechnung für 1872 Anlage MED. ... .. . Ert. 


1,303,568. 7 





Grt.#| 1,303,568. 7 


— —— —— EEE En TI — — — u a — — — 


Haupt-Staatscaſſe ult, December 1574. 





ultimo December 1874. 


























Creditores. 
N der | 
Anlagen 
SLAUSNURDE 2 3: Ert. 13,674,334. 34 
97 | Hamburgifhe 5 pCt. Staats-Anleibe von 1870 ...........6* : 5,188,868. 7 
98 | Hamburgiiche 43 p&t, Staats-Anleihe von IST3 .......---cn..e- 5,000,000.— 
99 | Berzinfung und Tilgung der Hamburgifchen Eiſenbahn-Staats— — 
Se. a ae wen rn las 5,1 33 2 
100 | Reparaturen an den Hochbauten der Grasbroof-Gaswerfe .......- 61,529. 6 
101 Zerrainregulivungen am Eilbedcanal und Kuhmühlenteich .. . ...... 24,408. 14 
10255 |nSriegskoften-Entihädigung .....-.-.--... 2,423, 677. 8 
103 | Diverfe Creditores für Hypothekpöſte auf Namen des Aerars..... ı 1,573,531.12% 
SEITEN | 525,000.— 
— 
a 
— 
— 
* — — 
Ert.#| 29,076,763. 5 
2. 
Neuenwall und Grasfeller. 
Credit. 
Per Caſſa: 
Einnahme im Sahre 1574: 
Beltragazun breiteungng en Ert.} 363.— 
- Bilanz (Pag. CXXXVID: 
Salon ⸗ 1,303,205, 7 


(Sn Gemäßheit der Senats: und Bürgerfehlüufe vom 3., 8, 22. Juni und 
6. Zuli 1864 find die für diefes Unternehmen erforderlichen Geldmittel 
je nach Beduͤrfniß und Umftänden durch temporaire und event. definitive, 
beftmöglichft zu befchaffende Anleihe aufzunehmen.) 





Ert.} 


1,303,568. 7 


Debitores. 


N. 


CXLI Anlagen zur Bilanz der 





Debitores. 
M 24. * 


Neubau der 
Debet. 











An Saldo ultimo December 1873: 
vide Bilanz zur Abrechnung für 1872 (Anlage ME 2).......... Grt.# 699,538. 14 
- Cafe: 
Ausgabe in Gemäßheit der Eenats- u. Bürgerfchlüffe vom 7. Nov. 1864 
25. Ian. 1865, 27. Febr./8. März 1865, 17. Suli 1867 und | 
3. April 1867/10. Mn RSnSce ee} z 886. 9 








Ert. 700,424.10} 




















N 
Straßenverbindung zwifchen der Börſe und dem 
Debet. 
An Saldo ultimo December 1873: 
vide Bilanz zur Abrechnung für 1872 Anlage NE 3). ......... Grt.E| 555,239. 6 
N 


Erpropriationen behufs Verbreiterung 


Debent. 








ı An Saldo ultimo December 1873: 
vide Bilanz zur Abrechnung für 1872 Anlage NE 5). 2.20... Ert. 413,869.10 
- &affe: : 
Ausgabe in Gemäßheit Senats: und Bürgerfchluffes vom 25. April 
0.’ Mar 8868888 ee een. RAS He . 650. — 





Ert.. 414,519.10 


— — —— — — — — — — — — — — — — 


Haupt- Staatscaffe ult. December 1874. CÄLII 








Debitores. 
2. | —— 


Lombardsbrücke. 
Credit. 








Per Bilanz (Pag. OXXXVID: 
SUITE I EEE Grt.#| 700,424.108 
(Sn Gemaͤßheit der Senats- u. Bürgerfchlüffe vom 7. Nov. 1864/25. Jan. 1865, 
27. Febr./8. Marz 1865, 17. Juli 1867, 3. April 1967/10. Suni 1863 
find die nöthigen Gelder bis zu Err. 764,408, 4 8 zu beftmöglichen 
Bedingungen temporair oder definitiv, je nach dem Beduͤrfniß und den 
Umjtanden, anzuleiben,) 


Ert.}| 700,424.104 





3. 
Bahnhofe der Hamburg-Bergedorfer Eifenbahn. 


Credit. 








Per Bilanz (Pag. COXXXVID: 
Selaemmltimo December Ert.4| 555,239. 6 
(Sn Gemäßheit Senats u, Bürgerfehlufes vom 16. Nov. 1864, 12. Sult 1865, 
24. Juli 1867 find die zur Ausführung des ganzen Projectes erforderlichen 
Seldmittel, foweit fie nicht durch die zu verfaufenden Bauplaͤtze gedeckt 
werden, nach Beduͤrfniß temporair oder definitiv beftmöglichft auf dem 

eye einer Anleihe aufzunehmen.) 











4. 
der Großen Bfeichen. 


Gredunt. 





Per Caſſa: 


Einnahme im Sabre 1874: 








Beltrage sucsetsaBenverbreiterug.. «KIT INT. REN, GrtH 812,10 
Zinſen enesunypnthekyoftene MA... SE NE: ⸗ 112, 8 

= Bilanz Pag. CXXXVUD: 
SABINE EL STATT a ler. ⸗ 413,594. 8 


(Sn Gemäsheit Senats- und Bürgerfchlufes vom 25. April/I6. Mat 1866 
find die zur Erpropriation von 8 dafelbft naher bezeichneten Grundftücen 
erforderlichen Geldmittel befimöglichft temporair oder definitiv anzuleihen 
mit dem Vorbehalt des Erfapes aus dem Erlöfe des Wiederverfaufs des 
Terrains.) 








Grt.#| 414,510.10 
s — — ———— 


EXLIV Anlagen zur Bilanz der 





Debitores. 
N >. 6. 
NE 


Verbreiterung der Brandsg- 


Debet. 





An Saldo ultimo December 1873: 
vide Bilanz zur Abrechnung für 1872 (Anlage 6).......... Srt.}}! 2,878,467. 1 
- Gaffa: 
Ausgabe in Gemäßheit der Senatd- und Bürgerfchlüffe vom 9. Aprif, 
9./18. Mai, 27. Sun, 11. Juli, 14. November 1566, 2. Sanuar, 














4./27. Februar, 1./22. Mai 1867, 3. November 1871/24. Januar 
1S7721: 
Für baufiche Ausführung der Straßenverbreiterung . .. ........ 25 17,186.14 
= einen eifernen Krahn im Fleethgange unter dem am Hüxter | 

neben der Brandstwietenbrüce befindlichen Haufe »........ ⸗ 95.— 
2. ‚3infen, Dinera, 21D00 catinuEn ten ze 1,709. 8 
= Courtage 2c. beim Berkauf-der Baupläße ..au-..ccurn.cr 2 | 867.13 

Set.) 2,898,326. 4 





M 


Negulirung der 


Debet. 











An Saldo ultimo December 1873: 


| vide Bilanz zur Abrechnung für 1872 Anlage ME T).......... Ert.}! 896,412. 1 
Caſſa: 


Ausgabe in Gemäßheit der Senats- und —— vom 4. Ja— 
nuar 1865, 7. März/2. November 1866, 6./13. — 156 
17. Juni/ Il. November 1868, 19. April/10. Suli, 6./18, Sep 
tember 1872 
Bun Alausführung, der Reguliddg ⸗ 179,028.13 
„.Courtagen .2c. füvoerkanfte Bauplabenre see ee ⸗ 184. 7 


= 








| Ert.} I ‚075 2, 35,5 


— — — — — — ne — 














Haupt-Staatscaffe ult. December 1874. — 
>. 
twieten u. w. d. a. 
Credit. 
Per Caſſa: 
Einnahme im Sahre 1874: 
Fernere Auszahlung auf die in den Jahren 1872 und 1873 ver- 
FON BAM IOBERTeS 4 1 Ert. HA 56,666.11 
Brunn RR ⸗ 3,058. 5 
nn us une nenne anne s 3,866.12 
-» Bilanz (Pag. OXXXVID: 
SaloosnliimosDecembst- 1 ST Are sen ⸗ 2,834,734. 8 


6. 





(Sn Gemaßbeit der Senats: und Bürgerfchlüffe vom 9. April, 9./18. Mai, 
27. Suni, 11. Juli, 14. Nov. 1866, 2. San., 4./27. Kebr., 1./22. Mai 1867, 
3. Nov. 1871/24. San. 1872 find die für diefes Unternehmen erforderlichen 
Geldmittel beftmoglichft temporair oder definitiv anzuleihen.) 


Grt.# 





Mundsburg u. w. d. a. 











Per Caſſa: 
Einnahme im Sahre 1874: 
Für zu .# 177,000 (außer 510 # Grundmiethe) verfaufte 6 Baus 
Bora nsrahlung 453,000... none as uneneene Ert. 
Für die in den, im Jahre 1873 verkauften Bauplätzen zu Gunſten 
des Aerars ſtehen gebliebenen zB 148,000. — .............* ⸗ 
Bilanz (Pag. CXXXVID: 
Sador-utunee December P 
(Sn Gemäßheit der Senats- und Bürgerfchlüfe vom 4. San. 1865, 7. Maͤrz / 
2. Nov. 1866, 6./13. Febr. 1867, 17. Suni/11, Nov. 1868, 19. April/10, Juli, 
6./18. Sept. 1872 find die Koften diefes Unternehmens aus event. zu 
contrahirenden Anleihen zu beftreiten, welche zu Feiner Zeit die Maximal: 
ſumme von Bco.# 800,000.— überfteigen dürfen und aus dem Erlöfe der 
Baupläpe wieder abzutragen find. — vide auch A240 u. 41.) 





Grt.# 





Credit. 


45,833, 6 
370,000. — 


659,791.15 


1,075,625. 5 





CXLV 


Debitores. 


5.6. 


CXLVI 





* Anlagen zur Bilanz der 
Debitores. 
N 19. ” 


Aptirung des 
Debet. 








An Saldo ultimo December 1873: 
vide Bilanz zur Abrechnung für 1872 (Anlage NE 8) ......... Ert. P 1,702. 9 
Caſſa: 
Ausgabe in Gemäßheit Senats- und Bürgerſchluſſes vom 8. Mai/ 
I. Sult 1868: 
Aptirungsfoften 











Srt.#  10,470.11 





A 
Begrenzung des Hamburgiſchen 


DJ 


Debet. 








An Saldo ultimo December 1873: | 
vide Bilanz zur Abrechnung für 1872 Onlfage AM M.......... Ert.# 665,106. 6 
Caſſa: 


Ausgabe in Gemäßheit Senats- und Bürgerſchluſſes vom 27. März 
3. April 1868 


N RE ee 2 Ban: ⸗ 
Ausdehnung der Zoll und Acciſelinie u, w. d. a. 
Für Terrain zum Bau ded Nebenzollamts in Billwärder an der 
Ville, in Gemäßheit Senats- u. Bürgerfchluffes vom 27. Märzy/ ü 
3. — | 1,500. — 











Grt.#| 674,941. 7 





Ne 


Kohlbrand: 
Debent. 











An Saldo ultimo December 1873: 
vide Bilanz zur Abrechnung für 1872 (Anlage N 11) 
Caſſa: 
Ausgabe in Gemäßheit der Senats- und Bürgerſchlüſſe vom 26. Aug— 
21. Oct. 1868, 9. Suli/13, Det. 1869, 24. San.’ 21. Febr. SU DEE 43,559.1 


* 











Haupt: Staatscaffe ult. December 1874, CXLVII 





Debitores. 


& M 1-9. 


Wapenlandes. 
Credit. 








Per Bilanz Pag. OXXXVIN: 
e ern ee eanjela rat mine ..Ert.#) 10,470.11 
(In Gemaͤßheit Senats- und Buͤrgerſchluſſes vom 8. Mai/l. Juli 1868 
koͤnnen für Aptirungskoſten Crt. 287,900. — verausgabt werden, welche 
durch eine beſtmoͤglichſt von der Finanz-Deputation u oder 
definitiv aufzunehmende Anleihe aufzubringen find, vorbehaͤltlich des der 
Staatscaſſe zu leiftenden Wieder-Erfages aus dem dereinftigen Erlös des 
fpater auf dem Papenlande zu Bauplaͤtzen zu verwerthenden Staatsareale.) 





Ert.. 10,470.11 








8. 
Sreihafengebiets u. w. d. a. 








Credit. 
Per Caſſa: 
Einnahme im Jahre 1874 vom Kaiferlichen Haupt-Zollamt....... Ert.H 9,030. 6 
-e Bilanz (Pag. OXXXVID: 
SAlpsemltundewereniber 1OTA a een ae ⸗ 665,911. I 


(Durd Senats- und Bürgerfchluß vom 27. Maͤrz / 3. April 1868 ift die 
Finanz: Deputation zur Disponirung des erforderlichen Staatsgrundes, 
zum Abfchluß der geeigneten Kauf und Miethevertrage und zur Deckung 
des Hamburgifchen Antheils der Baukoſten durch beftmoglichft definitiv 
oder temporair zu befchaffende Anleihe poteftivirt worden.) 





Crt.4| 674,941. 7 








9. 
Vertragsarbeiten u. w. d. a. 


Credunt. 





Ber Bilanz Pag. CXXXVIII): 
SAN EEHOE DEcemBeRLSTA Sean chen anne ne se na Grt.4| 758,862. 6 
(Durch die Senats» und Bürgerfcehlüfe vom 26. Aug. /21. Dct. 1868, 
9, Juli / 13. Oct, 1869, 24. San./21. Febr. 1872 ift die Finanz-Deputation 
poteftivirt, die hierzu noͤthigen Gelder zu beftmöglichen Bedingungen 
N oder definitiv je nach den DBedurfnifen und Umſtaͤnden ans 

zuleihen.) 











Ert. 758,862. 6 





tl 


CXLVIII Anlagen zur Bilanz der 


— — —— ——— — — 


Debitores, N 


N 10-19. 


IS) 


Erneuerung und Erweiterung der 
Debet. 











An Saldo ultimo December 1873: | 
| vide Bilanz zur Abrechnung für 1872 Anlage NE 12)......... Grt.#| 415,004. 5 
Caſſa: 
Ausgabe in Gemäßheit der Senats- und Bürgerſchlüſſe vom 3. April 
11. November 1868, 13. Sanuar/3. Februar 1869 und 11./30. März 
183333.... ⸗ 16. 8 








Grt.#| 415,020.11 

















NE 
Anlage eines Landungs- und 
Debet. 
An Saldo ultimo December 1873: | 
vide Bilanz zur Abrechnung für 1872 Olnlage NE 13)......... Crt.$ 194,434. 3 
N 


Betheiligung bei dem Netien-Unternehmen 
Debet. 








An Saldo ultimo December 1873: 
vide Bilanz zur Abrechnung für 1872 Anlage N 14)......... Ert.$| 624,375.— 





Ausgrabung des 
Debet. 








An Saldo ultimo December 1873: F 
vide Bilanz zur Abrechnung für 1872 Anlage NE 15) ........- Ert. 106,970.— 








Haupt -Staatscaffe ult. December 1874. | CXLIX 








10 Debitores. 
R — NM 10-13. 
Landungsbrücen in St. Pauli. 

Credit. 








| 
Per Bilanz dag. CXXXVID: 
Salössulimer December WTA un un DEI I, Ert.#| 415,020.11 
(In Gemäßheit der Senats- und Bürgerfchlüffe vom 3. April/I1. Nov. 1868, 
13. San./3. Febr. 1869, 11./30, Marz 1870 find die für diefen Zweck 
erforderlichen Ert.# 418,400.— durch beſtmoͤglichſt temporair oder definitiv 
zu befchaffende Anleipe zu decken.) 





Ert.. 415,020,11 





11. 


Marftplages in St. Pauli. 
Credit. 








Ver Bilanz (Pag. CXXXVID: | 
Saldosulimonsdecember On ee A Ert.} 194,434. 3 
(In Gemäßheit der Senate- und Bürgerfchlüffe vom 2. Sept. 1868, 
J 2A Kehle, I 89, 39,8, 107 Marz 1869, 12.7119, 
2. Kov. 1870, 6,/15. Mat 1872 find die für die bewilligten Anlagen 
erforderlichen Summen bis zu Ert.# 204,500.-— durch eine beftmöglichft 

temporair oder definitiv zu contrahirende Anleihe zu decken.) 








12. 


„ollvereins-Niederlage Hamburg“. 
Credit. 








Per Bilanz (Pag. OXXXVID: 
Basanlamer December ISTA. 2... 2.2... -2nunsesense san Ert.#| 624,375.— 
(Durh Senats: und Bürgerfchluß vom 2./7. April 1869 ift die Kinanz- 
Deputation poteftivirt, die erforderlichen Ert.# 832,500, — beftmöglichft 
durch temporaire oder definitive Anleihe aufzubringen.) 











En « 

13. 
Grasbroofhafens. 
| Credit. 
. 

Per Bilanz Pag. CXXXVID: 

Sg iino, December Grt.# 106,970.— 
\ (Durh Senats- und Bürgerfihluß vom 31. Marz/19. Mai 1869 ift die 

\ Finanz- Deputation poteftivirt, Die Summe von Ert.# 152,000.— temporair 





oder definitiv, je nach den Umftanden und Bedürfniffen, anzuleiben.) 





CL 





Anlagen zur Bilanz der 
Debitores. 
N 14-16. K: 
Oberbauten zum fidlichen 
Debent. 











An Saldo ultimo December 1873: 
vide Bilanz zur Abredynung für 1872 (Anlage VE IT) ......... Ert.#| 1,769,989, 9 
-Caſſa: 


Ausgabe in Gemäßheit Senats- und Bürgerſchluſſes vom 28. Februar, 
6./8. Juli 1870 


af ieh el ehlei.etn/jolıor el ar ol,n: Be. a ‚0a, e wei sleL.@, el nl dus eo) w ale son aan 








Ert.#| 1,799,567. 74 





N 


Neorganifation des 
Debet. 


>} 











An Saldo ultimo December 1873: 


| 
vide Bilanz zur Abrechnung für 1872 Qlnlage M 18)......... Ert. 396,300.12 
⸗Caſſa: | 


Ausgabe in Gemäßheit der Senats- und Vürgerfchlüffe vom 12. Juli 
1869/16. Februar 1870, 25. April 1870, 6. November/6. December | 
1871, 30. December 1872, 26. Februar, 30. Juni, 9. Juli 1875, | 
12= Mau Detober KOTtere — kn 





Ert. J 426,815.15 











⸗ N 
Anlage eines 
Debet. 
An Saldo ultimo December 1873: BR 
vide Bilanz zur Abrechnung für 1872 (Anlage M 19)......... Ert. 1,940,531. 5 
- Cafe: j 
Ausgabe in Gemäßheit der Senats- und Bürgerfchlüffe vom 27, Dec. 
1869/27. Sept. 1871, 22. Dec. 1873/14./21. San./25. Febr. 1874, 
29, Suni/8. Suli 1874 u. 30. Det./18. Nov. 1S74.........0. - | 1,199,830. 6 








Grt.}| 3,140,361.11 





Haupt 


-Staatscaffe ult. December 1874. 











14. 


Quai am Sandthorbafen. 


eL1 


Debitores. 


M 14-16, 


Credunt. 








Per Bilanz Pag. CXXXVIN): 
SalnseuliinioeBecember SA ee 
(Durch Senats» und Bürgerfhluß vom 28, Kebr., 6., 8. Juli 1870 it die 
Finanz-Deputation poteftivirt, die erforderlich werdenden Gelder bis zum 
Belaufe von Ert. # 1,890,000.— durch beftmoglichft aufzunehmende tempo- 
taire oder definitive Anleihe anzuſchaffen.) 











Ert. 1, 





1,799,567. 74 


799,567. 73 





























15. 
Feuerlöſchweſens. 
Credit. 
Per Bilanz (Pag. OXXXVII): 
SIEH In December 8 7 N Ert. 426,815.15 
(Sn Gemäßheit der Senats- und Bürgerfchlüfe vom 12. Zuli 1869/16, Febr. 
1870, 25. April 1870, 6. Nov./6. Dec. 1871, 30. Dec. 1372, 26. Febr., 
30. Sunt, 9. Juli 1873, 12. Aug./14. Det. 1874 find die erforderlichen 
Gelder bis zum Belauf von Ert.# 475,140.— und Sp.# 35,000.— durch 
beftmöglichft zu contrahirende temporaire oder definitive Anleihe auf 
zubringen.) ; 
Grt.#| 426,815.15 
16. 
Geeſt Stammſiels. 
Credit. 
Ber Bilanz Pag. CXXXVIN: 
SON TORIERSREEBELBTA 2 0. 2 AIR RN Grt.#| 3,140,361.11 


(Durch die Senate= und Bürgerfehlüfe vom 27. Dec. 1869/27. Sept. 1871, 
22. Dec. 1873, 14 21. San./25. Febr., 29. Juni/8. Juli u. 30, Dct./18. Nov. 
1874 iſt die Finanz-Deputation ermächtigt worden, die für diefe Anlage 
bewilligte Summe von Ert.% 3,405,000, foweit fie nicht nach den gefep- 
lichen Bertimmungen aus dem Ertrage von zu verfaufendem Grundeigenthum 
zu entnehmen ift, beſtmoͤglichſt durch temporaire oder definitive Anleihe 


aufzunehmen.) 








Grt.# 


TR — — — —— a m me ra nn — — RE — ——— TEE rer —— — 





3,140,361.11 


CL Anlagen zur Bilanz der 























Debitores. M 
N 17-19. 
Ausdehnung des 
Debet. 
An Saldo ultimo December 1873: 
vide Bilanz zur Abrechnung für 1872 (Anlage NE 20)......... Grt.} 67,370. 6 
⸗-Caſſa: 
Ausgabe in Gemäßheit der Senats- und Bürgerſchlüſſe vom 27. Dec. 
1869/27. Sept. 1871 und 22. Dec. 1873/22, April 1874 .... + 92,505. — 
Grt.# 159,875. 6 
NE 
Ankauf von Grunditiicken 
Debet. 











An Saldo ultimo December 1873: 
vide Bilanz zur Abrechnung für 1872 (Anlage NM 21)......... Ert.4! 220,931. 1 











Grt.#| 220,931. I 














Ne 
Ankauf von Grundftücen 
Debet. 
Te — —— | 
An Saldo ultimo December 1873: | l 
vide Bilanz zur Abrechnung für 1872 (Anlage NE 22)......... Ert. 282,463. 44 
Caſſa: en R 
Ausgabe in Gemäßheit der Senats- und Bürgerfchlüffe vom 8.717. April, | 
29. April/15. Mai 1872: 
Bon der Befchwerung des Grundſtücks Mühlenftraße 3/4 (ehemals 
Katbol. Gemeinde) find ausbezahlt ........ Spec.# 21,000.— >= 26,292.10 
Für Iinſen un eee ⸗ 3,918.12 








Haupt- Stantscaffe ult. December 1874. CLIN 





ei — 
Sielſyſtems. ER 
Credit. 





Her Bilanz Pag. CXXXVIID: 
Saldo ultimo December IS74........... Ert.P 

(Durch die Senats- und Buͤrgerſchluͤſſe vom 27. Dec. 1869/27. Sept. 1871 und 
22. Dec. 1873/22. April 1874 ift die Finanz Deputation ermächtigt worden, 
die für diefen Zweck bewilligte Summe von Ert.«“ 191,000.—, foweit fie 
nicht nach den geferlichen Beftimmungen aus dem Ertrage von zu ver: 
faufendem Grundeigenthum zu entnehmen it, beftmoglichft durch temporaire 
oder definitive Anleihe aufzunehmen.) 


159,875. 6 








Srt.4| 159,875. 6 














18. 
in der Fleinen Reichenſtraße. 
Credit. 
Per Caſſa: 
Einnahme im Jahre 1874: 
Beisenger sur Strapenverbreiterung. ... . ..... 321.2 USE CErt. 1,512. 8 
- Bilanz (Pag. OXXXVID: 


SIdDE HIEIMEL December a S7A vr £ 219,418. 9 


(Durch Senats und Bürgerfehluß vom 5./17. San. 1872 ift die Finanz- 
Deputation poteftivirt worden, die zum Ankauf der Grundftüde zu 
Sp. 182,470.— außer 40 % mit 800 # alten Geldes zu löfender Nente 
erforderlichen Gelder durch beftmoglichft temporair oder definitiv zu con- 
trahivende Anleihe aufzunehmen.) 








Gt. 220,931. 1 

















19. 
zu Schulzwecken. 
Credit. 
Ver Bilanz Pag. CXXXVID: 
San ogaltıma Grt.#| 312,674.103 
(Durch die Senats- u, Buͤrgerſchluͤſſe vom 8./17. April, 29. April/15. Mai 1872 
it die Finanz-Deputation poteftivirt worden, die zum Ankauf der Grunde 
ftüde in der Mühlenftraße 2 3/4 und in der Boͤhmkenſtraße ME 5 u. 6, 
11/2, 13/4 für zufammen Sp. 288,500. — (außer 80 # Rente) erforderlichen 
Mittel durch beftmoglichft temporair oder definitiv zu befchaffende Anleihe 
aufzunehmen.) 
Ert.#| 312,674.104 





u 


CLIV 


Debitores. 


M 20-22. 





Anlagen zur Bilanz der 


NM 


Anfchaffung zweier Dampfbagger 


Debet. 











An Saldo ultimo December 1873: 


vide Bilanz zur Abrechnung für 1872 (Anlage A 23)......... Ert.#| 


⸗Caſſa: 
Ausgabe in Gemäßheit der Senats- und Bürgerſchlüſſe vom 23. Febr.“ 
3. April, 28. Det./13, Nov. 1872 und 4,/20. Mai 1874 ..... 





548,898.12 


146,971.12 


695,870. 8 


N 


Erbauung von drei 


Debet. 








An Saldo ultimo December 1873: 


vide Bilanz zur Abrechnung für 1872 (Anlage NE 24)......... Sr 


-Caſſa: 
Ausgabe in Gemäßheit der Senats- und Bürgerſchlüſſe vom 21. Juni⸗ 
10./19, Suti, 21./23. Det, 6./11. Dec. 1872, 27. Suni/9, Suli 1873 








Grt.X| 111,207, 6 

; 156,055.15 

Ert.4| 267,263. 5 
N 


Bebauung der Spike 


Debet. 














An Saldo ultimo December 1873: 


- &affe: 
Ausgabe in Gemäßheit der Senats- und Bürgerfchlüffe vom 1./3. Mat, 
13. Sept./2, Dct. 1872, 28. Febr./12, März 1875 .......... 





vide Bilanz zur Abrechnung für 1872 (Anlage NE 25). ........ | 


Ert.H 





527,652.144 


588,088, 14 


1,115,701.— 





Haupt-Staatscaffe ult. December 1874. CLV 








Debitores. 


20. NE 20-22. 


und einer Baggermafchine. 
Credit. 








Per Bilanz Pag. CXXXVIID: 
SAlBenliimon December NOT. sn ee erahnen Grt.#| 695,870. 8 
(Durch die Senats: und Bürgerfchlüfe vom 23. Febr./3. April, 28. Oct./ 
13. Nov. 1872 und 4./20. Mat 1874 ift die Tinanz-Deputation poteftivirt 
worden, den bewilligten Betrag von Ert.K 875,000. — beftmöglichft tem— 
porair oder definitiv anzuleiben.) 





Grt.4| 695,870. 8 





21. 


Volksſchulhäuſern in St. Georg. 
Credit. 











Per Bilanz Pag. CXXXVIIh: i 
SHlpganltuns, December 1874. stfe Grt.#| 267,263. 5 
(Durch die Senats- und Bürgerfchlüffe vom 21. Xuni/10,/19. Zuli, 21./23. Oct., 
6./11. Dec. 1872, 27. Zuni/d, Juli 1873 ift die Finanz-Deputation poteftivirt 
worden, die bewilligten Ert.# 313,350. — durch beftmdglichft temporair 
oder definitiv zu contrahirende Anleihe zu befchaffen.) 


Grt.#| 267,263. 5 





22. 


des Kaiſerquais. 
Credit. 








Per Bilanz dag. CXXXVID: 

SOIDSENINDIO DecemDen BEIL „an... en nennane none snne en Grt.# 1,115,741.— 

(Durch die Senats und Bürgerfchlüffe vom 1./3. Mai, 13. Sept. 2. Oct. 1872, 

28. Febr./12. März 1873 ift die Finanz-Deputation poteftivirt worden, die 

bewilligte Summe von Grt.4 1,232,690. -—, foweit fie nicht durch die 

Erfparniffe an den für den Oberbau auf dem Kaifer- und Grasbroofquai 

bewilligten Summen gedeckt wird, beſtmoͤglichſt temporair oder definitiv 
anzuleihen.) 





Grt.#| 1,115,741.— 
ee na —— es ee a — 


ul 


CLVI Anlagen zur Bilanz der 





Debitores. < 
M 23.24. M 
Verbreiterung der 
Debet. 








An Saldo ultimo December 1873: 


vide Bilanz zur Abrechnung für 1872 Anlage NM 2N ......... Grt.#| 135,649, 2 
-Caſſa: 


Ausgabe in Gemäßheit der Senats- und Bürgerſchlüſſe vom 15. März/ 
5. Suni/16. Det, 16./28. Dec. 1872, 21. Mai/18. Juni 1873: 

Für die im Sahre 1874 übernommenen Grundftüce: | 
% 9. Gläfer 2 Grundftüce, Steinhöft I u. 6, | 
Kaufpreis (außer 415 # Grundhauer des 














EA BR) VERSIONEN 132,000. — 
C. ©. Kloſs, Steinhöft 3, Kaufpreis außer 1004 
\ Srundhauer Des "Verara) er ee - 97,500. — 
4 229,500. — 
oder = | 191,250.— 
Von den Befchwerungen folgender Grundftüce find ausbezahlt: 
F. F. Neinfeldt, beim Schaarthor 3 ....... &p.}. 7,000. — 
5 P. M. C. Weftphal, Steinhöft 2....... - 25,600. — 
Sp.}. 32,600. — | 
oder -» | 40,816. 33 
Entfehädigung für einen aufgehobenen Miethecontract.........- um 400.— 
Für Zinfen und Dnera, Gourtage, Advocatur: und Tarationdfoften = 10,895. 7 
Sur. bauliche Musführiing: nu are. ⸗ 321,587.14 





Ert.#| 700,598.104 








* 
IS) 


| Ankauf nnd bauliche Herrichtung des 
Debet. 


ꝰ ꝰꝰ ꝰ ꝰ —— — — — — — — 





An Saldo ultimo December 1873: > 
vide Bilanz zur Abrechnung für 1872 Anlage AL 2S)........- Gre.#] 74,295.143 
- &affa: 
Ausgabe in Gemäßheit Senats» und Bürgerfchluffes vom 16./26. De 
tober 1872: 
Bon der Befchwerung des Grundftücs find ausbezahlt Sp. 12,000. — 


ode nee tan © ⸗ 15,024. 6 
Für Zinfen und Dnera, er ser... Eee » |. 3,334.13 
s baulicye Einrichtung =... > ee dern. 2 open ee | 1,799. — 





Srt.K| 94,454. 14 





Haupt- Staatscaffe ult. December 1874. CLVII 


Debitores. 


23. | M 23. 24. 
Vorſetzen u. w. d. a. 











Credit. 
Ber Caffa: 
Sinnahme im Sabre 1874: 5 
Für zum Abbruch verkaufte Baulichkeiten .. .. . ...... .222*2* Srt.}# 3,1795. 8 
- Bilanz (Pag. CXXXVID: : 
Sn lin Dane ION 20 Od ooaasaoooc ⸗ 696,803. 24 


(Durch die Senats- und Buͤrgerſchluͤſſe vom 15. Maͤrz / 5. Juni / 16. Oct., 
16./28. Dec. 1872, 21. Mai/18. Juni 1873 iſt die Finanz-Deputation 
poteftivirr worden, die zur Befkreitung der Koften diefer Anlage bewilligte 
Summe von Grt.# 893,039. 6, foweit fie nicht durch die Beiträge ber 
Anlieger gedeckt wird, und die für die Erwerbung von Baulichfeiten und 
Grundſtuͤcken erforderlichen Koften beftmöglichft durch temporaire oder 
definitive Anleihe aufzubringen.) 











Grt.%| 700,598.104 











24. 
Schaller’fchen Grundſtücks zu Schulzwecken. 
? Credit. 
Per Eaffa: 
Einnahme im Sahre 1874: 
Suraume2lbpengmserkaufte Baulichkeit: van Ert. . 150,— 
- Bilanz Pag. CXXXVID: 
SIDE HUNG DECEMBER TSTA „nu 02.0 eier MOSE Bere ⸗ 94,304. 14 


(Sn Gemäßheit Senats- und Bürgerfchluffes vom 16./26. Det. 1872 ift das 
Grundftüe zu Spec. 104,000,— anzufaufen und Grt.# 23,600.— für 
bauliche Einrichtung nebft Inventar zu verwenden, und find diefe Beträge 
durch Seitens der Finanz-Deputation beftmöglichft temporair oder definitiv 
zu effectuirende Anleihe zu decken.) 


SrtH| 94,454. 11 





CLVIII Anlagen zur Bilanz der 








Debĩtores. N 


M 25-28. Fortführung des Geeft-Stammfiels 


ID} 














Debet. 
An Saldo ultimo December 1873: 
vide Bilanz zur Abrechnung für 1872 Anlage NE 30) ......... Grt.} vr BR 
⸗Caſſa: 
Ausgabe in Gemäßheit der Senats- und Bürgerſchlüſſe vom 6. No— 
vember/18. December 1872, 2 89,407. 9 
Grt.#| 89,485. 1 














N 
Weiterer Ausbau der Hafen: und 
Debet. 
An Saldo ultimo December 1873: | Br & Bi; 
vide Bilanz zur Abrechnung für 1872 (Anlage NE 31)......... Ert. 414,626.13 
- Gaffa: 
Ausgabe in Gemäßheit der Senats- und Bürgerfchlüffe vom 5. Juli 
1872/8. Sanuar, 1873, 3/1272 Marz 1873 m zer * | 1,124,601. 8 


Ert. 1,539,228. 5 











N 
Ankauf des Grunditids M 117 
Debet. 
An Saldo ultimo December 1873: } z 
vide Bilanz zur Abrechnung für 1872 (Anlage ME 32)......... Grt.#| 48,305. 2 
- &afja: 
Ausgabe in Gemäßheit des Senats: u. Bürgerfchluffes vom 7./19. März 
1873: 


Bon der Befchwerung des Grundſtücks find ausbezahlt Sp.}: 12,000.— — 
⸗ 15, 24. 03 


Sıt.H| 63,329, 84 

















NE 
Ankauf des Grunditucks 
Debet. 
An Saldo ultimo December 1873: 
vide Bilanz zur Abrechnung für 1872 (Anlage NE 33). ........ Grt.#| 109,892. 6 


- Gafja: 
Ausgabe in Gemäßheit Senats: und Bürgerfchluffes vom 14./21. Mai 





1873: 
Bon der Bejchwerung des Grundſtücks find ausbezahlt Sp.# 35,000. — 
DDET. © 2 0 0 ⸗ 43,821. 2 
Grt.X| 153,713. 8 





Haupt- Staatscaffe ult. December 1874. CLIX 





25. Debitores. 


am Linfen Alſterufer. j M 25-28. 


Credit. 








Per Bilanz (Pag. COXXXVID: 
SOME EL I Er Ert. 89,485. 1 
(Durch die Senats- und Bürgerfchlüfe vom 6. Nov./18. Dec. 1872, 
18. Juni/2. Suli 1873 ift die Finanz- Deputation ermächtigt worden, die 
Dedung der auf Ert.4.96,000.— veranfchlagten Koften durch beftmöglichft 
temporatv oder definitiv zu effectuirende Anleihe aufzubringen.) 


Ert.#| 89,485. 1 





26. 


Duai-Anlagen auf dem Grasbroof. 
Credit. 











Per Bilanz (Pag. OXXXVIN: 
Chlenaulımo, December 1STA. 2. 0er... 02.000 ware ed Ert.#| 1,539,228. 5 
(Durch die Sonate und DBürgerfehlüfe vom 5. Juli 1872/8. San. 1873, 
3./12,/21, März 1873 ift die Finanz Deputation poteftivirt worden, die 
Baufoften zum Betrage von Ert. 4,280,500,— durch beftmöglichft auf 
zunehmende temporaire oder definitive Anleihe anzufchaffen.) 


Ert. I 1,539,228. 5 





27. 


an der Mühlenſtraße zu Schulzwecen. 
Credit. 








Ber Bilanz Pag. OXXXVIID: 
SAD DIEMENDecembaryISTARE San en nenn ae: Srt.#| 63,329. 84 
(Durch Senats- und Buͤrgerſchluß vom 7./19. Mar, 1873 ift die Finanz: 
Deputation befugt worden, den Anfaufspreis von „6 123,000.— durch 
beftmoglichft temporair oder definitiv zu effectuirende Anleihe zu decken.) 


Srt.} 63,329. 84 








28. 


am Kehrwieder M 10/12 u. w. d. a. 
Credit. 








Per Bilanz (Pag. OXXXVID: 
SAlEBE BIER DECEMBER SAN Grt.#| 153,713, 8 
(Durch Senats: und Bürgerfchluß vom 14./21. Mai 1873 ift die Finanz: 
Deputation befugt worden, die zum Ankauf zu 4 217,500.— außer 
211 #& 152 8 Grundhauer erforderlichen Geldmittel durch beftmöglichft 
temporair oder definitiv aufzunehmende Anleihe zu befchaffen.) 


Ert.4| 153,713, 8 


CLX \ Anlagen zur Bilanz der 





Debitores. 
N 29. 


Debet. 











An Saldo ultimo December 1873: | 
vide Bilanz zur Abrechnung für 1872 (Anlage NE 34) ......... Ert. 


⸗-Caſſa: 
Ausgabe in Gemäßheit der Senats- und Bürgerſchlüſſe vom 9./21 Mai, 
23. Suni/9. Sult, 27. Aug./l. Det., H7> ©ept./1. Dct., 31. Det. 
19. Nov. und 14. Nov./3. Dec. 1873: 
Für die im Sabre 1874 übernommenen 2 Grundftücfe von 3. C. C. Nie: 
bubr, große Neichenftraße NE 14 und 15, Kaufpreis Caußer 
ION Nente) Se ee Er ⸗ 
Von den Beſchwerungen bereits früher übernommener Grundſtücke 
find ausbezahlt: 
ehem. Lichtenberg, gr. Neichenftraße 7. . . Sp. 3,000.— | 














Eggers, ⸗ ⸗ 
⸗Stockmann, = ⸗ ee u 4,500.— 
: Müller, ⸗ ⸗ 10 - 4,500,— 
e Geier, ⸗ ⸗ 11 ⸗ 2000 
Warnſtädt— ⸗ 17 = 27000 
teren 1,000. — 
⸗Loos ⸗ ⸗ 18....©p.# 9,500.— 

z Kahl 2 z VOR z N 

| 4 5,700.— 
- Altenburg z ⸗ 20....Sp. 7,800.- 
-e Sahrmarft = ⸗ DER 1,000.— 
= Brüggemann, = ⸗ 22 ⸗ 4,000.— 
-Wagner ⸗ Da V— 
-Maſchwitz = 20° VV⏑⏑ 
———— ⸗ ⸗ 25. Sp. 5,000.— 
Walſen z z Jo 2,2800 
| RN Ne 
- Meyer, Dornbujd) ATrrErEererere Sp.} 12,700.— 
Ep.} 92,350. — Ert.# 1,000.— u. 4 25,200.— 

DDEER SR. S ⸗ 
Für inſen Berd nd Courtage pre Ber 








312,838. 84 


50,000. — 


515,841. 


sl 


US, 


CLXI 





Haupt- Staatscaffe ult. December 1874. 





Debitores. 
NE 29, 


29. 
in der großen Neichenftraße, 


Credit. 








Per Caſſa: 


Einnahme an Meheee NEN. RE: Cr) 30,699, — 
- Bilanz (Bag. OXXXVID: 
Salssanleimoe December uno usueensesonune sense. £ 485,142. 83 


(Durch die Senats: und Bürgerfchlüuffe vom 9/21. Mat, 23. Sunt/d, Juli, 
27. Aug./l. Det., 17. Sept./1. Oct. 31. Dct./19. Nov., 14. Nov./3. Dec. 1873 
ift die Finanz-Deputation ermächtigt worden, die zum Ankauf zu „4 731,500 
[außer 2154 # Hente) erforderlichen Mittel durch beftmöglichft temporair 
oder definitiv zu contrabirende Anleihe aufzubringen.) Y 











Ert.}| 515,841. 85 


— — — — — — TE EEE —— — ——— —— —— — — — —— — — — 








CLAN Anlagen zur Bilanz der 





Debitorens. 
N 30-32. Br 


Ausführung des Gecht-Stammiftels 
Debet. 











An Saldo ultimo December 1873: 








I 
| 
* vide Bilanz zur Abrechnung für 1872 (Anlage N 35)......... Ert. P 4,499. 8 
Caſſa: 
| Ausgabe in Gemäßheit Senats- und Bürgerfchluffes vom 31, März 
23: April 1873.18, 3 Re Denn Se ee £ 675,377. 6 
Ert. 679,876. 14 





NE 


Bau einer Real- nebit 





An Saldo ultimo December 1873: 

vide Bilanz zur Abrechnung für 1872 (Anlage NE 36)......... Ert. 9,255.12 
Caſſa: 

Ausgabe in Gemäßheit Senats- und Bürgerſchluſſes vom 30, April, 

2. Sul: 1873. ee en EEE 





2 -1) = 
⸗ 712,5 
— | 


Ert. 721,831.— 
) 








Debet. 











An Saldo ultimo December 1873: 


vide Bilanz zur Abrechnung für 1872 Anlage NE ST). ........ Ert.# 20,380.13 
Caſſa: 
Ausgabe in Gemäßheit der Senats- und Bürgerſchlüſſe vom 23. Auguſt, 

16, Detober. 1872. Und 23 ee e 153,679. — 





Grt.X  174,059.13 











Haupt- Staatscaffe ult. December 1874. CLXIN 


— 








Debitores. 


30. NM 30-32. 


am rechten Aliterufer. 
Credit. 











Per Bilanz dag. OXXXVID: | 
| Cie nltind, ade ae Ert.#| 679,876.14 
(Durch Senats- und Bürgerfhluß vom 31. Mary/23, April 1873 it die 

Finanz: Deputation ermächtigt worden, die für die Anlage bewilligten 

Ert.% 1,100,000.— durch beſtmoͤglichſt temporaiv oder definitiv zu con— | 

trabirende Anleibe zu befchaffen.) | 

| 


| 


Gt. 679,876. 14 








31. 
Gewerbefehule u. w. d. a. 


Credit. 








Ber Bilanz Pag. CXXXVIII): 

Sal NIE December NOTA — Ert. 721,831,— 

(Durch Senats- und Buͤrgerſchluß vom 30. April/2, Juli 1873 iſt die 

Kinanz-Deputation ermächtigt worden, die zur Erbauung bewilligte Summe 

von Err.# 2,000,000.— durch befimoglichit temporgir oder definitiv zu 
confrabirende Anleihe aufzubringen.) 





Et.X| 721,831. — 








32. 


und der Fleinen Neichenitraße. 
Credit. 








| a Bilanz Pag. CXXXVIII): 

Saltsrnieunoe Degember Grt.&  174,059,13 
N (Durch die Senate- und Bürgerfchlüfe vom 23. Aug./16. Detbr. 1872 und 
23. Juni/9. Zuli 1873 iſt die Finanz-Deputation ermächtigt worden, die 
für die Negulivung veranfchlagten Koften zum Belaufe von Ert. # 195,000. — 
fowie die Entfehadigungen von Bco. 8000. — beſtmoͤglichſt durch temmporaire 
oder definicive Anleihe aufzubringen.) 


Grt.# 174,059,.13 
EEE. 





»1 


CLXIV Anlagen zur Bilanz der 





Debitores. F 
33-35. u 
— Erbauung von Schulhäuſern 
JeDel. 


— — — —— ——— — ———— 








An Saldo ultimo December 1873: 


| vide Bilanz zur Abrechnung für 1872 Anlage NE 38)......... Ert.# 3,520. 4 
| = ®&affe: 
Ausgabe in Gemäßheit der Senats- und Bürgerfchlüffe vom 21. Juni 
1872/26. Februar 1873 und 23./30. Zuni/9. Juli 1873: 
für das Schulhaus an der Oberalten-Allee. .Crt.H S0,164.14 


z 


- die Schulhänfer auf Hobenfelde und Borg- 





| ee ⸗ 33,082. 4 
| - das Schulhaus am Papendamm . . . . ... —— 
⸗Inbentieeeee ⸗ 2,113.12 

> | 285,254. I 

St 289,074. 5 





Erbauung zweier Schulhäuſer 
Debet. 








An Saldo ultimo December 1873: 
vide Bilanz zur Abrechnung für 1872 Anlage ME 39) ......... 
Caſſa: 
Ausgabe in Gemäßheit Senats- und Bürgerſchluſſes vom 28. Febr.“ 
30, April 1873 2 20. ne : 100,487.14 


Gr. 4 18,376. 1 





en 
Ert. 118,863.15 
| 





N 
Ausdehnung der 


NO) 


Debet. 








An Saldo ultimo December 1873: | 
vide Bilanz zur Abrechnung für 1872 Anlage NE 40)......-.. Grt.#| 123,121. 5 
Straßen: und Canalanlage in der Nähe der Barmbeder Filial- 
Gas-Anftalt: 
In Gemäßheit Senats: und Bürgerfchluffes vom 13./27. Mai 1874 
find dem gegenwärtigen Gonto belaftet 





2E SeÜRN EEE 227206 - | 200,000,— 
Caſſa: | 
Ausgabe in Gemäßheit der Senatd- und Bürgerfchlüffe vom 27. Det./ | 

12. ftov./1, Dec. 1873 2.0 ee 4 — 





Grt.X| 1,464,635. 5 





Haupt- Staatscaſſe ult. December 1874. CLXV 





Debitores. 


33. : 
M 33-3). 


im Landgebiet. 
Credit. 











Per Bilanz Pag. — — 
CHhliaaliumer 2 ee Grt.4| 289,074. 5 
(Durch die Senats- und Buͤrgerſchluͤſſe vom 21. Juni 1872/26. Febr. 1873, | 

23/30. Juni/9. Juli 1873 tft die — ermaͤchtigt worden, 

die zur Erbauung von Schulhaͤuſern an der Oberaltenallee, auf Hohenfelde 

und DBorgfelde und am Papendamm  bewilligten Summen von refp. 

Ert.% 300. Ert. 158,100.— und CExt. 123,000.— , ſowie von 

Srt. 2 24,000.— für Inventar durch beſtmoͤglichſt temporair oder definitiv 

au contrahirende Anleihe zu befcbaffen.) 





Srt.H 289,074. 5 








34. 


in der Böhmkenſtraße. 
Credit. 

















Ber Bilanz Pag. OXXXVID: 

SlSBglEmor Dereniber Ert. 118,863.15 

(Durch Senats: und Bürgerfcehluß vom 28, Febr,/30. April 1873 ift die Finanz— 

Deputation befugt worden, Die zum Bau zu verwendenden Ert.% 199,300. — 

durch beſtmoͤglichſt temporair oder definitiv zu contrabirende Anleihe zu 
befchaffen.) 








Ert.. 118,863,15 





35. 
Gas-Anitalt, 


Credit. 











Ver Bilanz Pag. CXXXVIID: 
Ealdo ultimo December IST. u een CErt. 1,464,635, 5 


(Durd Senats: und Buͤrgerſchluß vom 27. Dctbr./12. Novbr./1. Decbr. 1873 
ift die Finanz-Deputation poteftivirt worden, die vom Staate contractmaͤßig 
für die Erweiterung und Snftandfeßung der Gas: Anlagen fuccefiiv auf 
zuwendenden Gelder bis zum Betrage von vorlaufig einer Million Thaler 
beſtmoͤglichſt durch temporgire oder definitive Anleihe je nach dem Be— 
duͤrfniß aufzunehmen.) 





Ert.%| 1,464,635. 5 





CLXVI Anlagen zur Bilanz der 


Debitores. 
NE 
N 36-38. : F Be x ’ 
Anlage eines Eifenbahngeleifes zwischen dem Baakenwärder 


Debet. 








An Saldo ultimo December 1873: 


vide Bilanz zur Abrechnung für 1872 Anlage MA4NM......... Ert. F 702. 6 
Caſſa: 
Ausgabe in Gemäßheit Senats- und Bürgerſchluſſes vom 29. Aug./ 

10. Sont: 1813... nm ⸗ 37,646. 13 








Grt.H| 58,349. 3 








Abtragung der Duaimauer 
Debet. 


An Saldo ultimo December 1873: 
| vide Bilanz zur Abrechnung für 1872 Anlage NE 43) ......... Grt.# 395.10 
- Gaffe: 
Ausgabe in Gemäßheit Senats- und Bürgerfchluffes vom 27. Juni⸗ 
I. Detbr. 1873 


























Verbreiterung der 
Debet. 








| | 
ı An Saldo ultimo December 1873: 


vide Bilanz zur Abrechnung für 1872 Anlage NE 44) ......... Grt.# 27,297.15 
- Gaffe: 
Ausgabe in Gemäßheit Senats: und Bürgerfchluffes vom 29. Sept./ 
3. Dec. 1873: 
Für das im Sabre 1874 übernommene Grundſtück von H. P. Auguftin, 
Herrlichfeit NE 68, Kaufpreis (außer IH 12% Rente) 


A830, 150, uzahlnnngggg ⸗ 21,568.144 
Für übernommenen Hypothefpoften in dem zu erproprürenden Grund» 

ftü von C. F. W. Hartſtock, Herrlichkeit 69, Sp. 2000... = 2,504. 1 
Bon der Beſchwerung des chem. Kahlcke'ſchen Grundſtücks find aus— 

bezahle RER un ae ee SEEN ⸗ 75,277. 44 
Fur Zinfen, Dnera md (Convager seen ser an oe ⸗ 4,164. 8 








Ert. 131,112.11 





Haupt- Stantscaffe ult, December 1874. CLXVII 


. Debitores. 
36. 


N 36-38. 
und dem Bahnhofe der VenloHamburger Eifenbahn. 


Credit. 








Per Bilanz Pag. CXXXVID: | 
Saldo ultimo December 1S74........ N Ert. 58,349. 3 
(Durch Senats- und Buͤrgerſchluß vom 29. Aug.I0O. Septbr. 1873 iſt die 
Finanz Deputation poteſtivirt worden, Die zur Herſtellung dieſer Anlage 
bewilligten Ext. 97,000.— durch beſtmoͤglichſt zu contrahirende temporaire 

oder definitive Anleihe anzuſchaffen.) 





CErt.. 58,349. 3 








38. 
am Johannisbollwerk. 


Credit. 








Per Bilanz (Pag. CXXXVIID: 
| Gelnsrultins; Becember Seh 2 8,147. 6 
(Sn Gemäßheit Senats- und DBürgerfehlufes vom 27. Sunv/l. Detbr. 1873 
ift die Deckung der für diefe Arbeit bewilligten Summen von Crt. #32,000.— 


durch beftmoglichft temporair oder definitiv zu contrahirende Anleihe zu 
befchaffen.) 








Ed 8,141. 6 





38. 
Kammermannstwiete u. w. d. a. 











Credit. 
Per Caſſa: 
Einnahme im Sahre 1874: 
NEE, 0.000 rer a EEE EEE Ert.} 5,968. — 
Sum nn lbbriich, verkaufte Baulichlkeiitie N 1,300. — 
= Bilanz dag. CXXXVID: 
Caldor nie Beremibern 1STA anne nenn ⸗ 123,344. 11 
(Durch Senats- und Buͤrgerſchluß vom 29. Sertbr./3. Decbr. 1873 ift die 
Finanz-Deputation poteftivirt worden, die Koften der Grundſtuͤckserwerbung 
und Straßenverbreiterung durch beftmöglichft temporgir oder definitiv zu 
contrahirende Anleihe zu .beftreiten.) 
» Ert.}| 131,112.11 





— — — — — e——r — — —e — — — — — — — —— —— — 


GLAVIN Anlagen zur Bilanz der 





Debitores. 
N 


M 39-42. 


[>> 


Errichtung einer 
Debel. 











An Cafja: 
Ausgabe in Gemäßheit Senats u. Bürgerjchluffes vom 1./10./19. Dec. 


1875: 
Für den angefanften Theil des Grundſtücks von E. %. Behrens 

an Der „Korderittaße, NSzaDLUnNG Grt.#| 155,960.— 
Für Zinfen md Dnera vn.nn 2... 2 ee ENDEN, ⸗ 3,268. 6 
= Ausbau umd innere Einrichtung dev Münze „22er nueneen z 193,178. 9 





Ert. 352,406.15 








N 


Negulirung der Straße 
Debet. 











An Caſſa: 
Ausgabe in Gemäßheit Senats und Bürgerfchluffes vom 6./18. Sept. 
1872. 2.2 RM MDERT TUN TERN EN RELE Grt.#) 185,317. 9 





N 
Ufergeitaltung der 


Debet. 








An Safe: | 
| Ausgabe in Gemäßheit Senats: und Bürgerfchluffes vom 19. April 
19: TUST ea ee ee Ert.P 29%215..7 


| 
| | 





Debet. 








| 

An Caſſa: | — — 
Ausgabe in Gemäßheit Senats- und Bürgerſchluſſes vom 9. Juli⸗ | f 

29, Dec. 1873... 2000 ee... Grt.#| 145,797. 13 





Haupt Staatscaffe ult. December 1874. CLXIX 





Debitores. 


39. 
Hamburgifchen Minzitatte. | N 39-42 











Credit. 
Der Saldo ultimo December 1873: 
vide Bilanz zur Abrechnung für 1872 (Anlage NE 83)......... Ert. 320,000.— 
“| - Bilanz Pag. CXL): 
Sch HER Dana ⸗ 32,406. 15 


On, Gemaͤßheit Senats- und Vuͤrgerſchluſſes vom 1./10./19. Decbr. 1873 find 
die für den Ankauf des Grundſtuͤcks noͤthigen Gelder beftmöglichit temporair 
oder definitiv anzuleihen, dagegen die fuͤr den Ausbau und die innere 
Einrichtung benoͤthigten Crt. 320,000.— den Ueberſchuͤſſen fruͤherer Jahre 
entnommen.) 


Grt.X| 352,406.15 





40. 


An der Alfter. 
Credit. 








Wer Bilanz Pag. CXD): 
Saldsmuliuno=Deeemberl8 — Grt.4| 185,317. 9 
(In Gemaßheit Senats- und Bürgerfchlufes vom 6./I8. Sept. 1872 find 
die hierfür bewilligten Ert.# 240,000.-- aus den Erträgen der auf der 
Mundsburg und Umgebung zu verfaufenden Bauplaͤtze zu beftreiten.) 





41. 


Straße Schwanenwick. 
Credit. 














Per Bilanz Pag. CXL): 
Seldokaltnın Dacemberz landen. wa een sea daanen: Ert. 29,215. 7 
(Sn Gemaͤßheit Senats: und Bürgerfchlufes vom 19. April/10. Juli 1872 
find die hierfür bewilligten Ext. 4 56,000,— aus den Erträgen der auf der 
Mundsburg und Umgebung zu verfaufenden Baupläße zu beftreiten.) 





42. 


am Sandthorguai u. w. d. a. 
Credit. 








Per Bilanz (Pag. CXL): 
SaldonuimoRDeceEmbeE LO N N AND. Grt.#| 145,797. 14 
(Durh Senats- und Birgerfchlug vom 9. Juli/29. Decbr. 1873 ift die 
Finanz⸗ Deputation poteſtivirt worden, die für dieſe Anlagen erforderliche 
Summe von Ert.200,200.— durch temporair oder definitiv zu beſchaf— 
fende Anleihe zu decken.) 





CLXX Anlagen zur Bilanz der 


Debitores. 


2 43-46. Anlage einer Fahrſtraße nebſt Fahrbrücke 
Debet. 











An Caſſa: 
Ausgabe in Gemäßheit Senats- und Bürgerfchhuffes vom 26. Sept. 
15; Det, 1873. 0.02 Grt.#| 29,3187 3 








e 
— 
IS) 


Stammſielbau im 
Debet. 








1 


An Caſſa: 
Ausgabe in Gemäßheit Senats- und Bürgerfchluffes vom 17. April 























13. Mai STANS ee Grt.4| 78,763. 9 
N 
Zweigfielbau im 
Debet. 
An Caſſa: 
Ausgabe in Gemäßheit Senats: und Bürgerfchluffes vom 17. April/ 
Te Grt.#| 351. 8 
N 
Ausdehnungsleitungen 
Debent. 
An Caſſa: 


nn in Gemäßheit Senats: und Bürgerfchluffes vom 3./17. Juni 
eh ER EN ee St. 26,136. 6 








Haupt⸗ Staatscaſſe ult. December 1874. CLXXI 








43 . Debitores. 
zwifchen der Bürgerweide und der Lübeckerſtraße. N 49-46. 
Credit. 








Der Bilanz Pag. CXL): 
Saldo Nlennom® eramnberE BredN Ert.# 29,318. 3 
(Durch Senats: und VBürgerfchluß vom 26. September/ 15. October 1873 iſt 
die Finanz Deputation ermächtigt worden, die fir dieſe Anlage bewilligten | 
Errt. % 30,500.— durch beftmöglichft temporair oder definitiv aufzunehmende 

Anleihe zu befchaffen.) 











44. 


Billwarder Ausschlag. 
Credit. 








per Bilanz (Pag. CXL): 
SalasEH tina December ET ARME) EEE BETEN AL EN Ert.#| 78,763. 9 
(Durch Senats und Buͤrgerſchluß vom 17. April/13. Mai 1874 ift die 
Finanz-Deputation poteftivirt worden, die zum Bau der Stammfiele er⸗ 
forderlichen Gelder durch beſtmoͤglichſt zu beſchaffende temporaire oder 

definitive Anleihe bis zum Belaufe von CErt. 274,000.— aufzubringen.) 








45. 


Billwarder Ausschlag. 
Credit. 











Ber Bilanz Pag. CXL): 
Salon Decembemml 874 ..1...01.% 92 trete sierere Seife me a Ert.H 351. 8 
(Durch Senats: und Bürgerfhluß vom 17. April/13. Mat 1874 ift die 
Finanz = Deputation poteftivirt worden, die zum Bau der Zweigfiele 
erforderlichen Gelder, infoweit der jeweilige Stand der Gielbeitragscaffe 
e8 erfordern follte, interimiftifch durch beſtmoͤglichſt zu  befchaffende 
temporaire oder definitive Anleihe bis zum Belaufe von Ert.% 187,000, — 
aufzubringen.) 











46. 


der Stadt Waſſerkunſt. 
Credunt. 








Per Bilanz Pag. CXL): 
SORTIERT ET N Srt.A 26,136. 6 
(Dur Senats und Buͤrgerſchluß vom 3./17. Juni 1874 ift die Finanz 
Deputation poteftivirt worden, den zur Herſtellung verfchiedener Aus— 
dehnungsleitungen bewilligten Betrag von Ert.# 70,000.— beftmöglichft 

durch temporaire oder definitive Anleihe aufzubringen.) 











vl 


CLXXII Anlagen zur Bilanz der 




















Debitores. #7 
A - 
NIS. Anbau von + Clafjenzimmern an das 
Debet. 
An Caſſa: 
Ausgabe in Gemäßheit Senats- und Bürgerſchluſſes vom 19. No— 
vember 1823 Mar Beer Ert.4| 12,746.— 
N 


Stein: und Materiallager der Section 
Debet. 








An Saldo ultimo December 1873: 


vide Bilanz zur Abrechnung für 1872 OAnlage NE 45)......... Grt.X| 210,558. 94 
- Cafe: 
Ankauf nebſt Mbeitslohn in Sanee ETARIIL Te ⸗ 709,713. 08 








Debet. 


An Saldo ultimo December 1873: 


vide Bilanz zur Abrechnung für 1872 Anlage NE 46) ......... Srt.4 39,463. 7 
⸗Caſſa: 
Anfauf nebſt Arbeitselohn Sabre I87A.. een 2 187,100. 23 














N 
Nohrenlager der Section 
Debet. 
An Saldo ultimo December 1873: 
vide Bilanz zur Abrechnung für 1872 (Anlage NE AT)......... Grt.#| 196,192. 6 
Caſſa: 
Ankauf im ’Sahre "LITE eeeee £ 113,012.133 





Ert. 309,205. 34 








Haupt-Staatscaffe ult. December 1874. CLXXIII 





4 7 Debitores. 


Schulhaus im Billwarder Ausichlag. M 47-50. 
Credit. 








Ber Bilanz Pag. CXL): 

SWR NE oem ce Se ch Ert. 12,746.— 

(Durch Senats- und Buͤrgerſchluß vom 19. Rovember 1873/11. März 1874 

ift die Finanz Deputation ermächtigt worden, die für diefen Anbau bes 

willigten Erf. 26,400. — durch beſtmoͤglichſt temporair oder definikiv zu 
contrabirende Anleihe zu befchaffen.) 




















48. 
für den Hochbau und das Ingenieurweſen. 
Credit. 
Per Section für den Hochbau und das Ingenieurwefen : 
CHE EITIES INES De MO ZA ee ee ee een Grt.#| 519,443.12 
- Bilanz (Wag. CXL): 
Saldo, ultims December 1874............ RAR ⸗ 396,825.144 





Ert.#| 916,269.104 














49. 
für den Strom und Hafenban. 
Credit. 
Per Section für den Strom: und Hafenbau: 
ALLEN, ra Ert. 209,152.12 
-e Bilanz (Yag. OXL): 
SAPMEINDRDESEMBEHMSZA. u ee een 2 17,410.134 
Grt.}| 226,563. 94 

















>00. 
für die Stadt Waſſerkunſt. 
Credit. 
Per Section für die Stadt-Mafjerkunft: 
A N gran Sale Ki Grt.#| 114,981.12 
- Bilanz (Pag. CXL): 
Ss December ISTA nenn ⸗ 194,223. 74 





Srt.H| 309,205. 34 





CLXXIV Anlagen zur Bilanz der 





Debitores. 


M 51-54. 


ns 


wo 


Bundes- 


Debet. 








An Saldo ultimo December 1873: 
vide Bilanz zur Abrechnung für 1872 (Anlage NE 48)......... Grt.} 42,616. 1 
Caſſa: 
Ausgaben auf Grund von Requiſitionen der Reichsbehörden und | 
reichsgeſetzlichen Verpflichtungen: 
Unterftügungen an bedürftige Familien " gefallener Reſerve- und 


. Fandwehrmannichaftenn. ee ein 2 ee ei 359, 8 
In Anlaß der Ninderpeft auf Hamb. Gebiet für Rechnung des 
Jteichs "geleitete Insgaben? >... | 309. 3 


Grt.$| 43,307.12 























N 
Expropriation des 
Debet. 
An Saldo ultimo December 1873: 
vide Bilanz zur Abrechnung für 1872 (Anlage NE 49) ......... Grt.} 2,389. 2 
| 
N 


Verbreiterung des Eingangs 
Debet. 





An Saldo ultimo December 1873: e | 
vide Bilanz zur Abrechnung für 1872 (Anlage NE 50) ......... Grt.£|  1,689.13 
| 








I) 


A 


Berriebsmaterial zum Bau 
Debet. 


An Caſſa: Re N 
Ausgabe in Gemäßheit Senats- und Bürgerfchluffes vom 22. Deu r 
1873425. Kebr. 1874 Sn Srt.A| 92,174. 43 











Haupt- Staatscaffe ult. December 1874. CLXXV 




















Debitores. 
De M 51-54. 
Requiſitionen. | 
Credit. 
Per Caſſa: — 
Einzahlungen der Reichscaſſe auf die in den Jahren 1873/74 
gemachten Auslagen 1 Ert.# 864.10 
- Bilanz Pag. CXL): 
GalBomBltime, December sn. ns wassennencne anne nu ⸗ 42,443. 2 
CErt. 43,307.12 
52. 


Entenwärders u. w. d. a. 
Credit. 








Per Bilanz (Pag. CXL): 
SAlepenlinor EIER ET Ert.# 2,389. 2 
(Die im Voraus nicht zu veranfcblagenden Ausgaben. für die Erpropriation 
des Entenwarders u. w. d. a. find durch Senats- und Bürgerfchluß vom 
25. April, 28. Mat, 16. Juni 1862 auf Weberfchufe früherer Jahres— 
abrechnungen angewieſen.) 

















5 3. 
zur Straße An der Koppel. 

e Credit. 

Per Bilanz (Pag. CXL): 
SRfoomluinier December nn Ert.# 1,689.13 
>4. 
des Geeſt Stammſiels. 
Credit. 








Per Bilanz Pag. CXL): 
Sasulkimo DecemberlsTa 2.4340 ERRIT DN Ert.#| 92,174, 43 





CLXXVI Anlagen zur Bilanz der 


Debitores. 


N 55557. 


US, 


wv 


Defieit der Stadt-Wafferkunit 


Debet. 





An Saldo ultimo December 1873: | 
vide Bilanz zur Abrechnung für 1872 (Anlage M 51)......... Grt.4| 234,716. 6 











Grt.# 234,716. 6 





A 
Diverje Debitores für 


US) 


Debent. 








An Diverfe Ereditores für Hypothekpöſte auf Namen des Aerars. Ert. 1,873,531.124 
| 











N 
Staats Budget 
Debet 
An Caſſa: 
Ausgabe im Sahre 1874 auf Art. 66bis 8ß8ß3 Grt.#| 17,916,881. 5 





Grt.#| 17,916,881. 5 








Creditores. | 


M 38. Rückſtands-Conto 
Debet. 


2 











An Rückſtands-Conto von 1872: 
Demſelben iſt beim Abſchluß des Conto gutgeſchrieben: 
Der Anſchlag des verbleibenden Einnahme-Rückſtandes 


Des Jahres LED 2. Ert. 492. — 
Der Anfchlag des verbleibenden Einnahme-Rückſtandes 
der. Jahre ⸗2427. 2 | 


Ert. 2,919. 2 
Staatöhaushalts- Abrechnung für 1873: 
Derjelben find gutgejchrieben: 





für veranfchlagte Einnahme-NRücjtände des Jahres 1873 ....... a 11,100 
Bilanz Pag. OXXAIN: | 
Saldorultimo December 1STA Zrrnepeneecpb ee BEE: =, 5218,93 1 








St.) 232,970. 6 





Haupt-Staatscaſſe ult. December 1874. 


>». 
im Sabre 1869. 


« 


Credit. 


CLXAVII 


Debitores. 


Ne II-I17. 








Per Caffa: i 
Einnahme im Sahre 1874 

- Bilanz Pag. CX1): 
Saldo ultimo December 1874 





——————————⸗ 


[error ee 


{ 
OO LIDO 





158,12 


234,557.10 


234,716. 6 





56. 
Hypothekpöſte des Aerars. 


i 





Ver Bilanz Pag. CXL): 
Saldo ultimo December 1574 


157. 
fir 1874. 


— 





2——— 





Per Caſſa: 
Einnahme im Sabre 1874 auf Art, 1 bie 65 
Bilanz (Pag. OXL): 





SAwsEnlKmor Dreceinben lSzA en: 


eo 0 000. 


. eo 





Ert. 16,727,943. 


z 





Ert.#| 17,916,881. 5 


CGredunt. 





1,188,938. 


Credit. 








4 





58. 
von 1873. 








Credit. 


CUreditores, 


a 38 
e g OR D 








Per Nücjtands- Conto von 1872: 
Daffelbe iſt beim Abfchluß des Konto belaftet: 
mit Dem Anfchlag des verbleibenden Ausgabe— 














melkondes Des; Ssabires 1872 u...2..2uu000.: Srt.}. 52,383. 5 
mit dem Anfchlag des verbleibenden Ausgabe: | 
Juneitannee Der Sabre wor 1872.. ,........ e  22,671.— | 
SrtH| 75,054 5 
Staatshaushalts- Abrechnung für 1873: 
Diefelbe ift befaftet: 
für veranfchlagte Ausgabe-Nückjtände des Sahres 1873 ..... ⸗ 157,916. 1 
CErt. 232,970. 6 
| EEE EEE — — — — — — — — — —— — — — 


CLCXXVIII 


Anlagen zur Bilanz der 








Creditores. 


N 59, 


Ueberſchüſſe früherer 


mit Unter: 











Debent. 
An Einrichtung einer fympatbetifchen Uhr u. w. d. a.: 
In Gemäßbeit Senats- u. Bürgerfchluffes vom 14. Eept./7. Det. 1874, | 
Koch nicht abgejchlofen, vide 1268 Grt.}| 7,000.— 
- PBflafterung des Grünendeichs: | 
Sn Gemäßheit Senats- und Bürgerfchluffes vom 9/21. San. 1874, | 
Entnahme der. Gelamnitloften 2. 2.0.22. 22.22 2er u 5,164, 6 
= Anlagen am Alfterglacis und WAlfterufer: 
In Gemäßheit Eenate- und Bürgerfchluffes vom 15. Det. 1873 
25. Sebr. 1874, 
och; nicht abgeichloffen, vide YES0. ner : 20,000. — 
s Herjtellung einer Lenchtbaafe nebit einem Uferwerke bei Finken— 
warder: 
Sn Gemäßheit Senats- u. Bürgerfchluffes vom 2. Febr./d. März 1874, 
Noch muichtaaegeichloffen, wider Na Ss re ⸗ 14,000.— 
⸗ Ankauf der Grundſtücke von Maack und Müller auf Groß— Ericus: 
In Gemäßheit Senats- u. Bürgerſchluſſes v. 25. Febr./15. April 1874, 
Roch nicht. Geſhlöſeeeeee ⸗ 115,000.— 
= Unterftügungen in Folge Negulirung des Borgeſch und der 
Vorſetzen: 
In Gemäßheit Senats- u. Bürgerſchluſſes vom 27. April/6. Mai 1874, a 
Noch nicht abgeichloffen, vide VE 83........... rer z 4,000.— 
- Erbauung eines Lootsfchooners: 
Sn Gemäßheit Cenate- u. Bürgerfchluffes vom 27. April/6. Mai 1874, 
Noch nicht -abgelchloffen, „vide Aa e 60,000. — 
⸗ Vergrößerung des Volksſchulhauſes in der aubenjtrape: 
Sn Gemäßheit Senats: u. Bürgerfchluffes vom 22. Aprıl/ 13. Mai 1874, 
Noch richt aDgeichloffen, vide Ve 2 25,800.— 
- Straßen: und Canalanlage in der Nähe der Barmbecer Filial- 
Gas-Anftalt: 
Sn Gemäßheit Senats- und Bürgerfchluffes vom 13./27. Mai 1874, 
Noch nicht abgeichlojen, vide N Sb rer ne 77,000. — 
' = Errichtung eines Leichenhaufes für das Werf- und Armenhaus: 
Sn Gemäßheit Senats u. Bürgerfchluffes vom 22. Mav/ 10. Juni 1874, 
koch mucht abgefdjloffen, yadle, Na SI Rue ee ⸗ 9,600. — 
-Erbauung einer Turnhalle: 
In Gemäßheit Senats- u. Bürgerſchluſſes vom 22. Juni/ 8. Juli 1874, 
Noch nicht abgeſchloſſen, vide: N 189% 02.2 ⸗ 16,000.— 
- &rrichtung einer Lazaretbbarade in Curbaven: 
Sn Gemäßheit Senats: und Bürgerjchluffes vom 21/30. Sept. 1874, 
Noch nicht abgejchleffen, vide NIS nn. re ⸗ 44,500, — 
: Bunliche Veränderungen auf dem Schlachtviehmarkt: 
Sn Gemäßheit Senats- u. Bürgerfchluffes vom 12. Det./4, Nov. 1874, 
Noch nicht abgefchloffen, vide ME 90...... ..242 . 11,700.— 








| 409,764. 6 


Haupt: Staatscaffe ult. December 1874. CLXXIX 





Creditores. 


39 N 59. 


Jahres · Abrechnungen 


Anlagen a bisg. 














Credunt. 
| 
Per Saldo ultimo December 1873, 
| vorbehältlihh des darauf angewiefenen Ausfall der Jahresrechnung 
| für 1874 und der Ausgaben für Erpropriatign wegen des Enten: | 
| wärders, vide Bilanz zur Abrechnung für 1572 Anlage NE 57). . Ert. 4,923,457, 7 
‚ = »Berbreiterung der Dammthorftrafe an der Ede des Günfe- 
| marftes: 
| Der im Sahre 1574 eingegangene Beitrag zur Straßenverbreiterung = 4,337.12 
+ Neubau der Schaarthorsbrüde u. w. d. a.: i 
Rück-Uebertrag des nicht verwendeten Betrags, vide Unter-Anlage a = 30,281. 8 
-Fernerer Zuſchuß zur Kunfthalle: 
Rück-Uebertrag des nicht verwendeten Betrags, vide Unter-Anlage b > 4,523. 8 
- Neubau eines Schulhaufes auf der Veddel: 
Rück-Uebertrag des nicht verwendeten Betrags, vide Unter-Anlage ce + 1,683. 1 
= General-Gefundheits-Eommilfton: 
| Rück-Uebertrag des nicht verwendeten Betrags, vide Unter-Anlage d = 85,328. 15 
-Erbauung eines Polizeiwachgebäudes auf der Uhlenhorſt: 
| Rück-Uebertrag des nicht verwendeten VBetrags, vide Unter-Anlage e = 374,12 
= Entwäfferung des Werk: und Armenhaufes: | 
| Rück-Uebertrag des nicht verwendeten Betrags, vide Unter-Anlage f = | 119. 4 
- Ausdehnung der Zoll: und Acciſelinie u. w. d. a.: | 
Nück-llebertrag des nicht verwendeten Betrags, vide Unter-Anlage g = 39. 2 
- Staatshaushalts-Abrechnung für 1873: 
IE REES Eee nmena en enanenennperanenshenene * 2,271,384.144 
a 
⸗ 
Transport. ..... Ert.}| 7,321,530, 33 








31 





CLXXX Anlagen aut Dilang der 














Creditores. Fortſetzung 
NM 59. Ueberfchüffe früherer 
Debent. 
2 | | 
| At Transport ao. — 409,764. 6 


⸗ Erbauung zweier Schulhäuſer am Kehrwieder und Sandthorquai: 
In Gemäßheit Senats- u. Bürgerſchluſſes vom 16. Sept./2. Dec. 1874, 


Noch nicht abgeſchloſſerz 1 >» | 290,500.— 
- Nüdftands-Eonto von 1872: 
Zur Saldirung diefes Conto’s8, vide Pag. CXXT............... ⸗ 175,447. 24 


- Bilanz Pag. CXXXIX: 
Saldo ultimo December 1874, vorbehäftlich des darauf angewiefenen 
Ausfalls der Sahresrechnung für 1875 und der Ausgaben für 
Erpropriation wegen des Entenwärderd ......enneeennnenene 2 6,545,818.11 

















Unters 
Neubau der 
Debet. 

An Caſſa: be 8 
Ausgabe n Jahreeeeeeee ee ee Eıt.} 750, 
Ueberſchüſſe ——— Jahres— Abrechnungen: 

Ruͤck-Uebertrag beim Abſchluß des gegenwaäͤrtigen Conto's .. . . . *4 — 30,281. 8 


CErt. 31,031. 8 














Unter: 
Fernerer Zuſchuß 
Debet. 
An Caſſa: 
Ausgabe im. Kante, STATE tee ee Se lege eerekee CErt. 1,145. 2 
Ueberfchüffe früherer Jahres: Abrechnungen: 
Ruͤck-Uebertrag beim Abfchluß des gegenwärtigen Conto's ... ............... ⸗ 4,523. 8 


CErt. 5,668.10 




















Unter: 
Neubau eines Schulhaufes 
Debet. 
An Caſſa: | 
Ausgabe im. Sahre, LETE. er ee ee slelsle.nieretel vrersfershalekeste Terre CErt. 206, 4 
Ueberfhüfje früherer Jahres: Abrechnungen: 
Ruͤck-Uebertrag beim Abfchluß des gegenwärtigen Conto's ... .......... = | 1,683. 1 











Haupt-Staatscaffe ult. December 1874. 


vn M 59. ! 
Sahres-Abrechnungen. 





CLXXXI 


Creditores. 


Credunt. 





| 
Var ee A rt. 

















* — 
— 
— F | 
Ert.#! 7,321,530. 34 

Anlage a. 

Schaarthorsbrücke u. w. d. a. 

Credit. 
| Ber Saldo ultimo December 1873: 
vide Bilanz zur Abrechnung für 1872 Anlage NZ 60) 2.2220. eceeneennenanen CErt. 15,226. 6 


Caſſa: 
Einnahme im Jahre 1874: 
Kaufpreis fuͤr den in Gemaͤßheit Senats- und Buͤrgerſchluſſes vom 13. Febtuar⸗ 






































6. Mai 1874 verkauften Platz beim alten Waifenhaufe I6,866. 14. 14,055. 2 
BEIRLAAEAULHOFERBENDENDIELLEHLITGE AST er ger era ere epefelet rer seele een esse nenne else 1,750.— 
Ert. 31,031. 8 
Anlage b. 
zur Runfthalle. 
Credit. 
Her Saldo ultimo December 1873: 
vide Bilanz zur Abrechnung für 1872 Anlage NM — Ert. 5,668.10 
CErt. 5,668,10 
Anlage c. 
auf der Veddel. 
Credit. 
Per Saldo ultimo December 1873: 
vide Bilanz zur Abrechnung für 1872 (Anlage NE 65). ..... ......... ....... Ert. 1,889. 5 
CErt. 


1,889. 5 





CLXXXII 


Anlagen zur Bilanz der 





Ureditores. 


Ueberſchüſſe früherer 
N 59. Si 1 

















Unters 
General: 
Debet. 
An Eafja: 
Ausgabe im Sabre TA Grt.H 143: 7 
Ueberſchüſſe früherer Jahres— Abrechnungen: 
Ruͤck-Uebertrag beim Abſchluß des gegenwärtigen Conto's .. . .. ........... ER 65,328.15 
rt.) 85,472, 6 



































Unter: 
Erbauung eines Volizeiwachgebaudes 
Debet. 
An Caſſa: j 
Mreyape u Tanke TOz en ser NEE ET LEER ERS CErt. 890. - 
Ueberſchüſſe früherer Jahres— Abrechnungen: 
Ruͤck-Uebertrag beim Abfchluß des gegenwärtigen Conto's .. .. .. .·. . ..24 374,12 
Ext. 1,264.12 
Unter; 
Entwäſſerung des Werf- 
Debet. 
An Eafja: B 
Ausgabe im Jaähre LEERE er Sr. 2,181. 5 
Ueberſchüſſe früherer Jahres-Abrechnungen: 
Ruͤck-Uebertrag beim Abſchluß des gegenwärtigen Conto's .. .. . . .....24 119, 4 
Cit.E| 2,300. 9 
Unter: 
Ausdehnung der Zoll 
Debet. 
|| — — — — —————— — 
An Caſſa: F | q 
Uusgabe im Jahre STR «4: none Hoc EEE EEE Ert. 50,023. 6 
Ueberſchüſſe früherer Jahres: Abrechnungen: 


Hücellebertiag beim Abfchluß des gegenwärtigen Conto's .. . .....444*** B 39. 2 


CErt. & 50,062, 8 


Haupt-Staatscaſſe ult. December 1874. 





Sahres-Adrechnungen. 


Anlage d. 


Geſundheits-Commiſſion. 








Per Saldo ultimo December 1873: 
vide Bilanz zur Abrechnung für 1872 (Anlage 12 67) 





Anlage e. 


auf der Uhlenhorſt. 





Credit. 





85,472. 6 





Srt. 





Per Saldo ultimo December 1873: 
vide Bilanz zur Abrechnung für 1872 (Anlape M 71) 





Anlage f. 


und Armenhauſes. 








Per Saldo ultimo December 1873: 














85,472. 6 


Credit. 





1,264.12 





CErt. 


1,264.12 


Credit. 











vide Bilanz zur Abrechnung für 1872 (Anlage ME O St. 2,300. 9 
rt. 2,300. 9 
Anlage g. 
und Vecifelinie u. w. d. a. 
Credit. 
Her Saldo ultimo December 1873: 
vide Bilanz zur Abrechnung für 1872 Anlage NE 88 — CErt. 48,562. 8 


Begrenzung des Hamburgifchen Treihafengebiets: 








Für Terrain zum Bau des Nebenzollamts in Billwarder a. d. Bille . . . . . . . ... 





00 


50,062. 8 


CCXXXII 


Creditores. 


NM 59. 


CLXXXIV Anlagen zur Bilanz der 








Creditores. 
RM 60-63. ” 
Ankauf von Cölln Erbe 


ID} 


Debet. 











An Bilanz Pag. CXXXIX): 
Saldo" Ert.$| 44,262.11 


| 





NE 


Ankauf von Eſchermann Grundſtück 


Debet. 











An Bilanz (Pag. ONXXNIXD: | 
Sılds”ultime December 18 TAT Ert.$| 85,213. 1 








* Debet. 


An Cafe: 

















Ausgabe im Tahre IITA Eu. a 0.r ame een Ert.P 1,992. 9 
Bilanz (Pag. CXXXIX): 
Saldo ultinio -Decambern od. era a | Sean 
Sr  3,723.13 
N 


Außerordentliche Ausgaben 


Debent. 


An Bilanz Pag. OXXXIX: 
Saldo ultimo December ISTAmErrEr Ert. 130,393.—4 














— — — — — —— 









































Haupt-Staatscaſſe ult. December 1874. CLXXXV 
Creditores. 
60. 
N 60-63. 
am Orde des Brodfchrangen. 
Credit. 
Per Saldo ultimo December 1873: 
vide Bilanz zur Abrechnung für 1872 (Anlage N 58)......... Ert. J 44,262.11 
61. 
in der Düſternſtraße. 
Credit. 
Ber Saldo ultimo December 1873: 
vide Bilanz zur Abrechnung für 1872 Anlage NM 59) ......... Grt.#| 84,219. 5 
⸗Caſſa: 
Einnahme im Jahre 1874: 
⸗ 993.12 
Ertl. 85,213, 1 
62. 
Amelungitraße. 
Credit. 
Per Saldo ultimo December 1873: 
vide Bilanz zur Abrechnung für 1872 (Anlage NE 62)......... Ert.} 2,385. 6 
» Gajja: 
Einnahme ım Sahre 1874: | 
DENILASEIHELSEVIBERDERDEEEVING oo. nn nner ⸗ 1,338. 7 


Ert. 3,723. 13 





63. 


durch die Kriegsverhältniſſe. 
Credunt. 





Per Saldo ultimo December 1873: 
vide Bilanz zur Abrechnung für 1872 (Anlage M63) ......... Grt.#| 130,393.—% 





an 


CLXXXVI Anlagen zur Bilanz der 









































Creditores, 
N 
NM 64-617. 
Errichtung einer offentlichen 
Debet. 
An Bilanz Pag. CXXXIX): 
Saldd” ultimo:’Decemperälszdmeen. 2... EEE Le Grt.} 717. 54 
N 
Bau der 
Debet. 
An Caſſa: | 
Ausgaberim ISahtealSTAn. ee see ee ee ee RE CErt. 8,066. 6 
Bilanz (Pag. OXXAIX): | 
Saldo" ultimor December l87An rn. er ee | 2,615, 1 
Grt.#| 10,681. 7 
N 
Commiſſion zur Feititelung einer Vorlage für ein 
Debet. 
An Eafja: | 
Ausgabe. im Sahre! STAR. INRINE.). run. Mar Sn ee ER Ert.#| 150.— 
Bilanz (Pag. CXXXIX): 
Saldo, ultino” December 1S7A 2 rn 2. ee : | 1,249.11 











Ert. 1,399.11 





N 


>} 


Commiſſion 
Debet. 








An Bilanz Pag. CXXXIX): 
Caldo ultimo Decenbe Ert.#] 10,000. — 





Haupt - Staatscaffe ult. December 1874. CLXXXVII 


] 
' 
| 




















Creditores. 
oe: M 64-67. 
Volksſchule in Eimsbittel. 
Credit. 
Ver Saldo ultimo December 1873: 
vide Bilanz zur Abrechnung für 1872 (Anlage NE 64)......... Grt.# Tr 5: 
65. 
Oberhafenbrücke. 
| Credit. 
| Per Saldo ultimo December 1873: 
vide Bilanz zur Abrechnung für 1872 (Anlage NE 66) ......... Ert.#| 10,681. 7 











Grt.#| 10,681. 7 











66. 
Denkmal für die 1870/71 gefallenen Hamb. Staatsangehörigen. 
Credit. 
Per Saldo ultimo December 1873: 
vide Bilanz zur Abrechnung für 1872 Anlage NE 68) ......... Ert.# 1,399. 11 








Grt.#|  1,399.11 











6 7 + 
für den Nathhausban. 
Credit. 
| Per Saldo ultimo December 1873: 
vide Bilanz zur Abrechnung für 1872 Anlage NE 69)......... Ert.4]  10,000,— 





CLXXXVIII Anlagen zur Bilanz der 








Oreditores. N 
N 68-71. Einrichtung einer 
Debet. 
| 
An Caſſa: | 
Ausgabe im. Sabre, ISTAER ee ne ee Ert.#| 101.10 
- Bilanz (Pag. CXXXIX): 
Saldo ultimor Decemberz ITAn ern A ae - | 11,947.13 











Grt.#| 12,049. 7 











N 
Errichtung von fünf neuen 
Debet. 
| 
An Caſſa: | 
Ausgabe in Schre-L87A m... Gert. 87. 94 
Bilanz (Pag. CXXXIX): | 
Salbo-ultimo. December 218747 2. nen 2 982,134 











CErt. 1,070. 7 


























N 
Ankauf des vormals Cramer’schen 
Debet.- 
An Caſſa: 
Ausgabe im Sahre 1874. 0... 220 0200.00 SEE BER ISEEE ‚BE Ert.  31,300.13 
Bilanz ag. OXXXIX): 
Saldo: ultims "December 1874... 22 222. see ee ⸗ 51,333. 4 
Ert. 82,634. 1 
— 
Ankauf von Dr. Mönckeberg 
Debet. 
An Caſſa: 
Ausgabe im Jahre85000 EEE Ert. 61,975. 84 
Bilanz (Pag. OXXXIX: | 
Saldo ultims December 1874 een — |527,792.11 


Grt.}| 89,768. 34 





7 en m 


Haupt- Stuatscaffe ult. December 1874. CLXXXIX 


68. : Creditores. 
foınpathetifchen Uhr u. w. d. a. — N 68-71. 
! ‚Tedil. 








Der Saldo ultimo December 1873: 
vide Bilanz zur Abrechnung für 1872 (Anlage N 70)......... Ert. 5,049, 7 
Ueberjchüffe früherer Jahres:Abrechnungen: 

Die durch Senats- und Bürgerfchluß vom 14. Sept./7. Det. 1874 
EuBaDentelnen Besptlligkeite... ⸗ 7,000.— 
(Außerdem aus Unvorhergefebenen Ausgaben 1873 Ert.X 2,525.—) 





Grt.#| 12,049, 7 

















69. 
Leuchtfenern auf der Unterelbe. 
Credit. 
Ver Saldo ultimo December 1873: 
vide Bilanz zur Abrechnung für 1872 Anlage ME 72) ......:.. Ert. 1,070.7 





Ct. 1,070. 7 

















7 ®. 
Erbes an der Bleichenbrücke. 
Credit. 
Per Saldo ultimo December 1873: 
vide Bilanz zur Abrechnung für 1872 Anlage NE 73)........- Ert.#| 82,634. 1 


Grt.4| 82,634. 1 

















7 ı 
Grundſtück am Kehrwieder. 
Credit. 
Ver Saldo ultimo December 1873: 
vide Bilanz zur Abrechnung für 1872 Anlage NM 74)......... Ert.#| 89,768. 34 


Grt.}| 89,768. 34 











CXC Anlagen zur Bilanz der 





Creditores. 


NM 12-70. 


IS, 


Betheiligung -an der 
Debet. 








An Caſſa: 


Ausgabe, im; Sahregli8Td aus: LE 2ER 5 Grt.#|  5,250.— 
Bilanz (Pag. OXXXIX): | 
Saldo ultime December NEBTAERE - 9,150. 5 





Grt.$| 14,400. 5 





A 
Maſſive Bruce uber den 


> 


Debet. 


An Caſſa: 








Ausgabe im Sahre ISTA.. 2... 2 ee Srt.# 54,616. 2 
Bilanz Pag. OXXXIX): 
Salde"ulimo December LET AST . 1,683.14 








Ert.$|  56,300.— 


N 


Asphaltirung der Strafe 


Io) 


Debet. 








An Bilanz (Pag. OXXXIX): 
Saldo” altimo December 1S7A -. =.n ee Ert.# 4,710. 2 





Verbefferung der Sielpump-Anlage 
Debet. 














An Bilanz Pag. OXXXIXN): | 
Saldo _ultimg December 1S7ATprSen Ert. 15,000.— 





Haupt- Staatscaffe ult. December 1874. CXCI 





— 








Creditores. 
7 2. N 1209. 
Miener Weltausitellung. 
Credit. 
Ver Saldo ultimo December 1873: 
vide Bilanz zur Abrechnung für 1872 Anlage N T5)......... CErt. 14,400, 5 


Ert.4| 14,400. 5 

















«3. 
Kammercanal in der Banksſtraße. 
Credit. 
Per Saldo ultimo December 1873: 
vide Bilanz zur Abrechnung für 1872 (Anlage NE 76)......... Ert.  56,300.— 





Srt.4! 56,300, — 














«4: 
an der Bleichenbrücke. 
Credit. 
Per Saldo ultimo December 1873: 
vide Bilanz zur Abrechnung für 1872 (Anlage NETT) ......... Grt.# 4,710. 2 
‘». 
im Hammerbrook. 
Credit. 








Per Saldo ultimo December 1873: 
vide Bilanz zur Abrechnung für 1872 (Anlage NE 78) .......... Ert.#]|  15,000.— 





CKCII 


Creditores. 
N 76-19. 
Debet. 


Anlagen zur Bilanz der 


NM 


Erbauung eines Schweinefchuppens 








An Caſſa: 























Ausgabe im Jöhrre .. e e Ert.X| 11,722.10 
Bilanz (Pag. CXXXIX): 
Salto "ultimo December 218 7A"). 2 3,286.14 
Grt.}| 15,009. 8 
N 
Erbauung einer Landungstreppe u. w. d. a. 
Debet. 
An Cafe: 
Ausgabe Im-Sahre MSTAR,. un Ert.# 52,427,15 
Bilanz (Pag. OXXXIX): 
Saldo ultimd December a1 874. ee ⸗ 
Grt.4! 70,000.- 
M 
Regulirung des 


Debet. 








An Caſſa: 
Ausgabe im Jahre 1874 

- Bilanz (Pag. CXXXIX): 
Saldo ultimo December 1874 


elle od 


e’ elle) ul elle. e,lel,or.el se eLaLe,sLa Blue le, allen en 








31,498. 11 


764,157.13 





Denkmal zu Ehren der im Deutjch-Franzofiichen Kriege 


Debet. 








An Cafe: 
Ausgabe im Sabre 1874 
- Bilanz (Pag. CXXXIX): 
Saldo ultimo ‘December 1874 


— 





—— 





86 
116,185. — 


125,000. — 





| 
| 


Haupt-Staatscaffe ult. December 1874. | CXCII 








Creditores. 


76. 
NM 76-79. 


auf dem Bichhofe, 


Credit. 








Ber Saldo ultimo December 1873: 
vide Bilanz zur Abrechnung für 1872 (Anlage NE 79) 222.2... Ert.#| 15,009. 8 








Grt.}| 15,009. 8 





77. 
zwifchen der Winſer- und Wandrahmsbriicke. 


Credit. 









Per Saldo ultimo December 1873: 
vide Bilanz zur Abrechnung für 1872 Anlage ME SD ......... Grt.#|  70,000,— 





ert. 70,000.— 





78. 
Steinwärder. 


Gredit. 

















| Ber Saldo ultimo December 1873: - 
vide Bilanz; zur Abrechnung für 1872 Anlage NE 82) ......... Ert. 661,256. 8 
⸗Caſſa: 
Einnahme im Jahre 1874: 
6uſten 105,000. — 
| RR ee Reese ee oa e achiäin.erte tea, f8 3a Fade te farere ern re ⸗ 29,400. - 





Ert. 795,656. 8 














«9. 
von 1870/71 gefallenen Hamb. Staatsangeborigen. | 
Credit. 
Per Saldo ultimo December 1873: 
vide Bilanz zur Abrechnung für 1872 Anlage NE 84) 2.2.2... Ert. 125,000. —- 


CErt. 125,000.- 








bb 


CACIV 








Anlagen zur Bilanz der 





Creditores. F 
NM 80-83. ni 
Anlagen am Aliterglacis 


Debent. 





An Caſſa: 
Ausgabe um Jahree ,—̃ Grt.} 5.587. I 
Bilanz (Pag. OXXAIX): 
Saldo ultimo December 1874 








Be EN ; 14,412.15 





| 
| 
| 
| E 
| Srt.$  20,000.— 




















Heritellung einer Leuchtbaake nebit 
Debet. 
An Cafe: 
| Ausgabe .im Sabre: LTE 5 DH I. ER I RR Grt.E| 13,728.10 
Bilanz Pag. CXXXIX): 
Saldorultimo Deceniben TOT ee ee so 211, 6 
— — 
| Ert. 14,000.— 
Ankauf der Grundſtücke von Maack 


Debet. 








An Cafe: 


Ausgaben. im Sabre, LITARF... arsch ER Ert. F 84,333. 6 
-Bilanz (Pag. OXXXIX: 
Saldo) ultimo) Decemban TETAN 2 30,691.10 











M 
Unterftügungen in Folge Negulirung 


Debent. 





An Caſſa: 








Ausgabe im Sahre, ISTEA.. ae nlilie nungen nemaerenle Alllake nel Ert. 3,140.— 
Bilanz Pag. OXNAIN): 


Saldo ıltime, Decenibere ST 2 8668 





St. 4,000.— 





Haupt» Staatscaffe ult. December 1874. CXCV 


Creditores. 
so. 


N S0-83. 
und Alfterufer. 














Credunt. 
| Wer Heberfchüfje früherer Jahres-Abrechnungen: | 
Die durch Senats- und Bürgerfchluß vom 15. Oct. 1873/25. Febr. | 
Fozsansndenjelden bemwilligten „en.c....- 0222er Ert. 20,000.- 





Ert. 20,000.- 











sa. 
einen Uferwerke bei Finkenwärder. 
Credit. 
Per Ueberſchüſſe früherer Jahres-Abrechnungen: 
Die durch Senatd- und Bürgerfhluß vom 2. Febr./d, März 1874 
RNSEDeNTelbenaVewilligten oe. Ert.# 14,000.- 


Ert.  14,000.— 

















82. 
und Müller auf Groß-Ericus. 
Credit. 
Per Ueberſchüſſe früherer Jahres-Abrechnungen: 
Die durch Senats- und Bürgerfchluß vom 25. Febr./15. April 1874 
MuSmOenlelbennbemilligten. nn Auen een een Grt.} 115,000. — 
Caſſa: 
Einnahme im Jahre 1874 für überlaſſene Pflanzen von Maack 
BOSICRT RE LOL ea | 25.— 
Grt.4| 115,025.— 











53. 








des Borgeſch und der Vorfegen. 
Gredunt. 
Ber Ueberſchüſſe früherer Jahres-Abrechnungen: 
Die durch Senats und Bürgerfhluß vom 27. April/6. Mai 1574 
BESEDENIEILEITSOEWSU an sen an einlnernsn eine aenadate Ert.  4,000.— 








Grt.}  4,000.— 





CXCVI Anlagen zur Bilanz der 


CTreditores. 


N 8486. M 


Erbauung eines 
Debet. 











An Gaffa: 


Ausgabe im Sabre ST ARE ee se ee er Grt.$ 19,999. — 
Bilanz Pag. OXXXIX): 
Sälpmätlting December LETA 2 2 ee ⸗ 40,001.— 





| 
Srt.#  60,000.— 





N 


Vergrößerung des Volfsichulhanfes 
Debet. 


An Caſſa: 














| Ausgabe im Jahre I310 Ert. 11,396. 8 
Bilanz (Pag. CXXXIX): 
Saldo ultnmo December lSTA re ee ⸗ 14,403. 8 


Ert. . 25,800.— 








6 


Straßen: und Canalanlage in der Nabe 
Debet. 








An Cafe: | 


Ansoabe im Jahre 1ST4 nn. CErt. 256,034. 11 
Bilanz (Pag. OXXXIX): 
Saldo ultimo December 1874...... — 








St. 281,409. - 








Haupt-Staatscaffe ult. December 1874. CACVII 











Creditores, 
54. N 84-86. 
Lootsſchooners. 
Credit. 
Per Ueberſchüſſe früherer Jahres-Abrechnungen: | 
Die durdy Senatd- und Bürgerfchluß vom 27. Aprit/6, Mat 1874 | 
BURSBEHTEIDENSDEIDIINALENU A ee een aan nano an see Ert.#|  60,000.— 











Grt.#  60,000.— 














85. 
in der Taubenſtraße. 
Credil. 
Per Ueberſchüſſe früherer Jahres - Abrechnungen: 
Die durdy Senats- und Bürgerfihluß vom 22. Aprit/13, Mai 1874 
BNOWDENTElbEeN BEiDrliratene... 2 ee een een eine aut a ae Srt.} 25,800.- 











Ert.4|  25,800.— 





56. 
der Barmbecker Filial-Gas-Anitalt. 


Credit. 








Wer Ueberjchüffe früherer Jahres - Abrechnungen: 
Die durch Senats: und Bürgerfchluß vom 13./27. Mai 1874 aus 
DENelbeHsDeWiligteN a en nase Ert. J. 77,000,— 
Ausdehnung der Gas-Anftalt: 
Die in Gemäßheit Senats: und Bürgerfchluffes vom 13./27. Mai 1574 


DIE LEN CONton sentnehmenden oe... onnenssen ernennen. ⸗ 200,000. — 
Bauplätze: 
Für Areal der auf der Grove'ſchen Grenze gemeinſchaftlich anzulegenden 

Straße (vide Senatsantrag NE 62 vom 13. Mai 1874)..... 4,409. — 








Ert. 281,409.— 





CXKCVIN Anlagen zur Bilanz der 





Creditores. 


NM 87-490. 


NS, 


Errichtung eines Leichenhaufes 





Debet. 





| An Caffe: 


Ausgabe int./Sabxe BETA sen... Ert. 2,123. 3 
Bilanz Pag. CXXXIX): | 





| 

| Saldo ultimo Decembernterdn mn... ee :» | 7,476.13 
| 

| 

| 


Ert. 9,600.- 





N 


Erbauung einer 
Debet. 





An Bilanz Pag. OXXXIX): 











Saldo. ultimoo December TA nn æ Ert.  16,000.— 
N 
Errichtung einer 
Debet. 
An Cafe: | 
Ausgabe im -Sahre- 1374 nen ee Srt.} 4,000.— 
Bilanz (Pag. OXXXIN): 
Saldo ultimo December 1874... 2230 0 2 = .11.:,40,300:— 
F — 
Ert. 44,500.- 
NE 


Banliche Veranderungen 











An Bilanz Pag. ONXXIX): 
Salon, ultimo: December Ert.  11,700.— 





4’ 


Haupt- Staatscaffe ult. December 1874. 








87. 


CXCIX 


COreditoren. 


M S7-W, 


für das Werk und Armenhaus. 
Credit. 





Wer Ueberſchüſſe früherer Jahres - Abrechnungen: 
Die durch Senats- und Bürgerfchluß vom 22, Mat/ 10, Sum 1874 
ao ben eon Banllire Te Ert.}) 9,690.—- 





Grt.}  9,600.— 



































88. 
Turnhalle. 
Credit. 
| — — * * — — — 
Per Ueberſchüſſe früherer Jahres-Abrechnungen: 
Die durch Senats- und Bürgerſchluß vom 22. Juni/8. Juli 1874 
aus: benſelben bewiliigtenng. sack]. „rent. 794 Ert.}|  16,000.— 
89. 
Lazarethbaracke in Cuxhaven. 
Crédit 
Per Ueberſchüſſe früherer Jahres-Abrechnungen: 
Die durch Senats- und Bürgerſchluß vom 21./30. September 1874 
anszdenjelben powilligkeung. CErt. 44,500.— 











90. 
auf dem Schlachtvichmarft. 


Credit. 








Per Ueberſchüſſe früherer Sahres-Abrechnungen: | 
Die durch Senats- und Bürgerſchluß vom 12. Det./4. Nov. 1874 
guosneitelben. Ert. 11,700.—- 





cc Anlagen zur Bilanz der 











Ureditores. 


291792. 


* 


ER Erbanung zweier Schulhanfer 
)ebel. 


An Bilanz Pag. CXXXIX): 
Saldo ultimo December "LITA TREE Ert.#) 290,500. — 











Debent. 








An Straßen: und Ganalanlage in der Nähe der Barmbecker Filial- 
Gas-Anſtalt: 
Für Areal der auf der Grove'ſchen Grenze gemeinſchaftlich anzulegenden 
Straße (vide Senatsantrag „VE 62 vom 13. Mai 1874)...... Ert. 4008. 

⸗Caſſa:; | 

Ausgabe im Sahre 1874: | 
Für Aptirungskoften folgender Baupläße: | 

an der Nofen, Süd-, Stern, Ludwig: und 


Ragerftmaße 2 ner ee ee Ert.}. 98,10 
an der Jäger- und MWilhelminenftraße...... ⸗ 702. 3 
an der Schröderftiftftraße, Grindelallee und 

ee 5,080. 4 
ander Heimhudeuftrape re ⸗ 36,863. 12 
an der Straßenanlage zwiſchen Grindelhof 

und, Stloffevlandeneiene rer - 839,962.11 
an der Afylitrage bis zur Grabenftraße .... = 4,000. 8 
im. Mag elSIDEOE Fee ⸗ 36,373. — 
Makler-Courtagen und Geometer-Arbeiten . . = 227 





abzüglich der eingegangenen Beiträge zu den | 





Kojten: 
an der Jäger: und Wilhelminen- 
ſFaäß Grt.# 731.15 | 
an der Schröderftiftftraße ... = 263.12 
am Schweinemarft ........ —— 
an der Herrenweide...n.... s 174.7 
— ⸗- 1,293. 2 





— = | 124,035. 6 
Zahlung des Nein: Ertrags verfauften Staats-Grundeigenthums 
an die Allgemeine Amortifationgsaffe.....-......2cnnnee. ⸗ 353,285. 24 
- Bilanz Pag. ONNAIX): 
Saldo ultimo December 1874: 
Für verwendete, noch nicht verausgabte Koften der Erwerbung, 
Aptirung und Werth-Erhöhung von zu verfaufendem Staats— | 
Seundergenthlinn -. »..0. = one nie en enter ea a - . 110,365.— 














Haupt» Staatdcaffe ult. December 1874, Ccl 


91. 
am MWehrwieder und Sandthorgai. 


Creditores. 


91. 92. 























Credit. 
Ber Ueberſchüſſe früherer Jahres-Abrechnungen: 
Die durch Senats- und Bürgerfchluß vom 16. Sept./2. Dec. 1874 
GRBEDENTEIDENNBEWINIGLEN- an -.,.. = 4: ouarı © nastaste ereioze no are san Grt.#| 290,500.— 
92. 
plaße. 
Credunt. 
Per Saldo ultimo December 1873: 
vide Bılanz zur Abrechnung für 1872 Anlage NE 86) ......... Grt.}}| 120,318. 3 


- Cafe: 
Einnahme im Sahre 1874: 
Für Baupläße: 





AMELIE a ee ee Grt.# 9,416.10 
ansner Heimhuderitrape. 2.0. - 403,666.11 
Zu Butiesfraßelen re he ⸗ 16,276. 64 
2 AlylundSradenftraße. : 2... ⸗ 4,666.11 
- =» Ijte Bernhard und Hafenftraße ... ⸗ 30,999,15 
=» = Bauftraße und Bürgerweide....... 2 1,750.— 
—Ageſtraßeee ⸗ 5,000.— 





471,776. 53 


W 








Grt.%! 592,094. 84 





ec 


cell | Anlagen zur Bilanz der 











Creditores. N 
98. Siclbeitrags- 
Beben mit Unter 

An Cafa: — —— 


Von den veranſchlagten Ausgabe-Rückſtänden des 

Jahres 1872 (vide Anlage NE 87 zur Bilanz 
Per ultin nn een Grt.# 30,616, 2 

wurden weniger verausgabt... Ert.}. 2,862.11 

und blieben ult. 1873 rücftäandig =  1,700.— 
———— 2 ,  4,562.11 


Anısgabe im’ Sahre 1873... Ert.#| 26,053. 7 

Die im Jahre 1873 auf diefe Caſſe angewiefenen Eiel- | 
Anlagen find veranfchlagt Cvide Unter-Anlage).Ert # 128,975.10 
Ultimo 1873 blieben rückſtändig -...---..... :e 45,361. 9 
Ausgabe in Sabre LS7S „ur une : 83,614. 1 

s. SAD. AUT ISA 1. ee en a - 157,174. 3 





Ert. 266,841.11 





An Caſſa: 
Ausgabe im Sahre 1874: 
von den wie oben rücdftändigen.....-errrer.- Grt.# 1,700.— 
UNDiennu su. are e wueteee z 45,361. 9 
Grt.# 47,061, 9 
blieben ultimo 1874 unbezahlt............. «. 8,526. 2 
Grit. 38,535. 7 


Für im Sahre 1874 auf diefe Kaffe angewiefene 
Sielbaniten HN. In A. s. 81,937. 5 
Ert. 120,472.12 


- Bilanz (Pag. OXXXIX): 
Saldv altimo December BZ er IOE ABER na ⸗ 103,473.— 


Grt.4| 223,945.12 











| Haupt: Staatscaffe ult. December 1874. 

















Ultimo 1873 blieben 





Ert. 


I.— 


Ert. 2,485.13 








‘93. 
Caſſe 
lage. Credit. 
Ver Saldo von 1872: 
vide Bilanz zur Abrechnung für 1872 Qlnlage N 8T).......:- Ert. 199,567.12 
⸗Caſſa: 
Für im Jahre 1872 berechnete Beiträge waren 
ultimo 1872 rückſtändig Cvide Anlage M87 zur 
Bilanz per :ultimo- 1873): . HINEIN. Ert.}. 6,027. 6 
Für in den Sahren 1871 und früher berechnete Beiträge 
waren ultimo 1872 rücjtändig (vide ebendafelbft) = 6,335.14 
Grt.# 12,363. 4 
Im Sahre 1873 wurden hiervon in 
Gielfteuer verwandelt........ rt} 293.— 
Ultimo 1873 blieben rüctändig.. = 4,909. 9 
⸗ 5,202. 9 
Eristanmte im. s 7,160. 11 
SCHERER Ert.52,141.11 
Ultimo 1873 blieben rüdftandig -.-.......... ⸗ 6, 853. 7 
Gnttahmerm Sahre, 187 en an ⸗ 45,288. 4 
Sielſteuer: 
Von der im Jahre 1872 berechneten Sielſteuer 
blieben ultimo 1872 rückſtändig Cvide Anlage 
N 87 zur Bilanz per ultimo 1873)....... Grt.} 2,368.13 
Von der im Sahre 1871 berechneten Sielfteuer 
blieben ultimo 1872 rückſtändig (vide ebendafelbft) - 149.— 
2,517.13 














Sr Ert.# 14,411.13 
Ultimo 1873 blieben rückftändig. = 2,072.10 
SL a RI 
Enmehmenm s 14,825.— 
| Ert.I 266,841.11 
ar is iin See AREA Grt.#| 157,174. 3 
- &afje: 
Einnahme im Sahre 1874: 
von den wie Anl el) Srt.# 4,909. 9. sr 1,599. 9 
STEH oO e 6,853. 7. ⸗ 5,908.14 
die wie oben rücftändigen ae are ⸗ — 
von den wie oben rückſtändigen Ert. 2,072.10.. ⸗2055. 10 
Detbkagen BED LSA nase sea en - 43,848. 8 
Seltener epeon le = 13,821. 
⸗ 66,771. 9 
Srt.X| 223,945.12 


cel 


cent 


Creditores. 


M 93. 


CEIV Anlagen zur Bilanz der 





Creditores. Unter: 
N 94,95. | Sielbeitrags- 


Abrechnung über 








Am 1. Januar 1873 betrugen 








die ruͤckſtaͤndigen Siebeitggggeegee Crt.12,363. 4 
die edee Seiſeeee 2,517.13 
und der Eredit:Saldo der Sielbeifrags:Caffe - --........ rc. creneennennennn ne IE 199,567.12 
e el rt. 214,448.13 
abzuͤglich der ruatandigen Ausgaben =. > orseae ae = 30,616. 2 
Saldo, vide Unter:Anlage zu M 87 der Bilanz per ultimo December 1873 ..........4 En 183, 832. 11 
Bon den rouͤckſtaͤndigen Sielbeiträgen wurden in Sielſteuer perwäandeeeeee 293.— 
er E. 183,539.11 
Don den veranfchlagten Yusgaben wurden weniger verausanbErscrer. sa se 2,862.11 
Bon den wie obben Tualtandigen- Yyusg@Ben Wer Crt. 30,616, 2 
finden Sapre, 187310 Ca Era I ee Ert.# 26,053. 7 
wurden, wie oben, weniger verallognb. nee ae ee ee = 2,862.11 
_— 928916. 2 
und. blieben ultimo: 1873 rudftändiges: = ar salat nee ae ⸗ 1,700.— 
Beiträge für. 1873 one needs en ee nee ee Seh LE RE =’ u. DO 
Sielfteuer für 1873 Ka ee ee TE - 14,411.13 
Grt.# 254,655.14 
Ausgabe — a 
Davon find zu nachftehenden Sielanlagen disponirt: bis ult. 1873. Nuͤckſtand. Total. 
Verlaͤngerung der Tariſteägäßßßcßcceee Er 774. 8 Cr. X —. — Gt 774.8 
Brüderftraße und großer Trampgang . . .. ........... -2411.7 = 583.9 = 3,000.- 
(STIER TIN 00 00.0 0000 = 1,862. 47 27 3373127 227200 
Transport. ..... Grt.# 5,048. 3 Srt.# 926. 5 Crt.# 5,974. 8 Ert.% 254,655.14 





- 


Reichs— ——— e 

















Debet. 
An Bilanz (Pag. OXXXIX): | 
Saldo ultimg" December 1374 zen eat æ æ Grt.$] 532. 53 
—— Caſſen— ——— 
An Bilanz (Pag. OXXXIX): | 
Saldo .ultimg December. 1S7A ne Grt.4 313,545. 73 








—— ———— u 


CHUERANDEVONTEHB) an. nenne nenne Bar: 1,10 I 1,700.— 
Ausgabe bis ultimo 1873...... Crt. 83,614. 1 J 
Rſtgddddd Grt.# 47,061. 9 
Ausgabe incl. Ruͤckſtand. . . . . ..... - 130,675.10 
Saldo ultimo December 1873. ..... Ert.X 123,980. 4 
. und zwar! 
Nüdftändige SOhalne Tr RER eier KR — Crt. 11,763.— 
SÄlRNIR- d0a000.0.00r Baar ⸗ 2,104.10 
Credit Salbomder@telbeittane:Cafle ee 157,143 
15 Crt 171,041.13 
—ſ e e e = 47,061. 9 
94. 
in Berlin. — 
Credit. 
Ver Reichhaushalts-Etat: 
Guthaben verfelben laut Monats-Abrechnung pro December 1874 ..Ert.}. 532. 54 
95. 
verjchiedener Ve 
Ichiedener Verwaltungen Eredunt: 
Per Caſſa: ü 
CHE DE3  Crbfchafteamtes.. nn. 000 tea ae Grt.#| 139,833. 5 
eu lon Saale Senutatichun nennen nennen unmennnsicnenn nennen sehr nenne £ 76,696. 3 
Denutatien für Handel und Schiffahrt... ..-crcersaennee ten. ⸗ 25,169.15 
Ifte Section der Bau-Deputation (Feuerſchaden der Fuhlsbütreler 
DEINEN 5.00 6 22% 0 ER ⸗ 21,605. 1 
Lombard-Verwaltung ..... Oetinger ⸗ 20,750. 8 
TER ⸗ 5,965. 11 
Cuxhavener Lootſen-Wittwen- und Invaliden-Caſſe . . .. .......... ⸗ 5,135.— 3 
Fabrik des Zucht- und Spinnhaufes ............. 5 TE ⸗ 4 . 10 
Verwaltung des Werk⸗ und Armenhauſes ⸗ 4,172. 5 
SEND eyutatispe 7177777 ⸗ 4,453. 13 
SEND N ⸗ 2,000. — 
Section für die Echulen des Sohanneums ⸗ 1,294. - 
EN ecs ee: ⸗ 1,000.— 
Ert.A| 313,545. 73 











Haupt-Staatscaffe ult. December 1874, CCV 
Anlage. Creditores. 
Conto. 94. 95. 
das Sahr 1873. 

Ausgabe mir 
bis ult. 1873. Ruͤckſtand. Total. 
Transport...... Gre.# 5,048. 3 Se E 9236. 5 Crt.X 5,974. 8 Crt.K 254,655.14 

MWerftraße und großer Trampgang ---...-..... P — 60.— =: 60. ⸗ 

Zwiſchen Grindelhof und Oberftraße . . . . . . .... ISIS IA 55,200.— 

Alter OB LaN — — AA DEE 3,500.— 

N EEE aa = 21162 72779450 

SUN ee GR - —. — = 2,000.— =: 22,000.— 

ZADAR 330 De TATE2 





- h Grt.# 83,614. 1 Gıt.# 45,361. 9 Sıt.# 128,975.10 
Straße zwifhen Werftrafe und Trampgang 






































Cccvl Anlagen zur Bilanz der 








Creditores BY 
& 
N 96. 9%. 
Zemppraire 
Debent. 
| An Bilanz Pag. CXXXIX): 
Saldy nltimo DecemBernlaud mn ...Ert.}| 4,590,132. 5 





TS 


A 


Hamburgiſche 3 pCt. 


mit Unter⸗ 











Debet. 
An Vermehrung der Maſchinenkraft der Stadtwaſſerkunſt: | 
Uebertrag des verwendeten Betrags, vide UntersAlnlage a........ Grt.} 652,993. 1 
Neubau der Broofsbrüde u, w. d. a.: 
Ucbertrag des verwendeten Betrags, vide Unter-Anlage b........ ⸗ 308,165. 2 
- Fünfte Maſchine der Stadtwaſſerkunſt: 
Uebertrag des verwendeten Betrags, vide Unter-Anlage c........ 7 489,362. 24 
Zuwerfung der Wallgraben bei der Lübecker Eijenbahn u. w, d. a.: 
Uebertrag des verwendeten Betrages, vide Unter-Anlage d........ . | 94,988. 2 
- Straßenverbindung zwifchen der Yangenreihe und der Barcaftraße: 
Uebertrag des verwendeten Betrags, vide Unter-Anlage e.......- ⸗ 17,998. 2 
- Beihülfe zum Schulbau in Bergedorf: 
Uebertrag des verwendeten Betrags, vide Unter-Anlage f. ......- z 31,000.— 


« Ankauf eines Platzes zum Bau eines zweiten Schulhaufes im 
Billwärder Ausjchlag: 


Uebertrag des verwendeten Betrages, vide Unter-Anlage 8... -...- 7 30,698.12 
Bilanz (Pag. CXLDH: 
Saldo ultims- December TSTA Zn 2 2. 2 SEE ⸗ 5,488,868. 7 





Ert. . 7,114,073.124 
| 





Unter- 


Vermehrung der Mafchinenfraft 








Debet. 
An Saldo ultimo December 1873: Sr: 
u Bilanz zur Abrechnung für 1872 Anlage ME A) ............2422* Crt.  649,547.13 
aſſa: 
Ausgabe in Gemaͤßheit Senats- und Buͤrgerſchluſſes vom 25. Aug.6. Dee. 1865 = 3,445. 4 





Ert. a 652,993. 1 








Haupt-Staatscaffe ult. December 1874. ccVil 


























Creditores. 
96. 
NM 96. 97. 
Anleihen. 
Credunt. 
Der Caſſa: 
Für auf Grund verfchiedener Senats- und Bürgerfchlüffe contrahirte 
| Kelle a CErt. 4,590,132. 5 
97. 
Staats-Anleihe von 1870. 
Anlagen a. bis g. 
Credit. 
Per Saldo ultimo December 1873: 
vide Bilanz zur Abrechnung für 1872 (Anlage NE 90) ........ Grt.4| 7,114,073.123 





Grt.#| 7,114,073.124 














Anlage a. 
der Stadtwaſſerkunſt. 
Credit. 
Per Hamburgifhe 5 pCt. Staats:Anleihe von 1870: 
Sn Gemaßbeit Senats: und Bürgerfchluffes vom 25, Auguft/6. December 1865 
N DRRAER FRENOTTITER 5 500000 8 0 Mango Hua One Grt.H 652,993. 1 


CErt. 652,993. 1 


CCvVIII Anlagen zur Bilanz der 


Creditores. 1 
N 97. Hamburgifche 5 pCt. 
Unter- 


Neubau der 
Debet. 








An Saldo ultimo December 1873: | 
vide Bilanz zur Abrechnung für 1872 Anlage ME IO)..»....ur22n onen enn Ert. #| 308,165. 2 
| 





Unter: 


Fünfte Mafchine 


Debet. 








An Saldo ultimo December 1873: 
vide Bilanz zur Abrechnung für 1872 (Anlage ME 16)... -.uererccneeneeeene Grt.2]| 487,822.112 
Caſſa: 


Ausgabe in Gemaͤßheit der Senats: und Buͤrgerſchluͤſſe vom 10, Maͤrz 23. Juni 1869 - 
110. 10... Ment/d.. Sul TSTIE a see : 1,539. 7 








Ert. 489,362. 23 





Unter: 


Zuwerfung der Stadtgraben bei der 











Debet. 
An Saldo ultimo December 1873: 
De Bilanz zur Abrechnung für 1872 Anlage NE 26)... ...rreeseeeeneneeeee CErt. 83,655.14 
aſſa: 
Ausgabe in Gemaͤßheit Senats: und Buͤrgerſchluſſes vom 19. Apri/10, Suli/6./ 
IST CHEM ELITE Der et ee RER 2 es ge E 11,332. 4 


Gert. X 94,988. 2 





Unter: 


Straßenverbindung zwijchen der 
Debet. 











Ar Saldo ultimo December 1873: 
a zur Abrechnung für 1872 (Anlage NE 29) =. 2nun nennen en Ert. 2,181. 3 


afja: 
Ausgabe in Gemaͤßheit Senats: und Bürgerfchlufes vom 6,/18, Sept. 1872.... = 15,816.15 


Gert. 17,998. 2 








— — — - 





— 


une ren ult. Penn 1874. 





Staats-Anleihe von 1870. 


° 


Anlage b. 

















Brooksbrücke u. w. d. a. ME 
Credit. 
Her Samburgiſche 5 pCt. Staats-Anleihe von 1870: 
In Gemäsheit Senats- und Bürgerfchlufes vom 26, Auguf/23. September 1868 
Ert.! 308,165. 2 
“ Anlage c. 
der Stadtwaſſerkunſt. 
Credit. 
| Her Hamburgiſche 5 pCt. Staats-Anleihe von 1870; 
Sn Gemäsbeit Det Senats: und Bürgerfchlüfe vom 10. Mary/23,. Juni 1869 und 
KEVIN SZÄSAUSHRERELDEITIENLNONITEN een ae ae gan: CErt. 459,302 24 
CErt. 459,362. 24 











Anlage d. 














Lübecker Eiſenbahn u. w. d. a. 
OCredit. 
Per Hamburgiſche 5 pEt. Staats-Anleihe von 1870: 
In Gemäaͤßheit Senats- und Buͤrgerſchluſſes vom 19, April/1d. Juli/6./18. Sept. 1872 
Ert.} 94,958, 2 
Ert. 94,958, 2 





Anlage e. 


Langenreihe und der Barcaftraße. 


Credit. 














Per Hamburgifche 5 pCt. Staats-Anleihe von 1870: 
Sn Gemapheit Senats: und Bürgerfcbiufes vom RS, September 1872 aus 
DEBIELDENBENENOMITIEN Ert.} 17,998. 2 
Ert. 17,998. 2 
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CCIX 


Oréeditores, 


N 97. 


CCX Anlagen zur Bilanz der 




















Creditores, 
- g m 
N 98. 99, Hamburgiiche 3 pCt. 
Unter: 
Beihulfe zum Schulbau 
Debet. | 
An Saldo ultimo December 1873: 
vide Bilanz zur Abrechnung für 1872 Olnlage ME AD)». .Grt.} 16,550.— 
Caſſa: | 
Ausgabe in Gemaßheit Senats und Bürgerfchlufes vom 27. Suni/d. Suli 1873 = 14,450.— 
| 
| Ert.# 31,000.— 
Unter- 


Ankauf eines Wlages zum Bau eines 
Debet. 








An Caſſa: 
in Gemaͤßheit Senats: und Buͤrgerſchluſſes vom 19, November 1873/ 
—Nqaßßß Ert. 30,698.12 





A 
Hamburgifche 42 pEt. 


IS) 


Debet. 


| 
An Bilanz dag. CXLH: 
Saldo ultimo December 1374 — Serie Grt.E) 5,000,000.— 











X 


> 


Verzinfung und Tilgung der Hamburgifchen 


Debet. 








An Caſſa: 
Für eingelieferte Coupons der Hamburgifchen Eifenbahns Staats: 
Anleihe von 1868: 
im Saments7a Verfalenee ee: Grt.} 1,121,287. 8 
in den früheren Sahren verfalene ......... ⸗ 1,181, 4 


- Bilanz (Pag. OXLI): | 
Saldo ultimo Deceniber? L37A re RER: ⸗ 5,113. 2 

















Haupt» Staatscaffe ult. December 1874. 








Staats-Anleihe von 1870. 


Anlage f. 
in Bergedorf. 








Credit. 
Per Hamburgifhe 5 pCt. Staats-Anleihe von 1870: 
In Gemäßheit Senats: und Bürgerfhlufes vom 27, Juni/4. Zuli 1873 aus 
Berfallan antipiiii ee degree —— Crt.H 31,000.— 








rt.) 31,000.— 
































Anlage g. 
zweiten Schulhaufes im Billwarder Ausschlag. 
Credit. 
| Her Hamburgifhe 5 pCt. Staats:Anleihe von 1870: 
| Sn Gemäsheit Senats: und Bürgerfhluffes vom 19. Nov. 1873/11. Mär; 1874 
| BUSBDEITEIDENEITENOMIITEN rt. # 30,698.12 
98, 
Staats Anleihe von 1873. 
Credit. 
Ä - — 
Per Saldo ultimo December 1873: 
vide Bilanz zur Abrechnung für 1872 (Anlage NE 91) ......... Grt.£| 5,000,000.— 
99. 
Eijenbahn-Staats-Anleihe von 1868, 
; Credit. 








Per Saldo ultimo December 1873: 
vide Bilanz zur Abrechnung für 1872 Anlage ME 92)........- Ert.E 2,581.14 
- &affe: 
Zinfen von der Cöln-Mindener Eifenbahn=Gefellfchaft für von Hamburg 
übernommene 10 Millionen Thaler Privritäts-Obligationen derfelben 
SS SCHI EN Een - | 1,125,000.— 





Sr 


1,127,581.14 






CEX 


Creditores. 


98, 99, 


CCXII Anlagen zur Bilanz der 





Creditores. 
N | * 
101-109. Veparafuren an den Hochbauten 


Debent. 





An Caſſa: | 


Ausgabe im Sahre 1874, ar re ee CErt. 670.10 
- Bilanz Pag. CXLDH: 
Saldo ultımo Re ee ⸗ 61,829. 6 








Ert.} 62,500. — 








NE 


Zerrainregulirungen am Eilbeckcanal 
Debent. 








An Bilanz (Pag. OXLD: 





| Saldo ultino December 1874 722 10 mern er re Ert.} 24,408.14 
NE 
Kriegskoiten- 


Debet. 

— — — — = — Se — — = — — = — — — 
An Bilanz (Pag. OXLDH: | 

Saldoxultime-DecemberlSZXAr Ener Be CErt 2,423,677. 8 














IS, 


Diverfe Ereditores fir Hypothekpöſte 


Debent. 








An Bilanz (Pag. OXLD: 
Saldo ultine"Deremberr DETATRT ERTRNNER TE Grt.#| 1,673,531.123 





Haupt- Stuatscaffe ult. December 1874. CCXIII 








Oreditores. 
190. N 
der Grasbrook Gaswerke. 101-109. 

| CGredunt. 








Per Caſſa: 
Giortabmten me sobre sene ans annsnnnn anne Grt.4|  62,500,— 











Ert.}|  62,500.— 





101. 


und Kuhmühlenteich. 
Ä Credunt. 
— —— — — ———— — — — — — — 


Per Caſſa: 
Eiitebne m SR Ert. 24,408. 14 








102. 
Entſchädigung. 


Credit. 








Ber Caſſa: 
Smkanmerauf Grt.#| 2,423,677. 8 





| 
"103. 














auf Namen des Aerars. 
Credunt. 
' u —— m —— — — — — | — — — — —— — — — — — 
Per Diverſe Debitores für Hypothekpöſte des Aerars ............ Ert. 1,873,531.124 
| 


ee 


TEEN. 
A — 


* 


F ” 
» * 
0 1%) 
ea 
u a * —— 4 
o - 
[2 





1875 Sul 9. 


319 


Mittheilung des Senats an die Bürgerfchaft. 
Ne 99. Hamburg, den 9. Juli 1875. 


Erwiderung auf den Beſchluß der Buͤrgerſchaft vom 24. März 1875, 


betreffend das Staatsbudget fir 1875. 


Der Senat erklärt fih mit ſaͤmmtlichen Abänderungen, welche 
die Buͤrgerſchaft an den einzelnen Pofitionen des diesjährigen Budgets, 
fei es durch Abfeßungen oder Erhöhungen, gemacht hat, — mit Bor: 


behalte bei fpaterer Gelegenheit auf einige abgeſetzte Poͤſte zuruͤckzu— 


kommen, — einverftanden, mit Ausnahme der folgenden Punfte: 


Zu Art. 66, Honorar der Senats:-Mitglieder ıc., 
will die Bürgerfchaft die Rubrik 4 „Anſchlag für Verwendungen Bei 
etwaigen ZTodesfällen” abgeſetzt wiſſen. Diefe Rubrik befindet fich aber 
in allen bisher der Bürgerfchaft vorgelegten und von ihr mitgenehmigten 
Budgets, ohne je Anjtand gefunden zu haben. Schon bei dem aller: 
erften der Bürgerfchaft vorgelegten Budget-Entwurf (dem für das Jahr 
1860) gab der bürgerfchaftliche Budget: Ausfhug in feinem Berichte 
zu dem fraglichen Poften die folgende Erläuterung: 

„die Verwendung bei Zodesfällen befteht darin, daß vom Tage 

„des Ablebens an gerechnet den Erben der Verftorbenen ein halb: 

„jaͤhr liches Honorar ausbezahlt wird,’ 
und darauf hin ift die Pofition von der Bürgerfcehaft pure genehmigt. 
Sie betrug damals Ert.# 10,000 und blieb fo bis zum Budget für 
1866, wo die Summe auf Ert.# 20,000 erhöht ward, weil Furz vor 
der Budgetvorlage zwei Senats:Mitglieder verftorben waren und daher 
in Ausficht genommen werden mußte, daß die Summe von Ert. 10,000 
für 1866 nicht zureichen werde. Die ganze Einrichtung ift eine fehr 
alte und befteht, fo viel fih aus den Kämmerei- Rechnungen ergiebt, 
wenigftens ſchon feit dem Sahre 1730. Diefelbe Einrichtung galt auch 
bei den Dberalten einfchließlich des Oberalten-Secretairs. Mach Ein: 
führung der neuen Verfaſſung wurde zwar den Hinterbliebenen ver 
Dberalten Anfangs irrthuͤmlicher Weiſe nur das Sterbequartal aus: 
bezahlt; als aber die Erben des Herrn Oberalten J. H. Gläfer wegen 
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diefer Verkürzung erworbener Rechte reclamirten,. wurde nicht nur dieſer 
Meclamation Folge gegeben, fondern auch nachträglich den Erben ver 
feit Einführung der neuen Verfaſſung verftorbenen Oberalten das volle Se: 
mefter nachbezahlt, nachdem die deshalb erforderliche Aufwendung vom Bürger: 
ausſchuß durch Befchlug vom A. April 1864 mitbewillige worden war. 
Bei diefer Sachlage kann das auf uraltem Herfommen beruhende 
Necht der Mitglieder in et de Senatu, refpective ihrer Hinterbliebenen, 
auf Fortbezug eines vollen Semeftergehaltes vom Todestage ab gewiß 
nicht angezweifelt, und die dafür Hblichermaßen in das Budget aufge: 
nommene entfprechende Deranfchlagung nur in der Ordnung befunden 
werden. Der Senat erfucht daher die Pofition’ wieder herzuftellen. 


Zu Art. 586, Bau: Deputation, Section für Hochbau und 
Sngenieurwefen. 


Wenn auch der Senat gegen die übrigen zu dieſem Artikel verlangten 
Abfegungen vom diesjährigen Budger nichts einzuwenden hat, fo Fann 
er doch mit der Abfeßung von „76 120 aus Rubrif 95, fo unbedeutend 
auch die Summe ift, fich nicht einverftanden erklären. Diefe „76 120 
bilden eine Einnahme, welche der Heizer und Affiftent bei der Ent: 
wäfferungsmafchine im KHammerbroof (Koop) der zugleich die Auffiht 
über die nahebeiliegende Firnißfocherei führt, zu genießen hat. Selbſt 
wenn der Betrieb der Firnißfocherei aufhören follte, würde ihm dieſe 
Einnahme durch anderweitige Erhöhung feiner Befoldung erhalten bleiben 
müffen. Aber das Aufhören der Firnißfocherei felbft ift eine Sache, 
auf die der Senat, obwohl die Bürgerfchaft mehrfach einen desfallfigen 
Wunſch ausgefprochen hat, wegen der großen Dagegen obwaltenden Be: 
denken bisher nicht hat eingehen Fönnen und auch jeßt bei wiederholter 
Prüfung nicht eingehen Fan. Diefes Inſtitut, welches fich bis zum 
Jahr 1866 auf dem Steinthorwalle befand und damals nach dem 
Hammerbroof verlegt worden ift, beruht auf der feit langer Zeit befte: 
henden Anordnung, wonach das Firnigfochen in den Privarhäufern bei 
fchwerer Geld: oder Gefängnißftrafe verboten und nur in dem dafür auf 
Staarsfoften aufgeführten Gebäude geftattet ift (m. ſ. das Senats: 
Mandat vom 10. April 1816 und die Bekanntmachung der Polizei: 
Behörde vom 23. Juni 1842). Das ingehenlaffen der öffentlichen 
Firnißfocherei, deren Benugung unentgeltlich gefchieht und zu welcher 
laut polizeilicher Bekanntmachung vom 3, Auguft 1866 der Schlüffel 
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jederzeit beim Mafchinenmeifter der Entwäfferungsmafchine abzufordern 
ift, würde das Firnißfochen in den Privarhäufern für ſtraflos erklären 
und gänzlich freigeben heißen, während doch felbft nach dem $ 16 der 
Gewerbeordnung für den Morddeurfchen Bund Firnißfiedereien fpeciell 
zu denjenigen Anlagen gehören, zu welchen die Genehmigung der zu: 
ftändigen Behörde jederzeit erforderlich if. Würde Jemand jeßt eine 
Firnißfocherei nen anlegen wollen, fo würde — zum mindejten in ftädtifch 
bebauter Umgebung — die Erlaubniß dazu von der Baupolizei- Behörde, 
dem darüber von ihr eingezogenen Berichte zufolge, ficherlich nicht ge: 
währt werden, und ebenfo erklärt der Branddirertor Kipping, daß es 
bei der Spntenfitivität, mit welcher Firniß, in Flammen gerathen, brennt, 
durchaus norhwendig fei, zu diefen Zweck befonders errichtete, ifolirt 
liegende Gebäude zu verwenden. Es kann immerhin fein, daß hin und 
wieder in den Privarhäufern gegen das Senats: Mandat von 1816 
gefehlt wird, ohne daß Deshalb, weil es nicht zur Kenntniß der Polizei; 
Behörde gelangt, eine Beftrafung flattfindet, aber jedenfalls ift dann 
doch, wenn ſchlimme Folgen daraus entftehen, der Contravenient zur 
Verantwortung zu ziehen. Keinenfalls Fönnen folche etwa vorkommende 
widerrechtliche Webertretungen der Verordnung die Aufhebung Diefer 
feßteren felbft rechtfertigen, wie folche doch von felbft erfolgen würde, 
wenn man das zur Firnißfocherei angewiefene öffentliche Gebäude feinem 
Zwecke entzöge, Aus diefen Gründen erfucht der Senat die Bürgerfchaft 
von ihrem ſchon bei der Budget: Berathung für 1873 geäußerten 
Wunſche nach einem Eingehenlaffen des Betriebs der Firnißkocherei 
zu tecediren und auch im gegenwärtigen Budget den Poften von 6 120 
für die Uebeẽkwachung des Betriebes der Firnigfocherei wie bisher fort: 
beftehen zu laſſen. 


| Zu Art. 88, Section für die Stadtwafferfunft, 

hat die Bürgerfchaft den Gehaltspoften für 6 Mafchinenmeifter (Ru: 
brif 1a) von 6 12,300 auf M 11,700 redueirt, ohne daß dafiir der 
eigentliche Grund erfennbar ift. In dem Berichte des Budget: Ausfchuffes, 
welcher dieſe Neduction beantragte, wird nur angeführt, daß der Bürger: 
Ausfhuß die Gehalts-Aufbefferung von 20 pCt. für den erften Mafchinen: 
meifter abgelehnt, dagegen für die übrigen fünf Mafchinenmeifter diefelbe mit 
25 p&t. genehmigt habe, und daß der Senat fich diefem Befchluffe des 
Bürger: Ausfchuffes zuftimmig erklärt habe. Dies letztere beruht aber 
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auf einem Jrerthum, und der Senat iſt noch heute der Meinung, daß 
in dieſem Beſchluß, gegen den er ſich ſ. Z. das Weitere vorbehielt, eine 
große Unbilligkeit gegen den Obermaſchiniſten enthalten ſei. Im 
Budget für 1874 find für ſechs Maſchinenmeiſter Crt.8300 beantragt 
und bewilligt worden, wovon fir den erften Mafchinenmeifter Ert.} 2500, 
für die vier folgenden je Crt. 1200 und für den fechsten Ert.}. 1000 
beftimmt waren. Wegen diefes erft vom Anfang 1874 an fo feftgeftelften 
Etats Fonnten bei der im März 1874 belichten Erhöhung aller Gehalte 
um 20 rvefp. 25 pCt., dem Wortlaut des Gefeßes gemäß, den Mafchinen: 
meiftern Die entfprechende Erhöhung nicht ohne vorgängige Befchluß: 
nahme des Senats und des Bürger: Ausfchuffes gewährt werden; Leßterer 
hat nun abweichend vom Senat den vorerwähnten Befhluß gefaßt, 
ohne dieſe differentielle Behandlung des erfien und der übrigen Mafchinen: 
meifter irgendwie zu motiviren. Dem Vernehmen nach foll dem Bürger: 
Ausfchuffe das Gehalt des erften Mafchinenmeifters im Verhaͤltniß zu dem 
der übrigen zu hoch erfchienen fein, und nur aus diefem Grunde glaubte er, 
wie es fcheint, dem erfteren und nur ihm jede Zulage verfagen zu follen. 
Darnach würde nun der Obermafchinift, deffen Gehalt zu dem Gehalt 
der 4 folgenden Mafchiniften nach dem Budget für 1874 im Verhältniß 
von 25 zu 12 fland, jeßt gegen diefelben in das Verhaͤltniß von 30 
zu 18 treten, was nicht nur der Section für die Stadt-Waſſerkunſt 
fondern auch dem Senat, als den wirklichen Leiftungen des Ober: 
mafchiniften durchaus nicht entfprechend erfcheint. Die Section hat 
den Senat um erneute Beantragung der vollen von dem Collectiv: 
poften geftrichenen 76 600 erfucht. Der Senat aber glaubt im Sinne 
der Dermittlung fich eventualiter auch mit einer Herabfegung jenes 
Poftens von 6 12,300 auf M 12,000 einverftanden erklären zu Fönnen, 
wonach denn Der jeßige Dbermafchinift wenigftens 76 3300 jährlich 
erhalten Fonnte, Hierauf richtet er feinen Antrag. 


Zu Art. 119, Waifenhaus, 


hat die Bürgerfchaft den Wunfch an den Tag gelegt, die für den früheren 
Auffeher IB egener in Anfag gebrachte Penfion von 1000 auf 
76 1400 erhöht zu fehen. Mach einer fehr ausführlichen Darftellung 
des Waifenhaus:Collegii, aus welcher hervorgeht, daß für eine folche 
Erhöhung durchaus Fein Grund obwaltet, und welche dem Budget: 
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Ausfhuß der Bürgerfchaft auf Verlangen vorgelegt werden wird, Fann 
der Senat diefer gewänfchten Erhöhung nicht zuſtimmen. 

Im Uebrigen hat die Bürgerfcehaft noch bei mehreren Artikeln 
gelegentliche Erfuhen und Winfche an den Senat gerichtet, über welche 
der Senat das Folgende erwidert: 

Die (zu Art. I) von der Bürgerfchaft gewinfchte Antwort auf 
ihren Beſchluß vom 20. Mai 1874, — die Hamburgiſche Valuta, 
wird demnaͤchſt erfolgen. 


Die Buͤrgerſchaft hat (zu Art. 2) das Erſuchen an den Senat 
geſtellt, ihr ſpaͤteſtens bei der Vorlage des Budgets pro 1876 ein Ver— 
zeichniß ſaͤmmtlicher, dem Staate gehoͤrender Grundſtuͤcke (oͤffentlichen 
Grund ausgenommen) unter Angabe ihrer Groͤße, ihrer Verwendung 
und ihres eventuellen Ertrages vorzulegen, und alljährlich bei Einreichung 
des Dudger: Entwurfs die inzwifchen eingetretenen Veränderungen mit: 
zutheilen. Dies ift ein Antrag von fo außerordentlicher Tragweite und 
erfordert fo mühfame und umfangreiche Vorarbeiten, daß an eine Ge: 
nügeleiftung deffelben Big zur Zeit der Budget:Eingabe pro 1876 jedenfalls 
gar nicht zu denken iſt. Daß, wenn eine folche Vorlage überhaupt 
erfolgen follte, fie dann auch fpäter regelmäßig à jour gehalten werden 
müßte, ift felbftverftändfich, aber mit den bisherigen Kräften würde dies 
überhaupt nicht geſchehen koͤnnen. Schwerlih würde auch daran 
andrerfeits für die Bürgerfchaft ein irgendwie practifcher Nußen erwachfen. 
Schon jegt befißt diefelbe (feit 1864) in Folge ihres derzeit dahin ge: 
richteten Wunfches ein Verzeichniß fämmtlicher Miethen und Pachten, 
zu welchem die jährlich flattgehabten Veränderungen dem jedesmaligen 
Prüfungs: Ausfchuffe über die Staatshaushalts: Abrechnung, welcher fie 
neben feinem Berichte drucken läßt, vegelmäßig zugeftellt werden, ohne 
daß alle diefe Miteheilungen, fo viel der Senat weiß, bisher zu irgend 
einigen weiteren Folgen geführt hätten. Daffelbe Mefultat dürfte fich 
auch bei den jegt gewünfchten, noch viel weitergehenden topographifchen, 
ftatiftifchen und öfonomifchen Mittheilungen ergeben. Die Karten und 
Feldregifter des Vermeſſungs-Bureaus, welche für das Landgebiet 
großentheils bereits öffentlich ausgelegen haben und feftgeftelle find, 
würden dazu allerdings ein wefentliches, aber bei Weitem nicht genügendes 
Material liefern, und die Bürgerfchaft, der diefe publicirten Karten und 
Negifter jederzeit zu Gebote fiehen, wird daraus ſchon jetzt manches 
entnehmen, ſich dabei aber gleichzeitig auch von dem außerordentlichen 
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Umfange und nicht entfprechenden Nußen der von ihr gemwinfchten jaͤhr⸗ 
lichen Arbeiten überzeugen Eönnen. Der Senat vermag unter dieſen 
Umſtaͤnden auf das von der Buͤrgerſchaft geſtellte Erſuchen bis auf 
Weiteres uͤberall nicht einzugehen. 


Zu dem Art. 31 hat die Buͤrgerſchaft auf den Wegfall der 
Abgabe von den oͤffentlichen Vergnuͤgungen bei Vorlage des naͤchſtjaͤhrigen 
Budgets angetragen. Der Staatseaſſe würde dadurch eine jährliche 
Einnahme von ca. 76 50,000 „entgehen, welche überdies zu einem großen 
Theile von Auswärtigen getragen wird, die durch öffentliche Vorftellungen 
und Schauftellungen aller Art am hiefigen Plage einen Erwerb fuchen. 
Die Abgabe ift eine indirecte, nicht fowohl die Wirthe u. f. w. als das 
vergnügungsluftige Publikum treffende, und bildet zugleich erfahrungs: 
mäßig ein Hemmniß mancher nicht grade zu begünftigender Vergnügungen. 
Es fcheint ſehr bedenklich, bei den fich immer mehrenden Staats- Ausgaben 
eine ſchon fo lange Zeit beftehende indirecte Abgabe aufzuheben, und 
grade zu einer Zeit, wo für dag Ergebniß der direeten Steuern namentlich 
der Einfommenftener ein fehr bedeutender Abfall in wahrfcheinlicher 
Ausficht fteht. Der Senat bezieht fich übrigens auf den vom Bürger: 
fchaftlihen Budgetausfchuß pro 1873 im December abgegebenen erften 
Bericht, welcher die Aufhebung der fraglichen Abgabe auf das entfchiedenfte 
abweift, und welchem die Bürgerfchaft zu jener Zeit auch ihrerfeits gefolgt ift. 


Die Bürgerfchaft hat (u Art. 76) den Senat erfucht, die 
Beleuchtung des Hauptweges auf dem Heiligen Geift Felde zwifchen dem 
Holftenehor und der Eimsbüttelerftrage baldigft veranlaffen zu wollen. 
Einftweilen wenigftens Fann aber” auf dieſes Geſuch von Geiten Des 
Senats nicht eingegangen werden, und zwar fchon deshalb nicht, weil 
die jeßige Lage und Nichtung des fraglichen Weges noch in Feiner Weiſe 
feitfteht, vielmehr anderweitige Projecte für deſſen definitive Anlage im 
Werfe find. 

Die Bürgerfcehaft bittet (zu Art. S6), daß ihr baldthunlichſt 
Vorlagen behufs Verbreiterung des oberen Theils der Hammerbroofftraße 
gemacht werden. Der Senat hat diefen Gegenftand durch die Baur 
Deputation in Erwägung ziehen laffen und werden darüber noch nähere Er: 
mittelungen eingezogen werden, wobei vorläufig nur bemerkt werden Fan, 
daß die Duchführung der Maßregel wahrfcheinlich fehr große dem 
Zwecke Faum entfprechende Geldopfer erfordern würde, 
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In Betreff des (u Art. 88) ausgefprochenen Wunfches nach 
förderfamften Vorlagen betreffs Verbefferung des Waffers der Stadt: 
Wafferkunft durch Anlage von Filterbaffins Fann der Senat nur 
bemerken, daß, da im dieſer Angelegenheit noch Fein beftimmter Be: 
ſchluß von ihm gefaßt ift, er fich das Weitere darüber zur Zeit noch 
vorbehalten muß. 


In Bezug auf die Eontrolle der affenreinigung, welche die 
Bürgerfchaft (u Urt. 104) durch die Polizei:Behörde in fehärferer 
Weiſe als bisher ausgeuͤbt zu fehen wünfcht, hat der Senat die gedachte 
Hehörde von neuem angewiefen, die ftrengfte Aufmerffamfeit auf Diefen 
Gegenftand zu richten. 


Nüekfichtlich der von der Bürgerfchaft Gu Art. 114) gewünfchten 
Verlegung einer Tagewache der Polizeimache in die nächfte Nähe des 
Mepberges wird abfeiten des Polizeiheren berichtet, Daß e8 nicht empfohlen 
werden Ffünne, gegenwärtig noch eine Tagewache in gedachter Gegend zu 
errichten, da nach dem Plan der bevorftehenden Neorganifation des Corps 
nicht nur von der Stationirung einer Tagewache dafelbft gänzlich abge 
fehen ift, fondern Die jeßt diefer Gegend zunächft gelegene Tagewache in 
der Fleinen Baͤckerſtraße aufgehoben und nah dem Broofthordamm 
verlegt werden foll, von wo aus die Entfendung von Tagespatrouillen 
nach dem Meßberg flattfinden wird, fo daß demnach die in der Um: 
gegend des Meßberges etwa neu zu errichtende Tagewache bei Aus: 
führung der Neorganifation doch wieder aufgehoben werden müßte. 


Die zu den Artifeln 125—128 gewünfchte baldige Ruͤckaͤußerung 
des Senats auf den bürgerfchaftlichen. Befehluß vom 23. September 
1874, betreffend die Gehalte der Landfchullehrer, hat inzwifchen durch 
den Senats:Antrag wegen eines Gefeges über das Schulwefen in den 
Landgemeinden vom 9. Juni d. J. ihre Erledigung gefunden. 
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Mittheilung des Senats an die Birgerfchaft. 


M 0. 


Hamburg, den 12, Suli 1875. 


Erwiderung auf den Beſchluß der Birgerfchaft vom 20. Mai 1874, 
betreffend Zahlungen in Hamburger Courant nach dem 
34 Mark- Fur. 


Erwiderung auf 
den Beſchluß der Bürger: 
fehaft vom 20. Mai 1874, 
betreffend Zahlungen in 
Hamburger Courant nach 
dem 34 Mark-Fuß. 


Unter dem 18. Juni 1873 beantragte die Bürgerfchaft beim 
Senate die Mitgenehmigung eines Gefeßes, wonach vom Tage der Ver: 
fündigung an, fanmtliche auf Hamburger Courant nach dem 34 Mark-Fuß 
lautende ZahlungsverbindfichFeiten in Thalern nach dem 14 reſp. 30 Thaler: 
Fuß zu erfüllen fein follten. Der Senat erflärte fich unter dem 11. Februar 
1874 mit diefem Gefeßvorfchlage in der Sache felbft völlig einverftanden 
und bemerkte in feiner damaligen. Erwiderung nur, daß, fo lange die 
Hamburger Couran: Münzen nach dem 34 Mark—-Fuß noch in gefeßlichen 
Umlauf feien, die fraglichen Zahlungsverbindlichfeiten auch noch in Den: 
felben müßten erfüllt werden Fonnen, und daß es alfo bis dahin in der 
Wahl des Schuldners ftehen müffe, entweder in folchen älteren Münzen 
oder in Thalern oder in neuen Reichsmuͤnzen zu zahlen, unter Aufhebung des 
in der Ming: Verordnung vom 30. Mai 1856, $ 3 und 4 vorgefchriebenen 
Agio’s. Diefe faft nur redactionelle Abänderung (denn daß nichts anderes in 
dem bürgerfchaftlihen Gefeßantrage gewollt fein Fonnte, ift wohl ohne 
Zweifel,) gab der Bürgerfchaft den Anlaß, von ihrem früheren VBorfchlage 
ganz zu recediren und dafür einen anderen Gefeg-Entwurf zu fubftitwiren, 
wonach die Aufhebung des I pCt. Agio nur zu Gunften der Staats: 
fchuldner, nicht aber zu Gunſten aller uͤbrigen Schuldner, deren Schuld auf 
Hamburger Eourant des 34 Mark:Fußes lautet, in Wegfall kommen foll. 

Eine folche verfchiedene Behandlung einer Währung, je nachdem 
diefer oder jener der Schuldner ift, erfcheint aber als durchaus unzu: 
laͤſſig. Die Staatscaffe, d. h. die Caſſe Aller, darf nicht gefchädigt 
werden zum Vortheil Einzelner. Mach dem neueren Vorſchlage 
der Bürgerfchaft wirde Semand, der dem Staate Grundmierhe zu 
zahlen hat und zugleich Inhaber von Staatspapieren ift, deren Zinfen 
in Hamburger Courant zu zahlen find, einen unmotivirten Vortheil haben, 
der eben fo unmotivirt dann wieder aufhörte, wenn etiva der Staat die ihm 
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zuftehende Grundmiethe an einen Privaten veräußerte, Es würde über 
haupt ein prineipielfer Unterfchied zwifchen den Grundmiethen des Staates 
und den zahlreichen Grundmierhen, welche Privaten gehören, eintreten, 
während doch die Schuld in beiden Fällen ganz diefelbe ift. 


Der Senat muß daher den bürgerfchaftlichen Geſetz- Entwurf 
vom 20. Mai 1874 ablehnen und lediglich bei feinem Antrage vom 
11. Februar 1874 verbleiben. Der Zeitpunft, wo das Hamburger 
Conrant des 34 Mark: Fußes außer Cours gefeßt werden wird, rückt 
immer näher heran. Diefe älteren Münzen werden bald gar nicht 
mehr eriftiven, eine wirkliche Zahlung in denfelben wird nicht mehr ſtatt— 
finden Eönnen, und das Agio von I pCt. wird, wenn e8 nicht rechtzeitig 
aufgehoben werden follte, für alle Zeiten in derfelben Weiſe fortbeftehen 
bleiben, wie das Species: Agio noch immer fortbefteht, obgleich fehon feit 
uber 100 Sahren Feine Species: Thaler mehr gemünzt worden find, und 
die wenigen aus früherer Zeit vorhandenen nur noch als numismatifche 
Rarität gefucht werden. 


Daß in der Aufhebung des Agio eine Angerechtigfeit liege, 
wird mit Zug nicht behauptet werden Fünnen, Im Sahre 1856 hat man 
den Werthunterfchied des vorhandenen grob Courants gegen Thaler auf 
1 pCt. feftgefeßt, ungeachtet nach der urfprünglichen Ausmünzung die 
Münzen des 34 Mark; Fußes um 3 pCt. beffer fein müßten als die des 
35 Mark: Fußes. Szene Feftfeßung ward nicht ungerecht befunden, beruhte 
auch nicht auf Willführ, fondern darauf, Daß nach den officiell notirten 
Eourfen der 10 Sahre von 1845 bis 1854 die Hamburger 4 und 
8 Schillingſtuͤcke durchſchnittlich um 1 pEt. beffer ftanden als Thaler. 
Seitdem ift ihre Courswerth immer mehr und mehr gewichen. Mach 
den Durchſchnitts-Courſen der 10 Jahre von 1855 bis 1864 betrug ihr 
Mehrwerth gegen Thaler nur 2 pEr. und nach den Durchfchnitte: 
Courfen der Sahre 1865 bis 1872 nur noch >; pCt. Seit Februar 
1873, wo die Banco:Baluta aufgehoben ward, ift überall ein officieller 
Cours für das grob Hamburger Courant mehr notirt, Schon vorher 
war der Coursunterfchied gegen Thaler durchſchnittlich ein höchft minimer, 
lediglich veranlaßt durch den periodifch eintretenden Begehr für die Ber: 
wendung zu Zahlungen von Grundmierhen und älteren Staatszinfen, 
Im gewöhnlichen Leben haben die 4 und 8 Schillingftücke ſchon feit einer 
langen Reihe von Jahren nur als gleichgeltend mit dem 1Oten oder 
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zten Theile eines Thalers eirculirt. In der Tarifirung des Reichs— 
miünzgefeßes ift für fie durchaus Fein Unterfchied von der übrigen 
Schillingsmuͤnze ftatuirt, und werden fie daher für Rechnung des 
Reiches auch nur zu dieſem Werthe eingelöft. Hört das bisherige geſetz— 
liche Agio auf, fo wird Miemand mehr, auch in Hamburg, an einen 
folchen Unterfchied denken, 


Der Senat erfucht daher wiederholt die Bürgerfchaft feinem Geſetz— 
Borfchlage vom 11. Februar 1874 zuzuftimmen, Mur die Faffung deffelben 
wirde in der gegenwärtigen Sachlage mit Mückfiht auf die fo nahe 
bevorftehende Außercoursfeßung des Hamburger Courants und auf den 
Umftand, daß nach der zur Zeit beftehenden Neichsgefeßgebung nicht nur 
Thaler fondern, bis zu einer gewiffen Summe, auch die Theilfticfe von 
4 und 4 Thaler durch ganz Deutfchland in Zahlung genommen werden 
müffen, beffer und eracter wie folgt zu lauten haben: 


Gefes, 


betreffend die Zahlungsverbindlichkeiten in Hamburger Courant 
nach dem 34 Mark: Fuße. 


Die $$ 3 und A der proviforifchen Muͤnzverordnung vom 
30. Mai 1856 werden aufgehoben, und find, von dem Tage der Ber: 
fündigung des gegenwärtigen Gefeßes an, fänmtliche auf Hamburger 
Eourant nach dem 34 Mark-Fuß lautende Zahlungsverbindlichfeiten, nach 
der Wahl des Schuldners, entweder in Courant-Muͤnzen des 34 Mark: 
Fußes, fo lange diefelben noch in gefeßlichem Umlauf find, oder in 
fonftigen nach der jeweiligen Neichsgefeßgebung als gefeßliches Zahfmittel 
geltenden Münzen, zu erfüllen, 
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Mittheilung des Senats an die Bürgerfchaft. 
N 81. Hamburg, den 14. Juli 1875, 


Erwiderung, betreffend Separat-Erfledigung der Abſchnitte des 
revidirten Banpolizeigefeßes über die Anlegung von Sielen 
und die Anlegung neuer Straßen durch Privatperfonen. 


Wenn der Senat, in Ermwiderung auf die Mittheilung der 
Bürgerfchaft vom 30, Juni 1875 dem Gefeße, betreffend die Anlegung 
von Sielen und die Anlegung neuer Straßen durch Privatperfonen, in 
der von der Bürgerfchaft vorgelegten Faſſung, wie hiemit gefchieht, feine 
Zuftimmung ertheilt, fo fieht er fich veranlaßt, dabei ausdrücklich zu 
erklären, daß er diefen Entfchluß nur mit Nückficht auf die Dringlichkeit 
der Ausdehnung der bezüglichen Gefeßesbeftimmungen auf die Vororte 
hat faffen Eönnen, indem. er die Zeftftellung der von den Eigenthuͤmern 
der anliegenden Grundftücke zu entrichtenden Beiträge zu den Sielbau— 
foften, fowie die Beftimmung wegen der Breite neuer Privatfiraßen 
als der Billigfeit und Zwecfmäßigfeit entfprechende nicht anzuerkennen 
vermag. Der Senat wird deshalb nicht verfehlen, bei geeigneter Ber: 
anlaffung auf diefe beiden Gegenftände zurückzufommen. Im Uebrigen 
ift noch auf die Morhmwendigfeit einer Berichtigung und zwar im $ 7 
des Gefeßes aufmerffam zu machen, indem es dafelbft flatt „wenn die 


bebauten Seiten u. f. w.“ erfichtlich heißen foll „wenn die bebauten 
Fronten u. f. w.“ 


Mittheilungen der Bürgerfchaft an den Senat 
aus deren 23ſten Sigung vom 14. Juli 1875, 


betreffend Regulirung des Eckgrundſtücks an der 
Grindelallee und am Schlump. 


In Erwiderung auf den Antrag des Senats (ME 10) vom 
3. Februar 1875 ertheilt die Bürgerfchaft der zwifchen der Finanz: 
Deputation und Heinrih Friedrich Ehriftopher Schumader 
unter dem 19. Januar 1875 abgefchloffenen Vereinbarung mit dem 
Zuſatze ihre Mitgenehmigung, daß der Käufer verpflichtet werde, fir den 
Fall der Eeparation feines Grundftückes den Betrag von AL 113,485. 50% 


Erwiderung, betreffend 
Sceparat : Erledigung der 
Abfchnitte des revidirten 
Baupolizeigefeßes über die 
Anlegung von Sielen und 
die Anlegung neuer Straßen 

durch Privatperfonen. 


Mittheilungen 
der Bürgerfchaft vom 
14. Zuli 1875, 


69 


330 


Mittheilungen 
der Vürgerfehaft von 
14. Suli 1875. 
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der Finanz: Deputation gegen Tilgung der als erftes Geld inferibirten 
Grundmierhe von M 3026. 30% auszuzahlen; 

und erfucht die Bürgerfchaft den Senat diefem ihren Beſchluſſe 
beizutreten. 


betreffend Meberlafjung von Staatsgrund an den 
hiefigen Waterlandifchen Frauen-Hülfs-Verein. 


Den Antrag des Senats (N 65) vom 31. Mai d. J. lehnt 
Die Bürgerfchaft angetragenermaaßen ab, erflärt fich dagegen bereit, daß 
dem hieſigen DVarerländifchen Frauen: Hülfs: Verein die auf dem an: 
liegenden Grundriffe des DBermeffungs : Bureaus vom 10. Juli 1875 
gelb angelegte 4927,34 Quadratmeter große Fläche Staatsgrundes belegen 
am Schlump, Ecke des Cafernenweges gegen eine nominelle Grundmiethe 
von 6 3 p. A. zur Erbauung eines Pflegerinnen: Afyls nebft Kranfen: 
haus für fo lange überlaffen werde, als diefelbe zu dem genannten Zwecke 
benußt wird und unter der Bedingung, Daß mit dem Baue innerhalb 
dreier Monate nach erfolgter Ueberweifung des Platzes begonnen und 
derfelbe ohne Unterbrechung zu Ende geführt werde, 


betreffend Entlaffung des Herrn J. EN. Möring 
vom Amte eines Faufmanniichen Nichters am 
Handelsgericht. 


Auf Antrag des Senats (NM 74) vom 28. Juni 1875 ertheilt 

die Bürgerfchaft ihre Mitgenehmigung dazu 
daß Herr Jacob Carl Rihard Moͤring aus dem Amte eines 
Faufmännifchen Nichters am Handelsgerichte wieder entlaffen werde. 


betreffend Wahlen, 


Die Bürgerfchaft hat aus den ihr duch die Miteheilungen des 
Senats (N 76) vom 7. Juli und (N 75) vom 5. Juli d. J. vor: 
gelegten Wahlauffägen erwählt: 
zum Mitgliede der Finanz Deputation 
Herrn C. J. Riedel 
und zum Steuerſchaͤtzungsbuͤrger im 11. Diflricte der Geeſtlande 
Herrn Earl Krohn. 
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Mittheilung des Senats an die Bürgerfchaft. 


N 82. Hamburg, den 23. Suli 1875. 


Bericht der Senats: und Bürgerichafts - Eommiffion, betreffend 
Neorganifation des Akademifchen und Real-Gymnaſiums. 


Der durch dibereinftimmenden Befchluß des Senats und der 
Bürgerfcehaft vom 14. Februar 1872 und 15. Januar 1873 der unter: 
zeichneten Commiffion ertheilte Auftrag, Borfchläge für eine Neorganifation 
des Gymnaſiums zu entwerfen, war nur in einer Beziehung genauer 
beftimmt, indem nämlich ausgefprochen war, daß der eine Zweck des 
Gymnaſiums, Studenten für die Univerfität vorzubereiten, aufgehoben 
werden folle. Dies war aber urfprünglich der einzige und bis in die 
neuefte Zeit der Hauptzweck der Anftalt gewefen, fo daß fchon durch 
die Defeitigung Deffelben die Nothwendigkeit einer vollftändigen Um: 
geftaltung gegeben war; doch mußte fich daran fofort die Erwägung 
knuͤpfen, ob, wenn Diefer eine Zweck aufgegeben würde, nicht die anderen 
Zwecke, welche fih im Laufe der Zeit herausgebilder hatten, ganz oder 
theilweife beizubehalten und bei den WVorfchlägen als maaßgebend zu 
berückfichtigen feien. 

Die Zwecke des feit 1854 fogenannten Afademifchen und 
Real:Öymnafiums find duch die beftehenden Gefeße, zuleßt durch 
die $$ 1, 6 und 7 des Gefeßes vom 19. Juli 1854, folgendermaaßen 
feftgeftellt: 

1) „Sortfeßung der Ausbildung in den Schulwiffenfchaften und Be: 
„Förderung einer gründlichen, allfeitig wiffenfchaftlichen Vorbereitung 
„ner von der Schule Abgehenden zur Erlernung der den Uni: 
„verfitäten ausfchließlich vorbehaltenen Wiffenfchaften” ($ 1 sub 1) 
oder mit anderen Worten: Vorbereitung für die Univerfität. 


Vorbereitung „fuͤr den Beſuch einer polytechnifchen Schule oder 


„einer Ähnlichen höheren Lehranftalt oder unmittelbar für das 
„‚praftifche Leben” ($$ 6 und 7). 
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3) „Verbreitung wiſſenſchaftlicher, ſowohl eine allgemeine Bildung 
„befoͤrdernder, als in das praktiſche Leben eingreifender Kenntniſſe 
„im Allgemeinen” ($ 1 sub 2 und $ 10). 

Zu diefen im Geſetz ausdrücklich bezeichneten Zwecken ift wohl 
noch hinzuzufügen: 

4) Ausbildung und Weiterförderung der Wiffenfchaft. 

Dies ſcheint, wenn auch nicht aus dem Vorhandenfein der im 
$ 2 des Gefeßes erwähnten Anftalten, fo doch aus dem gegenwärtigen 
Zuftande derfelben und der darauf verwendeten Koften und Arbeiten zu 
folgen, welche das Maaß des zur Erfüllung der Zwecke 1, 2, 3 Erfor: 
derlichen weit überfteigen. 

5) Vorbereitung für den Lehrerftand durch die feit 1854 am Gym: 
nafium eingerichtete LehrerbildungsAnftalt. 

In diefen 5 Punften dürfte Alles angedeutet fein, was bisher 
mit dem Gymnaſium beabfichtigt war. Geht man fie einzeln durch, fo 
muß der erfte, welcher Durch den Eingangs erwähnten Befchluß befeitigt 
ift, außer Acht gelaffen werden; von den vier anderen find zwei (Der 2te 
und der 5te) der Urt, Daß wenn man fie, nämlich Die Ausbildung von 
Technifern und die Ausbildung von Lehrern, auch ferner noch als Zwecke 
der Anftale hinftellen wollte, man fie fowohl von den übrigen, als von 
einander vollftändig trennen müßte. Denn was zunächft die feit 1854 
mit dem Gymnaſium verbundene Lehrerbildungs-Anftalt anlangt, fo war 
diefelbe mehr oder weniger ein Morhbehelf und von vorn herein vorüber: 
gehender Natur. Sie war beftimmt in Verbindung mit der von den 
hiefigen Lehrervereinen aus Privartmitteln unterhaltenen Anftalt dem 
Mangel eines Lehrerfeminars abzuhelfen, ift alfo feit Eröffnung des 
Seminars zu Oſtern 1872 überflüffig und auch thatſaͤchlich wegfällig 
geworden. Allerdings ift im $ 66 des Gefeßes vom 11. November 1870, 
betreffend das Unterrichtsweſen, der Oberfchulbehörde aufgegeben, zur 
Fortbildung der Lehrer durch Veranftaltung fachwiffenfchaftlicher Vorträge 
im Anfchluß an das Seminar oder an andere höhere Anftalten Gelegenheit 
zu fchaffen. Sind aber hier mit den fahmwiffenfhaftliden Vor— 
trägen folche gemeint, welche das Lehrfach betreffen, fo werden fich 
diefelben gewiß beffer und zwecfmäßiger an das Seminar anfchließen 
laffen, welches eben nur mit der Bildung von Lehrern zu thun hat; 
handelt es fich dagegen um andere Wiffenfchaften, etwa um hiftorifche, 
mathematifche, naturwiffenfchaftliche, deren eingehenderes Studium einem 
Lehrer erwünfcht fein Fönnte, fo liegt fein Grund vor, den Zweck ver 
Fortbildung von Lehrern von denjenigen anderer Berufsgenoffen, die ein 
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gleiches Beduͤrfniß fühlen, zu trennen und bei der Meuorganifirung 
einer Anftalt als etwas Beſonderes in’s Auge zu faffen. Die Com: 
miffion hat Davon abgefehen. 

Aber auch der oben unter 2) erwähnte Zweck, deffen Erreichung 
feit 1854 eine Hauptaufgabe des zu einem Real-Gymnaſium er— 
weiterten Akademifchen Gymnaſiums bilder, dürfte der gegenwärtigen 
Auffaffung nicht mehr entfprehen. Es foll durchaus nicht beftritten 
werden, daß zur Zeit der Einrichtung diefer neuen Abtheilung des Gym: 
nafiums ein wirkliches Bedürfniß dafür vorlag und noch weniger Fann 
das Verdienft verfannt werden, welches dieſelbe feirdem um die Vor: 
bereitung zahlreicher junger Männer theils für den Beſuch höherer 
technifcher Anftalten, theils für den unmittelbaren Eintritt in gewiffe 
Kreife des praftifchen Lebens fich erworben hat. Inzwiſchen aber find 
überall in genuͤgender Zahl theils öffentliche, theils Privatanftalten ent: 
ftanden, welche entweder felbftftändig oder in Anſchluß an ein Polytechnicum, 
die Vorbereitung für ein folches zur fpeciellen Aufgabe haben, und die 
jeßt entftehende Frage Fonnte nur fein, ob man vielleicht unfer Gymnaſium 
in eine fpecielle Zachfchule Diefer Art umzuwandeln habe. Sollte das 
gefchehen, fo mußte alles Andere aufgegeben werden — und dazu wird 
man fich fehwerlich entfchließen; will man es nicht, fo darf man auch 
die Vorbereitung von Fünftigen Polytechnifern nicht als Nebenaufgabe 
des Gymnaſiums beibehalten; daſſelbe würde zu einem folchen Zweck 
doch immer nur unter befonderen Umftänden und von Einzelnen, niemals 
von einer irgend genügenden Anzahl von Schülern aufgefucht werden, 
um als allgemein anerkannte DVorbereitungs: Anftalt gelten zu Eönnen, 
Soll aber von Specialitäten abgefehen und nur die zum Eintritt in das 
Polytechnieum erforderliche allgemeine Bildung als Ziel der Anftalt auf 
geftelle werden, die dann ungefähr in dem Sinne wie fie früher eine 
Zwifchenanftalt zwifchen dem Johanneum und der Univerfität war, jeßt 
eine Zwifchenftufe zwifchen Sohanneum und Polytechnicum (Bauafademie 
u. f mw.) fein würde, fo liegt auch dazu Fein Bedürfniß vor, feitdem 
die Realfchule des Johanneums (durch Errichtung der Prima und Ober: 
fecunda) auch thatfächlich in die Reihe der Nealfchulen erfter Ordnung 
eingetreten ift. 

War hiernach die Commiffion zu der Anficht gelangt, daß von 
den drei dem bisherigen Gymnaſium geftellten fpeciellen Aufgaben — 
Vorbereitung von Studenten, von Technifern und von Lehrern — 
abzufehen fei, fo entftand dann die weitere Frage, ob nicht an deren 
Stelle eine andere gleichfalls fpecielle gefegt, zum Erfag des Gymnaſiums 
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irgend eine neue Special-Anſtalt errichtet werden koͤnne. Von zweien 
war ſeit Jahren die Rede geweſen; es war einer Seits die Errichtung 
einer Handelsakademie, anderer Seits die Bildung einer Naturwiſſen— 
ſchaftlichen Facultaͤt empfohlen worden. Dieſer letztere Plan wuͤrde 
inſofern am meiſten fuͤr ſich haben, als zur Ausfuͤhrung deſſelben in den 
vorhandenen Anftalten und augenblicklich auch in den vorhandenen Lehr: 
fräften fehon ein Anfang gegeben ift. Allein diefer Anfang ift im Ber 
gleich mit dem was zur Verwirklichung der dee weiter noch erforderlich 
fein würde, doch nur ein überaus Fleiner. Wenn neben demjenigen, was 
Die großen deutſchen Univerfitäten in diefer Beziehung bieten, eine wirklich 
febensfähige Anftale für Naturwiſſenſchaft Studirende gefchaffen werden 
ſoll, fo ift dies eben nur unter der Bedingung denkbar, daß auch wirklich alle 
Fächer Diefer weit umfaffenden Disciplin einigermaßen vollftändig vertreten 
feien. Wir haben gegenwärtig an unferem Afademifchen Gymnaſium eine 
Profeffur für Botanik und eine fir Chemie und Phyſik. Nach dem Vor: 
bilde von Leipzig, Berlin, München ꝛc. würde man ftatt Diefer 2 mindeftens 
20 haben müffen und auch die Profefjuren allein wirden nach jeßigen Be: 
griffen nicht genügen, wenn nicht wenigftens einige von ihnen mit Laboratorien 
verbunden mwirden, wie bei uns bis jeßt nur der Profeffor der Chemie 
eins befißt. Weberdies ift das medicinifhe Studium fo vielfach auf die 
fpeciell fo genannten Daturwiffenfchaften hingewieſen, daß ſchon einfach 
aus finanziellen Gründen die Errichtung einer blos naturwiffenfchaft: 
lichen Facultaͤt ſich kaum empfehlen dürfte, wenn nicht zugleich auch 
eine medicinifche errichtet wiirde. Es wäre ein kaum zu vechrfertigender 
Lurus, wenn man, da Mediciner fehwerlich eine Facultät aufſuchen 
werden, die Feine medicinifchen Collegien bieten kann, für die verhaͤltniß— 
mäßig geringe Anzahl von Studenten, welche, ohne Mediciner zu fein, 
fih den Naturwiffenfchaften widmen, den ganzen großen Apparat einer 
naturwiffenfchaftlichen FZaeultät einrichten und unterhalten wollte, 

Viel weniger bedenklich erfcheint auf den erften Blick der andere 
Plan, derjenige einer Specialanftalt für Handelslehrlinge, einer fogenannten 
Handelsafademie. Man follte fogar meinen, daß eine bedeutende See: 
und Handelsftadt wie Hamburg, wo man unter Handel etiwas Anderes 
verfteht, als Verkauf im offenen Laden oder als das Spiel in Actien 
und Staatspapieren, gerade der geeignerfte Ort fei, um eine merfantilifche 
Lehranftalt in großem Style zu errichten. Die Zahl der Handels: 
befliffenen in Hamburg ift gewiß groß genug und würde allerdings ein 
fehe veichliches Material für eine Handelsafademie liefern, wenn bei 
diefem Stande, der ja auch eine gewiffe Summe von Specialfenntniffen 
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vorausfeßt, etwa wie bei den gelehrten und manchen technifchen Fächern 
afademifche Studien eine unerläßliche Vorbedingung für den Eintritt 
in das praftifche Leben wären. Das ift aber befanntlich nicht der Fall 
und wenn man Erfundigung einzöge, wie viele wohl von den vorhandenen 
Lehrlingen die Handelsafademie befuchen wollten, fo würde die Limfrage 
ohne Zweifel eine überaus befcheidene Zahl ergeben. Das Beduͤrfniß 
einer fpeciellen wiffenfchaftlichen Vorbereitung für den Kaufmannsftand 
hat ſich noch nicht in dem Maße geltend gemacht, daß man es nöthig 
fände, zwifchen dem möglichft lang auszudehnenden Befuch der Realfchule 
erfter Ordnung und den jedenfalls unentbehrlichen Lehrjahren auf dem 
Comptoir noch eine Zwifchenftufe einzufchieben, die etwa Waarenfunde, 
Handels: Geographie, Handels:Gefchichte, gewiſſe Parıhien der Volks: 
und der Finanz: Wiffenfchaft ze. zu ihrer befonderen Aufgabe machte, 
Sollte aber ein folches Bedürfniß fich herausftellen, fo würde fich dem: 
felben gewiß zwecfmäßiger in anderer Weife, etwa durch eine Selecta 
der Realſchule abhelfen laffen, als durch den Foftfpieligen Apparat einer 
befonderen Hochfchule. 

Noch andere Vorfchläge für die Errichtung befonderer Anftalten 
an Stelle des Gymnaſiums, wie fie namentlich auch in verfchiedenen 
Programmen des Öymnafiums felbft fich angedeutet finden, find in dem 
Bericht des bürgerfchaftlichen Ausfchuffes vom Suni 1870 überfichtlich 
zufammen geftellt und fo behandelt, daß die Commiffion auch ihrerfeits 
dem Ergebniß des Berichtes fich nur anfchliegen kann. Auch eine im 
Sahre 1871 der dem Gymnaſium vorgefegten Section der Oberfchul: 
behörde vorgelegte Denkfchrift hatte im NWefentlichen daſſelbe Nefultat 
ergeben. Es läßt fich dahin zufammen faffen, daß bei der Meorganifation 
des Gymnaſiums von der Errichtung irgend welcher für den Jugend: 
unterricht zur Vorbereitung auf ein fpecielles Fach beftimmten Anftalten 
gänzlich abzufehen fei. 

Diefer Entfehluß wird nach dem ſchon Öefagten Feiner weiteren 
Erläuterung bedürfen. Um den Vorfchlag zur Errichtung einer folchen 
Anftalt zu rechtfertigen, wäre es erforderlich, Daß fie einem beftimmten 
praftifchen Bedürfniß entfpräche und zwar in dem Sinne, daß mit dem 
Beſuch der Anftalt gewifje greifbare Vortheile verbunden fein müßten. 
Für den Befuch der gewöhnlichen Schulen forgt, abgefehen von der 
allgemeinen Sitte der gebildeten Stände, der faſt überall beftehende 
Schulzwang; für den Beſuch der Gelchrtenfchulen (Gymnaſien) und 
Realfchulen erfter Ordnung die Nothwendigkeit der Maturitätsprüfung 
in gewiſſen Berufsclaffen; für den Befuch der Univerfitäten, polytechnifchen 
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Anftalten, DBeterinärfchulen und dergleichen die mit der Prüfung oder 
doch mit dem Machweis der Abfoloirung des vorgefchriebenen Eurfus 
verbundenen Vortheile. ine Anftalt die vergleichen. nicht zu bieten 
vermöchte, würde nur unter ganz befonders günftigen DVerhältniffen und 
wohl immer nur zufällig und vorübergehend ſich einer genügenden 
Frequenz zu erfreuen haben, in Ermangelung der Ießteren dagegen fehr 
bald verfümmern und abfterben. Eine Anftalt aber, deren Schülern 
Vortheile der eben bezeichneten Art gefichert fein follen, würde zu ihrer 
vollftändigen Ausftattung eines Apparates bedürfen, den einfach des 
Koftenpunftes wegen unfere Gefeßgebung fchwerlich zu bewilligen geneigt 
fein möchte. 

Es find oben die verfchiedenen Zwecke unferes bisherigen Gym: 
nafiums unter 5 Nummern zufammengeftellt; davon find drei als für Die 
Folge unhaltbar bezeichnet worden; Zwei bleiben nach: die Ausbreitung 
und die Fortbildung der Wiffenfchaft, Diefer, an fih ruhmvollften 
Aufgabe hat das Hamburgifche Afademifche Gymnaſium feit langen 
Fahren einen großen Theil feiner Kräfte gewidmet, bald mit geringerem, bald 
mit größerem, oft auch und ſchon im vorigen Jahrhunderte mit glänzenden 
Erfolge. Zu folchen, feheinbar mehr ideellen, in der That aber gleichfalls 
praftifchen Zwecken ein eigenes, neues Inſtitut zu errichten, würde 
Hamburg, welchem andere Aufgaben allerdings näher liegen, fich vielleicht 
nicht fo leicht entfchließen — jedenfalls aber wird es fich nicht entfchließen, 
ein fchon vorhandenes Inſtitut deswegen zu Grunde gehen zu lafjen, weil 
daffelbe Feine anderen als jene Zwecfe verfolgt. Hiervon ift die Commiſſion 
ausgegangen, wenn fie vorfchlägt, unfer bisheriges Afademifches Gym: 
nafium umzuwandeln in eine wiffenfchaftliche Afademie. 

Der allerdings etwas hochtönende Name darf nicht fchrecken; 
er follte nur mit einem Worte bezeichnen, auf welchem Gebiete die 
Wirkſamkeit der neuen Anftalt liege und den Gegenfaß gegen eine 
Unterrichts: Anftalt der oben angedeuteten Art hervorheben. Es handelt 
fih um einen Verein von Gelehrten, welche die Ausbreitung und 
Fortbildung der Wiffenfchaft zu ihrer Lebensaufgabe gemacht haben. 
Hierbei ift von Jugend-Unterricht und Vorbereitung für irgend ein 
beftinnmtes Fach nicht die Rede; eben fo wenig von inferibirten 
Schülen, Opymnafiaften oder Studenten, von Aufnahme und Ab: 
gangsprüfungen; und eben fo wenig wird Bollftändigfeit nach irgend 
einer Richtung nothwendig, denn auch in einem befchränften Kreife von 
Gelehrten wird es wenigftens Einzelnen möglich fein, fich in ihren Fächern 
um die Förderung der Wiffenfchaft das größte Verdienft zu erwerben 
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und dem Staate, der fie dazu in den Stand feßte, Ehre zu machen. 
Auch ift hier Feineswegs ausgefchloffen, daß mit EFleinen Anfängen 
begonnen und nicht im Fall des Gelingens allmählich zu Größeren 
fortgefchritten werden Fönnte. Für den hier empfohlenen Plan ift 
durch das fhon Vorhandene der Weg vorgefchrieben, Wir befigen 
in der Stadebibliothef, in der Sternwarte, in den Botanifchen Garten, 
in dem Chemifchen Laboratorium, in dem Maturhiftorifchen Mufeum, 
in manchen anderen, wenn auch erft beginnenden, doch fchnell fich 
mehrenden Sammlungen Anftalten, die in vielfacher Hinſicht aus: 
gezeichnet find und allen Anfpruch Haben, nicht nur nicht aufgehoben 
oder vernachläffigt, fondern forgfam gepflegt und weiter ausgebildet zu 
werden. Jede derſelben erfordert einen Fachgelehrten zum Director, der 
— was den Koftenpunft anlangt — jedenfalls honoriert werden muß. 
Findet fih dafür der rechte Mann, fo wird er mit der Sorgfalt für 
die ihm anvertraute Anftalt auch den Eifer verbinden, für die Weiter: 
förderung feiner Wiffenfchaft in irgend einem ihn befonders intereffirenden 
Specialfache das Seinige zu thun und zugleich durch mündlichen Vortrag 
für die Verbreitung woiffenfchaftlicher Kenntniffe zu forgen, In den 
Directoren dieſer Anftalten find für den mit dem Namen Akademie 
bezeichneten Verein gelehrter Männer die Vertreter verfchiedener natur: 
wiffenfchaftlicher und Literarifcher Fächer, ferner der Aftronomie und 
Mathematif gegeben. Die Commiffion war darüber einig, daß Dies 
das Minimum fein und daß nach der einen oder der anderen Geite 
ſchon jeßt weiter gegangen werden müffe. Der Umftand, daß an unferem 
Akademifchen Gymnaſium von jeher auch eine Profeffur der Gefchichte 
beftanden und die Wirffamfeit ihrer Inhaber, namentlich in den Teßten 
30 oder 40 Fahren, in den weiteften Kreifen Anerfennung gefunden 
hatte, ließ auch über die Beibehaltung diefes Faches Feine Verfchiedenheit 
der Meinungen zu, während allerdings die Frage, welche neuen Lehr: 
ftühle etwa noch zu errichten feien, einer weiteren Erörterung bedurfte 
(worüber das Nähere unten noch zu fagen fein wird). Die Ausführung 
der Idee, die im Vorſtehenden im Allgemeinen angedeutet ift, läßt fich 
in fehr verfchiedener Weife denken; die Commiffion hat aber geglaubt, 
gleich auch einen beftimmten Plan vorlegen zu müffen, deſſen Grund: 
züge fih am zmweckmäßigften in die Form eines Statuten :Entwurfes 
zufammenfaffen ließen. 

Nachdem die Commiſſion in einer Reihe von Gißungen fich 
über einen fofchen foweit geeinigt hatte, daß derfelbe vorläufig dem 
Druck übergeben werden Fonnte und nachdem fie ihrer Seits den Ent: 
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wurf einer wiederholten Reviſion unterzogen hatte, wurde derſelbe einer 
großen Anzahl von meiſtentheils dem Gelehrtenſtande angehoͤrigen Perſonen 
mitgetheilt, von denen angenommen werden konnte, daß ſie mit Intereſſe 
und zugleich mit beſonderer Sachkunde der Angelegenheit ihre Auf— 
merkſamkeit ſchenken und durch etwaige Bemerkungen uͤber den Entwurf 
zu weiteren Erwägungen Anlaß geben wuͤrden. Etwa Funfzehn dieſer 
Herren hatten die Guͤte fchriftliche Mittheilungen in diefem Sinne zu 
machen. Diele der fo gemachten DVerbefferungsvorfchläge Fonnten von 
der Commiffion ohne Weiteres berückfichtigt werden, andere wichen fo 
fehr von der ganzen für den Entwurf gewählten Grundlage ab, daß fie 
unberückfichtigt bleiben mußten, noch andere waren der Art, daß fie eine 
mündliche Befprehung mit den Verfaſſern miünfchenswerth erfcheinen 
ließen. Es fanden alfo weitere Gißungen der Commiffion unter Zu: 
ziehung von Acht der vorerwähnten Sachverftändigen ftatt und dieſe aber: 
malige Berathung ergab aufs Neue fehr wefentlihe Moviftcationen 
des Entwurfes. 

Sn diefer Weife ift der Entwurf von „Statuten der wiffen: 
ſchaftlichen Afademie in Hamburg’ entftanden, welchen die 
Senats: und Bürgerfchafts: Commiffion ihren Committenten in der 
Anlage A zu Ddiefem Bericht zu übergeben fich beehrt, mit dem er— 
gebenen Antrage, demſelben die gefeßliche Sanction ertheilen zu. wollen. 

Zu den einzelnen Paragraphen des Entwurfes ift noch Folgendes 
zu bemerfen: 

Ueberſchrift und 91 
ſind bereits im Vorſtehenden motivirt. Nur in Betreff des Namens 
„Akademie“ waͤre vielleicht noch ausdruͤcklich zu wiederholen, daß es 
hauptſaͤchlich darauf ankam, den Gegenſatz gegen die fuͤr den Jugend— 
unterricht beſtimmten hoͤheren und hoͤchſten Anſtalten zu bezeichnen, nicht 
aber etwa die in den Hauptſtaͤdten Europa's beſtehenden großen Akademien 
als dasjenige aufzuſtellen, was wir unſerer Seits nachzuahmen haͤtten. 
Das mußte die Commiſſion ſich von vorn herein klar machen, daß uns 
dazu in jeder Beziehung die Mittel fehlen, nicht nur die finanziellen, 
die ſelbſtverſtaͤndlich ein kleines Staatsweſen nicht in dem Maaße bieten 
kann, wie ein großes Reich, ſondern auch in ſo vielen anderen Be— 
ziehungen, durch welche ein groͤßerer Staat ausgezeichnete Gelehrte fuͤr 
ſeine Hauptſtadt zu gewinnen im Stande iſt, ganz abgeſehen davon, 
daß in Berlin und Muͤnchen, in Wien, in St. Petersburg, in 
Kopenhagen gleichzeitig Univerſitaͤten beſtehen, welche auch fuͤr die 
betreffenden Akademien das hauptſaͤchlichſte Contingent liefern. Wenn 
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aber die Aufgabe jener großen Akademien: die Förderung der Wiſſen— 
ſchaft Durch vereinte Kraft und ohne eigentliche Unterrichtszwecke ift, fo 
wird die Leberweifung derfelben Aufgabe auch hier die Wahl deffelben 
Mamens rechtfertigen, den übrigens auch andere, weniger bedeutende 
Staats: Anftalten und felbft Privat: Vereine ohne Bedenfen gewählt 
haben. Uebrigens wurde der jenen großen Inſtituten faft allgemein ertheilte 
Name: „Akademie der Wiffenfhaften” vermieden und nur zur 
Unterfcheidung von den (ihrem Wefen nach uͤbrigens gänzlich verfchiedenen) 
Kunft: Akademien, Sing: Akademien u. fr w. hinzugefügt: „wiffen: 
ſchaftliche“ Afademie, 
zu $2. 

Die Motivirung dieſes Paragraphen, der mur überfichtlich 
zufammen ftellt, was in fpäteren Paragraphen im Einzelnen beftimmt 
wird, ergiebt fich aus den tiber die leßteren zu machenden Bemerkungen. 


zu $3 

Die Unterordnung unter eine Section der Oberfchulbehörde 
wird Feine Rechtfertigung erfordern, Dagegen bedarf vielleicht der 
Ausdruck; „Eonvent Der ordentlichen Mitglieder” infofern einer 
Entfehuldigung, als derfelbe allerdings mehr an die Lehrerz&onvente der 
Schulen erinnert, als an die Einrichtung der Afademien; wenn dieſe 
als ein Verein wiffenfchaftlicher Männer bezeichnet wird, fo bedarf eben 
die Gefammtheit der Leßteren nicht noch eines befonderen Namens; für 
Die regelmäßigen Zufammenfünfte derfelben aber iſt der Ausdruck„Sitzung“ 
der üblichere; zwifchen diefer und den Lehrerconventen ift Der wefentliche 
Unterfehied, daß die letzteren nur die Angelegenheiten der betreffenden 
Schule zu berathen beftimmt find, während die Sitzung der Afademie 
oder ihrer Abrheilungen in der Regel den ganz anderen Zweck hat, die 
wiffenfchaftlichen Mittheilungen und Vorträge ihrer Mitglieder entgegen 
zu nehmen. Die Commiffion hat diefe Unterfchiede Feineswegs überfehen, 
gleichwohl aber der hier vorliegenden Faſſung des Paragraphen den 
Vorzug gegeben, da e8 fich hier zunächft wirklich nur um die Verwaltung 
der Angelegenheiten der Akademie, nicht um wiffenfchaftliche Vorträge 
handelt. Für den jedesmaligen Leiter dieſer Angelegenheiten ift aber 
ftatt des Ausdrucks Rector (wie auf Univerfitäten und bei dem bie: 
herigen Gymnaſium) oder Director (wie bei fo vielen Unterrichts: 
Anftalten) der bei den Afademien übliche Titel Secretair gewählt, was 
um fo nothwendiger war, als es Feineswegs beabfichtigt wird, dem Sn: 
haber diefes Titels Rectorats- oder gar Direstorial-Befugniffe einzuräumen. 
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zu Abfchnire 1 
ift zunächft an dasjenige zu erinnern, was einleitend Uber die Entftehung 
des ganzen Planes gefagte wurde. Wer den Auftrag hätte, ohne alfe 
Rückficht auf die beftehenden Verhältniffe zur Errichtung einer Afademie 
Vorfchläge zu machen, würde ohne Zweifel andere, wahrfcheinlich beffere zu 
Stande bringen. Die Commiffton hat geglaubt, fich an das Vorhandene 
halten zu müffen. Daraus erflärt fich vor Allen das entfcheidende 
Gewicht, welches der Entwurf den von den Mitgliedern der Akademie 
für ein größeres oder Fleineres Publieum zu haltenden Vorträgen 
beilegt — Borträge, die bei den anderen Afademien gar nicht oder 
doch nur nebenfächlich in Betracht Fommen. Damit hängt fodann die 
empfohlene Beibehaltung des Titels Profefforen zufammen, den die 
Mitglieder anderer Afademien in der Negel nur dann zu tragen pflegen, 
wenn fie wirklich Profefforen an Univerfitäten oder anderen Anftalten 
find. Ferner rechtfertigt ſich aus der Rückfichtnahme auf das Beftehende 
die fonft vielleicht etwas auffallende Beftimmung über die Auswahl der 
Fächer, für welche Profefjuren errichtet werden füllen, und endlich hat 
diefelbe Nückficht auch zu der hier vorgefchlagenen Einrichtung der Mit: 
gliedfchaft geführt, die fich nach dem Entwurf folgendermaaßen gliedert: 
1) Drdentlihe Mitglieder: 
a. Profefforen mit vollem Gehalt, welche ihre Zeit wefentlich 
den Aufgaben der Akademie zu widmen haben; 


b. Profefforen mit geringerem Gehalt, welche ein anderes Amt 
oder einen anderen Beruf daneben behalten koͤnnen; 

2) Außerordentliche Mitglieder, als welche aufzunehmen find 

a. die Vorfteher der mit der Akademie verbundenen Anſtalten, 
infoweit fie nicht Profefforen find; 

b. Diejenigen, welche regelmäßig auf Veranlaſſung der Akademie 
Collegia leſen, ohne Profefforen zu fein; 

c. Derfaffer von der Akademie veranlaßter wifjenfchaftlicher 
Arbeiten, welche nicht Profefjoren find; \ 

3) Ob unter Umftänden auch auswärtige correfpondirende Mitglieder 
oder auch Ehrenmitglieder aufzunehmen feien, muß der Zukunft 
und der weiteren Entwickelung überlaffen bleiben. 

Man wird dem Vorſchlage einer folchen allerdings etwas com: 
plicirten Zufammenfeßung der beabfichtigten gelehrten Körperfchaft ſchwerlich 
den Vorwurf der Unzweckmaͤßigkeit machen; fie war nicht blos durch 
die Umftände geboten, fondern hat auch den Vortheil, ohne allzu große 
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Koften und fonftige Schwierigkeiten möglichft viele Perfonen an die 
Akademie zu feffeln, die Dadurch immer mehr der Mittelpunft des wiffen: 
fchaftlichen Lebens in unferem Staate werden foll. 

Was nun die einzelnen Paragraphen diefes Abfchnittes anlangt, 
fo enthalten 

$A und $5 
die näheren Beftimmungen über das eben gefagte, namentlich auch in 
Betreff der Gehaltsverhäftniffe. 

Das gegenwärtige ordentliche Gehalt der Gymnaſial-Profeſſoren 
ift 76 6000, jedoch mit einem Abzug bei denjenigen Profeffuren, 
mit welchen eine Amtswohnung verbunden ift. Die Commiffion fchlägt 
vor, jenen Mormalfaß zwar beizubehalten, die Amtswohnung aber un: 
entgeltlich zu gewähren und vielmehr denjenigen Profefforen, welche Feine 
Amtswohnung haben, eine Mietheentfehädigung von „46 1800 zu geben. 
Wegfallen wird alfo diefe Entſchaͤdigung zunächft bei den Profefforen 
der Aftronomie und der Chemie, fpäter auch bei dem Dberbibliorhefar 
und vielleicht bei dem Director des Botanifchen Gartens. 

Nun aber ift voraus zu fehen, daß es bei der Befeßung der ver: 
fhiedenen Profeffuren oft genug ſchwierig fein wird, die geeignete Perfön: 
lichfeit zu finden, welche geneigt wäre, unter den angegebenen Bedingungen 
die Stelle zu übernehmen. Um in diefer Beziehung empfindliche Lücken 
möglichft zu vermeiden, fehlägt die Commiffion vor, für die Eventualität, 
daß volldotirte Stellen zeitweilig nicht befeßt werden Fönnten, auc) 
Stellen mit geringerem Gehalt zu errichten, deren Inhaber dann die 
Befugniß haben follen, eine andere mit ihren Studien im Zuſammen— 


hang ftehende Amts: oder DBerufsthärigfeit beizubehalten — was 
narürlich nur von bereits in. Hamburg anfäffigen Gelehrten gelten 
fann — oder auch zu übernehmen, was auch die Berufung von 


Auswärtigen namentlih dann möglich machen würde, wenn zugleich mit 
der Vacanz an der Akademie eine andere entfprechende Stelle zu befeßen 
wäre, Doch hängt dies Alles mehr oder weniger von Zufälligfeiten ab, 
die im Voraus nicht zu überfehen find, 


zu $ 6. 

Es ift hier die vollftändige Anzahl der zu errichtenden Profeffuren 
auf 10 angefeßt, welche an die Stelle derjenigen 6 treten follen, die 
nad) dem urfprünglichen Gtatus des Afademifchen Gymnaſiums in 
Ausficht genommen und früher auch befegt waren. Das neuefte 
Gefeß, das oben erwähnte von 1854, zählt, mit der Bemerkung, 
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daß die ſechste Profeſſur (fuͤr Philoſophie) fuͤr jetzt vacant bleibe, 
folgende fuͤnf auf: 1) Bibliſche Philologie, 2) Claſſiſche Philologie, 
3) Geſchichte, 4) Mathematik und Phyſik, 5) Naturgeſchichte. Die 
letztere umfaßt gegenwaͤrtig nur Botanik, deren urſpruͤngliche Verbindung 
mit Zoologie und vielleicht Mineralogie gegenwaͤrtig, wenn es ſich um 
mehr als um den Schulunterricht handelt, bei der jetzigen Ausdehnung 
jedes einzelnen dieſer Faͤcher unmoͤglich iſt; daſſelbe gilt von der bis— 
herigen Verbindung der Phyſik und Chemie. Das Vorhandenſein des 
Botaniſchen Gartens und der bedeutenden zoologiſchen Sammlung macht 
die Errichtung einer Profeſſur für Botanik und einer zweiten für 
Zoologie nothwendig. Die Mineralogie dürfte fürs Erſte einer 
befonderen Profeffur zu entbehren haben und am Beften mit der Chemie 
verbunden werden, die aber von der Phyſik zu trennen ift. Die vor: 
handene Sternwarte erfordert eine Profeffur für die Aftronomie, 
welcher auch wohl die eine oder die andere verwandte Disciplin Uber: 
tragen werden kann. Go ftellen fihb 5 Profeffuren als jedenfalls north: 
wendig dar. Die Beibehaltung einer folchen für Geſchichte ift fchon 
oben motivirt. Für die Beibehaltung der philologifchen dürfte da: 
gegen ein Bedürfniß um fo weniger vorliegen, als die Philologie ohnehin 
in dem Lehrerperfonal der höheren Schulen in unferer Stadt immer 
zahlreiche Vertreter finder, abgefehn von den orientalifchen Sprachen, für 
welche übrigens vorläufig ($ 28) gleichfalls geforge ift. 

Zu den erwähnten 6 Profefjuren kommt fodann eine noch hinzu, 
welche durch das Worhandenfein des neu errichteten Muſeums für 
Kunft und Gewerbe als geboten erfcheint; die Direction defjelben 
wird, wie das bei allen ähnlichen Anftalten der Fall ift, einer wiffen: 
fhaftlihen Specialität des Faches zu übertragen fein, welcher dann Die 
Haltung von Vorträgen über daſſelbe auch ſchon im Intereſſe einer 
weiteren Entwickelung des Kunftgewerbes in Hamburg wird obliegen 
muͤſſen. Außer diefen 7 Profeffuren, die fich mehr oder weniger an das 
bereits Vorhandene anfchliegen, ift von verfchiedenen Seiten die Profeffur 
der Philofophie als eine folche bezeichnet worden, welche abgefehn 
davon, daß fie noch in den Geſetzen des Afademifchen Gymnaſiums von 
1854 mit aufgeführe ift, Dei einem wiffenfchaftlichen Inſtitut, wie das 
beabfichtigte, durchaus nicht fehlen dürfe. Die Commiſſion hat indeffen 
geglaubt, ein folches Erforderniß nicht gerade als ein unabweisliches 
bezeichnen zu follen, Hauptfächlich Davon ausgehend, daß es fih nicht 
um die Errichtung einer für den Yugendunterricht oder für die Vor: 
bereitung zu einem beftimmten Fach vollftändig ausgerüfteten Anftalt 
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handelt, fondern um eine Akademie, deren Mitglieder außer der Förderung 
der Wiffenfchaft durch eigene Forſchung, zugleich die Aufgabe haben 
folfen, dem in einem großen Theil der Bevölkerung herrfehenden Bildungs: 
trieb Durch Vorträge und fonftige Mittheilungen entgegen zu kommen 
und Befriedigung zu gewähren, In diefer Beziehung aber mußte, da 
doch nur eine befchränfte Zahl von Profeffuren in Vorſchlag gebracht 
werden darf, wenigftens die Möglichfeit gelaffen werden, einige andere 
Discipfinen bevorzugen zu fünnen, welche nach der herrfchenden Zeit: 
richtung den MWünfchen eines größeren Publicums mehr entfprechen 
dürften. Als folche kommen hauptſaͤchlich in Betracht einerfeits ver: 
fehtedene Zweige der Staatswiffenfchaften und auch der Handels 
wiffenfchaft, andererfeits diejenigen Fächer, welche mit dem in unferer 
wie im jeder großen Stadt verbreiteten Intereſſe für Literatur und 
Kunf in Zufammenhang fliehen. KHinfichtlich der beiden feßteren läßt 
fich fowohl die Errichtung zweier befonderer Profeffuren, als auch die 
Verbindung derfelben mit anderen denfen, namentlich z. B. die Ver: 
bindung der Literaturgefchichte mit dem Lehrſtuhl für Gefchichte und die 
Derbindung der Kunftgefchichte mit der Direction des Kunft: und 
Gewerbe: Mufeums, wobei übrigens die Möglichkeit oder die Fünftige 
Eventualität einer befonderen Eunftwiffenfchaftlichen Profeffur etwa im 
Anfchluß an die vorhandene Kunfihalle nicht ausgefchloffen fein foll. 
Was die Staats: und Mechtswiffenfchaft anlangt, 
fo war in der Commiffion der Vorfchlag gemacht und vertheidigt 
worden, für die Staats: und Mechtswiffenfchaften drei verfchiedene 
Lehrfiühle zu errichten: für Staates: und Voͤlkerrecht, -für See: und 
Handelsrecht und für Volks- und Staatswirthſchaft und es ift nicht 
in Abrede zu ftellen, daß in einem KHandelsftaate, in welchem uͤberdies 
die Mehrzahl der den gebildeten Ständen angehörigen nicht fludirt 
habende Männer berufen find, an der Mechtspflege und an der Staats: 
verwaltung praftifch mit Theil zu mehmen, für die Thätigfeit von 
Docenten in jenen 3 Fächern ein weites Feld fich öffuen Fönnte, 
Indeſſen ift das doch nicht in dem Maafe gewiß, daß man ohne vor: 
gängigen Verſuch fogleich zur Creirung dreier Stellen fchreiten follte. 
Dies Alles wird hier angeführt, um nachzumweifen, wie die 
Commiffion zu der Zahl von 10 Profefforen gelangt ift, zugleich aber 
auch, um den übrigen Inhalt des 95 zu rechtfertigen, welcher nämlic) 
dahin geht, den mit der Wahl der Profefforen berrauten Wahlcollegien 
innerhalb gewiffer Grenzen freie Hand zu laſſen. Es find im Ganzen 
14 verfchiedene Hauptfächer aufgezählt, den Wahlcollegien aber ift über: 
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laſſen, wie fie dieſe 14 Fächer unter 10 Profefforen vertheilen wollen. 
Ob in der I. Abtheilung Literatur mit Gefchichte, National-Deconomie 
mit Staatsrecht, einzelne Zweige der Philofophie, infofern diefelbe ein 
verbindendes Glied aller wiffenfchaftlichen Beftrebungen ift, mit der 
einen oder der anderen Profeffur, ebenfo ob in der 11. Abtheilung 
Maͤthematik mit Aftronomie oder vielleicht mit Phyſik, Mineralogie 
mit Chemie zu verbinden oder in wie weit fie durch befondere Profefjuren 
zu vertreten find, wird nach den gerade obwaltenden Umſtaͤnden, na: 
mentlich aber nach den befonderen Meigungen und Fähigkeiten der in 
Ausficht genommenen Perfönlichkeit beflimmt werden müffen. In der 
Megel wird jeder Gelehrte einzelne Zweige feiner Wiffenfchaft mit be: 
fonderer Vorliebe bearbeiten und Iehren, ohne deswegen außer Stande 
zu fein, auch anderen eine genügende Aufmerkfamfeit zuzumenden, um 
auch im diefen durch Vortrag oder in anderer Weife nüglich werden 
zu fönnen; eine ähnliche Ihätigkeit läßt fich auch auf einem mit dem 
eigenen Zach nahe verwandten Gebiete denken, und fehlieglich ift, infofern 
auch durch Combinirung zweier eine genügende Befeßung aller Fächer 
nicht befchafft werden kann, durch das vorgefchlagene Inſtitut Der 
außerordentlichen Profefforen für Aushülfe geforgt. Wiederholt muß 
hier übrigens darauf hingewiefen werden, daß Bollftändigfeit weder 
beabfichtigt, noch erreichbar, noch auch erforderlich ift. 


Der $7 

bedarf Feiner Erläuterung. Der citirte Paragraph) des Unterrichtsgefeßes 
ift derjenige, welcher die Entlaffungs: und Penſions-Verhaͤltniſſe der feft: 
angeftellten Lehrer an den öffentlichen Schulen regelt. Was die Wahl 
der Profefforen anlangt, fo ift für Diefelbe abfihtlih das Zufammen: 
wirfen mehrerer Behörden empfohlen. Der Convent würde, nach den 
behufigen Erfundigungen und Correfpondenzen den Vorfchlag zu machen, 
auch daruͤber mit der Section, deren Öutachten erforderlich ift, ſich 
zu verftändigen haben. Der fo vorbereitete Vorſchlag wird wahrfcheinlich 
in der Regel auch die Genehmigung des Plenums der Oberfchulbehörde 
finden, obgleich Leßteres an denfelben nicht abjolut gebunden ift. 


Zu $8. 

Es ift ſchon oben angeführt, warum, von den fonftigen Aufgaben 
der Akademien abweichend, den (deswegen auch Profefforen genannten) 
Mitgliedern unferer Akademie das Halten von Vorleſungen obliegen 
fol. Durch das Gymnaſium war bisher die Möglichfeit geboten, fowohl 
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für Juͤnglinge und Männer, denen aus irgend einem Grunde die fpecielfere 
Kenntniß einer gewiffen am Gymnafium vertretenen Wiffenfchaft wuͤnſchens— 
werth oder nörhig ift, darüber eingehende Kollegia zu hören, als auch 
für das größere Publifum durch öffentliche und populäre Vorträge all: 
gemein Wiffenswerthes aus dem einen oder dem anderen Fach zu er: 
fahren. Es wäre unrichtig gemwefen, Durch Die MNeorganifation des 
Gymnaſiums gerade dieſe fo Vielen willfommene Möglichfeit zu befeitigen; 
und auch für die Profefforen felbft Liege in der Nothwendigkeit der 
Haltung von Vorträgen nicht nur ein Antrieb mehr, gewiſſe, übrigens 
völlig frei gewählte Theile der eigenen Wiffenfchaft befonders zu cultiviren 
und den Fortfchritten derfelben genauer zu folgen, fondern auch für die 
Meiften wahrfcheinlich eine fehr willfommene Gelegenheit, eine mehr 
praftifche Thätigfeit zu entwickeln, Andere mit jenem Lieblingsfach befannt 
zu machen und für Daffelbe zu gewinnen. Es wird alfo hier die 
Ankündigung wenigftens eines eingehenden Gollegiums — eventuell 
gegen Honorar — und ferner auch eines felbftverftändfich weniger 
häufig zu haltenden, mehr populären unentgeltlichen Vortrages ausdrücklich 
zur Pflicht gemacht. Finder fich eine gemügende Zahl von Zuhörern für 
den einen oder den anderen angefündigten Eurfus nicht, fo muß verfelbe 
unterbleiben, was zwar zu bedauern, aber Feineswegs ein Beweis wäre, 
daß etwa die fragliche Profeffur oder gar die Afademie überhaupt nußlos 
oder tberflüffig fei; ihre fonftige Wirffamfeit ift von dem Halten von 
Lehrvorträgen unabhängig. 

Uebrigens wird c8 Sache der nach Feſtſtellung der Statuten 
jedenfalls zu erlaffenden Regulative fein, in Betreff der hier angeordneten 
Einrihtung nähere Vorfchriften zu bringen. Dabei wird anzuordnen 
fein, daß von Seiten der Verwaltung die zu haltenden Eollegia halb: 
jährlich öffentlich befannt gemacht werden, daß Diejenigen, welche eins 
oder mehrere der nicht ganz öffentlichen Collegia zu hören beabfichtigen, 
dies in einer beftimmten Frift an beftimmter Stelle, etwa bei einem 
der Secretaire, anzumelden haben. Unter Umftänden wird, namentlich 
wenn die erfolgreiche Benutzung eines Collegiums gewiffe Vorkenntniſſe 
vorausfeßt, Dem Docenten die Gelegenheit gegeben werden müffen, fich 
davon zu Mberzeugen, Daß cs dem angemeldeten Zuhörer an dieſen 
Kenntniffen nicht fehle, und nach beendigtem Collegium wird auch den 
Zuhörern auf deren Wunfch ein amtlich beglaubigtes Atteft Des Docenten 
darüber gegeben werden Fönnen, daß fie daffelbe gehört und unter Um: 
ftänden auch ob fie daſſelbe mit Nugen gehört haben. Die von einigen 
Seiten gewünfchte Aufnahme diefer Einzelheiten in das Statut fehien 
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der Commiffion nicht winfchenswerth, ebenſo wenig wie eine allgemeine 
DBeftimmung darüber, wie viel Zuhörer fich gemeldet haben müffen, um 
dag angekündigte Collegium zu Stande zu bringen; es verfteht fih von 
felbft, daß einem Profeffor nicht zugemuthet werden kann, daſſelbe zu 
lefen, wenn die Zahl der Anmeldungen unverhältnigmäßig Flein ift. 


Z3u$9. 

Eine fernere, hier zwar nur in zweiter Linie aufgeführte, fonft 
aber bei einer Akademie die hauptfächlichfte Ihätigfeit der Mitglieder 
befteht in der Weiterförderung der Wiffenfchaft durch eigene Forfehung. 
Die in dem ganzen Wefen des Inſtitutes liegende Aufforderung dazu 
brauchte um fo weniger als Pflicht aufgeftellt zu werden, als dieſe Art 
der Thaͤtigkeit den Winfchen des ftrebfanien Gelehrten, dem die Zeit 
dazu gelaffen ift, am meiften entfprechen dürfte. Auch würde eine 
ausdrückliche Vorfchrift diefer Art, deren Ausführung ohnehin nicht zu 
controliren ift, fih für das Statut einer Afademie wenig paſſen. Was 
bier als Verpflichtung auszufprechen zweckmäßig fchien, betrifft nur 
die (unentgeltliche) Mitarbeit an Der eventuellen Herausgabe ciner 
periodifchen Vereingfchrift, wie folche von den meiften Afademien heraus: 


gegeben wird. 
Der $ 10 


betrifft eine gleiche Verpflichtung zur Begutachtung etwaiger im Intereſſe 
der Staatsverwaltung der Afademie vorgelegten Fragen. Ausnahmeweife 
fönnen auch Fälle vorfommen, wo die Prüfung eines Anzuftellenden oder 
eines zu gewiffen Functionen Zujulaffenden Durch Fachgelehrte wuͤnſchens— 
werth erfcheint. (Mit der Leitung der Schifferprüfungen z. B. iſt fihon 
jeßt der Director der Sternwarte beauftragt.) 


Beiyıı 

hat eines Theils der Vorgang anderer Akademien vorgefchwebt, welche 
durch Feftreden zur Feier gewiffer, der Erinnerung an wichtige Ereigniffe 
geweihter Tage beitragen, theils der Vorgang des bisherigen Gymnaftums, 
welches feit längerer Zeit die Programme der Vorlefungen zur Ver: 
Öffentlichung wiffenfchaftlicher Abhandlungen benußt hat. Es ift winfchens: 
werth das Leßtere beizubehalten, bis eine regelmäßige Wereinsfchrift 
die Abhandlungen in den Programmen überflüffig machen wird, 


3m E12 
Die Bezeichnungen Convent und Gecretair find fehon oben 
motivirt. Hier ift aber über die vorgefchlagene Einrichtung felbft noch) 
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Einiges anzuführen. Die Sißungen der Akademien haben befanntlich 
einen mefentlich wiffenfchaftlichen Zweck. In denfelben haben die einzelnen 
Mitglieder in längeren Vorträgen oder Fürzeren Mittheilungen von den 
Refultaten ihrer Forfchungen den Kollegen Kenntniß zu geben, bevor 
diefelben in den VBereinsfchriften veröffentlicht werden. Wird dergleichen 
felöftverftändlich auch hier das Ziel fein, fo Bleibt doch die nähere Ber 
ftimmung des Gefchäftsganges, der fich nach den Umftänden wird richten 
müffen, am Beſten der Zukunft und den Beftimmungen der Mitglieder 
feldft überlaffen. In dieſem Paragraphen dagegen ift zunächft an eine 
andere mehr adminiftrative Thatigfeit des Convents gedacht, infofern Diefe 
bei den Wahlen der Mitglieder, bei der Beftimmung über Vorlefungen, 
wiffenfchaftliche Unternehmungen, Herausgabe von Schriften, zu erftattende 
Gutachten u. f. w. und auch bei den Geldangelegenheiten der Akademie 
mitzumirfen hat. Diefe Mühewaltungen, zwar von geringem Intereſſe, 
werden Doch für den Anfang und auch ferner unentbehrlich fein. 
Uebrigens ift auch in diefer Beziehung der Fünftigen Gefchäftsordnung 
freier Spielraum gelaffen und nur das Eine beftimmt, daß wenigftens 
jährlich zweimal eine Sißung unter dem Vorſitz cines Mitgliedes der 
Dberfchulbehörde ftatt finden ſoll. Diefer (in der Megel der Prafes der 
betreffenden Section) foll zugleich das Recht haben jederzeit zu convociren, 
jeder Sitzung beizumohnen und wenn er anmwefend ift, auch zu präfidiren. 
Es fcheint dies das wirffamfte Mittel um eine ftets Iebendige Verbindung 
zwifchen der wiffenfchaftlichen Corporation und der Staatsbehörde auf: 
recht, Das Vertrauen der Mitglieder zu der Ießteren und das Intereſſe 
der Behörde an den Arbeiten jener wach zu erhalten. Die Natur der 
Sache wird es mit fih bringen, daß das Mitglied der Behörde nicht 
zu oft an den Verhandlungen der Akademie Theil nehmen und diefelbe 
jedenfalls nicht im ihren woiffenfchaftlichen Arbeiten behindern und 


hemmen wird, 
Die $$ 13 und 14 


bedürfen Feiner Erläuterungen. 
Zu $ 15. 

Das Amt eines Bibliorhefars der Stadtbibliothek war von jeher, 
zwar nicht ausnahmslos, aber in der Megel mit einer der Profefjuren 
des Gymnaſiums verbunden, aber nicht immer mit derfelben; der leßte 
Bibliorthefar war Philologe, fein unmittelbarer Vorgänger Botanifer; 
andere waren Profefforen der Gefchichte (Ebeling, Hartmann). 
Welcher Profeffor am geeignerften für das Bibliothekariat fein wird 
dürfte fih im Voraus kaum beftimmen Taffen. Das Meifte wird 
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von der Erfahrung des zu Erwählenden in dieſem fpeciellen Fache, 
von feiner Neigung für daffelbe, überhaupt von Perfönlichfeiten abhängen 
und es feheint das Zweckmäßigfte der Fünftigen Wahl freie Hand zu 
laffen, wobei felbftverftändfich auch darauf zu achten fein wird, daß bei der 
Bibliorhefsverwaltung, namentlich bei der Anfchaffung der Bücher, nicht 
das Intereſſe einer einzelnen Wiſſenſchaft vor allen uͤbrigen begünftigt 
werde, Es find übrigens auch viele Stimmen, welche davon ausgehen, 
daß die Verwaltung einer großen Bibliothek ein befonderes Studium 
und einen ausſchließlich diefem Fach ſich widmenden Gelehrten erfordere, 
wogegen andererfeits behauptet wird, daß wenn auch bei der Bibliothek 
für die Details der Handhabung und für eine Reihe von Einrichtungen 
und kleinen Huͤlfsmitteln fpecielle Sacdverftändige, welche von andern 
Biblierhefen Erfahrungen mitbringen (z. DB. als Secretaire) angeftellt 
werden müßten, dies doch nicht hindere, wenigftens an die Spiße der 
Anftalt einen Profeffor der Akademie zu ftellen, der fih fehr wohl auf 
einen folchen technifchen Beirath ftüßen kann, ohne felbft Detailftudien 
gemacht zu haben. Für einen aus den ordentlichen Mitgliedern der 
Akademie gewählten Vorfteher der Stadrbibliorhef foll nah dem Vor— 
fchfage der Eommiffion der Titel „Oberbibliothefar” fein, dem dann 
nöthigenfalls ein fpecieller Fachmann als Bibliothefar untergeordnet 
werden koͤnnte. Auch findet auf verfchiedenen Bibliotheken die Einrichtung 
ftatt, dag die Anfchaffung von Büchern, um Cinfeitigfeit bei derfelben 
zu vermeiden, nicht dem Bibliothekar allein uͤberlaſſen, fondern derfelbe 
in Diefer Beziehung durch eine Commiſſion befchränft ift. Es Tieße fich 
hier die Theilnahme der fammtlichen Mitglieder der Akademie, oder einer 
von derfelben gewählten Commiffion oder fonft eine Movdalität denken; 
dies zu beftimmen foll einem Fünftigen Regulativ uͤberlaſſen werden, 
welches zugleich in Bezug auf die Benutzung der Bibliothek durch Die 
Profefforen die thunfichfte Erleichterung anzuordnen hätte. (Uebrigens 
ift hinfichtlich des zunaͤchſt eintretenden tranfitorifchen Zuftandes auf den 
$ 29 zu verweifen). 
Zu den .$$ 16, 17, 18, 19 

ift Hinfichtlich der übrigen wiffenfchaftlihen Anftalten gleichfalls auf Die 
tranſitoriſchen Beftimmungen in den $$ 26, 28 und 30 Hinzuweifen und 
eine weitere Motivirung nicht erforderlich. 

Daß mit den hier erwähnten Anftalten auch die denfelben etwa 
gehörigen Sammlungen, wie z. B. die im Botaniſchen arten be: 
findlihen Herbarien auf die Akademie übergehen werden, verfteht fich 
von ſelbſt. Beilaͤufig ift zur Erläuterung einer Notiz im $ 17 zu be 
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merfen, daß die fehr werthvolle Algenſammlung des verftorbenen Bürger: 
meifter Binder (welche übrigens auch eine Sammlung von Zoophyten 
enthält) von den Erben Ddeffelben dem Naturhiſtoriſchen (zoologifch: 
mineralogifchen) Muſeum geſchenkt ift. 


Zu $$ 20 — 23. 

Wie, nach den allgemeinen Beſtimmungen des Erften Abfchnittes, 
im Zweiten der fefte Etat ordentlicher Mitglieder, im Dritten die 
mit der Akademie verbundenen Anftalten behandelt werden, fo folgen 
jeßt im Vierten einige Beſtimmungen über die außerordentlichen Auf: 
wendungen, zu welchen die Akademie im Intereſſe des Zweckes derfelben 
berechtigt und nach Umftänden auch verpflichtet fein fol. Es follen 
nämlich jährlih im Staatsbudger runde Summen ausgefeßt werden, 
theils zur Honorirung von Nichtmitgliedern zu lefender Collegien, theils 
zur Herausgabe von Drueffchriften, theils endlich zur Deckung der 
Koften für Verſuche, Herbeifchaffung von Materialien, Reifen u. dergl. 
Die einzelnen Paragraphen beftimmen, in welchen Fällen die Verwendung 
der im Budget ausgefeßten Summen denn Convente allein zuftehen und 
in welchen höhere Genehmigung erforderlicy fein fol, Beſtimmungen, 
welche durch die Regulative noch vielfache Ergänzungen werden erhalten 
müffen. Mamentlich Fommen binfichtlich der Uebertragung von Collegia 
an Michtmitglieder, Hinfichtlich der etwaigen Honorirung derfelben aus 
den Mitteln der Akademie, ferner hinſichtlich der Einräumung des Lokals 
zu einzelnen Vortraͤgen u. ſ. w. verfchiedene Competenzfragen und 
fonftige Einzelheiten in Betracht, welche zweefmäßiger in Negulativen 
fefigeftellt werden. 


Zu den tranfitorifhen Beftimmungen. 


Zu $ 24. 

Die Statuten werden durch ein Gefeß zu genehmigen fein, 
deffen Inkrafttreten fich nach den verfaffungsmäßigen Normen richten 
muß. Verſchieden davon ift die Eröffnung der Akademie, welche erft 
dann erfolgen Fann, wenn nach Maaßgabe der Statuten und der tranfl- 
torifchen Beftimmungen zu denfelben eine genuͤgende Anzahl von Profefjoren 
ernannt fein wird; Die Anfeßung des Tages für die Eröffnung hängt 
alfo von verfchiedenen Umftänden ab und wird dem Senat überlaffen 
bleiben müffen; es fcheint aber, da dieſer Termin fich Länger verzögern 
fönnte, nothwendig, einerfeits, Damit hinfichtlich der noch vorhandenen 
Profefforen und der öffentlichen Anftalten Eeine Lücke entfteht, das 
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Gymnaſium Bis zur Eröffnung der Akademie fortbeftehen zu laſſen, 
andererfeits aber die Aufnahme von Gnmnafiaften fofort (nämlich vom 
Tage der Publication des Gefeßes an) ausdrücklich zu inhibiren, weil die 
zu der Aufnahme erforderlichen Prüfungen, welche früher hinfichtlich 
der Reife zur Univerfität den Marturitätsprüfungen gleich geftellt wurden, 
leicht zu Mißverftändniffen Anlaß geben. Im Sahre 1873 find noch, 
obgleich ausdrricklich vor ſolchem Mißverftändniffe gewarnt, 5 Gymnaſiaſten 
aufgenommen worden. Uebrigens würde der Schlußfaß diefes Paragraphen ' 
wegzulaffen fein, wenn zur Zeit der Publication Feine Gymnaſiaſten 
mehr vorhanden find. 
Zu $ 25. 

In diefem und den folgenden Paragraphen ift Davon ausgegangen, 
daß die Profefforen der neuen Akademie in Allgemeinen und fo weit 
nicht ein Anderes beſtimmt wird, als Nechtsnachfolger der bisherigen 
Spmnafialprofefforen anzufehen find; es Fünnten fonft, da nicht Alles zu 
überfehen ift, was etwa im Laufe der Jahrhunderte in Verordnungen, 
Teftamenten, Schenfungen ꝛc. in Bezug auf die Profefforen angeordnet 
fein mag, durch Deren plößliches Wegfallen Luͤcken oder doch Zweifel 
entftehen, welche thunlichft zu vermeiden find. Unter folchen Umftänden 
erfcheint es geboten, ftatt einer allgemeinen Beftimmung über die Auf: 
hebung älterer Gefeße und Verordnungen, eine fpecielle Bezeichnung 
der außer Kraft tretenden Erlaffe in das Gefeg aufzunehmen. Dabei 
ift auch das Megulativ über Die Lehrerbildungsanftalt erwähnt, deſſen 
ausdrückliche Aufhebung bei der in Folge der Errichtung des Lehrer: 
Seminars eingetretenen Aufhebung jener Anftalt überfehen wurde. Das 
gleichfalls erwähnte Negulativ für die Vorlefungen von Nicht:-Profefforen 
enthält verfchiedene auch für die Fünftige Einrichtung brauchbare Be: 
ftimmungen, fo daß die vorläufige Beibehaltung und analoge Anwendung 
fih empfiehlt. 

Zu $ 26. 

Diefer Paragraph bedarf Feiner Motivirung, nur ift daran zu 
erinnern, Daß Der Director der Sternwarte bisher nicht wie derjenige 
des Botanifchen Gartens Profeffor des Gymnaſiums und demnach das 
Verhaͤltniß der beiden Anftalten zu dem Gymnaſium ein etwas ver: 
fchiedenes war; dieſe Berfchiedenheit foll der Akademie gegenüber wegfallen. 


Zu $ 27. 
Hier ift das zu $ 25 über die Continuität zwifchen dem Gym: 
nafium und der Akademie Bemerfte ausdrücklich feftgeftellt und zugleich 
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auf die nöthigen Ausnahmen hingewiefen. Eine folhe Ausnahme gilt 
namentlich von der Steuerfreiheit, hinfichtlich Deren die Oberfchulbehörde 
bereits durch ein Commifforium des Senats von 1869 angewiefen ift, 
bei neuen Anftellungen dafiir zu forgen, daß jenes Privilegium nicht 
mehr ertheilt werde, wogegen z. DB. die Durch den Art. 36 der Verfaſſung 
den Gymnaſialprofeſſoren zugefprochene Wählbarfeit auf die Profefforen 
übergehen würde. 
Zu. $ 28. 

Herr Profeffor Wiebel hat fich mit Nückficht auf fein vor: 
gerüichtes Alter und Durch fein Augenleiden herbei geführte wefentliche 
Störung in den Arbeiten feines Specialfaches bereit erklärt, mit Ber: 
wirflichung diefes Entwurfes in Ruheftand zu treten. Die Gewährung 
eines Ruhegehaltes zum vollen Betrage feines bisherigen Gehaltes, 
abgefehen von der Amtswohnung, wird unter diefen Umftänden und nach 
langjähriger Amtsführung Feiner Motivirung bedürfen. 

Eine Profeffur der biblifchen Philologie foll zwar nach dem 
definitiven Etat der Akademie ($ 6) nicht wieder befeßt werden, doch 
wird das vorläufige DVerbleiben des gegenwärtigen Inhabers derfelben, 
Herrn Profeffor Nedslob, in diefer Stellung gewiß erwuͤnſcht fein. 

Die übrigen Beftimmungen dieſes Paragraphen ergeben fich 
von felbft. 

Zu $ 29. 

Seit dem Tode des Ießten Bibliothefars Profeffor Peterfen 
ift die Leitung der Bibliorhefgefchäfte Herrn Dr. Is ler unter dem Titel 
„DBibliothefvorfteher” proviforifch übertragen und zwar, da derſelbe zu: 
gleich Die philologifchen Collegia feines WBorgängers übernommen hat, 
unter Gewährung der Amtseinnahme des Leßteren, welcher außer dem 
Gehalt eines Gymnafialprofeffors von 76 4920, als Bibliorhefar 
eine Zulage von 6 1080 erhielt, obgleich die ihm in feßterer Eigen: 
ſchaft obliegenden FZunctionen bei Weitem den größten Theil feiner Zeit 
in Anfpruch nahmen. Es empfiehlt fih, Herrn Dr. Isler auch ferner 
in derfelben Stellung zu belaffen, das Gehalt aber (im Budget) nicht 
mehr in der bisherigen, den Verhaͤltniſſen nicht entfprechenden Weife 
zu theilen. Auf das unter den gegenwärtigen Verhältniffen fo wichtige 
Emolument der Amtswohnung Dagegen würde derfelbe verzichten müffen. 
Das von dem verftorbenen Profeffor Peterfen bewohnte Haus in der 
Domftraße ift feit feinem Tode proviforifh zu Schulzwecken der fich 
fortwährend ausbreitenden Schulen des Johanneums eingeräumt worden 
und wird wahrſcheinlich auch ferner für Ddiefe nicht zu entbehren fein, 
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bis durch die Verlegung der Realſchule in Das neue Gebäude vor dem 
Steinthor, für die Gelehrtenfchule in dem bisher von der Realfchule 
benugten Flügel und dadurch wiederum für die gegenwärtig in 3 Käufern 
der Domftrage untergebrachten Schulclaffen im Hauptgebäude Platz 
gewonnen wird. Erſt wenn durch diefe oder vielleicht durch anderweitige 
Umftände die Amtswohnung des Dberbibliothefars, wie fie im $ 14 
vorgefehen ift, disponibel fein wird, Fann zu einer definitiven Negelung 
der Bibliorhefsverwaltung gefchritten werden; ob eine der im $ 4A 
erwähnten Profeffuren bis dahin unbefegt zu laffen ift, dürfte der Be: 
ftimmung des Senats anheim zu ftellen fein (worüber Weiteres in $ 31). 


Zu $ 30. 


Dem Rath: und Bürgerfehlug vom 11. Mai 1543, durch 
welchen die „Verfaſſung des Hamburgifchen Naturhiftorifchen Muſeums“ 
feftgeftellte wurde, liegt eine längere DBerhandlung und eine endliche 
Vereinbarung mit dem hiefigen Naturwiffenfchaftlichen Verein zu Grunde, 
welcher danach feine werthvollen Sammlungen dem Staate zum Eigen: 
thum übergab und einen ferneren jährlichen Beitrag von Ert. 500 
(16 600) verfprach, wogegen demfelben das Recht zugefichert wurde, bei der 
technifchen Verwaltung des fo gebildeten öffentlichen Muſeums durch vier 
feiner Mitglieder zu coneurriren. Diefe bilden mit vier von der Staats: 
behörde ernannten Mitgliedern zufammen die ,„Mufeums:Commiffion‘, 
welche wie der damalige Senats: Antrag fih ausdrückt, „ſich bei ihrer 
Verwaltung frei bewegt, lediglich im Intereſſe des Staates, der Wiffen: 
[haft und des Publifums agirt” und nur in gemwiffen Fällen an Die 
Genehmigung der Gymnaſial-Deputation (jeßt Section der Dberfchul. 
behörde für die wiffenfchaftlichen Anftalten) gebunden if. Es ergiebt 
fi hieraus, dag wenn die Aominiftration des Mufeums Fünftig zu den 
Functionen der Profefforen der Zoologie und Der Mineralogie gehören 
foll, weitere Verhandlungen mit dem Maturwiffenfchaftlichen Verein 
erforderlich werden; bis zur Erledigung vderfelben werden dieſe beiden 
Profefforen, fobald fie ernannt fein werden, zu den vier von der Section 
in die Mufeums:Commiffion zu Delegivenden Mitgliedern zählen müffen. 


Zu $3l. 
Hier handelt es fih um die erfte Organifirung des Perfonals 
der Akademie, Mach $ 7 foll die Wahl der Mitglieder auf VBorfchlag 
des Convents erfolgen. Derfelbe wird aber (nach $ 28) zunächft nur 
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aus 3 Perfonen beftehen, fo daß ſchon deswegen für die erften und 
wichtigften Functionen deſſelben eine anderweitige Aushülfe noͤthig ift. 
Es wird deswegen vorgefchlagen, zunachft befondere aus Vertretern des 
Senats und der Oberſchulbehoͤrde beftehende Commiffionen, unter Zu: 
ziehung von Fachmaͤnnern, mit der Wahl zu beauftragen, und zwar wird 
e8 fi aus der Matur der Sache ergeben, daß die Zufammenfeßung 
der Commiffion eine etwas andere fein muß, je nachden es fih um Die 
Wahl eines Profeffors ver hiftorifch:philofophifchen oder der natur: 
wiffenfchaftlich:marhemarifchen Abrheilung handel. Es ift indeffen 
vorauszufehen, daß die Wahl der Profefjoren einige Schwierigkeit machen 
und daß namentlich die Frage, ob und zu welcher Zeit für das eine oder 
das andere Fach geeignete Perfönlichkeiten zu finden find, von manchen 
Zufälligfeiten abhängen wird, die fih nicht im Voraus ermeffen laffen. 
Es liegt deswegen im Intereſſe der Sache, binfichtlich der Zeit der 
Wahlen im Allgemeinen der Oberfchulbehörde freie Hand zu laffen, 
deren Ddesfallfige VBorfchläge jedoch an die Genehmigung des Senats 
gebunden fein würden. Eben deswegen auch muß die DBeftimmung des 
Termines für die Eröffnung der Afademie dem Senate überlaffen bleiben, 


Zu $ 32. 

Zur Erläuterung diefes Paragraphen ift nur zu erwähnen, daß 
den in demfelben erwähnten Angeftellten Die Functionen des früheren 
Gpymnafial:Pedellen und Bibliotheksboten Übertragen find; die neue 
Anftalt wird einer ähnlichen Huͤlfe nicht entbehren Fünnen; in wie weit 
diefelbe ausreichen oder vielleicht noch eine andere Einrichtung norhwendig 
werden wird, muß die Erfahrung der nächften Jahre lehren. 


Hamburg, im Suni 1875. 


Die Senats- und Dürgerfchafts - Commiffien 


Kirchenpauer, H. Baumeister, 
Grossmann, R. Martin, 
Schroeder, A. N. Zacharias. 


Anlage A. 
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Anlage A. 


Statuten der wiſſenſchaftlichen Akademie 
in Hamburg. 


J. Allgemeine Beſtimmungen. 


$ T% 
Die wiffenfchaftliche Afademie in Hamburg hat die Doppelte 
Aufgabe, für die Verbreitung wiffenfchaftlicher Kenntniffe und für Die 
Förderung und Weiterbildung der Wiffenfehaft oder einzelner Zweige 


derfelben zu wirken. 
$ > 


Zur Erfüllung diefer Aufgabe werden ihr außer den erforder: 
fichen Lofalitäten und dem nöthigen Dienftperfonal folgende Mittel zur 
Verfügung geftellt: 

1) eine gewiffe Anzahl mit feftem Gehalt dotirter Lehrftühle; 
2) eine Anzahl wiffenfchaftlicher Hülfsanftalten und Sammlungen; 
3) eine gewiffe jährlich im Staatsbudger feftzufeßende Summe zur 

KHonorirung von Vorträgen nicht feftangeftellter Gelehrten und 

von fonftigen wiffenfchaftlichen Arbeiten. 


—53. 

Die der Akademie vorgeſetzte Behoͤrde iſt die Oberſchulbehoͤrde, 
welche die darauf bezuͤglichen Functionen durch eine ihrer Sectionen 
ausuͤben wird. Die ſpecielle Verwaltung ſteht dem Convent der ordentlichen 
Mitglieder der Akademie zu, welcher aus ſeiner Mitte einen erſten und 
einen zweiten Secretair erwaͤhlt. Die Wahl erfolgt fuͤr die Dauer 
eines Jahres, doch iſt der Abtretende wieder waͤhlbar. Der jedesmalige 
erſte Secretair iſt als ſolcher Mitglied der zuſtaͤndigen Section der 
Oberſchulbehoͤrde. 

ll. Bon den Mitgliedern. 
$4 
Es werden zehn befondere Lehrftühle errichtet, deren Inhaber 


den Titel Profefforen führen und ordentlihe Mitglieder ver 
Akademie find. 


1875 Zuli 23. 


Außerdem koͤnnen außerordentlihe Mitglieder ernannt 
werden ($$ 14, 20, 21). 

Zur etwaigen Ernennung von auswärtigen Mitgliedern oder von 
Ehren: Mitgliedern ift die Genehmigung des Senates erforderlich. 


{ $5. 

Die im $ A erwähnten Profefforen erhalten ein ordentliches, 
vierteljährlih nach Ablauf des Duartals auszuzahlendes Gehalt von 
6 6000 nebft freier Amtswohnung oder in Ermangelung der Teßteren 
eine Vergütung von 6 1800. Sie dürfen ohne befondere Erlaubniß des 
Senates, welche jederzeit widerruflich if, weder ein befoldetes Nebenamt 
befleiden, noch ein fonftiges Erwerbsgefchäft betreiben, noch auch dem 
Borftande, Verwaltungs: oder Auffichtsrarh einer auf Erwerb gerichteten 
Geſellſchaft angehören. 

Unter befonderen Umftänden, namentlih wenn die Berufung 
eines unter Diefen Bedingungen anzuftellenden Profeffors auf Schwierig: 
feiten ftoßen follte, Fann ſtatt deffen der betreffende Lehrftuhl bis auf 
Weiteres mit einem Gelehrten befeßt werden, dem ein geringeres Gehalt 
von /C 3600 zu bemilligen ift, unbefchadet der Beibehaltung eines 
andern Amtes oder Berufes neben feiner Profeffur. 


$ 6. 
Die Akademie wird ihre MWirffamfeit auf folgende wiffen: 
ſchaftliche Fächer erftrecfen: 
I. Hiftorifch:philofophifhe Abtheilung. 


1. Geſchichte. 5. Handelswiffenfchaften. 
2. Literatur. 6. Kunftwiffenfchaft. 
3. Staats: und Völkerrecht. 7. Philofophie. 


4. Staats: und VBolfswirthichaft. 
1. Naturwiſſenſchaftlich-mathematiſche Abtheilung. 


1. Aftronomie, - 5. Mineralogie. 
2. Mathematif, j 6. Zoologie. 

3. Phyſik. 7. Botanif, 

4. Chemie. 


Für jede der beiden Abtheilungen find 5 Profeffuren beftimmt. 
Die zuftändige Section der Oberfchulbehörde hat bei der Beſetzung 
derfelben auf die Thunlichfeit der Combinirung zweier diefer Disciplinen 
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Ruͤckſicht zu nehmen, eventuell aber fuͤr die Vertretung derſelben durch 
außerordentliche Mitglieder zu ſorgen. 


97. 

Die Profeſſoren der Akademie werden auf Vorſchlag des Con— 
vents von der Oberſchulbehoͤrde nach eingeholtem Gutachten der betreffenden 
Section erwaͤhlt und vom Senate, deſſen Beſtaͤtigung erforderlich iſt, 
berufen. — Für die Profeſſoren gelten die Beſtimmungen des $ 18 des 
Gefeßes, betreffend das Unterrichtswefen vom 11. November 1870 oder 
deren fpätere Abänderungen. 

$ 8. 

Die Profefforen find verpflichtet, regelmäßig eine angemeffene 
Anzahl von Eollegien und zwar fowohl im Winter: als im Sommer: 
Semefter gegen Honorar, und außerdem im Winter-Semefter wenigftens 
ein Collegium für das größere Publifum unentgeltlich zu leſen. Die 
vorgefeßte Behörde wird im einzelnen Fall beftimmen, welchen Betrag 
das Honorar nicht überfteigen darf, und welche Anzahl von Zuhörern 
mindeftens erforderlich ift, um das Collegium zu Stande zu bringen. 


9 

Don den ordentlichen Mitgliedern wird erwartet, daß fie nicht 
nur den Fortfchritten der von ihnen vertretenen wiffenfchaftlichen Dis: 
ciplinen unablaͤſſig zu folgen, fondern auch Durch felbftftändige Arbeiten 
für die Weiterförderung derfelben zu wirfen bemüht fein werden, 

Wenn von der Akademie die Herausgabe einer periodifchen, 
nicht auf einzelne Fächer befchränften Schrift befchloffen wird, fo find 
fie zu Dderfelben Beiträge zu liefern verpflichtet. 


$ 10. 

Die ordentlichen Mitglieder find verpflichtet vorkommenden Falls 
auf Verlangen hiefiger Behörden, welche fich des Endes an die zuftändige 
Section der Oberfchulbehörde zu wenden haben, Gutachten über in ihr 
befonderes Fach fallende wiffenfchaftliche Fragen zu geben. Desgleichen 
Fönnen fie in befonderen Fällen mit wiffenfchaftlichen Prüfungen (worunter 
jedoch Schul: und Mititair- Prüfungen nicht zu verftehen find) beauftragt 
werden. 

$ 11. 

Bei gewiffen feierlichen Gelegenheiten, jedenfalls aber alljährlich 

ein mal an einem im Voraus dazu zu beftimmenden Tage ift Einer 
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der Profefforen auf vdesfallfige Aufforderung der vorgefeßten Behörde 
verpflichtet eine öffentliche Zeftrede zu halten. Diefe Verpflichtung trifft, 
wenn die Mitglieder fich nicht anderweitig verftändigen, in einer beftimmten 
Heihenfolge ſaͤmmtliche Mitglieder. — Desgleichen hat bis auf Weiteres 
altjährlich Einer vderfelben das von dem erften Secretair zu publicirende 
Programm der Dorlefungen mit einer wiffenfchaftlichen Abhandlung 
feines Fachs zu begleiten. 
$ 12. 

Die ordentlihen Mitglieder der Akademie bilden den Konvent 
derfelben, welcher wenigftens zweimal im Jahre, am Schluffe eines 
jeden Semefters, unter dem Vorſitz des Präfes der betreffenden Section 
der DOberfchulbehörde und außerdem fo oft zufammentritt als dieſer oder 
der erfte Secretair folches für norhwendig hält. In Abwefenheit des 
Präfes, welcher zu allen Sißungen des Convents mit zu berufen ift, 
führt der erfte Secretair den Vorſitz. Der zweite GSecretair vertritt 
den erften bei deſſen Verhinderung und fungirt fonft in den Sitzungen 
als Schriftführer. — Im Uebrigen wird der Eonvent die VBertheilung 
der adminiftrativen Gefchäfte unter den beiden Secretairen und feinen 
übrigen Mitgliedern durch die Gefchäftsordnung regeln, welche der 
Beftätigung durch Die Section bedarf, Die ordentlichen Mitglieder 
des Eonvents find den Sitzungen deffelben beizumohnen verpflichtet. 


$ 13. 

Die ordentlihen Mitglieder haben den hieſigen Bürgereid zu 
leiften, zu welchem fie gebührenfrei zugelaffen werden und durch Handfchlag 
an Eides Statt die Erfüllung der ihnen nach Vorftehendem obliegenden 
Verpflichtungen zu geloben. Ihre Wählbarkeit zur Bürgerfchaft wird 
durch ihre Berufung zu Mitgliedern der Akademie nicht berührt. 


I. Von den wiflenfchaftlichen Anftalten. 


$ 14. 


Die in den folgenden Paragraphen erwähnten wiffenfchaftlichen 
Anftalten find in der Art mit der Akademie verbunden, daß fie integrivende 
Beſtandtheile derfelben bilden und ihre wiffenfchaftliche Leiter außer: 
ordentliche Mitglieder des Convents werden, infoweit fie nicht als 
Inhaber eines der im $ 6 erwähnten Lehrftühle ordentliche Mitglieder 
find. Die außerordentlihen Mitglieder des Convents haben das Recht 
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den Sitzungen deſſelben beizuwohnen und zwar, inſoweit es ſich um 
Angelegenheiten ihrer Anſtalt handelt, mit Stimmrecht, ſonſt nur mit 
berathender Stimme. 

$ 15. 


Die Stadtbibliothek. Der Ober: Bibliothekar, welchen eine 
Amtswohnung zufteht, wird von der Oberfchulbehörde auf Vorſchlag 
der Section und mit Vorbehalt der Beftätigung durch den Senat 
gewählt und zwar vorzugsweife unter den, nicht einer der anderen Anz 
ftalten vorgefeßten ordentlichen Mitgliedern. Derfelbe hat in Bezug auf 
die Anfchaffung von Büchern nach Maßgabe eines noch feftzuftellenden 
Regulativs die Wünfhe der ordentlichen Mitglieder zu beriickfichtigen. 

Die Behörde ift befugt, wenn unter den ordentlichen Mitgliedern 
eine zu dem Amte geeignete Perfon fich nicht finden follte, einen Bibliothefar 
zu erwählen, welcher neben der Amtswohnung ein im Wege der Gefeß- 
gebung feftzuftellendes Gehalt zu beziehen hat. 


$ 16. 

Der DBotanifhe arten, die Sternwarte und das 
Ehemifche Laboratorium. Die Direction diefer Anftalten wird den 
Profefforen beziehungsweife der Botanif, der Aftronomie und der Chemie 
übertragen. 

Das Phyſicaliſche Kabinet fieht unter Aufficht des Pro: 
feffors der Phyſik. 

$ 17. 

Das Naturhiftorifhe Mufeum. Die Sammlungen deffelben 
zerfallen in zwei getrennte Haupt: Abtheilungen: 

1) die zo0logifche, deren DBeauffichtigung und Leitung dem Profeffor 
der Zoologie, 

2) die mineralogifch:geologifche, deren Beauffichtigung und Leitung 
dem Profeffor der Chemie und Mineralogie übertragen wird. 

Kleinere Theile, wie die Algen Sammlung, werden mit der einen 
oder der andern Abtheilung verbunden. Die Oberleitung des Ganzen 
wird dem einen der beiden Abtheilungsvorfteher übertragen. 


$ 18. 
Das Mufeum für Kunft und Gewerbe Die Direction 
Deffelben wird mit einer der zu errichtenden Profefjuren verbunden. 


1875 Suli 23. 
$ 19. 

Hinſichtlich der übrigen Sammlungen, namentlich der cultur: 
gefhichtlihen Sammlung, der Sammlung Hamburgifcher Alterthuͤmer, 
der Waffenfammlung, der prähiftorifchen Sammlung, werden für den Fall 
weiterer Ausdehnung derfelben, fpätere Anordnungen vorbehalten, wobei 
vorzugsmeife auf eine Verbindung mit der Profeffur der Geſchichte 
Bedacht zu nehmen iſt. Bis dahin bleibt die gegenwärtige Verwaltung. 


IV. Bon den fonftigen Mitteln der Akademie. 


$ 20. 

Die Verwaltung der Akademie wird tiber einige der im $ 6 
erwähnten oder über andere Wiffenfchaften, neben den Vorträgen der 
ordentlichen Mitglieder, auch von anderen Gelehrten, Künftlern, Technifern 
oder fonft Dazu geeigneten Perfonen Collegia halten Taffen. 

Die Mitwirfung der Akademie hierbei befteht darin, daß fie 
ihre Sanction zu der Anfündigung und ihr Lofal zu der Ausführung 
hergiebt.. Mach Umftänden - kann fie auch ein Honorar bewilligen, 
welches fih nach der Anzahl der Vorlefungen und der wiffenfchaftlichen 
Stellung des Vortragenden richtet. Den Vortragenden felbft bleibt es 
überlaffen, ob fie von ihren Zuhörern ein Eintrittsgeld erheben wollen 
oder nicht, Doch find Diejenigen, welche von der Afademie ein Honorar 
erhalten, fowohl hinfichtlich folcher Erhebung überhaupt als auch hin: 
fihtlic) des Betrages derfelben an deren Genehmigung gebunden. 

Diejenigen, welche regelmäßig Collegia lefen, Fünnen zu außer: 
ordentlichen Mitgliedern ernannt werden und den Conventen mit be: 


rathender Stimme beimohnen. 
g 21. 


Die Verwaltung der Akademie hat auch die Veröffentlichung 


wiffenfchaftlicher Arbeiten zu befördern. Sie wird zunächft die Druck 


foften zu den jährlichen Programmen ($ 11) bewilligen. Sie fann aber 
auch Grundriffe zu Vorleſungen, Abhandlungen oder andere Arbeiten 
ihrer Mitglieder, deren Veröffentlichung aus wiffenfchaftlichen oder praf 
tifhen Gründen von allgemeinem Intereſſe ift, zum Druck befördern, 
doch bedarf es in diefen Fällen eines Beſchluſſes ſowohl des Convents 
als der Section. Handelt es fih um größere Werfe oder (z. B. 
wegen beizufügender Slluftrationen oder Karten) um Aufwendung größerer 
Koften, fo find die Mittel dazu in verfaffungsmäßiger Weife aus dem 
Poften des Staatsbudgets für Unvorhergefehene Ausgaben einzuwerben. 
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Unter beſonderen Umſtaͤnden kann die Akademie auch einem 
Nichtmitgliede zur Herausgabe eines wiſſenſchaftlichen Werkes Geldmittel 
bewilligen; der Verfaſſer iſt dann in der Regel zum außerordentlichen 
Mitgliede zu ernennen. 

—— 

Die Verwaltung iſt ferner berechtigt zur Ermoͤglichung von 
wiſſenſchaftlichen Arbeiten geeignete Aufwendungen zu machen, ſei es zur 
Anſtellung von Verſuchen oder zur Herbeiſchaffung von Materialien, zur 
Aufſtellung von Inſtrumenten, ſelbſt zu kleineren Reiſen u. ſ. w. Aus— 
gaben dieſer Art beduͤrfen der Genehmigung des Convents und der Section. 


$. 23 
Zur Deefung der in den $$ 20, 21 und 22 erwähnten Koften 
find jährlich in das Staatsbudger gewiffe Summen aufzunehmen. 


Zranfitoriihe Beftimmungen. 
GEAR 

Mit dem von dem Senate zu beftimmenden Tage der Eröffnung 
der wiffenfchaftlichen Akademie wird das bisherige Afademifche und 
Neal: Öymmafium aufgehoben, jedoch werden fehon vom Tage der 
Publication diefer Statuten ab Feine Gymnafiaften mehr aufgenommen. 
Die gegenwärtig immatriculirten Gymnaſiaſten koͤnnen, fofern die betref: 
fenden Vorlefungen noch ferner gehalten werden, ihren Curſus beendigen 
und erhalten nach Beendigung deffelben darüber ein Zeugniß. 


$ 25. 

An dem im $ 24 bezeichneten Tage treten die auf Befehl des 
Senats unter dem 19. Juli 1854 publieirten Gefeße für das Hamburgiſche 
Akademifche und Real-Gymnaſium außer Kraft, desgleichen felbftverftändlich 
auch die bisher unter der Bezeichnung „Geſetze des Afademifchen Gym: 
nafiums zu Hamburg” und „Gefeße des Afademifhen und Real: 
Gymnaſiums zu Hamburg für diejenigen Gymnaſiaſten, die ſich nicht 
einer Fachwiffenfchaft widmen wollen’ den Gymnaſiaſten eingehändigten 
Regulative. Die Vorfchriften des von der vormaligen Gymnaſial— 
Deputation unter dem 4. September 1854 publicirten „Regulativs für 
die von Nicht:Profefforen des Gymnaſiums in den Localen deffelben zu 
haltenden VBorlefungen” finden, fo weit fie mit den Beftimmungen des 
$20 nicht in Widerfpruch ftehen, auf die in diefem Paragraphen erwähnten 
Vorträge bis zum Erlaß eines desfallfigen neuen Regulativs analoge 


1875 Juli 23, 


Anwendung. Das von der Öymmafial: Deputation im April 1859 
publicirte „Regulativ für die Lehrerbildungsanftalt” ift aufgehoben. 


$ 26. 

Die bisher dem Gymnaſium zur Benußung überwiefenen Grund: 
ftücke, Gebäude und Locale gehen in gleicher Weife auf die wiffenfchaft: 
liche Akademie über, namentlich das Gymnaſialgebaͤude und die in der 
Domftraße unter No. 5 und 6 belegenen Wohnhäufer nebſt den dazu 
gehörigen Gärten und dem chemifchen Laboratorium, welche beziehentlich 
dem Profeffor der Chemie und demnächft auch dem jedesmaligen Ober: 
bibliorhefar eingeräunm werden, das Haus Mo. 6 jedoch erftl, wenn die 
Healfhule in das neu zu errichtende Gebäude vor dem Steinthor 
verlegt fein wird. Der Botanifche Garten nebft Zubehör und in demfelben 
Verhaͤltniß, wie diefer bisher zum Gymnaſium ftand, auch die Stern: 
warte mit den dazu gehörigen Amtswohnungen des Aftronomen und 
des Obfervators gehen auf die Akademie über. 


$ 27. 

Die Rechte des Gymnaſiums und der Profefforen deſſelben 
gehen auf die wiffenfchaftlihe Afademie und deren Profefforen tiber, 
welche leßteren als Nachfolger der Gymnaſial-Profeſſoren refpective einzelner 
von ihnen anzufehen find, fomweit nicht ein Anderes ausdrücklich beftimmt 
ift. Die den Profefforen nach früheren Gefeßen zuftehende Steuerfreiheit 
geht nicht auf Die meuzuerwählenden Mitglieder der Akademie über; 
wohl aber find dieſe hinfichtlich der in der DVerfaffung enthaltenen Be: 
ftimmungen über die Gymnaſialprofeſſoren als die Nachfolger derfelben 
anzufehen. 

$ 28. 

Bon den gegenwärtigen Profefforen des Gymnaſiums wird der 
Profeffor der Phyſik und Chemie Dr. Ph. Wiebel mit einem Nuhegehalte 
von „76 4920 in den Ruheſtand verfeßt. Der Profeffor der biblifchen 
Philologie Dr. Theol. u. Ph. Redslob wird, obgleich für diefes Fach 
ein Lehrftuhl bei der wiflenfchaftlichen Akademie nicht in Ausficht 
genommen ift, bis auf Weiteres gleichfalls Mitglied der Akademie 
mit den, den übrigen Profefforen vderfelben obliegenden echten und 
Pflichten Hinfichtlich feines Faches. Der Profeffor der Maturgefchichte 
Dr. Ph. Reihenbad wird als Profeffor der Botanik, der Vorfteher 
der Sternwarte Dr. Ph. Ruͤmker wird als Profeffor der Aftronomie 
Mitglied der wiffenfchaftlichen Akademie. 
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629, 


Die Ernennung eines Oberbibliothefars ver Stadtbibliothek 
($ 15) bleibe vorläufig noch ausgefeßt. Bis zur Ernennung deffelben 
bleibt die Leitung der Bibliorhefverwaltung dem gegenwärtigen Bibliothek: 
vorfteher übertragen, welcher feine bisherige Gehaltseinnahme von 
6 6000 zu beziehen hat und für welchen die Beftimmungen des $ 14 
gelten. Hinſichtlich des Verhäftniffes der Bibliothek zu den Mitgliedern 
der Akademie bleiben mähere Beſtimmungen für ein zu erlaffendes 
Regulativ vorbehalten. 

$ 30, 

Die Uebertragung der Leitung des Maturhiftorifchen Mufeums 
auf die competenten Profefjoren der Afademie wird, in Folge des Rath: 
und Bürgerfchluffes vom 11. Mai 1843, durch welchen die Gefege des 
Mufeums und zugleich gewiffe Rechte des hiefigen Naturwiffenfchaftlichen 
Vereins an der Verwaltung deffelben feftgeftellt wurden, eine theilweife 
Modiftcation dieſer verfchiedenen jeßt geltenden Anordnungen und eine 
Verhandlung mit dem Narurwiffenfchaftlichen Verein nothwendig machen. 
Bis zur Erledigung derfelben bleibt die Muſeums-Commiſſion in ihrer 
bisherigen Wirffamfeit, Doch werden die Profefforen der Zoologie und 
der Chemie und Mineralogie von der Section der Oberfchulbchörde, 
nach Maaßgabe des $ 5 a der Vereinbarung vom 17. Mai 1843, in 
Diefelbe deputirt. 

Sail, 

Für das erfte mal erfolgt die Befeßung der Profeffuren, mit Aus: 
nahme der im $ 28 bezeichneten, Durch Wahlconmiffionen, deren eine 
für jede der beiden Abrheilungen ($ 6) eingefeßt wird; zu jeder derfelben 
ernennt der Senat drei und die Oberfchulbehörde drei Mitglieder Jede 
Conmiffion kann bei ihren Berathungen ihr geeignet fcheinende Sach— 
verfiändige zuziehen. Die Wahl der Profefforen bedarf der Beftätigung 
des Senates, welcher den Gewählten beruft. 


5.32% 

Den bisherigen Angeftellten der 1. und 2. Secction der Ober: 
fhulbehörde werden bis auf Weiteres in Bezug auf die wiffenfchaftliche 
Akademie Diejenigen DVerpflichtungen übertragen, welche ihnen bisher 
gegen das Afademifche und Real-Gymnaſium oblagen. 
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Mittheilung des Senatd an die Bürgerfchaft. 
N 83. Hamburg, den 23. Juli 1875. 


Erwiderung, betreffend offentlichen WVerfauf von Staatsgrund an der 
Grindelallee, Rutſchbahn und Hallerftraße. 


In Erwiderung auf die Miteheilung der Bürgerfchaft an den Erwiberung, 
Senat vom 30. Juni 1875, betreffend öffentlichen Verfauf von Staates: —— a, 
grund an der Grindelallee, Rutſchbahn und Hallerftrage, erklärt der der Grindelallee, Ruͤtſchbahn 
Senat ſich damit einverftanden, daß die auf Den zu verfaufenden Pläßen und Hallerftraße. 
fiehenden Bäume nicht vor dem Verkauf gefällt, fondern den refp. 
Käufern zur freieften Verfügung übergeben werden, fowie Daß an der 
Straßenfronte die Innehaltung einer zurückgezogenen Baulinie von 
mindeftens 8 Meter an der Grindelallee und von 14,33 Meter an der 
Hallerftraße als Kaufbedingung geftellt wird. 


Mittheilung des Senats an die Bürgerfchaft. 


31" 


NS 84. Hamburg, den 23. Juli 1875. 


Antrag, betreffend die Verwendung des Hamburgifchen Antheils am 
Erfrage der Nachitener in den Hamburgifchen Zollanfchlüffen. 


Bei dem Anfchlufe Hamburgifcher Gebierstheile an den Zoll: 
verein in den Jahren 1868 und 1869 mußte nach den im Zollverein 
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beſtehenden Vorſchriften in den betreffenden Gebietstheilen eine Nach— 
ſteuer von den dort vorhandenen Vorraͤthen zollpflichtiger Waaren erhoben 
werden. Von dem Ertrage dieſer Nachſteuer iſt durch Beſchluß des 
Bundesraths in Uebereinſtimmung mit der im Zollverein bisher geuͤbten 
Praris Hamburg ein Antheil von 40 pCt. zugeftanden worden. Auf 
diefen MachftenersAntheit find zunächft diejenigen mit Genehmigung des 
Bundesrarhs auf private Nechnung gewährten Ermäßigungen in An: 
rechnung gebracht worden, welche den Machfleuerpflichtigen in ven 
Hamburgifchen Gebierstheilen in derſelben Weife zu bemilligen waren, 
wie Dies in den gleichzeitig angefchloffenen Gebieten von Mecklenburg, 
Lauenburg und Lübeck gefchehen ift. Leber die Verwendung des nach 
Abrechnung diefer Ermäßigungen mit 5678 2 25 Sgr. 2 Pf. gleich 
16 17,036. 52 baar eingegangenen Nachfteuer-Antheils, welcher vorläufig 
auf das Conto ver Ueberſchuͤſſe früherer Sahresrechnungen gebucht 
worden, ift ein Befchluß bisher noch nicht gefaßt. Der Senat erachtet 
e8 im MWebereinftimmung mit den von  verfchiedenen Landgemeinden 
an ihn gerichteten Geſuchen für Billig, dieſen Betrag nicht für Die 
Staatscaffe in Anfpruch zu nehmen, fondern denfelben unter die betreffenden 
Gemeinden zur DBerwendung für Gemeindezwecfe zu vertheilen. 


Die Nachfteuererhebung in Zolfanfchlüffen hat an fich nicht den 
Zweck, der Gtaatscaffe eine Einnahme zuzuführen, fondern fie foll 
namentlich Dazu dienen, Die Kaufleute innerhalb der Zolllinie gegen die 
Concurrenz der Hinzutretenden fleuerfreien Läger zu fehügen; die Mach: 
fteuer bezweckt deshalb ihrer Natur nach nicht eigentlich einen Beitrag 
der Steuerzahlenden zu den Staatsausgaben zu liefern, fondern fie ift 
eine aus mwirthfehaftlichen und Zweckmäßigfeits:Nückfihten erhobene 
Abgabe, bei deren Erhebung überdies manche Härten für die Betroffenen 
unvermeidlich find. Umſomehr erfcheint es billig, wenn nur Theile des 
Staatsgebietes der Machfteuer unterworfen werden, den hier fraglichen 
Betrag auch dieſen Theilen wieder zu Gute kommen zu laffen, was 
durch Die Ueberweiſung veffelben an die betreffenden Gemeindecaffen 
gefchicht. Eine directe Ruͤckzahlung an die Steuerzahler, wie fie 
von einigen Gemeinden in Vorſchlag gebracht ift, würde Hingegen 
der Abficht der ganzen Nachverfieuerung zumwiderlaufen und ift Deshalb 
unthunlich. 


1875 Zuli 23. 


Die Vertheilung des Nachftener-Antheils wird nad dem Ver: 
hältnig der im jeder Gemeinde eingezahlten Machfteuer: Beträge zu 
gefchehen haben, und werden alsdann erhalten: 

die RN der Geeftlande einfchließlich Barmbecf #6 1017. 46 
: Marfchlande einfchließlih Bill: 
664862 
3221 
DT 566. 83 
068 
Le a —— 3071. 81 





M 17036. 52 


Für das Amt Rigebüttel hat die Landherrenfchaft in Ueberein: 
flimmung mit einem früheren Antrage der dortigen Landesverfammlung 
beantragt, den Nachfteuer-Antheil der Landescaffe zu überweifen, welchem 
Antrage der Senat beigetreten ift. In den von Der Zolllinie durch: 
fchnittenen Ortſchaften ohne Gemeindeverfaffung beftehen zwar eigentliche 
Gemeindecaffen nicht, jedoch hat Barmbeck eine unter Leitung des Vogtes 
ſtehende Dorfcaffe und der Billwärder Ausfchlag eine Armencaffe, denen 
nach dem Gutachten der Landherrenfchaften Die betreffenden Antheile im 
Betrage von 76 69. 29 und M 677. 68 zweckmäßig überwiefen 
werden fünnen. 

Der Senat beantragt hiernah, die Bürgerfchaft wolle ihre 
Mitgenehmigung dazu ertheilen, 

dag der Antheil Hamburgs am Ertrage der Machfteuer in den 
Hamburgifchen Zollanfchlüffen zum Belaufe von 76 17,036. 52 
den Ueberſchuͤſſen früherer Sahresrechnungen wieder entnonmen und 
an die betreffenden Gemeindecaffen, bezw. die Dorfcaffe in Barmbeck 
und die Armencaffe des Billwärder Ausfchlages, nach Verhälmiß der 
in den einzelnen Gemeinden entrichteten Nachfteuer: Beträge zur Ver: 
wendung für Gemeindezwecke vertheilt, der Antheil des Amtes 
Rigebüttel aber der dortigen Landescaffe überwiefen werde. 
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Mittheilung des Senats an die Bürgerfchaft. 


N 85. 


Hamburg, den 13. Auguft 1875. 


Antrag, betreffend Penfionirung des Lampenwärters Hermann Schween. 


Antrag, 
betreffend Penfionirung 
des Lampenwaͤrters 
Hermann Schiween. 


Der Lampenwärter am Eleinen Thurm auf Neuwerk, Hermann 
Schween, ift wegen Altersfhwäche mit dem Gefuh um Verfegung 
in den Ruheſtand eingefommen, deffen Gewährung von der Deputation 
für Handel und Schifffahrt befürwortet wird. Er fteht im 73ften Lebens: 
jahre, ift im Sahre 1844 als Zimmermann auf den Leuchtfchiffen in 
den Staatsdienft getreten, und befleidet feit 1856 fein gegenmwärtiges 
Amt. Wahrend feiner Sljährigen Dienftzeit hat er fich in jeder Be: 
ziehung zur Zufriedenheit feiner Vorgefeßten verhalten. Ein Atteft des 
competenten Phnficus erklärt, daß er zur Ausübung feiner dienftlichen 
Functionen, namentlich wegen fich wiederholender Schwindelanfälle, nicht 
mehr im Stande fei. Seine jährliche Dienfteinnahme beträgt 7& 900. 
Der Senat beantragt: 

den Lampenwärter Hermann Schmween zu Meumwerf vom 
1. Sanuar 1876 an mit einem jährlichen Penfionsbezug von 
6 700 in den Ruheſtand zu verfeßen. 


1875 Auguft 20. 
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Mittheilung des Senats an die Bürgerfchaft. 


N 86. Hamburg, den 20. Auguft 1875. 


Antrag wegen eines Gefenes, betreffend das Schulwesen in den Vororten. 


Schon in dem Senatsantrage vom 9. Juni d. J. wegen eines 
Gefeßes betreffend das Schulwefen in den Landgemeinden ift es aus: 
geführt worden, daß und weshalb bei Regelung des Schulwefens auf 
dem Landgebiete die beiden Theile, in welche das letztere feit Einführung 
der Landgemeinde-Ordnung zerfällt, auch hinfichtlich des Schulwefens 
abgefondert zu behandeln feien. In der That hat denn auch unter den 
Nächftberheiligten kaum jemals eine Meinungsverfchiedenheit darüber be: 
ftanden, daß die Stellung der Oberfchulbehörde zu dem Schulwefen in 
den mehr ftädtifch bebauten Theilen des Landgebieres im Ganzen diefelbe 
wie in der Stadt und Vorſtadt werde fein müffen, und daß es aus 
diefem Grunde nur gemwiffer Erweiterungen und Modificationen des 
beftehenden Unterrichtsgefeßes vom 11. Movember 1870 bedürfe, um 
dafjelbe auf diefen Theil des Landgebiers anwendbar zu machen. 


Bon dieſem Grundgedanken ift auch bei Aufftellung des 
anliegenden Gefeßentwurfes ausgegangen. Derfelbe enthält deshalb nur 
die für das neue Geltungsgebier des Unterrichtsgefeßes erforderlichen 
Aenderungen des Ießteren, fo daß alfo alle nicht abgeänderren Be— 
finnmungen dieſes Gefeßes in der Stadt, der Vorſtadt und dem 
hier fraglichen Theile des Landgebiers gleichmäßig gültig fein werden. So 
werden die in dem leßteren beftehenden Gemeinde: und Volksfchulen mit 
ihren etwa 5000 Schülern der fiir das Volksſchulweſen gebildeten Section 
der Oberfchulbehörde unterftellt werden, es wird an die Stelle der Schul: 
fteuer, foweit diefelbe noch befteht, das gefeglihe Schulgeld treten, ferner 
wird das Verhaͤltniß der Dberfehulbehörde zu Kirchen, Stiftungs: und 
Privarfchulen fih ganz ebenfo wie in Stadt und Vorſtadt geftalten, 


Antrag wegen eines Ge— 
feßes, betr, das Schulwefen 
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Der Inhalt des anliegenden Gefeßentwurfs wird demnach 
gebilder zunächft Durch die Beftimmungen wegen der Eintheilung des hier 
fraglichen Theiles des Landgebietes in Schulbezirfe. Ferner „bringt der 
fehr verfchiedene, theils mehr ftädtifche, theils mehr ländliche Charafter 
dieſer Bezirke es mit fi, daß einige auf die lofalen Schulbehörden, 
auf die öffentlichen Schulen, die Wahl und Gehalte der an denfelben 
wirkenden Lehrer bezügliche Beftimmungen des auf rein ftädtifche Ver: 
häftnifje berechneten Gefeßes fih als nicht ohne Weiteres anwendbar 
erweifen, vielmehr gewiſſer Modiftcationen bedürfen, Endlich ift Die 
Feftftellung des DVerhältniffes der DOberfchulbehörde zu den Schulen der 
in den neuen Schulbezirken belegenen öffentlichen Anſtalten und der 
Erlaß von Uebergangs:Beftimmungen erforderlich. 


Sm Einzelnen ift zu dem Gefeßentwurf das Folgende zu bemerfen: 


Zu $1. 

Das Geltungsgebiet des gegenwärtigen Geſetzes ift hier ber 
zeichnet als „derjenige Theil des Landgebiets, in welchem die Land: 
gemeinde» Ordnung Feine Geltung hat’. Da zu diefen Theile des Land: 
gebiers außer den ſ. g. Vororten befanntlich auch die Große Veddel, 
ſowie die füdlih von der Elbe belegenen Domanialpachtgüter gehören, 
fo ift diefe Bezeichnung eracter als die in der Ueberſchrift gewählte, 
welche der Kürze halber nur der Vororte als des Hauptbeftandtheils 
des gefammten Geltungsgebierts Erwähnung hut. 


Zu 92. 

Ueber die Eintheilung des fraglichen Gebietes in Schulbgzirfe 
find bei den Vorarbeiten verfchiedene Anfichten hervorgetreten. 

Wahrend man in Bezug auf den fiebenten Bezirf allerfeits 
einig ift, geht eine Anficht dahin, daß Eilbeef zum neunten Bezirk zu 
legen, der zehnte Bezirk aus dem Billwärder Ausfchlag und der Veddel 
zu bilden, endlich Steinwärder und Kleiner Grasbroof zu einem eilften 
Bezirk zu vereinigen feien. Mach einer anderen Anficht follte Hohen: 
felde und Borgfelde vom achten Bezirf getrennt und dem neunten hin: 
zugefügt werden, 
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Die im Entwurf gewählte Eintheilung beruht auf den Er: 
wägungen, daß einerfeits Gebietstheile dieffeits und jenfeits der Elbe nicht 
wohl zu einem Schulbezirk zufammengelegt werden koͤnnen, andererfeits 
aber die Zahl der Schulbezirke möglihft niedrig zu halten fein wird, 
um die Verwaltung nicht unnöthig zu erfehweren. Die hinfichtlich der 
Schulverhältmiffe eng mit einander verwachfenen Vororte Hohenfelde und 
Borgfelde aber dürften namentlih von der Uhlenhorft, mit der fie eine 
Vogtei bilden, nicht wohl zu trennen fein. 


Zu $ 3. 

Nach dem Unterrichtsgefege fteht das Schulwefen des Bezirfs 
zunaͤchſt unter der aus zahlreichen Mitgliedern zuſammengeſetzten Schul: 
commiffion. Dieſe delegirt aus ihrer Mitte diejenigen Mitglieder, welche 
unter Beitritt der betreffenden Hauptlehrer die Vorſtaͤnde der einzelnen 
im Bezirk belegenen öffentlichen Volksſchulen zu bilden haben, fie feßt 
überdics befondere Ausfchüffe zum Zwecke der Durchführung der Vor: 
ſchriften über die Schulpflichtigfeit und für die regelmäßige Inſpection 
fammtlicher im Schulbezirk belegener Schulen ein. Abgeſehen von der 
Thaͤtigkeit diefer verfcehiedenen Ausſchuͤſſe hat die Schulcommiffton felbft 
regelmäßig eine Sißung im Vierteljahr unter dem Vorfiß des Schulraths 
abzuhalten, in welcher die ihr in ihrer Geſammtheit obliegenden Gefchäfte, 
namentlich die Lehrerwahlen zu erfedigen find. 


Diefe Drganifation, deren Schwerfälligfeit felbft für die Stadt 
zu Bedenken Anlaß giebt, wird ohne Den gegebenen Verhältniffen Zwang 
anzurhun, nicht wohl unverändert auf das Landgebiet Übertragen werden 
fönnen. Die einzelnen zu einem Schulbezirf vereinigten Ortſchaften 
haben nämlich immer noch in gewiffen Maaße den Character felbfiftändiger 
Gemeinden bewahrt; auch liegen fie zum Theil fo entfernt von einander, 
daß fie unter fih nur wenig in Verbindung ftehen. Bei der Zufammen: 
feßung von Schulcommiffionen würde unter diefen Umftänden doch zu: 
nächft die Nückfiht auf Gewinnung von geeigneten Vorſtaͤnden für die 
verfchiedenen Schulen maaßgebend fein muͤſſen. Es erfcheint deshalb 
natürlicher und correeter von vornherein den Schwerpunft in diefe Vor: 
fände zu verlegen, deren jeßige bewährte Zufammenfeßung mit der 
Aenderung beibehalten ift, Daß der Vorfigende nicht mehr vom Landherrn 
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fondern von der Oberfchulbehörde zu ernennen ift und daß die Schul: 
pfleger durch Die Bürgerfchaft zu wählen find. Die Vorftände der in 
dem betreffenden Bezirk befegenen Schulen treten dann zur Schulcommifften 
zuſammen, um den Controleausfchuß und die Inſpectionscommiſſion für 
den Schulbezirf zu ernennen. 


Die Hauptfhwierigfeit bei der ganzen Organifation wird vor: 
augfichtlich darin Deftehen, geeignete Vorſitzende namentlich für ven Con: 
troleausfchuß zu finden. Diefer Ausſchuß urtheilt die Schulverfäumniffe 
ab, welche der Schulvorftand nicht duch Ermahnung und Verweis zu 
erledigen vermag und fpricht Geldftrafen bis zu 6 18 aus, welche 
ereeutivifch beigetrieben und bei Zahlungsunfähigfeit in Haft umgewandelt 
werden. Es dürfte nicht zu bezweifeln fein, daß in den der Stadt 
näher gelegenen Bezirken unter den Commifftonsmitgliedern felbft die 
geeignete und zugleich willige Perfönlichkeit gefunden werden wird. In 
den entlegeneren Bezirken ift hierauf indeß nicht. mit Sicherheit ju rechnen; 
die Schulräthe werden den Vorſitz bei den mannichfachen denfelben 
obliegenden Gefchäften erfichtlih nur ganz ausnahmsweife übernehmen 
fonnen; Die Dberfihulbehörde wird Deshalb in folchen Fällen eine zur 
Vertretung deffelben geeignete Perſoͤnlichkeit delegiren müffen. 


Zu $4. 

Da die neu zu bildenden Schulbezirfe neben großen öffentlichen 
Bolfsfchulen mit zahlreichen Elaffen auch folche mit 1—3 Klaffen um: 
faffen, fo ergiebt es fih von feldft, dag die Beftimmung des $ 36 des 
Unterrichtsgefeßes, nach welcher die öffentlichen Volksschulen in der Negel 
fieben auf einander folgende Claſſen haben follen, hier nicht anwendbar ift. 


Aus demfelben Grunde wird der Die Lehrgegenftände behandelnde 
$ 32 eine Modification zu erfahren haben. 


Zu $5. 

Ein fo häufiges Zufammentreten der Schulcommiffionen, um 
denfeiben wie in der Stadt, die Lehrerwahlen übertragen zu koͤnnen, 
wuͤrde unausführbar fein. Ueberdies ift es im Intereſſe eines rationellen 
und gerechten Avancements der Lehrer wünfchenswerth, daß die feften 
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Anftellungen von der Section für das Volksſchulweſen ausgehen. Die 
Wahl der nicht feften Lehrer ift dagegen dem Schulvorftand unter Vorſitz 
eines Schulraths uͤberwieſen. 


Die Gehalte des Unterrichtsgefeßes find für fieben: oder mehr: 
elaffige Schulen und für ftädtifhe Verhaͤltniſſe beftimmt, koͤnnen alfo 
nicht ohne Weiteres auf Bezirfe übertragen werden, deren mehr ländlicher 
Character fih fhon in der wefentlich geringeren Schülerzahl ausdrückt. 
Um indeg auch fiir dieſe Bezirfe fefter gefeßliher Normen nicht zu ent: 
behren, find die im dritten Abfaß diefes Paragraphen enthaltenen Be: 
fimmungen aufgenommen. 


Durch den legten Abfaß diefes Paragraphen foll die Möglichkeit 
gewährt werden, das in Eppendorf und Hamm beftehende Verhaͤltniß 
der dortigen Lehrer zur Kirche auch nach Lebernahme der Sorge für 
das dortige Echulwefen durch den Staat, fei es im unveränderter, fei 
es in modificirter Weiſe, forıbeftehen zu laffen. 


Zu $ 6. 

Dei Ausdehnung des Wirfungsfreifes der Oberfehulbehörde auf 
die Bezirke, in denen das Waifenhaus und das Werk: und Armen: 
haus belegen if, wird auch die Stellung diefer Behörde zu den in 
den erwähnten Anftalten befindlichen Schulen geregelt werden muͤſſen. 
Die fcheinbar höchft einfache Beftimmung, daß diefe Schulen unter die 
Dberfchulbehörde geftellt werden, ift nicht geeignet dieſe Frage zu er: 
ledigen, denn dieſelben find Feineswegs „oͤffentliche Volksſchulen“ in dem 
Sinne des Unterrichtsgefeßes, welches erfihtlih nur die allen Kindern 
eines beftimmten Bezirks zugänglichen Schulen im Auge hat, auf die: 
jenigen Einrichtungen aber, welche ausfchließlich dem Unterricht von in 
beftimmten Anftalten befindlichen Kindern dienen, Feine Nückficht nimmt 
und daher auf diefelben auch nicht ohne Weiteres angewendet werden 
kann. Andererfeits aber handelt es fich doch um Schulen in öffentlichen 
Anftalten, welche dem Unterrichtsgefege und der DOberfchulbehörde gegen: 


über die Stellung bloßer Privat: oder Stiftungsfchulen unmöglich noch) 
ferner einnehmen Fönnen, 
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Der im $ 6 enthaltene Vorſchlag beriickfichtigt dieſe beiden 
Geſichtspunkte. Was die innere Einrichtung der Schulen felbft betrifft, 
fo werden fie nach diefem VBorfchlag im Allgemeinen den Volksſchulen 
gleichgeftellt, namentlich auch von einem KHauptlehrer geleitet und der 
Dberaufficht der Dberfchulbehörde unterftellt werden. Die durch die 
Verhältniffe bedingten Abweichungen follen in einer der Genehmigung 
de8 Senats unterliegenden Schulordnung präeifirt werden. Die laufende 
Berwaltung diefer Schulen wird einem von den VBerwaltungscollegium 
der betreffenden Anftalt erwählten Vorſtande Übertragen; bei erheblicheren 
Anläffen, als Lehrerwahlen, Feftftellung der Lehrpläne u. ſ. w. treten 
demfelben noch einige Mitglieder der DOberfchulbehörde bei. Die Theil: 
nahme der leßteren auch an den Lehrerwahlen dürfte für die Verwaltungen 
und für die Lehrer im Allgemeinen gleich erfprießlich fein. Senen wird 
auf dieſem Wege die in der Dberfchulbehörde vertretene Perfonalfunde 
auf die einfachfte Weife zugeführt, dieſen aber eine gleichmäßige Ber 
ruͤckſichtigung bei der Befeßung auch der hier in Rede ftehenden Stellen 
gefichert. Das Mähere wegen der Zufammenfeßung des Schulvorftandes 
und was dazu gehört bleibt der bereits oben erwähnten Schulordnung 
uͤberlaſſen. 

Durch die Annahme dieſer Vorſchlaͤge, mit denen die Verwal— 
tungen des Waiſenhauſes und des Werk- und Armenhauſes ſich ein— 
verſtanden erklaͤrt haben, wuͤrden auch die in Betreff der Waiſenhausſchule 
zwiſchen Senat und Buͤrgerſchaft ſeit laͤngerer Zeit ſchwebenden Ver— 
handlungen ihre Erledigung finden. 


ST 

Die in diefem Paragraphen zufammengeftellten Webergangsbe: 
ſtimmungen entfprechen im Ganzen den tranfitorifchen Beftimmungen, 
welhe f. 3. dem Unterrichtsgefege vom 11. Movember 1870 
beigegeben wurden. 

Die erſte Conftitmirung der lokalen Schulbehörden zeigt eine 
geringe Abweichung, Die fi dadurch morivirt, Daß diefe Behörden in 
der Stadt f 3. ganz neu zu fchaffen waren, während fie in den hier 
fraglichen Bezirken bereits beftehen und zum Theil unverändert bis zur 
nächften halbfchichtigen Erneuerung beibehalten werden koͤnnen. 
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Der Zeitraum, nach deffen Ablauf der von den Lehrerprüfungen 
handelnde $ 12 des Unterrichtsgefeßes für das Geltungsgebiet des gegen: 
wärtigen Geſetzes in Kraft treten foll, ift auf zwei Jahre nad) 
Publication des leßteren feftgeftellt, da c8 wuͤnſchenswerth erfcheint, die 
zwiſchen der Stadt und dem an diefelbe unmittelbar angrenzenden 
Landgebiete in dieſer Beziehung beſtehende Verſchiedenheit fobald als 
möglich wegfallen zu laffen. 


Mach dieſen Erörterungen richtet der Senat, welcher den von 
der DOberfchulbehörde vorgelegten Gefeßentwurf genehmigt hat, feinen 
Antrag dahin: 

die Bürgerfchaft wolle dem anliegenden Geſetzentwurfe, betreffend 
das Schulwefen in den Vororten, ihre Mitgenehmigung ertheilen. 


Anlage. 
Gefe® 


betreffend das Schulweſen in den Vororten. 


ST. 
Das Gefeß betreffend das Unterrichtswefen vom 11. November 
1870 findet auf denjenigen Theil des Landgebiets, in welchem die Land: 
gemeindeordnung Feine Geltung hat, mit den in dem gegenwärtigen 
Geſetze enthaltenen näheren Beftimmungen und Modificationen Anwendung. 


Die in dem gegenwärtigen Geſetze der Oberfchulbehörde zu: 
gewiefenen Functionen werden durch die dem Volksſchulweſen vorgeſetzte 
Section derfelben wahrgenommen, fofern nicht Durch fpäteren Plenar: 
befchluß Diefer Behörde ein Anderes beftimmt wird, 

i 
SD 

Der im $ 1 bezeichnete Theil des Landgebietes wird im Anfchluß 
an die fechs ftädtifchen und vorftädtifchen in die folgenden vier Schul: 
bezirfe getheilt: 
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Der fiebente Schulbezire umfaßt die Vororte: Rorherbaum, 
KHarveftehude, Eimsbüttel, Eppendorf und Winterhude. 


Der achte Schulbezirf umfaßt die Vororte: Uhlenhorft, Barm: 
beef, Eilbeck, Borgfelde und Hohenfelde. 


Der neunte Schulbezirf umfaßt die Vororte: Hamm, Horn 
mit dem Hammerdeich und Billwaͤrder Ausfchlag. 


Der zehnte Schulbezirf umfaßt die Vororte: Steinwärder 
und kleiner Grasbrook, fowie Diejenigen Elbinfeln, für welche die 
Landgemeindeordnung Feine Geltung hat. 


Ss, 

Jede öffentliche DVolksfchule der genannten Schulbezirfe, mit 
Ausnahme der Schulen auf Roß und Waltershof, welche bis auf 
Weiteres unter die directe Verwaltung der Oberfchulbehörde treten, fteht 
unter einem Schulvorftande, beftehend aus einem von der Oberfchul: 
behörde ernannten Vorfißenden, dem aͤlteſten Steuerfhäßungsbürger des 
Steuerdiftricts, in welchem die Schule belegen ift, vier Schulpflegern 
und dem Hauptlehrer beziehungsmweife dem erften Lehrer der Schule. 


Auf die Wahl, Amtsdaner, Entlaffung und die fonftigen Ver: 
hältniffe der Schulpfleger finden die Beftimmungen des $ 7 Des Unterrichts: 
gefeßes Anwendung; jedoch wird der Auffaß für die Wahl derfelben 
von dem betreffenden Schulvorftande vorgelegt und die Wahl felbft für 
jeden einzelnen Schulvorftand in getrennter Wahlhandlung vollzogen. 


Es bleibt der Oberſchulbehoͤrde überlaffen, mehrere öffentliche 
Schulen deſſelben Schulbezirfs einem gemeinfamen WBorftande zu unter: 
ftellen. ©efchieht dies und find die betreffenden Schulen in verfchiedenen 
Steuerdiftrieten belegen, fo trite alljährlich wechfelnd der Altefte Steuer: 
fhäßungsbürger des einen und fodann des andern Diftricts dem Schul: 
vorftand bei. 


Die Mitglieder fämmtlicher Schulvorftände eines Schulbezirfs 
bilden die Schulcommiffion diefes Bezirks. Die regelmäßigen Sißungen 
derfelben finden jährlich und zwar vorzugsweife zum Zweck der Vertheilung 
der Gefchäfte Statt. Den Vorſitz in den Gißungen der gefammten 


—— — ln De AU 
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Schuleommiffion und der etwa zu bildenden Ausfchüffe führt einer der 
Schulraͤthe oder ein von der Dberfcehulbehörde zu dieſem Zweck beftellter 


Vertreter deffelben. 
$4 


Die Zahl der Elaffen jeder Schule richtet fih nach dem localen 
Beduͤrfniß und der vorhandenen Schuͤlerzahl. 

Bon den im $ 32 des Unterrichtsgefeßes aufgeführten Lehr: 
gegenftänden bilden Algebra, Chemie und fremde Sprachen nicht einen 
norhwendigen Theil des Lehrplans. Jedoch fol, foweit die DBerhäftniffe 
es geftatten, Unterricht in der Engliſchen Sprache ertheilt werden, 


$5. 

Die Wahl der feft angeftellten Lehrer und Lehrerinnen erfolgt 
durch die Dberfchulbehörde, die Wahl der nicht feft angeftellten durch 
den Schulvorftand unter dem Vorſitz eines Schulrarhs oder eines von 
der Dberfcehulbehörde zu dieſem Zweck beftellten Vertreters deffelben. 

Die Zahl der feft angeftellten Lehrer und Lehrerinnen, einfchlieglich 
des Leiters der Schule, hat in der Regel der halben Claſſenzahl gleich 


zu kommen. 
Die Gehalte der Lehrer und Lehrerinnen an den feche: und 


mehrelaſſigen Schulen ftehen denjenigen der Lehrer und Lehrerinnen an 
den ftädtifchen und vorftädtifchen Volfsfchulen gleich, an den drei bis 
fünfelaffigen werden viefelben nach den Beſtimmungen des $ 43 des 
Gefeßes betreffend das Unterrichtswefen vom 11. November 1870 ohne 
Beruͤckſichtigung der fpäter eingetretenen Erhöhung, an den zwei: und 
einclaffigen Schulen nach den für das Schulwefen in den Landgemeinden 
geltenden gefeßlichen Beſtimmungen geregelt. 

Ob und welche Lehrer der öffentlichen Volksſchulen zugleich als 
Küfter, Organift, Vorfänger oder fonft bei der benachbarten Kirche zu 
fungiren haben und in wie weit denfelben in folchem Falle die aus diefen 


Aemtern ihnen zufließenden Einnahmen auf ihr Gehalt anzurechnen, bleibt 


der Vereinbarung zwifchen der Dberfchulbehörde und den betreffenden 
Kirchencollegien in jedem einzelnen Falle vorbehalten. 


‘6 
Die Schulen des Waifenhaufes und des Werk und Armenhaufes 
werden, foweit die Verhältniffe nicht Abweichungen bedingen, nach den 
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Beftimmungen diefes Gefeßes eingerichtet. Diefelben werden durch einen 
von dem betreffenden Verwaltungs: Collegium ernannten Schulvorftand 
nach einer vom Genate zu genehmigenden Schulorduung verwaltet und 
ftehen unter der Oberaufficht der Oberfchulbehörde, welche bei erheblicheren 
Veranlaffungen, namentli bei der Wahl der Haupilehrer und ver 
übrigen Lehrer und Lehrerinnen fowie bei der Feftftellung der Lehrpläne 
durch höchftens Drei ihrer Mitglieder an der Berathung und Abftimmung 
des Schulvorftandes Theil nimmt, 


$ 7 

Diefes Gefeß tritt nach Conftituirung der neuen Schulbehörden 
an einem vom Senat zu beftimmenden Tage in Kraft. 

Die Vorftände der ſchon feither als ‚öffentliche Volksſchulen“ 
bezeichneten Schulen bleiben unverändert in Wirffamfeit, Der Austritt 
der nach der Amtsdauer eventuell durch Das Loos zu ermittelnden Hälfte 
der Schulpfleger erfolgt gleichzeitig mit der halbfchichtigen Erneuerung 
der ftadrifchen und vorſtaͤdtiſchen Schulcommiffionen. Für die erſte Wahl 
der bürgerlichen Mitglieder der übrigen Schulvorftände find die Wahl: 
auffäße von der Dberfehulbehörde im Einvernehmen mit den Landherren: 
fchaften zu entwerfen. 

Die Vorfchrift Des $ 12 des Linterrichtsgefeßes, Daß als Lehrer 
und Lehrerinnen nur folche angeftellt werden dürfen, welche die entfprechende 
Prüfung beftanden haben, tritt erft zwei Jahre nach Publication des 
gegenwärtigen Gefeßes in Kraft. 

Durch den Uebergang der Verwaltung der unter den Land: 
herrenfchaften ftehenden öffentlichen Schulen an die Durch dieſes Gefek 
angeordneten Schulbehörden wird in der Ekellung und im Gehalte der 
an diefen Schulen wirkenden Lehrer an und fir fich nichts geändert. 

Die Dberfchulbehörde wird darüber beftimmen, wann für jede 
einzelne Lehrerfielle an diefen Schulen die VBorfchriften des gegenwärtigen 
Geſetzes Anwendung finden, 


1875 Auguft 27. 
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- Antrag, betreffend Bewilligung von .C 30,000 für die Unterhaltung 


der Hochbauten der Gasanftalt, 


Durch den $ 35 des mit der Gascompagnie abgefchloffenen 
Contractes war die leßtere verpflichtet, nach Ablauf der Dreißigjährigen 
Eontractzeit die gefammten Gaswerfe in tadellofem und vollftändigen 
Zuftande unentgeltlich an den Staat abzuliefern. Als der Uebergangs: 
termin — der 1. April 1874 — herannahte, ftellte fich heraus, Daß 
die Wiederherftellung der reparaturbedürftigen Theile ohne eine Unter: 
brehung des Betriebes nicht wohl thunlihd war, und wurden daher 
über eine abfeiten der Gascompagnie zu entrichtende Geldentfchädigung, 
welche an die Stelle der Neparaturpflicht zu treten hatte und aus welcher 
allmälig die erforderlichen Ausbefferungen herzuftellen waren, Inter: 
Handlungen eingeleitet. Dei diefen Unterhandlungen war in’s Auge zu 
faffen, daß nach dem mit dem neuen Pächter Haafe abgefchloffenen 
Vertrage die Hochbauten vom Staate, die eigentlichen Betriebsgegenftände 
aber vom Pächter zu unterhalten find. Waͤhrend mithin hinfichtlich der 
leßteren es im Wefentlichen dem Pächter tiberlaffen werden Fonnte, fich 
mit der Gascompagnie abzufinden, fo ward wegen der Entfhädigung, 
welche für die Suftandfeßung der Hochbauten zu verwenden war, abfeiten 
der zuftändigen Behörden unter Hinzuziehung des Dberingenieurs der 
Dau : Deputation ein Vergleich mit der Gascompagnie abgefchloffen, 
wonach Diefelbe für diefe Meparaturen eine Averfionalfumme von 
25,000 „P bezahlte, welche von ihrem Guthaben bei der Staatscaſſe 
gefürzt und für den angedeuteten Zweck ausgefondert wurde. 

Es liegt in der Natur der Sache, daß außer der Inftandfeßung 
der Hochbauten auch für die Abnugung ſeit dem 1. April 1874 
mancherlei Meparaturarbeiten norhwendig wurden, und daß die Aus: 
führung dieſer Neparaturen fih von jenen Snftandfeßungsarbeiten nicht 
wohl trennen ließ, auch häufig nicht erfennbar war, auf welches Conto 
diefe oder jene Arbeit gehörte. Aus diefem Grunde, und weil auch 
nicht mit Sicherheit vorauszufehen war, ob die Abfindungsfumme von 
25,000 »$ nicht möglicherweife ausreichen werde, um daraus auch Die 
feit dem 1. April 1874 erforderlich werdenden laufenden Neparaturen 
zu beftreiten, ift die Aufnahme einer Hierfür beftimmten Summe in das 
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Gasanſtalt. 
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ordentliche Budget unterblieben. Jetzt ftellt fih jedoch heraus, daß die 
25,000 J für beide Zwecke nicht ausreichen, daß vielmehr fir den 
Bedarf des laufenden Jahres noch ein Betrag von 6 30,000 erforderlich ift. 
Indem der Senat noch bemerkt, daß in das nächftjährige Budget 
eine entfprechende Summe für die Unterhaltung der Hochbauten der 
Sasanftalten eingeftellt werden wird, beantragt er: 
die Bürgerfchaft wolle fih damit einverfianden erklären, Daß der 
Bau: Deputation nachträglich der Betrag von „HL 30,000 für die 
dem Staate obliegende Unterhaltung der Hochbauten der Gasanftalt 
zur Verfügung geftelle und die Finanz-Deputation ermächtigt werde, 
die erforderliche Deeung aus den Ueberſchuͤſſen früherer Jahre zu 
entnehmen. 





Mittheilung des Senats an Die Bürgerfchaft. 


N 88. 


Damburg, den 27. August 1875. 


Erwiderung, betreffend Gefeß wegen Abanderung der Art. 24 und 31 
der Dandelsgerichtsordnung. 


Erwiderung, betreffend 
Geſetz wegen Abanderung 
der Art. 24 und 31 der 
Handelsgerichtsordnung. 


Die Bürgerfohaft hat in ihrer an den Senat gerichteten Mit: 
theilung vom 26. Mai d. Is. Ddemfelben einen Gefegentwurf, betreffend 
Abänderung Der Artifel 24 und 31 ver KHandelsgerichtsordnung mit 
dem Antrage auf Mitgenehmigung vorgelegt. 

MWenngleih mie NRückficht auf die brvorftehende Regelung des 
gerichtlichen Verfahrens durch die Neichsgefißgebung es an und für fich 
fraglich erfcheinen Fann, ob es opportun fei, jegt vereinzelte nene Proceß— 
vorfchriften zu treffen, fo will doch der Senat dem Wunfche der Bürger: 
fhaft, da auch von den Gerichten die Meinung getheilt wird, die pre: 
ponirten Abänderungen Eönnten zur Befchleunigung des handelsgerichtlichen 
Berfahrens dienlich fein, nicht entgegentreten, jedoch wird darauf Bedacht 
zu nehmen fein, dag neu zu erlaffende gefeglihe Beftimmungen nicht 
im Widerfpruch fiehen zu den Entwürfen des in Berathung befindlichen 
Reichsgeſetzes. 

Mit dem Juhalt des $ 1 der Vorlage der Buͤrgerſchaft, durch 
welchen eine genügendere Vorbereitung der Anwälte zur mündlichen Ber: 
handlung bezweckt wird, erklärt der Senat fih ohne Weiteres einverfianden. 

Dem $ 2 aber der Vorlage kann der Senat in der weiten 
Faflung, wonach ſchon auf einfeitigen Antrag einer Partei eine antecipirte 


1875, Auguft 27. 


Beweisaufnahme vor der erfien Verhandlung fell fattfinden Fönnen, 
feine Zuftimmung nicht ertheilen. ine derartige Vorſchrift dürfte mit 
einem geordneten Rechtsverfahren kaum vereinbar fein und die dem 
Antrage auf folche Beweisaufnahme widerfprechende Partei wird in dem 
Schlufpaffus der Vorlage, wonach die Beweisaufnahme für den vegel: 
mäßigen Fortgang der Sache unpräjudicirlich fein foll, nicht hinreichende 
Beruhigung finden, weil fie leicht geneigt fein wird, Den die Beweis: 
aufnahme zulaffenden Richter für praoceupirt in der Sache vor der 
eigentlichen Verhandlung zu halten. Auch muß der Vorfigende vor der 
zu treffenden Entfcheidung, wenn die Parteien unter ſich nicht einver: 
ftanden find, norhwendiger Weife eine causae cognilio anftellen und er 
wird folglich, bevor er allein oder mit den Faufmännifchen Richtern 
die Bemweisaufnahme zuläßt, die Parteien in einem Termine hören müffen, 
eine Procedur Die, falls die erfolgte Beweisaufnahme beim Fortgange 
des Proceffes fich als irrelevant herausftellen follte, Dann nicht zur Be: 
ſchleunigung fondern zur unnügen Ausdehnung der Verhandlungen geführt 
haben wird. 

Auf Erfordern des Senats haben das Handelsgericht und das 
Dbergericht über den in Frage ftehenden Vorſchlag fih wie folgt aus: 
gefprochen. 

Das Handelsgericht hat die Annahme empfohlen mit dem Be: 
merfen, „daß den KHandelsgerichte die vorgefchlagenen Aenderungen mit 
den Grundfäßen des Entwurfs Der Deutfchen Eivilproceßordnung, fo weit 
diefelben zur Zeit befannt find, nicht im Widerfpruch zu ftehen fcheinen”. 

Das Dbergericht fagt: „Anlangend den $ 2, fo Fann das Ober: 
gericht die, auch in feiner Mitte geltend gemachten Beforgniffe, Daß die 
Dafelbft beregte Procedur, wenn auf einfeitigen Antrag und unter Nicht: 
beachtung erhobenen Widerfpruchs zufäffig, zu Mißbräuchen und Zeit: 
verluft führen und überdieß in ihren Folgen nicht überfehbar fein dürfte, 
in der Erwägung nicht theilen, dag in dem Vorfchlage genügend hervor: 
gehoben ift, daß die antecipirte Beweisaufnahme dem Fortgange der 
Sache unpräjudieirlich fein fol. Es ift in der, im Vorſchlage vorgefehenen 
Weife, ſchon feit Länger als Jahresfriſt in Schiffscollifionsfällen, jedoch 
nur im Einverftändniffe beider Parteien, vom Handelsgerichte verfahren 
worden. Verpflichtet erachtet fich jedoch das Dbergericht nicht unerwähnt 
zu laffen, daß das Handelsgericht im Irrthum ift, wenn es annimmt, 
feiner der Worfchläge ſtehe mit den bisher befannt gewordenen Be: 
flimmungen der Reichs: Eivilprocegordnung im Widerfpruche. Zu dem 
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Handelsgerichtsordnung. 
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Titel des Entwurfes: „Sicherung des Beweiſes“ beantragte der Ab: 
geordnete Dr. Wolfffon in der Sigung des Zwanziger (Reichstags:) 
Ausfchuffes vom 14. Mai d. Is. einen Zufaßparagraphen 436 a, Fraft 
deffen das in Hamburg in Sciffscollifionsfachen beobachtete Verfahren, 
im Einverftändniffe beider Parteien generalifirt werden follte. 
Der Vorfhlag wurde, nachden er vom Vorfigenden präcifirt worden 
war, in folgendem Sinne angenommen’ 

„„daß die Parteien in anhängigen Prozeffen fhon vor der mündlichen 
Verhandlung die Vernehmung von Zeugen und Sachverſtaͤndigen, 
wenn thunlich vor dem Gerichte, fonft vor einem Commiſſar, Durch 
übereinftimmenden Antrag follen beantragen, desgleichen Die 
Aufnahme des Augenfcheins Beanfpruchen dürfen, vorbehältlich jedoch 
der Befugniß des Gerichts, das Verlangen nach feinem Ermeffen 
abzulehnen und daß in den obigen Fällen, wenn möglich der Termin 
zur mündlichen Verhandlung mir dem zur Beweisaufnahme zu 
verbinden.’ 

Wenn vom Obergerichte zur Empfehlung der Vorlage der 
DBürgerfhaft darauf Hingewiefen wird, daß beim Handelsgerichte feit 
einiger Zeit in Sciffscollifionsfällen Die antecipirte Beweisaufnahme 
fhon zugelaffen werde, fo ift Doch diefer Hinweis nicht zutreffend, weil, 
wie vom Dbergerichte felbft Hinzugefügt wird, folches nur im Einver 
ftändniffe beider Parteien gefchieht. Mur in diefer Begrenzung 
aber hält der Senat den Vorfchlag für annehmbar und glaubt denfelben 
folchergeftalt um jo mehr adoptiren zu follen, weil nach Vorſtehendem 
auch von der Meichstags:Commiffion der. nämlihe Grundfag für den 
Entwurf der Deutfchen Eivilprocegordnung unter Zuftimmung des Direftors 
im Reichsfanzleramte von Amsberg als Vertreters des Bundesrarhes 
in jenee Commiffton recipirt worden ift. 

Indem alfo der Senat dem $ 1 des von der Bürgerfchaft 
unterm 26. Mai d. Is. vorgelegten Gefegentwurfes, betreffend Abänderung 
der Artifel 24 und 31 der Handelsgerichtsordnung feine Zuftimmung 
hiemit ertheilt, beantragt er, unter Ablehnung Des proponirten $ 2 jenes 
Gefegentwurfes, die Bürgerfcehaft wolle ihre Mitgenehmigung zu einer 
modiftcirten Zaffung des $ 2 jener Vorlage dahin ertheilen, daß er laute: 

Der Art. 31 der Handelsgerichtsordnung erhält folgenden Zufag : 

„auf übereinftinnmenden Antrag beider Parteien kann in anhängigen 

Sachen” u. f. w. wörtlih wie in der Vorlage der Bürgerfchaft. 
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Mirtheilung des Senats an die Bürgerfchaft. 
NE 89. Hamburg, den 6. September 1875. 


Antrag wegen Bewilligung fernerer Geldmittel für die Erweiterung 
der Gasanftalten und wegen Herabjegung des Gaspreifes. 


Durch den übereinftimmenden Befchluß von Senat und Bürger: 
fchaft vom 27. Dctober/13. November 1873, ift in Verbindung mit 
der Durch denfelben ausgefprochenen Genehmigung zur Verpachtung des 
Derriebes der Gasanftalten an Herrn Director Haafe, der Finanz 
Depuration die Ermächtigung zur fucceffiven Aufnahme und Verwendung 
von vorläufig Einer Million Thaler für die vom Staate nah Maß: 
gabe der VBerpachtungsbedingungen zu befchaffende Inſtandſetzung und 
Erweiterung der Gasanlagen ertheilt, und diefem Betrage fpäter, nach: 
dem mittlerweile zwifchen den technifchen Baubeamten des Staats und 
Herrn Director Haafe uber die zunächft in Angriff zu nehmenden Arbeiten 
eine Berftändigung flattgefunden harte, für die Fertigftellung der hiernach 
bis Ende des laufenden Jahres zu vollendenden Anlagen eine weitere 
Bewilligung von Anderthalb Millionen Neichsmarf durch übereinftim: 
menden Befchlug vom 27. Januar/ 15. Februar diefes Jahres hinzugefügt 
worden. Bei der damaligen Beantragung hat, wie von den technifchen 
Beamten ausgeführt wird, nur ein approrimartiver Anfchlag zu Grunde 
gelegt werden Fünnen. Man mußte fich darauf befchränfen, die Mehrzahl 
der Baulichkeiten nach den im generellen Plane angegebenen Grundriſſen 
zu veranfchlagen, da die Zeichnungen für diefelben noch nicht feftgeftellt 
waren, und erft fpäter, nachdem tiber die Details eine Verftändigung 
mit dem Pächter der Gaswerfe herbeigeführt war, in Arbeit genommen 
werden Fonnten. Bei deraillirter Ausarbeitung der Bauprojecre hat fich 
herausgeftellt, Daß einzelne Bauten theurer wurden, als Derzeit voraus: 
gefehen war, und find außerdem verfchiedene Arbeiten erft nachträglich 
als noch für dieſes Jahr erforderlich erfannt worden. Von den im 
Ganzen bewilligten M 4,500,000 waren bis zum 18. Auguft Ddiefes 
Jahres ausgegeben, 3,191,754 4 85%, und war ferner durch Contracte, 
Beſtellungen u. f. w. über 1,238,464 6 82% disponirt, fo daß nur noch 
circa „76 70,000 übrig waren. Mach der Schäßung der technifchen 
Beamten wird zur Vollendung der fiir das laufende Jahr in Ausficht 
und größtentheils bereits in Angriff genommenen Arbeiten zum Ausbau der 
Sasanftalten, fowie zu Erweiterungen des Röhrenneges durch Ausdehnung 
auf neue, bisher mit Gasbeleuchtung nicht verfehene Straßen, ein fernerer 
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Betrag von 76 400,000 erforderlich werden, welcher ſelbſtverſtaͤndlich, 
wie alle auf das Conto der Erweiterungsbauten zu machenden Ausgaben, 
von dem Director der Gaswerfe zu verzinfen fein wird, 

Die Umftände bringen es mit fich, daß in den erften Jahren 
nach der Uebernahme der Gasanftalt von der früheren Gascompagnie 
eine über das gewöhnliche Maß gefteigerte Baurhätigkeit zur Verftärfung 
ihrer Leiftungsfähigkeit erfordert wird; es wird übrigens, um jederzeit darauf 
vorbereiter zu fein, den Anfprüchen des fteigenden Conſums Genüge thun 
zu koͤnnen, ein vollftändiger Stillftand in den Erweiterungsarbeiten fobald 
nicht eintreten Fünnen, und werden daher auch, zumal die demnächft 
bevorftehende Inbetriebnahme Der neuen Anlagen muthmaßlich noch 
manches neue Beduͤrfniß hervortreten laffen wird, für 1876 und weiter 
noch fernere Mittel in Anfpruch genommmen werden müffen. Der Senat 
muß fich jedoch in Diefer Beziehung, bis Die vdesfallfigen Vorarbeiten 
zum Abfchluß gediehen fein werden, das Weitere vorbehalten, und erfucht 
für jegt nur die Bürgerfchaft, Die obige für die Fortführung der Er: 
weiterungsarbeiten im laufenden Jahre dringend erforderlihe Summe 
mit thunlichſter Befihleunigung zur Verfügung zu ftellen. 

Durch die mit diefen Mitteln zu vollendenden Arbeiten wird 
die Leiftungsfähigfeit der Gasanſtalten wefentlich verftärft, und auch 
einer erheblichen Steigerung des Confums, wie fie bei Herabfeßung des 
Gaspreifes fir die Confumenten zu erwarten fein wird, gewachfen fein. 
Es wird fomit für den, nach den Befchlüffen von Senat und Bürgerfchaft 
einftweilen bis zum Ende des Jahres 13575 auf 23% per Eubifmeter 
feftgeftellten Gaspreis Die bereits früher feitens des Senats in Ausficht 
genommene und in der Mittheilung vom 16. Februar v. J. motivirte 
Ermäßigung auf 20 & per Eubifmeter vom 1. Januar ..1876 ab in 
Wirkſamkeit treten Fönnen, für welche Ermäßigung ſich auch die Gutachten 
des Inſpectors Des Beleuchtungswefens und der Direction der Gaswerfe 
übereinftimmend ausgefprochen haben. 

Der Senat erfucht demgemäß die Bürgerfchaft um ihre Mit: 
genehmigung dazu, 

1) daß die Finanz: Deputation poreftivirt werde, zur Verwendung für 
Die contractgemäße Erweiterung und Inſtandſetzung der as: Anlagen 
ferner 76 400,000 beftmöglichft durch temporaire oder definitive 
Anleihe je nah Bedürfniß aufzunehmen; 

2) daß der Preis des Cafes für die Confumenten vom 1. Januar 1876 
ab bis auf Weiteres auf 20 Meichspfennige per Cubifmeter 
fixirt werde. 
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Mittheilung des Senats an die Bürgerfchaft. 
N 9%. Hamburg, den 8. September 1875. 
Antrag, betreffend den Bau eines Naturbiftorifchen Muſeums. 


Bon Seiten der Commiffion für das Naturhiſtoriſche Mufeum 
ift die Erbauung eines befonderen Gebäudes für daffelbe erbeten worden 
und die den wiffenfchaftlichen Anftalten vorgefeßte 1. Section der Ober: 
fhulbehörde, fo wie das Plenum dieſer Behörde haben das Gefuch 
befiirwortet. Der Senat ift damit einverflanden und zwar in der Modalität, 
daß die dazu erforderliche Summe den auf Hamburgs Antheil fallenden 
Kriegs: Enrfhädigungsgeldern entnommen werde. Ueber die hierbei in 
Betracht kommenden verfchiedenen Verhaͤltniſſe ift Folgendes anzuführen. 

Das hiefige Naturhiftorifche Muſeum verdanft befanntlich feine 
Entftehung den Bemühungen einer Privargefellfchaft, des 1837 hier 
errichteten naturwiffenfchaftlichen DBereins, welcher nachdem er eine an: 
fehnlihe und fchon damals recht werthvolle Sammlung zufammengebracht, 
Diefelbe im Jahre 1843 unter gewiffen Bedingungen an den Gtaat 
abtrat, wogegen Diefer das Local zur Aufftellung derfelben zu befchaffen 
übernahm. Der weitere Inhalt der durch den Rath: und Bürgerfchluß 
vom 11. Mai 1843 genehmigten Vereinbarung mit dem naturwiffenfchaft: 
lichen Vereine ging im Wefentlichen dahin, daß der Verein feine damaligen 
Sammlungen und alle Fünftig von ihm zu ſammelnden naturwiffenfchaft: 
lichen Gegenftände dem Staate zum alleinigen und unwiderrnflichen 
Eigenthum und ebenfo alle von ihm erworbenen oder Fünftig zu erwerbenden 
Bücher und Kupfer der Stadtbibliothek zu Hbergeben und jährlich einen 
Beitrag zu den VBerwaltungsfoften des Mufeums zu Teiften habe, wo: 
gegen fiaatsfeitig Demfelben die Benukung des Mufeums, der Bibliothek 
und der Hörfäle des Gymnaſiums, Alles mit Heizung und Beleuchtung, 
eingeräumt und die Verwaltung einer jährlich durch Aus: und Eintritt 
von Mitgliedern wechfelnden Muſeums-Commiſſion uͤbertragen wurde, 
welche zur Hälfte von der Gymnaſialbehoͤrde, zur Hälfte vom natur: 
wiffenfchaftlichen Verein erwaͤhlt wird. 

Untergebracht wurde die Sammlung, die fich ſeitdem noch fchneller 
vermehrte, in dem Erdgefchoß des um diefelbe Zeit erbauten Gymnaſial— 
gebäudes und zwar in den großen, nach dem Fifchmarft und der Dom: 
ftraße zu befegenen Sälen, wahrend die übrigen Raͤume, theils fiir das 
phnficalifche Cabinet, theils zu Hörfälen eingeräumt und Die ganze Darüber 
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befindliche Etage von der Stadebibliothef bezogen wurde, In den feit: 
dem verfloffenen 30 Fahren hat die ftarfe Vermehrung der Sammlungen, 
welche hauptfächlih den Schenkungen der vielen Freunde derfelben und 
befonders feit Eröffnung des zoologifchen Gartens der Verwaltung des 
Leßteren zu danken ift, einige Veränderungen auch des Locals herbei: 
geführt, namentlich wurde das Souterrain vielfach benußt, auch im Kaufe 
der Jahre ein Saal mehr Hinzugezogen; jeßt aber ift irgend welche 
Erweiterung in dem Gebäude felbft nicht mehr thunlich, es ift vielmehr 
umgefehrt hervorzuheben, daß die feitden entftandene Sammlung Ham: 
burgifcher Alterthuͤmer, welche in dem Kellergeſchoß deffelben Gebäudes 
untergebracht wurde, fich dort gleichfalls allmählig ausgedehnt und neuer: 
dings (1875) auch noch ein Paar bisher zur Aufbewahrung von 
Mineralien benußte Theile des Souterrains hinzugezogen hat, während 
die allmählig aus dem naturhiftorifchen Mufeum abgezweigte ethnographifche 
oder eulturhiftorifche Sammlung jeßt einen ganzen Saal des eigentlichen 
Mufeums:Locals allein in Anſpruch nimmt. 

Ueber dem Muſeum befindet fich die Stadt: Bibliothek, befanntlich 
eine der bedeutendften öffentlichen Bibliotheken Deutfchlands. Als vie: 
jelbe im Jahre 1840 dieſes Local bezog, fand fie Plaß genug und man 
hoffte für eine lange Reihe von Jahren mit demfelben auszukommen; 
die eingerretene Vermehrung ließ aber auch hier alle Berechnungen weit 
hinter fih und in den feitdem verfloffenen 35 Jahren hat fich die Bandezahl 
nahezu verdoppelt. Natuͤrlich ift dadurch auch hier fehr großer Mangel 
an Raum entftanden. Die Bibliothefverwaltung hat wiederholt um 
Befhaffung neuer Räumlichkeiten gebeten; in der letzten desfallfigen 
Eingabe (vom Januar d. 5.) wird angeführt, daß manche Fächer jet 
fo befeßt feien, daß Faum noch ein einzelnes Buch hinzugefügt werden 
koͤnne; in einigen habe dadurch morhdürftig Plaß gewonnen werden 
müffen, daß man eine große Neihe von Büchern auf den Boden ver: 
feßte. Da die Vermehrung der Baͤndezahl, wenn die Bibliothek ihren 
praftifchen Werth behalten fol, von Jahr zu Jahr fortgeben muß, fo 
ift hier Abhuͤlfe dringend nothwendig und die einzige Art dieſelbe zu 
befchaffen, wenn man nicht etwa den Bücherfchag in verfchiedene Gebäude 
vertheilen will, befteht darin, Daß die gegenwärtig vom Mufeum oceupirten 
Säle der Bibliothek eingeräumt werden. Hierin liegt der erfte Grund 
für Die Ueberfiedelung des Naturhifterifhen Mufeums in ein anderes 
Gebäude. 

Ein anderer liegt in den Zuftänden des Muſeums feldft. In dem 
vorerwähnten Gefuch der Muſeums-Commiſſion wird darüber Folgendes 
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angeführt: „Dank den Entgegenfommen aller Behörden, Danf dem 
regen ntereffe des Publikums find unfere Sammlungen jeßt zu einem 
Umfange herangewachfen, dag die Mufeums:Commiffton fih Faum mehr 
in einer bloßen Norhlage befindet, fondern faftifch Feinen Ausweg mehr 
weiß, wie fie ihren Aufgaben und Verpflichtungen nachfommen fol. 
Auch der EFleinfte und Teßtverfügbare Raum in den jeßigen Localitäten 
ift im Laufe dieſes Jahres durch neue Schränke befeßt worden und, 
von geringfügigen Umftellungen abgefehen, würde eine weitere Inanſpruch— 
nahme des vorhandenen leeren Platzes fowohl die wifjenfchaftlihe Be 
nußung der Sammlungen außerordentlich beeinträchtigen, als auch nament: 
lich Hinfihtlich der Deffnung des Mufeums für das größere Publikum 
die erheblihften Schwierigkeiten herbeiführen. Es bedarf nur einer 
oberflächlihen Befichtigung des Mufeums in feiner augenblicklichen Ver: 
faffung und an einem Sonntage (dem Hauptbefuchtage des Publifums) 
um beide Behauptungen als unumftößlich anzuerkennen. 

„Dem gegenüber verdient noch befonders hervorgehoben zu werden, 
daß ſchon jeßt in faft allen einzelnen Zweigen des Mufeums maffenhafte 
Vorraͤthe uneingeordnet und nicht aufgeftellt bleiben mußten, wollte man 
nicht jenen, nun freilich in nächfter Ausficht ftchenden Zuftand fofort 
heraufbefchwören. Größere Säugethiere werden fehen jeßt als Bälge 
in Spiritus aufbewahrt und die neuzufommenden gehen gleichem Scickfal 
entgegen. Won Sfeletten liegt eine große Reihe fertig präparirt auf 
dem Sfelettboden oder in Kufen. Voͤgel Fünnen in Zufunft nur als 
unausgeftopfte Bälge in Schränfen und Schiebladen aufbewahrt werden. 
Für die Amphibien und Fifche, für die niederen Thiere und Inſekten 
gelten die gleichen, wenn nicht noch tranrigere Verhaͤltniſſe, und ift 
j DB. von den leßteren Thiergruppen fo gut wie Michts aufgeftellt, wie 
denn auch die Schränfe ganz zerfireut in Zimmern und Vorpläßen ftehen, 
Bei den Mineralien, wo faft Feine Schieblade mehr leer ift, hat kaum 
der vierte Theil der eigentlich mineralogifchen Sammlung zur öffentlichen 
Anfhauung gebracht werden Fönnen, und hier wie bei den Perrefacten 
und Gebirgsarten muß auf umfangreichere Anfchaffungen ganz verzichtet 
werden. Größere Suiten von Erzen ꝛc. lagern zur Zeit unbenußbar 
und ungeordnet im Keller. , 

„Es ift alfo Feinesweges etwa eine verfchwenderifche Art der 
Aufftelung, welche die wahrhaft Elägliche Raumcalamitaͤt verurfacht, 
fondern es kann umgekehrt die unterzeichnete Commiffion fich das Zeugniß 
geben, bis zu dieſem jeßigen Augenblick mit ‚peinlichfter Fürforge Nückficht 
auf den verfügbaren Raum genommen zu haben. Sie darf daher aber 
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auch mit um fo ‚größerer Entfchiedenheit behaupten, daß nun ein Wandel 
gefchafft werden muß.’ 

Diefe Uebelftände, welche mehr oder weniger fchon feit einer 
Reihe von Jahren obwalteten, haben auch ſchon früher Anträge der 
Mufeums;Commiffion, denen ausführliche Programme über das Raum: 
bedürfniß beigegeben waren, veranlaßt; Diefelben wurden aber immer 
wieder zurückgelegt, theils wegen der nothwendigen Nückfiht auf vie 
doch jedenfalls erheblichen Geldaufwendungen, welche ein Neubau erfordern 
würde, theils weil noch immer Hoffnung war, auf Die eine oder die 
andere Weife ohne einen folchen helfen zu fönnen. Namentlich wurde, 
feitdem die Pläne wegen Verlegung der Nealfhule des Johanneums 
und Erbauung eines großen Gebäudes für Die Gewerbefchule zur Er: 
wägung und dann auch zur Ausführung kamen, die Möglichkeit einer 
Erleichterung für das naturhiftorifhe Mufeum als wahrfcheinlich ange: 
nommen. Jetzt aber, da der Bau des großen Haufes auf dem Glacis 
vor dem Steinthor fich feiner Vollendung naht und die Dispofition über 
die neu gefchaffenen und die frei werdenden alten Raͤume in ihren Details 
feftgeftellt werden mußte, hat fich die gänzlihe Anausführbarfeit aller 
desfallfigen Vorſchlaͤge herausgeftellt. Die Gelehrtenfchule, welche gegen: 
wärtig den einen Flügel des SohanneunwGebäudes inne hat, Dort aber 
durch das Vorhandenſein der großen Aula befchränft ift, foll in den 
anderen, jeßt von der Mealfchule befeßten Flügel verlegt werden; Die 
Hoffnung aber dadurch in ihrem jeßigen Gebäude wenigftens einige Zimmer 
für die Sammlungen zur Dispofition zu erhalten, hat fich als illuforifch 
herausgeftellt, indem die Gelehrrenfchule, wenn man nicht etwa ihre in 
neuefter Zeit errichteten Claſſen in den fogenannten Profefforenhäufern 
zerftreut laffen will, was in Feiner Weife zu rechtfertigen fein würde, 
wird das ganze bisher von ihr benußte Gebäude auch noch ferner be: 
halten müffen. Ebenfowenig wird dem bier in Rede ftehenden Beduͤrfniß 
durch das neue Gebäude vor dem Steinthore adbgeholfen. Allerdings 
ift das ganze Erdgefchoß defjelben, bis auf den für Turnhalle, Treppen: 
haus u. ſ. w. refervirten Mittelbau, zur Aufnahme von Sammlungen 
eingerichtet. Aber auch in ihrer ganzen Ausdehnung würden diefe Räume 
zu einer zweckmäßigen Unterbringung höchftens des jeßigen Beftandes 
der Maturalien: Sammlung ausreichen, während doch bei einer Ueber: 
fiedelung nothwendig auch auf die fortfchreitende Vermehrung Ruͤckſicht 
genommen werden müßte. Aber auch abgefehen hiervon ift das fragliche 
Erdgeſchoß fehon von Anfang an zur Aufnahme des Gewerbe-Mufeums 
beftimmt, was auch namentlich wegen der in daſſelbe Gebäude zu ver: 
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fegenden Gewerbefchule fich fehr empfiehlt, und wenn auch der gegen: 
wärtig vorhandene Beſtand des erft neuerdings errichteten Gewerbe: 
Mufenms, deffen fehenswerthefte Gegenftände fich jeßt befanntlich in zwei 
nicht befonders geräumigen Zimmern eings gemietheren Haufes aufgeftellt 
finden, noch nicht groß genug if, um die neuen Loralitäten vollftändig 
in Anfpruch zu nehmen, fo ift doch bei der zu erhoffenden fchnellen Ver: 
mehrung der Sammlung wünfchenswerth, Diefelbe gleich von Anfang 
nach den verfchiedenen darin vertretenen Fächern in eine Reihe von Sälen 
zu vertheilen und auf die zunächft noch übrig bleibenden Säle ift für 
andere noch vorhandene Sammlungen gerechnet, wie namentlich das 
ethnographiſche (eulturgefchichtliche) Mufeum zweckmäßig von dem natur: 
gefchichtlichen zu trennen fein würde; eine fchnelle Vermehrung deffelben 
durch Gefchenfe würde bei den vielfachen Verbindungen Hamburgs mit 
überfeeifchen Ländern wahrfcheinlich längft eingetreten fein, wenn nicht 
die Befchränfung auf ein einziges Zimmer des naturhiftorifchen Miufeums 
die Aufftellung neuer Acquiſitionen unthunlich gemacht hätte. 

Stellt fich hiernach die Errichtung eines neuen Muſeum-Gebaͤudes 
als ein wirkliches und zwar recht dringendes Beduͤrfniß dar, fo entfteht 
die fernere Frage nach den erforderlichen Geldmitteln. So lange nicht 
detaillirtere Angaben über das Raumbeduͤrfniß und beftimmte Pläne vor: 
liegen, kann ein Koftenanfchlag nicht gemacht werden; nach einem von 
der Bau-Deputation veranlaßten ungefähren Weberfchlag für einen etwa 
das Dreifache des gegenwärtig verfügbaren Raumes gewährenden Bau 
würde Derfelbe ungefähr 1 Million Mark Eaurant (6 1,200,000) in 
Anfpruch nehmen. Dei einer folchen Ausgabe für den in Rede ftehen: 
den Zweck, der zwar durchaus nicht als eine bloße Lurusausgabe, aber 
doch als ein folcher bezeichnet werden Fann, der wenn es fih um die Ver: 
wendung der ordentlichen Staatsmittel handelt, vielleicht hinter anderen 
zuruͤckſtehen müßte, empfiehlt fich die Entnahme aus den unvorhergefehenen 
Einnahmen, welche die Kriegs:Entfchädigungsgelder gebracht haben und 
welche eine gewiß würdige Verwendung bei einem Gebäude finden werden, 
welches nach feinem Inhalt und hoffentlich auch nach feinen Aeußern 
der Stadt zur Zierde und den wifjenfchaftlichen Beftrebungen vderfelben 
zur Förderung und zur Ehre gereichen wird, 

Ueber den Hamburgifchen Antheil an den Kriegs:Entfchadigungs: 
geldern find der Bürgerfchaft bereits bei Gelegenheit der Budgetvorlage 
im November 1873 (M 170 Pag. 582) und bei Vorlage der Staats: 
haushalts: Abrechnung im Mai 1874 (NM 61 Pag. 190) vorläufige 
Mitiheilungen gemacht worden, Danach waren im Herbfte 1873 außer 
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31,376 Thaler für Referviften und Landwehrfeute, allmählig 609,166 Thaler 
eingegangen und dazu im Anfang 1874 noch 360,305 Thaler hinzu: 
gekommen; ein Weiteres ftand noch zu erwarten und die Rechnung ift 
auch jetzt noch nicht definitiv „abgefchloffen, fo daß jedenfalls nach Ber: 
wendung jener fir das Mufeum beantragten /6 1,200,000 noch eine 
erhebliche Summe zu etwaigen anderen Ausgaben verbleiben wiirde. 
Was die Wahl des Plages für das neue Gebäude anlangt, 
fo kommt außer der erforderlichen Größe wefentlih die Lage in Betracht, 
wobei fih als hauptfächlichfte Bedingungen Trockenheit, Helligkeit von 
allen Seiten und möglichfte Annäherung an die Central: Lehranftalten 
und an den Mittelpunft der Stadt uͤberhaupt in Betracht. Mit Bezug: 
nahme auf dieſe Erforderniffe har fich fowohl die Muſeums-Commiſſion 
als die Bau: Deputation in erfter Linie für den freien Plaß auf dem 
Schweinemarft erklärt. Geitens der zu einer Begutachtung dieſer 
Frage aufgeforderten Bau: Deputation find außer für diefen auch noch 
eventuell für zwei andere Pläße die auf der Kanzlei der Bürgerfchaft 
deponirten Situationsriffe vorgelegt worden mit der Bemerfung jedoch, 
daß von diefen der eine, nämlich der Plaß vor dem Holftenthor, zu weit 
von dem Centrum der Stadt und ven übrigen die miffenfchaftlichen 
Sammlungen umfaffenden Gebäuden entfernt, der Plaß an der Großen 
Allee in der vormaligen Vorſtadt St. Georg aber deswegen nicht zu 
eınpfehlen fei, weil der Bauplatz dort nothwendig eine fchiefe Form 
erhalten würde, weil ferner die Hauptfront des Gebäudes nah Morden 
gerichtet ift und weil daſſelbe durch die möglichft zu erhaltenden Bäume 
der Großen Allee verdunfelt werden würde. Bei dem Schweinemarft 
find einerfeits folhe Bedenken nicht vorhanden, während andererfeits 
die Einräumung des bisher freien Plages zur Bebauung um deswillen 
unbedenklich ift, weil in unmittelbarer Nähe theils in den Wallanlagen 
mit ihren Anpflanzungen, freie Luft und zu beiden Seiten am Stein: 
thore und am Klofterthore auch freier Plaß genügend vorhanden ift, 
vie denn auch der Schweinemarft Bereits durch den Senats: und 
DBürgerfchafts: Befhluß vom 22. Suni/6. Juli 1870 zum Bau 
der Gewerbeſchule ꝛc. beſtimmt war und ſpaͤter nur deswegen auf: 
gegeben wurde, weil der Plaß für jenen Zweck ausweife des Senats: 
Antrages vom 17. April 1872 fi als nicht groß genug ausgewiefen 
hatte. Für den jeßt vorliegenden wird derfelbe genügen, indem bei dem 
auf dem Gituationsriß Lit. A angedeuteren Bau die Befchaffung von 
etwa des Dreifachen des Raumes, den gegenwärtig das Mufeum benußt, 
in Ausfiht genommen ift. Hervorzuheben ift auch noch für ven hier 
empfohlenen Plaß, daß die alte, äußerlich wenig anfprechende Hänferreihe 
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am Schweinemarft den Blicken der von den Bahnhöfen in die Stadt Antrag, betreffend 
Kommenden durch) das neu zu. errichtende ftattliche Gebäude zweckmäßig —— 
entzogen werden wird. 
Von der Entwerfung eines Bauplans und eines darauf 

begruͤndeten Koſtenanſchlags fuͤr das zu errichtende Muſeum iſt vorlaͤufig 
noch abgeſehen worden. Da derſelbe, je nachdem der Bau auf der 
einen oder der anderen Stelle errichtet werden ſoll, ein anderer ſein muß, 
ſo ſchien es richtiger um unnoͤthigen Aufwand an Zeit und Muͤhe zu 
ſparen, zunaͤchſt erſt nicht bloß die Frage der Geldbewilligung und des 
Baues uͤberhaupt, ſondern auch die Wahl des Platzes zur Entſcheidung 
zu bringen. Der Senat beantragt demnach: 

die Buͤrgerſchaft wolle den Bau eines Hauſes fuͤr das naturhiſtoriſche 

Muſeum auf dem Schweinemarkte und die Verwendung von hoͤchſtens 

M 1,200,000 aus dem Hamburgiſchen Antheile an den Fran— 

zoͤſiſchen Kriegsentſchaͤdigungsgeldern mitgenehmigen. 


Mittheilung des Senats an die Buͤrgerſchaft. 
M 91. Hamburg, den 13. September 1875. 


Antrag, betreffend Bewilligung der dem Waſſerbau-Director Dalmann 
durch Beſchluß des Senats und der Bürgerſchaft vom 31. Marz/ 
23. April 1873 gewährten perfönlichen Zulage von Ert.7 10,000 
an feine Wittwe fiir zwei Sahre mit .7C 24,000. 


Der Hamburgifche Staat hat durch den am 2. Auguft d. 9. Antrag, 
erfolgten frühzeitigen Tod des Wafferbau: Directors Dalmann einen ans 

n ; AH Wafferbau » Director - 
unerfeßlichen Verluſt erlitten. Außer der natürlichen Begabung und mann dur Beſchluß des Se— 
außergewöhnlichen hydrotechniſchen Ausbildung hatte der Verftorbene fih nats und der Bürgerfchaft 
durch feine dreißigjährige Erfahrung eine feltene Kenntniß der Eigen, vom 31. Maͤrz / 23. April 

— 1873 gewaͤhrten perſoͤnlichen 

thuͤmlichkeiten Des Fahrwaſſers des Elbſtromes erworben, welche ihn Zurage von Grt.& 10,000 
nicht allein in den Stand feßte, die Mängel in ihren Urfachen richtig an feine Wittwe fir zwei 
zu erkennen, fondern auch mit der Genialität, welche alle feine Bauten Jahre mit 424,000. 
augzeichnete, Die gerignetften Abhülfen zu wählen. Seine Duaibauten 
haben feinen Namen außerdem meit über Hamburg hinaus bekannt und 
unvergeßlich gemacht. 

Mit feiner Befähigung verband Dalmann zugleich die größte 
Pflihtereue, und machten ihn feine Gewandtheit und fein liebensmwürdiger, 
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aber dennoch fefter Charakter vorzugsweife geeignet, den Hamburgifchen 
Staat mit großem Erfolge bei vielfachen Verhandlungen mit anderen 
Behörden und Regierungen über die DVerhältniffe der Elbe und die 
Verbindung der beiden Elbufer mittelft fefter Brücken und der Eifenbahn 
zu vertreten. 

Schon zu feinen Lebzeiten haben fich deshalb im Anfange des 
Jahres 1873 Senat und Buͤrgerſchaft in Anerfennung diefer außer: 
germöhnlichen Verdienfte und Eigenfchaften zu dem Befchluffe vereinigt, 
dem Wafferbau: Director Dalmann von dem Tage der Bewilligung 
an eine perfünliche Zulage von rt. 10,000 zu feinem bisherigen 
Schalte zu gewähren. 

Es follte durch dieſe Bewilligung der Wafferbau : Director 
Dalmann dauernd an den Hamburgifchen Staat gefeffelt, und dem 
verdienten Beamten und den Seinigen, wie es in den Motiven lautet, 
nicht allein ein ausreichendes Einfommen gegeben, fondern eine mehr als 
forgenfreie Zukunft gefichert werden. 

Leider ift diefer Zweck durch den zu früh erfolgten Tod des 
Wafferbau:Directors Dalmann nur fehr theilweife erfüllt worden, da 
derſelbe kaum 24 Jahre die ihm bewilligte Zulage empfangen und nicht 
im Stande gewefen ift, durch einen längeren Genuß feine Vermögens: 
verhältniffe fo zu geftalten, daß feine Wittwe auch nach feinem Tode in 
entfprechender Weiſe fortleben Fönnte. 

Wenngleich es fich hier durchaus nicht um einen Morhftand 
handelt, deſſen Abhülfe aus Staatsmitteln zu befchaffen wäre, fo hält 
der Senat es doch fir eine Pflicht des Staates, den Zweck, welchen 
der gemeinfame DBefchluß des Senates und der Bürgerfchaft im Auge 
gehabt hat, in angemeffener Weife auch jeßt noch zu erfüllen und dadurch 
das Andenken des DVerftorbenen auch in feinen Hinterbliebenen zu ehren. 

Der Senat beantragt deshalb, die Bürgerfchaft wolle es mit: 
genehmigen: 

1) daß der Witwe des um Hamburg hochverdienten Wafferbau- Directors 
Dalmann der Fortbezug der ihm bewilligt gewefenen perfönlichen 
Zulage von jährlich Crt. 10,000 annoch für zwei Jahre mittelft 
Auszahlung von „76 24,000 gewährt werde; 

3) daß die Finanz Deputation poteftivirt werde, diefe Summe aus den 
Ueberfchüffen früherer Jahre zu decken. 
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Mittheilung des Senats an die Bürgerfchaft. 
M 92. Hamburg, den 13. September 1875. 


Antrag, betreffend Penſionirung des Stadt - Leichenmannes 
J. 9. Morgenftern. 


Der feit 45 Jahren bei der Polizei: Verwaltung als |. 9. Antrag, 
£ NE : beiveffend Penſionirung 
“ ar & 
„Leihenmann angejieilte Johann Heinrich Morgenftern, 66 Jahre eos 
alt, ift um feine Verfeßung in den Ruheſtand eingefommen und hat 3. H. Morgenftern. 


dieſes Gefuch mit eingetretener Eörperlicher und geiftiger Schwäche motivirt. 

Johann Heinrih Morgenftern trar im Sahre 1830, zur 
Zeit der Cholera Epidemie, in den Dienft, wurde duch den damaligen 
Polizeiherrn, weiland Herrn Senator Hudtwalcker Dr., als f. g. Stadt: 
feichenmann beeidigt und hat feit diefem Zeitpunfte ununterbrochen und 
ohne auch nur einen Tag im Dienfte gefehlt zu haben, die fchwierigen 
und mit mannigfachen Gefahren verbundenen Obliegenheiten feines Amtes 
mit Energie und Aufopferung fowie zur vollen Zufriedenheit feiner Vor: 
gefeßten wahrgenommen. 

Diefe Obliegenheiten beftehen nicht nur in der Fortfchaffung 
aufgefundener Leichname und an öffentlichen Orten erkrankter Perfonen, 
jondern fehr häufig in dem Transport Tobfüchtiger, fowie regelmäßig in 
der Vorbereitung von Legalfectionen, Adcitirung der Uerzte und Beamten 
zu denfelben u. ſ. w. 

Die Anftrengungen dieſes bereits an und für fich außerordentlich 
ſchwierigen, in den leßten Jahren durch die zahlreichen Epidemieen und 
die Zunahme der flottirenden Bevölferung noch wefentlich erfchwerten 
Dienftes (der fih haufig über einen großen Theil der Nacht erfirecft), 
haben die Conftitution des Fräftigen und energifhen Mannes früher 
aufgerieben, als bei einer andern Thätigfeit gefchehen wäre. Das Gut: 
achten Des Phyſicus conftatirt, Dag Morgenftern an der Gicht leider, 
dag feine Förperlichen Bewegungen feit einiger Zeit der nöthigen Ge: 
lenfigfeit und Kraft entbehren und daß er auch geiftig zu gefchwächt ift, 
um feinem Amte ohne Gefahr fir den öffentlichen Dienft, gefchweige 
denn in der bisherigen befriedigenden Weife vorzuftehen. 

Morgenftern bezog feine Einnahme aus den für Die verfchiedenen 
Functionen feines Amtes ihm zuftehenden, Durch einen Schragen normirten 
Gebühren; es bezifferte fich Diefelbe während der legten Jahre auf durch: 
fohnittlich 6 2840. 
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Be In Anſehung der außerordentlih langen "Dienftzeit des 
etreffen enſtonirung — u 
- 0 d d 
ee M rgenftern, der befonders ſchwierigen, anftrengenden und gefahr: 
J. 9. Morgenftern. bringenden Befhaffung des von demfelben verfehenen Amtes und der 


Gemiffenhaftigfeit und Treue, mit welcher Derfelbe nach dem Zeugniß 
feiner Vorgeſetzten den Dienft verfehen — hat die Polizei: Dee ein 
Ruhegehalt von 76 2250 vorgefchlagen. 
Der Senat ift dieſem Antrage beigetreten und erfucht die 
Bürgerfchaft mitzugenehmigen : 
Daß der feit dem Fahre 1830 als f. g. Stadt-Leichenmann im 
Dienftie der Polizei fiehende Johann Heinrih Morgenftern 
mit einem Ruhegehalt von 76 2250 penfionirt werde. 
Das Phoficatsgutachten ift auf der Kanzlei der Bürgerfchaft 
niedergelegt. 


Mittheilung des Senatd an die Bürgerfchaft. 
N 983. Hamburg, den 13. September 1875. 


Antrag, betreffend Penſionirung des Commandeurs der Hafenrunde 
Chriſtian Spinder. 


Antrag, Der Commandenr der Hafenrunde Ehriftian Spinder ift 
ER he am 17. September des Jahres 1844 in den Dienft der Hafenrunde 
runde Chriſtian Spinder, getreten und feit nunmehr 31 Jahren zur völligen Zufriedenheit feiner 

Vorgefegten in demselben thätig gemwefen, feit 1855 als Commandeur 
und zulegt mit einem Gehalt von 6 2592. 

Dbgleich erft 62 Jahre alt, leidet Spinder laut dem eingeforderten 
Gutachten des Phyſicus an GSteifheite der lieder, Zittern der Hände, 
Schwerhörigkeit und einer zunehmenden Gedächtnißfchwäche, fo daß fein 
Zuftand als der beginnender Altersfhwäche zu bezeichnen ift und ihn für 
die Fortfeßung feines Dienftes völlig ungeeignet erfcheinen läßt. 

An Beruͤckſichtigung diefer Umftände und auf das eigne Geſuch 
des Fränflichen und früh gealterten Mannes hat die Polizei-Behoͤrde die 
Penfionirung des Ehriftian Spinder beantragt und mit Nückfiht auf 
die einumddreißigjährige, gewiffenhaft ausgeführte dienſtliche Thaͤtigkeit 
deffetben ein Muhegehalt von 6 1600 vorgefchlagen. 
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Die vorübergehend durch diefe Penfien eintretende Mehrbelaftung 
des Budgets würde fich aber nicht auf dieſen Betrag, fondern auf bloße 
M 1258 beziffern, Da es laut Bericht der Polizei: Behörde, auch ab: 
gefehen von der bevorftehenden Reorganifation der Polizei, nicht in der 
Abficht liegt, eine Wiederbefeßung der von dem Commandeur Spinder 
eingenommenen Stellung bei der Hafeneunde eintreten zu laffen, die 
bezüglichen Gefchäfte vielmehr einem (mit 76 2250) zu falarirenden 
Dfficianten 1. Klaffe übertragen werden follen, wodurch eine jährliche 
Erfparung von 6 342 erwirft wird. So unentbehrlih, ja unzu: 
länglih nämlich die volle Zahl der Mannfchaft für den täglich wachfenden 
Dienft der Hafenrunde erfcheint, Fann doch füglih die Zahl der höheren 
Chargirten vermindert werden. In gleicher Weife ift auch fchon bei der 
Penfionirung des Commandeurs Grüfing verfahren worden. 

Der Senat ift dem Antrage der Polizei: Behörde beigetreten 
und erfucht die Bürgerfchaft, es mitgenehmigen zu wollen: 

daß der feit dem Jahre 1544 im Dienfte der Hafenrunde ftehende 
Commandenr derfelben Chriſtian Spinder mit einer Penfion von 
76 1600 in den Ruheſtand verſetzt werde. 

Das Phoficatsgutachten ift auf der Kanzlei der Bürgerfchaft 

niedergelegt. 
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Mittheilung des Senats an die Buürgerfchaft. 
N 94. Hamburg, den 13. September 1875, 


Dringliher Antrag, betreffend Miethung von Loealitäten für das 


gewerbliche Schiedsgericht. 


Nachdem durch Befhlug von Senat und Bürgerfchaft vom 
10./26. Mai d. J. die Vermehrung des Michter: und Beamten: 
perfonals am Miedergeriht um einen vechtsgelehrten Nichter, einen 
Prorofollführer und einen Boten herbeigeführt worden, trat an das, auf 
Grund dieſes Befchluffes, verftärfte Niedergericht die Nothwendigkeit 
einer Vergrößerung der befchränften und nunmehr vollftändig unaus— 
koͤmmlich gewordenen Localitäten Des Unterfuchungsgerichtes heran. 


Dringliber Antrag, betr, 

Miethung von Localitäten 

fir das gewerblihe Schieds— 
gericht. 
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Miethung von Localitäten 
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Da es im Intereſſe der Gefchäftsführung wünfchenswerth und 
nothwendig erfchien, den neu erwählten fünften Unterfuchungsrichter in 
demfelben, am Meuenwall NE 77 belegenen, dem Stadthaufe und der 
Staatsanwaltfchaft benachbarten Staatsgebäude unterzubringen, in welchem 
fih die Localitäten für die übrigen Unterfuchungsrichter befinden, wurde 
von dem Unterfuchungsgericht vorgefchlagen, für das in demfelben Haufe 
untergebrachte, an die Stelle der ftädtifchen DVergleihsbehörde getretene, 
gewerbliche Schiedsgericht ein anderweitiges Unterfommen zu befchaffen 
und die bisher von demfelben benußten Localitäten dem fünften Unter— 
fuchungsrichter zu überweifen. Da der Vorfchlag zweckmäßig erfcheint, 
erklärte der Senat fi) mit dem von dem Unterfuchungsgerichte gemachten, 
von dem Vorſitzenden des gewerblichen Schiedsgerichtes unterftüßten, 
Vorſchlage einverftanden. 

Nachdem dem Senate von der Bau:Deputation berichtet worden, 
dag in den dem Staate gehörigen Gebäuden Feine für die Aufnahme 
des gewerblichen Schiedsgerichts irgend paffende Localität zu ermitteln 
gewefen, beauftragte der Senat die Finanz Deputation unter dem 6. Juli 
ihrerfeits DVorfchläge zu machen und eine wo möglich auf eine längere 
Anzahl von Sahren zu miethende Privatlocalität ins Auge zu faffen. 
Laut Bericht der FinanyDeputation ift es Dderfelben nach mehrfachen 
Verſuchen gelungen, eine den Zwecken des gewerblichen Schiedsgerichts 
entfprechende Localität in der erften Etage des ©. F. Dörger gehörigen, 
an der Admiralitärftraßge NE 7 belegenen Haufes ausfindig zu machen. 
Der Eigenthuͤmer diefer Wohnung har fich zur Vermiethung derſelben aber 
nur unter der Bedingung bereit erklärt, daß außer der für das gewerbliche 
Schiedsgericht in Ausficht genommenen am 1. November d. J. disponiblen 
Localität, noch eine zweite in derfelben Etage befindliche und am 1. Mai 
nächften Sahres zu beziehende Wohnung flaatsfeitig gemierhet werde, 
Für jede diefer Localitäten wird die Mierhe von 76 3600 p. A. Gufammen 
16 7200) gefordert. Die am 1. November d. J. disponible Localität 
will der Eigenthümer um diefen Preis auf drei Jahre, die zweite am 
1. Mai nächften Jahres zu beziehende auf 24 Jahre, A dato diefes 
Zeitpunftes, vermiethen; er hat fich weiter Damit einverftanden erflätt, 
dag an beiden Localitäten etwa wiünfchenswerthe bauliche Veränderungen 
vorgenommen werden, welche bei der einftigen Räumung unentgeltlich 
zuciichzulaffen, oder aber der Art wegzuräumen find, Daß Der vorgefundene 
Zuftand wieder hergeftelle werde. Außerdem foll der Staat das Recht 
erhalten, die fragliche Etage nach Ablauf der Eontractzeit auf fernere zwei 
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oder drei Fahre unter denfelben Bedingungen zu miethen und fich darüber Dringlicher Antrag, betr. 
bis ultimo April 1878 zu erklären, und während des erften Contract: a — 
jahres das geſammte Grundſtuͤck um den Preis von 76 380,250 (ercl. gericht. 
Grundhauer) zum Eigenthum erwerben Fünnen. 

Obgleich es urfprünglich nicht in der Abficht gelegen, gegenwärtig 
mehr als eine Localität zu mierhen, ift die Annahme der vorftehenden 
Eontraetsbedingungen feitens der Finanz Deputation befürwortet worden. 
Angefihts der von der Deputation hervorgehobenen Schwierigfeit, in 
der innern Stadt, nach Lage und Beſchaffenheit für öffentlihe Zwecke 
paffende und felbft den allerbefcheidenften Anfprüchen entfprechende Loca: 
litäten überhaupt ausfindig zu machen, und in der Erwägung, Daß 
beinahe unausgefegt dringende Bedürfniffe von Bureau:kocalitäten für 
verfchiedene Behörden vorliegen, ift der Senat den Vorſchlaͤgen der 
Finanz Deputation beigetreten und hat derfelbe Die Deputation befugt, unter 
den oben erwähnten Bedingungen salva ratıficatione mit G. 5. Dörger 
abzufchließen. 

Die Natification Diefes Mierhvertrages muß bis 
zum 30, September d. J. erfolgen, nach Ablauf welchen Termins 
der Eigenthuͤmer zu anderweitiger Verfügung Über die gedachten Localitäten 
befugt ift. Die Bau: Deputation hat die für Bauliche Abänderungen des 
Locales erforderlichen Koften auf „6 1000 veranfchlagt, während vom 
gewerblichen Schiedsgerichte zur Completirung des Bureau: Fnventars 
um 6 500 gebeten wird. 

Der Senat beantragt hiernach, die Bürgerfchaft wolle ihre 
Mitgenehmigung dazu ertheilen: 

1) daß die in Rede ftehende Wohnung nah Maaßgabe der auf der 
Kanzlei der Bürgerfchaft niedergelegten Schlußnote gemiether und 
die vorbehaltene Ratification ausgefprochen werde; 

2) daß für bauliche DBeränderungen des Locales 76 1,000 und zur 
Eompletirung des Bureau:nventars „76 500 verwendet, welche mit 
zufammen „76 1,500 den Ueberſchuͤſſen früherer Sahre entnommen 
werden. 
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Mittheilung des Senats an die Bürgerfchaft. 


Ns 99. 


Hamburg, den 13. September 1875. 


Antrag, betreffend Unterſtützung des Hanſiſchen Gefchichtsvereins. 


Antrag, betreffend Untere 
ftügung des Hanſiſchen 
Geſchichtsvereins. 


Bereits im Jahre 1871, nachdem der von namhaften Gelehrten 
und Geſchichtsfreunden gebildete Verein fuͤr Hanſiſche Geſchichte zuſammen— 
getreten war, erging von deſſen Vorſtand, wie an alle vormaligen 
Hanſeſtaͤdte, ſo auch an Hamburg das Geſuch um Unterſtuͤtzung ſeiner 
Zwecke, welche weſentlich auf Erforſchung und Veroͤffentlichung von 
urkundlichen oder actenmaͤßigen Materialien zur Geſchichte der Hanſa, 
im Allgemeinen wie im Einzelnen gerichtet ſind, und allerdings eine 
angemeſſene Beruͤckſichtigung verdienen. In Uebereinſtimmung mit Luͤbeck 
und Bremen, ſowie mit den Magiftraten vieler der vormaligen Hanſe— 
ftädte (deren Zahl jeßt auf 55 geftiegen ift), nahm ver Genat im 
Jahre 1871 für den gedachten Verein eine vorläufig auf fünf Fahre 
bemefjene Subvention von jährlih 500 Thalern oder Ert.K 1250 in 
Ausficht, deren erfter und zweiter Jahresbeitrag, unter Mitgenehmigung 
des Bürger-Ausfchuffes, aus den Mitteln für unvorhergefehene Ausgaben 
entnommen wurden, während die drei folgenden Sahresbeiträge regelmäßig 
im Staatshaushalts: Entwurf (Artikel „Temporaire Unterftügungen‘‘) der 
Brrgerfchaft vorgelegt und von Derfelben bewilligt worden find. 

Der VBorftand diefes Vereins, welcher in unferer Stadt manche 
Mitarbeiter und (mie die Fürzlich hiefelbft abgehaltene Sahresverfammlung 
gezeigt hat) auch viele Freunde befißt, — hat nunmehr den Senat um 
Kortbewilligung der bisherigen Unterftüßung erſucht. Bei der alljeitigen 
Anerkennung, welche die Beftrebungen und Leiftungen des Vereins ge: 
funden haben, hält der Senat dafür, daß unfer Gemeinwefen einer jolchen 
Geſellſchaft, Deren wiffenfchaftliche Arbeiten im hohen Grade geeignet 
find, die Ehre und den Ruhm der Hanfa, alfo auch die Ehre des alten 
Hamburg, in das richtige Licht zu ftellen, feine fernere Beihälfe nicht 
verfagen Darf; und nicht minder, daß es angemeffen ſei, wenn diefer 
Bewilligung die ausdrücklihe Mitgenehmigung der Bürgerfchaft zu Theil 
werde, Der Senat beantragt demgemäß, die Bürgerfchaft wolle es 
mitgenehmigen, 

daß dem Hanfifchen Gefchichtsvereine für die nächften fünf Jahre 
von 1876 — 1881 incl, eine jährliche Unterftügung von 6 1500 
aus Staatsmitteln bewilligt werde. 
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Mittheilung des Senat an die Bürgerſchaft. 
N3 96. Hamburg, den 15. September 1875. 


Antrag, betreffend die Ausführung des Meichsgefeßes über Die 
Benrfundung des Werfonenitandes und die Eheichliegung. 


Nach dem $ 83 des mit dem 1. Januar 1876 in Kraft 
tretenden Meichsgefeßes über Die Beurkundung des Perfonenftandes 
und die Ehefchliegung vom 6. Februar 1875 liegt es den einzelnen Landes: 
vegierungen ob, die zur Ausführung des Gefeßes erforderlichen Ber 
ftimmungen, foweit diefelben nicht durch eine vom Bundesrath erlaſſene 
Ausführungsverordnung getroffen werden, zu  erlaffen. Insbeſondere 
ift einerfeits die Bildung der Standesamtsbejirfe u. w. d. a. ($2 ff. 
des Meichsgefeßes), und andererfeits die Bezeichnung derjenigen Ber 
hörden, welche in jedem einzelnen Bundesftaate unter den im Geſetz 
genannten Behörden zu verfiehen find ($ SA des Meichsgefeßes), den 
oberften DVerwaltungsbehörden, beziehungsweife ‚den Centralbehörden des 
Bundesſtaates übertragen worden. Nachdem daher eine Ausführungs: 
verordnung des Bundesrathes unterm 26. Juni 1875 erlaffen worden, 
trat am Die einzelnen Landesregierungen Die Frage heran, inwieweit 
die Defonderen VBerhältniffe des KEinzelftaates noch außer den Be 
ftimmungen dieſer Verordnung befondere Ausführungsnormen erforderlich 
machen würden, beziehungsweife wie die DOrganifarion der Standesänter 
und fonftigen Behörden am zweckentfprechendften einzurichten fein werde, 

Der Senat hat demgemäß in Ausübung der ihm als Central: 
behörde, beziehungsweife oberften Verwaltungsbehoͤrde des Hamburgifchen 
Staates zuftehenden Befugniß nach vorherigen Berhandlungen mit den 
bisherigen Civilſtands- und den fonftigen in Betracht kommenden Behörden 
eine die hiefige Ausführung des Gefeßes betreffende Verordnung feftgeftellt, 
welche ev demnaͤchſt zu publiciren beabfichtigt. Zuvor wird er jedoch zu 
den Gehaltsnormirungen fir Die zu ereirenden Beamtenſtellen, ſowie zu 
den fonftigen mit der Einführung des Gefeßes verfnüpften Geldbewilligungen 
der Mitgenehmignug der Bürgerfchaft fich zu verfichern haben, und bemerkt 
daher in Bezug auf Die von ihm beabfichtigte Organifation Das Folgende: 

J. Zunächft Tiege die Frage nahe, ob nicht in Hamburg, wo die 
Anmeldung aller Ehen zum Aufgebot bei ftaatlichen Behörden und 
die flaatsfeitige Prüfung der Zuläffigfeit derſelben von Alters her 
obligatorifch war, und ſomit nur infofern eine Aenderung durch das 
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Antrag, betreffend die 
Ausführung Des Reichs— 
gefeßes uber die Beurkun— 
dung des Perfonenftandes 

und die Eheſchließung. 
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Reichsgefeß eintritt, als von jeßt ab auch der formelle Abſchluß 
aller Ehen vor ftaatlihen Behörden zu gefchehen haben wird, die 
bisherigen Einrichtungen im Wefentlichen unverändert werden beftehen 
bleiben koͤnnen. Diefe Frage ift indeffen zu verneinen, da das Reichs— 
gefeß eine von unſerm bisherigen Verfahren fo abweichende Behand: 
fung der Regifterführung einführt, dag dadurch eine anderweitige Organi- 
fation bei uns norhmwendig wird, Während bisher im Landgebiete jede 
Landherrenfchaft einen großen Bezirk fir Ehefchließungen bildete, innerhalb 
dieſes Bezirfs aber eine Reihe von Geburts: und Sterberegiftern geführt 
wurden, kann der $ 12 des Neichegefeßes nur dahin aufgefaßt werden, daß 
in jedem Bezirk nur je ein Geburts- Heiraths: und Sterberegifter geführt 
werden darf, Dies wird aber — wenigftens für das ftädtifch bebauete Land: 
gebiet — zur Folge haben, daß hier größere Bezirke gebildet werden müffen, 
als diejenigen, welche bisher für die Geburts: und GSterberegifter beftanden, 
da den bis dahin mit der Führung dieſer betraueten Perſoͤnlichkeiten, 
welche die Negifierführung nur als Mebenbefhäftigung betrieben, nicht 
wohl auch Die fchwierigeren und zeitraubenderen Gefchäfte der Prüfung 
der Zuläfigfeit von Ehen, der Anordnung von Aufgeboten und der Acte 
der eigentlichen Ehefchließungen übertragen werden Fönnen, während Die 
Beibehaltung Fleinerer Bezirke mit je einem befonderen Standesbreamten 
und mindeftens einem Stellvertreter allzu Foftfpielig werden würde. Anderer: 
feits wird cin fo ausgedehnten Bezirk, wie er zur Zeit dem ſtaͤdtiſchen Civil— 


ſtandsamt unterftellt ift, nicht beibehalten werden Fonnen, wenn — mie 
dies ohne Zweifel der Sinn des Neichsgefeßes iſt — Die einzelnen 


Civilftandsarte fünmtlich von dem Standesbeamten oder Doch dem Stell: 
vertreter perfonlich aufgenommen werden follen. Darnach wird eine 
völlige Deorganifation nothwendig, durch welche felbftverftändlich aud) 
die Bisher zwifchen Senat und Bürgerfehaft — in den Mittheilungen 
vom 9. März, beziehungsweife 2. December v. Is. — gepflogenen Ver: 
handfungen über theilweife Abänderungen des Hamburgifchen Geſetzes 
über Cipilftandsregifter und Eheſchließung als erledigt anzufehen find. 
Es leuchtet nun zunächft ein, daß bei einer folchen Umgeftaltüng 
die von dem Meichsgefeß vom 6. Februar 1875 ganz befonders ins 
Auge gefaßte Art der Organifarion, wonach die Bezivfseintheilung fich 
eng an die Eintheilung in Gemeinden anfchließt und die Befchaffung 
der gefammten Megifterführung als eine den Gemeinden obliegende Pflicht 
fich Fennzeichnet, im Hamburgifchen Staate nicht wohl ausführbar ift, 
da fir einen großen und jedenfalls den bedeutfamften Theil unferes Ge: 
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bietes — die Stadt, die Vorſtadt und die Vororte — der Begriff der 
Gemeinde im Sinne des wefentlich auf preußifchen Verhaͤltniſſen fußenden 
Geſetzes mit einem Gemeinde: Vorfteher an der Spiße nicht eriftirt. Es 
muß daher von vorne herein fiir Diefen Theil unfers Staates von der 
Vebertragung der Gefchäfte der Standesbeamten und Stellvertreter an 
vorhandene Beamte (Gemeindebeamte) abgefehen und darauf Bedacht 
genommen werden, eigene ftaatlihe Beamte damit zu betrauen. Diefe 
Erwägungen haben dahin geführt, für Die genannten Gebietsiheile fowie 
für das damit territorial zufammenhängende fonftige Gebiet der Land: 
herrenfchaft der Geeftlande und einige Theile der Efkinfeln die folgenden 
Drei größeren Etandesantsbezirfe zu bilden: 

1. Bezirk, beftehend aus der Altftadt, der vormaligen Vorſtadt 
St. Georg, dem Hafen und den zwifchen dem Meiherftieg und der 
Morderelbe belegenen füdelbifchen Gebietstheilen, nämlich: Fleiner Gras: 
broof, große Veddel, Eleine Veddel, Pente, Kalten Hofe, Niedernfeld, 
Klürjenfeld und Miüggenburg. 

1. Bezirk, beftehend aus der Neuftadt, der Vorſtadt St. Pauli 
und den weſtlich des Meiherftiegs belegenen füdelbifchen Gebietstheilen 
(mit Ausnahme von Finfenwärder und Moorburg), nämlich: Steinwärder, 
Grevenhof, Ellerholz, Roß, Waltershof und Mühlenwärder. 

III. Bezirk, beftehend aus Rotherbaum, Eimsbüttel, Harveftehude, 
Eppendorf, Groß: Borftel, Fuhlsbüttel, Langenhorn, Klein: Borftel mit 
Struckholt, Ohlsdorf, Alfterdorf, Winterhude, Uhlenhorft, Barmbeck, 
Hohenfelde, Borgfelde, Eilbeck, Hamm, Horn und Billwärder Ausschlag. 

Fur die in diefen Bezirken zu errichtenden Standesämter werden 
folgende Beamte anzuftellen fein: 

1) Sm I. und I. Bezirk je: 

Ein Standesbeamter mit einem Sahresgehalte von 76 4000, 


Zwei Stellvertreter : ; : je 2 2000. 
Ein Schreiber : : ; von : 1800, 
Ein Schreiber ; ; : ; : 1500. 
Ein Bote ; ’ ; ; : 1200. 


2) Sm IM. Bezirk: 
Ein Standesbeamter mit einem Sahresgehalte von .7C 3000. 


Ein Stellvertreter ; ; ; : 2.2000. 
Ein Schreiber ; ; ; N 27800. 
Ein Schreiber und Bote : ; ; : 1500. 
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Da der I. Bezirk ungefähr 120,000, der 11. Bezirk ungefähr 
138,000 und der I. Bezirk ungefähr 74,000 Einwohner umfaßt, und 
nach bisherigen Erfahrungen auf je 1000 Einwohner durchfchnittlich 
11—12 Ehen, 40 Geburten und 26 Sterbefälle im Jahre fallen, fo 
werden bei diefer Eintheilung die Beamten den ihnen obliegenden 
Gefchäften vorausfichtlich nachfommen Fönnen, während andererfeits durch 
diefe DOrganifation die dem Staate erwachfende Mehrausgabe auf ein 
möglichft geringes Maaß befchränft bleiben wird. 

Die fir die Standesbeamten, Stellvertreter und das fonflige 
Bureauperſonal vorgefchlagenen Gehalte find den hiefigen Verhälmiffen 
im Vergleich mit anderen hier gezahlten Gehalten angemeffen. Die ge 
vingere Arbeit und die damit zufammenhängende verminderte Verantwort: 
lichfeit des Standesbeamten im 111. Bezirk mag zur Erklärung des für 
denfelben angenommenen geringeren Gehaltes und des weniger zahlreichen 
Bureauperfonals dienen. Die Gefammtausgabe an Gehalten wird fich 
zunächft noch um 76 3830 höher ftellen, da es in denjenigen Fallen, in 
welchen bei den neu zu organifirenden Behörden die Beamten des bie: 
herigen Eivilftandsamtes Verwendung finden werden, der Billigkeit ent: 
fprechen dürfte, denfelben Die etwaige Differenz zwifchen ihren jeßigen 
und den ihnen nach den neuen Verhaͤltniſſen zukommenden Gehalten als 
perfönliche Zulage zu bewilligen. Da übrigens die Negifterführung und 
die fonftigen Arbeiten der Standesämter die Beamten erfahrungsmäßig 
zu befonderen Zeiten in erhöhetem Grade in Anfpruch nehmen, und 
überdies der Umfang der durch das Reichsgeſetz erwachfenden Arbeitslaft 
fich nicht mit Sicherheit vorausfehen läßt, fo wird vorgefchlagen — wie 
dies ſchon jeßt beim Civilftandsamt der Fall ift — noch einen Betrag 
für Hülfsarbeiten bei der Auffichtsbehörde und den obigen Standesämtern 
auszufegen, deffen nothwendige Höhe inclufive der den Regiftrateren der 
jüdischen Gemeinden zu zahlenden Enefchädigungen auf „76 7000 ver: 
anfchlagt worden ift. 

Was die Bureaus der Standesämter anberrifft, fo wird beab: 
fichtigt, dieſelben fämmtlich in Das Innere der Stadt zu verlegen, wobei 
insbeſondere bezüglich des II. Bezirks noch zu bemerken ift, daß — wenigftens 
foweit die Vororte in Betracht kommen — hierin in den meiften Fällen 
eine Verbefferung im Vergleich zu dem beftehenden Verhältniffe geſchaffen 
wird. Die Hineinverlegung einiger entfernterer Ortfchaften in diefen Bezirk 
vechtfertigt fich aber dadurch, daß es ſchwer fein würde, Dort geeignete 
Perfönlichfeiten zur Uebernahme der Aemter von Standesbeamten und 
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Stellvertretern zu finden, während die Anftellung eigener ftaatlicher Be: 
anıten für einige Taufend Einwohner nicht im Verhaͤltniß zu dem Koften: 
aufwand einerfeirs und der unbedeutenden Arbeit andererfeits ftehen wiirde. 


Il. Anders wie in den bisher behandelten Gebietstheilen verhält es 
fih in dem übrigen Landgebiet, d. h. in den von der obigen Organifation 
nicht berührten Theilen der Landherrenfchaften der Geeftlande und der 
Marfchlande, fowie im dem gefammten Gebiete der Landherrenfchaften 
für Bergedorf und für Ritzebuͤttel. Hier rechtfertigt die verhältniß: 
mäßig geringe Anzahl von Einwohnern es aus den eben fehon ans 
geführten Gründen nicht, eigene Beamte ftaatsfeitig als Standesbeamte 
und Stellvertreter anzuftellen, man wird vielmehr die vorhandenen Ber: 
haͤltniſſe thunlichſt benußgen müffen. Es koͤnnte allerdings die Frage 
auftauchen, ob man nicht wenigftens in diefen Gebietstheilen, welche 
fämmtlih unter Der Herrfchaft der Landgemeinde: Drdnung ftehen, von 
der Befugniß des Gefeges, die ganze Angelegenheit den Gemeinden zu 
überweifen, Gebrauch machen fol. Hiergegen fpricht aber fehon der 
Umftand, daß die Gemeindevorfteher nicht durchweg zur Webernahme 
des immerhin einigermaßen fchwierigen Amtes eines Standesbeamten 
in der Lage find. Es erfcheine Somit angemeffen, auch bier Die 
Ordnung der ganzen Angelegenheit ftaatsfeitig in die Hand zu nehmen, und 
zu dem Ende eine angemefjene Summe behufs Entfchädigung der vom Senat 
zu Standesbeamten, beziehungsweife Stellvertretern zu ernennenden Per: 
fönlichfeiten in das jährliche Budget der Auffichtsbehörde aufzunehmen, 
Was die Walddörfer, Die noch übrigen Theile der Landherrenfchaft der 
Marfchlande und die Landherrenfchaft für Bergedorf anbetrifft, fo werden 
die geeigneten Perfönlichkeiten zu Standesbeamten fich meiftens in den 
bisherigen Megifterführern finden laffen, und auch die “Beftellung von 
Stellvertretern nicht allzu fehwer fallen. Es wird jedoch eine Erhöhung 
der bisher für die Negifterführung gezahlten Beträge theils Durch die 
vermehrte Arbeit, theils Durch die Anftellung von Stellvertretern gerecht: 
fertige erfcheinen, und demgemäß von den betheiligten Behörden vor: 
gefchlagen, von dem 1. Januar 1876 an jährlich für die Negifterführung 
in den Walddörfern 6 1000, in der Landherrenfchaft für Bergedorf 
76 1800 und in den Gemeinden der Landherrenfchaft der Marfchlande 
Moorfleth, Billwärder a. d. Bille, Allermöhe, Ochfenwärder, Moorburg 
und Finfenwärder zufammen 6 2600 zu verwenden. In der Land: 
herrenſchaft fir Ritzebuͤttel wird man dagegen nicht an die bisherigen 
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Derhältniffe anfnüpfen Fonnen, da dort die Megifterführung den Geift: 
lichen oblag, welche in Gemäßheit $ 3 des Meichsgefeßes in Zufunft 
von Diefer Thaͤtigkeit ausgefchloffen find. Mach Anficht des Landheren 
empfiehlt es fich, dort zunächft den Amtsverwalter als Standesbeamten 
und den Megiftvator und Amtsfchreiber als Stellvertreter zu beftellen. 
Eine befondere Entſchaͤdigung diefer Beamten würde dadurd nicht er— 
forderlich werden, wohl aber erfcheint es geboten, einen Theil ihrer 
fonftigen Gefchäfte anderweitig beforgen zu laffen, und wird zu dieſem 
Zwecke vorgefchlagen, rubr. 5 des Budgets der Landherrenfchaft um 
At 750 für Hülfsarbeit zu erhöhen. Der Senat hält diefen Vorfchlag 
für zweckentſprechend und tritt ihm in allen Theilen bei. 


II. Das Reichsgefeß überträgt im $ 11 die Aufſicht über die 
Amesführung der Standesbeamten der unteren VBerwaltungsbehörde, info: 
weit die Landesgefege nicht andere Auffichtsbehörden beftimmen. Da 
nun eine zur Uebernahme Diefer Function geeignete Behörde für die 
Stadt und die DVorftade nicht eriftirt, während in dem Gebiete der 
Landherrenfchaften dieſe allerdings Damit betraut werden Fonnten, fo 
empfiehlt es fich eine eigene ftaatliche Behörde zu Diefem Zwecke zu 
conftituiren und dieſer ſaͤmmtliche im Neichsgefege der Auffichtsbehörde 
und unteren Derwaltungsbehörde zuertheilten Functionen, und zwar 
bezüglich des gefammten Hamburgifchen Staatsgebietes, fowie ferner Die 
Erledigung der wenigen dem gleichzeitig aufzuhebenden bisherigen Civil: 
ftandsamte fonjt verbleibenden Gefchäfte, betreffend die Aufnahme in den 
Staatsverband und die Entlaffung aus Demfelden, das Bürgerrecht und die 
Daturalifation Auswärtiger zu übertragen. Diefe Behörde, welche aus 
zwei Mitgliedern Des Senats, von denen regelmäßig Das eine fungirt, 
während das andere im Berhinderungsfalle an deſſen Stelle tritt, zu 
beftehen haben wird, foll den Namen Auffihtsbehörde für die 
Standesämter führen. Die Oberleitung und Entfcheidung fällt den 
obigen Senatsmitgliedern zu, welchen ein Bureau mit einem höheren in 
der Regel juriftifchen Beamten an der Spiße zur Seite zu ftellen ift. 
Für daffelbe wird die folgende Zufammenfegung vorgefchlagen : 

Ein Inſpector mit einem Sahresgehalte von +... + v6 6000 
Ein Negiftrator mit einem Sahresgehalte von „....  : 2000 
Ein Schreiber und Bote mit einem Sahresgehalte von = 1500 

Die recht umfangreiche und verantwortliche Thaͤtigkeit einer 
folhen Behörde wird den vorgefchlagenen Etat zur Genuͤge rechtfertigen. 
Fur Huͤlfsarbeit ift überdieß durch den oberwähnten Poften geforgt. 
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IV. &s bleibt endlich noch der jährlichen Verwaltungskoſten 
der vorftehend genannten Behörden und Standesämter zu gedenfen, 
Was zunächft die Koften der Mierhe für die Bireaulocalitäten, der für 
die unter I. aufgeführten 3 Bezirfe zu errichtenden Standesämter anbe: 
trifft, fo läßt ſich die Höhe derfelben mit einiger Sicherheit Faum angeben, 
und erfcheint es daher rathſam, die Finanz Deputation zu poteftiviven, 
beftmöglichft die erforderlichen Mierheontracte abzufchliegen und die dar— 
nach fich ergebenden Beträge in ihr jährliches Budget aufzunehmen, 
Für fonftige Bureaufoften, Buchdrucker- und Buchbinderarbeiten, Schreib: 
material u, ſ. w. für die Auffichtsbehörde und, foweit erforderlich, für 
fammtliche Standesämter wird ein Betrag von 76 10,000 p. a. anzu— 
nehmen fein. 

Außerdem wird aber noch ein Betrag von ./L 10,000 an ein: 
maligen Koften: für die Einrichtung der Bureaus für die 3 unter 1. 
genannten Bezirke, fowie für die erſte Anfchaffung von Regiftern und 
Formularen für fammtliche Standesämter erforderlich. 


Der Senat beantragt unter Bezugnahme auf obige Ausführungen, 
die Bürgerfchaft wolle es mitgenehmigen: 

1) daß die Gehalte der Beamten der Auffichtsbehörde, beziehungsweife 
der für die Stadt, die Vorſtadt Sr. Pauli, diejenigen Theile des 
Landgebiets, auf welche die Gültigkeit der Landgemeinde: Ordnung 
vom 12, Juni 1871 fich nicht erſtreckt (die f. 9. Vororte), fowie 
für das mit Diefen Gebierstheilen territorial zufammenhängende 
fonftige Gebiet der Landherrenfchaft der Geeftlande und einige 
Theile der Elbinfeln zu bildenden Standesamtsbezirke, wie folgt 
normirt werden: 

a. fir die Auffichtsbehörve: 
Ein nfpeetor mit einem Sahresgehalte von „x... 2/6 6000 
: Megiftrator mit einem Sahresgehalte von... .  : 2000 
: Schreiber und Bote mir einem SYahresgehafte von z 1500 
b. für die Standesämter: 
Im I. und I. Bezirk je: 
Ein Standesbeamter mit einem Sahresgehalte von. . ./L 1000 


Zwei Stellvertreter — je 2000 
Ein Schreiber von. . 2 1800 
Ein Schreiber ; : ; 2.5 ce 1500 


Ein Bote ⸗ ⸗ ⸗ : 1200 
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Im I. Bezirk: 
Ein Standesbeanter mit einem ahresgehalte von „6 3000 


Ein Stellvertreter : : : : : 2000 
Ein Schreiber ⸗ ⸗ ⸗ : ::1800 
Ein Schreiber und Bote : ; ; : : 1500 


dag für Hülfsarbeit auf den Bureaus der Auffichtsbehörde und 
der Standesämter einfchlieglih der tranfitorifchen Entfchädigung 
an die Megiftratoren der ifraelitifchen Gemeinden M 7000 in das 
jährliche Budget der Auffichtsbehörde aufgenommen werden, 

dag dem gegenwärtigen erften Beamten des Civilftandsamtes bei 
Uebertragung des Amtes des Inſpectors der Auffichtsbehörde für 
die Standesämter 6 1920 per Jahr, dem zweiten Beamten bei 
Uebertragung des Amtes eines Standesbeamten „/6 1760 per Jahr, 
und einem Boten bei Lebertragung des Amtes eines Boten eines 
Standesamtes 76 150 per Jahr als perfönliche Gehaltszulage 
bewilligt werden, 

dag für Druckſachen und fonftige Bureanfoften der Aufjichtsbehörde 
und der Standesämter bis auf Weiteres ein Betrag von „/L 10,000 
in das jährliche Budget der Auffichtsbehörde aufgenommen werde, 
daß an einmaligen Koften für die Einrichtung der Bureaus Der 
Standesämter, fowie fr die erfie Anfchaffung von Regiſtern und 
Sormularen 0/6 10,000 verwender und den Weberfchüffen früherer 
SFahresrechnungen entnommen werden, 

dag an Entfehädigungen für die Megifterführung und die Ehe: 
fchliegung in Den Walddörfern 6 1000, in der Landherrenfchaft 
der Marfchlande „76 2600 und in der Landhervenfchaft für Bergedorf 
6 1800 jährlich ftaatsfeitig vergütet und demgemaͤß dieſe Beträge 
in das jährliche Budget der Auffichtsbehorde aufgenommen werden, 
dag vom 1. Januar 1876 ab, die rubr. 5 des Budgets der Land: 
herrenſchaft für Ritzebuͤttel um 76 750 für Hülfsarbeiten erhöht 
werde, UND 

dag die Finanz Deputation poteftivirr werde, für Die Bureaus der 
Standesamter geeignete Localiräten beftmöglichft zu miethen und den 
dafür erforderlichen Betrag in ihr jährliches Budger aufzunehmen, 








1875 September 17, 


Mittheilung des Senats an die Bürgerfchaft. 


N 917. Hamburg, den 17. September 1875. 


Antrag, betreffend die an die Erben des Pächters der Kalten Hofe, 
Dr. Zwanck, zu Leiftende Zahlung für den Werth der auf der 


Hachtung vorhandenen Gebaude, 


Dach den Beftimmungen des Pacht:Contractes Uber die Kalte Hofe, 
welcher wegen Inangriffnahme der Arbeiten fir den Durchftich der Hofe 
zum 1. Mai Ddiefes Jahres aufgehoben worden ift, hat noch eine Aus: 
einanderfeßung mit den Erben des vor Kurzem verftorbenen Pächters, 
Dr. Zwanck, in Betreff der duch jährliche Abtragszahlung in das 
Eigenthum defjelben übergegangenen Gebäude Statt zu finden, Es 
enthielt nämlich diefer, im October 1846 gefchloffene und vom 1. Mai 1847 
ab in Wirffamfeit getretene Contract, wie faft alle älteren Contracte über 
Kammerpachtungen, die Beſtimmung, dag der Pächter alljährlich außer 
der Wacht noch eine weitere Zahlung als Abtrag auf den Gebändewerth 
zu feiften habe, Durch welche er nach einer Neihe von Jahren Eigenthuͤmer 
der Gebäude des Grundftücks wurde. Diefe leßteren waren zu dem Ende 


vor dem Beginn der Pacht tarirt und Die Tarationsfunme, zuzüglich ° 


3 pCt. Zinfen, auf eine Reihe von Jahren im gleiche Naten vertheift 
worden, welche der Pächter als jährlichen Abtrag zu zahlen hatte. Mach 
Beendigung des Contractsverhäftniffes hat die Kammer dem Pächter die 
Gebäude fir den fodann durch Taxation aufs Neue feftzuftellenden 
Werth wieder abzukaufen. 

Diefe Beftimmung der Pachtverträge ftammt bereits aus dem 
Sahre 1790. Bis dahin hatte die Kammer in der Megel nur auf 
wenige Fahre verpachtet und die Koften für die Inſtandhaltung der 
Gebäude aus öffentlichen Mitteln getragen, wobei fie die Entdeckung 
machte, dag die Einnahmen fehr gering, die Ausgaben fehr hoch und 
erftere von feßteren falt ganz abforbirt wurden. Die in dieſer Veran— 
laffung zur Herbeiführung einer befjeren Einnahme aus den Pachtungen 
angeftellten Erwägungen führten zu dem Refultate, daß die Kammer im 
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Einvernehmen mit dem Senate fich entfchloß, in Zukunft auf eine längere 
Zeit zu verpachten, und dagegen den Pächtern die Pflicht zur Inſtand— 
haltung der Gebäude aufzuerlegen, fie gleichzeitig aber, um fie an der 
forgfältigen Erfüllung diefer Pflicht in wirffamer Weife zu intereffiren, 
in der eben gefchilderten Weife fucceffive zu Eigenthuͤmern der Gebäude 
zu machen. Durch diefes Syſtem follte der Pächter die Eicherheit er: 
haften, daß jede dem Pachthofe zum Mugen gereichende bauliche Ver: 
wendung, auch wenn gegen Ablauf der Kontractzeit gemacht, ihm bei 
der zu feinem Gunften vorgenommenen Taration wieder zu Gute Fommen 
werde, wogegen die Kammer fich gegen eine Belaftung des Areals aus 
willkuͤrlichen und verfchmwenderifhen Bauanfwendungen des Pächters da: 
durch fhüßte, dag jeder Neubau, uͤberhaupt jede bauliche Veränderung, 
ihrer ausdrücklichen Genehmigung vorbehalten blieb, in deren Ermangelung 
das dadurch Hervorgebrachte bei der fchließlichen Taration nicht in Rech: 
nung gebracht werden durfte, 

Bon den auf diefer Grundlage abgefchloffenen Contracten find, 
außer dem bier fpeciell in Frage ftehenden, noch mehrere andere in Wirk: 
ſamkeit, und laufen erft nach einer Reihe von Jahren ab; wogegen bei 
den neuerdings, feitens der Finanz: Deputation Statt gehabten Ber: 
pachtungen derartige Beftimmungen nicht wieder aufgenommen, die Gebäude 
vielmehr einfach als Beftandtheile des Pachthofes mit verpachter find, 
deren Unterhaltung dem Pächter auferlegt, und bei ungenügender Er: 


. füllung diefer Pflicht Durch die gewöhnlichen contractlichen Mittel, welche 


dazu vollftändig ausreichend erfcheinen, erzwungen wird. 

Senes frühere Syſtem hatte für die Staatscaſſe jedenfalls 
den Machtheil, der auch in dem vorliegenden Fall empfindlich hervor: 
tritt, Daß die aus der Werihverminderung Des Geldes refultirende 
Steigerung der Tarationswerthe der Gebäude ausfchlieglich Dem Pächter 
zu Gute fan, und diefer am Schluffe der Pachtperiode für vdiefelben 
mehr erhielt, als er dafür bezahlt hatte, ohne daß deshalb die Gebäude 
in befonders gutem Zuftande zurückgeliefert zu fein brauchten, 

Bei Antritt der Pacht durch Dr. Zwanck waren die Gebäude 
auf CErt. 45,458 tarirt, und der danach zuzüglih 3 pCt. Zinfen 
während 25 Jahre — außer der jährlichen Pacht von Ert. 9000 — 
zu leiftende Abtrag auf Crt. 2610 berechnet. Das am 11. Maid. J. 
dem Contracte gemäß durch vier von dem Landheren beeidigte Sad: 
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verftändige, von denen die Finanz: Deputation und die Erben von 
Dr. Zwanck je zwei ernannt haben, einftimmig abgegebene Öutachten 
ſchaͤtzt den dem Pächter zu erflattenden Werth der Gebäude auf Ert.# 85,600, 
welcher Betrag, wie das Gutachten ausdrücklich bemerft, fih noch um 
mehrere Taufende höher herausgeftellt haben wirde, wenn nicht bei der 
Geftattung einiger, während der Contractszeit von dem Pächter vor: 
genommener Umbauten die Vorficht gebraucht wäre, von vornherein ein 
Marimum für die Taration derfelben zu fixiren. 

Bon der obigen Summe von Ert.# 85,600 haben die Zwanck'ſchen 
Erben noch Ert.# 57,017 zu fordern, wogegen das Uebrige in Gegen: 
rechnung, refp. durch Zahlungen an den Pächter im Jahre 1872 aus: 
geglichen ift, Es fehlt der Finanz Deputation aber für die, fonach noch 
veftirende contractliche Leiftung an einer Deckung, da das zu derartigen 
Rückvergütungen an die Pächter eigentlich beftimmte Conto der Abträge 
hierfür nicht die erforderlichen Mittel zur Verfügung hat, das Guthaben 
deffelben zur Zeit vielmehr nur ca, „76 4650 beträgt. 

Diefes Abtragsconto, deſſen jedesmaliger Saldo in dem zu den 
Staatshaushalts: Abrechnungen (als Unteranlage zu der Abrechnung der 
Staatsdepofitocaffe) abgedruckten Status der leßteren veröffentlicht wird, 
beruht auf einer von der Kammer im Jahre 1829 getroffenen Einrichtung, 
derzufolge die bis dahin direct an die Staatscaffe gefloffenen Abträge 
der Pächter in Zukunft bei der Staatsdepofitocaffe aſſervirt werden follten, 
„um nad Ablauf der Pachtjahre das Erfaß-Capital zur Hand zu haben, 
und damit nicht, wie bisher, den gewöhnlichen Einnahmen des Jahres 
als außerordentlihe Ausgabe zur Laft fallen zu dürfen“. — In diefer 
Weiſe ift denn bisher auch verfahren worden, foweit die Mittel der 
Dadurch gebildeten Kaffe reichten. Es leuchtet aber ohne Weiteres ein, 
daß diefe Eaffe, da fie aus den bereits erwähnten Grunde in der Negel 
mehr zurückzahlen muß, als fie empfangen hat, bis zum Schluß nicht 
für alle darauf angemwiefenen Verpflichtungen ausreichen kann; und es 
unterliegt denn auch feinem Zweifel, daß die fiir diefelbe aus den noch 
laufenden älteren Eontraeten in Ausficht ftehenden Zuflüffe nicht genügen 
werden, um außer ven nach diefen Eontracten feiner Zeit zu leitenden 
Ruͤckzahlungen, wegen welcher das Weitere vorbehalten bleiben muß, 
auch noch die jeßt in Frage fiehende Zahlung für die Kalte Hofe decken 
zu koͤnnen. Es wird fich bei diefer Sachlage empfehlen, für die Zahlung 


407 


Antrag, 
betreffend die an die Erben 
des Paͤchters der Kalten 
Hofe, Dr. Zwand, zu lei: 
ftende Sahlung für den 
Werth der auf der Pachtung 

vorhandenen Gebaͤude. 


83 * 


408 


Antrag, 
betreffend die. an die Erben 
des Pächters der Kalten 
Hofe, Dr. Zwand, zu let: 
jtende Zahlung für den 
Werth der auf der Pachrung 

vorhandenen Gebäude, 


1875 September 17. 


an die Zwanck’fchen Erben eine befondere Deckung zu beftimmen, und 
im Webrigen das Verhältniß des Abtragsconto bis zu feiner, nach Ablauf 
des letzten nach dem älteren Vertragsſyſtem abgefchloffenen Pacht: 
Contracts von felbft eintretenden Auflöfung bis auf Weiteres unverändert 
zu belaffen. 

Indem der Senat noch bemerkt, daß die Gebäude der Kalten Hofe 
nach Maßgabe der von der Section für Strom: und Hafenbau ausge: 
arbeiteten Submiffionsbedingungen für die Durchftichsarbeiten den Ueber: 
nehmern der leßteren zur Benußung überwiefen find, Die fpatere Verwendung 
derfelben nach Beendigung des Durchſtichs Dagegen wohl noch vorzube: 
halten ift, beantragt er: 


die Bürgerfchaft wolle es mitgenehmigen, 
daß der Finanz: Deputation der Betrag von „/LC 68,420. 40% 
(Ert.# 57,017) zur Leiftung der contractlich fälligen Zahlung an 
die Erben des feitherigen Pächters der Kalten Hofe aus den 
Ueberſchuͤſſen früherer Zahre zur Verfügung geftellt werde. 


Mittheilung des Senats an die Bürgerfchaft. 


N 98. 


Hamburg, den 17. September 1875, 


Antrag, betreffend den Ban der höheren Bürgerfchule u. w. d. a. 
außerhalb des SHolitenthors. 


Antrag, betreffend den Bau 

der höheren DBürgerfehule 

u. w. d. a. außerhalb des 
Holftenthors, 


Durch den übereinftimmenden Beſchluß des Senates und der 
Bürgerfchaft vom 31. März und 9. Juli 1873 ift die Errichtung einer 
höheren Bürgerfchule nach Maaßgabe der in dem betreffenden Antrage 
des Senates dargelegten Grundzüge feftgeftellt. Diefe Grundzüge gingen, 
foviel die Außere Einrichtung der Schule anlangt, im Wefentlichen dahin, 
daß die Schule in ihrer vollftändigen Entwickelung aus zehn Claſſen 
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beftehen folle, von denen die drei unterften die Vorſchule bilden, und 
ferner daß jede Elaffe einen einjährigen Eurfus haben und mit Aus: 
nahme der drei oberften, deren Schülerzahl auf 35 angenommen war, 
bis zu 40 Schülern aufnehmen folle. 

Eröffnet ward die Schule Michaelis 1873 in dem gemierheten 
Haufe an der Poolfirage NM 7 mit 91 Schülern in vier Klaffen. 
Inzwiſchen ift die Erwartung, daß der Zudrang zu derfelben ein ftarfer 
fein werde, in vollem Maaße in Erfüllung gegangen. Denn obwohl 
mie Mückfihe auf die befchränfte Zahl der vorhandenen Lofalitäten 
von der Einrichtung von VBorfchulclaffen ungeachtet der vielen Anmel: 
dungen für folche bisher gänzlich abgefehen wurde, betrug die Frequenz 
der Schule während des Winterfemefters 1874/75 bereits 233 Schüler 
in acht Elaffen — nämlich je eine Oftern: und eine Michaelisabtheilung 
für die drei unteren Stufen, eine Ofterntertia und eine DOfternfecunda — 
und zu Oftern d. J. ift, bei einer Aufnahme von 69 neuen Schülern, 
eine Unterprima Hinzugefommen. Da nun -mit dem nächften Semefter 
eine Michaelistertia gebildet werden muß, fo werden alsdann fämnitliche 
zu Schulclaffen verwendbaren Räume einfchließlich des bisherigen Zeichen: 
faals für Claſſenzwecke disponirt fein, und die Schule würde in ihrer 
naturgemäßen Fortentwicfelung eine fehr empfindliche Störung erleiden, 
falls es nicht etwa gelingen follte, die dafür ferner erforderlichen Lokali— 
täten außerhalb des betreffenden Hauſes rechtzeitig zu befchaffen. Se 
nachtheiliger aber unter allen Umftänden ein folches räumliches Getrennt: 
fein für die Schule felbft wie für deren Leitung fein muß, um fo 
dringender empfiehlt es fich, den fehon von vorn herein als nothwendig 
bezeichneten Neubau baldigft in Angriff zu nehmen. Dabei mag zugleich 
an den Umſtand erinnert werden, daß eine Fortfeßung des jeßigen 
Mierheverhättniffes hinfichtlich des Haufes an der Poolftraße nur bis 
zum 1. Mai 1878 ausbedungen worden ift. 

Nach längeren Verhandlungen find die beifommenden Behörden 
über einen mit dem Datum vom 10. Mai d. J. verfehenen Bauplan 
einig geworden, deffen Einzelheiten aus den auf der Kanzlei der Bürgerfchaft 
niedergelegten Aetenftücken erfichtlich find. Der in Ausficht genommene, 
dem Staat gehörige Pla vor dem Holftenthor an der Ecke der 
Ölacischauffee und der Feldſtraße dürfte ſowohl feiner Lage als feiner 
Größe nach allen Anforderungen entfprechen. Das Schulgebäude liegt 
mit der Vorderfront, in deren Mitte fich der Haupteingang befindet, nach 
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der Gfacischauffee, 50 Fuß von der Straße entfernt. Der neben der 
füdlichen Seitenfront deffelben befegene reſervirte Epielplag ift für die 
Schüler der Vorclaffen beſtimmt; die weftliche Spitze des Plaßes wird 
von dem Wohnhaufe des Directors, welches außer dem Kellergefchoß 
9 Zimmer verfchiedener Größe und einige Kammern ꝛc. enthält, nebft um: 
liegendem Fleinen Garten eingenommen; das Übrige Areal ift zum Turn 
und Spielplaß für die Schüler der Anftalt beftimmt. Das Schulgebäude 
felbft umfchließt einen nahezu quadratifchen, glasüberdeckten Hof, der bei 
Ichlechtem Wetter als Spielplag dienen kann und auf allen vier Seiten 
von offenen gewölbten Arkaden umgeben ift, von welchem fämmtliche 
Raͤume der Anftalt zugänglich find. Das Gebäude enthält im Ganzen 
20 eigentliche Schulclaffen in der Größe von ca. 37—4A1 Quadrat: 
meter, von denen 5 im Erdgefchoß, 8 im erfien und 7 im zweiten Stock 
liegen. Außerdem befindet fih im Erdgeſchoß das Amtszinnmer des 
Directors nebft Borzimmer, ein Lehrzimmer für Phyſik nebft Apparaten: 
zimmer und ein Lehrzimmer für Chemie nebft Laboratorium. Das Teßtere 
fteht durch eine Mebentreppe, welhe auch von dem neben dem Haupt: 
eingang liegenden Amtszimmer des Schuldieners zugänglich ift und 
daher von dieſem aus gleichfalls benutzt werden Fann, mit dem 
Kellergefhoß in Verbindung, wo ein zweites Fleines Laboratorium 
namentlih für Die Bereitung übelriechender Mifchungen und Die 
Aufbewahrung lichtſcheuer Subftanzen vorgefehen if, Der erſte Stock 
enthält außer den Klaffenräaumen ein Conferenzzimmer und daneben 
ein Zimmer fir die Bibliorhek, ferner ein Zimmer für Lehrmittel und 
ein Lehrerzimmer; der zweite Stocf einen Geſangſaal nebft Utenfilien: 
cabinet, einen geräumigen Zeichenfaal und -ein weiteres Lehrerzimmer. 
Alle drei Stockwerfe haben eine Lichte Gefhoßhöhe von 4,5 Meter, 
Den ganzen mittleren Theil der Mordfront des Gebäudes nimmt die 
Turnhalle und über vderfelben die Aula ein. Jene hat eine Grundfläche 
von 206,8, diefe von 212 Quadratmeter. Die Turnhalle, deren Fuß: 
boden 3 Stufen über dem des Kellergefchoffes liege, hat eine lichte 
Höhe von ca, 7 Meter und außer dem Haupteingang, zu welchem vom 
Erdgefchoß aus eine Doppeltreppe hinab führt, einen Mebeneingang von 
außerhalb des Gebändes mit Vorhalle, ſowie einen Ausgang nach dem 
Kellercorridor behufs Communication mit der am Ende deffelben gelegenen 
Abortanlage und endlich eine Verbindungsthir mit dem an der Hinter: 
frone im SKellergefhoß angrenzenden Raum für arderobe und 
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Geräthe. Die Aula geht in 10,5 Meter Höhe durch zwei Gefchofle 
und hat zwei Hanpteingänge vom Corrider des erften Stocks und zwei 
Mebeneingänge beziehungsweife von dem onferenzzimmer und von der 
an der gegemüberliegenden Seite angrenzenden Schulclaffe aus. An der 
zuleßt gedachten Seite erhält fie eine von zweiren Stockwerk zugängliche 
Drgel: und Sängerempore, Im Kellergeſchoß endlich, Das eine lichte 
Höhe von 2,8 Meter hat, befinder fich außer den Abortanlagen für 
Lehrer und Schüler und anderen bereits erwähnten Raͤumlichkeiten die 
Wohnung des Schuldieners, 7 Kaloriferen für die Luftheizung und ver: 
fhiedene Kohlenräume. An der Suͤdſeite führt durch das Kellergefchoß 
ein Ausgang nach dem für die Schüler der Borclaffen refervirten Spiel: 
plaß, an der MWeftfeite unter der Dem KHaupteingange gegenüber in der 
Mittelare des Gebäudes liegenden doppelarmigen Haupttreppe vom Erd: 
gefchoß ein Ausgang nach dem großen Turm: und Spielplaß. 

In Betreff der Ausftattung wird in dem technifchen Bericht 
mitgetheilt, Daß Die Facaden einen einfachen der Würde des Ge 
baudes entfprechenden Character erhalten und unter Verwendung von 
MWerfftein für die Geſimſe und Fenftereinfaffungen in den Flächen 
mit Mörtel gepußt werden und Daß die Ausftattung des Inneren 
in Feiner Beziehung von dem bei höheren Schulanftalten Weblichen 
abweichen werde. 

Der fpecielle Koftenanfchlag weift für das Schulgebäude, für 
das Wohnhaus des Directors, für Mobiliar Der Elaffen und der fonftigen 
Lehr: und Verwaltungszimmer, einfchließlich einer Orgel für die Aula, 
für Qurngeräthe, Einfriedigung und Regulirung des Plaßes und für 
Unvorhergefehenes die Gefammtfumme von 76 530,000 nad. 

Mit Ruͤckſicht auf diefen allerdings vecht hohen Koftenanfchlag 
hat die gurachtlih vernommen: Finanz Deputation fich dahin geäußert, 
daß das Bauproject nach ihrer Anficht viel zu EFoftfpielig fei, um fich 
für die Ausführung deffelben erklären zu koͤnnen; zumal diefelbe Zahl 
von eigentlihen Schullofalitäten in weit billigerer Weile und ohne den 
Anfprüchen an zwecfmäßige Einrichtung und gefälliges Aeußere zu nahe 
zu treten, fich werde herftellen laffen, wenn man nur das Banprogramım 
in anderer Beziehung etwas einfihränfen wolle, Mamentlich wird die 
Frage aufgeworfen und als einer näheren Prüfung bedürftig bezeichnet, 
0b «8 wirklich nothwendig fei, daß fir die hier fragliche Schule eine 
befondere Aula und Turnhalle errichtet, daß in der Mitte des Haupt: 
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gebäudes ein freier mit las überdachter und mit Arkaden umgebener 
Raum gelaffen, daß die Amtswohnung des Directors von dem Haupt: 
gebäude getrennt, daß überhaupt der Raum in allen Beziehungen, 
namentlich auch in Betreff des Gartens fo reichlich zugemeffen werde. 

Diefen Bedenken gegenüber hat dann die DOberfchulbehörde 
geltend gemacht, daß es ſich um den Bau einer höheren Bürgerfchule 
handle und Daß das vorliegende Project im Verhältniß zu der Art und 
Größe der Schule nach Feiner Seite hin mehr und größere Räumlich: 
Feiten gewähre, als folhe in der Jetztzeit aller Orten für ähnliche An: 
ftalten verlangt werden. Das urfprünglich von ihr aufgeftellte Programm 
habe noch weitergehende Forderungen enthalten; wegen der erheblich 
höheren Koften aber, welche die Ausführung dieſes urfprünglichen 
Programms in Anfpruch genommen haben würde, habe fie aus eignem 
Antriebe ihre Forderungen auf das jeßt vorliegende Maaß des Noth— 
wendigen reducirt. Mamentlich koͤnne auch auf die Herftellung einer 
Aula und eines Turnſaals bei einer höheren Bürgerfchule unter feinen 
Umftänden verzichtet werden, wie ſchon daraus fich ergebe, daß in an: 
deren größeren Städten Deutfchlands neuerdings felbft bei Neubauten 
von Bolfsfchulhäufern, wo immer nur die räumlichen Verhältniffe dies 
geftatten, Die Herrichtung einer Aula und eines Qurnfaals und zwar 
auch des Legteren im Schulgebäude ſelbſt verlangt werde. 

Dei diefer Sachlage hat der Senat die Aften nochmals an 
die BawDeputation zurück gelangen laffen und zwar mit der Erklärung, 
daß er, obgleich der Koftenanfchlag auch ihm auffallend hoch evfcheine, 
doch nicht der Anficht fei, Daß behufs Ermäßigung der Koften auf die 
Herftellung einer Aula und einer Turnhalle verzichtet werden koͤnne; 
dagegen wünfche er vorgängig Darüber vergewiffert zu werden, ob Die 
Koften durch einfachere Ausführung des Baues, etwa durch die Wahl 
einer anderweitigen Dispofition, bei welcher von der Herftellung eines 
mit Arkaden umgebenen bedecften Mittelraumes, fowie von der Her: 
einziehung der Qurnhalle in das Gebäude ſelbſt abgefehen würde, 
wefentlich herabgemindert werden Fönnen. 

Hierauf hat num die Bau:-Deputation neuerdings einen Bericht 
des Daun: Directors dberreicht, welcher den Senat beftimme hat, ſich 
für das angefochtene Bauprojeet zu erflären und daffelbe nunmehr der 
DBürgerfchaft zur Mitgenehmigung vorzulegen. Da die ermwachfenen 
Doraften mit den DBauplänen und dem Koftenanfchlag felbft auf der 
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Kanzlei der Bürgerfchaft deponirt worden, fo genügt es an dieſer Stelle Antras, betreffend den Bau 
hervorzuheben, daß der Bau⸗Director die Verſicherung abgiebt, daß der EN UNE 
Hamburgifhe Staat für feine Schulanſtalten durchaus nicht Iururiöfer, —_ Softenthors, 
wohl aber vielfach weit öconomifcher baue, als es anderswo gefchieht, 

und daß fpeciell bei dem vorliegenden Project nicht mehr für Schmuck 

und äußere Ausftattung in Ausfiht genommen fei, als unter forgfältiger 

Berückfihtigung der gebotenen Sparfamfeit für die Würde des Ge 

bäudes und deſſen bevorzugte Lage eben unabweislich erforderlich erfcheine. 

Um Belege dafür zu geben, Daß Die projectirte Form des Gebäudes 

als Eentral: Anlage mit innerem überdecftem Hofe neben den Geboten 

der Schönheit und Zwecfmäßigfeit auch Denen der Deconomie und 

Sparfamfeit Nehnung trage, find fodann noch Drei andere Baupläne 

vorgelegt worden, welche Die geftellte Aufgabe in der Form eines ge 

firecften Langbaues und zwar fowohl unter Aufnahme der Turnhalle und 

der Directorwohnung in das Hauptgebäude, wie unter Ausfchluß beider 

aus dem Hauptgebäude zu löfen beftimmt find. Da indeß nach dem 

Bericht des Bau:Directors die Ausführung jedes dieſer Pläne einen 

noch höheren Koftenaufwand erfordert als der zuerft vorgelegte, fo wird 

dieſem, wie er der zweckmaͤßigſte ift, auch in öconomifcher Beziehung der 

Vorzug zu geben fein. Die Dauer der Bauzeit wird auf 2—21 Jahr 

angegeben. 


Unter Bezugnahme auf die vorftehenden Erörterungen richtet 
nunmehr der Senat feinen Antrag dahin: 


die Bürgerfchaft wolle zu der Ueberweifung des vor dem Holftenthor 
an der Ecke der Ölacischauffee und der Feldſtraße belegenen Platzes 
in der aus dem Gituationsplan erfichtlichen Form und Größe zum 
Zwecke eines Neubaus für die höhere Bürgerfchule nach dem Bau: 
plan vom 10. Mai d. J. und zu der Verwendung von /6 530,000 
für Ddiefen Zweck fowie endlich dazu ihre Mitgencehmigung ertheilen, 
daß diefer Betrag den Ueberſchuͤſſen früherer Jahre entnommen werde. 
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Mittheilung des Senats an die Bürgerfchaft. 


N 99. 


Hamburg, den 17. September 1875. 


Antrag, betreffend die Erbauung von Doppelſchulhäuſern am Borgeſch 
und am Maulinenplag. 


Antrag, 
betreffend die Erbauung von 
Doppelſchulhaͤuſern am Bor: 
geſch und am Paulinenplatz. 


Der Senat hat bereits in der Begrindung feines Antrages 
vom 14. November 1873, betreffend Zuruͤcknahme einer in dem Ber: 
trage mit der KHanfeatifchen Baugefellfhaft mit NE 5 bezeichneten, 
3658,1ı Quadratmeter großen Fläche auf dem Zimmerborgefch, darauf 
Hingewiefen, daß und weshalb es in Ausficht genommen fei, auf diefer 
Fläche zunächft zwei für ven erften Schulbezirf, die nördliche Altſtadt, 
befiimmten Schulhäufer zu errichten, j 

Dach den jegt vorliegenden Plänen iſt es die Abficht, ſowohl 
diefe Schulhäufer als diejenigen am Paulinenplatz, von denen weiter 
unten die Rede fein wird, 13claflig zu erbauen. Der Grund hierfür 
liegt einestheils in der uͤberaus großen Schwierigfeit, namentlich in Der 
Stadt und Vorſtadt geeignete Pläße für Schulen zu befhaffen, und in 
der daraus hervorgehenden Morhwendigkeit, Die vorhandenen möglichft 
auszunußgen, anderntheils in dem Umſtande, daß für unfere 7 fiufigen 
Schulen 13claffige Schulhäufer den Bedürfniffen am beften entiprechen. 
Denn, da ein großer Theil der Schüler die Oberclaffen nicht fämmtlich 
durchmacht, und da Dies nach den in andern großen Städten z. B. in 
Berlin und Leipzig gemachten Erfahrungen, wo die Schulverhältniffe 
längft völlig geordnet find, auch Fünftig nicht der Fall fein wird, fo 
werden in ven Sclaffigen Schulhäufern Die Dberclaffen ſtets nur zum 
Theil gefüllt fein, während in 13: und vorausfichtlich felbft in 12claffigen 
Schulhäufern die geringere Zahl der Oberclaffen für Die betreffenden 
Schuͤler vollſtaͤndig ausreichen wird. 

Von den auf dem Borgeſchplatz dem großen Kirchenweg gegenuͤber 
projectirten beiden Schulhaͤuſern iſt das nordoͤſtlich belegene fuͤr eine Maͤdchen— 
ſchule, das ſuͤdweſtlich belegene fuͤr eine Knabenſchule beſtimmt. Da das 
Gebaͤude an der Vorderſeite 3,40 Meter von der Straße zuruͤcktritt, ſo erhaͤlt 
daſſelbe dort einen Vorhof, der mit einem eiſernen Gitter abgeſchloſſen 
und mit Anlagen verſehen werden ſoll. Die an den Giebelſeiten des 
Gebaͤudes entſtehenden, fuͤr Schulzwecke nicht nutzbaren Ecken, ſind zu 
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Gaͤrtchen für die Hauptlehrer in Ausficht genommen. Die beiden Schul: 
häufer find völlig gleich eingerichter. In jedem derfelben finden fich dem 
zur Seite liegenden Eingang gegenüber ein Vorſtands- und Daneben ein 
Schulcommiffionszimmer, fowie 3 Claffenräume, im erften und zweiten 
Stock je 4 Elaffenränme und ein Lehrerzimmer, im dritten Stock 2 Elaffen: 
raͤume und die Wohnung des Hanptlehrers, zu der im Dachboden noch 
eine oder zwei Schlaffammern hinzufommen. Die Spielpläge find mit 
Mückficht darauf, daß fich deren Größe und Lage vor Beftimmung über 
die Verwendung des übrig bleibenden Terrains nicht wohl feftftellen läßt, 
noch nicht abgegrenzt und folglich auch die Koften für Negulirung der: 
felben nicht mit veranfchlagt. Die übrigen Koften ftellen fich einfchließlich 
des Mobiliars auf 6 280,000. 

Der in der Borftade St. Dauli am Paulinenplaß, an der Eefe 
der Jaͤgerſtraße belegene, Dem Staate gehörige Plaß ift für die Errichtung 
von drei Volfsfchulhäufern in Ausfiht genommen, von Denen zunächft 
zwei, und zwar für Mädchen beftimmte Schulhäufer, zu erbauen gegen: 
wärtig beabfichtigt wird. Während in dieſem fechsten Schulbezivf in 
Folge der neuerdings flattgehabten Vergrößerung des Schulhaufes an 
der Tanbenftrage dem Schulbedürfnig der Knaben in zwecfentfprechender 
und wenigftens zur Zeit ausreichender Weiſe genügt werden Fonnte, ift 
die Nothwendigkeit, für die Mädchen weitere und beffere Vorſorge zu 
treffen, inmmer dringender hervorgetreten. Schon in dem duch Mittheilung 
des Senats vom 30. September 1872 an die Bürgerfchaft gelangten 
Bericht über die erforderlichen Schulbauten ift ein baldiger Erfaß für das 
zu einer Volksſchule für Mädchen benugte Haus an der Kielerftrage NE 7 
als wünfchenswerth bezeichnet worden. Das Haus finder jedoch nicht 
nur nach wie vor Diefelbe Berwendung, es hat vielmehr das zwingende 
Beduͤrfniß nach weiteren Localitäten für Volksfhulzwecke die Mierhung 
des früher einer Privarfchule dienenden Hintergebäudes nebft Parterre 
des VBorderhaufes an der Thalſtraße NE 53/85, wofelbft 7 Elaffen unter: 
gebracht find, veranlaßt, fowie ferner die Miethung des in der Glas: 
hüttenftraße NE 6 belegenen, A Claſſen enthaltenden Parterre, Beide 
Mierhivcale find nur der augenblicktihen North wegen erworben, auf die 
Dauer fönnen, infonderheit das Iegtere, nicht beibehalten werden. War 
bei der erwiefenen Unmöglichkeit, geeignete Schullocale zu gewinnen, 
fomit ein Neubau unabweisbar, fo beftand ferner darüber Fein Zweifel, 
daß für den Erfag der ungenuͤgenden Mädchenclaffen, fowie für das fich 
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dauernd zeigende weitere Beduͤrfniß zwei Schulhaͤuſer erforderlich feien. 
So entſtand der anliegende Bauplan fuͤr eine Doppelſchule auf dem an der 
Ecke des Paulinenplaßes und der Jaͤgerſtraße belegenen 4186,5 Quadrat— 
meter großen Pla. Mach dem anliegenden Situationsplan wird außer 
dem gegenwärtig beantragten Neubau einer Doppelfchule für Mädchen, 
an der Mordfeite des Plaßes eine Kuabenfchule, fowie in der Dftecfe 
eine Turnhalle fpäter zu erbauen beabfichtigt. Diefe Projecte, fowie eine 
Theilung der Spielpläße find Durch punftirte Linien angegeben. Die an 
den Giebelfeiten des Gebaͤudes enrftehenden, fir Schulzwecke nicht nußbaren, 
kleinen Flächen find zu Eleinen Gärten für die Hauptlehrer in Ausficht ge: 
nommen. Das Doppelfchulhaus ähnelt in der inneren Raumwertheilung dem 
am Borgefch projectirten. Die weftlich belegene Schule am Paulinenplaß 
enthält im Erdgeſchoß 3 Claſſenraͤume, ein Schulcommiffions: und ein 
Vorftandszimmer, im erften und zweiten Stock je 4 Claſſenraͤume und 
ein Lehrer: beziehungsweife Lehrerinnenzimmer, im dritten Stock 2 Elaffen: 
räume und die Hauptlehrerwohnung. Die öftlich belegene Schule da: 
gegen enthält im Erdgeſchoß 4 Elaffenräune, im erften Stock 4 Elaffen: 
raͤume und ein Vorftandszimmer, im zweiten 4 Claffenräume und ein 
Lehrerzimmer, im dritten Stock 1 Elaffenraum und ein Lehrerinnenzinimer, 
fowie die Hauptlehrerwohnung. Das im weftlichen Haufe befindliche 
Schulcommiſſionszimmer ift für die Bedürfniffe des NMordertheils von 
St. Pauli in Ausficht genommen. Die für diefen Bau veranfchlagten 
Koften einfchlieglich des Mobiliars, fowie für Aptirung und Einfriedigung 
der Spielpläße betragen 6 295,000. 

Nach diefen Ausführungen richtet der Senat feinen Antrag dahin: 
die Bürgerfchaft wolle fih mit der Erbauung des projectirten 
Doppelfchulhaufes auf dem mit NE 5 bezeichneten Borgefchplag 
mit einen Koftenaufiwand von „76 280,000, fowie mit der Erbauung 
des projectirten Doppelfchulhaufes am Paulinenplag mit einem 
Koftenaufwand von 76 295,000 einverftanden erflären; auch ihre 
Mirgenebmigung dazu ertheilen, daß die Finanz: Deputation befugt 
werde, die für diefe Bauten erforderliche Summe im ganzen von 
6 575,000 den Weberfcehüffen früherer Jahre zu entnehmen. 





1875 September 20. 417 


Mittheilung de8 Senats an die Bürgerfchaft, 
betreffend Neorganifation der Polizeiverwaltung u. w. d. a, 


323 100. Hamburg, den 20. September 1875. 


= 


In Erwiderung auf die den obigen Gegenſtand betreffende Mittheilung, betreffend 
Miteheilung der Bürgerfihaft vom 30. Juni d. J. will der Senat, en En 
um den wiünfchenswerthen Abſchluß der wichtigen Angelegenheit thunlichſt en 
ju fördern, fih die von der Bürgerfchaft beantragten Abänderungen 
feiner Vorlage vom 28. April d. J. gefallen laffen mit folgenden zwei 
Modificationen, fir welche er hiedurch Die Mitgenehmigung der Bürger: 
fchaft nachfucht. 


Die erſte betrifft den Titel des neu anzuftellenden juriftifchen 
Dberbeamten der Polizei. Die Bürgerfchaft wuͤnſcht Denfelben Polizei: 
Director zu benennen. Der Senat hat Dagegen einzuwenden, Daß Diefe 
Bezeichnung zu einer Verwechslung mit dem Polizeichef führen koͤnnte, 
zumal an manchen Orten Deutfchlands der Polizeichef den Titel Polizei: 
Director zu führen pflegt. Der Senat muß daher für den bier in Rede 
ftehenden Beamten der Bezeichnung: Polizeirath den Vorzug geben. 


Ferner erachtet der Senat es nicht für richtig, wenn im Ein: 
gange des.$ 7 des Geſetzes nach Der Faſſung der Bürgerfchaft von 
dieſem Beamten ganz generell gefagt wird, daß ihm in Verhinderungs: 
fällen des Polizeichefs deffen Vertretung obliegen folle. Es koͤnnte das 
mißverftändlich dahin aufgefaßt werden, als 0b auch die regelmäßige 
Vertretung Des erſten Polizeiheren bei deffen Verhinderung, namentlich 
auch in den Polizeiaudienzen, Durch Den zweiten Polizeiherrn, beziehungs: 
weife ein anderes Senatsmitglied in Zukunft aufhören und auf den 
Polizeirarh übergehen folle. Da die wirkliche obere Leitung der Polizei 
notwendig in den Händen ihres dem Senate angehörigen Vorftandes 
verbleiben muß, muß Die dem Polizeivarhe obliegende Vertretung diefes 
Borftandes Durch Die ihm von felbigem zu ertheilende Inſtruction 
beſtimmt werden. 


[0 0} 
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Mittheilung, betreffend. Der Senat erfucht hienach die Buͤrgerſchaft, ſich damit ein: 
BD NR N verftanden zu erklären, 
dag der zuriftifche Dbderbeamte der Polizei: Behörde den Titel 
Polizeirath erhalte, und dem entfprechend in den $$ 6a und 7 des 
Gefeßes, betreffend Reorganifation der Polizeiverwaltung u. w. d. a. 
das Wort: Polizeidirector Durch Polizeivarh erfeßt, 
daß auch im $ 7 Abfaß 1 des ebengedachten Gefekes ftatt: 
dem in VBerhinderungsfällen des Polizeichefs deffen Vertretung 
obliegt, 
gefeßt werde: 
dem nach Maaßgabe der ihm vom Polizeichef zu 
ertheilenden Snftruction deffen Vertretung obliegt. 





Mittheilung des Senats an die Bürgerfchaft. 
N 101. Hamburg, den 22, September 1875. 


Antrag, betreffend die Erhöhung von Fachwerfsgebauden. 


Antrag, Der $ 22 088 gegenwärtig noch in Geltung befindlichen Bau: 
May polizeigefeßes macht die Erhöhung von Fachmwerfsgebäuden von dem 
en Nachweis des Wohnungs: oder Gefchäftsbedärfniffes des Eigenthuͤmers 
abhängig, und fchließt fie bei einftöcfigen Gebäuden dieſer Art ganz aus. 

Das Gefeg vom 27. Juni 1873, betreffend die Beförderung der Er: 

bauung von Fleinen Wohnungen, ift mit Ablauf des Jahres 18574 außer 

Kraft getreten. Seitdem find mehrfach Fälle vorgefommen, wo in 

Diftricten, in denen die dem Senate nach dem $ 6 des proviferifihen 

Gefeßes ber die Handhabung der DBaupolizei in einem Theile des 

Landgebietes eingeräumte Dispenfationsbefugniß nicht anwendbar war, 

zwar nicht das Wohnungs: oder Gefchäftsbedirfnig des Eigenthümers 

nachgewiefen werden Eonnte, wohl aber die Erhöhung des Fachwerks— 

gebäudes im Uebrigen zufäffig erfehien und ftatthaft gewefen fein würde, 

wenn darauf vor Ablauf des Jahres 1874 angetragen wäre. Unter 

diefen Umftänden beantragt der Senat, um dem noch immer fortdauernden 
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Bedürfniffe nach Eleinen Wohnungen einigermaßen abzuhelfen, den $ 22 Antrag, 
des Baupolizeigefeßes im Wefentlichen in der von der Buͤrgerſchaft Be 
empfohlenen Faffung ihres Revifionsentwurfes fehon jeßt mit gefeßlicher * 
Geltung zu verſehen, und erſucht die Buͤrgerſchaft, den nachſtehenden 
Geſetzesvorſchlag mitzugenehmigen: 

die zur Zeit beſtehenden Fachwerksgebaͤude duͤrfen ein Mal um 

einen Stock erhoͤht werden, ſofern nicht andere Beſtimmungen des 

Baupolizeigeſetzes entgegenſtehen. 


Mittheilungen der Buͤrgerſchaft an den Senat nungen 


der Bürgerfchaft vom 
} e 22. September 1875. 
aus deren 24ſten Sigung vom 22, September 1875, 


betreffend Hangebrücke im Park der ehemaligen Garten- 
bau-Ausitellung. 


Die Bürgerfchaft befchließt dem Senat auf deffen Mittheilung 
(N 69) vom 18. Juni 1875 wie folgt zu erwidern: 

Die Bürgerfcehaft kann es nicht gerechtfertigt finden, ftarf bewölferte 
benachbarte Stadtiheile ohne jede Norhwendigfeit noch ferner in 
dem Directeften gegenfeitigen Verkehr behindert zu fehen und beharrt 
deshalb bei dem unter dem 26. Mai d. J. ausgefprochenen Erfuchen, 
ihr baldthunlichſt Vorlagen, betreffend Herftellung einer definitiven 
Berfehrsverbindung in der Gegend Der jeßigen Hängebrücke, zu: 
gehen zu laſſen. 


betreffend Zahlungen in Hamburger Courant nach dem 
34 Mark⸗Fuß. 


Die Dürgerfchaft ertheilt dem in der Miteheilung des Senats 
(N 80) vom 12. Suli 1875 vorgelegten Gefeßentwurfe, betreffend 
Zahlungsverbindlichfeiten in Hamburger Courant nach dem 34 Mark Fuß 
ihre Mitgenehmigung, 
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Mittheilungen betreffend Verwendung des Hamburgiſchen Autheils 


der Buͤrgerſchaft vom 


22. September 1875. am Ertrage der Nachiteuer in den Hamburgifchen 
Zollanſchlüſſen. 


Auf Antrag des Senats (NE 84) vom 23. Juli d. J. erklaͤrt 
die Bürgerfchaft fih Damit einverftanden: 


daß der Antheil Hamburgs am Ertrage der Machfleuer in den 
Hamburgifchen Zollanfchlüffen zum Belaufe von 17,036. 52 
den Ueberſchuͤſſen früherer Sahresrechnungen wieder entnommen und 
an die betreffenden Gemeindecaffen, bezw. die Dorfcaffe in Barmbeck 
und die Armencaffe des Billwärder Ausfchlages, nach Verhaͤltniß der 
in den einzelnen Gemeinden entrichteten Nachfteuer- Beträge zur Ver: 
wendung für ©emeindezwecfe vertheilt, der Antheil des Amtes 
Nigebürtel aber der dortigen Landescaffe überwiefen werde. 


betreffend Wenfionirung des Lampenwarters Hermann 
Schween. 


In Ermiderung auf den Antrag des Senats (NE 85) vom 
13. Auguft d. J. ertheilt die Bürgerfchaft ihre Mitgenehmigung dazu: 
daß der Lampenwärter Hermann Schween zu Neuwerk vom 
1. Januar 1876 an mit einem jährlichen Penfionsbezug von „/C 700 
in den Ruheſtand verfeßt werde. 





betreffend Gefeß wegen Abanderung der Art. 24 und 
31 der Handelsgerichts-Ordnung. 


Die Buͤrgerſchaft erklärt fih mit der im Antrage des Genats 
(NE 88) vom 27. Auguft d. J. vorgefchlagenen veränderten Faſſung 
des $ 2 ihrer Vorlage vom 26. Mai d. J. wegen Abänderung der 
Art, 24 und 31 der Handelsgerichts-Drdnung einverftanden. 


1875 September 22. 





betreffend Bewilligung fernerer Geldmittel für die 
Erweiterung der Gasanfalt und wegen Herab— 
ſetzung des Gaspreifes. 


In Ermwiderung auf den Antrag des Senats (NE 89) vom 

6. September d. 5. ertheile die Bürgerfchaft ihre Mitgenehmigung dazu: 

1) daß die Finanz: Deputation ermächtigt werde, zur Verwendung für 
die vertragsmäßige Erweiterung und Snftandfeßung der Gas: An: 
lagen ferner 76 300,000 beftmöglichft durch temporaire oder definitive 
Anleihe je nach Beduͤrfniß aufzunehmen; 

2) daß der Preis des Gafes für die Confumenten von der zu Anfang 
Januar 1876 ftattfindenden Aufnahme der Uhrenftände an bis auf 
Weiteres auf 20 Meichspfennige per Cubikmeter feftgeftellt werde. 

Die Bürgerfihaft erfucht den Senat fich vorftehender Abanderung 
feines Antrages zuftimmig erklären zu wollen. 





betreffend Bewilligung der dem Waflerbau: Direktor 
Dalmann durch Beſchluß des Senats und der 
Bürgerichaft vom 31. Mary/23. April 1873 ge— 
wahrten perfönlichen Zulage von Ert.} 10,000 
an feine Wittwe für zwei Sahre mit M 24,000, 


In Erwiderung auf die Mittheilung des Senats (NM 91) 

vom 13. September 1875 befchließe Die Bürgerfchaft wie folgt: 
Indem die DBürgerfchaft fi der vom Senate ausgefprochenen 
Würdigung der hervorragenden und für die gefammte Hanvdelsftellung 
Hamburgs bedeutungsvollen Verdienſte anſchließt, welche der ver: 
ftorbene Waſſerbau-Direktor Dalmann fih um unfer Gemeinwefen 
erworben hat, ertheilt fie dazu, daß feiner Wittwe die ihm bewilligt 
gewefene perfönliche Zulage von jährlich Crt. 10,000 annoch für 
zwei Jahre mittelft Auszahlung von 76 24,000 aus den Lieber: 

fhüffen früherer Sabre gewährt werde, ihre Mitgenehmigung. 
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betreffend Penſionirung des Stadt - Zeichenmannes 
$ 9. Morgenftern. 


Auf Antrag des Senats (N 92) vom 13. September 1875 
ertheilt die Bürgerfchaft ihre Mitgenehmigung dazu: 
Daß der feit dem Jahre 1830 als f. g. Stadt-Leichenmann im 
Dienfte der Polizei ftehende Johann Heinrih Morgenftern 
mit einem Nuhegehalt von ./L 2250 penfionirt werde, 


betreffend Wenfionirung des Commandeurs der Hafen: 
runde Chriſtian Spinder, 


Auf Antrag des Senats (NM 93) vom 13. September 1875 
ertheilt die Bürgerfchaft ihre Mitgenehmigung dazu: 
daß der Commandeur der Hafenrunde Ehriftian Spinder mit 
einer Penfion von 76 1600 in den Ruheſtand verfeßt werde, 


betreffend Herſtellung von ungehinderten Fußpaſſagen 
über die Berlin-Hamburger Eifenbahn im Hammer— 
broof. 


In Anbetracht der Webelftände, welche fih durch Rangiren der 
Eifenbahnwagen an den Bahnübergängen der Berlin: Hamburger Eifen: 
bahn herausgeftellt haben, erfucht die Bürgerfchaft den Senat es veran: 
laffen zu wollen, daß am Grünen Deich cine Laufbrücke und am Mittel: 
canal ein Fußweg unter der beftehenden Brücke baldthunlichſt hergeftellt 
werden. 


1875 September 24. 


betreffend Wahl zweier Mitglieder der Verwaltung 
der Kunſthalle. 


An Stelle der in Gemäßheit Senats- und Bürgerfchafts: 
Beichluffes vom 29. September/6. Detober 1569, am 13. Dctober 1375 
abtretenden Herren E 8% Behrens und H. D. Haftedt hat Die 
Dürgerfchaft zu Mitgliedern der Verwaltung der Kunfthalle 

die Haren E. 8% Behrens 
und H. D. Haftedt 
wiedererwählt, 
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Mittheilung des Senatd an die Bürgerfchaft. 


M 102. Hamburg, den 24. September 1875. 


Antrag, betreffend Staatszuſchuß an die Gemeinde Reitbrook zum 


Bau eines neuen Schulhanfes. 


Die Gemeinde Reitbrook beabfichtigt, an Stelle des bisherigen 
einklaſſigen für etwa 90 Kinder nicht ausreichenden Schulgebäudes ein 
neues zweiklaffiyges Schulhaus zu errichten und hat fich zu dem Ende 
einen geeigneten 1257 Quadratmeter großen Plaß gegen eine jährliche 
Grundmierhe von 76 72 gefichert. 


Der Neubau, welcher nach einem noch von dem früheren Deich: 
infpeetor Huͤbbe Herrührenden Plane, im Uebrigen nach Maaßgabe der 
Anforderungen, wie folhe in dem Entwurf des Schulgefeßes fir Die 
Landgemeinden aufgeftellt worden, ausgeführt werden foll, wird einfchließlich 
des erforderlichen Schulinventars die Summe von ca. 76 19,200 
erfordern. Zur Aufbringung Diefes Betrages beabfichtigt Die Gemeinde, 


Antrag, betreffend Staats— 

zufhuß an die Gemeinde 

Neirbroof zum Bau eines 
neuen Schulhauſes. 
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Antrag, betreffend Staate- 

zuſchuß an die Gemeinde 

Neitbroof zum Bau eine 
neuen Schulbaufes. 


1875 September 24. 


das alte Schulhaus, welches etwa „76 3600 einbringen dürfte, zu ver: 
Faufen und den nach Bewilligung eines erbetenen Staatszuſchuſſes noch 
erforderlichen Betrag anzuleihen. Was die Höhe des Staatszufchuffes 
betrifft, fo harte der Landherr feinen Antrag anfänglich auf „76 12,000 
gerichtet. Da die Finanz: Deputation die Bewilligung diefer Summe 
indeß nicht empfehlen zu koͤnnen glaubte, ift der Antrag jeßt auf „76 9600 
als die Hälfte der präfumtiven Baufoften ermäßigt worden. 


Der Senat ift der Anficht, daß dieſes Gefuch zu bewilligen fein 
wird. Allerdings find den Gemeinden als fefter Staatszufchuß behufs 
Erfüllung der Durch die Landgemeindeordnung denſelben zugefallenen 
Verpflichtungen Z des Grumdfteuerertrages gefeglich überwiefen worden. 
Dies wird aber der Natur der Sache nach im Allgemeinen nur auf 
die regelmäßig wiederkehrenden Verpflichtungen zu beziehen, mithin eine 
außerordentliche Beihülfe in Fällen eines außerordentlichen Bedürfniffeg, 
falls die Verhältniffe diefelbe im Webrigen norhmwendig und zweckmäßig 
erfcheinen laffen, nicht ausgefchloffen fein. 


Sm vorliegenden Falle handelt es fih um eine Fleine, Faum 
600 Köpfe flarfe Gemeinde, welche Fein eigenes Vermoͤgen befißt und 
in Folge der Errichtung einer zweiflaffigen Schule an Stelle der bis: 
herigen einflafjigen fich ohnehin ſchon erheblich erhöhete jährlich wieder: 
Fehrende Schullaften auferlegt. 


Der Senat erfucht demnach die Bürgerfchaft um ihre Mit: 
genehmigung dazu: 


daß der Gemeinde Reitbrook ein Zufchuß von „76 9600 zum Bau 
einer zweiflaffigen Schule nah Maaßgabe der betreffenden in dem 
Entwurfe des Echulgefeßes für die Landgemeinden enthaltenen 
Beftimmungen und zwar unter der Bedingung gegeben werde, daß im 
Ganzen mindeftens „/C 19,200 für den fraglichen Bau verwendet 
werden. 
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Berichtigungen. 


1) In dem Antrage des Senats NE 95 betreffend, Unterſtuͤtzung des Hanſiſchen Geſchichts— 
vereins (Seite 396) muß e8 in der vorleßten Zeile ſtatt „von 1876—1881 inch.” heißen: 
„von 1876— 1880 incl.” 

2) In der Mittheilung der Bürgerfchaft vom 22. September 1875, betreffend Bewilligung 
fernerer Geldmittel für die Erweiterung der Gasanftalt und wegen Herabfeßung des Gas— 
preifes (Seite 421) ift der unter 1) aufgeführte Geldberrag aus 6 300,000 in 
6 400,000 zu berichtigen. 


Mittheilung des Senats an Die Bürgerfchaft. 
N3 103. Hamburg, den 27. September 1875. 


Erwiderung auf die Mittheilung der Bürgerfhaft vom 22. d. M,, 
wegen Herabjeßung des Gaspreifes. 


Der Senat erflärt fih mit der praeciſeren Faffung, welche die 
Bürgerfhaft in Bezug auf den Anfangspunet der Preis: Herabfeßung 
des Gafes in Vorfchlag gebracht hat, einverftanden. 


Mittheilungen der Bürgerfchaft an den Senar — 


der Buͤrgerſchaft vom 
29. September 1875. 


aus deren 25ſten Sitzung vom 29. September 1875, 


betreffend Unteritügung des Hanfifchen Gefchichtsvereins. 


Auf Antrag des Senats (N 95) vom 13. September d. J. 
ersheilt die Bürgerfchaft ihre Mitgenehmigung dazu: 
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daß dem Hanfifhen Gefchichtsvereine für die nächften fünf Jahre 
von 1876— 1880 inclufive eine jährliche Unterftüßung von 6 1500 
aus Staarsmitteln bewilligt werde. 


betreffend die an die Erben des Wachters der Kalten 
Hofe, Dr. Zwand, zu leiftende Zahlung für den 
Werth der auf der Wachtung vorhandenen Gebaude. 


In Erwiderung auf den Antrag des Senats (NM 97) vom 

17. September d. J. ertheilt die Bürgerfchaft ihre Mirgenehmigung dazu: 

daß der Finanz: Deputation der Betrag von /C 68,420. 40% 

(Ere.# 57,017) zur Leiftung der contractlich fälligen Zahlung an 

die Erben des feitherigen Pächters der Kalten Hofe aus den 
Ueberfchüffen früherer Fahre zur Verfügung geftellt werde, 





betreffend Reorganiſation der MWolizeiverwaltung 
u. mw. da. 


In Erwiderung auf die Mittheilung des Senats (A 100) vom 
20. September d. J. ertheilt die Bürgerfchaft ihre Mitgenehmigung dazu: 
dag der juriftifche Oberbeamte der Polizeibehörde den Titel Polizei: 
vath erhalte und dem entfprechend in den $$ 6a und 7 Des 
Geſetzes betreffend Neorganifarion der Polizeiverwaltung u. w. d. a. 
das Wort Polizeidireftor durch Polizeirath erfeßt werde; 
Dagegen Fann die Bürgerfchaft der ferneren vom Senat beantragten 
Abänderung, dahin gehend: 
daß im $ 7 Abfaß 1 des gedachten Geſetzes ftatt: 
„dem in Verhinderungsfällen des Polizeichefs deſſen Vertretung 
obliegt,” 
gefeßt werde: 
‚dem nah Maaßgabe der ihm vom Polizeihef zu 
ertheilenden Snfteuftion Ddeffen Vertretung obliegt’‘ 
fih nicht zuftimmig erklären. 
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betreffend Erhöhung von Fachwerksgebauden. Mittheilungen 


der Bürgerfchaft vom 


Dem Antrage des Senats (NM 101) vom 22. September 1875 I - 


ertheilt die Bürgerfchaft ihre Mitgenehmigung unter der Bedingung, 
daß dem vorgelegten Gefeßentwurfe die Worte hinzugefligt werden: 
„und der Bau vor Schluß des Jahres 1876 in Angriff ge: 
nommen werde.’’ 
Die Bürgerfehaft erfucht den Senat, diefem ihren Befchluffe 


beizutreten. 


betreffend die Bekanntmachung des Senats vom 
29. Sanuar 1875 wegen der Nummern für Wagen 
und Karren. 


Die Bürgerfchaft befchließt dem Senat das Folgende mit 
zutheilen: 
Die Bürgerfchaft hält die ohne ihre Mitwirkung am 29. Januar 1875 
erlaffene DBefanntmachung, betreffend die Nummern für Wagen 
und Karren, für unvereinbar mit unferm öffentlichen Nechte und 
fordert demgemäß den Senat zu fofortiger Zurücknahme der gedachten 
Befanntmachung auf. 


Mittheilung des Senat? an die Bürgerfchaft. 
N 104. Hamburg, den 1. October 1875, 


Erwiderung, den Gefeßentwurf über die Erhöhung von Fachwerks— 
gebauden betreffend. 


Der Senat erklärt fih mit dem von der Dürgerfchaft am 
29. September d. J. zu dem Gefeßentwurf, betreffend die Erhöhung 
von Fachwerfsgebäuden, vorgefchlagenen Zuſatze einverftanden und hat 
unter Hinzufügung vdeffelben die Publication des Gefeßes angeordner. 
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Mittheilung des Senats an die Bürgerfchaft. 
M 105. Hamburg, den 1. October 1875. 


Erwiderung, betreffend Quartierleiftung für die bewaffnete Macht 


u. w. d. a. 
Erwiderung, Der Senat erwidert der Bürgerfchaft auf deren Mittheilung 
ee vom 30. Suni d. J., betreffend Quartierleiftung für die bewaffnete 
v 
oda Macht u. w. d. a, Daß er fich mit den zu den $$ 7 und 10 des 


Sefeßentwurfs von der DBürgerfchaft vorgefchlagenen Zufäßen einver: 
ftanden erklärt, daß er aber der von der Bürgerfchaft beantragten 
Faffung des $ 13 nicht zuftimmen Fann. 


Der Senat ift bei feinem VBorfchlage von der Anficht aus: 
gegangen, daß es der DBilligfeit am meiften entfpreche, nicht einen 
allgemeinen Tarif für die Entfchädigung feftzuftellen, fondern die Ent 
[hädigung nach den localen und fonftigen augenblicklich vorliegenden 
Verhältniffen zu bemeffen. Wenn die Reichsgefeßgebung in dem Geſetz 
über die Maturalleiftungen im Frieden diefen Weg nicht eingefchlagen 
fondern für die Verpflegungsfoften einen Einheitsfaß gewählt hat, fo 
find dafür andere Gründe wie z. B. die aus der DVerfchiedenheit der 
Vergütungsfäge für das Liquidationswefen erwachfenden Schwierigkeiten 
maaßgebend gewefen. In dem Gefeg über die Quartierleiftung für die 
bewaffnete Macht im Frieden find aber befanntlich Orts-Claſſen auf: 
geftellt; die Servis: Vergütung ift eine größere oder geringere, je nach: 
dem Städte, Flecken oder ländliche Diftriete in Frage Fommen, weil, 
wie Dies auch fchon in der Senats: Borlage hervorgehoben ift, die 
Wohnungs: Verhältniffe in den einzelnen mit Einquartierung belaiteten 
Drten durchaus verfchieden find und namentlich in den Ländlichen 
Diftrieten Feine fo hohe Anfprüche an das Quartier gemacht werden koͤnnen. 


Wenn nun als Servis:Vergütung für das ganze Hamburgifche 
Staats-Gebiet ein Sag von 60 Pfennigen feftgeftellt würde, fo würden 
nach Anficht des Senats die Quartiergeber mit fehr ungleichem Maag 
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gemeffen werden; genügt der Saß von 60 Pfennigen, um den ftädtifchen Erwiderung, 
Fe b < e tſchaͤdigen, fo iſt die Verguͤtun betreffend Quartierleiftung 
Quartiergeber fuͤr ſeine Koſten zu entſch Bean GÜUAG  g4r die Bemaffnete Macht 
fie den ländlichen Quartiergeber zu hoch, während in dem umgekehrten ne 

Fall, wenn der Satz nur für den leßteren ausreichend fein follte, Der 


ſtaͤdtiſche Quartiergeber überall nicht feine Koften erfeßt erhalten würde. 


Was den VBergütungsfaß für die Verpflegung betrifft, fo mag 
jugegeben werden, daß in dieſer Beziehung Fein fo großer Unterfchied 
zwifchen Stadt und Land befteht und daß möglicherweife auch dem 
ländlichen Duartiergeber Diefelbe Entfchädigung wie dem ftädtifchen 
gewährt werden muß. Bekanntlich ift aber in dem Gefeß über die 
Naturalleiftungen im Frieden der Saß von SO Pfennigen für die volle 
Tagesfoft einfchlieglich Brod Fein feitftehender; derfelbe ift vielmehr bei 
einem beftimmten Preis des Winterroggens bis zum GSaße von einer 
Mark zu erhöhen und kann bei außergewöhnlicher Höhe der Preife der 
Lebensmittel fogar über eine Mark hinaus erhöht werden. 


Daß Diefe Vergütung, welche vom Meiche gewährt wird, 
möglicherweife den Duartiergeber nicht vollftändig entfchädigt, foll nicht 
beftritten werden; e8 Fann dann je nach den zur Zeit geltenden Preifen 
ein Zufchuß gegeben werden, aber die Entfhädigung von vorne herein 
auf das Doppelte Ddeffen, was das Weich vergütet, feftzuftellen, Das 
fcheine dem Senat nicht gerechtfertigt zu fein. 


Wenn endlich aber die Bürgerfchaft diefelbe Vergütung auch 
denjenigen zugebillige wiffen will, welche Fourage geliefert haben, fo 
muß der Senat darauf aufmerffam machen, daß das Gefeß über Die 
Natnralleiftungen im Frieden die Beftimmung enthält, daß die Ver: 
gürung für verabreichte Fourage nach dem Durchfchnittspreife Des 
Calendermonats, in welchem die Lieferung ftattgefunden hat, erfolgt und 
daß bei Fefiftellung dieſes Ducrchfchnittspreifes Die Preife des Haupt: 
marftortes Desjenigen Lieferungsverbandes zu Grunde gelegt werden, zu 
welchem die betheiligte Gemeinde gehört. Da mithin für Hamburg 
die hiefigen Marftpreife in Betracht Fommen, fo würde der Quartier: 
wirth, welcher Fourage geliefert hat, ungefähr das Doppelte feiner 
Auslagen erhalten. 


Se weniger fich aber überfehen läßt, wie hoch fich die Koften 
der Einquartierung in Kriegszeiten, für welche das vorliegende Gefeß 
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Erwiderung, 
betreffend Quartierleiftung 
für die bewaffnete Macht 

u.Ww.d. a. 
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ebenfalls Geltung haben foll, belaufen werden, um fo mehr fcheint es 
geboten, nicht von vorne herein Verguͤtungsſaͤtze aufzuftellen, welche den 
Werth der Leiftung überfteigen und Daher die Staatscaffe ungebührlich 
belaften. 

Der Senat erfucht demnach die Bürgerfchaft, fi dem $ 13 
des Gefeß: Entwurfs in der vorgelegten Faſſung zuftimmig zu erklären. 


Mittheilung des Senats an die Bürgerfchaft, 


betreffend Neorganifation der Wolizeiverwaltung u. w. d. a. 


NS 106. 


Mittheilung, betreffend 
Neorgantfation der Polizei: 
verwaltung u. w. d. a. 


Hamburg, den 4. October 1875. 


Die Bürgerfchaft hat durch ihren Beſchluß vom 29. v. M. 
die vom Senate beantragte Faſſung der gefeglichen Beftimmung über 
die dem erfien juriftifchen Beamten der Polizei obliegende Vertretung 
des Polizeiherrn abgelehne.. Da in der Sache felbft, nämlich darin, 
daß der Umfang diefer Vertretung durch Anweifung des Polizeiherru 
zu beftimmen ift, Uebereinftimmung zwifchen Senat und Bürgerfchaft 
befteht, fann der Senat in dieſer Ablehnung nur ein redactionelles 
Bedenfen finden, und beantragt nunmehr, um diefem Bedenfen entgegen: 
jufommen, die Mitgenehmigung der Bürgerfchaft für Die fo'gende ver 
einfachte Faffung des $ 7 des Gefeßes, beirefjend Reorganijation Der 
Polizeiverwaltung u. w. d. a.: 

Als Bureau-Vorſtand der Central-Polizeiſtelle fungirt ein 
juriſtiſch gebildeter Oberbeamter mit dem Titel Polizeirath, dem ' 
ſaͤmmtliche übrigen Angeftellten der Polizei, mir Ausnahme derjenigen 
der Baupolizei und der Medicinalpolizei, untergeben find. 

Sein des Mäheren durch Anweifung des Polizeiheren 
feftzuftellender Wirfungsfreis umfaßt namentlih die Vertretung 
des Polizeiheren und die Üeberwachung (u. f. w. mie in der 
Mittheilung der Bürgerfchaft vom 30. Juni d. G.). 


1875 October 11. 





431 


Mittheilung des Senatd an die Bürgerfchaft. 
M 107. Hamburg, den 8, Ottober 1875. 


Antrag, betreffend Bewilligung einer Gratification an den Diftriets- 
ingenieur C. Gurlitt und an den Baufchreiber Goverts. 


Nach der im Laufe diefes Sommers ftattgehabten Beendigung 
der Anlage des Geeſtſtammſiels und der erfolgten Inbetriebnahme des: 
felben hat die Bau-Deputation bei dem Senate darauf angetragen, daß 
zweien ihrer feftangeftellten Beamten, nämlich dem Diftrietsingenieur 
E. Gurlitt und dem DBaufchreiber Goverts, für ihre befonderen bei 
Gelegenheit dieſes Baues erwachfenen Mühmwaltungen eine Anerkennung 
im Wege der Bewilligung einer außerordentlihen Remuneration zu 
Theil werden möge, welche für den erfteren auf 6 1500, für den 
leßteren auf „76 300 vorgefchlagen worden iſt. Es ift der Bürgerfchaft 
nicht unbefannt, daß der Bau des Seeftftammfiels in technifcher Be: 
ziehung ungewöhnlich ſchwierig und auch die NRechnungsführung in 
Bezug auf daffelbe nach dem nothwendig gewordenen Rücktritt des erften 
Uebernehmers verwickelt und mühfam gemwefen ift. Unter diefen Um: 
ftänden wird es als gerechtfertigt erfcheinen, nach glücklich befchaffter 
Vollendung der ganzen Anlage, den genannten beiden Beamten die ver: 
diente Anerkennung Durch eine außerordentliche Nemuneration auszufprechen 
und erfucht der Senat die Bürgerfchaft es mitzugenehmigen: 

daß aus den noch vorhandenen Mitteln des Geeftftammfielbaues 
dem Diftriersingenieue der Bau-Deputation C. Gurlitt eine 
Öratification von 6 1500, und dem Baufchreiber Goverts eine 
folhe von „6 300 bewilligt werde. 


Antrag, betreffend Bewilli- 
gung einer Gratiftcation 
an den Diftrictsingenteur 
C. Gurlitt und an den 
Baufchreiber Goverts. 


Mittheilung des Senats an Die Bürgerfchaft. 
M 108. | Hamburg, den 11. Detober 1875, 
Auffag für die Wahl eines nicht vechtsgelehrten Nichters am Niedergerichte 


an Stelle des verftorbenen Herrn H. F. M. Uhlenhoff: 


Die Herren Ad. Spihlmann, in Firma Gorrisfen & Eo,, 


Ernft Horn, in Firma Haſche & Woge, 
Sohannes Schröder jr, 
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Mittheilung des Senats an die Buürgerfchaft. 
M 109. Hamburg, den 11. October 1875. 


Antrag, betreffend Entlaffjung des Herrn Carl Lüders aus dem 
Amte eines Faufmannifchen Nichters am Handelsgerichte, 


Antrag, betr. Eutlaſſung Der zum Handelsrichter erwählte Herr Carl Lüders hat 
= Pr F —* — — 
in ee. gebeten, ihn wegen feines leidenden Gefundheitszuftandes aus dieſem 
männifeben Nichtere am Amte wieder zu entlaffen und fein Geſuch durch Einreichung eines 


Handelögerichte, aͤrztlichen Atteſtes unterftüßt. 


Auf Grund dieſes Atteſtes und eines uͤber eine vom Senate 
angeordnete Phyſikats-Unterſuchung abgeſtatteten Berichts — welche auf 
der Kanzlei der Buͤrgerſchaft niedergelegt ſind — glaubt der Senat die 
nachgeſuchte Entlaſſung nicht verſagen zu koͤnnen und beantragt unter 
Bezugnahme auf Art. 105 der Verfaſſung die Mitgenehmigung der 
Buͤrgerſchaft dazu, 

daß Herr Carl Luͤders aus dem Amte eines kaufmaͤnniſchen 
Richters am Handelsgerichte entlaſſen werde. 


Mittheilung des Senats an die Buͤrgerſchaft. 
M 110. Hamburg, den 11. October 1875. 


Antrag, betreffend Weberdachung des Werrons der Station Kloiterthor 
und Steinplattenbelag dajelbit. 
As der Senat im Sahre 1867 bedeckte Perronhallen 


an den Bahnhöfen des Klofterthors und des Dammthors und Be: 
legung der Bahnhöfe mit Sanpdfteinplatten in Vorfchlag gebracht hatte, 
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wurde auf Antrag des eingefeßten bürgerfchaftlichen Ausfchuffes, welcher 
annahm, daß, nachdem der Klofterthorbahnhof in die Pacht der Berlin: 
Hamburger Eifenbahn übergegangen fein werde, und der Bahnhof der 
Parifer Bahn ebenfalls in der Nähe belegen fei, Derfelbe zu wenig 
Bedeutung haben werde, um noch neue Koften darauf zu verwenden, 
die Bedachung des Perrons des Klofterthorbahnhofes von der Bürgerfchaft 
abgefchlagen, Obwohl der Senat die Nichtigkeit diefer Gründe nicht 
anerkennen Fonnte, trat er doch zur Erledigung der übrigen Punfte des 
damaligen Antrages dem bürgerfchaftlichen Befchluffe bei. 


Inzwiſchen ift der Verkehr an der Station Klofterthor ein 
erheblicher geworden und hat fich in der neueren Zeit wefentlich vermehrt. 
Diefe Station wird, abgefehen von dem Lofalverfehr, namentlich auch 
von Meifenden, welche vom Venloer Bahnhof Fommend nad) Altona 
und weiter nach den Bädern der Mordfee und nah Schleswigfchen, 
Dänifchen und Norwegiſchen Stationen reifen wollen, benußt. 


Der Senat hält unter diefen Umftänden im Intereſſe des 
Publifums die Bedachung des Perrons am Klofterthor, fowie die Be: 
legung mit Platten für gerechtfertigt. Diefelbe wird nach den Berichten 
der Bau:Deputation mit einem Koftenbelauf von 6 23,000 hergeftellt 
werden Fünnen, wenn der Plattenbelag von Cementplatten ausgeführt 
und von einer eifernen Cinfriedigung abgefehen wird, welche bei dem 
Klofterthor wegen der Verbindung mit der Venloer Bahn nicht wohl 
ausführbar ift. 


Der Senat trägt fonach bei der Buͤrgerſchaft darauf an, es 
mitzugenehmigen: 


1) daß der Perron der Station Klofterthor mit einem Koftenaufmande 
von 6 23,000 überdadht und mit Cementplatten belegt werde; 


2) daß die Finanz Deputation ermächtigt werde, die Koften durch beft: 
möglich definitiv oder temporair zu contrahivende Anleihe zu decfen. 
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Antrag, betreffend 
Weberdachung des Perrong 
der Station Klofterthor und 
©Steinplattenbelag daſelbſt. 
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Mittheilung des Senats an die Buͤrgerſchaft. 
22 m. Hamburg, den 13, Detober 1875, 


Dringliher Antrag, betreffend Aufhebung der Hamburger Bank 
und Ueberlaſſung des Banfgebaudes an die Neichsbanf zum 
Zweck der Einrichtung einer Reichsbank Hauptſtelle. 


Dringliher Antrag, betr. Die Hamburger Bank blieb auch nach der vor faft 3 Jahren 
2 N , 4 € ’ e * 

ee erfolgten Aufhebung ihrer früheren Feinfilber-Baluta Trägerin und 
Bankgebaͤudes an die Reichs⸗ Mittelpunft des eigenartigen Hamburger Giro-Verkehrs und zwar unter 


bank zum Zwed der Ein Beibehaltung der Metall-Grundlage. 
richtung einer Neichsbanf: 
Hauptitelle. Es fchien geboten, das Inſtitut möglichft unverändert zu er: 


halten, bis man wußte, welche Geftaltung die Deutfchen Banfverhältniffe 
annehmen würden. Nachdem durch das Banfgefeß daruͤber entfchieden 
war, mußte die Möglichkeit, neben einer Noten ausgebenden Neihsbanf 
die Hamburger Banf auf reiner Metall: Bafis für die Dauer erhalten 
zu koͤnnen, als eine fehr zweifelhafte angefehen werden, während Bor: 
fchläge, welche an dieſem Grundprineip aͤndern wollten, vielerlei 
Schwierigkeiten begegneten. 


Bei diefer Lage der Sache hat der Senat es für zweckmäßig 
erachtet, auf eine Anfrage von Seiten des mit Conftituirung der Reichs: 
bank betrauten Königl. Preußifchen Haupt: Banf-Directoriums, betreffend 
Ueberlaffung des Gebäudes der Hamburger Bank an die Neichsbanf 
zum Zweck der Einrichtung einer Neichsbanf: Hauprftelle, in Verhandlungen 
über diefen Gegenftand einzugehen. Diefelben führten — nach Berathung 
und im Einverftändniß mit der BanfDeputation — zum Abfchluß des 
in der Anlage mitgerheilten Vertrages, bei dem die Mitgenehmigung der 
Buͤrgerſchaft vorbehalten ift. 


Für die Bank: Deputation und auch fiir die Entſcheidung des 
Senates ift die Frage maafgebend gewefen, ob und welcher Erfag für 
die jeßigen Leiftungen der Hamburger Bank geboten wird. 


Seitens des Königl. Preußifchen Haupt: Banf: Directoriums 
haben in diefer Beziehung, der Lage der Verhaͤltniſſe nach, contractliche 
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Berpflichtungen nicht übernommen werden Fünnen, Es ift aber in den 
Verhandlungen erklärt, daß die Abficht obwalte, die Neichsbanf in 
Betreff des Giro: DVerfehrs an die Etelle der Hamburger Banf treten 
zu laffen und unter thunlichfter Beibehaltung der Einrichtungen derfelben 
den Uebertragungs-Verfehr, wie er jegt in Hamburg befteht, aufrecht zu 
erhalten. Die Hamburger Neichsbanf: Hauptftelle wird ſich alfo nicht, 
wie vielleicht zu befürchten Deranfaffung war, von dem hiefigen Ueber: 
tragungs:Verfehr ausfchließen. Sie wird vielmehr deffen Mittelpunft 
werden und die jeßt von der Hamburger Bank beforgten Gefchäfte der 
Ab: und Zufchreibung von Eonto zu Conto übernehmen und fortführen, 
fo daß das hier bewährte, mit vielen andern Gefchäfts-Ufanzen verzmweigte 
und vom Cheque-Verkehr verfihiedene Zahlfyftem fortbeftehen Fann. 


Was die bei der Hamburger Bank ftattfindenden Belehnungen 
von Edelmetall anbetrifft, fo wird das wefentliche Intereſſe an der Fort: 
dauer der Goldbelehnung in Wegfall Fommen, nachdem die vom Senate 
gegen die Conftituirungs: Behörde der Reichsbank ausgefprochene Vor: 
ausfeßung, daß auch die Neichsbanf: Hauptftelle in Hamburg jeder Zeit 
Gold zu dem feften Saße von A 1392 für das Pfund fein gegen ihre Noten 
umtaufchen wird, als richtig bezeichnet worden ift. Die Belehnung von 
Silber zu billigen Bedingungen behält aber ihre Wichtigkeit, denn es ift ein 
allgemeines Intereſſe und das fpecielle der Deutſchen Hüttenwerfe, daß 
Hamburg, der dazu geeignete Hafenplag, ein Deutfcher Silbermarft bleibt 
und der hier begründete Silberhandel nicht wieder an andere Länder ab; 
getreten wird. Bei den Verhandlungen hat fich gezeigt, Daß eine fefte 
Zufage in Betreff diefer Silberbelehnung, weil fie auch von andern 
Factoren abhängig, im Augenblick nicht gegeben werden kann. Es ift 
diefelbe aber, wenn auch nur für einen begrenzten Geſammtbetrag und 
zu höherer Zinfe als bisher, wobei indeffen die Zinsberechnung eine nur 
tageweife fein würde, in einer Weiſe in Ausficht geftellt, die ihre 
Ausführung feitens der Neichsbanf mit Beſtimmtheit erwarten läßt. 


Wefentliche Leiftungen der Hamburger Bank werden fomit einen 
Erfaß finden. Unter vdiefen Umftänden hält der Senat es fir ange: 
meffen, das altehrwürdige Ynftitur, welches fich um den Hamburgifchen 
und den Deutfehen Handel fo große Verdienfte erworben hat, nicht der 
Gefahr auszufeßen, daß es vielleicht den neuen DVerhältniffen gegenüber 
in eine, feiner Vergangenheit unwuͤrdige, unbedeutendere Stellung gelange, 


435 


Dringliher Antrag, betr. 
Aufhebung der Hamburger 
Bank und Ueberlaffung des 
Banfgebaudes andie Reichs— 
bank zum Zwed der Ein- 
richtung einer Neichsbank— 
Hauptftelle. 
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Dringliher Antrag, betr. 
Aufhebung der Hamburger 
Bank und Ueberlafung des 
Bankgebaͤudes an die Reichs— 
bank zum Zweck der Eins 
rihtung einer Neichsbank- 
Hauptftelle, 
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und dafjelbe lieber aufgehen zu laffen in die hier am 1. Januar k. J. zu 
errichtende -Hauptftelle der großen Bank, welche jeßt berufen ift, der 
Mittelpunkt des ganzen Deutfchen Bankweſens zu fein. 


Im Einzelnen ift zu erwähnen, daß der für das Grundftück 
beſtimmte Preis von 76 900,000 nach der ftattgehabten Taration dem 
Werthe Defjelben entfpricht.e Das Geſchaͤfts-Inventar, welches für 
den Giro: und Caſſen-Verkehr benußt wird, foll dabei ohne Vergütung 
mitüiberliefert werden. 


Die Neichsbanf wird die für fie verwendbaren Angeftellten der 
Hamburger Banf unter Belaffung ihrer bisherigen Competenzen über: 
nehmen. In Betreff derjenigen, welche nicht übernommen werden follten, 
müffen weitere Beftimmungen vorbehalten bleiben. 


Daß der Kauf (nach $ A) von der Stempelabgabe und von 
der Abgabe bei Eigenthumsveränderung der Smmobilien befreit fein foll, 
wird gerechtfertigt erfcheinen. 


Unerwähnt darf nicht bleiben, daß für die Hamburgifche Münz: 
ftätte, deren Organifation im engen Zufammenhange mit der Hamburger 
Bank beſchafft ift, bei Wegfall der Leßteren einige neue Einrichtungen 
nothwendig werden. Die Banf:Deputation, die fih mit ihrer Der: 
waltung vertraut gemacht hat, wird Diefelbe zwar, auch nach Beendigung 
der Liquidations:Gefchäfte der DBanf, alsdann als MünyDeputation 
fortzuführen Haben, aber für die von der Münzftätte mirbenußten 
DBeamtenfräfte der Bank, für das im Banfgebäude befindliche Comptoir 
für ihre Buchhalterei und für die dort benußten Aufbewahrungsräume 
für Edelmetall und ausgeprägte Münzen wird Erfaß zu fchaffen fein, 
was theils einmalige Koften verurfachen, theils den Gehalts:Etat der 
Muͤnzſtaͤtte erhöhen wird. Für die näcfte Zeit (bis Ende 1876) 
ift die erforderliche Aufbewahrung von Münzen und Edelmetall für 
die Münzftätte von der Reichsbank zugefagt. 


Ueber die Verwendung des Banfvermögens und der Kauf: 
fumme (welche leßtere von der Staatsfaffe in Empfang zu nehmen ift) 
wird zunächft die Bank: Deputation zu hören und fodann von Genat 
und Buͤrgerſchaft zu befchliegen fein, Mach befchloffener Aufhebung der 
Bank werden die Beftimmungen, die bisher eine Veröffentlichung der 
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Abrechnungen über das DBanfvermögen verhinderten, als ebenfalls auf: 
gehoben Betrachter werden koͤnnen. 


Sndem der Senat fih über die Verwendung des Bank 
vermögens und der Kaufjumme des Banfgebäudes, fowie über die Durch 
Aufhebung der Hamburger Bank bei der Miünzftätte erforderlich werdenden 
Veränderungen feine Anträge vorbehält, erfucht er die Bürgerfchaft 


dem anliegenden Vertrage mit dem Königl, Preußifchen Haupt: 
DBankDirectorium, betreffend die Aufhebung der Hamburger Banf 


und den Verkauf des Banfgebäudes an die Neichsbank zum Zweck 


der Einrichtung einer Reichsbank-Hauptſtelle, ihre Mitgenehmigung 
zu ertheilen. 


Diefer Antrag wird, da die Conftituirungs: Behörde der Reichs: 
bank ihrer noch zu befchaffenden Vorbereitungen wegen, eine vafche 
Entſcheidung gemwünfcht hat, als ein dringlicher bezeichnet. 


Anlage. 


Zwifchen dem Senator Emilvon Melle, als hierzu ernannten 
Commiſſar des Senats der freien und Hanfeftadt Hamburg, und dem 
Königlih Preußifchen Haupt: Banf-Directorium ift, unter Vorbehalt der 
unverzüglich einzuholenden Mitgenehmigung der Hamburgifchen Bürger: 
fchaft, der nachftehende Vertrag vereinbart und abgefchloffen worden: 


1. 
Die Hamburger Banf wird mit dem 31. December 1875 aufgehoben. 


WER 


Die Preußifche Bank Fauft das am Adolphsplatz und der 
großen Sohannisftraße belegene Grundftück der Hamburger Bank (beftehend 
in vier Pläßen, zugefchrieben der löblichen Banco diefer Stadt Nicolai 
C. C. 1, 3, 5 und 7, mit darauf ftehendem Gebäude), zum Zweck der 
Einrichtung einer Reichsbank-Hauptſtelle für den Preis von 900,000 46 


: (Meunhunderttanfend Mark). 
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Dringliher Antrag, betr. 
Aufhebung der Hamburger 
Bank und Heberlaffung des 
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bank zum Zweck der Ein: 
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Dringliber Antrag, betr, 
Aufhebung der Hamburger 
Bank und Heberlafung des 
Banfgebaudes an die Reichs— 
bank zum Zwed der Ein: 
richtung einer Neichebanf: 
Hauptftelle, 
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Das in den SParterrelocalitäten und SKellerräumen befindliche, 
für die Gefchäfte des Giro: und Caſſen-Verkehrs benußte Inventar der 
Hamburger Banf foll in den Kauf eingefchloffen fein. 


— 

Die Uebergabe erfolgt am 1. Januar 1876 mit Ausnahme der 
von den beiden Wardeinen bewohnten Räumlichkeiten im Hintergebäude, 
welche erft am 1. Mai 1876 zu überliefern find. 


Es wird aber der Neichsbanf geftattet werden, die nach ihrem 
Ermeffen erforderlichen Einrichtungen, foweit diefelben, ohne die Hamburger 
Bank in ihrem Gefchäftsbetriebe wefentlich zu beeinträchtigen, ausgeführt 
werden Fönnen, ſchon im Laufe dieſes Jahres zu treffen. 


$ 4. 


Das Grundſtuͤck wird der Neichebanf im Neujahrstermin gegen 
Zahlung des Kaufpreifes im Stadterbebuch zugefchrieben. 


Diefer Kauf fol von der Abgabe bei Eigenthumsveränderung 
der Smmobilien und von der Stempelabgabe befreit fein. 


$ 5. 

Die Reichsbank wird die für fie verwendbaren Beamten der 
Hamburger Bank mit ihren bisherigen Competenzen übernehmen und wird 
das Königliche Haupt: BanfDirectorium fich innerhalb vier Wochen nach 
eingetretener Perfection dieſes Vertrages über die Perfonen der zu über: 
nehmenden Beamten erklären. 


Hamburg, den 7. October 1875. 
Emil von Melle. 


Berlin, den IL. October 1875. 
Königt. Preussisches 
Haupt - Bank-Direclorium. 
Gallenkamp. Koch. 
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Mittheilung des Senats an die Bürgerfchaft. 
N 112. Hamburg, den 13. October 1875. 


Erwiderung, betreffend Ueberlaſſung von Staatsgrund an den biefigen 
Vaterländiſchen Frauen-Hülfs- Verein. 


In Ermwiderung auf die Mittheilung der Bürgerfchaft vom Erwiderung, betr. Ueber— 
14. Suli 1875 erklärt der Senat fich damit einverftanden, daß dem en 
hiefigen Vaterlaͤndiſchen Frauen-Hülfs:Verein die auf dem Grundriſſe Frauen⸗Huͤlfs⸗Verein. 
des Vermeſſungs-Bureaus vom 10. Juli 1875 gelb angelegte 
4927,4 Quadratmeter große Flaͤche Staatsgrundes belegen am Schlump, 
Ecke des Caſernenweges gegen eine nominelle Grundmiethe von 3 
P. A. zue Erbauung eines Pflegerinnen:Afpls nebft Krankenhaus für 
fo lange überlaffen werde, als diefelbe zu dem genannten Zwecke benußt 
wird, fowie dag dem Verein in dem mit ihm abzufchließenden Contract 
zur Pflicht gemacht werde, daß mir dem Dane innerhalb dreier Monate 
nach erfolgter Weberweifung des Plaßes begonnen und derfelbe ohne 
Unterbrechung zu Ende geführt werde. 


Mittheilung des Senats an die Bürgerfchaft. 
N 113. Hamburg, den 13. October 1875. 


Erwiderung, betreffend die Bekanntmachung des Senats von 
29. Januar 1875 wegen der Nummern für Wagen und Karren. 


Der Senat theilt nicht die Anficht der Bürgerfchaft, daß die Erwiderung, betreffend 
in der Ueberfchrift bezeichnete, ohne ihre Mitwirkung erlaffene Bekannt: 26 un. Dee 
mahung mit unferem öffentlichen Mechte unvereinbar fei und kann en Re 
fomit der Aufforderung der Bürgerfhaft vom 1. d. M. zu fofortiger für Wagen und Karren. 
Zuruͤcknahme dieſer Bekanntmachung nicht entſprechen. 

Sollte die Buͤrgerſchaft bei ihrem Antrage beharren, hat behufs 
Erledigung des Diſſenſes zunaͤchſt das im Artikel 70 und eventuell 
ſodann das im Artikel 71 unter 1 der Verfaſſung vorgeſchriebene Wer: 
fahren einzutreten. 

Für diefen Fall erfucht demnach der Senat die Buͤrgerſchaft, 
fechs ihrer Mitglieder für die im Artifel 70 der Verfaſſung beftimmte 
Vermittlungs:Deputation abzuordnen, und wird fodann feinerfeits drei 
Mitglieder für diefelbe ermwählen. 


89 
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Mittheilung des Senatd an die Bürgerfchaft. 


N 114. 


Hamburg, den 18. Detober 1875. 


Antrag, betreffend Veberdachung und Ummantelung der Dampffrabne 
auf den Quais. 


Antrag, 
betreffend Ueberdachung und 
Ummantelung der Dampf: 

kraͤhne auf den Quais. 


Durch die Duai:Berwaltung ift dem Senate ein Gefuch der 
Krahnführer, welche, damit fie nicht ferner dem Wetter, namentlich im 
Herbſt und Winter, fchußlos ausgefeßt bleiben, eine Weberdachung der 
Dampfkrähne auf den Quais beantragen, zugeftellt und aufs wärmfte 
befürwortet worden. Während die übrigen Angeftellten und Arbeiter 
auf dem Quai immer Schuß vor fchlechtem Wetter finden, find die 
Krahnführer Tag und Macht demfelben ausgefeßt und liegt bei ihrer 
mit Feiner befonderen Bewegung verbundenen Befchäftigung die Gefahr 
von Erfranfung ſehr nahe. 

Bei näherer Unterfuchung Hat ſich ergeben, daß cine Ueber: 
dachung allein nicht genügen würde, vielmehr eine Einrichtung nöthig 
ift, welche bei Sturm und Regen auch von der Seite Schuß gewährt. 
Es ift deshalb zur Probe eine Ummantelung eines Krahnes mit den 
nöthigen Fenftern, um die Mafchine und das Schiff, aus oder nad 
welchem geladen wird, überfehen zu koͤnnen, angefertigt und hat fich 
practifch bewährt. Die Ueberdahung und Ummantelung der vorhandenen 
45 Krähne erfordert einen Gefammtbetrag von „6 15,600 und wird 
nur fucceffive befchaffe werden fönnen, da immer nur ein Theil ver 
Krähne außer Thätigfeit gefegt werden Fann. 

Der Senat, welcher die Ueberdahung und Ummantelung für 
höchft zweckmäßig erachtet, zumal da dadurch zugleich die empfindlicheren 
Theile der Mafchine geſchuͤtzt werden, beantragt bei der Bürgerfchaft, 
e8 mitzugenehmigen: 

1) daß Die Ueberdahung und LUmmantelung der auf den Quais 
arbeitenden Dampffrahne mit einem Koftenbelaufe von „76 15,600 
hergeftellt und 

2) die Finanz Deputation poteflivirt werde, Diefen Betrag aus den 
Ueberfchüffen früherer Jahre zu decken. 
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Mittheilung des Senats an die Bürgerfchaft. 
N 115. Hamburg, den 18, October 1875. 


Antrag, betreffend Vervollſtändigung der Einrichtung der Seminar- 


Turnhalle. 


Die Bürgerfchaft hat ihrer Mitgenehmigung zu der vom Senat 
im vorigen Jahre beantragten Anftellung eines Seminarlchrers für den 
Turnunterricht und Erbauung einer Turnhalle auf dem Grundftück an 
der ABE:Straße NE 46/48 das Erfuchen an den Senat hinzugefügt, 
die innere Einrichtung dieſer fowie der übrigen ftaatsfeitig erbauten 
Turnhallen erft unter Leitung des anzuftellenden Qurnlehrers vornehmen 
laffen zu wollen. 

Die mit der Verwaltung des Seminars und der Volksſchulen 
betraute dritte Section der Oberfehulbehörde hat in Anlaß dieſes Er: 
ſuchens, welchee mit ihren eigenen Abfichten zufanımentraf, den in Die gedachte 
Stelle berufenen früheren Hülfslehrer an der Central: Turnanftalt in 
Berlin Roͤdelius fofort nach feinem Amtsantritt durch den Seminar: 
vorftand zu Vorfchlägen für die innere Einrichtung zunächft der Seminar; 
Turnhalle auffordern laffen. 


Auf Grund des desfallfigen Berichts und der fpäter erwachfenen 
Aeten, die auf der Kanzlei der Dürgerfchaft zur Einſicht niedergelegt 
find, hat die betreffende Section beim Senat die Ausführung insbefondere 
der folgenden Vorſchlaͤge befürmorter. 


Davon ausgehend, daß die Seminar, Turnhalle nicht allein für 
den Turnbetrieb der Zöglinge des Seminars fondern auch der beiden 
Praparandenanftalten und der Seminarfchulen beſtimmt fei, fowie mit 
Ruͤckſicht auf die von ihm empfohlene Methode, derzufolge fänmtliche 
Schuͤler der Abtheilung vom Lehrer an einer Gerärhgartung unterrichtet 
und befchäftigt werden, Hat der Lehrer Roͤdelius eine viel reichhaltigere 
Ausſtattung dieſer Turnhalle mit Geräthen, Geräften und Utenſilien 
beantragt, als ſolche in dem urfprünglichen Plan und Koftenanfchlage 
vorgefehen war. Während in dieſem nämlich nur „6 1800 hierfür 


Antrag, betreffend Bervoll- 
ftändigung der Einrichtung 
der Seminar-Turnhalle. 
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veranfchlage waren, belaufen fich die Koften nah Maaßgabe der jeßt 
gemachten Vorfchläge auf 6 3900, fo daß fich ein Mehrbetrag von 
6 2100 berausftellt. 


In dem Berichte ift ferner Die Herftellung einer Fußbodendielung 
für die Turnhalle dringend beantragt worden. Auch diefe Einrichtung, 
welche man früher für nicht unbedingt erforderlich gehalten hatte, hat 
die Section für” das Volksſchulweſen befonders deswillen empfehlen zu 
follen geglaubt, weil die in dem Berichte vorgefchlagene Einrichtung der 
Seräthe und Gerüfte ohne Dielenboden nicht wohl ausführbar fein 
würde. Dazu Fommt, daß dem Vernehmen nach die Turnhallen jeßt 
faft iberall gedielt werden, und daß es wünfchenswerth ift, auch bei ung 
wenigftens einen Verſuch damit zu machen. Die Koften find auf 
AC 1500 veranfchlagt worden. 


Die fodann vorgefchlagene Anlage einer Gasleitung erfcheint 
nothwendig, da die Seminar: Turnhalle zum Unterricht der Zöglinge der 
Präparandenanftalten fowie zu den darin abzuhaltenden Wiederholungs: 
curſen für Lehrer und Lehrerinnen auch Abends wird benußt werden 
muͤſſen. Nicht minder empfiehlt fich mie Nückficht darauf, Daß die Halle 
faft ununterbrochen in Benußung fein wird, Die gewünfchte Anlage einer 
Wafferleitung mit Schlauchvorrichtung zum Befeitigen des Staubes. 
Die Koften beider Leitungen betragen /C 850. 


Endlich find noch für das Turnen im Freien einige Vor: 
Eehrungen auf dem Hofplaße ſowie die Aufftellung einiger Geraͤthe und 
Gerüfte dafelbft in Vorſchlag gebracht worden. Die desfallfigen Koften 
find auf 76 1200 veranfchlagt. 


Indem der Senat den vorftehenden Borfchlägen fih zuſtimmig 
erklärt, richtet ev feinen Antrag dahin: 
die Bürgerfchaft wolle zu der Verwendung von M 5650 behufs 
Vervollſtaͤndigung der Einrichtung der Seminar: Turnhalle fowie 
dazu ihre Mitgenehmigung ertheilen, daß dieſer Betrag den Ueber: 
fchüffen früherer Sahre entnommen werde. 
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Mittheilungen der Bürgerfchaft an den Senat 
aus deren Witen Sigung vom 20. Detober 1875, 


betreffend Ausführung des Meichsgefeges über die 
Beurkundung des Werfonenftandes und die Ehe— 
ſchließung. 


Den Antrag des Senats (M 96) vom 15. September 1875, 
betreffend die Ausführung des Neichsgefeßes über die Beurfundung Des 
Perfonenftandes und die Ehefchließung lehnt die Bürgerfchaft ange: 
tragenermaaßen ab. 


betreffend Staatszuſchuß an die Gemeinde Neitbroof 
zum Ban eines neuen Schulhanfes. 


An Erwiderung auf den Antrag des Senats (NE 102) vom 

24. September 1875 ertheilt die Bürgerfchaft ihre Mitgenehmigung dazu: 

daß der Gemeinde Meitbroof ein Zufhuß von „/C 9600 zum Bau 

einer zweiflaffigen Schule nah Maaßgabe der betreffenden in dem 

Entwurfe des Echulgefeges für die Landgemeinden enthaltenen 

Beſtimmungen und zwar unter der Bedingung gegeben werde, daß 

im Ganzen mindeftens „76 19,200 für den fraglichen Bau ver: 
wendet werden. 





betreffend Neorganifation der Wolizeiverwaltung 
u. w. d. a. 


Auf Antrag Des Senats (NE 106) vom A. October d. J. 
ertheilt die Bürgerfchaft nunmehr ihre Mitgenehmigung dazu: 
daß der $ 7 des Geſetzes, betreffend Meorganifation der Polizei: 
verwaltung u. w. d. a, folgende Faſſung erhalte: 

„Als Bureau-Vorſtand der Central: Polizeiftelle fungirt 
ein juriftifch gebildeter Oberbeamter mit dem Titel Polizeivarh, 
dem fänmtliche übrigen Angeftellten der Polizei, mit Aus: 
nahme derjenigen der Baupolizei und der Medicinalpolizei, 
untergeben find, 
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Mittheilungen 
der Bürgerfchaft vom 
20. October 1975. 
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Sein des Mäheren durch Anweifung des Polizeiherrn 
feftzuftellender Wirfungsfreis umfaßt namentlich die Ver: 
tretung des Polizeiherrn und die Ueberwachung (u, f. w. 
wie in der Mittheilung der Bürgerfchaft vom 30. Juni d. J.).“ 


betreffend Bewilligung einer Gratification an den 
Diftrietsingenieur E. Gurlitt und den Bau: 
jchreiber Goverts. 


Auf Antrag des Senats (NE 107) vom 8. Dctober 1875 
erflärt fih die Bürgerfchaft damit einverftanden: 
dog aus den noch vorhandenen Mitteln des Geefiftammfielbaues 
dem Diftrietsingenieur der Baus Deputation C. Gurlitt eine 
Öratification von „6 1500 und dem Banfchreiber Goverts eine 
folche von M 300 bewilligt werde. 





betreffend Wahl eines nicht vechtsgelehrten NWichters 
am Niedergericht. 
Aus dem ihe durch die Senatsmittheilung (NE 108) vom 
11. October 1875 unterbreiteten Wahlauffage hat die Bürgerfchaft zum 
nicht vechtsgelehrten Nichter am Niedergericht erwaählt: 
Herrn Ad. Spihlmann, 





betreffend Aufhebung der Hamburger Bank und 
Heberlaffung des Banfgebaudes an die Neichsbanf 
zum Zweck der Einrichtung einer Neichsbanf: 


SHanptitelle. 


Die Bürgerfchaft ertheilt dem durch den dringlichen Antrag 
des Senats (M 111) vom 13. October 1875 ihr unterbreiteten unter 
dem 7./11. Detober 1875 abgefchloffenen Vertrage mit dem Königl. 
Preußifchen Haupt: Bank: Directorium, betreffend die Aufhebung ver 
Hamburger Banf und den Verfauf des DBanfgebäudes an die Reiche: 
banf zum Zweck der Einrichtung einer Meichsbanf: Hauprftelle ihre 
Mitgenehmigung. 


1875 Dctober 22. 
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Mittheilung des Senats an die Bürgerfchaft. 
M 116. Hamburg, den 22. Detober 1875. 
Antrag, betreffend das Wrojeet der Filtration des Waſſers der 


Stadtwaſſerkunſt. 


Die Buͤrgerſchaft hat zu wiederholten Malen angeregt, daß in 
Bezug auf das von den Beamten der Bau⸗Deputation entworfene Project 
der Filtration des Waſſers der Stadtwafferfunft bald eine Befchlußfaffung 
erfolgen möge. Es betrifft dafjelbe eine ſehr wichtige und umfaflende, 
namentlich auch in hohem Grade Eoftfpielige Angelegenheit, und die 
Beurtheilungen, welche es feither erfahren har, find verfchieden ausgefallen. 
Bei diefem Wipderftreit der Anfichten hält der Senat es für das Nichtigfte, 
die Prüfung des Projectes in feinem ganzen Umfange einer gemifchten, 
aus je drei Mitgliedern des Senats und der Bürgerfchaft beftehenden 
Commiffion zu übertragen, und derfelben eine Summe von 6 20,000 zur 
Verfügung zu ftellen, um informationen und Gutachten von unparteiifchen 
Sachverftändigen ſowohl über das Princip der Einrichtung einer centralen 
Siltration als auch über die Details der von den hiefigen Baubeamten 
ausgehenden Ausführungsvorfchläge einzuziehen, nicht minder auch fonftige 
Durch etwaige Vorarbeiten noͤthig werdende Koften zu befireiten. 

Der vorgefchlagene Betrag von 6 20,000 würde den Ueberſchuͤſſen 
früherer Sahre zu entnehmen fein. 

Der Senat beantragt, die Bürgerfchaft wolle fi) mit der 
Einfeßung der vorgefchlagenen gemifchten Commiffton und der Bewilligung 
der fiir Die verfchiedenen Vorarbeiten verwendbaren „76 20,000 einverftanden 
erklären und ihm die eventuell von ihr zu wählenden Commiffionsmitglieder 
namhaft machen. 


Antrag, 
betreffend das Project der 
Filtration des Waſſers der 

Stadtwaſſerkunſt. 


Mittheilung des Senats an die Buͤrgerſchaft. 
N 117. Hamburg, den 22, Detober 1875. 
Antrag wegen Erhöhung des diesjährigen Budgetpoftens für 


Unvorhergefehene Ausgaben. 
Auf den Poften für Unvorhergefehene Ausgaben, welche im 
diesjährigen Budger auf 6 300,000 veranfchlagt worden, find unter 
Mirgenehmigung des Bürger: Ausfchuffes bereits nahe an „76 275,000 


91 


446 


Antrag wegen Erhöhung 


des diesjährigen Budget- 


poftens für Unvorbergefe- 
bene Auggaben. 


Mittheilungen 
der Bürgerfhaft vom 
27. Detober 1875. 


1875 Dctober 27. 





angemwiefen. Die Verwendungen haben im Weſentlichen ftattgehabt für 
außerordentliche Bedürfniffe einzelner Verwaltungen, namentlich für das 
Gefängnißwefen, für die Volkszählung, zu welchem Behufe allein 
6 36,000 haben bewilligt werden müffen, dann für das Schulmwefen, 
für Straßenregulirungen, für Schnee: und Eisarbeiten, ferner fir Anfäufe 
von Grundftücken, für Verforgung des Steinwärders und Fleinen Gras: 
broofs mit Trinfwaffer und fir andere durch das öffentliche Intereſſe 
gebotene Ausgaben der verfchiedenften Art. 

Es ift mit Beſtimmtheit vorauszufehen, daß der noch zur Ver: 
fügung ftehende Reſtbetrag für den Bedarf bis Ende des Jahres nicht 
ausreichen wird, und ſieht fich der Senat daher genöthigt, eine VBerftärfung 
des in Mede ſtehenden Poſtens zu beantragen, welche er in Ueberein— 
flimmung mit der Finanz Deputation auf 76 200,000 beziffert. 

Unter dem Bemerfen, daß eine thunlichft befehleunigte Beſchluß— 
faffung ſehr erwünfche fein würde, erfucht der Senat die Bürgerfchaft 
um ihre Mitgenehmigung dazu, 

dag der diesjährige Budgetpoſten fiir Unvorhergefehene Ausgaben 
(N 131) um 6 200,000 erhöht und die fonady eintretende 
Mehraufwendung, fomweit fie aus den Einnahmen des laufenden 
Sahres nicht gedeckt werden kann, aus den Ueberſchuͤſſen früherer 
Sahre entnommen werde. 


Mittheilungen der Bürgerfchaft an den Senat 
aus deren 27ſten Sigung vom 27. October 1875, 


betreffend Ermwiderung des Senats auf die bürger- 
fchaftlichen Beichlüffe vom 24. Marz 1875 zum 
Staatsbudget für 1875. 


In Erwiderung auf die Mittheilung des Senats (M 79) vom 
9, Suli 1875 beſchließt die Bürgerfchaft wie folgt: 

Zu Art 2, Miethen von Gebäuden und Pläßen, 
wiederholte die Bürgerfihaft ihe Erſuchen ihr baldthunlichſt und fodann 
alljährlich bei Einreichung des Budget:Entwurfs ein Verzeichniß 
fämmtlicher, dem Staate gebörender Grundftücke (öffentlicher Grund 
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ausgenommen) unter Angabe ihrer Größe, ihrer Verwendung und ihres 
evenmellen Ertrags vorzulegen. 

Zu Art. 31, Abgabe von den Öffentlihen VBergnügungen, 
erfucht die Bürgerfchaft den Senat um eine nochmalige Prüfung des 
Reglements für die Erhebung der Abgabe von den öffentlichen Bergnügungen. 

Den Art. 66, Honorar der Senats: Mitglieder u. f. w., 
bewilligt die DBürgerfchaft nunmehr mit dem im Budget: Entwurf 
urfprünglich beantragten ‘Berrag von 6 383,100, einfchlieglich der 
Rubr. A, Anfchlag für Verwendungen für Todesfälle M 24,000. 

Zu Art. 76, Beleuchtungsmwefen, 
beharrt die Bürgerfchaft bei ihrem Erſuchen um baldigft mögliche 
Herftellung einer Beleuchtung auf dem Hauptwege über das Heiligengeift: 
feld zwifchen Holſtenthor und Eimsbüttelerftraße. 

Zu Art. 86, Bau: Deputation, Section für den Hochbau 

und das Sngenieurmwefen, 
befchließgt die Bürgerfchaft die im Budget-Entwurf in Rubr. 95 ab: 
geftrichenen „76 120 an den Mafchinenmeifter der Entwäfferungsmafchine 
für Beauffihtigung der Firniß-Kocherei wieder herzuftellen, erfucht dabei 
aber den Senat, die Polizei:-Behörde auf firenges Einhalten der von ihr 
betreffs Benugung der Firniß-Kocherei erlaffenen Verordnung anzumeifen. 

Zu Art. 88, Section für die Stade: Wafferfunft, 
beharrt die DBürgerfchaft zu Nubr. 1a in Betreff des Gehaltspoſtens 
für 6 Mafchinenmeifter, unter Ablehnung auch des eventuellen Antrags 
des Senats, Ddenfelben auf nur 6 12,000 zu erhöhen, bei ihrem Be: 
fehluffe vom 24. März d. J. 

Zu Art. 119, Waifenhaus, 
beharrt die Bürgerfchaft in Berreff der Penſion für den Auffeber 
Wegener bei ihrem Befchluffe vom 24. März vd. J. 


betreffend Miethung von 2ofalitaten für das gewerbliche 
Schiedsgericht. 


Dem dringlichen Antrage des Senats (NM 94) vom 13. Sep: 
tember 1875 wegen Miethung von Etagen in dem dem G. F. Dörger 
gehörenden Haufe Admiralitaͤtſtraße NE 7, zwecks Verlegung der Buͤreaus 
für das gewerbliche Schiedsgericht dorthin, fowie wegen Verwendung 
von 76 1000 für bauliche Veränderungen des Lofals und von 6 500 
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27. Detober 1875, 


448 


Mittheilungen 
der Bürgerfchaft vom 
237. Detober 1875. 
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zur Completirung des Buͤreau-Inventars, Fann die Bürgerfchaft die 
nachgefuchte Mitgenehmigung nicht ertheilen. 


betreffend Meberdahung des MWerrons der Station 
Kloſterthor und Steinplattenbelag dajelbft. 


Auf Antrag des Senats (NE 110) vom 11. October 1875 
ertheilt die Bürgerfchaft ihre Mirgenehmigung dazu: 
1) daß der Perron der Station Klofterthor mit einem Koftenaufwande 
von 6 23,000 überdacht und mit Cementplatten belegt werde; 
2) daß die Finanz Deputarion ermächtigt werde, die Koften durch beft: 
möglichft definitiv oder temporair zu contrahirende Anleihe zu decken. 


betreffend Bekanntmachung des Senats vom 29. Ja— 
nuar 1875 wegen der Nummern für Wagen und 
Karren. 

Indem die Dürgerfchaft in Ermwiderung auf die Mittheilung 
des Senats (M 113) vom 13. October 1875 auf ihrem Befchluffe 
vom 29. September d. J. beharrt, hat fie zu Mitgliedern der in Art. 70 
der Verfaſſung vorgefehenen Vermittlungs-Deputation ihrerfeits erwählt: 

die Herren 9. Baumeifter Dr, 
H. May Dr., 
2.25. Node Dr, 
E. Zinfeifen, 
H. Gieschen Dr. und 
G. Ruhle Dr. 


betreffend Vervollſtändigung der Einrichtung der 
Seminar-Turnhalle. 

Auf Antrag des Senats (M 115) vom 18. October 1875 
ertheilt die Bürgerfchaft zu der Verwendung von M 5650 behufs 
Vervollftändigung der Einrichtung der Seminar: Turnhalle ihre Mit: 
genehmigung, ſowie dazu, daß diefer Betrag den Ueberſchuͤſſen früherer 
Sahre entnommen werde, 
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Mittheilung des Senats an die Bürgerfchaft. 
M 118. Samburg, den 1. Rovember 1875. 


Auffag für die Wahl eines Mitgliedes der Finanz-Deputation an Stelle des 
mit Ende dieſes Jahres gefeglich austretenden Herrin O. H. Frambein: 


Die Herren J. U. 9. Jacubowsky, 
H. Hudtwalder, 
3. W. Burdard. 


Mittheilung des Senats an die Bürgerfchaft. 
M 119. Hamburg, den 3. November 1875. 


Antrag, betreffend Erbauung eines Paſtorathauſes für das Waiſenhaus. 


Sm Sahre 1662 war auf der Herrlichfeit für den Paſtoren 
am Waifenhaufe ein Wohnhaus erbauer worden, deſſen Plaß die Ver: 
waltung des Waifenhaufes fir 4500 Luͤb. (Bco.# 3600) angefauft 
hatte, während die Baufoften einer Schenfung des derzeitigen Waifenhaug: 
Provifors Erlenfamp entnommen waren, zufolge welcher ein Capital 
für die Erbauung eines Paftorathaufes unter der Bedingung verwendet 
werden follte „daß Daffelbe dem Priefter des Waifenhaufes zur beftändigen 
Wohnung und allen feinen Suecessoren folches fein und bfeiben folle”. 
Diefes Grundftück wurde im Jahre 1833 für Spec.# 8000 (Bo. X 8013) 
wieder verfauft und ward aus dem Erföfe, nach Abzug der Summe 
des oben gedachten Kaufpreifes für den Plaß, welche mit dem Vermögen 
des Waifenhaufes wieder vereinigt wurde, der Neft mit Bco.% 4413 
in Folge Befchluffes des Waifenhaus:Eollegiums auf ein eigenes Conto 
„Sel. Hans von Erlenfamp’s Paſtorathaus“ benannt, geftellt, „um 
alljährlich die Zinfen diefes Capitals demfelben hinzuzufügen, bis feibiges 
ducch Zinfen auf Zinfen foweit angewachfen, daß wiederum ein paffendes 
Haus für den Paftor in der Nähe des Waifenhaufes, wodurch der Wille 
des fel. Hans von. Erlenfamp erfüller wird, angefauft werden Fünne.‘ 


Antrag, betreffend 
Erbauung eines Paftorat- 
haufes für das Waifenhaus, 
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Antrag, betreffend 
Erbauung eines Paſtorat⸗ 
hauſes fir Das Waifenhaue. 


1875 November 3. 


Das in dieſer Weife feither verwaltete Capital wird bis zum 
Schluſſe des Jahres 1875 auf 6 23,008.90 angewachfen fein und 
it, falls dem gedachten Collegiums:Befchluffe auch fernerhin nachgelebt 
merden fol, noch ein Zeitraum von zwölf Jahren erforderlich, bevor 
mit der Errichtung eines Wohnhaufes für den Paftoren begonnen werden 
koͤnnte. Inzwiſchen aber bezieht derfelbe eine jeßt 6 1728 betragende 
Miethe-Entſchaͤdigung, welche jährliche Zahlung unter Berückfihrigung 
der Zinfen, eine Gefammt: Ausgabe von „6 25,200 im Laufe der nächften 
zwölf Jahre bedingen würde. 

Diefe Sachlage in Verbindung mit dem Umftande, daß ver 
gegenwärtige Geiftliche der Anftalt dem Waifenhaus: Collegium mit: 
getheilt hat, Daß er demnaͤchſt außer Stande fein würde, in der Mähe 
des Waifenhaufes eine paffınde Wohnung zu finden und fi daher 
genörhigt fehe, eine folche in größerer Entfernung von demfelben zu 
wählen, hat die gedachte Behörde veranlaßt, die Frage in Erwägung 
zu ziehen, ob cs fich empfehle, die Erbauung eines Paftorathaufes ſchon 
jegt vorzunehmen. 

Da das Waifenhaus einen Bauplak nicht erſt zu erwerben 
braucht, einen folchen vielmehr auf feinem eignen Grunde bereits befißt, 
jo wird es fich Dabei Tediglih um die Baufoften handeln, welche nach 
dem eingezogenen Gutachten der Bau: Deputarion auf M 36,000 zu 
veranfchlagen find. Diefe Summe läßt fib durch Verwendung Des 
Betrages des Erlenfamp’ichen Legates, fowie durch Entnehmung des 
Reftes von .76 12,991.10 aus dem DVermögen des Waifenhaufes 
befchaffen. In Folge deſſen würde freilich die Zinfen: Einnahme des 
MWaifenhaufes in Zukunft um „6 520 gefchmälert, das Ausgabe-Budget 
dagegen um die jährlihe Mierhe:Enefhadigung von „6 1728 vermindert 
werden. Es ift alfo eigentlich ein eldopfer in dieſer Angelegenheit 
nicht erforderlich, während andererfeits die Verzögerung des Baues 
der Seelforge für die Pflegebefohlenen der Anftalt zum Nachtheile 
gereichen Fonnte. 

Deshalb hat der Senat auf Vorſtellung des Waifenhaus: 
Collegiums der Erbauung eines Pafterathaufes mit einem Koftenaufwande 
von „6 36,000 auf dem eigenen Grunde des Waifenhaufes, und zwar 
am Schulweg, zwifchen Heinrichftrage und Schulftrage — wie aus dem 
anf der Kanzlei der Bürgerfchaft deponirten Situationsriffe erfihtlih — 
zugeftimme und nach Anhörung der Finanz: Deputation auch die vor: 
gefhlagene Deckung der Baufoften genehmigt. 
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Unter Verweiſung wegen des Mäheren in Betreff der Aus: 
führung des Baues auf den von der Bau: Deputation eingereichten 
Bauplan, welcher nebft Koftenanfchlag und Erläuterungsbericht ebenfalls 
auf der Kanzlei der Bürgerfchaft niedergelegt ift, erfucht der Senat die 
Bürgerfchaft, es mitzugenehmigen : 

daß aus den Vermögen des Waifenhaufes eine Summe bis zu 
16 13,000 zur Erbauung eines Paftorathaufes für das Waifenhaus 
auf dem Grunde Ddeffelben am Schulweg, zwifchen Heinrichftraße 
und Schulſtraße verwendet werde. 


Mittheilungen der Bürgerfchaft an Den Senat 
aus deren 28ſten Sisung vom 3. November 1875, 


betreffend Bewilligung von 30,000 fur Unter: 
haltung der Hochbauten der Gasanftalt. 


Sn Erwiderung auf den Antrag des Senats (N 87) vom 
27. Auguft d. J. erflärt die Bürgerfchaft fi) damit einverftanden, 
daß der Bau Deputation nachträglich der Betrag von 76 30,000 
für die dem Staate obliegende Unterhaltung der Hochbauten der Gas: 
anftale zur Verfügung geftelle und die Finanz Deputation ermächtigt 
werde, Die erforderliche Decfung aus den Weberfchäffen früherer Jahre 
zu entnehmen. 


betreffend Meberdachung und Ummantelung der Dampf- 
Frabne auf den Quais. 


Dem Antrage des Senats (NE 114) vom 18. Detober 1875 

ertheilt die Bürgerfchaft dahin ihre Mitgenehmigung: 
daß Die Ueberdahung und Ummantelung der auf den Quais 
arbeitenden Dampfkrähne mit einem Koftenbelauf von 6 15,600, 


die den Ueberſchuͤſſen früherer Zahresrechnungen zu entnehmen find, 
hergeftelle werde. 
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betreffend Project der Filtration des Waſſers der 
Stadtwafferfunft. 


Die Bürgerfchaft Ichnt den Antrag des Senats (NE 116) vom 
22. October 1875 auf Miederfeßung einer gemifchten Commiffion aus 
Mitgliedern des Senats und der Bürgerfchaft zur Prüfung des Projects 
der Filtration des Waſſers der Stadtwafferfunft und auf Bewilligung 
von 76 20,000 zur Einholung von Sachverftändigen:Öutachten u. w. d. a. 
ab, erfucht den Senat vielmehr ihr baldthunfichft einen feinfeitigen Antrag 
in der Sache felbft vorzulegen. 


betreffend Erhöhung des diesjährigen Budgetpoftens 
für Unvorhergeſehene Ausgaben. 


Auf Antrag des Senats (NE 117) vom 22. October d. J. 
ertheilt die Bürgerfchaft ihre Mitgenehmigung dazu: 
daß der diesjährige Budgetpoften für Unvorhergefehene Ausgaben 
(N 131) um 76 200,000 erhöht, und die fonach eintretende 
Mehraufwendung, foweit fie aus den Einnahmen des laufenden 
Sahres nicht gedeeft werden Fann, aus den Meberfchüffen früherer 
Fahre entnommen werde. 


1875 November 3. 
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Mittheilung des Senats an die Bürgerfchaft. 


M 120. Hamburg, den 3. November 1875. 


Erwiderung und dringlicher Antrag, betreffend die Ausführung des 
Meichsgefeges über die Beurkundung des MWerjonenitandes und 


die Eheichliegung. 


Die Bürgerfchaft hat durch Beſchluß vom 20. October d. J. 
den Antrag des Senats, betreffend die Ausführung des Meichsgefeßes 
über die Beurfundung des Perfonenftandes und die Ehefchließung an: 
getragenermaßen abgelehnt. Wenn auch aus dem Wortlaut des 
betreffenden Befchluffes nicht erhellt, aus welchen Gründen die Bürgerfchaft 
zu dieſem Reſultat gelangt ift, fo muß der Senat doch annehmen, 
dag die von dem zur Prüfung des Senatsantrages niedergefeßten 
Ausſchuſſe geltend gemachten Argumente hierbei maßgebend geweſen find, 
daß alfo das Recht des Senats zum Erlaß einer Ausführungs: Verordnung 
zu dem in Rede ftehenden Neichsgefeß bezweifelt wird. 


Der Senat hält die bezüglichen Ausführungen für unbegründet, 
und fieht fich demgemäß veranlaßt, feine früheren Anträge zu wiederholen. 


Schon in dem im März 1874 vom Meichstage dem Bundes: 
rathe zur Mitgencehmigung vorgelegten Entwurf eines Gefeßes ber Die 
Beurkundung des Perfonenftandes und die Zorm der Eheichliegung befand 
fih im $ 45 die WVorfchrift, daß Die zur Ausführung des Geſetzes 
erforderlichen Beftimmungen, foweit diefelben nicht Durch eine vom Bundes: 
rath erlaffene Ausführungs: Verordnung getroffen würden, von den ein: 
zelnen Landesregierungen im Wege der Verordnung erlaffen werden follten. 
Da jener Entwurf weder eigentlich organifatorifche, noch materiell ehe: 
rechtliche VBorfchriften enthielt, fo würde Durch jene Beftimmung den 
einzelnen Landesregierungen allerdings eine weitgehende DBefugniß ein: 
geräumt worden fein; es erhoben fich deshalb bei den bezüglichen 
Reichstagsverhandlungen Bedenfen darüber, ob nicht die conftitutioncllen 
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echte der Landesvertretungen durch Diefelbe beeinträchtigt würden. Der 
Bundesrat befeitigte jedoch dieſe Bedenken, indem er diejenigen VBorfchriften, 
welche zur Durchführung des Gefeßes erforderlich erfchienen und bezüglich 
welcher ein Zweifel daruͤber Härte entftehen fönnen, ob fie auf dem Ver: 
ordnungsmwege zu erledigen fein würden, in den von ihm dem Neichstage 
übergebenen Entwurf aufnahm und nur die eigentlihe Ausführung des 
Geſetzes den einzelnen Landesregierungen übertrug. Er hat fich dabei 
augenfcheinfich von dem Beftreben leiten laffen, die Mitwirkung der 
gefeßgebenden Verſammlungen der Einzelftaaten bei dem Erlaß der 
erforderlichen Ausführungs- Verordnungen auszufchließen, um zu vermeiden 
daß dem rechtzeitigen Inslebentreten des Gefeßes aus irgend welchen Gründen 
Schwierigkeiten bereitet würden. Diefer der Vorlage des Bundesrathes 
erfichtlich innewohnende Grundgedanfe hat fodann auch im Meichstage 
völlige Billigung gefunden. Es ift befannt, daß bei der Berathung des 
$ 2 des Gefeßes im Neichstage nochmals der Verſuch gemacht wurde, alle 
organifarorifchen Beftimmungen aus demfelben zu entfernen, Diefe Be— 
ftimmungen der Landesgefeßgebung zuzumweifen und demgemäß auch den 
jeßigen $ 83, welcher die noch Übrige Ausführung des Gefeßes den Landes: 
regierungen überträgt, zu befeitigen. Gin dahin gehender Antrag 
wurde jedoch abgelehnt, und dabei unverholen ausgefprochen, daß man 
die Mitwirfung der Gefeßgebung der Einzelftaaten bei Ausführung des 
Geſetzes ausschließen wolle, 


Es kann demnach Fein Zweifel darüber obwalten, daß Die 
Abficht des Gefeßgebers dahin ging, foweit eine Mitwirfung der 
Einzelftaaten behufs Ausführung des Geſetzes norhwendig werde, 
diefelbe Tediglich den vollziehenden Gewalten zu übertragen. Die voll: 
ziehende Gewalt wird aber in Hamburg zufolge Art, 6 der Verfaſſung 
ausfchließlich vom Senate ausgeuͤbt. 


Aber auch abgefehen von dem vorliegenden Falle, in welchen 
der Gefeßgeber die Landesgefeßgebung ausgefprochenermaaßen ausgefchloffen 
wiffen wollte, kann fhon an und für fih unter der Landesregierung‘ 
nur die vollziehende Gewalt verftanden werden. Hierfür fpricht der 
allgemeine Sprachgebrauch, die Natur der der vollziehenden Gewalt über: 
tragenen Functionen, ganz befonders aber der Vorgang einer Reihe von 
früheren MNeichsgefeßen, in welchen vegelmäßig der Erlaß bloßer Aus: 
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führungs-Beftimmungen den Landesregierungen übertragen ift, während 
die Durchführung folcher Gefegesbeftimmungen, welche tiefer in die Ver: 
hältniffe der Einzelftaaten einzugreifen beftimmt waren, wie z. B. der 
$ 8 des Gefeges über den Unterftüßungswohnfis vom 6. Suni 1870, 
auf den Weg der Landesgefeßgebung verwiefen wurde. 

Su der That har denn auch der Senat in allen denjenigen 
Fällen, wo in früheren Neichsgefeßen die Ausführung nicht ausdrücklich 
der Landesgefeßgebung Hbertragen war, feinerfeits Die bezüglichen Aus: 
führunge-Beftimmungen getroffen, ohne daß fein Necht hierzu jemals an: 
gezweifelt worden wäre. Go find die Befanntmachung, betreffend die 
Maaß- und Gewichtsordnung vom 2. April 1869, die Verordnung, 
betreffend die Ausführung der Gewerbe Drdnung für den Norddeutſchen 
Bund vom 3. September 1869, die Befanntmachung, betreffend die 
Einführung der Neichsmarkrechnung vom 24. Juli 1874, die Be: 
Fanntmachung, betreffend die Ausführung der Strandungsordnung vom 
23. December 1874, ohne Mitgenehmigung der Bürgerfchaft vom Senate 
erlaffen. Das gleiche Recht nahm der Senat auch bezüglich der Ausfüh: 
rungs: Verordnung zum Bundesgefeß, betreffend die privatrechtliche Stellung 
der Erwerbs: und Wirthfchafts: enoffenfchaften vom 4A. Suli 1868, 
in Anfpruch, welche er zwar der Bürgerfihaft als Anlage zu feiner 
Mittheilung, betreffend Aenderung der $$ 16 und 17 des ©efeßes 
wegen des Firmen: und Procurenwefens zc., unterm 11. November 
1868 (Verhandlungen 1868, pag. 591) vorgelegt hat, jedoch unter dem 
ausdrücklichen Bemerken, daß es fich dabei um Mitgenehmigung der 
Bürgerfchaft nur hinfichtlich des Paffus, welcher die oberwähnte Gefeßes: 
änderung enthält, handeln koͤnne. Diefer Anfchauung ift die Bürger: 
[haft dadurch beigetreten, daß fie nur zu dem fraglichen Paffus ihre 
Mirgenehmigung ertheilt hat (a. a. O. 1868, pag. 626). Mit feinem 
Antrag, betreffend die Verordnung wegen Ausführung des Bundes: 
gefeßes über den Unterftügungswohnfig vom 6. Juni 1870, (a, a. D. 1871, 
pag. 171) hat der Senat ebenfalls die betreffende Verordnung der 
DBürgerfchaft, und zwar in diefem Falle, wegen des Zufammenhanges der 
ſaͤmmtlichen Beftimmungen, deren theilweife gefegliche Regelung nothwendig 
war, zur Mirgenehmigung vorgelegt, zugleich aber ſich ausdrücklich Dagegen 
verwahrt, daß hierin ein Praͤjudiz für die Folge gefunden werden möge. 
Auch dieſe Verwahrung hat einen Widerfpruch nicht gefunden. Wenn 
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ferner die DBefanntmachung, betreffend die DOrganifation der Behörden 
für Sciffsmeffung vom 27. December 1872 ihrem Inhalte nach mit 
der DBürgerfchaft vereinbart worden ift, troßdem die Deftellung der 
Vermeſſungs- vefp. der Mevifions: Behörden in Gemäßheit der $$ 19 
und 20 der Sciffsvermeffungs : Ordnung vom 5. Suli 1872, Den 
Landesregierungen zuſteht, fo ift Dies nur deshalb gefchehen, weil 
man e8 für wuͤnſchenswerth hielt, daß in der Nevifions: Behörde ein 
durch die Bürgerfchaft zu wählendes Mitglied Sitz erhalte und hierzu 
felbftredend die Mirgenehmigung der DBürgerfchaft erforderlich war. 
Vor allem wird hier aber auf die Verhandlungen, welche über den 
Erlaß der Verordnung, betreffend die Ausführung der Seemannsordnung 
des Deutfchen Neiches vom 26. Februar 1873 ftattgefunden haben, hin: 
zumweifen fein. Es wird erinnerlich fein, daß bezüglich des Inhalts des 
$5 dieſer Verordnung, welcher einige proviforifche Beftimmungen über 
die Competenz der Schifferalten und des Handelsgerichtes traf, eine 
Differenz zwifchen Senat und Bürger Ausfhuß entftand, indem der leßtere 
das Necht des Senats zum einfeitigen Erlaß der in diefem Paragraphen 
enthaltenen Beftimmungen beſtritt. Hierbei fprach der Bürger-Ausfhuß 
aber nicht erwa Die Anficht aus, daß ver Senat überall nicht berechtigt gewefen 
fei, Die fragliche Ausführungs-Berordnung zu erlaffen, fondern er beftritt ein 
folhes Recht nur bezüglich des erwähnten $ 5. Die Verordnung befteht denn 
auch abgefehen von dem durch das Gefeß, betreffend die gerichtliche Ent: 
fheidung privatrechtlicher Streitigkeiten zwifchen Schiffer und Schiffs— 
mannfchaft, vom 27. November 1874 erledigten Inhalt dieſes Para: 
graphen zu Recht. 

Wenn im Gegenfaße zu diefen Ausführungen in den Ausfchuß- 
bericht darauf hingedeuter wird, daß in anderen Deutſchen Staaten eine 
andere Auffaffung fich geltend gemacht habe, fo wird hierauf um fo 
weniger Gewicht zu legen fein, als die gemachten Angaben in wefentlichen 
Puncten auf Irrthum beruhen. Dies ift namentlich in Betreff der 
mitgetheilten Vorgänge in Lübeef und Bremen der Fall. Es befagt 
nämlich die am 7. Detober d. J. publicirte Lübecfifche Befanntmachung, 
die Ausführung des Neichsgefeßes über Die Beurfundung des Perfonen: 
ftandes und die Ehefchließung betreffend, ausdrücklich, Daß der Senat 
auf Grund der $$ 83 und 84 des Gefeges die nachftehenden Beftimmungen 
zu erlaffen befchloffen habe, während der vom Luͤbeckiſchen Senate unterm 
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15. September d. J. an den Bürger-Ausfchuß gerichtete Antrag Lediglich 
die Mitbewilligung der erforderlichen Geldmittel bezweckte. Ebenfo wenig 
zutreffend ift die Berufung auf Bremen, denn das von dem Ausſchuß— 
berichte angezogene, unterm 10. September d. J. von den Bremifchen 
Senate der dortigen Bürgerfchaft zur Mitgenehmigung vorgelegte „Geſetz, 
betreffend einige eherechtliche Beftimmungen’ behandelt einige ſchon feit 
dem Sahre 1872 beabfichtigte Abänderungen des materiellen Cherechtes 
und bat mit der Einführung des Neichsgefeßes nichts gemein. 


Da der Senat fich fomit nicht nur berechtigt, fondern auch 
dem Meiche gegenüber verpflichtet erachten muß, diejenigen Befugniffe, 
welche in dem Meichsgefeße der „Landesregierung eingeräumt worden 
find, für fich in Anfpruch zu nehmen, fo wird es Faum erforderlich fein, 
noch Darauf hinzuweifen, daß auch abgefehn von der ausdrücklichen 
Borfchrift des Meichsgefeßes, auf Grund Urt. 61 der Hamburgifchen 
Verfaffung dem Genate das Recht zum Erlaß von Ausführungs: 
verordnungen zufteht. 


Schließlich bemerft der Senat noch, Daß er durchaus Fein 
Bedenken finder, einem dem Vernehmen nach bei der erfien Verhandlung 
der Angelegenheit in der Bürgerfchaft verlautbarten Wunfche Dadurch 
zu entfprechen, Daß er Die zu erlaffende Ausführungs: Berordnung der 
Buͤrgerſchaft ſchon jeßt in der Anlage zur Kenntnißnahme mittheilt. 
Was die Schlußbeftiimmung Dderfelben betrifft, fo ift bereits in den 
Motiven zum Antrage vom 15. September ds. Is. bemerkt worden, 
daß das Civilftandsamt aufzuheben und die Erledigung einiger von 
demfelben bisher mitbeforgter Gefchäfte auf die Auffichtsbehörde zu 
übertragen fein werde; mit der Feftftellung des Etats diefer Behörde 
wird alfo auch hierüber eine Webereinftimmung zwifchen Senat und 


Bürgerfchaft hergeftellt fein, 


Der Senat erfucht hiernach, indem er unter Hinweis auf die 
Nothwendigkeit einer befchleunigren Befchlußfaffung diefen Antrag als 
einen dringlichen bezeichner, die Bürgerfchaft nochmals um ihre Mit 
genehmigung dazu, 


1) daß die Gehalte der Beamten der Auffichtsbehörde, beziehungsweiſe 
der für die Stadt, die Vorftade St, Pauli, die Vororte, fowie 
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für das mit dieſen territorial zufammenhängende ſonſtige Gebiet 
der Landherrenfchaft der Geeftlande und einige Theile der 
Eibinfeln zu bildenden Standesamtsbezirke, wie folgt normirt 
werden: 


a. für die Auffichtsbehörde: 


Ein Infpector mit einem Sahresgehalte von +. + + .% 6000 
: Megiftrator mit einem Sahresgebalte von . ».. 2 2000 
: Schreiber und Boten mit einem Sahresgehalte von : 1500 


b. für die Standesäniter: 


Im I. und I. Bezirk je: 


Ein Standesbeamter mit einem Yahresgehalte von. . 6 4000 


Zwei Stellvertreter — ⸗ ⸗ : je = 2000 
Ein Schreiber : : ; von... z 1800 
Ein Schreiber z ; : EEE E50 
Ein Bote ; ⸗ >) 


Sm IM. Bezirk: 


Ein Standesbeamter mit einem SJahresgehalte von 76 3000 


Ein Stellvertreter : : ; : 2000 
Ein Schreiber z z ⸗ : : 1800 
Ein Schreiber und Bote : : ; : : 1500 


daß für Hülfsarbeit auf den Bureaus der Auffichtsbehörde und 
der Standesämter einfchließlich der tranfitorifchen Entſchaͤdigung 
an die Megiftratoren der ifraelitifchen Gemeinden 6 7000 in das 
jährliche Budget der Auffichtsbehörde aufgenommen werden, 


daß dem gegenwärtigen erften Beamten des Civilftandsamtes bei 
Uebertragung des Amtes des Inſpectors der Auffichtsbehörde für 
die Standesämter 1920 per Jahr, dem zweiten Beamten bei 
Uebertragung des Amtes eines Standesbeamten 7/6 1760 per Jahr, 
und einem Boten bei Uebertragung des Amtes eines Boten eines 
Standesamtes 6 150 per Sahr als perfünliche Gehaltszulage 
bewilligt werden, 
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4) daß für Druckfachen und fonftige Bureanfoften der Auffichtsbehörde Erwiderung und dringlicer 
und der Standesämter bis auf Weiteres ein Betrag von 76 10,000 ES MAR 
in das jährliche Budget der Auffichtsbehörde aufgenommen werde, Beurkundung des Perfonen- 


\ ; e - A; andes unddieEheſchließung. 
5) daß an einmaligen Koſten fuͤr die Einrichtung der Bureaus der ß heſchlieguna 


Standesaͤmter, ſowie fuͤr die erſte Anſchaffung von Regiſtern und 
Formularen 10,000 verwendet und den Ueberſchuͤſſen früherer 
Sahresrechnungen entnommen werden, 


6) dag an Entſchaͤdigungen für die Megifterführung und die Ehe: 
fhließung in den Walddörfern „76 1000, in der Landherrenfchaft 
der Marfchlande 6 2600 und in der Landherrenfchaft für Bergedorf 
16 1800 jährlich ftaatsfeitig vergütet und demgemaͤß dieſe Beträge 
in das jährliche Budget der Auffichtsbehörde aufgenommen werden, 


7) daß vom 1. Januar 1876 ab, die rubr. 5 des Budgets der Land: 
herrenfchaft für Rigebürtel um 6 750 für Hülfsarbeiten erhöht 
werde, und 


8) daß die Finanz: Deputation poteftivirt werde, für die Bureaus der 
Standesämter geeignete Localitäten beftmöglichft zu mierhen und den 
dafür erforderlichen Betrag in ihr jährliches Budget aufzunehmen. 


Anlage. 
Verordnung, 
betreffend 
die Ausführung des Neichsgefeges über die Beurfundung 
des Perfonenftandes und die Ehefchließung. 


l. Behörden. 


$1. 


Unter der in dem Neichsgefeße erwähnten „höheren Verwaltungs: 
behoͤrde“ ift der Senat zu verftehen. 
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92 
Als „untere Verwaltungsbehoͤrde“ im Sinne des Reichsgeſetzes 
wird unter der Bezeichnung „‚Auffichtsbehörde für die Standesämter” 
eine Behörde gebildet, beftchend aus zwei Mitglievern des Senats, 
von Denen regelmäßig das eine fungirt, während Das andere im Der: 
hinderungsfalle an deffen Stelle tritt. 


Diefer Behörde wird ein Bureau mit dem erforderlichen Be 
anıtenperfonal beigegeben. 


$ 3% 
Als Gericht erfter Inſtanz gilt in den Fallen der $ 11, al. 3, 
$ 14, al. 2 und $ 66, al. 2 des Meichsgefeßes das Dbergericht. 


$4, 

Dispenfationen bei fehlender Ehemündigkeit und von dem Verbote 
der Ehe zwifchen einem wegen Ehebruchs Gefchiedenen und feinem Mit: 
fhuldigen ($ 28 und $ 33 unter 5 des Meichsgefeges) werden von dem 
Senate, Dispenfationen von dem Verbote der Wiederverheirarhung von 
Frauen vor Ablauf des zehnten Monats feit Beendigung der früheren 
Ehe und von dem Aufgebote ($ 35 und $ 50 des Meichsgefeßes) 
werden von der Aufſichtsbehoͤrde ertbeilt, 


1. Bildung der Standesamtsbezirfe. 


$5. 

Für die Stadt, die VBorftadt St. Pauli, die Bororte, fowie für das 
mit diefen territorial zufammenhängende fonftige Gebier der Landherrenichaft 
der Geeftlande nebft einigen Theilen der Elbinfeln werden die folgenden 
Standesamtsbezivfe gebildet; 


1. Bezirk, beftehend aus der Alıftade, der vormaligen VBorftadt 
St. Georg, dem Hafen und den zwifchen dem Reiherſtieg und ver 
Norderelbe belegenen füdelbifchen Gebietscheilen, nämlich: Fleiner Gras— 
broof, große Veddel, Eleine Veddel, Peute, Kalten Hofe, Niedernfeld, 
Klürjenfeld und Miüggenburg. 
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1. Bezirk, beſtehend aus der Meuftadt, der Vorſtadt St. Pauli 
und den weftlih des Reiherſtiegs belegenen füdelbifchen Gebierstheilen 
(mit Ausnahme von Finfenwärder und Moorburg), nämlich: Steinwärder, 
Grevenhof, Ellerholz, Roß, Waltershof und Muͤhlenwaͤrder. 

I. Bezirk, beftchend aus Rotherbaum, Eimsbüttel, Harveftehude, 
Eppendorf, Winterhude, Uhlenhorſt, Barmbek, Hohenfelde, Borgfelde, 
Eilbeck, Hamm, Horn und Billwärder Ausfchlag, ſowie den Gemeinden 
Groß :Borftel, Fublsbürtel, Langenhorn, Klein: Borftel mit Steucfholt, 
Dhlsdorf und Alfterdorf. 


Für jeden Diefer Bezirke werden ein Standesbeamter fowie die 
erforderlichen Stellvertreter, Schreiber und Boten ftaarsfeitig angeftellt, 


$ 6. 
Für die im $5 nicht erwähnten Theile des Landgebietes werden 
die folgenden Standesbezirfe gebildet: 

IV. Bezirk, beftehend aus den Gemeinden Farmſen mit Berne, 
Volksdorf, Wohldorf und Ohlftedt, Groß: Hansdorf und Schmalenbeck. 
V. Bezirk, beftehend aus der Gemeinde Moorfleth. 

VI. Bezirk, beftehend aus der Gemeinde Billwärder an der Bille. 

VI Bezirk, beftehend aus den Gemeinden Allermöhe und 
Reitbrook. 

VII. Bezirk, beſtehend aus den Gemeinden Ochſenwaͤrder, 
Tatenberg, Spadenland und Moorwaͤrder. 

IX. Bezirk, beſtehend aus der Gemeinde Moorburg: 

X. Bezirk, beftehend aus der Gemeinde Finfenwärder und der 
Inſel Dradenan. 

Äl. Bezirk, beftehend aus der Stadt Bergedorf. 

XII. Bezirk, beftchend aus der Gemeinde Neuengamme ein: 
ſchließlich Weſt-Krauel und der Gemeinde Oft: Krauel. 

X. Bezirk, beftehend aus der Gemeinde Kirchwärder, 
Südertheil. 

XIV. Bezirk, beſtehend aus der Gemeinde Kirchwärder, 
Nordertheil. 
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XV. Bezirk, beftehend aus der Gemeinde Altengamme. 
XVI. Bezirk, beſtehend aus der Gemeinde Curslack. 
XVII. Bezirk, beſtehend aus der Gemeinde Geeſthacht. 


XVII. Bezirk, beftchend aus dem gefammten Gebiet der 
Landherrenfchaft Nißebüttel, 


Für die Uebernahme des Amtes eines Standesbeamten, be 
jiehungsweife eines Stellvertreters in dieſen Bezirken ift, foweit erforderlich, 
eine angemeffene Entfchädigung ftaatsfeitig zu vergüten, 


7 
Die Aushängung der Bekanntmachungen über Aufgebote hat 
in den Bezirken I, II, IH und XVII in dem Gefchäftslofal des betreffenden 
Standesamtes, in den Übrigen Bezirfen an den für die Bekanntmachungen 
der Gemeindevorftände, beziehungsweife in der Stadt Bergedorf des 
tagiftrats beftimmten Stellen zu erfolgen. 


mM. Schlußbefiimmung. 


—98. 

Mit dem Inkrafttreten des Reichsgeſetzes vom 6. Februar 1875 
tritt das Civilſtandsamt außer Wirkſamkeit. Die demſelben zur Zeit 
obliegenden Geſchaͤfte bezuͤglich des Erwerbs der Staatsangehoͤrigkeit und 
des Buͤrgerrechts und bezuͤglich der Entlaſſung aus dem Staatsverband 
gehen an die Aufſichtsbehoͤrde fuͤr die Standesaͤmter uͤber. 


Dieſe Behörde hat ferner die nach $ 73 des Reichsgeſetzes zu 
ertheilenden Zeugniffe über die beim Kivilftandsamte eingetragenen Ge: 
burten, Heirathen und Sterbefälle auszuftellen. 
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Mittheilung des Senats an Die Bürgerfchaft. 
M 121. Hamburg, den 5. November 1875. 


Dritter Bericht der von Senat und Bürgerſchaft niedergefegten 
gemifehten Commiſſion für den Nenban der Gefangniffe. 


Nachdem der in Folge Befchluffes von Senat und Bürgerfchaft 
vom 2. December 1872 und 5./17. März 1873 neugewählte Gefängniß: 
Direetor Ende 1873 fein hiefiges Amt angetreten und fich über die in 
Frage kommenden Verhältniffe unterrichtee hatte, hat die Commiſſion 
nicht gezögert, unter Zuziehung dieſes fachverftändigen Beamten ihre 
Berathungen behufs Löfung der ihr geftellten Aufgabe fofort wieder 
aufzunehmen. Sobald man jedoch hierbei die große Zahl und Mannig: 
faltigfeit der fich wechfelfeitig bedingenden allgemeinen und concreten, 
prineipielfen und technifchen, finanziellen und öconomifchen Fragen einiger: 
maaßen überfah, welche eine forgfältige Prüfung an der Hand der gegebenen 
Verhaͤltniſſe und anerfannter Bedürfniffe unferes Gemeinweſens erforderten, 
mußte fich der Commiffion die Ueberzeugung aufdrängen, daß ihre Arbeiten 
überhaupt nur dann von unmittelbarem praftifchen Werth und eine ge: 
eignete Grundlage für Die ferneren Beſchlußnahmen ihrer Auftraggeber 
fein Eönnten, wenn fie .bis zur Vorlegung eines fertigen, allfeitig Durch: 
dachten und abgewogenen Bauplanes gefördert würden. Es ergab fich 
hierans die Norhwendigkeit nicht nur der Heranziehung weiteren fach: 
verftändigen Beiraths in gefängnißztechnifcher, bauztechnifcher, fanitäts: 
wiffenfchaftlicher Beziehung, fondern auch zeitranbender fpecieller technifcher 
Vorſtudien und Vorarbeiten. Hierdurch und durch den in der Perfon 
des Gefängniß: Directors eingetretenen Wechſel haben die feit December 1873 
ununterbrochen fortgefeßten Commiffionsarbeiten infoweit Verzögerung 
erfahren, daß erſt gegenwärtig über ihren Abſchluß berichtet werden kann. 


1. Bei Prüfung der Bedirfnißfrage, in welchem Umfange, 
für welche Kategorien, welche Zahl von Gefangenen neue Gefängnißräume 
norhwendig find, durfte von vorne herein der mannigfach in den Kreifen 
unferer Bevölferung geäußerte Gedanfe nicht unerortert bleiben, ob es 
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nicht rathſam und möglich fei, im Wege des Abkommens mit einem 
benachbarten Staate wenigftens einen Theil unferer Gefangenen an eine 
der fchon beftehenden größeren Strafanftalten in unferer Nähe abzugeben 
und uns dadurch die Laft, den Aufwand, die fortdauernden Schwierig: 
feiten der Gefängnißpflege zu erleichtern. Soviel Verlockendes indeffen 
der Gedanfe in feiner unbeftimmten Allgemeinheit auch befißen mag, fo 
wenig wirklicher Werth war ihm nach Anficht der Commiſſion auch nur 
als Nothbehelf für unfere Lage zuzuerfennen. 

Vor allem Anderen fpringt in die Augen, daß Hamburg vermöge 
des großſtaͤdtiſchen Charafters feiner Bevölferung felbft bei Beſchraͤnkung 
auf Die Kategorie der zu mehrjähriger Freiheitsftrafe verurtheilten 
Gefangenen immer eine viel zu große Zahl davon befißt, als daß fie 
nebenbei in einer benachbarten Strafanftalt untergebracht werden koͤnnten. 
Schon der jegige Ducchfchnittsbeftand unferer Zuchthausgefangenen beträgt 
140 — 150 Köpfe, und es wiirde fich fchwerlich eine Strafanftalt aus: 
findig machen laſſen, fo breit und geräumig angelegt, um folche Zahl 
ohne Weiteres in ihre Mauern aufzunehmen, Selbſtredend würden wir 
dem fremden Staate nicht allein die PVerpflegungsfoften und den ent: 
fprechenden Theil Der allgemeinen, durch unſere befonderen Anfprüche 
verurfachten Verwaltungsmehrfoften (Beamtengehälter zu.) zu erfeßen 
haben, wir würden vorausfichtlich auch zu den in unferem Sntereffe noth— 
wendig werdenden Kapitalanlagen an baulichen Erweiterungen der Ge: 
fängnißräume, Beamtenwohnungen ꝛc. den entfprechenden Beitrag zu 
leiften haben. Kommen dann noch die uns ausschließlich zur Laft und 
bei solcher Einrichtung erheblih in’s Gewicht fallenden Koften fir den 
Her: und Rücktransport der Gefangenen hinzu, fo ift fchwer abzufchen, 
welche VBortheile auch nur in folcher Befchränfung und nur in finanzieller 
Beziehung eine derartige Anleihe bei den Gefängnißeinrichtungen eines 
Vrachbarftaates vor der Beftreitung des erforderlichen Aufwandes im 
eigenen Haufe aus eigenen Mitteln darzubieten verfpricht. Bremen mit 
einem fehr viel geringeren Verbrechercontingente hat befanntlich eine Zeit 
lang im Wege eines Abfommens mit Oldenburg die dortigen Zuchthaus: 
fteäflinge in der Oldenburgiſchen Strafanftalt Vechta detiniren laffen. 
Die in Bremen hierbei gemachten Erfahrungen waren in finanzieller, wie 
in anderer Beziehung fo wenig befriedigend, dag auch Bremen unter 
Auflöfung des Vertragsverhältniffes zu Oldenburg fich zu einem umfaffenden 
Gefängnigneubau und zu einer felbftändigen Gefängnißverwaltung ent: 


ſchließen mußte. 
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Pur ein Eurzfichtiger ftaatlicher Egoismus wird glauben, durch 
eine derartige fcheinbare Abwälzung der aus der Etrafrechtspflege ev: 
wachfenden Sorgen und Laften auf andere Schultern eine bequeme 
dauernde Löfung eines Foftfpieligen Problems gefunden und Durch zeit: 
weife Internirung der fchlimmften Verbrecherelemente in irgend welchen 
Gefaͤngnißmauern jenfeits der Grenzpfaͤhle die öffentliche Sicherheit, Die 
moralifche Armofphäre daheim wefentlich gebeffert zu haben. Man 
verzichtet von vorne herein auf jeden maaßgebenden Einfluß auf die Urt 
der Behandlung und Pflege feiner eigenen Gefangenen, unter denen fich 
doch immer eigene Staatsangehörige mit befinden. Man muß darauf 
vorbereitet fein, daß der fremde Staat die ihm von uns überlaffenen 
Gefangenen wie eine unwillfommene Laft in die für feine eigenen De: 
dürfniffe beftimmten Strafanftalten nebenbei einfchiebt, fo gut es eben 
geht, und wenn e8 nicht mehr geht, das Verhältnig auffündigt. Man 
überfieht endlich Teichthin Die maheliegende Thatfache, Daß der fremde 
Staat, welcher fich allenfalls bereit findet, fremdftaatlichen Strafgefangenen 
feine Gefängnißräume prefär zu überlaffen, niemals daran denfen Fann, 
nun auch über die Zeit Der Detinivung hinaus die Sürforge fiir die ihre 
Strafe verbüßt habenden Sndividuen zu übernehmen; das heißt, er ent: 
fedige fih der entlaffenen Sträflinge dorthin, woher er fie befommen 
hat, und wir würden genau in demfelben Maaße die gefährlichen 
Verbrecherelemente in unfere Mauern zurückiirömen fehen, ob fie 
nun aus einer preußifchen oder einer hamburgifchen Strafanftalt ent: 
laffen find. 

Zu diefen fehwer in’s Gewicht fallenden Bedenken praftifcher Aus: 
führbarfeit und ceriminalpolitifcher Nüglichfeit kommt endlich ein Gefichts: 
punft, welcher nach Anficht der Commiffion für fich allein genügen würde, 
jenen Gedanfen zu verwerfen. Es handelt fih für uns in Hamburg 
eben längft nicht fediglih um den Neubau eines Zuchthaufes, fondern 
um die endliche Herftellung von zweckentfprechenden Raͤumlichkeiten für 
Gefangene jeglicher Art, um die endliche Drdnung unferes gefammten 
Sefängnißwefens überhaupt Wir behelfen uns feit Sahrzehenden, vom 
Zuchthaufe abgefehen, mit einigen für längere Freiheitsftrafen fehr 
ungeeigneten polizeilichen Wachlofalen, mit dem für andere Zwecke 
beftimmten Detentionshaufe, mit dem Werk: und Armenhaufe und feiner 
Filiale, mit dem als KHaftlocal ganz unqualificirbaren Winferbaum, Fur; 
mit allerlei zerfplitterten, durchgehends überfüllten Räumlichkeiten, welche ‘ 
eine methodifche Gefängnißpflege geradezu ausfchließen. Es fehlt uns 
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eine Eentralanftalt für die Vollftreefung aller etwas längeren Gefaͤngniß— 
firafen im engeren Sinne, es fehlt uns eine Strafanftalt für jugendliche 
Verbrecher (im Lebensalter von 12—18 Sahren), es fehlt uns eine 
Eorrectionsanftalt mindeftens fir Weiber. Mit anderen Worten: felbft 
wenn wir der Sorge für die Unterbringung der Zuchthaus: und mehr: 
jährigen Gefaͤngnißcondemnaten enthoben wären, fände das Beduͤrfniß 
eines Gefängnißneubaus zwar in etwas verringerten Dimenfionen, intenfiv 
aber immer ebenfo unbedingt nach Abhülfe fchreiend vor uns. Iſt 
danach der Neubau von Gefüngniffen für eine Durchſchnittszahl von 
200—300 Köpfen ohnehin unumgängliche Nothwendigkeit, fo erfcheint es 
auch als natürliches Gebot folgerichtigen Handelns, diefen Neubau ſogleich 
in einem all unfere Haft:Bedürfniffe befriedigenden Maaßſtabe durchzu: 
führen und nicht den unficheren Weg neuer Proviforien, halber Maaf: 
vegeln, haltloſer Verfuche zu betreten. Die Commiffion glaubte daher, 
ohne Diffens an die Spitze ihrer Berathungen den Gedanken ftellen 
zu müffen: 


daß der beabfichtigte Neubau ohne Ausfcheidung der Zuchthaus: 
fträflinge alle Kategorien zu längeren Freiheitsfirafen verurtheilter 
Öefangenen zu umfaffen habe, 


2. Soll auf der anderen Seite das Fünftige Centralgefängniß 
duch Aufnahme aller nach der formalen Claffification des Strafgefeb: 
buchs möglichen Kategorien von Strafgefangenen (männliche, weibliche, 
jugendliche, zu vefp. Zuchthaus, Gefaͤngniß, einfacher, qualificirter Haft, 
Eorreftionshaft verurtheilte Sndividuen) nicht in eine baulich:Sconomifch 
und technifch:adminiftrativ verwerfliche Anzahl felbftändiger Unterab— 
theilungen auseinanderfallen, fo bedurfte es einer weiteren genauen 
Sichtung, inwieweit wir mit den uns neben dem Centralgefängniß 
verbleibenden Haftlocalen noch Freiheitsfirafen zu vollſtrecken im 
Stande fein werden, für welche Kategorien von Strafgefangenen das 
Eentralgefängniß vorzugsweife beftinimt und welche davon auszufcheiden 
fein follen. 


Wir werden in der Stadt zunächft ein Unterfuhungs: 
gefängnig fir durchſchnittlich 150 Köpfe und Wachlocale für die 
polizeilichen Arretirungen Behalten müffen. Es empfiehlt fich, die zu 
einfacher Haft ($1S des Strafgefeßbuchs), d. i. Freiheitsentziehung ohne 
Arbeitszwang bis höchftens 6 Wochen Verurrheilten, deren Durchſchnitts— 
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beftand nach den bisherigen Erfahrungen 10 Köpfe nicht uͤberſteigt, in 
den ſtaͤdtiſchen Hafılocalen zu belafjen. Es handelt fich hierbei meift 
um kurzzeitige Freiheitsfirafen von wenigen Tagen, die wegen. Unein: 
ziehbarfeit der in erſter Reihe erkannten Geldbußen zu vollftrecfen find. 
Die jedes entehrenden Charakters Ledige, jeden relativen Strafzweck 
augfchließente Natur dieſer Strafgattung fordert, diefelben auch äußerlich 
von den entehrenden Freiheitsftrafen getrennt zu halten. 

Aehnliche Motive fprechen dafür, Furzzeitige Gefängniß: 
firafen im engeren Sinne gleichfalls nicht im Centralgefängniß zur 
VBollfireefung zu bringen. Das Intereſſe georoneter Gefängnißpflege, 
wie das Intereſſe der Verurtheilten felbft machen dieſe Ausfcheidung 
wuͤnſchenswerth. Das Lentralgefängnig foll wefentlich die Aufgabe 
haben, dem Vollzuge der Freiheitsfirafen vernünftigen Inhalt zu geben, 
beffernd, erziehend, fittlich veinigend auf die Sträflinge einzumwirfen, Bei 
furzzeitigen Freiheitsftrafen wird jeder derartige Strafzweck illuforifch; 
es fallen der Gefängnißverwaltung mit dem häufigen täglichen Wechfel 
der Inſaſſen, dem Hin: und Hertransport derfelben lediglich eine Menge 
nußlofer Weiterungen und Foftfpieliger Störungen zur Laft, die thunlicht 
zu vermeiden find. Da ferner nur neben Gefängniß von 3 Monaten 
an auf zeitweifen Ehrverluft firafgerichtlich erkannt werden darf ($ 32 des 
Strafgefeßbuchs), fo find auch Die unter 3 Monaten bemeffenen Gefängniß: 
firafen geundfäglich nicht eutehrenden Eharacters. Man wird den hierzu 
Verurtheilten vielfach Selbftbeföftigung, Beſuche ihrer Angehörigen, 
mancherlei andere VBergünfligungen Billiger Weiſe zugeftehen müffen, 
Vergünftigungen, welche fih mit dem örtlich entfernten Centralgefängniß 
entweder gar nicht, oder Doch nur unter ſehr erfchwerten Umftänden 
vereinigen laſſen. 

Die Commifftion glaubte aus allen diefen Motiven als Mor: 
mativgrenze für Die im Centralgefängniß zu verbüßenden Gefaͤngniß— 
ftrafen Die Dauer von mindeftens A Wochen zu Grunde legen 
zu müffen, fie glaubte Damit einerfeits Dem Centralgefängnig eine gemiffe 
Stetigfeit des Beſtandes, den Furzjeitigen Gefängnißfirafen eine im ent: 
fprechenden VBerhältniß zu der fechswöchentlichen Hafıftrafe ftehende Milde 
zu fichern und anderntheils das Fünftige in der Stadt verbleibende 
Mebengefängniß vor jeder zu flarken Bevölkerungszahl zu ſchuͤtzen. 
Nach den vorliegenden ftariftifchen Daten beträgt die Durchfchnittszahl 
der erwachfenen, zu ©efängnißftrafen bis einfchließlih A Wochen ver: 
urtheilten Individuen 40—50 Köpfe (im Jahre 1874: 35 Männer und 
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6 Weiber). Eine dritte Kategorie von Sträflingen endlich, fir welche 
eine befondere Unterabtheilung im Centralgefängniffe durch anderweitige 
zweckentſprechendere Unterbringung verfelben entbehrlich gemacht werden 
Fann, find Die nach $$ 361 Mo. 3—8, 362 des Strafgefeßbuhs zu Haft 
mit Arbeitszwang veruerheilten erwachfenen männlichen Sndividuen. 
Diefer Kategorie der condemnirten Bettler, Landftreicher, Arbeitsfcheuen, 
Dbdachlofen, Trunkenbolde ift eigenthümfich, daß fie mach verbüßter Haft 
durch vichterliche Weberweifung an die Landespolizeibehörde von Diefer 
bis 2 Jahre im Arbeitshaufe detinirt werden koͤnnen. Nun beſitzen 
wir bereits in der ſ. g. Filiale des Werk: und Armenhaufes in Fuhle: 
büttel eine wohlbewährte Eorrectionsanftalt, und es ift in dem erften, 
die Anftellung eines Gefängniß: Directors betreffenden Commiffionsberichte 
darauf hingewiefen, wie wuͤnſchenswerth es fei, dieſe Filiale durch un: 
bedingte Ausfcheidung der dem Siechen-, Kranfen: und Armenhaufe 
angehörigen Individuen und Verſchmelzung mit dem efängnigmwefen 
auf die Beftimmung rein correctioneller Haft zurückzuführen. Sobald 
man fich aber zu dieſer nothwendigen Sonderung nicht zu einander 
gehöriger Inſaſſen entſchließt, ift in der Fuhlsbütteler Filiale auch genuͤ— 
gender Raum fir die Unterbringung Der vorerwähnten qualifteirten 
Haftgefangenen fchon für die Dauer der Verbuͤßung der eigentlichen Haft: 
ftrafen vorhanden. Weder in der Art der Freiheitsbefchränfung, noch in 
der Art des Arbeitszwangs, noch in der, der einen oder anderen Kategorie 
zuzubilligenden Ruͤckſicht perfonlicher Stellung ift ein Grund findbar, 
welcher Bedenken gegen die Vereinigung der Strafhaft verbüßenden 
VBagabunden, Bettler ꝛc. mit den in Correctionshaft detinirten Vaga— 
bunden, Bettlern ꝛc. in derfelben Anftalt vom Standpunkte des Gefeßes 
hervorrufen koͤnnte. Beide Kategorien gehören Außerlih und innerlich 
ununterfcheidbar zufammen und die Commifften durfte Daher unbedenklich 
auch die männlichen erwachfenen qualificirten KHaftgefangenen, Deren 
Durchfchnittszahl 56 Köpfe beträgt, von vorne herein der Zuhlsbütteler 
Filiale des Fünftigen entralgefängniffes überweifen, wogegen die einfachen 
Siechen von Fuhlsbüttel nach Barmbeck demnächft zurück zu verfeßen 
fein werden. Im April 1874 befanden fich in der Filiale 190 Inſaſſen, 
darunter nur 60 Corrigenden. 

Entfchließt man fich nach diefen VBorfchlägen, die Eorrectionshaft 
von der bisherigen DVermifchung mit dem Armen: und Siechenwefen 
vadical zu trennen, fo ergiebt fich Daraus auch die Morhwendigfeit, die 
bisher in einer befonderen Abtheilung der Barmbecker Anftalt detinirten 


1875 November 5, 
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weiblichen Eorrigendinnen, die nach $ 361, No, 3—8 des Straf 
gefeßbuchs (wegen gewerbsmäßiger. Unzucht 2.) zu qualifieirter Haft 
vefp. Detention im Arbeitshauſe condemnirten Franensperfonen aus dem 
Werk: und Armenhaufe zu entfernen. Da für fie in der nur für 
Männer beftimmten Filiale in Fuhlsbuͤttel Fein Platz iſt, werden fie mit 
den Derfelben Kategorie angehörigen, zu qualifieirter Haft verurtheilten 
Weibern dem Eentralgefängniß verbleiben müffen. Ihr Durchfchnitts; 
beftand betraͤgt 40 Köpfe (Corrigendinnen) und 7 Köpfe (Haftgefangene). 
Aus dieſen Vorderfägen gelangte die Commiſſion zu folgenden Eonelnfionen: 


A. Das neu zu erbauende Eentralgefängniß foll aufnehmen: 


a. fammtliche Zuchthausgefangene, 
3. fänmtliche zu mehr als A Wochen Gefängnißftrafe Berurtheilte, 


— 


c. ſaͤmmtliche jugendlichen Verbrecher, 
d. ſaͤmmtliche nah $ 361 des Strafgeſetzbuchs zu Haft mit 


Arbeitszwang und Correctionshaft verurcheilten Weiber. 
B. Der Filiale des Centralgefängniffes in Zuhlsbüttel follen verbleiben: 
a. die auf Grund $ 361, No. 3 — 85 


zu Haft verurrheilten — J—— erwachſenen 
b. die auf Grund deſſelben Paragraphen( Individuen. 


dem Arbeitshauſe uͤberwieſenen 


C. In einem gemeinſamen ſtaͤdtiſchen Gefaͤngniſſe ſollen vollſtreckt werden: 
a. alle einfachen Haftſtrafen I gegen männliche wie weib: 
b. alle Gefängnißftrafen Bis A Wochen) Tiche erwachfene Individuen. 


Was die Fünftige Stellung der ſ. g. Straffchule anberrifft, 
jo Fonnte Bei nochmaliger Prüfung der Frage innerhalb der Commiſſion 
daruͤber Fein Zweifel fein, daß dieſelbe Feinenfalls in irgend welche 
äußere Berührung, fei es mit dem Centralgefängniß, ſei es mit deffen 
Filiale gebracht werden dürfe. Wenn das Strafgefeßbuch ($ 56) Kinder, 
denen die zur Erkenntniß erimineller Strafbarfeit erforderliche Kinficht 
pofitiv fehle, in eine „Erziehungs: oder Befferungsanftalt” 
durch Michter und Vermaltungsbehörde zu überweifen geftattet, fo ift 
damit der ausfchlieglich educatorifche, unbedingt nicht eriminelle Charakter 
folher Anſtalt deutlich auegefprochen. Diefelbe fällt in ihrer inneren 
Einrichtung, Beauffichtigung, Verwaltung, ihren Zwecken und Aufgaben 
überwiegend dem Schulweſen, nicht dem Gefängnißwefen anheim. 


469 


Dritter Bericht der von 

Senat und Buͤrgerſchaft 

niedergefeßten gemiſchten 

Commiſſion für den Neubau 
der Gefängniffe. 


470 


Haftſyſtem Des 
Gentralgefängnifies. 


1875 November 5, 


3. Legt man den jeßigen Ducchfchnittsbeftand der im Vor— 
fehenden für das Eentrafgefängniß deſignirten Gefangenen mit etwa 
400 Köpfen zu Grunde und fchlägt hierzu unter Beruͤckſichtigung der von 
Jahr zu Jahr wachfenden Zahlen einen Procentfaß von 50 pEr., fo ergiebt 
fih hieraus die Nothwendigkeit, für etwa 600 Köpfe in runder Summe 
die neue Gefängnißanftalt einzurichten. Die hiernach weiter zu beant: 
wortende, für Umfang und Koftfpieligkeit des Meubaues entfcheidende 
Frage, welches Syſtem der Haft unfere Fünftige Steafanftalt zur Ver: 
wirflihung Bringen, welchen Raum man insbefondere der Einzelhaft, 
welchen der gemeinfamen Haft zumweifen folle, Fonnte nicht nach der Vor: 
liebe fir Diefes oder jenes abfolute Princip, fondern lediglich unter Zu: 
grundelegung der maaßgebenden gefeßlichen Beftimmungen, allgemeiner und 
individueller, im Gefaͤngnißweſen gemachter Erfahrungen und unter vor: 
fichtiger Abwägung des für unfere Verhältniffe Nüglichen und Erreich: 
baren beantwortet werden. Die Einzelhaft als abſolutes Univerfalmittel 
des Strafvollzugs hatte innerhalb der Commiſſion Feine Anhänger, und 
der Gedanke, den Neubau ausfchliegfich auf das Syſtem unbedingter 
Iſolirung der Gefangenen zu bafiven, fand Feine Vertretung. Dagegen 
konnte e8 der Commiſſion ebenfowenig zweifelhaft fein, daß die Sfolirhaft 
in dem kuͤnftigen Centralgefängniß nicht nur nicht zu entbehren, daß 
vielmehr für ihre Duchführung in erheblichen Verhaͤltniſſen werde Bor: 
forge getroffen werden muͤſſen. 

Der $ 22 des Strafgefeßbuchs hat die Einzeldaft zu einem legalen 
Mittel des Strafvollzugs für Zuchthaus: und Gefaͤngnißſtrafe erhoben; 
nur ift Die Defchränfung hinzugefügt, Daß fie ohne Zuftimmung des 
Gefangenen die Dauer von drei Jahren nicht überfleigen foll. Hat auch 
die Neichsgefeßgebung fich des Weiteren vorbehalten, durch allgemeine 
Mormativbeftimmungen einer Strafvolljugsordnung wie die Modalitäten 
des Arbeitszwangs, der Befchäftigung, des Arbeitsverdienftes, der Ber 
Föftigung, der Freiftunden ꝛc., fo auch das Verhaͤltniß der Anrechnung 
von Eimzelhaft auf die gefammte Strafdaner zu regeln — Beftimmungen, 
welche in feinem wefentlichen Zufammenhange mit den baulichen Ein: 
richtungen der Gefüngniffe ftehen —, fo ift damit Doch immerhin als 
fundamentale Grundfaß anerkannt, daß für Freiheitsftrafen mittlerer 
Dauer Einzelhaft als zuläffig und näßlich gelten fol. In der That 
Fann darüber auch Faum eine Meinungsverfchiedenheit obwalten, Daß, 
wie die Iſolirhaft allein die Möglichkeit einer individualifirenden Ger 
fängnißpflege, eines durchgreifenden Schußes gegen den focialen Anz 
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ſteckungsſtoff der WVerbrechergemeinfchaft, einer Anfrechthaltung und 
Kräftigung des Ehrgefühls gewährt, fie überall da auch Platz zu greifen 
hat, wo von einer intenfiven Einwirfung auf den Gefangenen durch 
ſittliche Zucht, intellectuelle Ausbildung, Gewöhnung zur Arbeit, Ordnung, 
Reinlichkeit, Befreiung von allen demoralifirenden Einflüffen, mit einem 
Worte von dem Beſſerungszwecke nachhaltiger Gefängnißpflege verftändiger 
Erfolg erwartet werden darf. Erſcheint fie nußlos uud ausfichtslos 
gegenüber von Gewohnheitsdieben und ähnlichen in der Verbrecherlaufbahn 
ergrauten, Durch vieljährigen wiederholten Aufenthalt in verwahrloften 
Strafanftalten heillos verdorbenen Subjecten, fo wird fie fich Defto 
fegensreicher erweifen, wo es ſich um erfte Mifferhaten, um Neulinge 
des Verbrechens, oft genug um Die focialen Auswüchfe einer verwilderten, 
ohne Familie, Erziehung, Unterricht, Zucht und Sitte auf den Straßen 
einer Großſtadt aufgewachfenen Jugend handelt. Wird die Iſolirhaft 
von einem gebildeteren, mit Ehrgefühl begabten Menfchen als Wohlthat 
gegenüber der wüften Gefangenengenoffenfchaft empfunden werden, fo wird 
andrerfeits Die langdanernde Einfamfeit in der efangenenzelle unter 
durchgreifender Auffihe und fireng geregelter Befchaftigung auch ver: 
härteren Uebelthätern die Strafe als ein Doppelt zu fürchtendes Uebel 
jcharf in’s Bewußtſein zurückbringen, fie wird die individuell und generell 
abfchrecfende Bedeutung, welche mit dem Wefen jeder Strafe untrennbar 
verbunden fein muß, den Freiheitsftrafen in erhöhterem Maße wieder 
verfchaffen, als es bisher der Fall war. Eine gewiffenhafte, die Perfönlichkeit 
des einzelnen Verbrechers, feinen Förperlichen, geiftigen, fittlichen Habitus 
jorgfältig beobachtende Gefängnigverwaltung wird hierbei unter Beirath 
des Arztes allein das Richtige zu treffen willen, 


4. Don folhen Erwägungen ausgehend fhwanfte die Commiſſion 
zwifchen dem Procentfaß von ein Dritiheil bis ein Zünftheil Einzelzellen 
auf die Geſammtzahl der im Centralgefängniß zu detinirenden Gefangenen. 
Der Gefichtspunft, daß die moderne Wiffenfchaft und Praris des 
Gefängnißwefens innerhalb der größeren Staaten in Deutfehland, wie in 
England, Belgien, Holland die Einzelhaft immer flärfer in den Vorder: 
grund Dränge, daß, während die fir gemeinfame Haft beftimmten 
Daulichfeiten bei wachfendem Beduͤrfniß leicht eine Erweiterung durch 
Mebenflügel, Baracken ꝛc. geftatteten, dies durch Die complicirtere Be: 
fhaffenheit der Zellengefängniffe ausgefchloffen fei, man im Teßterer 
Beziehung alfo vorforglicher die Zukunft im Auge zu behalten habe 
und der dringende einmürhige Rath der zugezogenen Sadverftändigen 
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entfchieden für den ftärferen Procentfaß von einem Dritiheil. Wenigftens 

glaubte man an diefem Verhaͤltniß für erwachfene männliche Gefangene 

feſthalten zu muͤſſen; für Weiber dagegen, welche erfahrungsgemäß phyſiſch 
und pfychifch die Iſolirung weniger ertragen und für jugendliche Ver: 
brecher, welche ohnehin fhon Durch die für fie ausfchließlich beftimmte 

Anftalt von Der größeren Gemeinfchaft abgefondert find, mit einem 

Fuͤnfiheil Iſolirzellen ausreichen zu koͤnnen. 

Danach einigte ſich die Commiſſion in folgendem Vorſchlag: 

Das Centralgefaͤngniß ſoll beſtehen aus: 

1) einem Zellengefaͤngniß mit 160 Zellen fuͤr erwachſene maͤnnliche 
Gefangene, Zuchthausſtraͤflinge und Gefangene im engeren Sinne; 

2) einem Haftlocal für gemeinfame Haft, mit befonderen Unter: 
abtheilungen für zu Zuchthaus, entchrender und nicht entehrender 
Gefängnißftrafe veruccheilten, erwachfenen männlichen Individuen, 
auf 240 Köpfe berechnet; 

3) einem Weibergefängniß mit entfprechenden Unterabtheilungen 
fir 150 Köpfe mit 30 Sfolivzellen für zu Zuchthaus, Gefängniß, 
qualifieirter Haft und Correctionshaft verurtheilte Frauenzimmer, 
erwachfene und jugendliche; 

4) einer Strafanftalt für 50 jugendliche Verbrecher mit 10 Sfolirzellen; 

zufammen: 600 Köpfe mit 200 Ssfolirzellen. 

Diefen Zahlen ift im Einzelnen zu Grunde gelegt der Durch: 
ſchnittsbeſtand unferer Gefängniffe im Jahre 1874, welcher betrug: 

a. männliche Zuchthausfträflinge 130, 

b. männliche zu mehr als 4 Wochen Gefängnipfivafe verurtheilte 
erwachfene Gefangene 147; 

c. Weiber, veruerheilt zu: 

&. Zuchthaus 15, 

ß. Gefaͤngniß von mehr ale 4 Wochen 18, 

y. qualificieter Haft 7, 

d Correctionshaft 40 (dreijähriger Durchfihnittsbeftand); 

d. jugendliche Verbrecher: 

&. Knaben 21, 
ß. Mädchen 4. 

Es war im Lebrigen nicht die Anficht der Commiſſion, zwifchen 
Zuchthaus: und anderen Gefangenen eine derartige abfolute Trennung 
der Detentionsräume, fei eg der Einzelzellen, fei es der für gemeinfane 
Haft beftimmten Localitäten eintreten zu laffen, Daß jede Kategorie eine 
ganz felbftändige Parcele des Gefängnißgebäudes unbedingt für ſich 
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beanfpruchen muͤſſe. Die alte Unterfcheidung zwifchen abfolut entehrender 
Zuchthaus: und nicht entehrender Gefängnißftrafe wurzelt allerdings noch 
in der Volksanfchauung, fie entfpricht aber nicht mehr dem Gefeße und 
hat auch in der äußeren Erfcheinung der Strafanftalten nur noch eine 
befchränfte Berechtigung. Die Zuchthausftrafe ift, abgefehen von der 
nach $ 31 des Strafgefeßbuchs immer mit ihr verbundenen Unfähigkeit zum 
Militair: und Staatsdienfte nicht mehr an fich infamirend, fondern nur 
dann, wenn daneben die bürgerlichen Ehrenrechte vom Strafrichter aue: 
druͤcklich aberkannt ſind — was neben Zuchthaus, wie neben Gefängniß 
gefchehen Fann. — Iſt aber einmal auf Verluſt der Ehrenrechte erfannt, 
fo ftehen der zu Zuchthaus und der zu Gefängnig Verurtheilte in Bezug 
auf bürgerliche Ehre und öffentliche Nechtsfähigfeit nach $$ 33 und 34 des 
Strafgefeßbuchs einander vollkommen gleich, beide find in allen Bezie— 
hungen vollfommen gleich ehrlos. Die daneben noch fortbeftehende 
Unterfheidung, daß der Arbeitszwang gegen Zuchthausfträflinge fich 
allgemein auf „die in der Strafanftalt eingeführten Arbeiten” und die 
Arbeit außerhalb der Anftalt erftrecft; gegen Gefangene im engeren Sinne 
aber nur unter Berückfichtigung „ihrer Fähigkeiten und Verhaͤltniſſe“ 
angewendet und nur mit ihrer Zuſtimmung auf DBefchäftigung außerhalb 
der Anftalt ausgedehnt werden foll ($$ 15, 16 des Strafgefeßbuche) ift von 
verfehwindender praftifcher Bedeutung, und bedingt Feinenfalls die Noth— 
wendigfeit vollftändiger örtlicher Sonderung der beiderfeitigen Kategorien. 
Die wefentliche Lnterfcheidung, die hiernach gerecht und vernünftig 
erfcheint, befteht in der Forderung, daß zu Ehrverluft vernrtheilte Zuchthaus: 
gefangene und gewöhnliche Gefangene nicht mit anderen zufammengefperrt 
werden, welche feine Minderung ihrer bürgerlichen Ehre erlitten haben. 
Im Iſolirgefaͤngniß ift diefe Scheidung von felbft gegeben, in der Straf: 
anftalt für gemeinfane Haft wird fie fich Teicht nach Etagen und Sälen 
durchführen laſſen. Weber dieſe Unterfcheidung hinaus muß es dem 
bilfigen Ermeffen der Gefängnißverwaltung überlaffen bleiben, inwieweit 
auf eine durchgängige Sonderung der Zuchthaus: und Gefängniß: 
condenmaten Bedacht genommen werden kann. 

Wenn auch innerhalb des Weibergefängniffes Durch das Hinzu: 
treten der qualificirten Haftgefangenen beziehungsmweife Corrigendinnen und 
der Mädchen unter 18 Yahren eine: weitergehende mindeftens vierfache 
Sonderung von Haftarten nothwendig wird, fo Fonnte die Commiffion 
doch auch hier Fein Bedenken finden, ſaͤmmtliche Kategorien unter einem 
Dach zu vereinigen. Es genügt, wenn in den Zellen, den verfchiedenen 
Stockwerken, Arbeits: und Schlafräumen die Möglichkeit derartiger 
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Sonderung gewährt ift. Die Kopfzahl der einzelnen Kategorien ift zudem 
verhältuigmäßig fo Flein, daß, wollte jede eine felbftändige Anftalt 
für fi) beanfpruchen, eine zwerghafte Carricatur von Gefängniffen ent: 
ftehen müßte, 

Die einfache Haftart der gegen Jugendliche zu vollfirecfenden 
Strafen ($ 57 des Strafgejeßbuchs) erbringt hier von felbft eine natuͤrliche 
bauliche Einheit der Anftalt, ohne weitere Sonderung, als die durch die 
10 Iſolirzellen bedingte. 

Daß Schließlich auch die gemeinfame Haft wefentlich nur für 
das Tagewerf, die Arbeitsmethode, Effen, Trinken und Freiftunden die 
Art der Derention zu beftimmen, für die Nachtzeit aber Durchgehends wieder 
Iſolirung einzutreten habe, die, Schlaffäle alfo mit f. g. Schlafbores, 
d. i. felbftändigen Abrheilungen für je eine Schlafftätte einzurichten 
feien, galt als felbftverfiändfih. Gemeinſames Nachtlager erbringt er: 
fahrungsgemäß ftets die Gefahr von Unordnung, Unfug, Unfittlichfeiren 
und Laftern unter den Gefangenen, 


3. Glaubte die Commiffion hiermit die Grundlinien eines 
möglichft vereinfachten Bauplans für das Eentralgefängnig gewonnen zu 
haben, fo blieb der weiteren Erwägung die Beantwortung der Frage 
übrig, inwieweit Die fehon Durch die örtliche Entfernung nothwendige 
Herſtellung von Dienftwohnungen für fämmtliche Gefängnigbeamte Die 
bauliche Anlage zu beeinfluffen berufen fei, Auch hier war die Ent: 
fheidung an der Hand der Erfahrung dahin gegeben, daß die Gefängniß: 
beamten nicht innerhalb, fondern außerhalb der Gefängnißmanern zu 
wohnen hätten, die Privaröconomie der efängnigbeamten durchaus 
getrennt zu halten fei von der ftaatlichen Deconomie der Strafanftalt. 
Das Zufammenmwohnen der Gefängnißbeamten mit den Gefangenen unter 
einem Dach ift nur dazu angethan, die Disciplin unter den Beamten 
felbft zu lockern. Hat der Beamte Frau und Kinder und Dienftboten, 
fo werden zwifchen den leßteren und den Gefangenen unftatthafte Verkehrs: 
beziehungen und Durchfteckereien niemals ausbleiben. Die Anwefenheit 
einer willfürlihen Zahl unberufener Perfonen jeglichen Alters und 
Gefchlehts in den Gefängnigräumen, den Eingängen, Corridoren, Höfen, 
Wirthſchaftsraͤumen erfchwert ftetige Auffiht und Bewachung. Der 
Beamte gewöhnt fich, feine Privatintereffen und feinen privaten Haushalt 
mit feinen Amtspflichten in eine unklare Vermifchung und ihm bequeme 
Ausgleihung zu bringen. Nur wo der ©efängnißbeante lediglich 
während der Dienftfiunden im Gefaͤngniß fih aufhält, bleibt ihm das 
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Bewußtſein wach, daß, folange er innerhalb der Gefängnigmanern weilt, 
er mit feiner ganzen Werfönlichfeit den Berufspflichten, dem öffentlichen 
Dienft angehört. 

Eine Modification wird der Grundfaß, Daß die Beamten: 
wohnungen außerhalb des Gefängniffes in möglichfter Nähe deſſelben 
anzulegen feien, nur bezüglich der weiblichen Wärterinnen fih ge 
fallen laffen müffen. — Wird man für die männlichen Oefangenwärter 
fein Augenmerf vorzüglich auf verheirathete Leute zu richten haben, fo 
werden die weiblichen Wärterinnen dev Regel nad) ledige Frauensperfonen 
fein. Sie bleiben unvermeidlich mit ihrer Deconomie auf den Gefängniß: 
haushalt angewiefen, bedürfen felbft des Schußes, und werden ihre Wohn: 
ftätte, wenn nicht unter demfelben Dach mit den weiblichen Gefangenen, 
doch innerhalb der gemeinfamen Mauern zu finden haben. 

Was fodann die Zahl der Beamten anberrifft, deren Wohnungs: 
bedurfniffe neben dem Eentralgefängniß durch Neubau zu befriedigen bleiben, 
fo hat die Commiſſion fich der Aufgabe unterzogen, nach den Vorfchlägen der 
Gefängniß-Direction und unter gewiffenhafter Befchränfung auf das North: 
wendige den Entwurf eines Beamtenetats für das Fünftige Central: 
gefängnig im Einzelnen durchzuberathen, und ift Dabei zu nachftehenden 
Ergebnifje gelangt. 

Es werden bei dem Eentralgefängniffe fungiren und wohnen müffen: 
A. Für die Zwecke der allgemeinen Verwaltung: 

a. der Gefängnißdirektor, 

b. der Anftaltsgeiftliche, 

c. 2 Lehrer, von denen der eine zugleich als Organift für den 
Gottesdienft und als Gefanglehrer beftimme ift, 

d. 2 Inſpectoren, der eine für die Deconomie, die gefammte 
Wirchfchaftsverwaltung, das Bauweſen, der andere für Das 
geſammte Arbeitswefen, Inventar, Material, Fabrifwefen, 

e. ein Nechnungsführer und ein Negiftraturbeamter oder Schreiber, 
als Bureaubeamte für die Eaffe, Buchhalterei, Liftenführung, 
das Schreibwerk im Allgemeinen. 

B. Für die Zwecke der Gefangenwartung im Einzelnen: 

a. 20 männliche Wärter oder Auffeher, 

b. ein Oberauffeher, als nächfter, den Dienft unmittelbar beauf: 
fichtigender Vorgeſetzter derfelben, zugleich für Iſolir- wie für 
gemeinfame Haft, 

c. 8 weiblihe Wärterinnen oder Auffeherinnen, 

eine Oberauffeherin, 
. ein Kranfenmärter, 
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C. Als technifhe Angeftellte für Gasanftalt, Heizungsmwefen ꝛc., 

2 Mafchiniften. 

Für einen befonderen Gefängnißarzt am Centralgefängnig bauliche 
Vorkehrungen zu treffen, fchien entbehrlich, weil vorausgefegt wurde, daß 
entweder der in Eppendorf wohnende Diftrietsarjt oder der Arzt des 
Werk: und Armenhaufes zugleich als Gefängnigarzt würde fungiren 
fönnen. Seitens des jeßigen Gefängniß- Directors ift dem entgegen der 
Wunfch ausgefprochen und durch die DBedürfniffe der Gefängnißpflege 
motiviert worden, den Gefängnißarzt ftändig bei der Centralanftalt in 
Fuhlsbuͤttel inftallire zu fehen. Indeſſen glaubte die Commiffion, hierauf 
vorläufig nicht eingehen zu müffen, und es mindeftens auf den Verſuch 
der einen oder anderen der vorbezeichneten Eventualitäten anfommen laffen 
zu dürfen. Dei der projectirten Zahl der Gefängnißauffeher ift der in den 
meiften Staaten geltende Procentfaß von 20 gleichartigen Gefangenen 
auf einen Wärter zu Grunde gelegt, für die Männer ohne Rückficht auf 
die etwa für die nächfte Zukunft 400 Köpfe nicht erreichende Gefammt: 
zahl der männlichen Gefangenen an vdiefem Sage feftgehalten, für die 
Weiber diefer Sag wegen der größeren Mannigfaltigkeit der hier ver: 
einigten Kategorien und ihrer Verwendung für Oeconomiezwecke (Küche 
und Wäfche) ein wenig erhöht worden. Es durfte hierbei nicht außer 
Betracht bleiben, daß mancherlei Mebenfunctionen, der Dienft eines 
Pfoͤrtners, Schließers, Boten, Kräfte abforbiren, welche neben Krankheit 
und anderen Behinderungen die volle Zahl der Aufjeher Faum jemals 
für die Gefangenwartung difponibel erhalten. Auch bier hatte die jeßige 
Gefängniß:-Direction deßhalb eine Erhöhung der Zahl von 20 auf 25 
MWärter, aus denen ein zweiter Obermwärter zu entnehmen fein wiirde, 
beantrage. Solange jedoch die projectirte Strafanftalt den vollen Kopf 
beftand, auf den fie berechnet ift, nicht erreicht hat, fchien der Commiſſion 
auch ein weitergehendes Bedürfnig von Gefängnißwärtern nicht genügend 
nachgemwiefen, wobei es denn immerhin der Gefängniß-Direction unbenommen 
bleiben mag, aus der Zahl der 20 Wärter den einen oder anderen als 
Dberwärter den Übrigen zu präordiniren. 

Man nimmt A—5 auf 100 als vdurchfchnittlichen Procent: 
faß von Kranfen in Gefängniffen an. Damit ift die Nothwendigkeit 
einer felbftändigen Krankenſtation mindeftens für Männer mit einem 
befonderen Kranfenwärter gegeben. Da die Anlegung eines felbftändigen 
Gaswerks bei Verlegung des Centralgefängniffes nach Fuhlsbüttel einer 
NRöhrenleitung von den ftädtifchen Gasanftalten nach fo weiter Entfernung 
zweifellos vorzuziehen ift, die Benußung des Dampfes für Zwecke der 
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Heizung, Speifenzubereitung, Wäfche, Teinfwafferverforgung zuden in’s 
Auge gefaßt werden mußte, werden für den technifchen Betrieb der Gas; 
anftalt, der Dampfmafchinen, Dampffeffel und mancherlei anderen 
mechanifchzcomplicirten Apparate zwei Mafchiniften nothwendig. 

Die Commiffion entfchied fich endlich auch daflır, die Beamten: 
wohnungen durchgängig nicht im Kafernenbau, fondern als Cottages neben 
dem Eentralgefängnißg aufführen zu laffen. Die leßtere Bauart ift durch 
den reichlich vorhandenen Baugrund ermöglicht, fie entfpricht unferen 
Lebensgewohnheiten und, wenn fie den Bau auch in etwas vertheuert, 
fo gewährt fie Doh auch den unteren Gefängnigbeamten mit ihren 
Familien in einem behaglicheren Heimweſen das einzige Aequivalent, welches 
ihnen zum Erſatz für die Entfernung vom ftädtifchen Verfehr und manche 
damit zufammenhängende Entbehrungen geboten werden kann. Micht, 
daß damit jedem Gefängnißwärter ein befonderes Wohnhaus in Ausficht 
geftelle werden ſoll; wohl aber follte Die Zahl der unter einem Dad) 
zufammenwohnenden Wärter vier nicht überfteigen. 

Danach würden Beamtenwohnungen zu bauen fein: 

außerhalb der Gefängnißmanern für 8 Dberbeamte (A.) und 
24 Unterbeamte (B., a., b., e. und C.) 
innerhalb der Gefaͤngnißmauern für 9 weibliche Auffeherinnen 
(Bii,.CzHd:) 
zufammen für 41 Beamte und Angeftellte. 


6. An die Commiffien trat fodann die Frage heran, ob der 
Bau des Centralgefängniffes nach den vorftehend bezeichneten Grundzügen 
den für gewöhnliche Bauten beftehenden gefeßlichen Vorſchriften gemäß 
der Bau-Deputation zu übertragen, oder behufs Entwerfung der Bau: 
pläne eine Concurrenz auszufchreiben ſei. Gegen die Befchreitung Des 
leßteren, von vorne herein weitläufigeren und den Koftenpunft ganz im 
Unbeftimmten bei Seite laſſenden Weges machte fich neben den in der 
Einleitung dieſes Berichts angedeuteten Erwägungen befonders geltend, 
daß es fih hierbei nicht um eine Architectur von monunentaler 
Bedeutung, niht um die Befriedigung Fünftlerifch aͤſthetiſcher Si: 
forderungen, und nicht um das Erzeugniß original geftaltender, phantafie: 
voller Schöpfungsfraft, fondern um die Herftellung einer beftimmten 
Zwecfmäpigkeitsanfprüchen entfprechenden Anftalt unter Benugung der 
beften im Gefaͤngnißbau gemachten Erfahrungen handelt. Wir der Neu: 
bau einer für 600 Gefangene verfihietenartigfter Kategorien beftinmten 
Anftalt Einfachheit und WeberfichtlichFeit in der Gefammtanlage, Sicherheit 
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nach Außen hin, die Bedingungen phofifcher und moralifcher Gefundheit 
im Sunern, in der Einrichtung der Zellen, der Schlafjäle, Arbeitsräume, 
Spazierhöfe, in Kirche und Schule, Ventilation und Abfuhr der Seeretion 
der Inſaſſen am beften gewährleifter, daruͤber koͤnnen wefentlich nur 
technifche Erfahrungen entfcheiden. Derartige Erfahrungen laſſen fich 
durch Coneurrenz nicht hervorrufen, fie werden ficherer auf unmittel: 
barem Wege anyueignen und zu verwerthen fein. 

Da wir im Gefängniß:Director und im Bau: Director erprobte, für 
die Löfung der vorliegenden Aufgabe bereite und befähigte Männer befißen, 
entfchied fih die Commiffion ohne Schwanfen, Ddenfelben die weitere 
baufiche und finanzielle Duccharbeitung des entworfenen Programms eines 
Eentralgefängniffes zu überlaffen, denfelben jedoch vorher Gelegenheit zu geben, 
die berufenften Mufteranftalten modernen Gefängnißwefens in Deutfchland, 
wie im Auslande zu befichtigen, ihre Pläne und Einrichtungen, Vorzüge und 
Nachtheile im Einzelnen zu ftudiren und unter forgfältiger Benußung diefer 
Erpertife, der Commiſſion weitere VBorfchläge zu unterbreiten. 

Nachdem die Sachverftändigen die erften Monate des Jahres 
1874 zu der gemwünfchten Studienreife durch alle größeren deutſchen, 
belgifchen, holländifchen Strafanftalten benußt hatten, Fonnte Ende 
April 1874 an die Berarhung der von ihnen gemeinfam ausgearbeiteten 
Bauffizze gegangen werden. — Man befand fih einem nicht leicht zu 
(öfenden baustechnifchen Problem gegenüber. . Koftenerfparung, Verein— 
fahung der Verwaltung, Durcchfichtigkeit im Zufammenhange verlangten 
möglichfte Centralifation der einzelnen Haupttheile des Baues. — Die 
Mannigfaltigkeit der im entralgefängniffe zu vollftreefenden Strafen, 
die Verſchiedenheit der Gefchlechter und Des Lebensalters forderten 


-thunlichfte Sonderung und Dismembrarion der Unterabtheilungen. 


Suchte man jenem Anfpruche durch Gruppirung verjchiedener ſich von 
einem Centralbau windmühlenartig abzweigender Flügel zu genügen, fo 
war die Möglichkeit fortgefeßter Berührung der verfehiedenen Kategorien 
von Grfangenen unter einander, bei der Einlieferung und Entlaffung, den 
Vorführungen, in den Freiftunden ꝛc. niemals unbedingt auszufchließen. — 
Zudem follten ſaͤmmtliche Flügel fo ſituirt fein, Daß Feiner derfelben Durch 
die Nichtung der Fenfter vein nach Morden den nothwendigen Zutritt 
des Somnenlichts in die Hafträume verhindere. Beſtrebte man fich da: 
gegen dieſe Webelflände zu vermeiden, fo drohte der Bau in eine beliebige 
Zahl auf breitem Raume zerſtreuter Gefängniffe auseinander zu fallen, 
welche, wenn auch durch eine Foftfpielige Umfaffungsmaner zufammen: 
gehalten, doch die Adminiftration, Bewachung, Deconomie ungemein er: 
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ſchwerten. Gegenüber den centralifirenden Tendenzen des erften Entwurfs 
waren es insbefondere zwei Punfte, welche die Commiffton befchäftigten, 
die Lage der Anftalt fir männliche jugendliche Verbrecher und die des 
MWeibergefängniffes. — Das Intereffe für das ſittliche Wohl der zu 
Sreiheitsftrafen verurtheilten Kuaben von 12—1S Jahren macht es zum 
deingenden Gebot, diefelben von jeder Gemeinfchaft mit dem erwachfenen 
Verbrecherthum auch Außerlich fo fern wie möglich zu halten. Hier hat 
der Befferungszweck der Gefängnißpflege noch das fruchtbarfte Feld, hier 
will jelbft das Strafgefeß ($ 57 des Straſgeſetzbuchs), daß die brirgerliche 
Ehre neben der Freiheitsftrafe geundfäglich unangetafter bleibe. Es fehien 
der Commiffion unabweisbar, troß der geringen Zahl diefer Kategorie 
(20— 25), diefelben nicht unter einem Dach mit erwachfenen Gefangenen 
zu laffen, ihnen vielmehr abgefondert von dem Complex des Centralbaus 
ein ifolirt liegendes Gebäude zu fichern. 

Aus anderen Gründen wurde von fachverftändiger, im Gefängniß: 
wefen vorzüglich erfahrener Seite darauf gedrungen, das Weibergefängniß 
nicht als Flügel zum Gentralbau zu placiren, fondern auch hier jede dußere 
Verbindung zu befeitigen. Es wurde hervorgehoben, daß folange zwifchen 
den beiden Gefchlechtern auch nur die Möglichfert gegeben fei, fich aus 
der Ferne zu fehen, fih in den Eorridoren zu begegnen, diefelben Räume 
in Wirthfchaft, Kirche oder Schule nach einander zu betreten, Die Begierde, 


mit einander in irgend welchen Verkehr zu treten, fortgefeßt in den wider. 


wärtigften Erſcheinungen durchbreche; Schamlofigfeiten, Zuträgereien, 
Unordnungen jeder Art riffen unabwendbar ein. Der Gefchlechtstrieb 
auf der einen Seite, die fittliche Verderbniß der großen Mehrzahl der 
weiblichen Gefangenen auf der anderen Seite begegneten fich mit foviel 
Ausdauer, Lift, Leidenfchaft, erfüllen allen Sinn und alles Trachten der 
Gefangenen mit folcher Gewalt, daß die fortgefeßte Anwendung der 
firengften Difeiplinarfirafen die Zucht nicht aufrecht zu halten vermöge. 
Ueberall im Inlande und Auslande beftrebe man fich, Durch Errichtung 
felbftändiger Weibergefängniffe die Trennung Der Gefchlechter durchzu— 
führen; es würde für den hamburger Neubau allerwärts unter Praftifern 
wie Theoretifern die ungünftigften Vorurtheile erwecken, wollte man jo 
allgemein anerfannte Grundfäße der Gefaͤngnißordnung ohne Noth vernach: 
läffigen. Die Commiffion Eonnte fich der Beruͤckſichtigung diefer ihr von 
erfahrenfter Seite fo dringend entgegengehaltenen Bedenken nicht entziehen, 
und befchloß, auch das Weibergefängniß derartig getrennt vom Central: 
bau fo zu fitwiren, Daß es, Durch befondere Mauern ifolivt und von Feiner 
Seite für die männlichen Gefangenen fichtbar, jede Communication aus: 
ſchließe. Es ergab fich aber hieraus die weitere Nothwendigkeit, befondere 
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Räume für Schule und Gottesdienft der Weiber herzuftellen und die 
urfprünglich im Souterrain projectirten Deconomierdume fir Koch: und 
Wafchfüche, gegen welche wegen der unvermeidlich von ihnen ausgehenden 
übelriechenden Dünfte auch fanitäre Bedenken geltend gemacht wurden, 
einer felbftändigen Baulichkeit zu überweifen. 


T. Mach wiederholter Durchberathung und Durchfprechung der 
hiernach gebotenen Abänderungen des erften Entwurfs unter Zuziehung des 
Bau: Directors, des Medizinal:$nfpectors, des inzwifchen neu eingetretenen 
Gefängniß- Directors Grumbach und des Königlich Preußifchen Directors 
der Strafanftalten am Plößenfee Wirth, welcher mit dankenswerther 
DBereitwilligfeit fchriftlich und mündlich die vorgelegten Pläne wiederholt 
begutachtet hatte, gelangte die Commiſſion zur einftimmigen Annahme 
des jet vorgelegten, in allen Einzelheiten neu Durchgearbeiteten Bauplans, 

Indem auf den in der Anlage befindlichen Situationsplan und 
die mit dieſem Berichte überreichten Zeichnungen nebft dem Erläuterunge: 
berichte des Bau Directors vom 8. Mai 1875 verwiefen wird, mögen 
folgende Bemerkungen zur Characterifirung des Ganzen dienen: 

Bon dem in FZuhlsbüttel belegenen Bauterrain foll die f. 9. 
Krugfoppel mit einem Flächeninhalte von 78,100 Quadratmetern, zwifchen 
der Filiale des Werk: und Armenhaufes und dem Dorfe FZuhlsbüttel 
belegen, für den Meuban benutzt werden. Hier, auf einer nah Oſten, 
Süden und Welten abfallenden natürlichen Erhöhung des Erdbodens 
von etwa 46 Meter, mit feiner mordweftlichen Hauptfront dem von 
Alfterfamp nah Fuhlsbuͤttel führenden Wege zugewandt, ſoll fi) das 
Eentralgefängnig erheben. Der von 5 Meter hohen Ringmauern um: 
fchloffene Haupttheil deſſelben umfaßt: 

A. Den Eentralbau, beftehend aus Eentralhalle und 4 rehtwinflig auf 
einander ftoßenden, Durch die Halle mit einander verbundenen Flügeln: 

a. in der Nichtung des Haupteinganges zunähfi das Verwal: 
tungsgebäude mit den für Verwaltungszwecke beftimmten 
Räumlichkeiten im Erdgeſchoß, und darüber durch zwei Gefchoffe 
durchgehend die Kirche für männliche Gefangene chriftlicher 
Eonfeffion (152 stalls für Sfolirgefangene, 216 Siße für Die 
übrigen Kategorien); 

b. in grader Fortfegung des Verwaltungsgebäudes von der Central: 
halle aus das drei Etagen hohe Männergefängniß für ge 
meinfame Haft, mit, durch Souterrain und Erdgefchoß vertheilt, 
4 Arbeitsfälen für je 30 Mann, 2 für 25, 4 für 15, 1 für 10 
und in den beiden oberen Stockwerken 4 Schlaffälen mit je 
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31 Betten, 4 mit je 22, 2 mit je 14, zufammen für 
240 männliche erwachfene Gefangene berechnet; 

c. zwei vechts und links fich rechtwinklig abzweigende Flügel, 
jeder drei Etagen hoch mit frei bis zur Dachhöhe durch alle 
Etagen durchgehendem Mittelcorridor und je 84 Zellen für 
Sfolirgefangene (25 in jeder Etage, die Wärterzellen mit 
eingefchloffen) ; 

d. die achtecfige frei durch alle Gefchoffe durchgehende Central: 
halle mit 2 Schulräumen zu je 52 stalls und darunter 
2 Magazinräumen im Souterrain, 

Bon dem Eentralbau durch eine 5 Meter hohe Mauer getrennt, mit 
feiner Längenachfe von Nordoſt nach Suͤdweſt in gerader verlängerter 
Richtung des rechten Sfolirflügels mit dem fenfterlofen Nordoſt— 
giebel nach diefem zu belegen, das gleichfalls drei Etagen hohe 
Weibergefängniß für 150 Köpfe, beftehend aus: 

a. dem Ffolirflügel mit 30 Zellen, je 13 im Erdgeſchoß und 
erften Stockwerk, 4 Zellen im zweiten Stockwerf, und durch 
einen geraden hellen Eorridor verbunden, 

b. dem Flügel für gemeinfame Haft mit 4 Arbeitsfälen für 
refp. je 15— 30. Köpfe, 6 Schlaffälen für je 20 Schlafzellen, 

ec. Schul: und Betſaal mit 22 stalls und 140 offenen Sitzen, 

d. Kranfenftation mit 3 Kranfenzellen für je 1 Bert, 2 Kranken: 
zimmern für je 4 Betten, 

e. den erforderlichen Verwaltungs: und Wärterzimmern, Dis: 
eiplinarz und Badezellen, 

Snnerhalb des Hofes des Weibergefängniffes, das für die Ober: 
auffeherin und 8 Wärterinnen beftimmte Wohnhaus mit 4 Woh: 
nungen im Erdgefchoß, 4 im erfien Stock, 1 im Dachgiebel. 
Unmittelbar an der nordöftlichen Trennungsmaner zwifchen Männer: 
und Weiberhof, und nur von dem Ießteren zugänglich das Deco 
nomiegebäude, beftehend aus großer Speifefüche mit 5 Dampf 
Fochapparaten, Wafchfüche mit 2 großen Kefjeln, Gemüfepugraum, 
Speifefanmer, Rollkammer, Plärtftube, Wäfhemagazin und Waͤſche— 
trocfenboden. 

In Verlängerung des Deconomiegebäudes nach dem Männerhofe zu 
das nur von diefem aus zugänglihe Mafchinen: und Keffel: 
haus nebft Kohlen fchuppen. 

Innerhalb eines abgefchloffenen Hofes vechts von dem Haupteingange 
zum Centralgefängniffe und dieſem zundchft belegen das Gebäude 
für männliche jugendliche Gefangene, beftehend aus Erdgefchoß 
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mit Schulzimmer, 2 Arbeitsfälen, 5 Sfolirzellen, dem erften Stock 
mit 2 Schlaffälen für 45 Betten und 5 Sfolirzellen, und dem 
Souterrain mit 3 Diseiplinar » Strafjellen, Heizfammern und 
Kohlengelaß. 

G. Innerhalb eines abgefchloffenen Hofes linfer Hand vom Haupteingang 
zum Eentralgefängniß, in der Lage und Höhe dem Gebäude F ent: 
fprechend das Männerfranfenhaus, enthaltend im Erdgefchoß 
und erften Stock je 2 Kranfenfäle für 14 Betten und 6 Kranken: 
Sfolirzellen, nebft Badezellen, Theefüche, Magazinraum, Zimmer für 
Arzt und Apotheke, und auf dem Hofe des Männerfranfenhaufes 
ein Reihenhaus, fowie ein Schuppen für Feuerlöfchgeräth. 

Außerhalb der Ringmauern, welche von einem Außeren 
Patrouillenweg umzogen find, Tiegen: 

H. Linfs vor dem Haupteingange das Wohnhaus des Gefaͤngniß— 
Directors mit 9 Wohnzimmern und entfprechendem Nebengelaß. 

J. Rechts vor dem Haupteingange ein Doppelgebäude, enthaltend Die 
Wohnung des Geiftlichen mit 8 Zimmern, die des erften In— 
fpeftors mit 6 Zimmern und den entfprechenden Mebenräumen. 

K. Suͤdweſtlich von J das Wohnhaus für den Nehnungsführer 
(5 Zimmer, Küche ꝛc. im Erdgeſchoß) und fir den zweiten In— 
ſpector (5 Zimmer, Küche 2c.). 

L. Zur Seite von K das Wohnhaus für den Regiftraturbeamten 
(5 Zimmer ꝛc. im erften Stock), den erften Lehrer (5 Zimmer ꝛc.) 
und den zweiten Lehrer (4 Zimmer 20), beide im Erdgefchoß des 
aus einem ein: und einem zjweiftöcfigen Theile beftehenden Gebäudes. 

M. Mordöftlich von vdiefen vier Wohnhaufern der Oberbeamten 6 gleich 
große Wohnhäufer mit je 4 Wohnungen, jede aus 3 Zimmern, 
Küche und Kellerraum beftehend, fir 24 Unterbeamte (1 Ober: 
auffeher, 20 Gefangenwärter, 1 Kranfenwärter, 2 Mafchiniften). 

N. An der nordöftlihen Spige des ganzen Terrains, als am günftigften 
gegen die vorherrfchende weftliche Windrichtung gelegen: die Gas: 
anftalt, beftehend aus Gaſometer, Kohlenfchuppen und Fabrif: 
gebäude, auf einen Confum von 1500 Flanımen eingerichtet. 

Die eigentlichen efängnißgebäude werden in Ziegelmauerwerf 
mit äußeren unverpußten Flächen aufgeführt, erhalten durch alle Gefchoffe 
gewölbte Decken, Fußböden von Asphaltguß, eiferne Dacheonftruction 
mit Dachdeefung von gemwelltem Zinfblech unter Ausfchluß jeden Holz: 
werfs; nur für Männerkranfenhaus und Knabengefängniß ift von Decken: 
wölbung und eifernen Dächern abgefehen. Für die Dienftwohngebäude 
ift gepußtes Ziegelmanerwerf und Schieferbedachung projectirt. 
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An den beiden Giebeln der Sfolirflügel befinden fich die Einzel: 
fpazierhöfe für Sfolirgefangene. Kleine Erdwälle mit Nadelhoh;pflanzungen 
werden zwifchen ihnen und dem Flügel für gemeinfame Haft jede Sicht: 
barkeit verhindern. Die übrigen großen Hofflächen des Männergefäng- 
niffes find für die Spazierhöfe der übrigen männlichen Gefangenen, 
Arbeitspläße, Gemüfeanpflanzungen, Gartenanlagen ꝛc. vorbehalten. 
Sartenanlagen von entfprechender Größe follen auch fänmtliche Wohn: 
gebäude der Beamten umgeben. 

Die Communication zu ſaͤmmtlichen Abtheilungen des Gefängniffes 
gefchieht durch den zwifchen dem Hauptthorwege und dem Verwaltungs— 
gebäude belegenen Vorhof, f. g. Fremden: Hof. Won hier führt geradeaus 
durch den Hauptcorridor des Verwaltungsgebäudes und die Centralhalle 
der Eingang in die Gefängniffe der Männer, links und rechts die Pforten 
nach den Höfen des Männerfranfenhaufes und des Knabengefängniffes und 
ein neben dem leßteren entlang laufender XBeg zum Thore des Weiberhofes. 
Diefer Weg dient zugleich für die Zufuhr der Lebensmittel und Materialien 
nad dem Deconomiegebäude. Mittels Tourniquets und Eleiner auf 
Schienen bewegliher Wagen werden Speifen und Wäfche aus dem 
Deconomiegebaude nach der Männerabtheilung befördert. Die Größe der 
Sfolirzellen für Männer ift auf 4 Meter Länge, 2,5 Meter Breite, 
2,85 Meter Höhe, 28,5 Kubifmeter Luftraum, für Weiber bei 3,5 Meter 
Höhe auf 35 Kubikmeter Luftraum berechnet. Jede Sfolirzelle enthält 
ein Fenfter, in ganzer Größe um eine horizontale Are drehbar, einen 
Zapfhahn, welcher pro Tag ein beftimmtes Quantum Trinf und Walch: 
waffer zu entnehmen geftattet, Gasbeleuchtung mit einem von außen zu 
regulivenden Haupthahn, Waterclofet mit von außen zu bewirfender Ring: 
fpülung und ein nach dem Dachboden führendes VBentilationsrohr. Die 
Schlafbores in den Schlaffälen für gemeinfame Haft follen aus gewelltem 
Zinfbleh mir Decken aus Drathgitter beftehen und fo eingerichtet fein, 
dag fowohl der freie Luftzutritt, wie der volle Einblick in diefelben für 
die Auffeher möglih if. Die Erwärmung aller Gefängnißgebäude 
erfolge Durch Heißwafferheizung, die Heizapparate find in den Gouterrains 
aufgeftellt, von hier fteigen die KHauptröhren durch die Gefchoffe auf, 
verbreiten fih in den Corridoren und führen die Wand entlang mit 
zurücklaufendem MNöhrentraft durch jeden Gefangenraum, refp. jede Zelle. 
Das Hauptwafferrefervoir wird fich über der Eentralhalle befinden und 
von hier aus die Vertheilung nach den auf den Dachboden der einzelnen 
Gebäude befindlichen Vertheilungsrefervoirs erfolgen. Nach dem Haupt: 
veferoir wird das Waſſer mittelft Dampfpumpe fei es unmittelbar aus 
dem Brunnen der Anftalt, fei es aus dem nahe belegenen Alfterfluffe 
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durch Filter und Sammelrefervoirs gehoben. Ob auf dem Bauterrain 
felbft das erforderliche Wafferguantum von 140 Kubifmeter täglich durch 
Bohrungen zu gewinnen fein wird, ift, da die Verſuche noch fortgefeßt 
werden, zur Zeit noch unentfchieden. Für den Fall, daß diefelben zu 
feinem Ergebniffe führen, ift die Herftellung einer befonderen Anlage am 
Alfterfluffe in den Voranfchlägen bereits mitberückfichtigt. 

Die Entwäfferung der Anftalt foll durch ein Sielneg und 
Miefelfelder gefchehen; die erhöhte freie Lage der Anftalt und der land: 
wirthfchaftliche Betrieb ver Filiale in Fuhlsbürtel empfehlen diefe Ein: 
richtung als die einfachfte und zweckmäßigfte., — Als Bauperiode find 
drei Fahre in Ausficht genommen, 


8. Die einmaligen Koften für den Neubau des Centralgefäng: 
niffes, einfchließlich der DBeamtenwohnungen, asanftalt, Sielleitung, 
Mafchinen, der Wege: und Sartenanlagen find in dem Erläuterungsberichte 
des Bau: Directors vorangefchlagen auf 

1 2,325,000. 
Es entfpricht dieſe Geſammtſumme, den Beſtand von 600 Gefangenen 
zu Grunde gelegt, dem in Belgien angenommenen Durchſchnittsſatze von 
4000 Francs pro Kopf einmaligen Capitalanfwands für Gefängnißbauten. 
— Dem gegenüber find an bereiten Mitteln für den Gefängnißneubau 
vorhanden, eventuell durch Veraͤußerung der in der Stadt entbehrlich 
werdenden Gefängnißgebäude flüffig zu machen: 

a. Reftbeftand der Feuercaffengelder der 1842 abgebrannten Gefängniffe, 
verfügbarer Vermächtniffe und der Erfparniffe, welche bei der Finanz: 
Deputation von der früheren Gefaͤngniß⸗Verwaltung deponirt find: 
Hamb.Staatspapiere,Nominalwerth Bco.# 65,400 = 4 98,100, 
Ein Hauspoften altes Geld. ...  : 2,000= : 3,000, 

Bco.X 67,400 — 6 101,100, 

b. der Werth des hiefigen Zuchthaus: 
gebäudes in der Ferdinandftraße mit : 193,025 — : 289,537, 

c. der Werth der Raboifenwache mit — 60,592 = : 90,888, 

d. der Werth des Winferbaums mit : 9,315= : 13,927, 

zufammen, abgerundet . . . » Bco.# 330,000 = 46 495,000, 

und würden noch zu befchaffen fein “6 1,830,000. 
Die hier ausgeworfenen Beträge der Grundſtuͤcke beruhen auf einer 
in Beranlaffung der Commiffion im Juni 1874 vorgenommenen Ab: 
fhäßung derfelben durch den Inſpector Nagel, bei welcher uur die 
DBaupläge (u b und e mit Be. 7—8, zu d mit Bob 5 
per Quadratfuß) und das Abbruchsmaterial den Verkaufswerthe nach 
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berickfichtige worden find. Die Entbehrlichkeit und Verfügbarkeit des 
Zuchthausgebaͤudes ift von felbft gegeben. 

Auch die Naboifenwache wird als Gefängnißlecal unbedingt 
entbehrlich fein, für die Unterfuchungsgefangenen mit 100—150 Köpfen 
und die Furzgeitigen Gefangenen (bis 6 Wochen einfacher Haft und 
4 Wochen Gefängniß), mit 40—50 Köpfen bieten Detentionshaus und 
Hüttenwache hinreichenden Raum. Das Detentionshaus wuͤrde fich 
durch feine den Gerichtegebäuden näher gertickte Lage zum Unterfuchungs: 
gefängniffe eignen, während in der Hürtenwache, welche SO—90 Gefangene 
faßt, die Haft: und ©efängnißcondemnaten von den Unterfuchungs: 
gefangenen getrennt detinirt werden koͤnnten. Ob dagegen die Maboifen: 
wache ebenfo als polizeilihes Wachlofal in jenem Stadttheile ganz 
entbehrt, oder ein Erfaß dafuͤr gefchafft werden müßte, Ddiefe mit der 
fhmwebenden Meorganifation der Polizei mehr oder weniger zufammen: 
hängende Frage glaubte die Commiffion, als nicht in den Bereich ihrer 
Aufgabe gehörig, an dieſer Stelle bei Seite laffen zu muͤſſen. Daß 
durch den zufammenhängenden Verkauf des ganzen zwifchen Ferdinands: 
jtraße, Brandsende und Raboiſen liegenden Gebäudecompferes, deſſen 
Erlös nicht unberrächrlich fteigen würde, fpringt in die Augen. Noch 
mehr würde Dies der Fall fein, wenn auch das jeßt von den berittenen 
Eonftablern benutzte Marjtallgebäude, welches durch feine Einfahre mit 
der Maboifenwache zufammenhängt, und auf „/C 90,000 gefchäßt ift, 
dislocirt werden koͤnnte. Die Befeitigung des Winferbauns als Haft: 
local ift in jeder Beziehung wünfchenswerth und gerechtfertigt. 

Zu diefen Baufoften werden hinzutreten die Koften für einmalige 
Anſchaffung des für die innere Einrichtung des Gefängniffes erforderlichen 
Inventars an Lagerftärten, Wälche, Gefchirr, Bureau und Arbeits: 
Utenfilien, infoweit die verhälmigmäßig nicht bedeutenden Vorraͤthe und 
Beftände der alten Anftalten nicht noch Brauchbarfeit befigen. Diefe 
Anſchaffungskoſten find einfchlieglich einer Telegraphenleitung nach der Stadt, 
und Gefängnigbekleidung fämmtlicher Gefangenen als Kegel vorausgefeßt, 
vom Baus Director und vom Gefängniß: Director vorangefchlagen auf 
76 220,000. 

Um endlich auch für die laufenden Verwaltungskoſten, wie fie 
ſich budgetmaͤßig für unfer zufünftiges Gefängnißwefen bei Annahme des 
vorgelegten Bauplans ftellen würden, einige Anhaltspunkte zu gewinnen, 
hat die Commiffion die Beamtengehälter der reorganificten Gefängniffe 
einer vorläufigen Prüfung unterzogen und ift dabei, unter Zugrundelegung 
eines vom Gefängniß Director entworfenen, in allen einzelnen Pofitionen 
durchberathenen Entwurfs eines Fünftigen Beamten:Etats, zu dem Er: 
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gebniffe gelangt, daß derfelbe in runder Summe etwa 76 83,000 jährlich 
betragen wird. Diefe Summe tiberfteigt den gegenwärtigen Beamten:Etat 
unferer Gefängnißverwaltung nur um etwa „76 10,000 — 15,000. 

Für die budgetmäßigen definitiven Feftfeßungen nach den Vor: 
ſchlaͤgen der Gefängniß-Deputation wird im diefer Beziehung nach Anficht 
der Commiffion der Zeitpunft erft gefommen fein, wenn die auf Drei 
Jahre berechnete Bauführung fih ihrem Ende nähert, und die dem 
Eentralgefängniffe zunächft zufallende Zahl der Inſaſſen beftimmt erfennbar 
hervortritt. So mannigfach bedingt und approrimativ daher Die vorftehenden 
Zahlangaben auch find, fo erhellt doch aus ihnen zur Genüge, daß unfer 
Gefaͤngnißweſen erhebliche pecuniäre Opfer an einmaligen Aufwendungen 
und dauernden Ausgaben von uns für die Zufunft beanfprucht. Der 
politifche und fociale Gemeinfinn wird folche Opfer nicht fcheuen, fobald 
ihre Norhwendigkeit dargethan ift. Daß fie nothwendig find, Daß es fich 
hierbei nicht um Dinge des flaatlichen Lurus, nicht um müffige Reform: 
projecte, nicht um überflüffige, nur wünfchenswerthe, vielleicht entbehrliche 
oder noch auffchiebbare Verbefferungen erträglicher Einrichtungen, fondern 
um die endliche nicht länger abweisbare Abhuͤlfe durchaus ungefunder 
und unerträglicher Zuftände unferes Jahrzehende hindurch in der Entwicfelung 
zurückgeblicbenen Gefängnißwefens handelt, Darüber kann unter Allen, welche 
Die gegenwärtigen Zuftände kennen, Fein Zweifel obwalten. Schließlich 
aber wird eine fchlechte Gefängnißeinrichtung, die nicht beffert, fondern 
verfchlechtert, nicht abfchreeft, fondern anreizt, welche Geld und Mühe 
nußlog verfchwendet, jedem Gemeinmefen auch finanziell immer am theuerften 
zu ftehen kommen, eine gute und vernünftige Gefängnißorganifation fir 
die Dauer auch immer die billigfte fein. 

Hiernach ift die Commiffion einmüthig zu dem Antrage gelangt: 
Senat und Bürgerfchaft wollen dem vorgelegten Bauplan eines 
in Suhfsbüttel zu errichtenden Eentralgefängniffes nebft Koftenanfchlag 
ihre Zuftimmung ertheilen, die Bau:-Deputation mit Ausführung des 
Baues beauftragen und die Finanz: Deputation zur Befchaffung der 
erforderlichen Geldmittel autorifiren. 


Hamburg, den 19. Dctober 1875. 


Carl Petersen Dr. H. Baumeister. 
Gobert. J. G. Mönckeberg Dr. 
Dr. Mittelstaedt. T'heod. Rapp. 


Anlage. 





A. Thorgebäude. 

B. Gentralhalle. 

C.Verwaltungsdebaude u Kirche. 
D.Jsolir6efängniss für Männer. 
E.Männergefänöniss für gemeinschaftliche Haft. 
F. Jsolirspazierhöfe. 

G. Krankenstation für Männer. 

H. Gefängniss für Jugendliche Gefandene. 
J. Weiber -G efänöniss. ' 

K. Oeconomie-Gebaude. 

L. Kohlenschuppen. 

M. Gasanstalt. 

N. Gasometer. 

-0. Leichenhaus. 
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1875 November 5. 487 


Mittbeilung des Senats an die Bürgerfchaft, 


betreffend die Bekanntmachung wegen der Nummern für Wagen und 
Karren. | 


N 122. Hamburg, den 9. November 1875. 


Auf die den obigen Gegenftand betreffende Mitrheilung der 
Bürgerfchaft vom 27. v. M, erwidert der Senat, daß er feinerfeits zu 
Mitgliedern der nah Maaßgabe Art. 70 der Berfaffung befchloffenen 
Vermittlungs-Deputation ernannt bat: 

die Herren Senatoren Peterfen Dr., 
Weber Dr., 
Eropp Dr. 


Mittbeilung des Senats an die Bürgerfchaft. 
N 123. Hamburg, den 5. November 1875. 


Antrag, betreffend Wenfionirung des HSandelsgerichtsboten Johann 
Hinrich Baumann. 


Johann Hinrih Baumann ift am 7. Movember 1835 zum Antrag, 
Kanzliften und am 24. Februar 1844 zum Boten des Handelsgerichts SOSE Le 
gewählt, er ift alfo jeßt 40 Fahre angeftellt und fteht im 76ften Lebensjahre. Japan Hinrich Baumann, 
Da er wegen allgemeiner Schwäche und wegen zunehmender Gebrauchs: 
unfähigkeit des rechten Armes fich nicht mehr im Stande fühlt, feine 
Gefchäfte ordnungsmäßig wahrzunehmen, fo hat er felbft beim Handels: 
gerichte auf feine Penfionirung angetragen. Leßteres bezeugt ihm, Daß 
er während feiner langen Dienftzeit ftets als gewiffenhafter und treuer 
Angeftellter und tadellos fich geführt hat, und auch das Obergericht, 

Durch welches der Antrag an den Senat gelangt ift, befürwortet denfelben. 

Baumann bezieht für feine Perfon ein Gehalt von AL 5520, 
die Gerichte beantragen eine Penfion von / 4500. Der Senat aber 
hat mit Nückficht auf die Bemeffung von Penfionen in anderen Fällen, 
wo es fich ebenfalls um langjährige Anftellung handelte, und mit Nückficht 
darauf, daß das etatmäßige Marimalgehalt eines Handelsgerichtsboten 
($ 4 des Gefeßes vom 4. Mai 1866) inclufive der gefeglichen Erhöhung 
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Antrag, A 4320 beträgt, geglaubt nicht über eine Penfion von 76 4000 
betreffend Penſionirung hi e > , - : e 
inausgehen zu fonnen, und erfucht biermi N ⸗ 
des Handelsgerichtsboten us geh ) a j ch hiermit die Buͤrg rſchaft EN 
Johann Hinrich Baumann. genehmigen, 
daß der Handelsgerichtsbote Kohann Hinrih Baumann mit einer 


jährlichen Penfion von 6 4000 in den Ruheſtand verfeßt werde, 


Mittheilung des Senats an die Bürgerfchaft. 
N 124. Hamburg, den 5. November 1875. 


Antrag, betreffend Penſionirung des erften Beamten des Executions— 
bureaus &, J. Chr. Meyer. 


Antrag, betreffend Der erſte Bramte des Frecutionsbureaus Carl Johann 
ln Chriſtoph Meyer hat um feine Penfionirung nachgefucht, da feine 
bureaus C. J. Chr. Meyer. Körperfräfte in dem Maaße abgenommen haben, daß er nicht mehr im 

Stande ift, feinen Dienftlichen Functionen in genügender Weife nach: 
zufommen, 

Meyer, ver jet im 76. Lebensjahre fteht, wurde am 
28. December 1834 als Prärurbeamter angeftellt und ging fpäter an 
das Erecutionsbureau über. Derfelbe hat mithin eine Dienftzeit von 
faft 41 Jahren aufjzumweifen und hat während diefer langen Zeit fich 
fters zur Zufriedenheit feiner Vorgeſetzten geführte und mit Eifer und 
Pflichtereue feinem Amte obgelegn. ein Gehalt beträgt jeßt 
6 3024 p. A. und hat er mit Mückficht auf feine lange Dienftzeit, 
fein vorgerücktes Lebensalter und den Umftand, daß fein Gehalt erft in 
jüngfter Zeit die angegebene Höhe erreicht und er deshalb Erfparniffe 
nicht habe machen Eönnen, gebeten, ihm fein volles Gehalt als Penfion 
zu belaſſen. 

Der Senat erachtet die Penfionirung des 7Töjährigen Mannes 
umfomehr für geboten als die Gefchäfte des Erecutionsbureaus durchaus 
ruͤſtige Kräfte erfordern und hält in Anbetracht der über Adjährigen 
Dienftzeit und des hohen Alters des zu Penflonirenden eine Penfion 
von / 2500 p. A. für angemeffen. Er erfucht daher die Bürgerfchaft 
um ihre Mitgenehmigung dazu, 

dag der erfte Beamte des Erecutionsbureaus C. J. Chr, Meyer 
mit einer jährlichen Penfion von 6 2500 in den Ruheſtand ver: 
feßt werde, 
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Mittheilung des Senats an die Bürgerfchaft, 
betreffend Erneuerung der Wahl-Commilfion zur Bildung der 
Geſchwornen ⸗Liſte. 
Ns 125. Hamburg, den 8. November 1875. 


Die Geſchwornen-Wahl-Commiſſion fol nach $ 19 des Gerichts: Bemefend 5 
verfaffungsgefeßes vom 30. April 1869 alle drei Jahre erneuert werden. en 
Die gegenwärtig beftehende Commiffion ift (ſ. Antrag des Senats an der Gefhwornenstifte. 
die Bürgerfchaft vom 27. December 1872, M 177) für die Jahre 
1873 bis 1875 gewählt, ihr Mandat geht alfo mit Schluß diefes Jahres 
zu Ende und die Erneuerung der Commiffion vor Ablauf des Jahres 
ift erforderlich, damit mit Beginn des neuen Jahres die neuerwaͤhlte 
Commiffion fofort fich conftituire. Der Senat erfucht daher die Bürger: 
ſchaft, auf Grund des citirten Gefeßes: 

die von ihr für die Zweite Section zu ernennenden zehn Mitglieder 
der Wahl:Commiffton für die Gefhwornen zu erwählen und die 
Mamen der Erwählten dem Senate mitzutheilen, 
worauf fodann auch der Senat die Mitglieder für die Erfte Section 
ernennen wird, 


Mittheilung des Senats an die Bürgerfchaft. 
M 126. Hamburg, den 8; November 1875. 


Antrag, betreffend Vermehrung des vechtsgelehrten Nichterperionals 
des Miedergerichts um ein Mitglied, 


Das Miedergericht hat Durch DVermittelung des Dbergerichts Antrag, betr. Vermehrung 
den Antrag beim Senate geftellt, daß in DVeranlaffung der bevanerlichen ee 
Erfranfung des rechtsgelehrten Mitgliedes Dr. Ravit eine Vermehrung um ein Mitglied, 
des rechtsgelehrten Nichterperfonals am Miedergerichte um einen Nichter 
befchloffen werden möge, Dr. Ravit, deffen Refpirations:Organe leidend 
find, hoffte während eines längeren im letzten Sommer ihm gewährten 
Urlaubs durch Luftveränderung feinen Zufland zu Fräftigen, aber die 
gewuͤnſchte Befferung ift nicht erfolge und fein Hausarzt hat ihm auf 
erlegt, für den bevorftehenden Winter fich des lauten und anhaltenden 
Redens zu enthalten fo wie den längeren Aufenthalt in mit Menfchen 
überfüllten Räumen zu vermeiden, überhaupt fich zu fehonen. Unter 
folhen Umftänden hat Dr. Ravit fich feiner Amtsführung als Prätor 
einftweilen ganz begeben müffen und die rechtsgelehrten Mitglieder des 99 
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Niedergerichts haben interimiftifh abwechſelnd die Praͤtur-Audienzen 
wahrgenommen, während Dr. Ravit in feinem Haufe nur die abzu— 
gebenden Erfenntniffe auf Grund der zum Spruche genommenen Aften 
entworfen und die Aufficht über das Prätur-Aftuariat fortgeführt hat. 

Mit dem Miedergerichte ift auch das Dbergericht der Anficht, 
daß dieſer Zuftand auf längere Zeit nicht beibehalten werden kann. 
Das engere Miedergericht (Civil: Abtheilung) bedarf zur Erledigung 
feiner Gefchäfte der ihm zugemwiefenen Kräfte vollauf, und das Ausfunfts: 
mittel, zu welchem mehrfach hat gegriffen werden müffen, daß zu den 
Relations: Sißungen nur zwei rechtsgelehrte Michter und drei Laien hinzu: 
gezogen worden find, ift eben fo wenig geeignet, als das andere, daß 
bei der Prätur die Audienzen, perfönlichen Erfcheinungen, Zeugenverhöre, 
Eidesabnahmen u. f. w. von einem Richter wahrgenommen werden, 
während ein zweiter auf Grund der Aften die Entfcheidung abgiebt. 

Der Senat anerfennt es, daß es der Erwählung eines neuen 
vechtsgelehrten Miederrichters bedarf, Damit Der geordnere Gang der 
Rechtſprechung nicht gefährdet werde, und es wird auch für den zu 
erhoffenden Fall, das Dr. Ravit Fünftig wiederhergeftellt und in vollem 
Maaße arbeirsfähig fein werde, die Vermehrung des rechtsgelehrten 
Nichterperfonals nicht überflüffig erfcheinen, da die Bevölkerung und Die 
Zahl der Rechtsſachen in fortwährender Progreffion ift, und bei Einführung 
der bevorftehenden neuen Neichsjuftizgefeße eine Vermehrung des Perfonals 
der Hamburgifchen Gerichte ohnehin erforderlich werden dürfte, 

Damit jedoch nicht gegen die zu beantragende Maaßregel als 
eine Etaterhoͤhung im gegenwärtigen Augenblicke Bedenken erwachfen 
fönnen, ift vom Miedergerichte beantragt, Daß der Etat des Miedergerichts 
nicht abgeändert werde, fondern der neu zu ermwählende Richter in fo 
fern als fupernumerdrer anzufehen fei, Daß bei eintretender Vacanz einer 
vechtsgelehrren Richterftelle deren Wiederbefeßung nicht ohne ausdrücklichen 
Beſchluß der Gefeßgebung flattfinden ſolle. Der Senat ertheilt diefem 
Antrage feine Zuftimmung und erfuche nunmehr die Bürgerfchaft, fie 
wolle ihre Mitgenehmigung dazu ertheilen: 

daß das Nichterperfonal des Miedergerichts um einen rechtsgelehrten 
Richter mit einem Yahresgehalte von 6 8640 für jeßt vermehrt 
werde unter der Bedingung, Daß bei eintretender Vacanz eines 
rechtsgelehrten Nichteramtes am Miedergerichte eine Erfaßwahl nicht 
ohne vorherige Genehmigung des Senats und der DBürgerfchaft 
ftattfinde. 





1875 November 10. 


Mittheilung der Bürgerfchaft an den Senat 
aus deren 2Hften Sisung vom 10. November 1875, 


betreffend Ermwiderung und dringlichen Antrag des 
Senats, wegen Ausführung des Neichsgefckes 
über die Beurkundung des Perſonenſtandes und 
die Ehefchliegung. 

In Erwiderung auf den dringlichen Antrag des Senats (NE 120) 
vom 3, November d. J. ertheilt die Bürgerfchaft den Anträgen unter 
MA 2, 4, 5, 6, 7 und 8 ihre Zuftimmung, 

ift Dagegen der Anficht, daß die unter NE 1 proponirten Beamten: 
Gehalte wie folgt zu normiren feien: 


a. Für die Auffichtsbehörde: 
Ein Inſpector mit einem SYahresgehalt von „76 6000, mit einer Zulage 
von 500 nach je 5, 10 und 15 Dienftjahren bis 6 7500, 
Ein Negiftrator mit einem Sahresgehalt von 76 2500, mit einer Zulage 
von 7/6 250 nach je 5 und 10 Dienftjahren bis „76 3000, 
Ein Schreiber und Bote mit einem Yahresgehalt von 46 1500, mit einer 
Zulage von 76 150 nach je 5 und 10 Dienftjahren bis 6 1800; 


b. Für die Standesämter: 
Sm 1. und Il. Bezirk je 
Ein Standesbeamter mit einem Sahresgehalt von 76 4000, mit einer 
Zulage von «7/6 500 nach je 5 und 10 Dienftjahren bis „6 5000, 
Zwei Stellvertreter mit einem Sahresgehalt von je 6 3000, mit einer 
Zulage von 6 500 nach je 5 und 10 Dienftjahren bis M 4000, 
Ein Schreiber mit einem Jahresgehalt von „6 1800, mit einer Zulage 
von 150 nach je 5 und 10 Dienfljahren bis 6 2100, 
Ein Schreiber mit einem Sahresgehalt von 6 1500, mit einer Zulage 
von „/6 150 nach je 5 und 10 Dienftjiahren bis „6 1800, 
Ein Bote mit einem Jahresgehalt von „76 1200, mit einer Zulage 
von „6 150 nach je 5 und 10 Dienftjahren bis „6 1500; 


Sm IM. Bezirk 
Ein Standesbeamter mit einem Sahresgehalt von 76 4000, mit einer 
Zulage von 76 500 nach je 5 und 10 Dienftjahren bis „6 5000, 
n Stellvertreter mit einem Sahresgehalt von ./6 3000, mit einer 
Zulage von „76 500 nach je 5 und 10 Dienftjahren bis M 4000, 


E 
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Ein Schreiber mit einem Sahresgehalt von „6 1800, mit einer Zulage 

von „6 150 nach je 5 und 10 Dienftjahren bis „6 2100, 
Ein Bote mit einem Yahresgehalt von 76 1500, mit einer Zulage 

von „6 150 nach je 5 und 10 Dienftjahren bis „6 1800; 
fo wie, daß in Folge hiervon in A 3 nach den Worten M 150 per Jahr 
einzufchaften feiz „beim Eintritt der sub 1 beftimmten Alterszulagen 
entfprechend weniger,‘ 

und erſucht den Senat um feine Mitgenehmigung dieſer 
Modificationen. 

Die Dürgerfchaft erklärt zugleich in Weranlaffung der ihr zur 
Kenntnißnahme mitgetheilten vom Senat zu erlaffenden Ausführungs: 
Verordnung, daß nach ihrer Auffaffung die Beftimmungen des $ 8 den 
Gegenstand eines DBefchluffes der Gefeßgebung bilden müffen, daß fie 
jedoch im vorliegenden befonderen Fall durch ihre Zuftimmung zu dem Inhalt 
diefer Schlußbeitimmung demfelben hiermit Gefeßesfraft ercheilen will. 

Die Bürgerfchaft fpricht ferner den Wunfch aus, Daß in den 
Bureaus der Standesämter, für die Ehefchließungen geräumige Lofale 
mit einer der Würde des Aktes der Ehefchließung entfprechenden Ein: 
richtung befchafft werden. 


Mittheilung des Senats an Die Bürgerfchaft. 


N 127. 


Hamburg, den 12. November 1875. 


Antrag, betreffend eine mit H. C. Meyer jr. und den Erbichafts- 
verfretern von 8. C. W. Nuperti nd H. ©, Meyer verein: 
barte Negulirung an der Meyerſtraße. 


Antrag, betreffend eine 
mit 9. C. Meyer ir. und 
den Erbfchaftsvertretern von 
% C. W. Ruperti und 
H. C. Meyer vereinbarte 
Regulirung an der Meyer— 

ſtraße. 


Zufolge der am 30. Mai 1854 mit J. C. W. Ruperti und 
deft. H. C. Meyer Erben über die f. g. Rahmenplaͤtze auf dem Gras— 
broof abgefchloffenen und durch Rath: und Bürgerfchlug vom 29, Juni 
1854 ratifieirten Vereinbarung ift eine in dem damaligen dem Senats: 
antrage beigefügten Riſſe mit T bezeichnete Grundfläche zur Herftellung 
eines Landungsplaßes beſtimmt worden, von welchem im Jahr 1858 
mit gegenfeitiger Zuftimmung zur Erweiterung der Wafferftraße ein Fleiner 
Theil abgegraben wurde. Der Reſt des Terrains blieb unverändert und 
unbenußt liegen, da fich zu einem Landungsplaß in dortiger Gegend Fein 
Beduͤrfniß zeigte, und wurde endlich dem Fabrifgefchäft von H. C. Meyer jr. 
zur Lagerung von Mahagenyhol; u. ſ. w. vermiethet. Als nun aber 
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vor einigen Jahren zu den Anlagen der Hamburg: Venloer Bahn ger 
fohritten und dem ganzen dortigen Areal eine andere Geftalt gegeben 
werden mußte, entjtanden fowohl das in Nede ftehende zum Landungs— 
plaß beftimmte Terrain als auch über den wegen der nothiwendigen Zu 
fhüttung des Ericus:Canals anderswo hinzulegenden Fabriffrahn von 
H. E Meyer jr., fowie über das damit in Verbindung ftchende 
Schienengeleife (über welche Gegenftände gleichfalls in der Vereinbarung 
von 1854 $ 2 Gtipulationen getroffen waren) verwickelte Streitigkeiten, 
und zwar nicht nur mit der Firma H. C. Meyer jr., fondern im 
fpäteren Verlauf auch mit den Übrigen Erben von H. C. Meyer und 
den Erben von J. C. W. Ruperti. Die Firma H. C. Meyer jr. 
wollte den Krahn an eine andere Stelle verlegt wiffen als die Finanz: 
Deputation nach den nftructionen der Section für Strom: und Hafen: 
bau thunlich hielt und erhob, als die Finanz Deputation ihn fchließlich an 
der von der technifchen Behörde feftgeftellten Stelle auf dem Terrain T 
hinfegen ließ, eine niedergerichtliche Klage. Dazu Fam eine neue Differenz 
über ein Wafferrohr, welches die Fabrik früher nach dem Ericus:Canal 
gehabt harte und welches wegen Eingehens Diefes Canals nach der Elbe 
zu verlegt werden mußte, wogegen abermals die Firma H. E. Meyer jr. 
vemonftriren zu dürfen glaubte. Sodann nahmen die Meyer und 
Rupertifchen Erben auf das neben ihrem Grundftücke an der Meyer: 
ftraße belegene zum Landungsplage beftimmte Terrain T ein Frontrecht 
in Anfpruch, welches die Finanz Deputation nach Inhalt der Vereinbarung 
von 1854 beftreiten zu müfjen glaubte, weshalb fie von den Meyer 
und Rupertiſchen Erben gleichfalls mit Prozeß überzogen wurde, 
Endlich war noch bei der Verlegung des Fabriffrahns nach der neuen 
Stelle ein Unfall vorgefommen, vermöge deffen der Krahn Feine genau 
fothrechte Stellung erhalten hatte, Die freilich feiner Brauchbarfeit nach 
Erklärung der Technifer Feinerlei Abbruch that, dDemungeachtet aber als 
unzuläffig monirt wurde und den obwaltenden Nechtsftreitigfeiten noch 
eine fernere hinzufügte. 

Allen diefen Differenzen gegenüber ift es num neuerlich gelungen, 
durch die Dazwifchenkunft eines fachfundigen Vermittlers und nach viel: 
fachen Verhandlungen, auf friedlichem Wege zu einem Ausgleich zu 
gelangen, welcher fowohl den Intereſſen des Staates als denen der 
Firma H. C. Meyer jr. und der Meyer und Ruperti'ſchen Erben 
billige Nechuung trägt und, fo wie er fehließlich gefaßt ift, fowohl bei 
zer FinanyDeputation als bei der Section fuͤr Strom- und Hafenbau 
vollfommen Beifall gefunden hat. Die auf der Kanzlei der Bürgerfchaft 
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ſammt zugehörigem Grundriß niedergelegte, von Heren C. R. Hirfeforu 
unter dem 25. Mai 1875 aufgemachte Schlußnota enthält fänmtliche 
Stipulationen des getroffenen Arrangements. Von dem ganzen früher 
zum Landungsplaß beftimmten Terrain T, zu welhem durch die neueren 
Zufchüttungen noch eine weitere Strecfe Staatsgrundes bis zur Eifenbahn: 
brücke hinzugekommen ift, foll in feiner jeßigen Geſtalt nur ein Eleinerer 
unmittelbar neben der Eifenbahnbrücke belegener Theil zum Landungs: 
plaße vefervirt und proviforifch als folcher aptirt werden, Der bei weitem 
größere, weftlich belegene, und an Flächenraum 1952.1 Quadratmeter 
enthaltende Theil des Terrains foll dagegen der Firma H. C. Meyer jr. 
zum SKaufpreife von 6 120,000 eigenthümlich überlaffen werden, was 
ungefähr einem Betrage von „7/6 614 per Quadratmeter oder etwas liber 
5 6 per Duadratfuß gleichfommt. Wenn man erwägt, daß der Staat 
diefes Terrain, vermöge der ausdrücklichen Stipulationen von 1854, zu 
nichts anderem als zu einem öffentlichen Landungsplaße zu verwenden 
berechtigt ift, ein Landungsplag von folchem Umfange aber in Dortiger 
Gegend außerhalb allen Bedürfniffes Liegt, fo muß es willfommen fein, 
den Plaß jeßt als Baugrund zu verwerthen, wie es nunmehr durch das 
getroffene Arrangement in angemeffener Weiſe gefchieht. Die übrigen 
Beftimmungen der Schlußnota erläutern fich von felbft und wird durch 
diefelben allen bisherigen Streitigkeiten, Die widrigenfalls noch jahrelange 
Prozeffe veranlaffen Fönnten, ein Ende gemacht. 

Der Senat beantragt hiernach, Daß die Bürgerfchaft der laut 
produeirter Schlußnota vom 25. Maid. J. mit 9. C. Meyer jr. 
und den Erbfchaftsvertretern von C. W. Ruperti und €. 
Meyer von der Finanz: Deputation getroffenen Vereinbarung ihre 
Mitgenehmigung ertheilen möge. 





Mittheilung des Senats an die Bürgerfchaft. 


N 128. 


Hamburg, den 12. November 1875. 


Antrag, betreffend den Ankauf eines Theiles von J. F. Krogmann 
Grundſtück an der Neuft. Fuhlentwiete zur Vergrößerung des 
Verwaltungsgebaudes an der Bleichenbrücke. 


Schon im Jahre 1873 hat die Finanz: Deputation mit Heren 
I 5 Krogmann als Eigenthuͤmer des das DVBerwaltungsgebäude 


hinterwaͤrts begrenzenden Grundftücks Unterhandlungen behufs Erwerbung 
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des an das Verwaltungsgebaͤude ftoßenden Theiles diefes Grundſtuͤcks 
gepflogen, um einerfeits der durch einen von dem Eigner projeetirten 
Aufbau drohenden VBerdunfelung der Hinterwärts belegenen Localitäten 
des Derwaltungsgebäudes vorzubeugen und amdererfeits die Bureau: 
Localitäten des leßteren, ganz befonders die höchft befchränften Bureaus 
für das Hypothekenweſen entfprechend zu erweitern. Die Unterhandlungen 
zerfchlugen fich Damals an der der Finanz: Deputation zu hoch erfcheinenden, 
fid) auf mehr als Bco.-# 100,000 belaufenden Preisforderung des Beſitzers. 

Angeregt Durch das am 5. Mai d. G. an den Senat gerichtete 
Erfuchen der Bürgerfcehaft um eine Vorlage zur Erbauung eines feuer: 
feften Gewoͤlbes, eventuell zur Anfchaffung von feuerficheren Schränfen 
für die Aufbewahrung der Hppothefenbücher find die Verhandlungen 
über den obigen Ankauf mit den Erben des inzwifchen verftorbenen 
Befißers wiederum angefnüpft worden. Es hat fih nämlich durch die 
von der 1. Section der Bau; Deputation vorgenommene Unterfuchung 
ergeben, daß nicht nur das gewünfchte feuerfefte Gewölbe im jeßigen 
Verwaltungsgebäude nicht herzuftelfen, fondern auch die feuerficheren 
Schränfe, deren Laft das bisherige Gebäude nicht tragen würde, nur 
durch weitläufige und Foftbare Errichtung von Mauerpfeilern im Keller: 
gefchoß zu ermöglichen fein würde, welche der Verwendung des jeßt big 
zum legten Quadratfuß ausgenugten Souterrains abfolut hinderlich wären. 

Da nun die Erbfchaftsvertreter des Herin Krogmann die 
frühere Forderung erheblich herabgemindert haben und der Mangel an 
geeigneten ftaatsfeitig zu benugenden Bureau-Localitaͤten fich in neuerer 
Zeit immer mehr und mehr fühlbar macht, insbefondere die bisherigen 
Localitäten des Stadt: und Landhypotheken-Bureaus ſchon ſeit laͤngerer 
Zeit dem immer fortwachfenden Verkehr durchaus nicht mehr gemügen 
und ganz abgefehen von der allerdings fehr wuͤnſchenswerthen und fonft 
nicht zu erreichenden befferen Sicherung der Bücher dringend Abhülfe 
verlangen, jo hat die Finanz: Deputation die auf dem Grundriffe des 
Dber:Geometers Stück vom 5. Derober 1875 mit La. D bezeichnete, 
619.5 Duadrarmeter große Parcele des G. F. Krogmann’fchen 
Grundftücks zum Preife von 6 112,500 (Bceo. X 75,000) bis zum 
15. December d. J. feft an Händen genommen, Die ftaatsfeitige Hinzu: 
ziehung und Bebanung diefes Terrains zur Erweiterung des Verwaltungs: 
gebäudes würde nicht nur zunächft für die Hypotheken-Bureaus geeignete 
und mit vollfommener Seuerficherheit verbundene Räumlichkeiten fchaffen, 
fondern auch durch Die in den oberen Stockwerken herzuftellenden Localitaͤten 


495 


Antrag, betreffend den 
Ankauf eines Theiles von 
J. F. Krogmann Grundftüd 
an der Neuft. Fuhlentwiete 
zur Vergrößerung des Ver— 
waltungsgebaudes an der 

Bleichenbruͤcke. 


496 


Antrag, betreffend den 
Ankauf eines Theiles von 
J. F. Krogmann Grundſtuͤck 
an der Neuſt. Fuhlentwiete 
zur Vergroͤßerung des Ver— 
waltungsgebaͤudes an der 

Bleichenbruͤcke. 


1875 November 12. 


dazu beitragen koͤnnen, dem taͤglich fuͤhlbarer werdenden und bald noch 
weitergehendere Maaßregeln erfordernden Mangel an oͤffentlichen Bureau— 
raͤumen abzuhelfen. 
Bon Seiten der Bau-Deputation iſt der Ankauf der fraglichen 
Parcele zu diefem Zwecke dringend empfohlen und ftellt daher der Senat 
unter Bezugnahme auf die im Bureau der Bürgerfchaft nebſt dem 
zugehörigen Grundriffe zur Einficht niedergelegte, durch die Mafler 
D. Herb & May abgefshloffene Punctation den Antrag, 
die Bürgerfchaft wolle den in Rede ftehenden Ankauf nach Maaßgabe 
der Punetation und die Entnahme der dazu erforderlichen Mittel 
aus den Leberfehüffen früherer Sahresabrechnungen mitgenehmigen. 


Mittheilung des Senats an die Bürgerfchaft. 


M 129. 


Hamburg, den 12. November 1875. 


Antrag, betreffend die vergleichsweife Erledigung eines gegen den 
General: Eontrolleur der Stenerbehörde Heinrich Salgforn 
erhobenen Regreßanſpruchs. 


Antrag, betr. die vergleichs— 
weife Erledigung eines gegen 
den General = Eontrolleur 
der Steuerbehörde Heinrich 
Salkforn erhobenen Regreß— 
anfpruche. 


Sm Sahre 1866 hatte der hiefige Bau: Unternehmer Franz 
Peter Appel in der DBartelsftraße ein großes, aus 33 Wohnungen 
beftehendes Haus erbauet. Von Iegteren waren erft zwei im November 1866 
bezogen, neun andere vom Mai 1867 ab vermierhet und die uͤbrigen 22 
noch unvermiethet, als der Eigner im Februar 1867 auf dem Steuer: 
Bureau darauf antrug, ihm eine Befcheinigung über die zu erwartende 
Taxſumme des ganzen Erbes zur Grundftener pro 1867 zu ertheilen, 
Zu damaliger Zeit beftand noch die feitdem gänzlich aufgehobene Ein: 
richtung, daß bei Mierhgebäuden, auch wenn fie noch nicht wirklich voll: 
ftändig vermierhet waren, dennoch zur Grleichterung der Hypotheken— 
Aufnahme eine Praͤſumtiv-Taxe nach Schäßung des General-Controlleurs 
von Seiten des leßteren atteftirt wurde, eine Einrichtung, die feit vielen 
Fahren im Intereſſe des Grundeigenthums beobachtet und auch noch in 
fpäterer Zeit bei ihrer Aufhebung von den refpectabelften Hausmaklern 
und DBauzslinternehmern warm befürwortet wurde, 

Der General-Controlleur Salgforn gab, nachdem ihm von 
dem Appel und deffen Makler die genaueren Details über Die bereits 
ftartgehabten Vermiethungen vorgelegt waren, auf Grund diefer Vorlagen 
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und nachdem er eine Befichtigung des Grundftücks felbft vorgenommen 
hatte, am 4, Februar 1867 Namens der Steuer: Berwaltung das Atteft 
ab, daß das fragliche Grundftück zur Grundftener für 1867 auf mindeftens 
Spec.# 140,000 werde angefeßt werden. Auf Grund diefes Atteftes 
führte Appel Hypotheken auf das Erbe aufzunehmen und wurden unter 
andern die Teftaments:&reeutoren von M. B. Bonfort (Dres. ©. Hertz 
und H. Bonfort) veranlaßt einen Poften von Epec. 10,000 nad) 
Spec.} 58,000 und 15 A Rente in dem fraglichen Grundſtuͤck zu 
nehmen, welcher Poften unter der DBorausfegung der Michtigkeit der 
Tare ein pupillarifcher gewefen fein würde Die wirfliche Taxe zur 
Grundftener des Jahres 1867 und auch der folgenden Gahre fiel indeffen 
bei weitem niedriger aus, und als nach dem fpäterhin eingetretenen 
Eoneurfe des Appel in Folge deffelben im Suni 1871 der Zwangs: 
verkauf des Erbes erfolgte, lieferte das letztere nur einen Erlös von 
Spec.# 50,000 außer den 15 Rente und war fomit der Poften des 
Bon fort'ſchen Teftamentes total verloren. Unter dieſen Umftänden 
erhoben die Ereeutoren Entfcehädigungsanfprüche an die Steuer, Deputation, 
in deren Namen das S alßforn’fche Arteft ausgeftellt war, und machten 
im September 1871 eine Schadensflage wider fie beim Miedergericht 
anhängig. Der Prozeß dauerte mehrere Jahre und ergab fchlieglich im 
Sabre 1874 das Nefultat, daß die Steuer: Deputation Durch conforme 
Erfenntniffe verureheilt wurde, dem Donfort’fchen Teftament die ver: 
lorenen Spec.# 10,000 ſammt Zinfen und Koften zu erftatten, 

Der $ 4A des proviforifchen Gefeßes uͤber das Verfahren in 
ftreitigen Verwaltungs: und Megierungsfachen vom 12. Auguft 1859 
fhreibt vor, Daß die einer DVerwaltungsbehörde durch rechtsfräftige 
richterliche Entfcheidung einem Privaten gegenüber auferlegte Entfchädigung 
aus den Disponibelen Fonds der Verwaltung oder, wenn folche nicht 
jureichen, aus der allgemeinen Staatscaffe geleiftet werden follen, unbe: 
jchadet des der Verwaltung oder dem Staate nach Gefeg und allgemeinen 
Rechtsgrundfägen zuftändigen Regreſſes wider Diejenigen, welche fchuld: 
voller Weife die Verlegung herbeigeführt haben. Es mußte fomit die 
zugefprochene Entfchädigungsfumme, zu deren Execution gefchritten werden 
follte, nothgedrungen von der Steuer: Deputation mit „6 18,655.41 aus 
den eingegangenen Steuergeldern bezahlt und wegen des zu nehmenden 
Regreſſes der bei der ganzen Angelegenheit allein thätig gewefene Beamte 
Salßforn, zur Verantwortung gezogen werden. Die genauere Unter: 
fuchung hat ergeben, daß allerdings dem General:Eontrolleur Saltzkorn 
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darüber, daß er überall ein Atteſtat der fraglichen Art Namens der 
Steuer: Berwaltung ausgeftellt hat, Feinerlei Vorwurf zu machen ift, da 
diefe Einrichtung fchon feit langer Zeit in unausgefeßter Uebung gewefen 
und bei feinem Amtseintritt von ihm vorgefunden war, daß aber dagegen 
andererfeits in Betreff der quantitativen Schäßung des Grundftücks auf 
Spec.}+ 140,000 ihm der Vorwurf eines aus Mangel an gebührender 
Sorgfalt hervorgegangenen fchulobaren Verſehens nicht erfpart werden 
fann. Um der daraus gegen ihn entfpringenden Regreßpflicht zu begegnen, 
hat der Beamte geltend gemacht, theils, daß er außer Stande fei, dem 
Staate die volle Schadensfumme zu erfeßen, theils, daß ihm erhebliche 
Entfchuldigungsgründe zur Seite ftänden, indem er namentlich bei feiner 
Abſchaͤtzung unglücklicherweife nicht beachtet habe, Daß es in der Bartelsftraße 
noch an Sielen fehlte, fo daß für Die angelegten Cloſets, Waſſerleitungen 
und Handfteine Fein Abflug vorhanden war und dadurch die Mierhen 
fehr heruntergedrückt wurden, und indem er in Folge deſſen nicht nur 
überhaupt die Mierhwerthe zu hoch angenommen fondern insbefondere 
auch noch eine große Zahl von Wohnungen auf über 200% Err. 
gefchäßt habe, während fie nur diefe Summe und noch weniger an 
Mierhe eintrugen, was, da bei Eapitalifirung der Fleinen Mierhen gefeglich 
die Hälfte ftatt eines Viertheils in Abzug kommt, natürlich auf die Tare 
bedeutend habe einwirken müffen. Es wurde ferner von ihm geltend 
gemacht, daß der Zwangsverfanf des Erbes im Juni 1871 in die aller 
ungünftigfte Periode gefallen, Daß es von dem Käufer fpäter wieder für 
mehr als Deco. 80,000 verfauft werden, und endlich, daß es mit 
Err.# 120,000 in der Feuer-Caſſe gefchäßt war. 

Nach wiederholten Verhandlungen und näheren Erörterungen 
hat der General-Controlleur Saltzkorn ſich ſchließlich bereit erflärt 
einen Erfaß von 6 6000 zu leiften und hat der Senat nach forgfältiger 
Erwägung aller Umftände und unter Beruͤckſichtigung Des bedeutenden 
Dpfers, welches der im Uebrigen höchft verdiente Beamte, feinen Ver: 
mögensverhältniffen nach, damit darbringt, geglaubt, auf dieſe vergleiche: 
mäßige Abmachung zur Erledigung der ganzen Sache eingehen und der 
Bürgerfchaft empfehlen zu follen, auch ihrerfeits die Mirgenehmigung 
dazu zu ertheilen, als worauf er hiedurch feinen Antrag richtet, 
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Mittheilung des Senats an Die Bürgerfchaft. 
N 180. Hamburg, den 12, November 1875. 


Auffäge für die Wahlen von drei michtrechtsgelehrten Mitgliedern des 
Obergerichts am Stelle der mit Ende diefes Yahres gefeglich austretenden 
Herren Franz Adolph Alerander Nienfh, Adam Zohann 
Ernft Koſow und Friedrich Wilhelm Burchard: 


l. Die Herren D. H. Framhein, 
PD. Siemfen, 
L. 9. C. C. Hoffmann. 
2. Die Herren ER. Watty, 
C. W. L. Weftphal, 
P. H. Herrmann. 
3. Die Herren C. H. Abegg, 
P. 8. Lorenzen, 
Frieder. Mar Meyer. 


Mittheilung des Senats an die Buürgerfchaft. 
22 131. Samburg, den 15. November 1875. 
Antrag, betreffend ftaafsfeitige Uebernahme des Eisbrechers M 1. 


Durch Hbereinftimmenden Befchluß des Senats und der Bürger: 
ſchaft vom 11. Mai/7. Dctober 1874 ift das Verhälmig des Staates 
zum Comite zur Befeitigung EFünftiger Eisfperrungen der Elbe in Betreff 
des Eisbrehers ganz unter den Durch Senats: und Bitrgerfchafte: 
Beihlug vom 11./23. September 1872 unter 2 und 3 geftellten 
Bedingungen für fernere zwei Jahre profongirt worden, indem während 
der vorhergehenden milden Winter Feine Gelegenheit gewefen wur, Die 
Drauchbarfeit und zweckmaͤßige Conſtruction des Eisbrechers zu erproben, 
und fomit Damals noch Feine Veranlaffung vorlag, den Eisbrecher 
ftaatsfeitig zu übernehmen. Mittlerweile hat derſelbe während des ver: 
floffenen Winters vielfach Gelegenheit gehabt, feine Leiftungsfähigkeit zu 
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Antrag, betreffend 
ftaatöfeitige Uebernahme 
des Eisbrechers I 1. 
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beweifen. Das Comite zur Befeitigung Fünftiger Eisfperrungen hat 
fi Ddengemäß mit dem Geſuche an den Senat gewandt, den Eis: 
brecher NE 1 nunmehr ftaatsfeitig zu übernehmen nnd zu dem Ende dem 
Comité die Summe von 76 229,669.65 behufs Rückzahlung an die 
freiwilligen Contribuenten zu überweifen. Die in Folge dieſes Gefuches 
zum Bericht über die Thätigfeit des Eisbrechers aufgeforderten Behörden 
— die Section für Strom: und Hafenbau und die Deputation fir 
Handel und Schifffahrt — deren fachverfiändige Beamte mehrfach den 
Arbeiten Des Eisbrechers beigewohnt haben, habın ſich durchaus 
befriedigend ber feine Leiftungen ausgefprochen und den nunmehrigen 
ftaatsfeitigen Anfauf augerathen. Ebenſo hat die Finanz: Deputation 
ihre Einverftändnig damit ausgefprochen, und auch der Senat hält vie 
früher gegen eine fofortige Uebernahme angeführten Gründe durch vie 
neueften Erfahrungen für befeitigt und ift der Anficht, daß der Staat 
die Mücferftattung der in liberalfter Weife von Privaten verauslagten 
Baufoften, zu Denen der Staat bis dahin nur Beo. 20,000 contribuirt 
hat, nicht länger verzögern follte. 

Was die Höhe der Bau: und Ausrüftungsfoften des Eisbrechers 
anbelangt, fo betragen Diefelben zufolge einer Mittheilung des Comites 
Beo.} 173,113. 2 8 oder 259,669. 69, während der Staat in 
Gemäßheit des Befchluffes von Senat und Bürgerfchaft vom 
11./23. September 1872 fih Das Recht vorbehalten hat, das Schiff 
zum Koftenpreife von Bco.} 172,000 unter Anrechnung des geleifteten 
Beitrages von Beo. 20,000, alfo für „6 228,000 abzüglich der etwa 
inzwifchen amortifirten Summe eigenthümfich zu übernehmen. Der 
Senat ift der Anfihe, daß troß dieſes Vorbehaltes der Staat den 
gefammten Betrag der Herftellungsfoften dem Comité vergüten follte, 
indem es ohne Zweifel die Abficht von Senat und Bürgerfchaft gewefen 
iſt, nach Bewährung des Eisbrechers den freiwillig eingetretenen Privaten 
den wirklichen Koftenpreis zurüchjuerftatten. Dagegen ift außer den 
erwaͤhnten DBeo.# 20,000 noch der zur Amortifation beftimmte Ueber: 
ſchuß an Bugſirlohn ber die DBerriebskoften, welcher ./C 5759.93 
beträgt, in Abzug zu bringen, und handelt es ſich jomit, da von vorne 
herein auf jede Zinsverguͤtung verzichtet worden ift, jeßt noch um 
eine Ausgabe von 6 223,909.76. 

Was die nach Uebergang des Schiffes in das Eigenthum 
des Staates erforderlich werdende  ftantsfeitige Verwaltung an: 
belangt, jo dürfte Diefelbe, infofern damit die Uebernahme der Be: 
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dienung des Schiffes durch eine Staatsbehörde verfmüpft ift, allerdings 
einigermaaßen ſchwierig zu organifiren fein. Da nämlich der Eis: 
brecher der Natur der Sache nah nur felten gebrauchte wird, eine 
eigene ftändige Beſatzuug alfo nicht gehalten werden fann, fo wird 
die Bedienung deffelben durch fonftige Beamte der Schifffahrtsbehörde 
gefchehen muͤſſen. Ob unter Diefen jederzeit geeignete Perfönlichfeiten 
zur Verfügung ftehen werden, dürfte bei der großen Inanſpruchnahme 
der Beamten fehr zweifelhaft fein. Es empfiehlt fich daher, das An: 
erbieten der Hamburg Amerikanischen Packerfahrt:Actien:Gefellfchaft, die 
Verwaltung des Eisbrehers auch ferner zu übernehmen, in der Weiſe 
zu acceptiren, Daß der zu erwerbende Eisbrecher als Staatsfhiff zwar 
den der Deputation für Handel und Schifffahrt unterftehenden Staats— 
fchiffen einzureihen ift, daß esldagegen diefer Deputation uͤberlaſſen bleibt, 
in Betreff der Bemannung, Führung des Schiffes u. f. w. das Er: 
forderliche mit der’ Hamburg. Amerikanischen Packetfahrt-Actien-Geſellſchaft 
zu vereinbaren und feftzuftellen. Die für den Berrieb und die Unter: 
haltung erforderlichen Koften werden, wie bereits in den früheren Fahren 
mit „6 36,000 in das jährliche Budget aufzunehmen fein, und zwar 
nach Uebergang der Verwaltung auf die Deputation für Handel und 
Schifffahrt in das Budget diefer Behörde. 

Wenn nach dem Obigen das Wünfchenswerthe der ftaatsfeitigen 
Uebernahme des Eisbrechers ME 1 allfeitig anerfannt wird, fo erfcheint 
8 Dagegen noch nicht an der Zeit, auf das fernere Gefuch des Comites 
zur DBefeitigung fünftiger Eisfperrungen der Elbe, daß der Bau eines 
zweiten ähnlichen Eisbrechers für Rechnung des Staats förderfamft in 
Angriff genommen werde, fchon jeßt einzugehen. Allerdings erfennt der Senat 
das Nichtige der von dem Comité vorgebrachten Gründe fir die Inbetrieb— 
ftellung eines zweiten Eisbrechers vollfommen an; andererfeits erfcheint es aber 
gerechtfertigt, nochmals eine grümdfiche Unterfuchung darüber anzuftellen, 
ob nicht durch eine abgeänderte Eonftruction des Schiffes noch nachhaltigere 
Erfolge zu erzielen fein wirden. Der Senat hat deshalb das Zufammen: 
treten einer aus technifchen und practifhen Sacyverftändigen beftehenden 
Commiſſion behufs Prüfung diefer Frage veranlagt und behäft fich vor, nach 
Eingang der von diefer Commiffton vorzulegenden Vorfchläge event. weitere 
Anträge auf Erbauung eines zweiten Eisbrechers an die Buͤrgerſchaft 
gelangen zu laffen. 

Der Senat beantragt unter Bezugnahme auf obige Ausführungen, 
die Bürgerfchaft wolle es mitgenehmigen: 
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Antrag, betreffend 
ſtaatsſeitige Uebernahme 
des Eisbrechers M 1. 


1875 November 15. 





1) daß der Eisbrecher NE 1 ftaatsfeitig angekauft und dafuͤr außer den 
bereits bewilligten Bco.# 20,000 die Summe von 6 229,669.69 
verwendet, ſowie daß diefe Summe aus den Ueberſchuͤſſen früherer 
Jahresrechnungen entnommen werde; 

2) daß für den Betrieb und die Unterhaltung des Eisbrechers NE 1 
eine Summe von 6 36,000 in das jährliche Budget aufgenommen 
werde, 





Mittheilung des Senats an Die Bürgerfchaft. 


N 132. 


Hamburg, den 15. November 1875. 


Antrag, betreffend Verleihung der Erpropriationsbefugnig an die 
Hanfeatifche Bau-Geſellſchaft in Betreff eines Grundſtückes 
am Sande und Sandthorguni, 


Antrag, 
betreffend Verleihung der 
Erpropriationdbefugnig an 
die Hanfeatifche Bau-Ge— 
fellfehaft in Betreff eines 
Srundftideds am Sande 

und Sandthorguai. 


Mach $ 3 des durch übereinftimmenden DBefchluß von Senat 
und Bürgerfchaft genehmigten Vertrages der Finanz: Deputation mit der 
Hanſeatiſchen Bau:Gefellfehaft vom 27. Februar 1873 wegen der 
Mattentwietenverbreiterung hat der Staat „der Gefellfchaft alles ihm feldft 
‚‚gehörige, im Bereich des Mattentwieten: Projects belegene Grund: 
„Eigenthum, fowie alle auf den nothwendig zu acquirirenden Privat: 
„‚geundftücken zu feinen Gunſten Taftenden Befchränfungen, Renten 
„and Grundmiethen abgetreten, auch derfelben das Recht der Erpropriation 
„in Bezug auf alle zur Ausführung des Projectes nothwendig zu 
„‚erwerbenden Privatgrundftücke verliehen”. 

Zu demjenigen Grund: Eigenthum, welches in das Bereich des 
Projectes fälle und zu deffen Erwerb die Gefellfchaft Daher in den 
Stand gefegt werden muß, gehört unter Andern auch ver dem 
% 9 F. Hlttmann Catharinae C. 190, vigore contractus aerarũ 
zugefchriebene Plag mit darauf ftehendem Gebäude an der weftlichen 
Seite der Straße am Sande, am Drde des Sandthorguai’s. Derfelbe 
wurde nicht in das im Additament zum Vertrage sub IV enthaltene 
Verzeichniß der zu erpropriirenden Privargrundftücke aufgenommen, weil 
beide Parteien bei Abſchluß des Vertrages von der Auffaffung ausgingen, 
daß Durch Die Ueberlaffungsbedingungen des bezüglichen, auch der 
Hanfeatifchen Bau-Gefellfchaft bekannten, Kämmerei-Contractes dem Staate 
ein unbedingtes Nückforderungsrecht Hinfichtlih des Huͤttmann' ſchen 
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Grundſtuͤckes vorbehalten, und diefes Mecht durch den obigen Vertrags: 
paffus auf Die Hanfeatifche Ban: Gefellfehaft übergegangen fe. Es 
ift nämlich nach dem von der Kammer mit Martin Benedict 
Duncker, dem erften Erwerber des jegt Huͤttmann' ſchen Grundſtuͤcks 
im September 1797 abgefchloffenen ontracte dem Duncker Das vor 
dem Sandthor fiehende Wach: und Spruͤtzenhaus mit der Beſtimmung 
verfauft worden, „daß der Käufer daſſelbe wegbrechen und fodann auf 
„dem Plage auf feine Koften ein Gebäude zum Stall oder Wagenraum 
„von Stenderwerf feßen, und fo lange die Stadt es dulden will 
„benußen möge, daſſelbe aber nicht zur Wohnung einrichten mithin nicht 
„die geringfte Zeuerftelle darin anlegen dürfe”. Durch einen Nachtrag 
vom Mai 1798 ift fodann die letzterwaͤhnte Befchränfung in Wegfall 
gebracht, dem Duncker die Herrihtung von Wohnungen geftattet und 
dabei mit ihm ‚„‚vereinbahret worden, daß er für diefe Erlaubniß Fünftighin, 
„außer Den ‚bereits accordirten Crt. 275 annoch Crt. 30 alfo Drei 
„Hundert und Fünf Mark Hamburger Courant jährliche Grundhauer, 
„fo lange die Stadt das Gebäude dafelbft dulden will erlegen 
„wolle und folle”. 

Auf Grund der in Diefen Contractsbeftimmungen enthaltenen 
DBefhränfung der Nußung auf „ſo lange die Stadt es dulden will” 
wurde Hüttmann zur Rückgabe des Grundſtuͤcks aufgefordert, und 
als derfelbe fih, dem Folge zu geben, weigerte, gegen ihn nach Abrede 
mit der Hanfeatifchen Bau:Gefellfchaft von der Finanz: Deputation für 
Rechnung wen es angehe, eine Klage beim Miedergericht angeftellt. 
Diefelbe ergab jedoch nicht Das erwartete Nefultat. Mach dem Nieder: 
gerichtlichen Erkenntniffe vom 19. Januar 1874, beftätigt im Obergericht 
am 16. Maͤrz 1874, foll nämlich der Kammer: Contract nach feiner 
Wortfafjung nur die Bedeutung haben, daß die Stadt zwar den Abbruch 
des beflagtifchen Gebäudes, nicht aber die Zurücklieferung des Plaßes 
verlangen koͤnne, und ift auf Grund diefer Auslegung die Klage auf 
Rückgabe des Plakes abgemwiefen, der fodann aber angeftellten weiteren 
Klage auf Abbruch der darauf ftehenden Gebäude durch entfprechende 
Verurteilung des Huͤttmann Folge gegeben worden. 

Nach dieſer rechtskräftigen Sachlage muß der Hütemann’fche 
leere Platz noch erft Fäuflich erworben, und dafür derjenige Werth vergütet 
werden, welchen er als nicht zu bebauendes Terrain für den Eigner 
haben mag. Die zu diefem Zwecke eingeleiteren Verhandlungen hatten auch 
fhon zu einem salva ratificatione adgefchloffenen Webereinfommen 
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geführt, nach welchen das Grundftick zum Preife von Beo,# 7000 
von Huͤttmann abgetreten, und der Kaufpreis vorläufig von der 
Finanz: Deputation und der Hanfeatifchen Bau:Gefellfhaft zu gleichen 
Theilen bezahlt werden follte, bis die zwifchen diefen beiden noch 
obwaltende Meinungsverfchiedenheit, wen von Mechtswegen dieſe 
Ausgabe zur Laft falle, ausgetragen fein werde. Nachdem jedoch) 
die für Diefes Webereinfommen erforderlichen Mittel bereits unter Mit: 
genehmigung des Bürger Ausfchuffes aus dem Budgetpoften für Unvor— 
hergefehene Ausgaben bewilligt waren, ftellte fi feiner Ausführung das 
unerwartete Hinderniß entgegen, daß Herr Hüttmann nachträglich beftritt, 
feinem Anwalt, von dem die fehliegliche Erklärung in feinem Namen 
abgegeben war, hierzu Auftrag ertheilt zu haben, und daffelbe nicht als 
für fich bindend anerfennen wollte. Bei dieſer Sachlage und damit 
die Hanfeatifche Bau: Gefellfchaft fih möglichft bald in den Beſitz des 
Plaßes, — von dem das Gebäude inzwifchen in Gemäßheit richterlicher 
Verfügung abgebrochen worden if, — feßen Fünne, hat die Finanz 
Depuration nunmehr bei dem Senate beantragt, Daß der Gefellfchaft Durch 
Befchluß der gefeßgebenden Gewalt die Erpropriationsbefugniß hinfichtlich 
des Huͤttmann'ſchen Grundftückes errheilt werde, und zwar — angefichts 
des obwaltenden Zweifels, wer die Koften der Erpropriation zu tragen 
habe, — mit der Maaßgabe, daß diefelben vorläufig von beiden Theilen, 
von jedem zur Hälfte, verauslagt und fpäter von demjenigen, dem es 
obliegen wird, definitiv getragen werden. 
Der Senat hält diefes Verfahren für der Sachlage entfprechend 
und beantragt demgemaͤß: 
die Bürgerfchaft wolle es mitgenehmigen, daß der KHanfeatifchen 
Bau:Gefellfchaft bezüglich des dem J. H. 5. Hüttmann Calharinae 
C. 190 vig. contr. aerar. zugefchriebenen, in dem auf der Kanzlei der 
Bürgerfchaft zur Einficht niedergelegten Grundriffe des Vermeſſungs— 
DBureaus vom 29. September 1875 nebft Verzeichniffe vom gleichen 
Tage näher bezeichneten, Grundftückes das Recht der Erpropriation 
verliehen und Die Finanz: Deputation poteſtivirt werde, Die 
Koften diefer Erpropriation nach Maaßgabe der obigen Auseinander: 
feßung vorläufig zur Hälfte, definitiv aber, in ſoweit fie nad) 
Erledigung der mit der Hanfeatifchen Bau:Gefellfchaft obwaltenden 
Meinungsverfchiedenheit dem Staate zur Laft fallen werden, aus 
den Veberfchüffen früherer Sahresrechnungen zu bezahlen. 
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Mittheilung des Senats an die Burgerfchaft. 
N2 133. Hamburg, den 15. November 1875. 


Antrag, betreffend WVeraußerung von Staatsgrund am Steinhoft 
an Herrn Johann Theodor Fenſterer u. w. d. a. 


Nach erfolgter Verbreiterung des Steinhöft ift von dem Grunde 
der zu diefem Behufe abgebrochenen Gebäude eine, nach dem Schaarthor 
fpiß zulaufende, Fläche übrig geblieben, von der ein Theil in Folge der 
im Erpropriationsmwege ftattgehabten Ermwerbungen dem Staate gehört, 
ein anderer Theil annoch den früheren Befißern verblieben ift. Leßterer 
befteht aus den Reften der beiden dem Herrn Barthold Elfter und dem 
verftorbenen Johann Peter Arnold im Eigenthumsbuche Nicolaı, C. C. 
309 und 311 vigore contractus aerarıı zugefchriebenen Grundftücke. 
In den über dieſe beiden Grundſtuͤcke beftehenden Kämmerei:Contracten 
war beſtimmt, Daß der den Beſitzern auf Grundmierhe verhäuerte Plaß, 
„fo lange die Stadt ihn nicht zu ihrer eigenen Nothdurſt gebrauche, 
„ihnen nicht folle genommen werden, falls aber über furg oder fang 
„die Gemeine diefen Plaß zu der Stadt eigenen Nerhdurft benörhiger fei, 
‚Der Beſitzer fchuldig fein folle, denfelben fofort abzuftehen und was 
„Darauf gebauet, ohne Entgelt wiederum wegzubrechen.“ — Auf Grund 
diefer Contractsbeftimmung find die zur Straßenverbreiterung erforderlichen 
Theile der beiden Pläße vom Staate ohne Entfehädigung zurückgenommen 
worden, wogegen amdererfeits die nicht in den jeßigen Straßengrund 
fallenden Refte der Pläße den Befigern unter den Befchrankfungen der 
bisherigen Kammercontracte belaffen werden mußten. Sonach gehören 
— wie aus dem, auf der Kanzlei der Buͤrgerſchaft zur Einficht deponirten, 
Grundriſſe des Dermeflungsbureaus vom 28. Auguft 1875 näher 
zu erfehen ift — von der im Ganzen 383.1 Quadratmeter großen 
Fläche zwifchen dem erften der ftehen gebliebenen Häufer auf dem 
Steinhöft, NM 7, und der Ecke am Schaarthor die beiden mitten 
darin liegenden Flächen von refpective 83.7 Quadratmeter und 62.0 Dun: 
dratmeter noch jeßt den beiden vorgedachten Befigern. 


Antrag, betreffend 
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In Veranlaſſung eines Gefuchs des Herin Fenfterer, Eigen: 
thuͤmers des Grundſtuͤcks N 5 und 6 am Schaarthor, deſſen öftliche 
Grenze durch den Abbruch der Gebäude am Steinhöft freigelegt worden 
ift, um eigenehümliche Weberlaffung der zwifchen jener Geite feines 
Grundſtuͤcks und der neuen Straßengrenze befegenen Fläche, haben’ mit 
Heren Fenfterer und den oben gedachten beiden Befißern von Reftpläßen 
Verhandlungen ftattgefunden, welche zu den drei, gleichfalls auf der Kanzlei 
der DBürgerfchaft deponirten, salva ratıficalione abgefchloffenen Ber: 
einbarungen geführt Haben. Danach wird dem Herrn Fenſterer von der 
oben erwähnten disponibelen Grundfläche ein Feilförmiges Terrain von 
194.2 Quadratmeter für 6 60,000 Fäuflich überlaffen, während den 
beiden vorgedadhten Befißern für die Ueberlaſſung ihrer Reftpläße die 
nach demfelben Preife per Quadratmeter berechneten Vergütungen von 
refpective 76 25,833: 3394 an Herrn Elfter und 6 19,135. 80 8 
an die Armold’fchen Erben geleifter werden. 


Der Arnold’fche Reftplaß fällt feinem ganzen Umfange nach, 
in das an Fenfterer verkaufte Terrain, wogegen Dies rückfichtlich Des 
von Elfter erworbenen Terrains nur für einen 59.3 Quadratmeter 
großen Theil gilt. Die übrigen 24.2 Quadranmeter werden mit dem, 
dem Staate verbliebenen Reſte des ehemals Gläfer’fhen Grundftücks, 
Steinhöft NE 6, zu combiniven fein, mit welchem zufammen fie einen 
felbfiftändigen und fehr werthvollen Baupfag mit einer. Straßenfronte 
von 15.86 Meter und einem Flächeninhalt von 183.7 Quadratmeter bilden 
werden, hinſichtlich deſſen Verwerthung es fich jedoch nach dem Gutachten 
der DBau-Deputation empfiehlt, das Weitere noch vorzubehalten, da 
möglicherweife eine directe Verwendung derfelden für Staatszwecfe in 
Frage Fommen Fonnte, 


Der Senat hält Das vorftehende ihm von der FinanyDeputation 
zur Matification vorgelegte Arrangement im öffentlichen Intereſſe für durch: 
aus vortheilhaft. Der mit Heren Fenfterer vereinbarte Kaufpreis darf als 
ein vollftändig fahgemäßer bezeichnet werden, und ebenfo wird die, für Die 
Beſitzer der Neftpläge beftimmte Vergütung als den Umftänden angemeffen 
erfcheinen, Die Thatjache, daß die Pläge ihnen nur unter Der bisherigen, 
eine fpätere nochmalige Revocation ermöglichenden Bedingung verblieben 
find, hat eine Veranlaffung zur Herabfegung der Vergütung unter die 
Norm des Fenfterer’ihen Kaufpreifes nicht bieten können, weil zw 
gegeben werden mußte, Daß gerade dieſe Theile des zu verfaufenden 
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Gefammtplaßes, an und für fich betrachtet und abgefehen von jener 
Bedingung, werthvoller fein würden, als der mit verfaufte Staatsgrund, 
da fie, von der Spike am Schaarthor weiter als diefer entfernt, eine 
größere Tiefe haben, und daher eventualiter als felbftftändige Eleine Bau: 
pläße würden verwerthet werden koͤnnen, während der Staat fein in Frage 
ftiehendes Terrain allein ſchwer, oder doch nicht fo vortheilhaft würde 
realifiven Fönnen. Zudem erfcheint es überaus unmwahrfcheinlich, daß der 
Staat jemals oder doch in abfehbarer Zeit wieder in die Lage Fommen 
follte, die Nevocationsclaufel noch einmal anzuwenden, um auch die Neft: 
pläße zu eigener Nothdurft zu gebrauchen. Andrerfeis kommt zu Gunften 
des in Frage ftehenden Arrangements noch der Umftand in Betracht, 
daß daffelbe nicht nur für den Staat vortheilhaft ift, fondern auch den 
übrigen Betheiligten eine wenigftens theilmeife Schadloshaltung für den 
Verluſt gewährt, den fie durch die Geltendmachung des contractlichen 
Mechtes feitens Des Staates erlitten haben, was nur als erfreulich angefehen 
werden kann. — Der Wittwe Arnold und den Inhaberinnen eines, 
in dem Grundffück derfelben verficherten, bereits als verloren angefehenen, 
Hypothekpoſtens von Deco. 4000 find durch den tibereinftimmenden 
Beſchluß von Senat und Buͤrgerſchaft vom 18./23. November 1874, 
auf Grund der Vorfchläge der bezüglichen gemeinfchaftlihen Commiffion, 
Lebensrenten von refpective Ert. 500 und Eri. 160 aus Nückfichten 
der Humanität ausgefeßt worden, von denen die leßtere bei Natification 
der Vereinbarungen jedenfalls ganz in Wegfall’ fommen würde, weil 
die Befchwerung des Grundftücks durch den Kaufpreis des Meft: 
plaßes voll gedeckt werden wird. Dagegen wird freilich der Wittwe 
Arnold und ihren Kindern nach Befriedigung der hypothekarifchen 
Gläubiger nur ein verhältnißmäßig geringer Ueberfchuß verbleiben, fo daß 
e8 fraglich erfcheint, in wie weit mit Mückficht auf denfelben eine 
Herabfeßung der für Frau Arnold ausgefeßten Lebensrente einzutreten 
haben wird. Da die erwähnte Senats: und Bürgerfchafts:Commiffion 
von den in Betracht Fommenten perfönlichen Verhaͤltniſſen genauere 
Kenntniß genommen hat, fo wird es fich empfehlen, diefer Commiffion 
in Beziehung auf die zukünftige Höhe der Arnold’fchen Lebensrente das 
Weitere zu überlaffen. Die Wittwe Arnold hat in der abgefchloffenen 
Uebereinfunft die Entfeheidung dem billigen Ermeffen der competenten 
Behörden anheimgeftellt. 

Indem noch bemerkt wird, daß Herr DB. Elfter fih das Recht 
zum Ruͤcktritt von dem mit ihm abgefchloffenen DBergleiche vorbehalten 
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Antrag, betreffend 
Veraͤußerung von Staats— 
grund am Steinhoͤft an 
Herrn Johann Theodor 

Fenſterer u. w. d. a. 
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bat, falls nicht bis zum 30. December d. %. die Ratification erfolgt fein 

follte, erfücht der Senat die Bürgerfchaft um ihre Mitgenehmigung dazu, 
dag den vorgedachten Drei Vereinbarungen mit Herrn Johann 
Theodor Fenfterer, Herrn Barthold Elfter und defti. Johann 
Peter Arnold Wittwe und Kindern, die vorbehaltene Ratifi— 
cation ertheilt, auch der durch übereinftimmenden Befchluß von Senat 
und Bürgerfchaft vom 16. Februar / 4. März 1874 niedergefeßten 
gemeitifchaftlichen Commiffion die Enticheidung darüber, in mie 
weit die der Wittwe Arnold ausgefeßte Lebensrente darnach etwa 
herabzufegen fei, übertragen werde, 


Mittheilung des Senats an die Bürgerfchaft, 


N 134. 


Mittheilung, betreffend 
das Staatöbudget für 1876, 


betreffend das Staatsbudget für 1876, 
Hamburg, den 17. November 1875. 


Der Senat überreicht hiemit der Bürgerfchaft den Entwurf 
des Staatsbudgers für 1876, wobei er fich wegen näherer Erläuterungen 
einzelner Pofitionen auf die der Bürgerfchafts: Kanzlei übergebenen 
Beilagen bezieht. 

Indem der Senat tum die Mirgenehmigung der Vorlage erfucht, 
beantragt er zugleich in Webereinftinimung mit Derfelben die bis zum 
Ende des Jahres 1876 zu erftrecfende Prolongation der beftehenden 
gefeßlichen Verordnungen über 

die Einfommenfteuer, 

die Stempel:Abgabe, 

die Conſumtions-Abgabe, 

die Erbfchafts: Abgabe, 

die Abgabe von den Eigenthumsveränderungen der Immobilien und über 
die Abgabe von den öffentlichen Vergnügungen, 


Entwurf zum Hamburgiſchen Staats: Vudget 


für das Jahr 1876. 





Entwurf zum Staats-Budget für das Jahr 1876. 
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Gebühren und fonftige Einnahmen der einzelnen 86. Section für den Hochbau und das Ingenieurwefen » ....... M 2,428,340 
Behörden 87. EEE vi — = zu. ER N SE — 1,366,960 
. 88. E „ die Stadt-Waſſerkunſt... .. . . .......226262 er 602,100 
s ’ ae en 4,397,400 
33. | Senatstanglei und Urhiv ee 
= Zinany —— ARE NE TE REN EEE * > IV. Militairwefen. 
* 1,8 j ST a re ar 
30. Seyutain ee a i — 89 Amen Brfopbehbrden „urn u 41,620 
: — —— v. 
38. een * 132 = : ber: Schulbehörd Untereigtöwefen 
39. ‚ | Ober⸗Schulbehoͤrde 
—3 —— en en a ER fe EL = 286.200 — DE vv 99,280 
4 666666 * 13300 91. Section für die wiſſenſchaftlichen Anftalten- ..... ........ 122,340 
*-] iebergericht und ; 108,200 9. Fi * 
12. i - r » „sh heren Staatöfchulen -------:-rr essen re. * 373,000 
13: — 8* 102,000 — — » das Volksſchulweſen ..............*22*626 * 704,500 
EN Re — — ns 
A Geci * 18,300 : 3 — MH 1,303,620 
JJ 37,54 9 |) Eommiffion für die Verwaltung der Kunfthalle ............... — 19,860 
4 ie ‚>40 / „  1,323,480 
RE en. RE RER AR N “ 24,000 
AB: |< AbmanbererDeteh = 13.200 } VI. Juſtizweſen. 
AD. | EHRE 3 en ea sea ae san sen je - 383,500 3 Gerichte 
IE 1.100 i 96. Ober-Appellations-Gericht · .- un. une neenennnnnnnn MH 48,660 
51. | Polizeiwache-Deputation .. . .. ............ ERDE TE — 9.000 97. Obergericht und Vormundfchaftss Behörde»... rer... » 171,590 
52. | Deputation für das Seuerlöfhwefen RER EEE TER Se 1,200 Hi Niedergericht und Präturen. .............242**7 » 315,060 
Bör | RER seen EINE he 323.300 j 9. Handelsgeriht nen enenenen nennen nn ern nnn » 183,860 
Long —— a RE N EEE TREE NDR — 154,000 — M 719,170 
3. na ee ae Eee dere ” 105,240 „ 100. Hypothefenamt EP DEI OREORTORLUNLITRT 5 81,60 
Armen⸗Anſtalt nen 33222222*.. 59,300 a En ne aa u een — 35,730 
57. | Armen-Anftalt in Et. Pauli... --nrenesneneneenneneneennen — 1200 eeee 29.090 
58. Patronat der Vorſtadt St. Pauli NE F 7,500 - 103. Staatsanwaltfchaft ME — * x Eon : ; = = r : — 38.550 
= Landherrenfhaft der Marfchlande .......... BER x 2,800 — » 897,160 
61. > RN en ER TEEN er — VII. Polizei und andere innere Angelegenheiten. 
62. 7 a ei 4.000 en wolle: Ban — M 558,200 
ee ea 0 * 355, Baupolizei⸗Behoͤrde .............* * 54,780 
ae se Auffichtsbehörde für die Standesämter .. . . . ... . ... ......... 69.030 
Anfjerordentlihe Einnahmen. 2 | R ln ur ur 2 — 
63. ee —— re Reiche im Hamburgifchen Gebiet : 109. i — ——— an er = 16.360 
I M 16,400 > ee en a a 2 an 
64. | Staats: Antheil 110. Kurhaus und Gefangniffe--------rrrrrer rennen „ 180,490 
een |. suhee u ee — 0953 
65. | Zufällige und unvorhergefehene Einnahmen ................... 32,500 100,500 BE ge nenn * — 
er ee EntbindungssAnftalt- ...........4..*2**2**********2*** * 18,000 
M 24,123,230 De —— zn. or . f NE ED RT NEN EEE * 664,370 
Aus den vorhandenen Ueberſchi 4.118. eputation für das Feuerlöfchwefen-....---rer-ereeneennenne m 460,000 
h eberſchüſſen früherer Jahre zu entnehmen — 1,646,830 116. | ZTodtenladen: Ai RE DENN TO RE * 2340 3.006.670 
“ 4; . 2 ER: E „ —* / 
VIII. Deffentliche Wohlthätigkeit. 
— — ee M ar 
a ne sahen nn nenne 2 357, 
19.1 > Balleaband aa nennen nannte ss 219,200 
120. | ArmensAnftalt ».....--euseenenneennenennnnen nennen 5 662,900 
| 121. | Auffihtsbehörde für die milden Stiftungen... --rnree ern. — 5,250 
| 122. | Aimen=Anftalt in St. Pauii = 120,000 2,199,050 
u — — — * ’ ’ 
| IX. Auswärtige Angelegenheiten. 
| i 123 Diplomatifhe Koften ----+-----r-rneceoeenen none en ernennen enne|es — 47,000 
| — 
— X. Patronat und Landherrenſchaften. 
* 124. Patronat der Vorſtadt St. Pauli .......................... M 66,630 
| 125. | Landherrenfchaft der Marfchlande .. . .... . .... .........2264 112,380 
126. = ananen en * 178,660 
| 127. = TRIBEDREBOL * 65,250 
| 128. N 777777 x 80,730 503,650 
— „ 4 
| ng Aufferordentliche Ausgaben, 
FE | 129. | Lebensrenten, Penfionen und Entfhädigungen . . . . ..... ........ MN. 136,260 
ya 130: 1 :Temiporaire Unterfiugimgen warnen een rennen euren ” 17,580 
— 131. |: Unvorhergefehene Ausgaben —— 4 300,000 453,840 
Y z „ * 
| — — Neichshaushalts-Gtat. | 
| 132. | Beiträge Hamburgs an Averfum und Matrieularbeitrag..» ..... ...... .. .. nennen nnne 3200,000 
Zotal: 4. A 25,770,060 een A 25,770,060 








Anlagen 


sum Entwurf zum Staats-Budget für das Jahr 1876. 
| Art. 1132. 





Mur. 
Grundmiethen und Menten. 
Betrag derfelben Taut Abrechnung für ß Ert.# 203,001.11 M 243,602.02 
Vermehrung, abzüglich der Ausfälle: 
ar Male sc gan euer a 4 4,008.49 
re 1875 870 Anklage - 13,389.49 
Zu ren, 27.307.098 
> Anfchlag für 1876...... A 261,000 
Budget für 1875, Art. I, 4 256,320 
Set 2. 
Miethen von Gebäuden und Plasen. 
Betzan Lerielben Taue Abzedinung für ISTI a Grt.# 415,077. 44 4 498,092.74 
Vermehrung, abzüglich der Ausfälle: 
u Behie DET Ra ae er De ON 4 2,770.01 
⸗ = Ta Te ST A = 44,037.25 
zn 27 1080126 
Anſchlag für 18762... ... 4 544,900 
Budget für 1875, Art. 2, #4 523,200 
Art. 3. 
Pachtgüter. 
Betrag der Pachten von Ländereien (exck. Waltershof), laut Abrechnung für 1873 
SUSE IN TET, ar 5 4  88,305.08 
Vermehrung, abzüglich der Ausfälle: 
M 2,955 
⸗ — Iinſhlacccccc ⸗3,039.92 
— eu 5,994,92 
4 94,300 
Ertrag des Gutes Waltershof, Anfchlag nach Aufgabe des Verwalter... . . . ......... - 29,300 


Anfchlag für 1876...... 4 123,600 
Budget für 1875, Art. 3, 4 120,360 





Art. 1-3. 
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Art, 4-7. 








Art. 4. 
Wälder, Sagd und Fifcherei. 


Ertrag der Holz Auctionen und der Verfäufe von Borfe, Anfchlag nad) Aufgabe des 








Korftmetfters Könige. -e..c. en Ha nee ER A 4 30,604.80 
Pacht ur Die Sifchenen er. 2... 22 23. > 1 -z 1,448.80 
Macht für die Sagbden +... 24 2 tu. nn. ee ee z 446.40 

Anſchlaäg für 1876...... A 32,500 


Butget für 1875, Art, 4, 4 26,200 


Art, 8. 
Schlachthaus. 
Einnahme vom. er 4 59,193,99 
Anjhlag für 1370... 4 59,200 
Budget für 1875, Art. 5, «4 55,600 
Art. 6. 


Schlachtviehmarft und Viehhof an der Eijenbahn. 


Ginnabme vom 1. Sult 1874 bis 30. Sun 1875: 
Sthlatviehmartt 2 en 4 41,661.92 
Bienhof an der Cifenbahti. .. 220. 20. = 17,875.35 


M 59,537.27 
Anfchlag für 1876.......4 59,500 














Budget für 1875, Art. 6, 4 47,500 


Art. 7. 
Schlenfen. 


Eiinanme vom 1. Sul 18747918302 Sun 4 30,414.69 


Anfchlag für 1876....... 4 30,400 
Budget fir 1875, Art, 7, A 26,600 
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— 





Art, 8. Art. S-10. 
Theer -Mayazin. 


Einnahme vom 1. Suli 1874 bis 30. Sum 1875 Ceinfchließlich der Gebühr für den 
Transport auf dem Eifenbahngeleife zwifchen dem Baafenwärder und der Venloer 
Eifenbahn) abzüglicdy Arbeitslohn und ggggg nn. 4 87,899. 85 


Anſchlag r 1870... .... 4 SS,000 
Budget für 1875, Art. 8, 4 120,000 





Art. 9. 
Stadt: Wafjerfunft. 


(Mit Bezugnahme auf die Beilage.) 


Die Soll- Einnahme für die Wafferverforgung von Wohnungen, Stallungen und Wagen: 


remifen, fowie zum Gewerbe- und Fabrifbetriebe beträgt bis Ende Juni 1875 .....4 881,000 
Zu erwartende Einnahmen vom 1. Suli bi8 31. December 1875 nad) dem Ergebniß der 
NERER Sale Be I eo ee : 108,000 
4 989,000 
Zuwachs vom I. Januar bis 31, December 1876 angenommen mit .. . . . . . .. ..... ⸗24,000 


4 1,013,000 
Sonftiger Wafferconfum : 


Wafferlieferung zu Straßenbefprengungen, Banrbeiteeeenennnn nenn ⸗ 40,000 
Anſchlag für 1876...... 4 1,053,000 


Budget für 1875, Art. 9, #4 987,600 





Art 10. 


Gaswerfe. 
Städtifche Gaswerfe. 


Verzinfung von 4,000,000 ,£ Anlage » Sapital à 5 pCt. p. A. 


On RE. 4 600,000 
Productionsabgabe, veranfchlagt für 23,600,000 Gubicmeter wovon 

Ca 32 VERA ZENEUNDN ca. 68. 96.3 2,98 2er chen - 669,296 
Antheil des Etaates an dem Jahresgewinn. 

Derfelbe betrug im Betriebsjahr 1874/75 4 249,094.30 %.... = 250,454 


4 1,519,750 
Gaswerk auf Steinwärder. 


Für Gas an Privat-Gonfumenten, angenommen . . . ............... 4 19,500 
⸗Cokes, Theer und Ammoniakwafler, angenommen ............. - 3,500 
- Gasuhren-Miethe und fonftige Einnahmen, angenommen ........ ⸗ 250 


— — ; 23,250 
[4 ’ — e D ” ” ’ ' 

(Fur die dffentlihe Beleuchtung auf dem Steinwärder und Kleinen Grasbroof ift eine Ein- 

nahme nicht veranſchlagt.) 


Anfchlag für 1876.22... 4 1,543,000 
Budget für 1875, Art. 10, 4 1,443,900 zu 





al 


IV Anlagen zum Entwurf zum Staatd-Budget für das Jahr 1876. 


Art.11-13. Art 1. 
Actien der Zollvereins- Niederlage. 


Dividende von 664 Actien a 500,8, worauf 85 pCt. (M 846,600) eingezablt find, mad) 
Maafgabe der Vertheilung für 656 Actien in 1875 pro 1874, #4 68.25 X per Actie 
mit 75 pCt. Einzahlung. 


Budget für 1875, Art, 12, #4 45,000 





Art. 12. 
Action der Lübeef- Hamburger (Lübeck Büchener) Eijenbahn. 


Zinfen und Dividende pro 1875 auf 750 Stamm-Actien a 200 ,$, nach der DVertheilung 
von 33,4 per Actie pro 1874 
Anfchlag für 1876...... M 24,750 
Budget für 1875, Art. 13, 4 20,250 





Art. 13. 


Eijenbahnen. 
Hamburg-Bergedorfer Eifenbahn. 
Pachtquoten der Berlin-Hamburger Eifenbahn-Gefellfchaft, veranfchlagt nad) 1874 mit «4 675,700 
Diverfe Cinnahmen, veranfdlagt mit... ae er ee ⸗ 120 


Anfchlag für 1876...... AH 48,300 





KH 675,820 


Ab: . 
Adminiftrationskoften, veranlagt mit. Ama. „ame nen, #4 9,000 
Berzinfung der Prioritäts-Obligationen, 

Bco.H 1,297,500.— AA nee... near Bco.# 51,900. — 
28fle "TIAUNGSKENte Teer ⸗ 7,500.— 


Bco. 59,400.— + 89,100 
— 2° 5 - 98,100 
4 577,720 
Hamburg-Altonaer Verbindungsbahn. 


Pachtquote der BerlinsHamburger Eifenbahn-&efelfchaft............. 4 76,800 
Zinfen für .# 45,868.95 Koften der Geleisverbindung mit der Zoll- 

vereing= Niederlage a Ach... 2 2 ee - 1,834.73 
Zinfen für M 5,399.55 Koften des Umbaues des Wagenfchuppens am 

Klofterthor"a 5 PC... u... 11 re REBEL SELHILIHERIENE z 270 
Zinfen für „4 384 Koften eines Wafferpfoftens an der Station Stern- 

Ihanze POL. rar PIE RN ⸗ 19.20 
Zinſen für 4 669.15 Koſten der Herftellung eiferner Fenfterläden zur 

Sicherungder'Bifer-Grpebitionlen a IPCHR ⸗ 33.45 
Antheil an der Miethe des Neftaurateurs am Sauna Bl inhof. .... = 2,800 
SMierhe Deffelben für"einenlleperbaeyung. . . re ⸗ 600 


Transport. ...... HK 660,077.38 
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Transport. ..... 4 660,077.38 
Hafenbahn. Art.14. 15. 
Pachtquote der Berlin-Hamburger Eifenbahn-Öefelfchaft .............. 4 37,500 
Miethe für Räumlichkeiten zur Verwaltung des Betriebes ........... - 600 


Zinfen für 4 937.58 Hälfte der Koften eined Anbaues an die Wärter- 
bude vor dem Zollgüterfihuppen bei der Dberhafenbrüce für eine 


SienalfioionzapanERACRR eekliriseideiiu a DB iehnnsenieh sad lag% ⸗ 46.88 
Zinfen für #4 131,482.26 Koften der durch Senats- und Bürgerfchluß 
vom 9. Zuli/29. December 1873 bemilligten Arbeiten a 5 pEt. . . .. - 6,574.11 
— — ⸗ 44,720,99 
Grasbrookbahn. 
Pachtquote der Köln-Mindener EiſenbahnGeſellſchaft . . ... .......... 437,500 
Miethe für Räumlichkeiten zur Verwaltung des Betriebes ........... - 600 


Zinfen für #4 937.58 Hälfte der Koften eines Anbaues an die Wärter— 
bude vor dem Zollgüterfchuppen bei der Dberhafenbrüce für eine 


DIV. en eg: are fe et ⸗ 46.88 
Zinfen für M 24,531.18 Koften der durch Senats- und Bürgerfchluß 
vom 9, Zuli/29. December 1873 bewilligten Arbeiten a 5 p&t..... - 1,226.56 


: 39,373.44 
4 T744,171.81 


Ab: 
Burst dene Dewath,averanihlagtsmit =... oesnuouaseanence anne nen nennen ⸗ 900 
A 743,27 1. 81 
Anſchlag für 1876...... 4 743,300 


Budget für 1875, Art. 14, 4 747,700. 





Art. 14. 
Quai-Anlagen am Sandthor- und Grasbroofhafen. 


(Mit Bezugnahme auf die Beilage.) 


Ketto-Einnahme, 
für Quat-, Wiege: und Lagergeld, Ladelöhne u. f. w., angenommen mit . ......... 4 530,700 
aus dem Betrieb des Duat-Speichers, angenommen mtttte - 90,000 


Anfchlag für 1876...... A 620,700 
Budget für 1875, Art. 15, .4 510,000 a 





Art 12. 
Lombard. 


Einnahme im Jahre 1874, abzüglich 25 pCt. Tantième des Lombard-Verwalters 
vom Schreibgeld und der Prolongations-Gebühr Ert.}} 24,757.124......4 29,709.34 


Anfchlag für 1876...... 4 29,700 
Budget für 1875, Art. 16, .4 29,500 
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Lotterie, 
Anfchlag für die 270fte und 271fte Lotterie, nach Maaßgabe der 269ften Lotterie ...... 4 945,000 
Pecognition von den Pächtern der Herzoglich Braunfchweigifchen Kandeslotterie....... z 60,000 





Anfhlag für 1876....... 4 1,005,000 
Budget für 1875, Art. 17, 4 1,035,960 





Art LT. 
Munze. 


Einnahme für Prägungen für Reichs- und fremde Rechnung, für Gefräße 2c., abzüglich 
Arbeitsfoften, Metallabgänge, Beizverlüfte 2c., Anfchlag für 1876 ............. 4 154,300 


Budget für 1875, Art, 18, 4 25,020 








Art. 18. 
Necognitionen. 
Necognitionen für temporaire Vergünftigungen. 
Betrag derfelben laut Abrechnung für 1873 ........- Ert.# 24,521. 2 4 29,545.35 
Vermehrung, abzüglich der Ausfälle: 
Sm Jähr eeeeeee We SL BERN: M 2283.67 
⸗ =... 1875. GAnſchlädddd - 6,212.71 
⸗ 8,496.38 


A 38,041.73 
Stellgeld fir Wagen im zweiten Bezirk. 


Einnahme vom 1. Suli 1874 bis 30. Juni 1875, abzüglich 25 pCt. Tantieme ..... : 1,198.80 
Treppengeld. 
Eimahme vom Sul re » 1,281.60 
Liegegeld für Liegepläße in der Alfter. 
Einnahme vom 1, Suli 1874 bis 30. Juni 1875, abzüglich 16% pCt. Tantieme.... = 4,936.92 
Stellgeld auf dem Landungsplatz an der Hafenftraße. 
Einnahme vom 1. Suli 1874 bis 30. Juni 1875, abzüglich 5 pCEt. Tantieme ...... - 6,839.38 
Stellgeld auf den Märften in der Stadt. 
Einnahme vom 1. Suli 1874 bis 30. Suni 1875, abzüglich 124 p&t. Tantieme .... = 12,121.57 
Necognitionen, 
von Procuratores judiciales. a.600,. WE Er en ee 4 2,400 
- 10 ⸗ extrajudiciales (8 a 1204, 2 à 60 M)....... - 1,080 
et mer ABER 
Anfchlag für 1876....... 4 67,900 





Budget für 1875, Art. 19, #4 67,320 





Anlagen zum Entwurf zum Staats- Budget für das Jahr 1876. vu 























Art 29. Art. 19-21. 
Holzhafenmiethe. 
Es ſind vermiethet: 
559% Havelböden, namlich: 
AD USA en see BB ne 4 16,300.80 
Nee AN) 2.2.0.6 0.00 0.0.0.0. 00 RO DO z 8,210 
 19,510.80 
Anfchlag für 1876....... 4 19,500 
Budget für 1875, Art. 20, 4 23,300 
Art. 30. 


Staats Depoſito-Caſſe. 


Zinſen der Obligationen der Ritzebütteler Landesſchuld: 





e Bco.# 47,000.— 
ndennessahres118279, ferner amortifiven.. -oon....o.. nen a nee P 1,000. — 
und verbleiben sinspflichtig per LSTORIERT- DE = Syke Mer nn Bco.# 46,000. — 
ara weh. 22. Ert.# 1,840.— .4 2,208 
Zinfen der Hypothekpöſte in Privatgrundftücen: 
Ser. 59,500. , Bco.H 10,000, mund NA N, 50 En IR - 13,408 
4 15,616 
Anfchlag für 1876....... # 15,600 


Budget für 1875, Art. 21, 4 15,700 





. Art 21. 
Grunditener. 
Ertrag in den abgefchloffenen Sahren: 1867 4 3,207,306.98 
HESS nen er er aeriase rede ale Brei : 3,390,685.88 
NSHU re RE. ze 3,582,502.43 
lSTORR Ks: 99a. Nenn, 159,442,98 
J ⸗3,854,997.98 
Muthmaßlicher Ertrag in den noch nicht 
abgeſchloſſenen Jahren: 983000 
TRETEN TREE - 4,272,000 
IST - 4,610,000 
ee = 4,100,000 
Anfchlag für 1876.......4 4,800,000 


Hiervon ab, der den Gemeinden, auf welche die Gültigkeit der Landgemeinde-Drdnung 
fich erftrecft Cercl. Stadt Bergedorf), zu reftituirende 75 Antheil an der in denfelben 
erhobenen Orundkeuer, Mit--.-.----+..-0-.--ser een - 93,000 


Anfchlag für 1876.20... 4 4,7107,000 
Budget für 1875, Art. 22, # 4,452,000 
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25 
Art. 22 2 + Art. 2» 
Einfommenftener. 
Ertrag in den abgeſchlöſſenen Fahre M 2,578,405.13 
168 - 2,708,029.05 
1 SON ee nee ee DAR ID 
1870... N ZUG 0er: 
UST anna a DO AS 
Ve = 3,573,687.15 
Muthmaßlicher Ertrag in den noch nicht 
abgefchloffenen Sahren: VST DER EEE = 4,169,000 
rd een - 4,068,000 
175 ee ee - 3,930,000 
Anfchlag für 1876....... 4 3,340,000 


Budget für 1875, Art. 23, 4 3,840,000 





Art. 23. 
Stempel: Abgabe. 


Einnahme am Stempel-Comtoir vom 1. Suli 1874 bi8 30. Juni 1875 ....4 1,219,075. 
Antheil an dem Spielkarten und Kalenderftempel aus den Hamburgifchen 
Maudaorrern, Cinnahme im’ Sale NSTAm nen ⸗ 45.87 
 1,219,121.59 
Anfchlag für 1876, unter Berückfichtigung des Ausfall für Givilftandsacte, in Folge des 
mit dem 1. Sanuar 1876 ın Kraft tretenden Neichsgefees über Standesamter. . .. 1,125,000 


8 


2 








Budget für 1875, Art. 24, 4 1,200,000 











Art. 34. 
Eonjumtions- Abgabe. 
Einnahme vom k:Suli 1874: 618 30, Sun LETE nu 4 1,668,167.32 
Anfchlag für 1876...... 4 1,668,000 
Budget für 1875, Art. 25, 4 1,560,000 
Art. 25. 
Deelarations- Abgabe. 
Einnahme vom 1. Juli 1874 bis 30. Juni 1875 ...... .2** 4 534,774.32 
Anfchlag für 1876....... 4 535,000 


Budget für 1875, Art. 26, #4 444,000 
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Art. 26. Art.26-29, 
Tonnengeld. 
Einnahme vom 1. Suli 1874 bi8 30, Juni 1875 2.2.20 2ceeeeeene nenn M 412,454.65 
Anfchlag für 1876...... 4 412,000 
Budget für 1875, Art. 27, 4 408,000 
Art 37. 


Baum- und MWegegeld. 


Ginnahme vom 1. Suli 1874 bis 30. Suni 1875: 
Baumaeld) ORT DR Beckrete 2 ber ee eh eh 5 RA EN. 4 7,122 


an RE A = 5,200.50 
4 12,322.50 


Anfchlag für 1876....... 4 12,300 
Budget für 1875, Art. 28, 4 12,500 





Art. 38. 
Erbichafts: Abgabe. 
Dom Erbfchafte-Amte, 
BiEnagken pen SSantensu 4 487,621.54 
LLELL So 01 0 6660 
Ve N En; 
SOSE EA - 456,580.35 
een AR = 462,838.69 
Se 888—— 
JJ..... kenne tatefietette = 644,863,80 
VS AI REIINIRER ISIN : 936,930.56 
JJ... 222 
J... 8663460 


Anſchlag für 1876...... 600,000 


Von der Landherrenſchaft Ritzebüttel, 
Einnahme im Jahre 1874, abzüglich 5 pCt. Tantieme des Ritzebüttler Einnehmers 


her. BE REES 715008 
Anfchlag für 1876...... 4 601,000 


Budget für 1875, Art. 29, 4 600,000 





Arte 29, 
Abgabe von den Eigenthumsveranderungen der Smmobilien. 
Einnahme vom 1. Sult 1874 bi8 30. Sun 1873 222.2 ccrneceer 2... 1,879,370.91 


Aafchlag für 1876...... 4 1,880,000 
Budget für 1875, Art. 30, 4 2,150,000 —— — 
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Art.30-34. Art. 30. 
Abgabe von den öffentlichen Vergnügungen. 


Einnahme vom 1. Suli 1874 bis 30. Juni 1875, abzüglich 3 Ys pCt. Tantiè me. . M 45,849.05 











Anfchlag für 1876...... 4 45,800 
Budget für 1875, Art, 31, M 47,400 
Art. 31. 
Hundeitener. 
Einnahme im Sahre 1874 für 9456 Hunde a6 A. onen nen AM 56,736 
Anfchlag für 1876...... A 56,700 
Budget für 1875, Art. 32, „4 51,000 
Yıt 32. 
Löſch-Abgabe. 
Einnahme im, Sahre 1874. „un en. 4% 240,049.88 
Anfchlag für 1876, nah Maaßgabe der für 1875 zu erwartenden Einnahme....... 4 260,000 





Budget für 1875, Art. 33, 4 240,000 





Art 33. 
Scenatsfanzlei und Archiv, 


Einnahme vom 221874. 618780.. Sun, STH. rn ee 4 5,563.20 


Anfchlag für 1876....... 4 5,600 





Budget für 1875, Art. 34, 4 5,800 


Art. 34. 
Finanz -Deputation. 


Gebühren:Einnahme vom 1. Suli 1374 bis 30. 4 4,564.90 
Nücerftattung des Zollvereing für verauslagte Feuercaffenzulage 2c., angenommen 
110 Re FE Se hehe kehren ne 3 - 600 
| 4 5,164.90 
Anfchlag für 1876......x « 5,200 





Budget für 1875, Art. 35, 4 7,700 
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Art. 35. 96. 
Art. 32. 
Steuer -Deputation. 
Einnahme yoninkarSuls #374 bie, 805 Suninl87941:% „weicht — 4 1802.20 
Anfchlag für 1876...... 4 1,800 
Budget für 1875, Art. 36, 4 1,800 
Art. 36. 
Deputation für Handel und Schiffahrt. 
Dispache-Comtoir. 
Einnahme vom 1. Juli 1874 bis 30. Juni 1875, abzüglich 3 pEt. Tantieme ..... 4 92,431.01 
Negiftratur für die EC chiffepapiere. 
Einnahmesyene tl, sung res ame on eope ee men ns 8 1,231.30 
Eichwefen. 
Einnahmesooma in, Sul ⸗8,690. 08 
Schiffsvermeſſung. 
e - 16,783.02 
Marine, 
Einnahme vom 1. Juli 1874 bie 30, Sun 1875: 
SEE TI TEL % 120,929.98 
⸗ ..0.- 2 0.0 z 1,191.60 
Eramengebühren der Eteuerleute und Küftenfahrer ............ ⸗ 1,174.20 
GDORSHTIELLETBEDUNNENEE ea see essen een 05 be Eee - 27,448.80 
Eintrittögeld in die Navigationgfchule und nachbezahltes Cchulgeld.. = 2,430 
Landungsbrücken, incl. Recognition der Dampfſchiffe -.........- - 28,670.64 
BeBühren Lan AScemanmnsame.- ee scene en ea n nennen = 28,733.85 
SEHEN A - 603.60 
Neuer Krahn und Waage, abzüglich Arbeitslohn und Auslagen... =» 5,381.09 
Krahn am Baumwall, abzüglich 124 p&t. Tantieme........... -  1,304.56 
Krahn an der Hafenmauer, abzüglich 124 pCt. Tantieme ...... = 2,006.71 
Krahn am Mönfedamm, abzüglich 33Y3 pCt. Tantieme ........ ⸗ 62.25 
Erfrage.son Seefahrtebuhenn - IUT. ERENTO 2. .11,275 
Einnahme vom Nieder und Oberhafen.. ⸗ 644.70 
MEgIWBITURANDETS Kitcherfahrzenge: «u -uncnsascrsnesensaesnen 5 50.40 
Umtaufch der Steuermannspatente in Reich&:Schiffer-Befähigungs- 
666666 ⸗ 51.90 
Geeſthachter Hafengeleatben.d mia... Tun amp ⸗ 87 
dur Schiſſsnachti häꝛee MN en ill. tis ⸗ 288 
UELI ea 0 Se 9153,80 


a ale 45 93],A90.08 
4 350,645.49 
Anfchlag für 1876. ..... 4 350,600 
Budget für 1875, Art. 37, 4 353,600 Berge 





bl 
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Art. 37. 38. 
Art. 37. 
Gewerbefammer. 
Gebühr für Beglaubigung gewerblicher Gutachten, Anfchlag für 1876 nad) der fechsmonatlichen 
Einnahme von ABZI 5: enladne- A 100 
Art 38. 


Bau -Deputation. 


1. Eection, Hochbau und Ingenieurweſen: 
Gebühren vom Vermeffungs-Bureau, angenonmen 4 37,500 
Erlös aus dem DVerfauf von Karten, angenommen mMif .....--ereoeenneeereenne :. 4,000 
Beiträge zu den, auf den betreffenden Nubrifen des Ausgabe-Budgets veranfchlagten 
Trottoir- und Fahrftraßen-Regulirungen, angenommen mit: 


GSalfenpflafter, in Der Stadt 2.27. m A 4,800 
Straßen: und Trottoir-Regulirungen im nicyt abgebrannten Stadttheil = 4,800 
Trottoirverbefferung in. &t.: George nr ar ee . 3,120 
Negulirung verfchiedener Straßen im Nordöftlichen Kandgebiet .... = 4,800 
Teoftoirvegulirung tin St. Pauli Ir sr a ee - 4,800 
Straßen: und Trottoirregulirung im Allgemeinen in St. Pauli.... = 2,400 
Regulirung verfchiedener Strafen im Nordweftlichen Kandgebiet ... = 8,000 
Zrottoirverbejferung- im: Sammerbroot. eo en «= 4,320 
Billwärder Weg, Beitrag der Billwärder Kandfchaft............ : 720 
Teottoir in Der Banfsitraße.. en re - 1,500 
Negulirung verfchiedener Straßen im Südöftlichen Tandgebiet..... - 2,400 


Arbeiten in Privatitraßen auf Nequifition der Landherrenfchaften .. = 12,000 


Rückerſtattung des Zollvereind für auf 2160 .4 veranfchlagte Neparaturfoften...... 


2, Section, Etrom- und Hafenbau: 
Paffagegeld auf der Harburger Fähre und Chauffee: 
Einnahme vom 1. Suli 1874 bis 30. Suni 1875, Hamb. Antheil.....4 31,495.24 
Ertrag der Meidenpflanzungen an der Norderelbe im Jahre 1874 


CErt. OB. een nennen an nen EEE .151,257.53 
Ehemalige Sporteln des Bau-Conducteurs in Gurhaven: 
Einnahme im. Sabre 1 87A, a Sa a a > , 554,62 


Beiträge der Gemeinden Neuengamme und Kirchwärder zu den Etadbauten » 990 
Nücerjtattung des Zollvereing für auf 4800 .4 veranfchlagte Reparaturfoften - 
- »86,697.39 


M 132,577.39 
Anfchlag für 1876 . ....4 132,500 





Budget für 1875, Art. 38, 4 118,100 
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Art.39.40. 
Art. 39. 


Oberſchulbehörde. 


Section I (Für die wiſſenſchaftlichen Anſtalten): 


Stadtbibliothek. 

Zinſen des der Stadtbibliothek gehörigen Capitals.. .. . .......... 4 5,779. 20 

Bon dem philologiſchen und naturwiſſenſchaftlichen Leſecirkel ....... 2 600 

ELTA BOSTEN Sonbletten ar seın nme sun nn nennen nen 22 
Botanifcher Garten. 

Antheil an den Zinfen des Nickerſſchen egatt z 200 
Sternwarte. 

Zinfen des der Eternmwarte gehörigen Capitald und Antheil an den 

Bien nes chueericjen en PIRELLI. , z 788 





= 427763020, 
Section I (Für die höheren Staatsfchulen) : 
Zinfen der dem Sohanneum gehörigen Gapitalien, abzüglich der zur dis— 
cretionären Verwendung der Section ftehenden Zinfen von 4 4800..# 2,133 56 


Srleda and UN Dee ee - 60,000 
. ur aa ee ET: ee N = 96,000 
⸗ ¶ ehonsnsenuen-» ⸗36,000 


194,733. 86 
Section IT (Für das Volksſchulweſen): 








EEE BER 360 
ſch eeeeeee - 45,000 
Beranmortue Bucher und Ütenhlien. == n.02 - 18,500 
—_ 
Verwaltung der Gewerbeichule und der Echule für Bauhandwerfer: 
Satulgelpndez ®ewerbeidinlen.n - .2....gaenr Bene sans 4 15,000 
z 2 Smlenfur Baubandiwerlern nr usa. eeeeree - 5,000 
BEE 90.000 
AM 286,230.76 
Anfchlag für 1876....:. M 286,200 
Budget für 1875, Art. 39, 4 256,700 
Art. 40. 
Obergericht. 
Ginmanntesuvmak. sul 1874 618 30, Sunt 4 13,259.18 
Anfchlag für 1876...... 4 13,300 


Budget für 1875, Art. 40, 4 12,700 
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Art. 41-44. Art 41. 


Miedergericht und Präturen. 


Ginnabme vom 1. Juli 1874 bi8 30, Juni 1875: 














NMiedergericht Siotl-Abtheilung =... 2.2.2.0... „olaälneike Kader 4 17,373.55 
⸗ Büreau für den Berfauf von Smmobilien ....2..2...... -  9,360.13 

Erfte Part il das sannsse anna ns aa ao TuS -ärkr - 25,676.59 
Zweite ⸗ 0.... -  16,414.18 
Dritte: 4 BR nee 1 - 17,991.90 
Abtheilung für Straffadhen. 22.2... re z 20,912.62 
4 108,228.97 

Anfchlag für 1876...... 4 108,200 


Budget für 1875, Art. 41, „4 103,800 





Art 42. 
Handelsgericht. 
Einnahme som T. Sul 1874 618 30.2 3unf- 1875 Er ee 4 101,976.08 
Anfchlag für 1876...... 4 102,000 
Budget für 1875, Art. 42, 4 93,500 
Art, #3. 


Hypotheken-Amt. 


Einnahme vom 1. Juli 1874 bie 30. Juni 1875: 


Stabt-Hypothelen-Büreait 2. 20.20. 0er ae ee ee NEE 4 77,519.35 
FANDENHNOIHELEN-DULENIE EN ee ee : 77,310.50 
Amtsgericht Bergedort BAER MIR ee e. 23,577.15 





4 157,407 


Anfchlag für 1876.......4 157,400 
Budget für 1875, Art. 43, 4 141,200 — — 





Art. 44. 
Erbſchafts-Amt. 


Eintahme som. 1. 4 32,982.57 


Anfchlag für 1876....... 4 33,000 
Budget für 1875, Art. 44, #4 30,000 Br 
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Art. 45. 
Executions Büreau. 


Einnahme vom 1. Suli 1874 bis 30. Juni 187988 4 18,291.20 


XV 


Art. 45-48. 


Anfchlag für 1876...... 4 18,300 


Budget für 1875, Art, 45, 4 17,700 





Art. 46. 
Wolizei-Behörde. 


Gebühren, ercl. Strafgelder und Einnahmen vom Hundeſteuer-Büreau, angenommen mit. ..4 26,400 
Einnahme von den Vieh-Unterfuchungen: 








von dem feewärtd ex- und importirten Vieh, angenommen mit .. ... ..... 4 9,600 
von den in Roßfchlachtereien abgegebenen Pferden, angenommen mit ..... « 1,440 
— - 11,040 
GyeBinmeneküs Vhyftcats-Gmtachten 3. ..»..zarncooneoene eo nenne ra nenn = 100 
Anfhlag für 1826. ...2.. 4% 37,540 
Budget für 1875, Art, 46, 4 37,540 
Art, 7. 
Baupolizei-Behörde. 
Für baupolizeiliche Abgaben, 
Amnſchö 4% 24,000 
Budget für 1875, Art, 47, M 24,000 
Art 48. 
Auswandererweſen. 
E 11874 Bis 50.. Sun. 1875... „u. auardotemisrentkennget > mr efe 4 13,204.80 
Anfchlag für 1876...... 4 13,200 


Budget für 1875, Art, 48, .4 15,300 
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Art.49-51. ⸗ Art. 49. 
Gefangniß:Deputation. 
Zucht: und Spinnhaus: 
Zinfen von. Staatspapiexen =. =... 2.20: a HM 2,389.60 
D 0 NAUSPOleNa sn ans area e ⸗ 137.40 


Reit Ertrag DEU. RE Nr - 16,000 
4 19,027 
Kurhaus und Gefängniffe: 


Sinfen von Staatspapieren u ek ee “4 1,041.60 
Rein Ertrag der Fabh en 0.0 00 0 ae - 17,100 
Kurfoften, Leichengelder und fonftige zufällige Einnahmen... . . ........ - 10,800 


2 28,941,60 
Merk: und Armenhaug: 


Bäderei-Betrieh. - = =.....00 «00 anenugen sten Lee ee 4 225,750 
Kandwirthidhaft.- -...:. 20 me. ere = : 83,000 
Weberichuß der. Kabrikcafle „ur... SE mm Vor reee De ze 3,360 
Für an die Angeftellten überlaffene Nahrungsmittel und andere Artikel- 6,600 
Für an die Fabrif und an die Bäckerei überlaffene Feuerung und 
Beleuchtungee nee een ee EEE . 6,600 
Aufnahme, Koft- und Unterſtützungsgeldee =  7,629.60 
Zinſen.. Den MR ONE EEE IRRREDABRR IE ⸗ 770,40 
Diverſe Einnahmen. are een See ee : 1,800 
- 335,510 
AM 383,478.60 
Anfchlag für 1876....... 4 383,500 





Budget für 1875, Art. 49, 4 424,400 





Art. 50. 
Entbindungs - Anftalt. 


Zinfen des der Entbindungs-Anftalt eigenthümlich zugehörigen Vermögens... . . . . · · ·.264 
Beitrags der ZSchWärtgereri nu. Meer > een ae en ee ee ER : 836 


Anfchlag für 1876...... 4 1,100 
Budget für 1875, Art. 50, 4 720 


Art 31. 
Polizeiwache-Deputation. 
Gebühren. fuͤr den Einliegedienſt de g 4 8,400 
Pacht für den Dünger aus dem Pferdeftal der onſtablee : 612 
4 9,012 
Anschlag für 1876......4 «4 9,000 





Budget für 1875, Art. 51, 4 8,800 
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Art. 52. Art. 32-99. 
Deputation: für das Fenerlöfchtwesen. 
erfkattung von Loichtoften, een 4 600 
Nacht für den Dünger aus den Pferdeftällen der Fenrerweee æ æ : 600 
Anfchlag für 1876...... 4 1,200 
Budget für 1875, Art. 52, 4 1,200 
Art 53. 
Kranfenhaus. 
Selaallol, zen 4 275,000 
BERTDIGHNGBGEDUNTEN, Langeituiniien Mille : 13,000 
Aus den Büchfen der Schlafbaafe für erfranfte Eeeleute, angenommen mit ............ ⸗ 249 
ee er Age see war Maas un se ⸗ 1,097.10 
Biere Sinmahmen, angenommen nit... ua AN z 3,000 
H 292,337.10 
Zinfen des dem Kranfenhaufe eigenthümlich gehörigen Vermögens .. .. ............. ca. = 30,963 
M 323,300.10 
Anfchlag für 1876...... 4 323,300 
Budget für 1875, Art. 53, «#4 300,000 
Art > 4. 
Irren-Anſtalt. 
BEDIRGEE EL, BA TE END TTEN + 150,000 
eerblaungsgekühren, aubensnmenmitsee. 212,120 
EEE ARRGSNTRUNEILEINIEE > ⸗2,880 
Auſchlag für 1876. ..... 4 154,000 
Budget für 1875, Art. 54, 4 120,360 
Art >». 
Waiſenhaus. 
Sefchente und zufällige Einnahmen, angenommen mit. ce onen eseuraene ne HM 306.62 
Zinfen des dem Maifenhaufe eigenthümlich zugebörigen Vermögens: 
a. Von Hauspöſten und in Grumdftücen belegten Geldern. . .. . ...... 44 66,304.80 
Abzüglich der Zinfen für 
Die" Patiimontengelder nd UA EN 4 7,200 
das: Erlentampilche Kegatı rn tenerere - 920.35 
= Meyer’fche EEE TER ⸗ 90 
⸗Heß'ſche ⸗ 960 


——— 
4 57,134.45 
Lrauspord. nr 4 57,134.45 4 306.62 
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ER r Transport. ...... 4 57,134.5 4 306.62 
Art. 56.57. b. Bon: der "Staratöichuld „2 zu. m 4 45,750.30 j 
Abzüglich der Zinfen für das Eufzer’fche Legat „... = 45 
u en 
c. Bon Teftamenten und immerwährenden Nenten........ # 2,198.63 

Abzüglich der Zinfen für 
das: Milmamnfche Legal... een. 4 45 
:  &rlentamniftie zn a - 60 


— — 105 





- 2,093.63 
—— +» 104,933.38 








Anfchlag für 1876. ...... 4 105,240 
Budget für 1875, Art. 55, 4 105,240 = 
Art 26. 
Armen-Anitalt. 
Nachlaß verftorbener Armen und aus Todtenladen, angenommen mit ....... .. ........ 4 1,800 
Drtdarmenverband: 
Zahlungen von anderen Drtsarmenverbänden, angenommen mit ......... ... ...... ⸗ 600 
Zufällige Einnahmen, angenommen mit. 2.02 1. 2 400 


Aus dem der Allgemeinen Armen-Anftalt eigenthümlich zugehörigen Vermögen fließende 
Einnahmen: 





Znfenie cu. .00 Re ee nen ee Re 7 [ — 
Rente für das Grundftüe an EAgerslaßae Seren ae - 5.400 
Ueberfchuß der Armenwohnungen hinter dem Strohhauſe, angenommen mit.......... - 1,200 
s ⸗ am Dammthorwall, ngenenen - 1,200 
Proviſoriſche Mietheentfegäbigung für die Benugung) Ter) Irre - 9,600 
Anfchlag für 1876....... #4 59,300 

Budget für 1875, Art. 56, 4 59,160 

Ar 38. 
Armen: Anftalt in St. Pauli. 

Alimente für Koftkinder;nangenommen nut #540 
Einnahme von Zodtenladen, angenonmten nıife 2. :- 120 
Zahlungen von anderen Drtsarmenverbänden, angenommen Mit. e 300 
Diverfe Einnahmen, angenommengmien-n . 240 
Anfchlag für 1876....... 4 1,200 


Budget für 1875, Art. 57, 4 1,200 
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XIX 





Ar 8. 
Patronat der Vorſtadt St. Wanli. 


Einnahme vom 1. Juli 1874 bis 30, Juni 1875 .......ecereneennennnnnen 4 8,474.73 





Art.58-62. 


Anfchlag für 1876 wegen zu erwartenden Ausfalls — 4 7,500 


Budget für 1875, Art. 58, 4 8,400 





Art 59. 
Landherrenfchaft der Marfchlande. 
Ennahneernunue Sul 18742618 30, asp. 5 sunenesan en HM 3,701.70 
Anſchlag für 1876, mit Bezugnahme auf die Beilage...... 4 2,800 
Budget für 1875, Art. 59, 4 2,760 
Art GO. 
Landherrenfchaft der Geeitlande. 
ennehme som, Sul LSA Le HM 6,246.05 
Anfchlag für 1876....... 4 6,200 
Budget für 1875, Art. 60, 4 5,200 
Art 61. 
Landherrenſchaft Nigebuttel. 
Sntobmenyens les El 87A018.80, Sun 1SZD HM 8,398.02 
Anfchlag für 1876.....- 4 3,400 
Budget für 1875, Art. 61, 4 10,700 
Art. 62. 


Landherrenfchaft Bergedorf. 


Einnahmen heee STE anne Ert. 3344. 104 oder «4 4,013.59 


Anfchlag für 1876...... 4 4,000 


Budget für 1875, Art, 62, #4 4,920 


el 
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Art. 63-65. Art. 63. 


Antheil an dem vom Deutichen Neiche im Hamburgifchen Gebiet 
erhobenen Wechſelſtempel. 


Laut Anlage AH zum Entwurf für den Haushalts-Etat des Deutfchen Reiches 
pro 1876 it die Einnahme an Wechfelftempel im Hamburgifchen Gebiet 
veranfchlagt auf 8... nee ee PR 4 820,610 
und der n6t. betragende Hamburgifche Auihen anf zz 4 16,412 


Anfchlag für 1876....... 4 16,400 
Budget für 1875, Art, 63, 4 90,695 


Art. 64. 
Strafgelder. 


Einnahme im Sahre 1874, abzüglich des Antheils der Penfionscaffe 
für die Wittwen und Waifen der Angeftellten des Hamburgifchen 
Staadtrhe RE ER EN Grt.# 43,013. 10 oder „4 51,616.35 


Anfchlag für 1876.......- 4 51,600 





Budget für 1875, Art. 64, 4 50,300 





Art. 65. 


Sufallige und unvorhergefehbene Einnahmen. 


nal, DL außergewöhnlich großer Pöfte, in den 5 Jahren: 


ia Dr Sr Ert.. 18,144.144 
in - 21,080. 64 
1872. A ee : 30,970. 2 
ES ee ER = 41,929.10 
ER N = 23,240.113 


Grt.} 135,365.124 
Durchfchnitt pro Anno.. .Ert.} 27,073. 2 
Anfchlag für 1876...... M 32,500 
Budget für 1875, Art. 65, #4 30,400 








Anlagen zum Entwurf zum Staats-Budget für das Jahr 1876. XXI 





Art 66. Art. 66.67. 


Honorar der Scnatsmitglieder, Syndiei und Seceretarien, 


1. Senatsmitglieder. 
Gelehrte Senatoren: 
der Ältefte (jetzt Präfident des Obergerichts). 





Ze LOSE ie an 2 ah 6 ee N 4 18,000 
RE Nor en NEE REINER TER ERRFEENEN AG HEOSE - 18,000 
DER I EZ nn aneignen. 291,300 
a EIN ee OEL - 64,800 
Uebrige Senatoren: 
a EZ —— - 32,400 
a ODE eK) 
BEA ION een een tan - 27,000 
Außerdem: 
J Dar ara a - 5,400 
SER > 5 5 9 050 ee ee - 1,800 
Bulage andenzälteiten Senator ale folien. -...-.-.-.----.2..%...; s 900 
——.4 249,300 
2, Syndici und ©ecretarien. 
Dr lei "ZUTDOES VERS EEE RE EBENE SCHE A 18,000 
- jüngere or ee AO - 16,200 
eapeibeintalteftene @eeretäniemlarl 3,5004 - 27,000 
⸗ - jüngeren ⸗ —¶ - 21,600 
Bine ppratrew ln ftelungen atertnteteteate re eat -: 9,000 
rer 0500 
3. Anfchlag für Verwendungen bei etwaigen Sodesfaͤlhen - 24,000 
Anfchlag für 1876...... #4 365,100 
Budget für 1875, Art. 66, 4 383,100 —— 
Art. 6G7. 
Protokoll und Kanzlei des Senats. 
Be Drei Be .. 4 8,400 
2ZEDeng nos Buchbinder-Atbeiten, Schreibmaterial 26: . --. --.-.--noncenessesnnncrnnn - 25,673.55 
3. Gehalte des Kanzlei-Perfonals: 
röngens Boxfteher, werfonliches .unesarearereo neuen. MH 6,666.45 
Bessanzliien, perionliche ©chalte a A 4320... 20.000. cause nern - 12,960 
N TEN Ste nn 0 eh 22 Br 2. A - 3,900 
ee - 3,600 
Be anzleifchweibene en re een - 2,400 
3 - AARON Sa er an ara ee - 6,300 
SENT 5 ao ae oe - 3,600 
BER aptzleieotessyerjonfiches Schalten nee ee en geneedane - 2,880 
l A s 2,100 
1 En eg ee RIM : 1,500 
— — z45,906.45 
A VER ERDE ICE 1111 = 3,840 
(In Gemäßheit Senats: und Bürgerfchluffes vom 8. Februar/5. Mai 1875.) [1 Je ) Ir 
Anfchlag für 1876. ....... 4 83,820 


Budget für 1875, Art. 67, 4 73,200 





XXII 


Art. 68-70. 


Regiltrator, Nittel? erſenlihe ö AM 4,380 
Amantenfie. WIM Rn I - 900 
Achivfchreibeed7:.EH > nn nr SE - 600 
Temporatre Hülfsleiftüng 2.» 2» @..c.0 reine 1111 
Grenz⸗Inſpectorat, 
Sm Geeſtgekllgeee EA A 7150 
=. Marfejgediet und: Bergebonfe se een. ve - 600 
- 1,350 
per 300 
2. Territorial-Örengen.t... I.rn nn nn nn OR Re - 5,500 
3. Sonitige Ausgaben .. N. mn nina en RE - 2,400 
wovon angenommen für: 
Drud- und Buchbinder-Qlrbeiten. 2. 2 ne er. ca. 4 900 
Rothwendige undvkleime Ausgaben rer ernennen ErEereurEe - = 1,500 
Anihlag für 1876...... 4 17,290 
Budget für 1875, Art. 68, #4 16,590 
Art 69. 
Bedienung des Senats, 
I, Gehalte des Rathhausſchließers und defjen Gehülfen 2772 .4 und 1500 #.......... MH 4,272 
2. Uebrige Dienerfchaft, Benugung von Wagen und Pferden u. |. Ww. - 14,408 
Anfchlag für 1876....... 4 18,680 
Budget für 1875, Art. 69, 4 18,680 
Art. TO. 
Burgerjchaft. 
(Mit Bezugnahme auf die Beilage.) 
J. Gehalte: 
Gecretair. gas dee rer ee ee EEE re rrre 4 7,920 
Kanzlift Cinel. 600 4 yerfünlicher Zulage für den jeßigen Kanzliten 
Laubmanıy.. a. ER ee ee ER - 4,200 
Bote und Hülfeichreiber. . ...e.cnus ran «Aare 111 
ZZ 4932 
2. Deconom für Beanffichtigung, Neinigung und Heizung des Locald ... .........* — 780 
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1, Gehalte: 





Art. 68. 
Archiv. 





(Mit Bezugnahme auf die Beilage.) 











Transport. ...... 4 15,492 
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TANSNOrE. 415492 Art. 71273. 


DE sge 2Iussaena erliees ee see 111 = 9,008 
wovon angenommen für: 

Koften des bei den VBerfammlungen und für die Erpedirung der Ein- 

fadungen, Anträge, Mittheilungen ꝛc. an die Mitglieder erforderlichen 

Dienftperfonals, incl. Porto für die durch die Poft zu befchaffenden 


SEN EDL ICE en san ne sa dere ca. 4 1,200 
Aal en ao ana 2 2 3,800 
Etwaige Ertra-Ausgaben, als Fithographien, Karten ıc. ... ........ 2 = 400 


Papier, Bücher, Zeitungen, Schreibmaterialien, Fleine Reparaturen, 
Fahrgelegenheit, Auslagen für die Ausfchüffe, Ergänzung der 


Bibliothek und nothwendige und Feine Ausgaben ............. 221,600 
Reg ib 2 = 2,008 
Anfchlag für 1876....... % 24,500 


Budget für 1875, Art. 70, 4 23,480 





Art, 71. 
- Wahlen zur Bürgerschaft. 


Miethe von Wahllecalitäten, Drucfoften, Protocollfführung, Echreibgebühren, Schreibmaterialien 
und feine Ausgaben mit Einfluß der Koften für Wahlen von und aus den Grund- 





Serra, Aa 4 1,500 

Budget für 1875, Art. 71, 4 1,500 
Moe. 

Honorar der Mitglieder der chemaligen bürgerlichen Collegien. 
eleitaließer Dpenafken-Gollegin a 3,600°4 1. 66 4 7,200 
BET EGLEDEDESHS CH ER O Collagie- 2. - 300 

Anſchlag 18716. .2.... 4 7,500 
Budget für 1875, Art. 72, 4 11,100 
Arte. 
(Finanz-Deputation.) 
Staatsſchuld. 
1. Aeltere Schulden, die weder von Seiten des Staates, noch von Seiten des 
Gläubigers kündbar find Cjog. Unlösliche Schuld). 

a) Unlösliche Kammerbriefe, Gap. Bco.} 1,570,572. I, Zinſen Ert.} 52,843. 7 

oder 4 63,412.12 

Desuntierinantende » 110,827.88 
(Vermehrt um 4 1S unter Bezugnahme auf die Beilage.) —#4 174,240 


Transport... ... 4 114,240 
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Art. 73. R Trangport...... M 


2, Aeltere Schulden, die laut den Verfchreibungen von beiden Seiten findbar, aber nad) 
dem Rath- und Bürgerfchluffe vom 16. Juni 1842 und dem Gefeke vom 29. Mai 1865 
ohne weitere Kündigung bis ultimo 1891 zu tilgen find (fog. Kündbare Echuld). 

Beſtand ultimo 1874: 


























Surfirend „u... 2... EREDER Gap. Bco} 1,626,228. 9 Zinfen Ert. 73,835.10 
Eigenthum der Tilgungscaffe 

der fündbaren Echuld ... >= ⸗ 666,336. 11 30,188.— 

Gap. Bco# 2,292,565. 4 Zinfen Ert.# 104,023.10 

Feſte Zilgungsrente 1.4... anpeminseh Allen: At erben 0 .71,230, 

Grt.} 175,273.10 

oder 

3. Aeltere Schulden, die nur von Seiten des Staates Fündbar find (ſog. Unfündbare 

Schuld). 

Beſtand ultimo 1874: 

Curſirend... Cap. Bco.# 5,773,399.12 Zinſen Ert.# 256,442. 6 
Eigenthum der Allgm, Amor: 

tifationscaffe an ⸗ 709,426.5 — 30,650. 8 
Cap. Bco.H 6,482,826. 1 Zinfen Ert.# 287,092.14 

3 pCt. Tilgungsrente von Bco.# 6,482,326. 1 für die Allgemeine 
Amortiſgtionscaſſſeee 2 32,414. 2 
Ert.# 319,507.— 
oder 

4. Hamburgifche Staats-Anleihe a 4 pCt. Ert. von Banco. 

Beſtand ultimo 1874: 
Eurſiie ya RENT Gap. Bco.}L 8,268,950.— 
Eigenthum der Allgemeinen Amortifationscaffe ...... — ⸗ 254,150.— 

Gap. Bco.# 8,523,100.— 
Zinſen Srt.# 3140,924. - 
pEt. Tilgungsrente von Bco.H 8,523,100.— für die Allge— 
meine Armortifationgcafle ze... 222 200 er er ⸗ 42,615. 8 
Grt.# 383,539. 8 
oder 
5. Hamburgifche 4 p&t. Etaatd-Obligationen. ! 
Gmittirt in 1875 bis ultimo Auguft ........ 4% 543,300, Zinfen #4 21,732 
3 p6t. Tilgungsrente für die Allgemeine Amortifationscaffe.. ---- z 2,716.50 
6. Hamburgifche 34 pCt. Feuercaffen-Staatd-Anleihe von 1842. 

Beftand ultimo 1874: 

Surfitend, we are ee ee ee Gap. Bco.# 18,591,000.— 
Eigenthum des Tilgungsfonds diefer Anleihe ...... ⸗ - 15,809,000.— 

Say. Beo.} 34,400,000.— 

Zinfen Bco.} 1,204,000.— 
Feſte Tilgungsvente. ga . Kar. Bike: 24. Wear ee 2 241,000.— 
Bco.} },445,000.— 

oder 

7. Hamburger Staats-Prämien-Anleihe von 1846. 

Auszahlung in 1876 Laut Verlooſungsplan. . . . ......* Bco.480,000.- 

oder 


R 


\W 


w 


174,240 


210,323.35 


383,408.40 


460,247.40 


24,448.50 


2,167,500 


720,000 


Trangport....... «4 4,140,172.65 
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4 4,140,172.65 Art. 74. 
8. Hamburgiſche 3 pCt. Prämien-Anleihe vun 1866. 
Auszahlung in 1876 laut Tilgungsplan: 
16 *142,500. - 
Auslooſung und Amortiſation von 650 Obligationen mit..... = -82,760,— 
„8 225,260. — 
oder = ,675,780 
9, Hamburgifche 43 pCt. Eifenbabn-Ctaats-Anleihe von 1868. £ 


Die Gomptabilität Ddiefer Anleihe, für welche eine fpecielle Deckung befteht, 
wird im Gemäßheit Eenatd- und Bürgerfchluffes vom 11. December 1867, 


DONE TGRRERT SHE AHGEIONDERE gETUNTE ⸗ — 
10. Hamburgifche 5 pCt. Etaatd-Anleihe von 1870. - 
Salat 4 DKL Se EEE * 200,000. — 

oder =. ..600,000 


Il. Hamburgifche 44 pCt. Etaatö-Anleihe von 1873. 
Auszahlung in 1876 laut Amortifationgplan: 
EST CT te see ugeysn aln)e.ar ekauede zul ltar Ya 4 269,662.50 
nee) Nakar nie. ea jean 2. 30,000 
:  299,662.50 
12. Hamburgifche 4 pCt. Etaats-Anleihe von 1875. 





Zinfen der erften 10,000,000 4 diefer Anleihe»... 2.2... .....4 400,000 
Amortifation = 2 ⸗ ⸗66,000 
460,000 
13. Berzinfung, und Amortifation der Warviſcher nlehheeeee une ⸗ 5,906.25 
14. Zinfen 2c. für die in Gemäßheit verfchiedener Senats- und VBürgerfchlüffe noch ent: 
weder temporair oder definitiv zu contrahirenden Anleihen, angenommen mit ...... - 528,478,60 
Anfchlag für 1876...... 4 6,110,000 


Budget für 1875, Art. 74, 4 6,458,400 





Art. TH. 
(Finanz: Depitation.) 
Domainen-Verwaltung. 


(Mit Bezugnahme auf die Beilagen.) 


I. Gehalte, Lohn und Venfionen: 
a. Domainen-Snfpection im Allgemeinen, 


SINBELIOTSNRaBE] Fact 4% 6,912 
Davon find für die Grenz-Inſpection im Geeftgebiet auf 
We Buhl sense ers 2, 750 
—_ Zr 
Heel ea Sa ac es danseaeen ann us = 3,600 
b. Pachtgüter, 
BE EL IE peter een Diet ee Sl ei ee ae ee - 3,600 
Auffeher Der "beiden Schleufen auf der Veddel - .-......- sr... ur. ⸗ 120 
ce. Forſtweſen, 
euer ten nenne ne ⸗ 340 
Bora a Bolta nukln \eeeereise 666666—[c = 2,592 
NO nee 666 : '1,612.50 
Transport. ......4 18,526.50 
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Art. 74. Transport... .... 4 18,526.50 
Holzongti zu Groß Hansa lernen Auer Ehen. « „2,137,50 
s « Rängenhprnit- san. kr Mt. 12 27 a ee %, „924 
, si Berggdonfiid. are Fehde ea ee ee ⸗ 960 
Korfiibärtert sn BgeHtbiichhe 7 20er cu 2122000 Dane aa ehe ae a :. 1,200 
Haushälterin im Herrenhaufe zu Wohldorf.........rrcneneneen- ⸗ 180 
d. Schlachthaug, 
Verwäleeee ee een) RE - 8,600 
MWägerlolm -..... 0.0 2050 0.0 0 he A Re a U ee - 1,440 
Botenlcht. nn. ⸗ 675 
3 Schlaͤchthansreini ſſſccccecee FALL. - LE en - 2,808 
Wächter "2222722 w nn anne ne 2 TE ——— P 936 
2 Stallwärt e.n see ee ee a :- 1,372.80 
Aufſceher 3 . ee 936 
e. Schleuſen, 
Päarter Den der Schleufenbrige,. ..... 0. En «4,950 
⸗ s Ellerpthorsbrůuctddde - 1,350 
⸗ — heeeeeee = 1,350 
⸗ WGraskellerbrurfee - 1,500 
⸗ Neſenwallbruckfkkee ar > 4 ade ea 241.125 
⸗ s. =. Hanmerbeooffdfener nen u Zee 74800 
Affüitenz „Deffelnene „er. "raten her un Lee ALLES LEERE „2,964 
Wärter bei Der Brandehnferfihlenfere sa. nn ee - 1,800 
Aſſſten; DEIEIDEN 25 2 0 ee ee ⸗ 240 
10 Warter ar den Scheufen der oberen Alfter WI INN, z 279.60 
Wärter ber! Dergedazrfer Cyleiiie... a DIENT EZ? ⸗ 40.80 
f. Deffentliche Gebäude, 
2" Saushiterhteim 4. 2.22 2220 0 = 4,320 
8 Mächter im Nathhaufe für 366 Wahen a6 HM... nn nennen = 2,196 
3 Feuerungstrager im Nathhanfe a :s 630 
Kaftellan im Verwaltungsgebäude anfder-Bletchenbrüde 7777777 1.300 
3 Hausfnechte Dafelbft a 1080,07 en 2 Be =. 8,240 
8 Wächter dafelbit für 366 Machen a. : 2,250.90 
Auffeher in den Häufern des Aerars auf dem Neuenwall ......... e 360 
8 Mächter dafelbft für 366 Machen; a 44 ,6.35 -rreeeriek es nn nun = 2,250.90 
Auffeher in der Markthalle am Pferdentartt....... cn neeneene z 1,050 
2 bei Dex Nplsbriree 0 2.2 ee ee - 1147.50 
⸗ Landungsplatz am Pinnasberg ................ = 1,350 
⸗ ⸗ an der Hafenſtraße, excl. 5 Pe 


tient Garankiet mit 4 300, 1874 betragend # 366.08) ... = 1,500 
8. Penftonen, 


Snfyechr, Sihhad run. ee ee : 3,600 
Forſtwaͤrter Volrath: ne. weerstntet ten nn ae de 2 ee - 1,000 
— 0 ,%.716,49050 
2. Waltershof: 
a.. Remuneratipiian den Beriwalten ». 2.22 se 4 2,250 
b. Berbefferungs-Arbeiten.oe.. . ou. 0 ee N - 4,000 
c. Deſch⸗ und Mferregaratuee en 
ig) 
3. Unterhaltung der übrigen. Wachlguter .. 2. 2. can. el : 13,680 
j wovon angenommen für: 
Schleifen. 118. Geier 2 2 ne ae een ee Ir ca. 4 1,500 
Stade, Ufermenfe und Holzecne Borjepen". one. summer. en = ..,2,500 


Transport... ..... 4 99,920.50 
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FLONBNDU 2 au ai %# _99,920.50 Arf. 
ELSE 1 Da RE PN EHRE ca. #4 2,800 
Aufbringen von Sand und Schladen auf Deiche und Wege ..... = 021.900 
TEEN GUND DEW I «''z ‘800 
Manergrus zur Deckung abbrechender UÜferftellen............... - = 1,800 
Gulturfoften für die im Amte Bergedorf belegenen Wärder ...... -"z 1,200 
Beitrag zur Neudekung der Pachtgebäude auf Pachtung Ohlsdorf 
N) 
Fährgeld, Gopialien, SSH BEINE SEHEN MIC. en een Ar ee 72, ,2500 
Ssufpechhonstsur, Der AunanzeDepifatton. 2.0 22.0.0 0 ec epane ee AR 
4. Forftarbeiten und verfchiedene Ausgaben in den Walddörfern .....* - 10,100 
wovon angenommen für: 
Hoksfallen uny ahrlohn... - -.-. -.-.-. -Neınmansmin- : se lnkingane- ca. 4 3,000 
Unterhaltungsfoften der Baumfchulen, Forfteultur .............. =» = 4,250 
Forftverbefferung, Unterhaltung der MWälle nnd Gräben, der Fahr: 
wege im den Zufchlägen, der Stege, Fußwege u... .2...... - = 1,400 
Dienftaufiwandefoften in Betreff der hinzugefommenen Forften, Ber 
ftellungen, Beforgung der Holzrechnungen und Notiftcationen.. = = 400 
Ergänzung, Reinigung und Unterhaltung des Inventars im Herren: 
ne TEEN : 500 
Brandcaffengeld, Amts- und Dorfabgaben, Kirchengebühren ꝛc. . . .. ur MO 
Koften Bere DIL» Anttione REIN ER 2: 2430 
Infpectionstour der Finanz Deputation nach den Walddörfern ... 2... .4 2 1.200 
6. Koften der Schlachthausverwaltung für Hilfsarbeiter, Brenn- und Futtermaterial... = 23,400 
7. Onera, Zinfen, Affecuranz- Prämien, Waſſerverſorgung ꝛc. für. die dem Staate 
Angehörigen, Gebäͤndee 3YHIRNIID. Ed are de » 115,500 
wovon angenommen für: 
Benerrafen Zulagen >27. 72.270 0078 ER BR Re AR ca. 4 36,000 
Deanuen für SSUErnenficherungei . 22.222200 enernene 5, 000 
Zinfen für Hypothekpöſte und eingefchriebene Grundmiethen * 
Rezgytee in eitale 4 ⸗2285,000 
Wäſſebectgſſgſgſgg ⸗21838,500 
Beleuchtung des Rathhauſes, der Verwaltungsgebäude, Prätur— 
localitäten, Zoll- und Accifeſtatien, Markthallen 2c......... z = 27,600 
Auslagen des Natl „haugfchließers, der Kaftellane und Auffeber in 
den Verwaltungsgebäuden, den Rocalitäten neben dem Börfenz 
plateau, den Marfthallen, Landungsplätzen amd Echlenfen ..z = 3,400 
8. Feuerung für Nathhaus und Verwaltungsgebäude - 24,000 
9. Hamburgs Antheil an den Miethen für 3 zollvereinsländifche Neben-Zollämter. . . . .. ⸗ 210 
10. Miethen für verſchiedenen Behörden zu liefernde amtliche Localitäten: 
ee are ae Ne > 4 3,600 
Bürgerſchaſfff BisdbbadissıhI nad ..nae smannıR 19a - 10,500 
Deputation für Handel und Schiffahrt, 
Aneir ichyeſſenn un - 1,500 
Bürean des SeemannsamtttMila. 2,040 
Localitäten für die Navigationsſchluieee s 3,456 
SENSE Denutation.an ned a Mr ie en £ 360 
BsWwerkekanunae 1,500 
Section für den Strom- und Hafenbau und Auswanderer-Deputation-3,750 
Section für die wifjenfchaftlichen Anftalten, 
IRHTEUM SIE INE unD. - 3,600 
Section für die höheren Staatsfchulen, 
Zu Schulzwecken gemiethete Häufer in der Domftraße ....... 3,840 
J - 4,800 
Transport. ......% 38,946 4274,330. 50 


dl 
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Art. 75. Transport...... AM 38,946 AM 274,330.50 
Section für das Volksſchulweſen, 
Für zu Schulzwecken gemierhete und ferner noch zu miethende 


Saufergeham 5 anne. 2 en ae ee -e 24,000 
Benpaltung ‚Der Sewerkefchilen 2... -,. 2,160 
Stantsanwaltichafbkragemr Ar ee ⸗ 1,800 
Kurhaus, ünd Sefananisie. 2.27... 2.20 Mr Se = „ 5,400 
Polsernahe Deputatlon'. 22 22 2 »rere : „4,800 
Deputation. jur Das Kenerloidiweleni.- ..u.. nu ee ⸗ 489.60 
Hatronat Dex, Boritadt St. m: 2049.60 
Sanpherrenichaft, er 2040 

⸗ ⸗Geeſtlande⏑—⏑ ⏑ a 2100 
⸗ Bergedorf ou... ee anne 666 ⸗ 960 
Gewerbe-Schiedsgericht, Standesämter 2c., angenommen . . . . .. ... - 30,000 





#4 114,745.20 
Proviforifche Mierhe- Entichädigung für Benußung der Schulbäufer 











der Allgemeinen Armen-Anftalf era SAraspnde = - 9,600 
- 124,345.20 
11. Bom Staate ald Grundeigenthümer zu machende Ausgaben.. - 3,600 
wovon angenommen für: 
Antheil an der Averfionalfumme für Unterhaltung des fogenannten 
VENEN DEIHRL = a nee ee AM 360.23 
Morgenlandes-, Beiche und Nuthennelde zn... 0 u a ca.» 360 
Kirchenftener un. Moorteih >. ae a en see 240 
Reinigung und Berbefferung der Grenzgräben, Wetterungen, Deiche 2c.- = 1,439.77 
Beiträge der Domainen zu den Commmmallaften . . . . .. . nc.c.. 2 = 1,200 
12. Gaßbeleuchtung und Wafferverforgung des Stadttheaters ... . ......... - 44,498 
(Erhöht um 4 16,238 laut Antrag M 73 vom 23. Juni 1875.) 
13. NRothwendige und Altine Ausgaben. N aa nn en an ann nen ODE IRE DE 6,026.30 
Anſchlag für 1876..... 4 452,500 
Budget für 1875, Art. 74, 4 397,080 
Art. 7 5. 
(Finanz: Deputation.) 
Lombard. 
1, Gehalte und Entſchädigung. 
Zombardverwalter, ercl. 25 p&t. Tantiè me von den Echreibgeldern und den 
Prolongationg- Gebühren (garantirt mit 2,880 4, 1874 betragend 
4. 2,8T0.20P0OR N. en eh. Bo. A 2,880 
Entfhädigung für etwaige - Verluͤſhtee ARRRENHHNNITE - 600 
ec 3,480 
Eomibardichreibeg@R.x „Sei cnsonerenonencnenananeaeheheneenieha ke etcheh en EEE N A-2150 EEE - 3,600 
Erfter, Schulte as E....% 2uumasinar onen oranien ann - 1,950 
Zweiter = PERS. 5 Nolan gemiucsitul®. de RITA SEES IA: - 1,500 
Dritter 2 ern orale SEE IE - 1,650 
BOte, ana PIE Re nee denen ann — - 1,200 
Für temporaire Hülföfräfte. ..... 2... 20. ee BRELENED pm BET Be LEE 2 1,200 


4 14,880 
Traneport.......%# 14,880 
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Transpott....... 4 14,880 
a ERENTO ER N) LEHE I Me 2 DE er ee 20 02 Zar - 6,000 
wovon angenommen für: 
Koften Deri Lombard-Auctionen. 4 ua tl dseime ee nen ca. 4 1,680 


Druck: und Buchbinderarbeiten, Schreibmaterial, Beleuchtung, Heizung, 
fleine Reparaturen und fonftige Fleine und nothwendige Ausgaben 











zur Conſervirung de ELITE N. 2r »21860 
Hffeenzans-WEamIes un eenasenhenane ann antenne rn letnenetehete z » 2,460 
Anfchlag für 1876....... 4 20,880 
Budget für 1875, Art, 75, #4 20,040 
Art 6. 
(Finanz Deputation.) 
Beleuchtungsweſen. 
(Mit Bezugnahme auf die Beilage.) 
I. Snfpectorat. 
Gehalte, Penfionen 2c.: 
Inſpector, incl. für technifche Leitung. des Betriebes des Steinwärder 
NR SEN 25 REN LA N 4 7,200 
öſ ee en een 2,400 
SEGEN DENE Haare 220809 
Er SER oe en TER - 2,000 
Sr ——— - 1,600 
Wertiton Der zebenialigen Lannenanzünder 2.0.0. .00 200 na een anne 120 
Vergütung an die Polizeiwache für die Controlle der Straßenbeleuchtung = 2,316 
⸗ für Bedienung und Controlle der Gasdrucmeßapparate.... = 360 
——0 
2. Gas-Conſum für die Straßenbeleuchtung, veranfchlagt auf 3,415,000 Cubik— 
gelera ALOER WEL SHOIEMeLEN.. 2.0 ea nee ae ann ae ae sta Ze 4 341,500 
davon ab: 
DRLTHEINSETBESSTTIVALLALERTIEN 21.3.0 — - 56,200 
- 285,300 
IESTIODTEHANGBENTIUHGE ee ea a el en aa en HR De ER - 80,000 
Ara Detuiebeves Naawertes auf Stemwarder cernenanne ern nannenne =» 23,000 
Baer ce) SR ee EEE HM 2,250 
Arbeitg> ud, ca. = 4,500 
Kohlen. - EM DIEFDEIDIL ER. nme » = 9,500 
Unterhaltung der Gebäude, Defen, Apparate, Werkzeuge und Anz 
Isatung son Neintgungsmaterlal.. . ....-...-....an2e. a0 & 22,2,000 
Unterhaltung des Röhrennetzes, der Laternen und Gasuhren inc. 
Herftellung neuer Zulettungsröhren für Privat-Gonfumenten... = = 1,000 
Ausdehnung = 53, 283,000 
Affeeuranz Prämie 2c. ...... .unnlnte 16 Jun, rin, DI. . »= 750 
2 BLEI RITTER er ER 221,394 
Anfchlag für 1876.22... 4 408,890 


Budget für 1875, Art. 76, ..4 323,520 





XXIX 


Art. 76. 


XXX 


Art. 77.78. 
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Art, 77. 
(Finanz-Deputation.) 


Allgemeine Adminiſtrationskoſten. 
1. Gehalte: 


Secretariat, 
Gehalt Des Seckelaiuß, ce ae se een. ee De 4 10,500 
Zur Verwendung für die Protofolführung in den Eikungen........ - 1,800 
——4460 
Buchführer Der Haupt-Staatscaljen 2. 2 2 : 8,640 
Buchſuhrer INSchulden-Berwaltungs-Düreat 2 2 22.2 ne : 5,760 
Protocolift bei Umfchreibung von Staatsfchuld®-Documenten. .... ... .. ........... - 1,500 
Controllbeamter 'berader Haup-Stantacaffe FREIE. PORT L DZ - 5,040 
Fünf Beamte à 4320 .4 Gehalt und 600.4 yperfünliche Zulage für den Beamten 
Stolsenibach, 2. 2. 12.00 nee ee ee ee ee = 22,200 
Zehn Beamte ünter 320Gehal rn een ee = 31,824 
Drei Boten mit pro'maximo 2230 KAISER NAI . .ooeeannn seen = 5,190 
Ein Gehuͤlfe bei den Iinszahlungen? IRRE, NBEIIURIRE BER SEENANE ⸗ 450 
Zwei Einnehmer der Abgabe von den öffentlichen Vergnügungen a 750.4, excl. 
31 961. Tantieme (1874 betragend 4 771.94 für jedem). ..nuuncneeceenee - 1,500 
Zwei Marft-Steilgeld-Einnehmer à 900 .4, excl. 124 pCt. Tantieme (1874 betragend 
4 1286.63 für den Einnehmer in der Altftadt und 4 465.38 für den in der 
Reuftad db Mrs Ser tberrrnssrsrtnsshsdriee nA : 1,800 
M 96,504 
2, Penfinn,Des Beamten Behrinauias-.. = ic en ec ee - 3,600 
3. Sorniiige AUSoaba rn »44 020000. 4 ode malereteign en se ae Bee Te a =. 82,296 
woyon angenommen für: 
Bermeffungsarbeiten, lithographifche Pläne ꝛc ca. 4 1,800 
Sourtagen, Taxationen, Notariatsfoften, Provijion hiefiger Baufen 
für Einlöfung von Obligationen und Coupons ꝛc. . . . .. . ... 2.1.20 10,300 
Druck⸗ und Buchbinderarbeiten, Schreibmaterial.....» ern...» : = 13,000 
Advofaturz und SDESEINTOLLTbOltenn ee «=. = 20,000 
Nachfehen von Ertracten, Stempel, Porto, Hülfsfchreider und 
fonftige nothwendige und Feine Ausgabee e. =. 29,996 
Anfchlag für 1876....... 4 182,400 


Budget für 1875, Art. 77, 4 167,900 





Are 7 8. 
Steuer: Deputation. 


(Mit Bezuanabme auf die Beilage.) 
I, Gehalte: 
Gontrolle-Bürean: 
General>Gontrolleur, incl. 4 1200 perſönl. Zulage für den jeßigen 
General-Controlleue 0... 02 Same 4 7,680 
Gonfrollee Hassan eo are sn REN N OR A Be - 5,760 


Transport. .....» 74 13,440 


Zralspuuk.. .... 46 13,440 
Ei ai N EN I THE e 4,320 
Nerfönliche Zulage für den, Beamten Schmſe ⸗ 600 
a 666666— - 3,456 
⸗ A A Ne of 2 3 392 
Ten DE DIER a ange 0 nun. ee re 9, ‚000 
⸗ ⸗ ee) — 7— 680 
e WEITE TE 6 
6 3,000 
Caſſen-Büreau: 
Sberennehmneeeeeee ssesssfereree = 5,760 
Ein Einnehmee . II, DI 4,320 
⸗ ER RO ART RNIT, BIER UNITIES - 3,600 
EIRHEMRRR, UT WERNE near - 3,168 
Ein Geh an ERBE VE EEE 3 N EI DETTERSRER ET IT €} 312,592 
BE rear INI, MUN, HODRIUUNET,, „IRRRRUNDINNIE 29, : 2,250 


Statiftifches Büreau: 
- Büreau-Borftand, incl. M 1200 perſönl. Zulage für den jegigen VBorftand. = 7,680 


Eu acieeeeeee - 5,040 
SE DEE ne ⸗20,400 


2. Penſionen: 


Beſecſiitte czfegſſcſẽſẽſ ee ee e 4 0. 
BAHN RE 0 01 — s 197128 
San Se 3,400 
ea 7,738 
3. Fortführung der Bermeffunge-Karten und Riſtttee : 2,880 
 efae RE RR 73,504 
wovon angenommen für: 
Bla RBB NIE IIND IR OINTLEH ca. «4 38,000 
Schreib- und Drucpapier, Schreibmaterial, Buchdrucer und 
Buchbinde ARE. DEAN SINE TI) I. : = 18,500 
ataufleringer ste hä. war Mallellang „nen er Zn 2037600 
SYIHEEOLUNDSTDIVERTES neues anne nn RE ANDI = = 13,404 
Anfchlag für 1876....... MS 189,730 


Budget für 1875, Art, 78, 4 175,630 





Yrr 79. 


Deputation für indirecte Steuern und Abgaben. 


1. Gehalte: 
Seeretaie . HIELT Be. 0A: pen d. nen ri ande +1 4 8,064 


Declarationsbürean, Handelgftatiftifches Birreau und 
Conſumtionsbüreau. 


BODEN SI TECH a sache Wette ee 4 7,920 
2 Ober⸗Controleure a 5040.4 und 430 #......... =...9,360 
2 Salüer 3,.4320,6.400, 1032 Seiene Srercherste - 8,352 
BUV TDalge Dingelkellte BAR „een 2 347, 547 


—s 373,179 


TFANSPDEE. on. em 4 381,243 


Anlagen zum Entwurf zum Staats-Budget für das Jahr 1876. 


4 105,618 


XXXI 


Art. 


9. 


XXXII Anlagen zum Entwurf zum Staats-Budget für das Jahr 1876. 








Art. 80. Transport...... A 381,243 
Stempelbürenu. 
7 Beamie ana oa A 4 22,680 
1 Gehülfftffeee le a a ee ee 1 25250 
3. Stemyelev. 2... 2 U Son - 4,050 








— ; 28,980 
N 
2. Sonftige Ausgaben. 2....22 2 ee -. 65,457 
wovon angenommen für: 
Drucd- und Buchbinder- Arbeiten, inch. für das Handelsftatiftifche 


Tabellenwerfin.e: ar.de rich ährenrie- rer ca. „4 18,720 
Teuerung und Reinigung der Eteuerpoftenhäufer ...... ... . 2200. #, „..2.,15,600 
Stempelpapier und Provifion an die Papierhändler für den Verkauf 

Boflelben 4. Br rasen ee 5, ..2, 3,180 


Papier und Schreibmaterialien, Nenanfchaffungen und Neparaturen 
des Materiald und der Brücenwaagen, Nemuneration an das 
Poftamt für Aufgabe der angefommenen abgabepflidhtigen Gegen: 


fandenund sfonftige usgaben er ee 29 294,991 
Berwendung. "ber ASterbefalier ara. bim ER. — 2D OD i 
Anschlag für 1876.....-. 4 475,680 


Budget für 1875, Art. 79, #4 475,680 





Art SO. 
Depntafion für Handel und Schiffahrt. 
(Mit Bezugnahme auf die Beilnge.) 


a. Allgemeine Koften. 
1. Gehalte: 


48 111 RE 4 8,540 
Erſter Shee eeeeee ⸗2,250 
Zweiter Schreiiiie > see een ne 2 : 1,800 

4 12,690 

2... Stleine Ausgaben, Büreaukoften.......2. get. uno ee ern - 1,800 
3. Denjion Des MarlerhitienOrotian. seen z 1,944 


4 16,434 


b. Dispachewefen. 
4. Gehalte: 
Dispacheur, excl. 3 pCt. Tantieme, für 1874 betragend «# 2,735.80...4 7,200 
Drei Beamte mit höchftens 4 6000 und mindeftens .4 2400 Gehalt » 12,600 





Drei Echreiber 2.4 1800... 02. Were ae he - 5,400 
4 25,200 
5. - Sonflige Ausgaben] era DAR. . 28 arms mern. ir SEHR. DENE» LEN 9660 
wovon angenommen für: 
Reinigung des Comptoi RS nun en mennn nn le 4 360 
Eomptotr- ‚und ſontige often une. u. a na ur ee = = 600 


Transport...... M 26,160 4 16,434 
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Transport...... 4 26,160 
6. Penſionen: 
Brepadieunenambrod . .. smart 4 6,000 
Schreiber Bargmann „0. z ..960 
Beutiae (SoBen.. 4. 1 = 3,240 


(Sn Gemäßheit Senate- und Bürgerfchlufes vom 14./28. Dec. 1874) 


— 2 


c. Eichungsweſen. 

7. Gehalte: 
Eichungs-Inſpector Repſold, perfünlic, 
STE TT ee ara olere kl llie rirrne ehren © wen anna 
e—— 
8. Hülfsarbeiter, Arbeitslöhne und ſonſtige verſchiedene Ausgaben ....... 
9, Neben -Eichämter in NRisebüttel und Bergedorf... 2... 
10. Benfion des Eichmeifter-Gehülfen Flittner .....o.co-nneeseeuenernn- 





10,200 


ayesa ia) o a,e la, 0.0.0, 06 © a, 0, 0 ee Eu ielle « v 


HK 5,760 
= 3,600 
s 1,875 
= 4,200 
⸗ 1,200 
ara) 


d. Quai-Anlagen am Sandthor- und Grasbroofhafen. 


Il. Gehalte: 


Se NEE en anekiig 4 7,200 
BBÜTEOUCHE EEE said = zyaielttete$ > JS SRH: > Foopn & öpppensfäre = 5,040 
Bier Erpedienten 4 2880, 4 2630, 4 2540, 4 2400 .......... - 10,560 
Dita TH ee ee EN NEE REINE NR = 3,600 
ARTE ST ee 66666— = 2,400 
(Sfr Re RE 2,400 
Gehe edteiben aA 1 SUN EUREN nn one - 10,800 
a N N. Am 7 - 1,500 
SORTE a ee N m een ee a en - 17,280 
A Bultsorbertersunde Onattale „retten se here nen en e 2,500 





U 63,280 


12. Für den Betrieb des Speichers am Kaiſerquai die Paufchalfunme von. = 


e. Schiffe - VBermeffung. 


13. Für Führung der Gefchäfte und proviforifche Anftellung von Beamten die Paufchal- 
ET ne een, DEREN ENAD FR Th 


f. Seemanng - Amt. 
14. Gehalte: 


18,000 


TBAeihall een 6400 
She8qſſſſ - 3,600 
EN A A ee = 3,600 
OS Cr REN El - 2,160 
Buchhalter Der Seemannscaffe. . . IHuarhlrsE. „UNE 333380 
wen Schteiben au 6 HOME T.. 6 46 - 3,600 
SICH EIDEIENUDE-DIOEE TEE 0 - 1,500 
Sur, Sonjulent und Nühtsarbeiter. Minimal. Aut Del Ei = 3,120 


g. Marine. 
Gehalte und Gagen. 
15. Hamburg: 
Marine-Infpector, inch. der ihm mit 4 960 berechneten Miethe . ..4 


BDATEINHENTER IE LIEDELDATEN, 2 
Buchhalter am Büreau des Inſpectors und Hafenmeifterd....... ⸗ 
Schreiber = ⸗ ⸗ + Teen ⸗ 

Drn HM 


7,200 
5,760 
2,250 
1,500 


17,010 





7 


2 
z 


2 
2 


z 


16,434 


36,360 


17,355 


81,280 


12,000 


27,660 


4 191,089 


e 


XXXIII 
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XXXIV 
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Art. 


80. 


ZSnse A 
Erfter Hafenmetiter-Gehulfe „© „ur ze se z 
SHafenmeifter-Gehülfe am Niederhafen Bramann, perfünlid .. . ... + 
6 Hafenlootfen am’ Nteperhafen: Fra sr mass 2 ar e 
Hafenmeifter-Gehülfe an Dberhafen a2 222 2 22 22 2202. mr P 
Brüdenmeilter,in St.-Paul+ mn. Sum - 
‚awei. Matroien am Pauls. s 
Matrofe- am Yonton am’ ⸗ 
Wachtſchiff am Jonas: Schreiber 1800 , Quartiermeiſter 
2.21800,4 0 Matrofen 110: a een. 2 


Vier Tonnenleger: Buntehaus, Neumühlen, Tiwielenfletb, Krautfand - 
Lampenwärter: Dftergatt, Köhlbrand, Schulau, Kühe, Juel's Sand, 


Eſch, Dagenfand)NFmferipatbert: SR EE Eee P 
Leuchtſchiffe: Echulau, Grauerort, Krautfand, Schiffer und Matrofen = 
Dampfbont,Slbe‘,"Mafjinit oe ee ee N. ern 2 
Arjenal: Bootsmaͤnn Matrofe, Hatsrnechter- 1.92... Zu e 
Zwei Solfenführer des Hafenmeifters und Hafenmeifter-Gehülfen.. - 
Krahn und Wageneiſſtee ONE z 
Auffeher am Baumwallfrahn, erel. 124 96. Tantieme, für 1874 

BettagenD- 4 SUSHI EEE EHE ⸗ 
Aufſeher am Hafenkrahn, excl. 124 pCt. Tantieme, für 1874 be: 
trage11D 46290. 28gor en Bee me ee. Re BE 2 
Geefthachter" Nafenanffeher m ne ee ee ⸗ 
⸗ 
Cuxhaven: 
Commandeur und Lootsinſpector, inch. der ihm mit 

720 -Zabesschneten # 7,056 
Hafenmeifter und Arfenalauffeher -.............. = 3,600 
Galliete-T -Mannichaft. »r 22... er: 2 "2992 

⸗ II, — OEL » 2,592 
Schooner I, Gapitain 450.4 und Mannfchaft.... = 2,466 

⸗ II, ⸗ 450: = ⸗ 0,2206 

⸗ III, ⸗ 450 = le ⸗ 66 

—— ae ea > - era AO 
Leuchtfchiff I, Sapitain 3024 4, Steuermann 1620 4 

und: Mannidiaft.isce: ee re ee : 11,325.60 
Leuchtſchiff II, Sayitain 2160 4, Steuermann 1620 .4 

UND Mantidlait== Sue ee er - 10,720.80 
Leuchtſchiff III, Sapitain 2160 .4, Steuermann 1620 .4 

und Mnſchteeeee Re ER ee :z 9,489.60 
Reſerve- und Wachtſchiff, Schiffer .4 1620 und 

Manitichart MIR nenn emckerererre = 3,736.80 
en „Neuwerk“, Schiffer 4 1800, Mafchinift 

4 1800, Heizer: und Matroſen = 5,385.60 
Segelewer, SDberknecdht. wen reed 2... 120 


Jolle „Matador“, Schiffer 1080 .4 und Mannfchaft » 1,742.20 
Zwei Lampenwärter am Leuchtthurm zu Gurhaven, 
incl. 120.4 perfönlicher Zulage an Nehm ..... = 2,070 


Yampenwärter am Leuchthaus bei der Kugelbaaf ... = 200 
Zwei Lampenwärter am großen Thurm in Neumwerf = 1,500 

: ⸗ = „Kleinen... = ⸗ ⸗ ⸗1,800 
Magazinwrfee ee 9900 
Ordonnanz, Schreiber des Commandeurs ......... z 1,140 
Dantenliechen INT arten er e 300 


—— ——— — 


17,010 
3,456 
1,620 
9,000 
1,500 
3,600 


1,800 
3,600 
1,500 
1,650 


612 


612 
150 


87,090 


77,134.80 





4 191,089 


Transport... ..... 4 164,524.380 .# 191,089 


Transport...... 4 164,824.80 .4 191,089 Art. 
Unterhaltung und Betrieb. 
Hamburg. 
RE KERERTTEN 4 4,980 
TS chlffeweien .-.: 2. 2.20. 00 RHEIN - 10,500 
RE OTORNENDETEN. ik ae ee Var - 8,500 
20, Rendkweien. a esse 0 ODE Are se ar el -e 6,060 
Se 88009999 
- 60,340 
4 225,164.80 
Surhaven. 
2, Sermantiiet 780 
BEE 7667605305558 er auece wich. « eernsiahe füiecee. a - 39,400 
DE EHEIDEIEHE ea sa ee een ee ll.ir. 2 56,100 
Er ARTEN ee A s 60,500 
- 156,780 
4 381,944.80 
Im Allgemeinen. 
20 Nothwendige und Leme Ausgaben... 0.29 MN... 0unun. - 5,999 
27. Nuhegehalte, Penfionen und Unterftügungen: 
Hamburg. 
Safenmerer lten ern... erstens #4 3,600 
Erſter Gehülfe des Wafferfchout: Heins ..........: «. 1,728 
Gurhaven. 
Eapitain N ee - 2,448 
Angeftellter beim. Teuchtivefene nt rn .nn vn neraterentetsteretete - 120 
⸗ — eſen - 360 
Vs kelyth PA - 1,296 
SOMMORDEIE IIDENDTOEN. ee ara ade ee ea - 7,200 
Sapitane Deiite mas eeeneusasmessasesenn - 2,160 
EN ERINNERT TIICE : 691.20 
⸗ Shöeeeeeeee 700 
(Senats⸗ und Buͤrgerſchluß vom 13, Aug./22. Sept. 1875.) ——⸗ 20,303.20 
— ; 408,247 
h. Navigationsfchule. 
28. Gehalte: 
Director, inch. der ihm mit 4 720 berechneten Miethe........... 4 5,904 
Ser SUR 00 Ar ee - 4,700 
En LEER, «2,592 
LEE REEL » 2,448 
A 15,644 
29 engliiher, Unteruihe - 0... 0000.04. BE RL ee skezere - 1,200 
30. Snftandhaltung der Snftrumente, Druckſachen, Bücher .. 2... 2.2.0: £ 300 
31. Für den Unterricht in der niedern Chirurgie und Anatomie......... 277620 
32. Für einmalige Anfchaffung von anatomischen Modellen. . . . ......... ⸗ 250 
- 18,064 
1. Prüfungen der Seefihiffer und Seeſteuerleute. 
33. Diäten und Entjchädigungen an die neuen Examinatoren.. . . . . . .....« 4 1,800 
34, Entihädigung für weggefallene Gebühren bei den Steuermannsprüfungen, 
SU TWEGLOEN OSTEN LTE ee ee ee. - 720 
rs RT 55 
Anichlae fur 1876r.2... 4 619,920 
Budget für 1875, Art. 80, 4 551,068 F Zn Te ie 
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el 


XXXV 


80. 


XXXVI Anlagen zum Entwurf zum Staats-Budget für das Jahr 1876. 


Art.S1-83. 
Art 8A. 


Handelskammer. 


Staatszuſchuß pro 1876 in Gemäßheit Gefeßes vom 5. December 1866. . . . . . . .. .. .. 4 30,000 
Budget für 1875, Art. SI, 4 30,000 





Urt 82. 
(Bank: Deputation.) 
Minze, 


Gehalte: 
Director, außer freier Dienftmohnung.-. >". Ares the 3 0 nee 4 9,000 
Betriebsß Ingenizee - 4,500 
Werkmeiſter au arneshekeiere nn OR e 3,600 
Cäſſſerfff ee ae TE RER - 3,600 
Medal" FT DPY. EERONHDI EIER IR ee - 1,800 
Geldzaͤhler und Caffeidiener BEL u as. ee - 1,800 


Anfchlag für 1876....... 4 24,300 
Budget für 1875, Art. 82, 4 25,020 





Art. 83. 
Theerbofs- Deputation. 


1. Gehalte und Löhne: 


Inſpehhtteeee 111 HM 5,040 
Sehülfetr:.. ra ET A Dee te RR EBEN. 2 ER ee - 2,025 
2 Shreieaaz Als 002: rn a ee NIE 2 ee - 3,600 
s Küper INN TERN 18 - 12,000 
1 Küper a RI 11111 - 1,350 
FährmÄm di nee Eu waren 1 ⸗ 936 
HM 24,951 
2. Penftonen: 
Verwalter Meyer. . hsielr 0er en seisie Tran See SerraererTile Eee 4 1,440 
Küper HAMA ac ar ein een se > >. - .. 120 
— — 60 
3. Prämien ꝛc. für Verſicherung der Baulichkeiten auf Baakenwärder, zur Abrundung an— 
genommen ce ⸗65889 
Anſchlag für 1876....... 4 34,000 


Budget für 1875, Art. 83, 4 33,300 
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Art. 84. 


Gewerbe-Kammer. 


KSechalt FÜLSDENAS CE VEL EEE IL N el anal 
> SonftiseellBgnahenke ee ae auge ana sende eu. 
wovon angenommen für: 
Berantung Tue Schreiber und Botendienfte.in. Ar alla denegeneen. ca. 4 1,440 
Reinigung, Heizung, Beleuchtung fowie Aſſecuranz................. = =. 960 
Annoneen nssunefachensund Portor..er. Krems: A.» - = 900 
Anfchaffung volkswirthfchaftlicher und gewerbiicher Zeitfchriften ſowie 
BINTHRONGERANTLELEIIES 222.22.960 
Deputirung von Mitgliedern zu Handwerfertagen, Gonferenzen, Aus— 
Tallinn ee ee 3° '2:1,800 
—66 
Jesilimendrge Une, Aleme Aegaben er re 2 = 1,680 
Anfchlag für 1876..... 


Budget für 1875, Art. S4, 4 15,300 





Urt 8 5. 
Gewerbliches Schiedsgericht. 
(Mit Bezugnahme auf die Beilage.) 


1. Honorare und Gehalte: 


Borfißender ...... RE N 4 5,000 
ENT 0 ee RE RE - 2,100 
A ENT 2 = 1,450 

De Ensianianna fAugdie Gerichtemitglieden <a. 2.0. nam year em 

3, -DirSONES en DIDEienlitge Musgaben. asus aneseaenenneneneneengrun nenne 

wovon angenommen für: 

Oebüuneeneans@achberltaunige sc. vn ae eas see eansanssnae nee. ca. 4 1,500 
G cccſcſſſſ  sa zZ E20 
Sieiinatertalene 2&.,,%.173 220 
DUO HUNDE SAHHPWIDErArDetten. “er een am namneneitee a anna =. #,.,150 
Reinigung, Inftandhaltung, Beleuchtung und Heizung des Locals ..... + = 550 
Juerhwendige Nud>tleime Muggaben areas —200 

Anſchlag für 1876..... 


M 7,200 
- 8,100 


48,550 
- 3,500 
- 3,550 


XXXVII 


Art. 84. 85. 


.4 15,300 


4 15,600 


Budget der Proviforifchen Vergleichsbehörde für Gewerbtreibende für 1875, Art. 85, 4 4,440 


XXXVIN 
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Art. S6. 


Art, 86. 
(Bau: Deputation.) 


Scetion für den Hochbau und das Ingenieurweſen. 
(Mit Bezugnahme auf die Beilage.) 
J. Gehalte und Benfionen. 
A. Gehalte. 


Il. a. Hochbau: 


Bau⸗Dixechteeee a ee 4 11,520 
Baeiinipestor 4... re ee ee A 7,200 
Büreaguche RR RE =. 5,040 
Ein "Condugseun ierfter Clafleo. =... 0. 00 ee EAN, 
z ⸗ zweitte ER oe ee « 2,592 
=. Baufchreiber 9 I BENDIUR ee ee ee » 2,592 
Zwei Aufſelhee 1 ⸗45,500 
.Ingenieurweſen, Central-Büreau: 
Ober⸗Iugenie 777 4 11,520 
Bau⸗ iſpeethhtttte N BE N z 7,200 
Buͤreduchef und ugene - 5,040 
Ein Gonducteur erjter Glaffe, incl. 4 2,040 perſönlicher Zulage für 
den, Ingenleur Grattttt ee ee - 6,360 
Ein Sonducteue zweiter Clafles 4..K@yislaae- - 3,168 
=: "Negiittator nn. ne ee ee ee LEE - 3,000 
⸗BSauſchreieeee - 1,800 
⸗ ⸗ incl. M 240 perſönlicher Zulage für den Bau— 
ſchreiber Sͤn -.:2...2.. 2.002: 2 ee EN ER « 2,832 
⸗Aufſehee ee Re: : 2,250 
Erfte Bau-Abtheilung, Stadt. 
NOLHEUNGBSSSHgeNTeNeN: 2 ee ee ee ee #4 7,200 
Ein Gonductenr erfterr Claffe 73023 223 - 4,320 
- z e N EN 2 3,744 
⸗ zweitee — - 3,168 
⸗ BE Kr PER. - 2,808 
* Baufchreiber, incl. v 240 yerfünlicher Zulage für den Baur 
fchyeiber, Gonerts LEN anne Eee .. 2,832 
= Bauſchteſfee - 2,064 
Bier. Auffeher a 772,290 - 9,000 
Zwei ⸗ (abzüglich je M 300 für Amtswohnung) a A 1,950, 
incl. 4 360 perſönlicher Zulage für den Bauhofaufſeher Mansfeldt-4,260 
Zweite Bau-Abtheilung, 
St. Georg und Nordöftliches Landgebiet. 
Abtheilungs-Singenieut.. ne. ee 4 71,920 
Ein Epndngtenrseufiee Clan art ee ee - 4,320 


4 37,164 


- 39,396 





Transport... .... A 12,240 


‚4 120,330 
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Transport. ......4 12,240 4 120,330 rt. 86. 


Ein’ Sonducteur zweiter Elaffe--»..--eanunnnnnnnnennennninee - 3,168 
BER TUICHEELDEL - 1,800 


Zwei Auffeher Cabzüglich je .4 300 für Amtöwohnung) a «4 1,950 - 3,900 
— 0 = 21,108 


Dritte Ban-Abtheilung, 
St. Pauli, Steinwärder, Fleiner Grasbroof und Nordmweftliches Landgebiet. 


AbtHellunas-Sstlget 1 4 7,200 
ei TE TR - 4,032 
⸗ ⸗ AH eg ee are » 2,592 
2 DENN re —— -. 2,064 
- Auffeher Cabzüglich 4 300 für Amtswohnung) . ... .. ......... - 1,950 
⸗ EN rede RR RE = 2,250 


: 20,088 


Vierte Bau-Abtheilung, 


Hammerbroof, Südöſtliches Landgebiet, Bergedorf, großer Grasbroof 
und Harburger Weg. 


4 8,640 
Er Conanctenreriter Claffe. - uorsaky nuchöriengaffte nurk- sieben dläre More e 3,744 
⸗ ⸗ ee ehelene ⸗2856 
2 RT ee EL EEE - 1,910 
Sch AN ee OLE Re ee a N = 4,500 


DE N) 
Bermeffungs-Bürean: 


SODEBOHONTEIEL he ee ecke rer slaiak Gerste aldansteltirfe she 4 7,200 
Zwei Geometer a «4 4,320, inch, je «4 360 yperfünlicher Zulage für 
Men@eonieter Sorge» und 'Orotnları A102 IERTNMIEDIRIRE MR. - 9,360 
Gedjs Sevmeter a 4 3207.10 12. Va. Bruabsaniuhl. - 18,720 
Drei NEE ER TT - 6,480 
DIDER SEUDNER 2. Sarnen a ars wenns won Are. HM. : 4,500 


z 46,260 
Protofoll und Buchführung: 


SEELE RT NN ee EAN % 6,480 
——— - 1,800 
DU bo ar ae ea Sata niflarti ee ae nn ee en en e nn -e 4,320 
Te IR a ee a AN = 3,456 
N ET A .' 1,350 
ee a 17106 
B. Penſionen. 
STABEDOIHBEIREN KRORSTROTIEG.L Ss nen #4 7,200 
SDERTISHOBBLCHEN STEIN ne 66 * „2,400 
ABtheilunasesstoeneue" Weltphalen! 2... .. . umtssderhere mess stars ers 0% = 4,800 
DUCHhaNERKStELerr ee te ehe nee ale eonset cine = 3,600 
DTSCH LEN IR RI RE TEEN RE = . 2,160 
Snfieher2Timneumannd gan ne let nee a MET ee tet =. 1,440 
NEON are. — - 1,008 
Wallwärter Stein, Krüger und Std ah S6A...cnee cc ,,2,592 
EL OL A ES er RER ⸗ 720 





2 28,920 
4 215,162 


XL Anlagen zum Entwurf zum Staats-Budget für das Jahr 1876. 





Art. S6. 1. Zum Hochbau gehörende Arbeiten. 
2. Reparatur und Unterhaltunnnnng I SEE NEE 4 282,400 
wovon angenommen für: 
Rathhaus, Unterhaltung des Mobiliard, Neinigen der Fenfter, 
Uhrenaufziehen und Machfehen der Feuerlöfchapparate, 


joiwie Erneuerung Dorn AUpDerens ee ca. „4 13,500 
Stadthaus mit Nebengebäude NE 90 am Neuenwall, Häufer 

A 7178 und Tafel. air. re: = = 10,800 
Verwaltungsgebäude mit dem Nebengebäude, Bleichenbrücfe 

NEO, 2, 23 ee. en 2... 11,600 
Mobiltarsim: Locale, der Bürgenfafb- 2. ze. ee Au. 300 
Polizeimachen, Bulvermagazine, Arfenal, Walltreppe und Schilder- 

häͤnuſ ſ one una a nee ae ei re He ee Fe int 7in 7,800 


Bureau der Milttair-Erfab-Behörde, Dammthorftraße „NE 24/26, 
ehemaliger Arfenalfchuppen auf Gberhardus und alter 


DIAGENERftAl rn Er ee rer ERL ER Ei) 
Borfe mit überdachten Platenueniimdn nun. = = 10,440 
Schul und Bibliothefgebäude des Sohanneums, ſowie Profefforen- 

Bauer Ye re nn a a er RE : = 11,800 
Inftandhaltung und Erneuerungen des Mobiltars in dem Schul- 

und Bibliothefgebände des Sohanneums.........222... : = 1,380 
Gewächshäuſer und Wohnhaus im Botanifchen Garten...... » 4,500 
Anatomiegebände und EntbindungssAnftalt . . 2.2.22... a: -.1-500 
Künſthßßhßß  S dh, 
Sternwarte ‚und Pravigationsichülerer ee u ee = 2 3,960 
Seminargebäude reſp. Seminarfchule incl. Turnhalle ........ = 2. 4,200 
Eteuennoltenhauferhumb Biehgehege .... . 2.2. 02. er zz 4,800 
Zollgereinsbauten, Zollpfähle und dergl. 2... 2.9160 

(Dagegen 4 720 Einnahme vide Art. 38,) 

Schylachthofgebäude am Sohannisbollwerf mit Smventar...... : =. 6,000 
Markthallen am Pferdemarkt und Hopfenmarft mit Fifchbänfen, 

SUONAIHAUS 2 2020er 2 ge‘ 2250 
Pombardgebaude .und N fandlacale 2... -. =. 1,500 
Banlichfeiten der Münze an der Norderftraße. ..- u... ...- z = 23000 
Zucht und Epinnhaus, Kurhaus mit Gefänguiffen ......... 1 ar 7200 
MWinferbaum, Hütten und Naboifenwache, Abdederei........ = 2. 3,000 
Sonftige öffentlihe Gebäude und - = 11,400 


Snftandhaltung und Erneuerung von Mobiliar in öffentlichen 

Gebmident 32: ee ee = = 4,800 
Hauptfenerwache, Feuerwache NE 3 am Millernthor, Sprigen- 

und Gopen-Häufer der Etadt und des Landgebietes nebit 


neneng&tnwichtungen. 2. no ee ee : = 9,900 
Deffentliche Privets und Urinirgelaffe (Durchſpülen und Reinigen 

derfelben, einfchließlich Desinfectiom) .........ecnene.- 2 = 8,820 
Nlanten und Ein frleorigungener = rer ern EEE 2 = 2,400 
Reinigen der Schornfteine in den Staatsgebäuden .........- ee s 2,340 
Defen und Heerde in den Staatsgebänden. .......rrnun... < = 8,200 
Bermiethete Staatögebäude (Zur Verwendung nady Rückrede 

mit Der Finanz Deyutatton) Ser «rer er Leere ce z 18,000 


Schulhäuſer auf Uhlenborft, Eilbeck, im Billwärder Ausschlag, auf 
der Veddel, beim Fleinen Grasbroof, Steinwärder, Noß und 


Eimsbüttel, Borgfelde, Hobenfelde, Bapendanım, Barmbe = = 9,309 
Sculhäufer in Stadt und Vorſtdd - = 25,900 
Snftandhaltung und Erneuerung von Mobiliar in den Volfsfchulen = = 36,000 
Betrieb und Unterhaltung der Thurmuhren in den Kirchfpielsfirchen = = 3,000 


Trangport. cur. 4 282,400 
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Frauspork..... 
Forft: und Schulhäufer in den Walddörfern incl. Neifekoften 
HDea Bent, BamSCondurkele ee esse smeokunsse nee. ca. 4 4,800 
Schreib» und Zeichnenmaterialien für das Büreau des Hochbaus 
tebitaueinigeinn Relelbane gan. nn. 2 anna : = 1,000 
Gebalte für Hülfgarbeiter und Vorarbeiten im Hochbaubüreau = = 20,000 
Neubau und Verbefferung: 
U ORESENE L OE SE ano Se Le or Nr EN 
SRERDEOUIEDEREANOLIENTDEHUMER an ann eine nenne msn reihen nn ea a nes 
Die Ernenerung des Asphaltfußbodens im großen Schlachthauſe ................. 
Erneuerung der Dächer der Schlachterbuden in der Markthalle am Pferdemarkt. .... 
Für Eıifenbefchlag der Schränke in dem Hypothekenbüreau zur Sicherung der Hypo— 
EOREEHOINHEUFORGEHARSEUERBGELNUW- ee scan ae Gen n ecne san na nie 
Für DBefchaffung eines neuen Mobiliar nebft Gaseinrihtung für die Aula des 
ODE HE 5 a ——— 
Herſtellung eines eiſernen Gitters zur Einfriedigung des Hauptbaues und des Penſionats 
der Irrenanſtalt Friedrichsberg und einer Mauer zur Einfriedigung des Zellenbaues 
ONE NE LER And. ee — — 
III. Zum Ingenieurweſen gehörende Arbeiten. 
Erfte Bau-Abtheilung. 
BEN ATGBBIE HIT rn ae ea 


wovon angenommen für: 

Saffenpflafter incl. Umlegung größerer Pflafterftrecfen und Her— 
ftellung befferer Uebergänge in den Straßen, jowie Auf: 
hebung von Duerrinnfteinen und Anlegung von Trottoirg ca. 

(Wogegen Einnahme 4,800) 


.4 114,000 


Paste nm NesbaleTrottone.s en . "228,800 
Shauffeen auf dem Walle incl. Lohn der Shauffeewärter .... = = 21,600 
Alte Siele in der Stadt und auf dem Walle incl, Lohn der 

EL a a ae « = 3,600 
Beide Sungfernftiege, Alfterdamm und Rathhausgrund, incl. Lohn 

Ban ee en en enrsrstar ⸗ 2,900 
Brücken, nebſt den darunter und daneben befindlichen Vorſetzen, 

Treppen, Privets ꝛc. nebſt Spurbohlenbelag -......... z = 19,200 
alshhaltinunggonn Drüdenkus.n. Zi ee 577,200 
Scyleufen, Durchläffe, Spülfiele, Stauungen.....22. 2002... one 224100 
Baggerung in den Canälen des Mittelbaffins und Neinigen 

BEI RU EGBG DEE Rear. m ee et felehluı. a0. a og ⸗ 3,000 
Vorſetzen, Bollwerke und Landungsplätze nebſt den dabei be— 

findlichen Treppen, Etegen, Privets ıc. -.... ne... =. 2.2714,400 
Deffentuhenkahne. mit? Zubehors en .an ae een e de emee ae —000 
Schlagung neuer Schutz- und Haltepfähle bei Brücken und 

ſſ —006000 
Waſſerbäume in den Häfen und Canälen nebſt den dahin 

fÜDLEHDEN Stegen. U. 2.2. an = ‘=. 3,0600 
Schwimmende Steuerpoften, Etationen am Niederbafen, nebft 

Sollenführer- und SprüßenwächtersHäuschen dafelbft ... = = 3,000 
Sollen, Arbeitsprabme und fonftige Stadtfahrzeuge. .. . ..... ⸗ 1,800 
Promenaden und Anpflanzungen auf dem Walle incl. Lohn der 

a ee GENE RER SIHNENEREREAATENE - = 36,000 
Wagenpläge und Einfriedigunge VESMEN Ne 800 

Transport 


u 


or 0.. 


z 


4 282,400 


6,000 
1,200 
4,800 
4,400 
7,000 


9,600 


65,700 


4 381,100 


4 267,800 


f 


4 267,800 


XLI 
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Zransport...... 4 267,800 
Efrapenbezeihnung, SchUDen zen = u2- ca. .H 700 
Meſſen, Peilen, Bohren und fonftige Vorarbeiten nebft Büreau— 
koſtften N EAN — 6,000 
Neubau und Verbeſſerung: 
Anmiralirätftraßs,nKerftelung, vom gutem Ainan sierenaeien ol een - 36,500 
Glockengießerwall und Steintborwall vom Uebergang zur Kunfthalle bis zum Stein- 
thordamm, Erſetzung der Chauffee durch Neihenpflafter, erftes Drittheil.......... - 25,000 
Millernthereamm, Umfegung'deräisanrftrapen. re er - 15,000 
Werſtraäße Umpflalterung‘des Sahrpflafkeres: u 22.0 2200 - 21,000 


Zeugbausmarft, Neupflafterung der Fahrftraße, vom Neuen Steinweg bis Millern- 
THOran In ee ee Ne Deut 111 
Erböbung der Vorſetzen zwifchen Brauerftraße und Gröningerbrüfe und Aptirung des 
anliegenden fautoplaßes, au DPKienjaree ee 
Erneuerung des Waſſerbaums vor der Waffertreppe zwifchen der großen Wandrahms- 
brücke--uuD. Dem „3 U1lIchnppert "en. = na fe 
Erneuerung, Der oberen Srauthuren 2. ee 
Anſchaffung von Schutzkörben, Wurzelroften, Ketten und Dratheinfriedigungen für Die 
offentlichen Anlagen ı 2.242 neun a m no en ne ee 
Legung neuer Decfplatten und Aufftellung eines eifernen Geländers vom Alfterpavillon 
bis: zur Ecke des neuen Fungſernſtiee ne ee 
Berblendung der Quaimauer an der Ecfe von den zweiten Vorſetzen und Johannis— 
BOMDERE EIER — © Sie PER 
Aufitelung. des angefauften Sandelaberdy.n: A. un B.SED. - nur... ..nee.n. 
Pombardsbrüce, Einrichtung von Glofetd in der nordweftlichen Caſematte .......-.. 
Bleicgenfletb,eNerftellingeper Prahlranmungen m: arme 
Definitive Neupflafterung der noch innerhalb der Brandftätte proviforifch gepflafterten 
Straͤßen 3weites KünfteDa ae ia ae nen u a 
Straßen und Trottoir-Regulirungen, fowie Neupflafterungen im nicht abgebrannten 
Stadtiheee 
(Wogegen Einnahme 4 4,800) 


EG: 1,000 
⸗ 3,000 


⸗ 5,500 
⸗ 3,000 


⸗ 5,000 


3,200 


⸗ 2,000 
z 1,500 
⸗ 5,000 
z 3,960 


- 60,090 


- 60,000 


4 538,760 


awerte, Dau-albichenztirng. 
a. St. Georg. 


- 2,000 


Reparatintindulinterkhaltung.-. ers ze te See ee 4 88,000 
wovon angenommen für: 
Trotteigsarßefferuug 22 Sees ca. #4 9,600 
(Mogegen Einnahme 4 3,120) 
Pflaſter St. Georg TER. 2 rn en at ee ..» 11,500 
Chauffeen INYStLOeorg Anl z = 10,000 
Aufhebung von Querrinnfteinen und Pflafterung von Uebergängen = = 83,000 
Alleen, Anpflanzungen, artenanlagen und Promenaden...... : = 15,000 
Sinfriedigungs fuelennDiaber nn 2 24 6090 
Brücken Schlafen Borfeßen 0... ze san za en : z. 11,500 
Bagger und Neinigemsner alliter z = 12,000 
Wanfenbauen und Auferfen der Brüden....-2e-eruuneonn 2 > 300 
Landungsftege und DBorfegen an der Alter .....-.erereren. :e = 4,800 
Deffentlicher. Badeplaß in der Augen-Alfter .......-nuc..... 2 „2 1,200 
Meffen, Bellen, Bohren und fonftige Vorarbeiten und Büreaufoften = = 5,800 
Gerätbe Magazin incl. Lohn eines Arbeiter .....recree... : = 1,500 
Etraßenbezeichnung, "SchilBerinieN Sn ee rar “., 2, 1,200 
Neubau und DVerbefferung: 
Befenbinderhpf, Pflafterumlegungenn. IE INS —— 
Sarl: und Friedrichftraße, größere Pflafterreparaturen 


Transport....... 


2 2,000 


4 92,000 
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30. 
sl, 


Zransport.......4 92,000 


An der Alfter, größere Pflafterumlegungen auf der alten Fahrſtraße .. . . . . . . 26*26* ⸗3,500 
Nagelsweg, zwifchen Beſenbinderhof und Große Allee, Herſtellung eines Plattenſtreifens 
- 4,500 
4 100,000 
b. Nordöftliches Landgebiet. 
Peyaratlikuunpelliterhaltung eo ne #4 102,000 
wovon angenommen für: 
SAL ER ee DE PTR RE RER abe ca. 4 1,200 
—00 
rc 212600 
Rene DENE ſ HAHN ELLENT, = 727797200 
2 LE DOSE —— 2 287400 
er et bitch ka A He) 
JJJ nee sehe ee AL 
ee IT De N mens =: 7,800 
un NE NEN as oa Area re ne 600 
BE yon 111 ⸗5800 
ERDE 777 : = 1,800 
SS Allendorf 22 Ne = 2 900 
Alfterkerger Changes > - 2 9,600 
SIRGENDGEHEN Shalfee 2..,2..8,400 
Chauffee, nachdem, Ocfenzollsaseiriee suaiyanadr nmmstend- « = -,2,452,200 
onitelera Shares ee Krdarnn ⸗22400 
Fuhlsbütteler Weg und Hummelsbütteler Landſtraße .. . . . .. e..72 2,400 
Nebenwege in Fublsbüttel, Groß Borftel und Langenhorn.... =» = 900 
Gontractliche Reinigung der Alfter oberhalb Stegen........- * ..z., 1,500 
Scleufen, Mühlen und Wafjerbauwerfe der oberen Alfter, 
Unterhaltung, Aufficht und Inſpectinnng 8..,1.215,8,400 
Vorarbeiten, Büreaus und. Reiſekoſtenn en, 00 
Geräthmagazin, incl. Lohn eines Arbeiterd.......e2errce0. = = 1,500 
Neubau und DVerbefferung: 
Diieeeriicaße, ‚Umlesung, fchledhtee. Pflafterfircden....r. : 4,000 
Wandsbecker Chauffee, fucceffive Fortfegung der Pflafterung ...................4 z 8,400 
Hammer Steindamm, Umlegung fchlechter Pflafterftreden.......2reserereenceen 22.327400 
IEOHBABERERL SEHE BE, DESGLEICHEN == 21m. auese Seren = 2,000 
BE HRIEIREL Sale UEEDLELE N ee ae tea en 2400 
Alfterfruger Chauſſee, Reparatur des Reihenpflaſters beim Alfterfrug .. . . ......... - 1,500 
Mege in Winterhude, Umlegung fehlehter Pflafterfireden ..:.::.22en seen neen — 92,500 
Strafe am Mühlenkamp, Negulirung des ftaatsfeitig übernommenen Theiles . . . . . .. - 6,000 
Wohldorf, Auspflafterung des ehemaligen Poftweges von der Mühle bis Duvenftädter 
Baker UmERUIHgR Ba ne er nn RED, N - 2,000 
Volfsdorf, Weg nad dem Eufenfrug, Auspflafterung, Fortfeßung der Arbeit....... - 1,500 
Farmſen, Verbreiterung des Pflafters der Fahrftraßge im Dorf und Umlegung fchlechter 
Abe one en BA RAT A BR —⏑ LE SE LIEB - 3,400 
Berne, Verbreiterung des Pflafters auf dem Hauptwege, fowie Umlegung Schlechter 
NETTER TTS — - 3,000 
Wegebau in den Walddörfern, fucceffive Auspflafterung und Kiesaufſchüttung . . . . .. 3,600 
ee — 6666 = 3,000 
Mellenburger Schleufe, Herftellung einer böfzernen Vorſetze am Dberftan.........- ze 3,500 
Nader Schleuſe, Herftellung einer hölzernen Vorfeße am Oberſtau .... .... 2,900 
Regulirung verſchiedener Straßen im Landgebiet nach Vereinbarung über Beiträge der 
BUND EEE ern ana. — ⸗24,000 


(Wogegen Einnahme 4,800) 


fl 


‚4 178,100 


XL 


Art. 86. 
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a. Vorſtadt St. Pauli, Nordiweftliches Landgebiet bis zur Werbindungsbahn, Steinwärder 
und Kleiner Grasbroof, 


Reparatur und: Unterhaltungs» r.r:mnnenwnes a eu MLIIEHENIE „DEE EEE A 92,400 
wopon angenommen für: 
Straßenpflaften e: 1: Kar OP SR u a ca. 4 18,000 
Trottoirregulirung RER AEEABERE . Br. = = 15,000 
(Dagegen Einnahme ca. 4 4,800) 
Vebergangesc Iipmn denken Bol ee = ee : 2 3,000 
Slaci8-Chauffeeslinterhaltunge scene >20 er ze z 6,000 
Megewäarter-Kohtt.a.screisrn rs kerspleiendie. ans = e. »- 2,400 
Supmegeanlllisen, Anpflanzungen“ 2.22.22. 202 EEE - = 15,000 
Alte Sieeee per er IE —— 300 
Freie Pläße vor den chemaligen RE FRE 500 
Sentral-Schlachtviehmarft, Viehhof und Viehgehege. . . . . . . ... : 2 9,000 
Et. Paulı„Marft- und. Landungsplap......... . . nen cn = 2.n2,200 
Vorfegen, Brücken, Wafferbäume und Treppen. ......-..... 2» 2,,,4,800 
Wege und Brücen auf Steinwärder und dem Fleinen Grasbroof = = 7,200 “ 
Meſſen, Peilen, Bohren und fonftige Vorarbeiten, Büreaukoſten, 
ſpwie Kolten «bei ‚Den Lohmingen une ze e.., £..9,400 
Seräthemagazin, incl. Lohn eines Arbeiterd......-..uc000. £ =.5.,2,100 
Straßenbezeichnungen, Schilder 2/2... 2... 222 „Spree RT 900 


deubau und DVerbefferung: 
Reeperbahn, Erneuerung refp. Umlegung abgängiger Pflafterftrecken, namentlich zwifchen 


Millernthor und Mutzenbechers DBierhallez 2: 22:22:20 1 - 20,000 
Eimsbüttelerftraße, After Theil, vom Millernthor bis zur Marienftraße, Herftellung 

von neuem Neihenpflafter in 10 Meter Breite, Ergänzung der Kanten ꝛc. ....... - 30,000 
Reeperbahn und Langereihe, Herftelung eines Sementplattenftreifend in der füdlichen 

Allee von der Eentralhalle bißs zu !"Slberfadftrape ur ann a - 9,000 
Größere Pflafterausbefferungen in verfchtedenen Straßen. . . . .. . .. ... . ... ...... - 12,000 
Straßen und Trottoirregulirungen im Allgemeinen nach Vereinbarung über Beiträge 

der Anliegerse . no... 2a 0satsmaee OTLIR BLEI EISEN - 12,000 


(Dagegen Beiträge ca. „4 2,400) — — 
#4 175,400 





b. Nordweftliches Landgebiet zu Norden der Verbindungsbahn. 


Reparatur. und. Unterhaltungs 322. 2 as. sn tn Shen el. va 4 75,000 
wovon angenommen für: 
Eimebütteler XChauffeert : =... te sense 20 DE SE ca. #4 5,400 
Grindel und Hpheluft-Chaufige,... ar -irinmne en oran> Brei: - = 10,800 
Nothenbaums und Eppendorfer Chauffee .........-cenc0e.. - = 12,000 
Eypendorfesgkandftraße, - Sn =Uı. ET. 2.4 0 
Harveltehudern Srand zChaufleens = - arme issue era z.;2,.2,400 
Neue Shauffee nach Eimsbüttel und Sternfchanzen-Anlagen... = = 12,000 
Wege in den Vogteien NRotherbaum und Harveftehude ....... « = 15,000 
Nebenwege in Stmobuttel\sn, ‚era a Aue a ee : .2..4,200 
Nebenwegeitinr Eppendorf een. au. ar Naeh ee : 2 3,000 
ReliitgungDESTSSTEDECE, . an 2a ne Eee Te — 200 
Meffen, Peilen, Bohren und Reiſetoſtee : = 1,800 


Neubau und Verbefferung: 
Alfterglacis, Erfeßung des rauhen Pflafters neben dem Dammthorplak durch Neibenpflafter = 8,000 
Grindel-Allee, Negulirung des wetlichen Fußweges zwifchen Louifenftraße ımd Echlump » 7,000 
Frucht-Allee, Fortjegung des nördlichen Fußweges bis zur Meißnerfiraße .......... - 3,000 


Transport...... 4 93,000 
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Transport...... 4 93,000 
Sarolinenftraße, Fortfeßung des Plattenftreifeng bis zur Zollvereinsniederlage....... 3,000 
Anlage von gepflafterten Uebergangeeee 6 - 3,600 
Erneuerung abgängiger Maſterſtrekkee neuen ne - 12,000 
Negulirung von Straßen nach Vereinbarung über Beiträge der Anlieger .... .... « 25,00 
(Dagegen Beiträge 4 8,000) — 
#4 136,600 
Bierte Bau-Abtheilung. ' 
HSammerbroof, Südöftliches Landgebiet, Bergedorf, Großer Grasbroof und Harburger Weg. 
Mesaratır unBalinterhaltung >». = 1 #4 126,600 
wovon angenommen für: 
Trottoirverbeflerung a... cu ..u0- anne ne neun: ca. 4 12,000 
(Wogegen in Einnabme geftellte Beiträge ca. 4 4,320) 
Pflafterwege und Anpflanzungen im Hammerbroof .......... := = 23,000 
Johrendamme. „3. Tann. MN. IM DIMLAIPIEL SIE FTD, e z 3,000 
Brüden, Schleuſen, Vorfegen 2c. Cinch. Aufeifen) ........... : = 22,000 
Baggerung und Unterhaltung der Hammerbroof-Ganäle ...... e s 9,000 
Pflafter, Wege und Anpflanzungen auf dem Grasbroof....... : = 6,000 
Harburgen eg... . HUM. MIRRUNE BSDNSIE. ER. IDEEN, - = 6,000 
BerlimedRampftraße 3 u... ee DIDI, »s = 8,400 
Billwarberı Weg tuenrsnsasssssertssrsrssntsterliaes = = 9,000 
(Wogegen Einnahme „4 720) 
Shauffeen und öffentliche Verfehrsanlagen in Bergedorf .....- - = 10,000 
Deiche, Siele ıc. der Etaatöländereien dafelbft ...:........- 2 = 2,000 
Amtliche ude daſelſſfffffe  ee 2 = 6,000 
Sttapendezeiainungen, Schilder 2C... ..... 0... .Ahlerdb Da. hd. Erz 700 
Meffen, Peilen, Bohren, fowie fonftige Vorarbeiten, Büreau— 
UND Neheloften: 2:22:22: 220: HP HARTEN 2° 2°8,000 
Geräthemagazin inch. Lohn eines Arbeiters ................ - = 1,500 

Neubau und DVerbefferung: 

Banksſtraße, Vollendung des Plattenftreifens bi8 Brandshof .. .. ..... ........*6 -e 5,000 
(Wogegen Einnahme ca. 4 1,500) 

Banteiltrape, Umpflalterungliin Yanzer Range. UV - 39,000 

Rohrendamm,Unpflafterung in ganzer «Lange u. en. en 0 nenn ANNE - 22,000 

Erneuerung der Fahrbahn und der Trottoirs auf der Brüce über den Eifenbahn- 

Tojlenfencanal ........2.20% MENTOR RR... - 3,100 
Brücke in der Banksſtraße über den Mittelcanal, Erneuerung der Fahrbahn durd) 

Herftellung von Granitpflajter ftatt des jeßigen Klinkerbelags . . . . · . · . . ··· 4 23100 
Stadtdeich, Erneuerung der hölzernen Vorſetzen am Oberhafencanal zu Norden der 

eeeeee REN. - 4,000 
Brandshof-Schleufe, Herftellung einer gemanerten Bude für den Echleufenwärter.... > 1,500 
Brücke in Heidenfampsweg über den Südcanal, Erneuerung in Stein und Eifen.... = 50,000 
Diverfe Etraßen im Hammerbroof, größere Pflaſterumlegungen.. .. ... ........... - 6,000 
Anfuhr von Erde zur Vervollftändigung der Straßendämme .. .......... ........ - 5,000 
Auspflafterung von Sommerwegen im Hammerbroof und Ziehen von Kante und 

SUSE oe I N 6666 - 3,000 
Berliner Landftraße, Fortfeßung der Umpflafterung  fchlechter Streden zwifchen 

Sammerbaum, Lonifenmeg und Borktelniannaweg : 7,000 
Billwärder Weg, Herftellung eines erhöhten Fußweges und Umpflajterung, Fort: 

TE De ee nee a eressne a one ei gu ckiroange - 9,000 
Bergedorf, Umpflafterung der Holftenftraße, Fortfeßung der Arbeit .... ........4 2 1,000 
Bergedorf, Wentorfer Chauffee, Auspflafterung eines abfchüffigen Theiles der jeßigen 

I IT - 6,000 
Bergedorf, Neuerweg, Herftellung eines 4,5 M. breiten Pflafters und Aufrundung 

Ben SEDiEgeS,. eeee - 7,000 


Trangport...... A 293,600 





XLV 


Art. S6. 


XLVI 


Art. 86. 


Ä 
82. 
83. 


84. 


86. 


87. 
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89, 


90. 
9% 


> 
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’ 
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Transport..... 
Bergedorf, Verftärfung des Treideldeiches, am Schleufengraben, Fortfeßung der Arbeit. 
Zollenfpiefer, Umfesung einer ſchadhaften Strecke des Steinhöfts .. . . . . . . ....... 
Erweiterung von: Abflußſſeeeeeee IRIDEPHRN. ERBE 
Regulirung verſchiedener Straßen nad) Vereinbarung über Beiträge der Anlieger.. 


(Wogegen Einnahme ca. M 2,400) 


IV. Sm Allgemeinen. 


Gentral-Bureau der 1. Section der Bau-Deputation .. .. u... ENTER ——— 


wovon angenommen für: 
Büreaukoſten, Anfertigung von Riſſen und lithographiſchen Ab— 


drückzz, Botenlhhh ur arten ca, „4 12,000 
Büreaukoften wegen Betriebs und Unterhaltung der Siele .... = = 2,280 
Buchdrucker- und Buchbinderfoften, u 2... ..... Etat = = 1,200 
Bibliothek der 1. Section der Bau-Deputation, Anfchaffung von 

Büchern über Hochbau und Ingenieurweſen .. . . . .... ⸗— = 1,200 
Sonfultationen von Specialtechnikern bei größeren Anlagen und 

Sufkructiongneifen den Beanitenn „leer = 2 3,600 

Bermeflunge-Bimenuiaz isafe Auelan Ach x 
wovon angenommen für: 
Vermeffungsarbeiten für den Staat und für Private........- ca. #4 24,020 
Fortfeßung der Reductionsaärbeite rnnnn 2 = 6,000 
Lithogranipke, ⸗27200 


(Wogegen Einnahme ca. M 41,500) 





„4 298,600 
⸗ 1,200 
⸗ 2,000 
⸗ 3,000 
-z 12,000 


4 316,800 





. M 20,280 


2 2799 
7 37,220 


Reparatur und Unterhaltung der Hochbauten der ftädtifchen Gaswerfe, fo wie für die 


Beauffichtigung der dadurd; veranlaßten eitftfe 
(Zur Verwendung im Einverftandniffe mit der Finanz:-Deputation.) 
Betrieb und Unterhaltung der Sielanftalten .......... a 
wovon angenommen für: 
Betrieb. undr Interhaltungder Olclen mer. Ge ca. 4 73,200 
Betrieb der Entwäfferungsmafchine und der Eielpumpe im 
Hammerbroof, u CAM: - ee 2 a aan: e = 24,000 
Unterhaltung der Geräthfchaften und der Baumſchule des Ingenieurweſens .. . . .... 
wovon angenommen für: 
Unterhaltungsberu &eräthichaften. mas. deman einteislt- Mar are ca. 4 21,600 
Etadtbaumfhule -.. - ... = 3n@laasyin9. Mermisr Had Hei Er « 2. 2,400 


Veteranen ehesten... ur -knaaanmierndek sun. — 
Spyftige, Ausgaben I. . nn. ....2 0 na 111 


wovon angenommen für: 
Auf Verlangen anderer Behörden ausgeführte Arbeiten, ge— 
ltefentes N lacate 3C. - . mnreren euren: See ca. «#4 6,000 
Arbeiten in Privarftraßen auf Nequifition der Landherrenfchaften = = 12,000 
(Wogegen Einnahme ca, 4 12.000) 
Unterhaltung der Echwanennefter und der Schwäne auf der 


Alſtef - = 3,600 
Arbeiten auf Etaatsländereien, Unterhaltung von Staatsdeich: 

ftrecfen, Neinigen von Auen und Desinfection .........- * „2, 4,200 
Vergütung an den Mafchinenmeifter der Hammerbrook-Ent— 

wäfferungsmafchine für Ueberwachung des Betriebes der 

RIrntgochenen... nn a Sea ee N ZI 120 


Nothwendige und Leine Musgaben >. 222 200 


- 90,000 


97,200 


2 24,000 





4 319,820 





22... 5,998 
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XLVII 





NRecapitulation. 

J UHDIOBEHRONEN . aaa nee ee na ann denne na BEN BEIN 4 275,762 
I nm Hochbauffgehutenderätrbeieen suis. 3. care EB un ini - 381,100 
II. Zum Sngenieurwefen gehörende Arbeiten: 

Erfte Bau-Abtheilung: 


Die alte ee TITTEN. #4 538,760 
Zweite Bau-Abtheilung: 
Nr RN oe De KU 4 100,000 
DassesrDoftliches -Landgebiet nt. - 178,100 
— — 76 00 


Dritte Bau-Abtheilung: 
a. St. Pauli, Landgebiet bis zur Verbindungs— 
bahn, Steinwärder und kleiner Grasbrook .. .« 4 175,400 
b. Nordweftliches Landgebitte - 136,600 
- 312,000 
Vierte Bau-Abtheilung: 
Hanmerbroof, Eirdöftliches Landgebiet, Bergedorf, Großer Gras— 


BLOUPTUNDe Darbugen Mean. m ea enlun - 316,800 
= 2 77 
IV Sn g em einen ER IR rn HARD OIEIANIDIREN RI . = 319,820 
Ve SRptipuchbigesamunnHeite lusgabbe nee SR. 15 5,998 
Anfchlag für 1876...... AM 2,428,340 


Budget für 1875, Art. 86, #4 2,181,360 





Art 8%. 
(Ban: Depufation.) 
Section für den Strom: und Hafenbau, 


(Mit Bezugnahme auf die Beilage.) 


a. Gehalte und Gagen. 
1. Wafferbau-Direction: 


BEL ETDUTL TEE ——— 4 11,520 
WallerbausSssnipector.. -. . .urtrrskk 64 : 7,200 
DENTCH IN GE SE ae ng EEE Ne EEE « 3,456 
SBORICHBELDEE ENDE - 1,800 
Bote ee He DI : 1,350 








— 4 25,326 
2. Erfter Bezirf, Hamburg: 


ſſſſſſ8600 
sun eo coat sense nennen - 14,112 
Dre, Sonvurreure zweiten Slaffe. - use... -' 8,352 
BER DLICH VO e ee en en a 7 s 72,392 
Broameriternlr Diesuntere, Slbffvedken:.% u... - 1,800 

⸗ 2. = „obere Bu. 6 ⸗1,800 
RATTE RS ee ee EEE EISEN A - „2,070 
erster Bolcheralscke — = 1,260 
SUIEIEHERAD EC SIEhAnbEITENEE rear ee - 1,8300 
PL ORTIE UNTEN ER ee ana else ee ae in year 2 11,086 
Mafleritande-Benbachter und Schreiber . .-.--- --->-- = 1,416 
ERSTE ee RE, - 1,800 
Commandeur der Staats-Fähre am Grasbroof.......rrrerreer. » 2,592 





Transport... .... 4 49,290 4 25,326 


Art. 87. 
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Art. 87. Zransyorh....... Ar 290 4 25,326 
Ser Steuerleute. 3. 4.1800... 000 due ne OR 3,600 
Vier Mafchinenmeifter incl. „4 72, welche die Mafchinenmeifter ftatt 
Kohlenprämie als Theil ihres Gehaltes bezieben ............ : 6,372 
(Vorſtehende 3 Pofitionen vide Budget für 1875, Art. 86.) 
Erfter und zweiter Wärter der Broofthorfchleufe -............... - 2,577.60 
Sechs Drbonnanzen und“ Solleniihre. ee a ee :. 6,024 


— - 67,863.60 





3. Zweiter Bezirk, Cuxhaven: 


MWaflerbaunfiieetdt.z 2.2.2. ee 4 8,640 
eu Conducteur eriter Claes ed une ee =, 3,744 

⸗ zweitteee u or Aal . 2,592 
Baufcreiber le nenne llläh Zelle Dura a ne BIST FEINEISE A Zu 2,304 
Zimmerparliern a. 2 888 - 1,800 
Perfünliche Zulage an den Parlier Schuhmacher ................ P 480 
Aufſehhe - 1,650 
Magazinwärter, Wafferftande-Beobachter und Ordonnanz .......... = 2,730 


z 23,940 
4. Baggerwefen: 


Bagger N I, Sapitain, Mafchinenmeifter und Heizer „2.22... .% 4 5,760 
⸗ = ‚Il, ⸗ ⸗ z RL - 4,980 
⸗ - 111, ⸗ ⸗ ⸗5,670 

⸗ = IV, Capitain, Steuermann, Maſchinenmeiſter und Heizer-7,189.20 
⸗ - V, Capitain, Mafchinenmeifter und Heizer........... = 5,670 
⸗ = VI, Maſchinenmeiſter, Schiffer und Heizer . 2,970 
⸗ VII, ⸗ ⸗ ⸗ Fr ee - 3,000 

Schleppboot Brillant”, Kapitain, Steuermann, Mafchinenmeifter 

uünd EEE - 7,020 
⸗ „Hermann“, Capitain, Maſchinenmeiſter und Heizer ... = 5,670 
Schleppboot „Lentz“, Capitain, Maſchinenmeiſter und Heizer....... : 4,980 
⸗ „Krieg“, Capitain, Maſchinenmeiſter und Heizer ...... z 4,950 
< „Boltmann/, <chiter, : 3,300 
Baggerei-, Strompoligei: und SlethbenzAuffeher................. » 14,550 








z 75,139.20 
b. Unterhaltung und Betrieb. ae — 
Erfter Bezirf, Hamburg: 


5, Buͤreaukoſe Re ee 2 #4 10,800 
6.,,Stvom- und Mfebimerkeruare Serse = > eis alle ER - 72,000 
7.. Hafenwertennu.cen. - en ee re ee - 96,000 
8. Baggerei, event. auc im Quarantainehafen in Cuxhaven .......... - 620,000 
9. Gebäudert.i. ara AR als Sie ee ee SE. = 3,000 
10. "Zollvereingbautertae een : 4,800 
11, Eisarbeite RR MEER SEE FE - 3,600 
12. Theerbofs-Magazin, Unterhaltung und Ergäanzungs-Anlagen ......... - 8,400 
13. Badepläße auf Steinwärder und Graßbroof..........unencencen. : 1,440 
14, Kährbetrieh am Grasbronfz . ur „arte 1 e 75,614.40 


(Budget für 1875, Art. 86.) . 
— — 4805, 65 1. 40 
Zweiter Bezirk, Cuxhaven: 


15. Buͤreaukoſteenn [—[— 4 1,200 
16. Sfrone- und Üfeewerfern nr: ee hat, Er 
17. Hafenwerrkkfe ee er EEE 9,600 
18: Baggeeeee 17[7[[[ 


84,800 4895,654. 40 
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Transport. ......4 84,800 4 895,651.20 Art. 88. 


Ni. WERTE re oo OR N - 6,000 
20. Magazin mit Geräthen und Tauwerk6*26 s. . 7,200 


- 98,000 
4 993,654.40 
c. Neue Unlagen und Anfchaffungen. 
Erfter Bezirk, Hamburg: 
Gorrectionsbauten in der ehemaligen Beiderftädtifchen Etromftrede ... .. .. . .4 4 96,000 
Zweiter Bezirk, Curhaven: 


[80 
— 


22. Fortſetzung des Stackbaues vor dem Grodener und Neufelder Ufer .. .50,000 
23. Sicherung des Neuwerker Außendeiches, Fortfeßung ...4 - 1,800 
De SBERIEBHNGSORB Dlteriwertes en. oncosnensneusnnae - 10,800 
DIE BELEG DER FILES ses = 9,600 





— — : 72,200 
.4 168,200 
d. Im WUllgemeinen. 


26. Nothwendige und Fleine Ausgaben, inch, Önadenquartale bei Sterbefällen. ..4 7,220.80 
27. Nuhegehalte und Unterftügungen: 








Meizer SBRAINWAR % .,.% arcnehsnchatnahenensaatsterstnnene J 3864 
Stckmeiſſte eſelmTnannnnn N A - 1,152 
Deizer (Semiel .* . 8... SRH I. — 6600 
—4216 
DB niiruchionsreifen Den eeeeee = 2,400 
4 12,236.80 
mecemhrtuvtLetvon: 
a, VS Eee ——— 4 192,368.80 
DE EIERN IEUNGEHUDE DS ERLIEDN ee ea eine nee nee ee ee late ana anne, - 993,654.40 
3 a ARTNET U 1 U ee er : 168,200 
de SER EBENE ee ee ee. 2 12,236.80 
Anfchlag für 1876....... 4 1,366,960 
Budget für 1875, Art. 87, 4 1,285,020 
Art SB. 
(Bau: Deputation.) 
Section für die Stadt-Waſſerkunſt. 
(Mit Bezugnahme auf die Beilage.) 
1. Gehalte: 
a. ngenieur-Bürean: 
es 4 71,920 
Betriebs-Inſpector (Conducteur erfter Claſſe) incl. «4 720. perfönlicher 
ZUlagelfienden yegigenun Sn fpectorin.2. 2121 re - 5,040 
Sy Lena a a ne - 3,168 
[[0 - 1,800 
Sechs Majchinenmeifter (ein Mafchinenmeifter bei freier Wohnung)... = 11,700 
Makauffeber auf Nothenburgsort Cbei freier Wohnung) ........... - 1,500 
Asa Sttapenan nahen A DOD nennen nn = 3,000 
Kagammeitter (betr freier. Mohnung)..e u... ee 2 41,500 
SENSE TIERE ee — - 7,650 
URS DL M 43,278 
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Art. 88. J Transport...... AM 43,278 
b. BerwaltungssBüreau: 
Burean⸗Vorſta nn eeeeree ang ee een edler = 5,160 
Erſter Beamter. Does bislchend Mena nee a ee ee ee = 2,880 
ZIHPIHEr 18:0, [era sul arena tete ee A ee - 2,250 
Shieteecccc... ⸗1950 
Viereee IDEEN IRRE SHE HRRTIEER. MINE ar, - 1,800 
Fünfter = wein une cs nee D OEMDSIEIER > EIER EEE 2 2 ee - 1,650 
Sähöter sn... re hin ie. ea. - 1,350 
Ein Beamter. Ve ar aa sera ee er - 1,950 
Bote...) R el ſſ dor = ensTaekedle  eraze Dan - 1,350 
— 464248 
2. Denfton: 
Scheßihliegernfaufmanıt a. nanonaaacnn ae —— 2 936 
3. Bicaukoſeenn ee 2 nee 2 ee : 23,946 
wovon angenommen für: 
a. Sugenieur-Büreau: 
Druck- und Buchbinderarbeit, Schreib und Zeichnenmaterial ...... ca, # 3,600 
Reinigung und Unterhaltung der Büreaus, Fuhrlohn 2c.......... = 1,300 
Feuer-Verficherung der Mafchinen ꝛc. auf Nothenburgsort, Feuercaffe, 
Grundmietſheee — = 7,350 
Amtsfleidung der Schoßfchließer und Auffeher ee — 76 
Entſchädigung der Schoßſchließer für die Weihnachtſammlungen ... = = 720 
Nothwendige nd eine uüegabe ee ee ⸗223,000 
b. Verwaltungs-Büreau: 
Druck⸗ und Buchbinderarbeit, Schreibmateriaaaa : z 2,400 
Reinigung und Unterhaltung der Büreaus, Zeitungen, Fuhrlohn, 
Briefporto und jonftige Feine z = 2,000 
Temporaire DUSELÄFFE. De. = = 3,000 
4, Beirieh rund Unterhaltung ann. State - 401,000 
wovon angenommen für: 
Steittlohlen ale 5. kN ten. MR ee a ca. .# 150,000 
alay: Del, Ein eedeee  ee e o: = = 14,400 
BB ee Re 2 2 6,500 
Baffins, Canäle, Pla und Gebäude auf Nothenburgsort...... 2.72 732/500 
Außerordentliche Reparaturen an den Älteren Mafchinen, Zufluß- 
canälen, Scyoffen, am Thurm und an den Dampffefleln...... ze = 6,000 
Banlichferten anf Dem Lagerylabere Ser erg 254,00 
Maichinen und Dampffeffel, .. . „2 serehs here er ee : = 52,000 
Nöhrennes, Nothpfoften, Hoch-Nefervoire, Preibrunnen, Trink— 
Brunnen“ - -.. 2.2. ern en ee = = 100,000 
Straßenbefprengung inc. Scläuhe und Unterhaltung der 
Npparatenen 2.222.002 22.0. Las) . :. 2500 
Reparatur der Waflfermeffer, Inſtandſetzung der Schoffe und des 
fenftigen Matertald.. u... 0.0 0 See er Se: : = 10,000 
Ergänzung und Unterhaltung der Werkzeuge und Geräthe ..... . „28, 48,300 
Schyließflappen... .... Abe REINE BE RER er sr: 213) v2;100 
5. Beränderungen von Zweigleitungen, Noth- und Spülpfoften zum Zwede ter Reinigung 
der. Leitungeiikn. un ee male ne ee ee ee re = 24,000 
6. Diverfe Ausdehnimgsleitungen und Ergänzungen... „2. ..mr. — : 72,000 
7. Unterhaltung des'Borrathslagersulll ER ERBERR EN eis: MUB - 1,000 
8. Entwäſſerung des Grundſtücks zu Nothenburgsort durch Anlage eines Eieled ........ - 15,000 
Anfchlag für 1876...... 4 602,100 








Budget für 1875, Art. 88, 4 575,760 
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Art. 89 Art 89-91. 
Militair-Erfag-Behorden. 


(Mit Bezugnahme auf die Beilage.) 
l. Gehalte: 


Civil-Borfisenber Ider Erfab-Commifflen........... ne nenne nenn 4 7,200 
TR. 6 = 4,320) 
NEGINTO Se ee ee een ee BA ae ⸗ 2,880 
and Benkip ii 220 
EB ERNEST. — - 4,560 
SEEN, - 4,080 
ER, BOGEmlet- 2 Se ee NE - 1,800 
SEAT I IR ee RE - 1,500 

— 06 

2, SER RE STAR —— - 10,000 

Anfchlag für 1876....... 4 41,620 


Budget für 1875, Art. 89, 4 37,200 


Art 90. 
Oberſchulbehörde. 


1. Gehalt Der beiden Schulräthe a 4 17,280 
DR = de8 für die Dberfchulbehörde und die erfte und zweite Section der- 


felben fungirenden Buchführer und Gaftellan, außer Amtswohnung ..# 2,592 

- de Schreiberd und Boten, außer Amtewehnug = ] 200 
— —— 0— 
—— - 1,208 
Anfchlag für 1876...... 4 22,280 





Budget für 1875, Art. 90, 4 22,280 





Art. 91. 


(Oberſchulbehörde.) 
Section für die wiſſenſchaftlichen Anſtalten. 


(Mit Bezugnahme auf die Beilage.) 


A. Gymnaſium. 
1. Gehalte der Profefforen: 
Profeffor der clafifhen Philologie, excl. der ihm mit 1,296 4 be> 


REDE NE page on A ES RE 4 5,904 
Profeffor der Phyſik und Chemie, ercl. der ihm mit 1,296 .# berechneten 
ee ee ine ne nenn 8,904 
Drofeffor der biblischen Philologie und der Philoſophie .. .... .. . .... - 7,200 
2 EB RATOENERBTENEIGEN Van dee en - 7,200 
z N 7200 
Dem Rector aus dem Fabricius'ſchen Vermächtniß ................ ⸗ 16.80 
— 4 34342 4680 
Transport. ..... A 33,424.80 


gl 


LI 


Art. 


91. 
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Transport....... Hd 33,424.80 
2, Berfchiedene GymnafialAusgaben ......22....: a Be a ee - 9,180 
wovon angenommen für: 
Denyitenpsraphlicjen Unterktaye ca..4 480 
Das chemifche Laboratorium und phyſikaliſche Cabinet zunncan. e = 2,400 
Senerung, und S\elzenlchuren er. ee = + =. 1,860 
Gas Mn derer Tonnen EEE - 1,800 
Druck und Büchbinderarbeieee —22160 
Nothwendige und lleine sgabe nennnnnenen ⸗480 
B. Stadtbibliothek. 
3. Gehalte: 
Bibliothekrſteſee RE A 1,296 
Zwei Settetarera 3, 150.0 RE - 6,912 
Auffeber der Lefezimmer inch, 240 4 perfönlicher Zulage für den gegen- 
Wärtigen üſſche Bone: ar ae ee - 1,740 
Schreiben MERAN Sir: SEbbile nn - 1,500 
Aus dem Wolffchen VBermächtniß: 
Zwei Gymnaſiaſtfen ⸗18380 
Fünf Profeſſoren des Gymnaſiums à ο......... .... ⸗ 48 
Für Büche IRRE HD a -. 7,200 
5. Sonfige Ausgaben „IRRE. IR ER NEE s 3,420 
wovon angenommen für: 
Büchbimderanbeiten 2 u... zent. een ee ca, 4 2,400 
Feuerung und Heizerlohn ..... MER nn ka en AIR. A SH 2: = 540 
Nothwendige und eine Msgabe ER RE 2 =. 480 
C. Botanifcher Garten. 
6, Perſonal-Ausgaben: 
Gehalte; und: Tohne. 2.0. au. cc men a won ee A ee a 4 15,031.80 
Aufmarterin 94. IE BIENEN ae a een ee NE ⸗ 182.20 
Werhnachtsgratial 2... 000 2.0 wear ee ee P 916 
Penſion für, den invaliden. Arbeiter Bottger. en... cea nee £ 540 
— , 15,970.20 
7. Beitrag,an, Die Stadtmallertunit... 0 Argus r 450 
8. Sonftige, Ausgaben -...2 20. 2.02.0402: 012 Se ee ee Er Er s 6,874 
wovon angenommen für: 
Ütenfilten für, Gärfnerer. ....1 AR ZU HERR LE ER nen ee ca. 620 
Erde, 2008, 2. 175,4 AQ2 
Teuerung ZEIT NICH 3% - ERSIEN SSH DIIERHIE EIS IL - SIE BEER .E e = 2,400 
Nilanzen,aSamen, Porto... = = 960 
Unterhaltungs der Wegg an LE ne nn. .e s 240 
Drud, Budjbindevarbeiten, Bhe Eee :e 2 480 
Neue, Anichaffungen u -.... u eek Re 991°) 
Nothwendige undjgkleine, Alusgaben ar. an - Iepıe - apnaerieikik es nn e..=, 962 
D. Sternwarte, 
9. Gehalte: 
Director DM na san nn RAR de LE Ser 4 5,160 
Dbfervatoth ! 1111 
Tamulus PHEN A Sea Sean ee a ee : 480 
ee a A900 
10. Herausgabe eines aus Beobachtungen auf der Sternwarte abgeleiteten Sternencataloges — 900 
Transport...... 4 97,585 


14. 


15. 
16. 


Br 
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Transport... .... 
EBENE ⸗⸗⸗ 
wovon angenommen für: 
Beleudkung, 8 ca. 4 480 
SETZUNG rege anna u ass a AH 2, 21.240 


Unterhaltung des Inftrumentenbeftandes, der fympathetifchen Uhr, 
der Bibliothek, fonftige Aufchaffungen und Fleine Ausgaben... =» = 1,715 


E. Naturhiſtoriſches Muſeum. 


SEHale des Culivs ee 4 3,000 
0 ar Sn nat Be - 6,600 


F. Gulturgefibichtliches Mufeum. 
Sort @lintexhaltirgennon 1 


G. Sammlung Hamburgiſcher Alterthümer. 


Gehalt des Aufſehers im ehemaligen Bürger-Militair-Arſenal ........... 4A 120 
Für Unterhaltung und eventuelle Vermehrungg = 600 


H. Muſeum für Kunft und Gewerbe. 


SAEIT ass N EN 
wovon angenommen für: 
Anfchaffung von Funftgewerblichen Gegenftänden. . . . .. .. ...... ca. 4 9,000 
Beauffihtigung, Heizung, Neinhaltung .........rnceeenneenn = = 2,400 


Anfchlag für 1876...... 


Budget für 1875, Art. 91, 4 120,480 


% 


Art 92. 
(Oberſchulbehörde.) 
Section für die hoheren Staatsſchulen. 


(Mit Bezugnahme auf die Beilage). 


A. Gelehrtenſchule des Johanneums. 
Gehalte der Lehrer: 
NEON LS 410,800 


Profeſſoren und Oberlehrer erſter Gehaltsclaſſe: 1 a 7200 M, 1 A 7200.4 
für 4 Jahr, 2 a 57604, 2 & 5760 4 und 1440 4 Miethe- 


VaSnIG E35100,.% für Z Sahe. 2. 2 nee seen rennen - 39,240 
Oberlehrer zweiter Gehaltsclaffe: 2 a 57604, 1a 50404, 

EEE en nn : 39,840 
Drdentliche Lehrer: 1 & 4320 4, 1 & 3600 .4, 4 à 2830 4....... « 19,440 
SDEbentlichentachniiche Lehrer: 2 a 2880,.4 une - 5,760 
ERENTER oe Se - 3,000 


Zransport.....» 


A 971,585 


2 2,435 
- 9,600 
⸗ 600 
⸗ 720 
- 11,400 
4 122,340 


4 112,080 


4 112,080 


Lil 


Art. 92. 


LIV 
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Art. 


92. 


Zransport...... 

240 Sönftige Ausgaee 111 

wovon angenommen für: 
Pehrapparitii. da. dan ansmnssh — ca. #4 480 
Druck und!Buchbinderarbeitens as. as ae Seas = = 1,440 
Schulbibliothel ........hl..1 DH Pi z.I2 WIRD 
Naturwiffenfchaftliche Lehrmittel... 22.22.2202 2 er eneeereeeenn e = 600 
Anſchaffung eibͤchenn een er 0 
Rothmendige und Feine Ausgabenree Sanrkrieeireeee ee se = 480 
B. Nealfchule des Johanneums. 

3. Gehalte der LKehrer: 
Ditecttt — A 8,640 
Erſte Gehaltsclaſſe: 2 Lehrer a 64804, 4a 5760 ». 2.222... 2. 2 36,000 
Zweite ⸗ —J ⸗ a 5760 =» 1à 5040 -» 4 a 4320 .. = 28,080 
Dritte ⸗ 55 08.4,8000 28.272880 =. 07 
Borjchule:, 1’Xehrer a 2880.44, 57,37 22302002 Sr ee - 14,130 
Hülfslehrer, einfchlieplic, der Vergütung für den Unterricht in der fpanifchen 

Sprache Is os asianne a IRRE SIR IS - 4,000 

498 Sonjtige: Ausgaben 7... 220 me ae a ee ee ee 
wovon angenommen für: 

—— ſ Unterricht in der Phyſik und Shemie....... ca. #4 840 

⸗ —— ee], 

Sonſtige ———— 4 a Et) 
SHulbibiothet. re en UN ES REN SS RREe er) 
Drud- ld Bnchbindernrbeiten, 22.2222 Su. 0 Ss 2. 3:'1,850 
Rathiwendige unde Kleine MusgpBen. -... 22.2.2... See rer au = AN 

C. Beide Schulen des Johanneums gemeinfchaftlich. 
5. Gehalte: 
Pedell der Gelehrtenfchule, außer Amtswohnung......cncueneneennen A 1,650 
⸗ ⸗ RNegalſchule, außer Amtewoöhnnnn ⸗1,350 
Für Hülfsbotendienſſſfe — ⸗480 
6. Sonſtige sgaben On ee ee Bee re 
wovon angenommen für: 
TENELUNGIS SE ren en ers ca. M 4,800 
Beleuchtung, Reinigung, Heizerlohn und Miethe. ......e22..... - = 4,200 
Nothivendige und Flemer2lusgabenn. =... : = 2,400 

7. Penſionen: 

Pre Drs:Slaffen =... un ann ar nee « 8,580 
—Muillflffee ⸗6,720 
—Uhceeceeee ⸗6,720 
Direcksgr Bertthaaaaaaaaeaeaeae ⸗5,760 
Profeſſor Pbiſcheee rer Eee RER © Bere - 4,500 
⸗ ⸗Bubendey 5760 pro Anno, für 3 Sahr............ : 4,320 

2 = Herbft 5400 = ⸗ 2 2 3 a Kae MALE FR 2 4,050 
Dr. Ed. Myeee ne RE EEE EN. 8 - 4,800 
Dr. von. Efjen . -..-. 9 RER. RER TOTER - 4,860 
Elten RER. er ee - 4,140 
Blind... ER MI. nn IRRE. aD IRRE RE USE. : 2,880 
Frl. E Zinmermiaͤnnn teren AU REN A TEENS ⸗288 
Pedell Sanderß.. erh RER RER ÜREREE LEER ER e . ‚120 


U WI 


4 112,080 
⸗ 3,936 


- 117,490 


- 5,840 
: 3,480 
- 11,400 


: 58,338 
4 312,564 
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Transport...... 4 312,564 Art. 
D. Höhere Bürgerfihule. 
8, Gehalte der Lehrer: 
Director, incl. 1440 .4 Mietheentfhädigung ---..-.-.eun rennen nen 4 8,640 
Erfte Gehaltsclaffe: 4 Lehrer a 4320.4, 1 a 4320 M für 4 Jahr... = 18,360 
Zweite z l =..&3600.4, 7 à 2880 M, 13 2880.4 

I [[—[ [—— = 24,480 
WITT SICHTEr UA een ekensunden se near nenn RATTE „A Fon : 2,500 

ne 

2, 2. RE ANSRTEET 9 - 6,456 

wovon angenommen für: 

Gehalt des Pedellen, außer Amtswohnung 4 1,200 
Beleudjtung)c. Hemigung, Heizerlohtn „une nnnensnnnn une He ca = 300 
SEWEEHND. EN 2 Swan 8 2 = 1,600 
Druck und Buhbinde arbeittftfenn 6 = 2.840 
Shemifcher und phyfifalifcher Lehrapparat und fonftige Lehrmittel... = = 1,200 
SIEHE ID ⸗480 
Benutzung der Turnhalle in St. Pauli (für den Winter) ....... ze 2 360 
RBIHwenBIger lud. Heine Ausgaben „oo » =, 416 

Anfchlag für 1876...... 4 373,000 


Budget für 1875, Art. 92, .4 346,080 





Art 93. 
(Oberichulbehörde,) 
Section für das Volksſchulweſen. 


(Mit Bezugnahme auf die Beilage.) 
I, Gehalte: 





Sr DELL ee nor Re N RR ERROR 4 7,200 
4 feftangeftellte Seminarlchrer, 2 a 5760 .4 und 2 a 4800 .4..... 27,120 
23 Hauptlehrer, 8 a 4320 4, 4 a 3960 4 (3 Sahr a 3600.4, 

3 Sahr 44320 ..4) 233600 .4, 233060 .4 (3 Jahr A 2880 4, 

SEM 360DRZ 1 232880, una una een - 83,880 
2u erfte: Lehrer an den. Seminarfchulen a 2880 = 3,260 
54 feftangeftellte Lehrer, 9 a 23174.4 3 Sahr 16874 ,4, 4 Sahr 

339 . 6 122,107.50 
1 swueesiesear see: - 13,200 
Sm Laufe des Sahres ferner feftanzuftellende Hauptlehrer, ſowie feft- 

ansnftelender Lehrer md, Lehrerinnen „. x wscrdsteriepte are areas 2 30,000 
Nicht feltangeftellte Lehrer und Lehrerinnen, einfchlieglich Präparanden, 

INDIE SIEB SAHONENEET - 240,000 

322,291.50 
2. Penſionen: 

2. Dberlehrer der früheren Armenfchulen a 28804. .........eerrecen 4 5,760 
et EN een ee RE s 1,440 


ENT End 0 0 ren - 216 








-. 7,416 
TEONBRULL nn... 4 530,683.50 


LV 


93. 
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Art. 94. Transport....... 4 530,683.50 
3. Stipendien für Die Seminariiten... „IUHTIEIIREEN, KERE 2 - 2,400 
4. Bücher und Ütenfilien für Die Schüler 22. „u... - 75,600 
5. Verwaltung: 

Büreauchef (Z Sahr 32625.4, 4 Sahr 126743 4) .....2.22.2.22..% AH 4,530 
Regiftrafor +... u 4: .20. Pr-bein EM. UNE WEN ER ODER - 2,250 
2 Ranzliften, VHFSELSON, 4, a 1500,50 - 3,300 
Hülfsichreibe lS@uldiener und. Schhulboten. 2. ner lan, - 16,000 
_— — u, 
6. Sonftige usgaeeeeeee jeher ee - 69,736.50 
wovon angenommen für?! 
Mietheentihadigungran Nauptlehrers -. . 00» .» u... [al N TREE ca. #4 9,750 
Teuerung, Erleuchtung, Reinigung neldel 2 = 34,050 
Anfchafung von Lehrmttteln für die Schulen, einfchließlic; Vervoll: 
ſtändigung der Seminarbibltoihek 20... urn antenne er ororanabor een ol 2 = 8,700 
Nahrungsmittel für die Schüler der Straffchule........2....... ze = 2,400 
Druckjachen, BUHBINDEeranDeItk.a... urn er ee 2. 2... 4,800 
Rothivendige und Heine Ausgaben... LTE. 83 : = 10,036.50 
Anfchlag für 1876....... 4 704,500 





Budget für 1875, Art. 93, #4 669,580 





Art. 94. 
(Oberſchulbehörde.) 
Gewerbeſchulen. 


(Mit Bezugnahme auf die Beilage.) 


1. Gehalte: 
Director, incl. 1800 Mietheentſchädigung als perſönliche Zulage für den jetzigen 


Sinhaberorefee Stelle, rl IR: En 2 eo Ne A 9,000 
5 feftangeftellte Xehrer, 1 a 4800.4, 1 a 4320.4, 3a 3600 4 on. .nnernceunn » 19,920 
tiht feftangeftellte Lehrers, -LuzR rn ST EUE Syrsiehie = 32,080 
4 61,000 
2. Zufhuß an die St. Pauli Gemwerbefchule....:..........0.. A ER TIE 7 1,500 
3. Sonftige Ausgaben... >.:32: 2252 - 19,000 
wovon angenommen für: 
Modelle! Büchern, Siventanr»: 2:2: 2220220050 He are ae. ca. #4 2,400 
Feiterunge  Oasun.. 2.2 wma sa nee ee ee Se : = 5,000 
Druckſachen, Inſerzeee BEREITET 1903 ze = 1,000 
Vergütung für Büreauarbeiten und Kaffaführung. .. . . .. · · . 2 = 2,160 
⸗ an den Schuldieſgefff SIR EN. — 1,500 
⸗ - = Deconom der Patriotiſchen Gefellfchaft........ ZU NIERANDTO 
Umzug des Schulinventars in dad neue Schulhaus ............. =‘ e ‚1,000 
othwendige jnd Keine Ausgaben. 2 sr > 2.,5.030 


Anfchlag für 1876.......4 81,500 


Budget für 1875, Art, 94, #4 72,060 
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ER Art. 95-97. 
Eommiffion für die Verwaltung der Kunſthalle. 
1. Gehalte: 
TRIER. EEE 2 4 5,760 
re TR ae en a EEE - 1,500 
Bepienunge unde Bekleinunge . IT oe nenne nenn. - 6,120 
4 13,380 
2. : 6,480 
wovon angenommen für: 
ALLG ER ERER e ca. M 2,400 
REES Sole HE A A EBENE EEE EEE > 27480 
Conſervirung der Gemälde und plaftifchen Werfe, Rahme, Poftamente ꝛc. = 3,600 — 
Anſchlag für 1876...... A 19,860 
Budget für 1875, Art. 95, «#4 23,460 —— — 
Art. 96. 
DOber-Appellations: Gericht. 
alas 18716, wie für 1875, Ark. 96 2.2. DERIOLD. TOR TB 4 48,660 





Art. 97. 


Obergericht und Vormundſchafts-Behörde. 


J. Dbergericht. 
1, Honorare und Gehalte: 


Möſidenn ENT RE, REIN, 4 23,400 
Dierbeiden Mtettem hathe ar 14,400 LP INN 2. . 8. eiserne. = 28,800 
⸗ ⸗folgenden = à LIU DEN, My MBIT 36620 
⸗ II EN ET De — = 23,040 
a a - 8,640 
NEE Bee Ben € 2 NER ALERT - 5,665.02 
an ut BEE CHE Eh en knn earn eo ehelntiie.e enden = 5,665.02 


(Erhöhung ‚6 180 wegen der mit dem 1. October beginnenden gefeglichen 
Anciennitätszulage von 720 4 p- A.) 


Ein Ranzkitkerke. ERBE “,, - 3,600 
STE oe 66 ⸗220 
Singer lan Pe tee : 1,800 
IR RE REN LEN N RR - 1,125 
Für y 

Zranspor 


M 133,685.04 
360 


M 134,045.04 


h 











LVIII Anlagen zum Entwurf zum Staats-Budget für das Jahr 1876. 
Art. 98. 4 134,045.04 
3. Eonftige Ausgaben 2. 20... 0. ut æ - 3,894.96 
wovon angenonmen für: 
Drud- undy Büchbinberarbpiten 2023 ca, M 1,440 
Echrabihatertalien.... ren.» Men lee er er ee z = 600 
Nothwendigenmmortleine Mnsaadenı. : » 1,854.96 
4 137,940 
1. Vormundſchafts-Behörde. 
(Mit Bezugnahme auf die Beilage.) 
4. Gehalte: 
DehMAT.... >: 2a. 2 1 4 71,920 
Subactttat pasta aha fee genannte ee ee ee ee ‚480 
BUHHnLLEY (aeg Sn eneı2 ce 3,600 
MEgUltTatOrgeikren 2er - 4,200 
SCansluf. u aa ea s emetena 777c— 
dir ee - 2,100 
Erlterz Dobezen ger ee - 1,650 
Zzweie eholelekene Sage ReRe KeB a ee ee - 1,500 
— — 4 30,450 
3. Sonſtige Ausgaben, 2 Nr ee ee - 3,200 
wovon angenommen für: 
Buchdrucker- und Buchbinderarbeiten „2... rueen0.. ca. 4 1,200 
Büreautoftenz.. «u. zu. dee tee ee se : =» 2,000 
2 33,650 
Anfchlag für 1876....... 4 171,590 


Budget für 1875, Art. 97, 4 169,350 





Art 98. 
Miedergericht und Wraturen. 
J. Niedergericht. 


1. Honorare und Gehalte: 


Praſſße 11 4 11,520 

Die beiden älteften rechtsgelehrten Nichter a «4 10,080 ... 2.22.2200. :. 20,160 

» zwölf folgenden ⸗ ⸗ 860 - 103,680 
(Sn Gemäßheit Senats: und Bürgerfchlufes von 10./26. Mai 1875.) 

Der Altejte ago -... ..: 2 21 \ 3.25 So = 6,480 
2 weite, unßgörttte = 11,520 
2. JUNGE 2Ichtar. 0. une ea Se er : 4,320 

Ein Regiftrator, inch. M 1,200 perfönlicher Zulage für Negiftrator Buck- 4,800 
2° WrOTOTOLFHHLER 2. 2".2. 2 2 ee Eee s 2,400 

(Sn Gemaßheit Senats- un — vom 10./26. Mai 1875.) 
Bier Peotofellführer ar 2,2300. ne ae ⸗9000 
Sanur incl. ei | Kann Kerne Zulage für den Kanzliften Bauer = 4,374 
⸗ 78 ⸗ ⸗ Walter-⸗3,228 

— Kanzliſten a 2 En DE N Ns : 4,500 

Fünf ⸗ — 1,800 BE ss a Base NEE RI NEAR ER SEE - 9,000 

Ein ru, perjönlich normirtes Gehalt für den Kanzliften Schilöwächter »= 3,780 
⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — ⸗ Wendt 23480 


M 202,242 
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Transport...... 4 202,242 
= ar incl. 4 420 perſönlicher Zulage I den Boten Herbft .... = 3,300 
a 210 ⸗ ⸗ ⸗ » Eprindhorn = 2,415 
Srchs Boten 9,000 
(Sn Gemaͤßheit Senats- und Buͤrgerſchluſſes vom 10./26. Mai 1875 
1500 4 mehr.) 
Er AN Elke rare ur 2 AO 
— 013397 
2 Venftonlan Dr 3lhendeothr Beh 8.2. „neues. AT Shen ee ern 2,880 
ee 666 - 38,090 
wovon angenommen für: 
a. Abtheilung für Civilfachen, 
Hülfsichreibereien und Actentransporrttt en. ca. #4 6,000 
DELETE NA en 2: 720 
BELONzZEND Klee Noten saesenaranseien 222400 
b. Büreau für den Verfauf von Smmobilten, 
Sen Euler ars 0 een EEE na? 750 
Gehültenlohn ee ee ET Ehe ne he a ne Pe; 720 
SBETEAI-EUNDERIEIRE an dessen ne : s 5,500 
c. Abtheilung für Straffachen, 
DENE UND BUchöimderarbeiteiti -.....0eee nennen en an ee e = 5,000 
Bureaus und Leine Kcoften....... 2iNiyhnnisguendd ---..- : = 7,000 
Gebühren an Zeugen und Ausfunftsperfonen, Porto u. f. w..... - = 10,000 
AM 259,367 
1. Präturen. 
4. Gehalte: 
Beamte der erften Prätur: 
RERUIENOLOT EI ee Na seralsesisehleoenuns ann. M 4,536 
Erfter Beamter, incl. 4 480 yperfönlicher Zulage für den 
BEN ALETTEN JOINT - 3,072 
Zweiter Beamter, inch. 4 240 yperfönlicher Zulage für den 
2444 
NE A So a 
Vierter N - 1,500 
Fünfter - 1,800 
SEHBLEE N — - 1,800 
(Sn Gemaßheit Senats: und Bürgerfchlufes vom 19. April/ 
12. Mai 1875.) 4 17,652 
Beamte der zweiten Prätur: 
ITERE ER 6 A RE Be IN M 4,536 
IE PEN = 2,592 
Sralten er no or er RAR A = 2,304 
U LEE u A RE - 2,100 
EI ER EEE - 1,800 
el 185332 
Beamte der dritten Prätur: 
DER SONS ee EL 4 4,536 
Euer Beamker me. nen =: 2,592 
Ba ee EN - 2,304 
Dritter = BE RR ABl EEE 2,100 


(Perfönliche Gehalte für die gegenwärtigen Angeftellten in Ge— 
mäßheit Senate- und Bürgerfchlufes vom 21. Januar/ 


2. Februar 1874.) — 
M 42,516 


Transport..... 


- 11,532 


4 42,516 


M 259,367 
bi 


LIX 


Art. 98. 
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Te u TH — — — — — —— — — — — — — — — — 


Art. 99.. Transport...... M 42,516 M 259,367 
> 5. Sonſtige NUSgaBen E... win nn race - 13,177 
wovon angenommen für: 
a. die erfte Prätur, 
Diverfe Ausgaben für Bedürfniffe der Prätur und des 
Actnariats, Hülföfchreibereien und fonftige Ausgaben.ca. 4 5,400 
b. die zweite Prätur, 
Diverfe Ausgaben für Bedürfniffe der Prätur, Hülfe- 
jchreibereien und fonftige Ausgaben .. . · · . ·. .. .* ⸗234480 
ce. die dritte Prätur, 
Diverfe Ausgaben für Bedürfniffe der Prätur, Hülfe- 


fchreibereien und fonftige Ausgaben ... 2.222.220. s s 4,297 
— 55,693 
Anfdylag für 1876...... 4 315,060 


Budget für 1875, Art. 98, 4 296,880 





Art 99. 
Handelsgericht. 


(Mit Bezugnahme auf die Beilage.) 
1, Honorare und Gehalte: 


Prafeß inne 0a seen na egee : SDee  e ce... 11,520 
Dice Dräfeßen Sue. Aare, stage a ana nee - 10,080 
Bierarechtsgelehrte Niditer 2. 2.2 2 20. 20 seele -» 34,560 
Melteiter Schranz nenne ee EEE EEE s 7,200 
Zweiter ZU ekenene eier ke k at ete nee Leto euer ⸗ 5,580 
Dritter Eee ee er =.73,500 
Vierter ee RER : 4,320 
Fünfter SE SER - 4,320 
Schöterr = nee ee ERENE SEINE ENTER : 4,320 
Siebente RE Teen Re . 4,320 
et DULfSachuarer on a. ze BT . 2,880 
Actuar beim Falliveſfeee ee ee ee : 6,480 
ehifferegitraton. AR. ee ae AS 1.2 Sa ee ⸗ 600 
Kanzliften und Gerichtsboten: 
der älteſfſffee HRS. RABEN VERLIESS 21.0328 
— WOHER en 5 2 ee a ee een ee SE . 5,220 
ee Te AUeE UR BURE UL RE 5 . 3704 
= vdiertteß ee ee BEE. » 3,456 
nfſfte N 3 - 3,312 
2 + VEHBLER“ „0. 2 2.06 Soon die Keen WESEN > Eee - 3,168 
⸗ſiebenee a alet sl ekekha ku HN, . » 3,024 
ee ee 2880 
—neuutttttee on.» olere innere = aan an BaEReEee. 2a one :e 2,136 
2, sZEHNTER. nr. ee  . 2r0r0 cn »s 2,304 
eilfeee = 2,250 
zwölffttee rs: ee ⸗ 2,100 
⸗ dreizehneee ee - 1,950 
2, vierzehtteee Kroll een SER = EEE ER Arie - 1,800 
TUNG cHe N ee ae ne ee RE - 1,800 
⸗æſechszehe do ee See Re ee - 1,800 


Transport...... M 148,744 
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Transport. ..... A 148,744 
14,800 
633007J3. EEE RER « 1,800 
Fanfet OA een es N ⸗ 750 
— 4 153,094 
Penftonen: 
MH 2,880 
SEHEN U. ONE rad ee Er De Rare ⸗ 2,880 
— 00 
3. Büreaukoſten, Ausgaben für Hülfsſchreiber, fo wie ſonſtige Eleine Ausgaben......... - 25,006 
Anfchlag für 1876....... 4 183,860 
Budget für 1875, Art. 99, 4 162,060 u 
Art. 100. 
Hypotheken - Ant. 
1. ©ebalte: (Mit Bezugnahme auf die Beilage.) 
Dberbeamte: 
Erfter Stadthypothefen- Pau N OR M 8,640 
Zweiter 2 NE ae ER —— = 7 ‚200 
Landhypotheken-Beamter, ide. 4 1200 perſönlicher Zulage .......... ⸗ 8, 640 
EBSTOLTETEB EL IEHLD — ⸗ 6,480 
Fünfter Be - 6,480 
Unterbeamte: 
Stadtbuchfchreiber, incl. «4 600 perfönlicher Zulage ..... .......... - 6,360 
Landbuchfchreiber, incl. 4 600 ⸗ Nr CE EIERN - 6,360 
Erfter Gehülfe am Saatppott BEEHSDUTEAN 2 Sans 3300 
Zweiter 2 ⸗ — RM - 2,880 
Dritter = De an 22850 
Erfter Gehülfe am gandhpphtf, efen- Büren EN - 3,600 
Zmeiterr = ⸗ ⸗ 8——— ⸗2,880 
Dritter = ⸗ ⸗ ⸗2,250 
— — 467,620 
er ent leeren at ern. - 14,000 
wovon angenommen für: 
Druc- und Buchbinder⸗Arbeie . ca. 4 1,900 
TENDoyamenSchVeibarbeiten. . . . oa nsc ss rennen » = 6,000 
Anfertigung von Duplicaten der Hypothekenbücher .............. z = 5,000 
Kleine Ausgaben für Echreibmaterial, Reinigung der Büreaus 20... = = 1,100 
Anfchlag für 1876....... 07 81,620 
Budget für 1875, Art. 100, 4 68,730 —— — 
Art. 101. 
Erbſchafts-Amt. 
(Mit Bezu uf die Beilage. 
———— Bezugnahme auf die Beilage.) 
EHE ER EEE A 8,640 
Aalen. 2 ae RE - 7,200 
Beluiinlltap 5 u A DR ee e 5,760 


Transport...... #4 21,600 


LXI 





Art, 
100. 101. 


LXII 
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Art. 


102. 103. 


Transport. ..... 421,600 
Erfter Ran WR. .  Serssar mans Mar en -» 2,880 
Zmeiter WIM ERSTER 11 « 2,250 
Drittee ae er - 1,800 
BER N TREE Eee Ne NEE a - 1,200 
Hülfeſchreiiihe RIEENEE RSNER 6 RER = 3,000 


2. Sonftige Ausgaben: 

Anzeigen von Sterbefällen, Denunciationen von verheimlichten Erbfchaften 2c., Druck 
und Buchbinder » Arbeiten, Schreibmaterialien, Siegelwachs ꝛc., Banffpefen, 
Reinigung und Erleuchtung des Lokals und verfchiedene Feine Koften........ 

Anfchlag für 1876.... 
Budget für 1875, Art, 101, 4 34,530 





Yır 102. 


Ereeutions- Bureau, 
I. Gehalte: 


SNIPECLOT. 2 ee en nee are ee ee ee Re a A 6,480 
Eriter Pfandbeamter .. 2.2 u. re re. ee 
Zweiter und, dritter. Nfandbeamter. a 25204 un ee il 
Vierter Pfandbeagpe A Be A - 1,800 
Beamter der Abtheilung für Miethebefchläge, Steuern ı. »......r...... = 2,250 
BDLEN are narnfateloNeneletehotohet - 1,500 
2. Sonftige Ausgaben. „lan en lernen erehele: ehesten Behskor Mo Fe Le 
wovon angenommen für: 

Drudtoften unasBugbinderarbeiten sa. a 2 rue nnessnn ca. 4 1,100 
Hülfsarbeiten, Schreibmaterialien und Fleine Ausgaben.... eure... — 6 
Anſchlag für 1876.... 


Budget für 1875, Art. 102, 4 22,020 





Art 2103. 
Staatsanwaltichaft. 
1. Gehalte: 
Ober⸗Stgatsang 4 11,520 
3meir Staatsarknalte” 37864107 Tr ee ee ee. - 17,280 
BüreausPerfonal: 
Kämtfheee TEEN M 2,250 
awein&cweiber. a 1800.42... A. 000 
Schreiber und ee - 1,500 
- 7,350 
2. Sonftige Ausgaben... + ..000 mon Are EEE ee. sin 2 ee 
wovon angenommen für: 
Büreau-Bebdärfniffe .... - =... lsnalsl HE Tin. ca. 4 2,160 
Stellvertretung der Staatsanwaltfchaft bei dem Dber-Appellationg- 
gericht in Lüͤhec—cßßßßß ⸗⸗240 


Anſchlag für 1876.... 
Budget für 1875, Art. 103, 4 38,550 





— 4 32,130 


An 2 3,000 
7/7 35,730 


4 20,094 
.. x 1,996 





M 36,150 
nr 2,400 
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Art. 104. 
Art 104. 


Polizei Behörde. 
1. Gehalte: 
a. Gecretariat: 











SANT 226 as aan. 4 5,160 
b. Medicinal-Perfonen: 
NER se NADEL | M 4,320 
Polizei-Wundarzt, für deffen Vertretung dermalen der zweite Polizei-Arzt 
EST EUR LIETTERSENTE - 2,880 
an a 7,200 
c. Polizei-Angeftellte im Allgemeinen: 
Sbernoliger Boat Zittel, Berlönlich, 4 10,800 
Erſter Beamter Sivoniug, 8. Hllensrar tat Aller arte re ⸗ 8 160 
Zweiter = JJ66668 ⸗ 7, 440 
Dee 6 ⸗ 5.040 
Vierter ER ee ne ER che 1 ke N re - 4,320 
Alle en ae a - 4,320 
Sr 3 ee ce Az nd ——— : 4,320 
Dakigweiker ſc ⸗5,280 
Mozeiechteeißßßßẽß ee - 3,600 
a SL re EEE - 40,302 
SAHNE - 14,904 
SS DIR RN RER = 97,500 
a DIWIEN 6050 a ae ee 23,00 
Safe gan ne een nee fe —— st, 12 
VUCRKIEE ee 2 eh erden only —————— s ‚1,125 
Alfterauffeher, ercl. 16% p&t. Tantieme (1874 betragend „4 919.13) = 1,575 
Sera 2 nee oe - 3,168 
- 218,079 
d. Hafen-Polizei: 
ER Tee ER Re RER 4 5,184 
SDDBILCHIINONDENES. fa ehe Ele une sapremefnteren BEE onaiaye - 3,456 
SEISHIMANDEUKE > 22 20 Fe enge — 219,872 
ID DI er PENIS - 65,100 
- 93,612 
e. Gewerbe-Büreau: 
STE Es de ee NR EN : 4,440 £ 
f. Hundeſteuer-Büreau: 
UNE De BR IR 4 3,456 
Dee ZA - 3,000 
- 6,456 
S. Pulver-Magazine: 
zul er des Pulver-Magazıns in Winterhude ....... 2... nennen 4 1,800 
⸗ ⸗ ⸗ auallrıifue. - . ar. Mm. alle za ‚200 
- 3,000 
h. Marft-Polizei: 
2 Control⸗Beamte für Maaß und Gewicht à 2,880 ........... A 5,160 
ZESMatEeDelgerluiiehen nn 2er ana an Ne - 4,050 
- 9,810 


4 348,357 
Transport... ... db 348,357 


LXIV Anlagen zum Entwurf zum Staats-Budget fir das Jahr 1876. 
s Zranöpprt...... 
Art. 104 en 
Negiftrator. IRulff so... es 4 3,600 
Sergeant. Merk en. en ⸗ 1,209. 60 
Sffieiant Kalfer „u... ie ae 2 m a e 864 
⸗ NODEWALDE. 2.5.00 2 We ee ee ee - 1,080 
2 SHuE len. 1 a re 2 - 1,080 
⸗ Döpcke.. Eee hennene nenne > 1,296 
Poligei-Chirurgus Raumes ee ee ee 
(Sn Gemäßheit Senats- und Bürgerfhlufes vom 8./17. Februar 1875.) 
Dffietant "Schulg-Il." 222 22.2257 ra 1 Sur - 1,500 


(Sn Gemäßheit Senate- und Bürgerfchlufes vom 26. Februar/3l. März 1875.) 


Kommandeur der Hafenrunde Grüfing 0.0.0.0. nenne 
DffietantMüummler = Seren een ee ee 
⸗ Krhheeee 
⸗ Holtzmann ae NEE 


Cetztere vier in Gemaͤßheit Senats- und Buͤrgerſchluſſes vom 21. Mai, 


9. Juni 1875.) 
Commandenr der, Hafenrimde Spinder „gar 2.200 2 Eee 
(Sn Gemäßheit Senats: und Bürgerfehlufes vom 13./22, September 1875.) 


3. enerung amd, Beleuchtung: so - euer zes e se sn ee nee 
wovon angenommen für: 
DEMELUNG ner > nt Eee oe ER ee Sue Re en ca. 
Beleuehjtuggsceke- 2... arten - 
Reparatur der Gagftttings, ampengſeeeee ⸗ 
4... Deedicinal-Weten nr... 68 2 En Sr a a 
wovon angenommen für: 
Auslagen des PolizeizArztes für Fuhrlohn, Bandagen ıc......... ca. 
⸗ = Dolizei-Wundarztes für desgleihen............... z 
Stadtleihenmann, Gebühren, ZTransportfoften und Fortfchaffung 
Bon Leiche En ne DE REG 2 
Nettungs-Anftalt der Patriotifchen Gefellfchaft zur DVertheilung von 
Prämien und zur Anfchaffung von Nettungsapparaten ........ - 
Medien en Denn ee ES ee < 


Nemuneration an Aerzte, Wundärzte 2c., Vergütung für das Haar- 
fchneiden in den Gefängniffen, für chirurgische Snftrumente, Bruch- 
Banden. ach der nr a ee ⸗ 

Bewachung, Heizung und Beleuchtung, dann für Reinigung der — 
häuſer fowie für die erforderlichen Utenſiliee ⸗ 


5. Büͤreau⸗Koſtte see Se ee 
wovon angenommen für: 
Drud- und »Sachbindentolten. vr. 2.0 ne we en een Re ca. 


Screibmaterfalien. aus: sur 22 500 20H Sen en - 
6. Allgemeine Poltzeifoftene... 222.2... 20 SS Me N 
wovon angenommen für: 
Transport dies Hofpitäler, ‚Machen 2c.. - Erik Bere nn. ca. 
Biatica, Geldunterftügungen, Bekleidung nes ⸗ 
Transport der Bagaboneen und Verbrecher. - .. > re. ⸗ 
Briefporto und telegraphiſche Depeſchenꝛcꝛc.. z 
Auslagen 2E.Nder «Moltzer-Angejtellten 2er. „nun ⸗ 
Suhrlohn incl. des Arreſtaten Bagenn ennnnenn P 
Beföftigung auf dem Winſerbann EN DEE . 


Trangport. ..... 


1,500 
- 1,100 
- 900 
- 500 


/ 


- 1,600 


U 9,240 
4,680 
480 


N IN 


“oe 0... nee 


A 300 
850 


- 3,600 


1,200 
120 


won 


- 1,080 


G 
- 3,000 


. ern [re 


‚4 12,000 


- 3,840 


„4 4,800 
- 2,580 
- 960 
- 2,520 
- 4,320 
- 4,170 
» 120 


M 348,357 


- 18,689.60 
- 14,400 
⸗ 9,480 
- 15,840 


2 29,466 90 


4 436,233.50 
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Transport. .....M 436,233.50 Art, 105. 
Zeitungen 2c., Reinigung des Stadthbaufes und der Nebenbäufer ꝛc, R 
Befoldung dreier Badeaufjeher und zweier Badegehülfen auf dem 
Grasbroof und Steinwärder, Verpflegung Fränklicher Arreftaten, 
Auslagen des Aliterauffehers, Unterhaltung der Rettungsböte, 


Tarationde und Beſſchtigungs Gebühren ccc.... ca. 4 7,308 
Uniformröcke: 
für 9 Hafenrunde-Commandeure a 4 53.10...ca. 4 477.90 


s. 29 ⸗ Officianten = =5040... = = 1,46160 
un naiht 1939: 
Uniformmüßen: 
für 9 Hafenrunde-Sommandeure a #4 12.60....ca. «4 113.40 
: 40 ⸗ Officiankfgen 840 2 = 336 
⸗4409.40 


7. Verſorgung der Polizei-Aufſeherpoſten und der Hafenrunde mit Brennholz, Licht ıc... = 3,600 
Be Wertonmlidier und geheime ze 9,600 
9. Adminiftrationsfoften der Pulver-Magazine. 2.2.2.2: 22.cnneennensneeserersnne ⸗ 744 
wovon angenommen für: 
MeuerungBnNon atenat Bet etetntatet tet tet nat etetetatete ca. 4 540 
Schreibmaterialien, Neparatur ers. ars sr sin N De 127127204 
10. Gaffenreinigüng bis ultimo- September 1876... 2... 20 rer N : 104,400 
(Der mit den jeßigen Paͤchtern abgefchloffene Contract lauft mit ultimo September 1876 ab.) 
ERS AthendrgBunnD enehaher ei on chen ebehnsen on ersn en mn en ennusnsuonenennnonen ensure Di = 3,622.50 
Anfchlag für 1876, ohne Gaffenreinigung für daß Teßte viertel Jahr. . . . ..« 4 558,200 


Budget für 1875, Art. 104, „4 582,240 


Art. 105. 


Baupplizei-Bchorde. 
l. Gehalte: 


Er Elite nur en: GE 4 7,920 

BERG SCHEN EGUONERE ee ee ln ee aaa ne en ine = 21,600 

ae OTTO we ee 666 = 9,000 

ein Coral 12% Be san es © - 1,800 

⸗ 2. 000.08 ZEITEN — z 1,500 

De eo ee ee or on So I -= 1,500 
— 
eeeee lee 4,800 
N OHR ER "RUE FENRERE REN = 2,400 
Atanbeismnde Mneluchten, CHiichatenntgl - 2,400 
LTE 602 2 a ee ⸗ 960 
ET 1 6 9900 
A 44 54,780 


Budget für 1875, Art. 105, M 54,780 





LXVI Anlagen zum Entwurf zum Staats-Budget für das Jahr 1876. 








Art. Art, 106. 
106. 107. Aufſichtsbehörde für die Standesamter. 


(Laut Antrag M 96 vom 15. September 1875.) 
I. Gehalte: 
a. der Auffichtsbehörde: 


Ein Snfpector, 4 6,000 und .4 1,920 perfünliche Zulage ............ 4 7,920 
s „Megiltxatot... 0. on „ecn blebul> are ae 2 0 GE ee - 2,000 
2 "OitafBen 2m DDIG.,. 2 200 cn a re a : 1,500 


b. der Standegämter: 
I. Be;ine: 


Ein Standesbeamter, 4 4,000 und .4 1,760 perſönliche Zulage ..... 15,160 
ame Siellpeutretert ar 472,000 re - 4,000 
Ein Schwer nr in Saphir - 1,800 
FE u 2 A N : 1,500 
⸗ A 1,200 und .4 150 perſönliche Zulage «. 1,350 
Il. Bezirk: 
Ein Stanbeabeanterr.- ve ee - 4,000 
Zwei "Stellpertreter sa, 4. 2,000, een  en - 4,000 
Ein Schreiter ee a RR TSN: - 1,800 
= (an BR ee ea Parsb Spaiaee 41,500 
2 Bote nSn ara NH eng HuNnsnnn - 1,200 
II. Bezirk: 
Ein ndesbeanee ee De ae ee - 3,000 
+ Gtellverfreter: ....... aa ee len Selen ern ee NER - 2,000 
2 SÖREN +. 2 2 area ee - 1,800 
z z und Bolelss- ru ee ee ee - 1,500 


Entfihädigungen für Die Regifterführung und die Chefchließung in den 
Walvvörfern .4 1,000, in der Landherrenfchaft der Marfchlande 
A 2,600 und in der Laudherrenſchaft für Bergedorf £ 1,800....... : 5,400 


[80} 





Tranfitorifihe Enſchädigung an die Negiftratoren der ifraelitifhen Gemeinden May und 


4 52,030 


Nocamora, fowie für funftige Hülfsarbeit auf den Büreaus der Auffichtsbehörde und 


der, Etandesämter in den Bezirke ine - 172: GE HAIE er reg 


z 7,090 


3. Büreaufoften, Buchdruder: und Biurchbinderarbeiten, Echreibmaterial für die Auffichts- 


behoxrde, und. Tanıntliche, Standesamter ers 


Anfchlag für 1876...... 
Budget des Civilftandsamts für 1875, Art. 106, 4 38,460 





Art. 197. 


Auswanderer -Deputation. 
1, Gehalte: 


Exiter Beamten 2er nenn een Di ER. 6 6 ER # 3,600 
Hltente 02 2 ae ana Mc aa ON REEL NBREN a AO EN € 0 - 1,800 
SOfReHAlEn 2a - 1,200 
Unterſuchungsarzt „us eceseeneeneennenneennnnunennnenennnnennn « 2,250 
Zwei Befichtiger der Auswandererfchiffe a 2160 VA NT SEN - = 4,320 
Hafenofftciant, acht Monate a 96 4 am > - 768 
Transport...... 


- 10,000 
4 69,030 


.4 13,938 


4 13,938 
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Rransporte= 2... 4 13,938 
2. Er a0 SL road re ER RIO FREIEN : 8,562 
wovon angenommen für: 
Nemuneration etwa hinzuzuziehender Hülfsärzte ..............46 ca. 4 900 


Kur und Verpflegung mittellofer, bei der ärztlichen Unterfuchung einſt— 
weilen zurückgewiefener Auswanderer, reſp. Unterjtüßung ihrer 
aurhegehaltenen ngehorigemeee : = 2,880 
Hülfsarbeiter behufs Siftirung und Beauffichtigung der Auswanderer 
bei der ärztlichen Unterfuchung, Empfang derfelben an den Eiſen— 
bahnhöfen, Aufficht bei der Einfchiffung am Sandthorguat und in 





dem Wartelocal für Auswanderer an der St. Pauli Landungsbrücde- = 2,160 
Druck und Buchbinderarbeit und Buregukoſten 4 - ze 900 
DEBEERNGENNDNBELEUHEUNG ee EN — 860 
ed ugaeeeee aenascnennensnen nennen 2.2 1,362 
Anfchlag für 1876...... 4 22,500 
Budget für 1875, Art. 107, 4 22,500 
Art. LOS. 
9 Au — ’ 
(Gefängnid = Deputation.) 
Direetion der Gefängniffe. 
1. Gehalte: 
SefangniB-Drreckür. 22.22... RERERA ANAL E22 4 8,640 
Entſchädigung für Wohnung an denfelben, fo lange eine Dienftwohnung 
nicht gewahrt werden Tanurusn.k nandee. - 1,128 
4 10,368 
Mesikrator, UND Schreiber. . 2.1020 1 WA IT DEN. een - 2,250 
ee ee ART RT - 1,350 


4 13,968 


2. Büreaufoften, Anfchaffung der erforderlichen Bücher, Formulare, fowie nothwendige und 


TS AR OT N ne. NT RE ES ER Dr eh : 1,452 
Anfchlag für 1876...... 4 15,420 


Budget für 1875, Art. 108, 4 15,420 





Yır 109. 
(Gefängnig= Deputation.) 
Zucht: und Spinnhaus, 


(Mit Bezugnahme auf die Beilage.) 
l. Feſte Gehalte der Beamten: 


BEER ME ER 4 3,600 
Entſchädigung für Wohnung, Licht und Feuerung, fo fange eine Dienft- 
WOnnungenKne gewanse werden Tante - 1,000 


4 4,600 
(Sn Gemäßheit Senats: und Buͤrgerſchluſſes vom 9. April/9. Suni 1875.) 


ns usuesnecanasneem euhne OA 
J - 1,440 
Transport. ......4 8,944 


LXVII 


Art. 
108. 109. 


LXVIN 


Art, 


11. 
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Trangport....... HM 8,944 
A tet 11 e.1,152 
Wundarzt 2... nnderlela DER BEL SE EEE = 420 
Pförtner nun AL — ⸗675 
—% 11,191 
2. Gehalte und Lohn der mit monatlicher Kündigung Angeftellten ... . ... ............. - 8,000 
3. Penſionen: 
Defonom Böttge.. 12 ENEERERIIORTE . I. SUREENER A 3,500 
(In Gemaͤßheit Senats- und Buͤrgerſchluſſes vom 9, April/9. Juni 1875.) 
Merfmeifter Koöpde.. . - 1,008 
— . 4,808 
4. Beköſtigeiung an t ing are ad 
5. Kleidung und Bete ee 5,0600 
6. Feuerung und Beleuchtaiaiainnngng nenn nenn ARTE PR A - 7,480 
wovon angenommen für: e 
SCHERING u 2 ne ee ee en Se ca. 4 4,090 
Beleitchlung" 1.1.0.0. nn en Berne e = 3,390 


Rn —[ 


Anfchlag für 1876.. 
Budget für 1875, Art. 109, 4 59,160 





Art. 110. 
(Gefängniß-Deputation.) 
Kurhaus und Gefängniſſe. 


(Mit Bezugnahme auf die Beilage.) 
1. Feſte Gehalte der Beamten: 


Uniformötter, Atgeftellten 0 0 aan ee BE N En 
Nochwendtge und Tleime: Ausgaben‘ ur Ki we 


...4 76,380 


2 9090 
- 9,001 


Snfpector Kämpe, inch. 540.4 Mietheentfhädigung...-....-.-renen er 4 4,800 
DUCHAITEL ...". uae shared hacane nie Be nen RE ee > N BE, DEE - 3,600 
Arzt des Kurhänſeteeeee RN. URAUNHENEL  EERIE HERE NER GERERLUNEE - 1,728 
SET IS | Wege loan Ohne » 540 
NE nt  ERRE Ntonp ll ee MORE NEE: - 1,440 
stafelaı Des’ Kornferbaume. nee. ee Du 
- der Hüttenwache, inch. 240 4 perfünlicher Zulage .........- - 3,000 
⸗ ⸗Raboiſenwache 233000 
Auffehersder Rabrif 2.02... are ae ee ee - 810 
_ ZB 
2. Lohn der auf monatliche Kündigung Angeftellten. ..... - om unoeonnenanonnnnunne - 22,500 
3. Penſionen: 
Beamter Witte A Are A ES ee 4 3,000 
Schreiber Aamu8 :.........RHREN .. . 288 
Auffeher Schirmann . 2... MEER SER nn: . 720 
5 4,008 
4. Beköſtigug ma onen n.aue een eree Me ee De EEE 2.0. ES EEE : 79,800 
dene re ne ne ie - 8,000 
6. Kleidung und Beittttee En or I DE Er - 9,000 
7. Uniform der-Angeftellten 2. 2. 2 RR Fe er ERBE LES SEE e 1,600 
8 Teuerung‘. MORE - 9,000 
9, Beleuchtung no. 22... 20 SEAL RETTEN KARRIERE: - 10,000 
10. Sonftige Ausgaben. 1... > 2 Eee - 15,504 
Anfchlag für 1876. ......4 180,490 





Budget für 1875, Art. 110, 4 164,220 


— —— —— —— — — — — 





Anlagen zum Entwurf zum Staats-Budget für das Jahr 1876. LXIX 
Art. BIT. Art. 


(Gefängniß-Deputation.) 111. 112. 


Merk: und Armenhaus. 
(Mit Bezugnahme auf die Beilage.) 


1. Gehalte der Beamten: 
Deconom, inch, 4 1,800 perfönlicher Zulage für den jeßigen Deconomen 





ee ie sea ale ee einen Seregahalevere menggge ehe 4A 7,560 
DE 9009090 
ee ee or Ar - 6,000 
Zweiter Beamter, inch. M 720 yperfönlicher Zulage für den Beamten Niege - 4,176 
Dritter ⸗ a ee ansteht „2 SS 
SSR LO N Re RENNEN DENE TR ERERETERERENE - 3,600 
Fabrifmeifter, ercl. Tantieme (1874 betragend 379. 50) .......... = 3,024 
DEE ee 6666 - 2,304 
SODANN s 2,175 
TE DAR SO ELITE 28 2 a Pe RER z 3,456 
Se Re 12 2 Rp EEE - 1,350 
TION RAY EDEEe ehe or eiLe: u naneeis 20000 
GE EIBELZUNDESPLOBINEL - 1,560 
Meisunbhocilachter un? Barmbed- 02.0000 nn ea - 1,350 
DIEIBATITERNIEB aumbecke - 1,237.50 
Rudi unnnSspladıter. in Kuhlsbüttel nr. 1.9. Ale one nee ee enge 2.2079 
OGBRRENUEISDULElIE ER en. Br ne DE ee ne - 900 
— — 4 49,687,50 
2. Gehalte am auf Monat: und Wochenlohn Angeſtelte - 26,400 
NTENI en an ae san ae ea DECO ADD er = 63,000 
4. Unterhaltung und Reparaturen der Gebäude und des Inventariumd .. . . . ......... - 39,500 
3, DE, WinRAR - 54,000 
BIEINNEHERLANEERDFLEHE- UNDTBERRDIGUNGEN ge pp anne nniente  olenn = 14,400 
VE SEHE IITGEHTEBEIEIETKH ent - 55,000 
edel kun 52 re Per SED ( DR WERRERTENE - 188,000 
3 SE EREINEERERENERS RS IL 2 2 ee kuzerortane in I rmnese 21463830 
NR RU ENTE olaadıc ern G Se - 73,000 
Il, Unterftügungen an arbeitsunfähige Inſaſſen, ErtrasAusgaben für die Schule und 
ILS. DE Se 5 A Re EEE RR 2 e : 5,400 
Be sintsenn gesund - 18,002.50 
Anidhlag für 1870... .. A 197,240 
Budget für 1875, Art. 111, 4 835,560 
Art 112. 
Medieinal- Collegium, 
: it Bezugnahme ie Beilage. 
1. ‚&thätte: (Mit Bezugnahme auf die Beilage.) 
Mehehe REN ra. 4 11,520 
Sc 205.160 130 IHRE 199 ar 4 - 17,280 
eſet dae 100. - 1,500 
2 2 AIETUE oa 0 re ars re He Pak - 1,500 
LEN een ea. ou. 2 CA RE . 1,875 
= ‚1,200 


Transport... =... 4 34,875 








LXX Anlagen zum Entwurf zum Staats-Budget fir das Jahr 1876. 
Art. 113. Transport. ..... M 34,875 
Anmienarit: +. 0% 7%. 2 none Bee ee - 1,800 
Oberimpfarzz ⸗2,500 
3 Affiftenten deffelben a n 00 7. Sea ae 
Buͤreau⸗Beamter SIE SIPRAU = 3,000 
Cuſtos der Anatomtmheeeeee TE TEE - 1,500 
Schreibe - 1,500 
DENE naar as re - 1,500 
_ 2 2E 2449,675 
2. Denfton an -Dbyrus'Dr! BUEb 2.2 ee ee 2 2 - 3,600 
3. Veterinairweſen: 
Etaatöthieranät, Lern» er ne Pe ee er 4 7,200 
4" Difteietöfnierarztera. 4 1,1292. 2000 eo Mn EN SE SL EEE - 4,500 
2 Beterinairbeamte für Unterfichungen der Viehmärfte a #4 1,800 .... = 3,600 
Lohn für einen bei den Unterfuchungen befchäftigten Arbeiter ......... : 240 
Büreaus’ Und TLeie SCOlLeN ne see nee ee Re RER EEE, - 600 
_— 416,140 
4. Attatomie).. un Nee ee TE 11111111 . 2,400 
5 Dharmacentifche, Kehranftalt es cc ee ee ee ee Sn a ee EEE ⸗ 900 


6. Verfchiedene Ausgaben, Forenftfche Bibliothef und Buchbinderfoften, Vergütung für Fuhr— 
lohn an die Phyſici und den Affeffor der Chemie, Apothefenvifitationen, Druckſachen, 


Porti,. Eopralten, nd. Heier Ategubemenee a ee :» 7,505 
7. Smpfbehorde u ul ee ee 2 nee 3 ELLE - 9,700 
wovon angenommen für: 
Belhaffung von Inhmhen eisen nn rn Be 4 4,700 
Büreanfoften und Smpfbelchniiigen rn sie 2 - Er mE rer ne u 
Anfchlag für 1876....... 4 89,920 


— — — — 


Budget für 1875, Art. 112, 4 S8,863.75 


Art 113. 
Entbindungs:Anftalt. 


1. Gehalte: 


D1 2371 1 AERO ERERERCEEWEST TEUER 1111 4 1,680 

SSECONOMIN. 0.2 © 202 one nee ern ee en U NEE NE DENE DEE Be ⸗ 600 

Bfffeeeeee er. HRS IE A EEE Er ee ⸗ 300 

A 2,580 

2Soüſtige NEHÄbeN ee arena ale ee ee See ee ee ee - 15,420 

wovon angenommen für: 
Koſtgeld an Decpnumin nn ca. A 9,600 
Yemuneratiohran Die Webanıne.. ..... 2. = 4-4 0120 
Lohn der Wärterinnen und des Dienſtmädchens .. . . ............ ze 2 864 
Taufgebüheenn se Al 
Medicamente, Bandaggenn . . . e =: 240 
Beexdiguggee Pu ine ee ee ee lo 
Senerung und ihhee e  : 1,980 
Snventariumesndg Leiienzeug .. 2 oo *. 2. „600 
Fortführung der zur Verminderung der Mortalität der Neugebornen 

getraffenen „Einrichtungen. =. 0 ee EN EIN |, 
Nothwenbige and, Fleine Ausgaben... ... ick. u e = 13946 

Anfchlag für 1876...... 4 18,000 





Budget für 1875, Art. 113, 4 18,000 





Anlagen zum Entwurf zum Staat?-Budget für das Jahr 1876. LXXI 





Art 41 4 Art. 114. 
Polizeimache- Deputation. 


(Mit Bezugnahme auf die Beilage.) 
1. Löhnung: 


1 Hauptmann... ee este atetefeieereiede ee NM 5,184 
Erler CrainanDenr Bo DR « 2,592 
Zweiter ss eforsate ha ren wietele eledaja ie s 2,376 
Dritter NS eo ee, era eıe, © nferere,s ⸗ 2,250 
Vierter ee ee : ‚2,025 
Fünfter 2 le PONEKHBES Lo ⸗ 2,250 
Sechster N a ee RO ⸗ 1,710 
SIE EU BR 5 PPRO 
Meibereontablere 2.2. RER ee HEN s». 2,250 
9 Sera END Re N a EEE - 3,600 
IE STERHDTE ae RUE ee tee un onaaenenen en - 18,000 
SREMERNERN ER en an = 1,525 
Zweiter ee RT - 1,500 
RD RE ROLL 666 : 53,820 
ASETIOHREHRSCHLEE ALS ae een enchenen : 387,180 
ERSTER REN RT a SR - 1,800 
/ 99 
2. Tagewache: 8 
21 Oberwächter a #4 1.20) .4 235.80 pr. Ta F 

234 Polizeiwächter a - u für 366 Tage a CE RHETTERETE BEN 

Functions-Zulage für den inliegedienft der Tagewäkhter......... - 4,200 
Tagewachgeld für die zum Erſatz der eingelegten Tagewächter zum 

Tagewacdienft zu commandirenden NefervesTagewächter. ....... - 4,200 


« 94,702.80 
3. Penſionen und Gnadengehalte: 
a. Penſionen: 


DMBLEHTERGIHULBHER A 246 171,80... ehycagn areun HK 864 
bENaNDAadkerr —77— er, 3127820,80 
Gtcoce, J6666 - 1,128 
BEDBERBIHEANASH 576 
—1 ⸗ WERDE HEN u 648 
4 Polizeiwächter a 216 .£ (Beyle, Bötel, Schrader, Mendes) . z 864 
l ⸗ CMAB) nr RUN) a DAN. are = 38324 
6 z a 432.4 (Pietzſch, Meyer II. Born, Nebert, Chrift I., 

SUN DE 6 2 2,592 
3 ⸗ a 4 345.60 (Wiederſtein, Beyerlein, Heins I) .....⸗1,036.80 
⸗ a = 259.20 (Klingberg, Paris un ze 518,40 
sNadıtwachter vom”Landgebiet A-1804... ... lin. nn - 1,440 
6 ⸗ ⸗ ee 2720 


Unterſtützung an rie Wittwe des Commandeurs der Polizeimache Bauers = 180 
b. Gnadengehalte: 


Anfchlag für Gnadenquartale bei Sterbefällen . . . . . ... dark ‚um = 3,000 
—; 15,321 
AEELUNTSDEREBEORUTDR HTHLEUN GESE Eee er ls ⸗ 35,654.70 
wovon angenommen für: 
» (Paletots, 
3 TESONMANDENVERA du. . 352.80 
526 Ober⸗ und TITTEN & 
2] 2 Stallfnechite ©... .n.e. N AS ET NED 
S ca. 4 18,093.60 


Transport. ..... 4 635,500,50 


LXXII Anlagen zum Entwurf zum Staats-Budget für das Jahr 1876, 


Art. 114. Transport...... 4 635,500.50 
o | Müßen, 
= 7 Commandeure a 4 10.20.11 nenn ca. 71.20 
48: DDerWwadhter, » „ayıızı 112200 Piz = = 845.60 
478 Polizeiwächter) . | u. a 
— — ———— hä 2 BO + 2,304 
= —— A 2,72 


— mit Sporen, 


1 Oberconſtabler 
2 Gefreite ⸗l8ß8sß . 270250 
12 Gonftabler 
Stiefel, 
7. Commandeuee and 15:607E2. 2. ne He ca. 4 109,20 
= 9526 Ober: und Poltzeiwächter) , — 
a) 2. Stalltnechte m. oo... N à 4 10.20....... — 
= — ner 1 9,49A80 
— MHandſchuhe 
8 1.7, a 54 2207... ee ca. 4 16.80 
17 Dberconfablerz meer... \ 
2Gefreittee 
12..Conftablene so. 20. 0. 0. 314 ol, 800 —— 
2Stalltnechtee ner en 
\’ 26 Dber- und Polizeiwächter, 
2 ⸗ 994.20 
2 Erfat-Pferde für Die — Gonftabler A 12004 ....... 2 4 2. A0D 
3 = Helme = = ⸗ a DEP never Vene sy 45 
100 = Negenfragen für Voligeitwächter an AAO ee 21° 2, 1,440 
60 =  GSübelfoppel = ⸗ N LO > 306 
135 = Porteepeed = 2 a. 28 SO ee —— 207 
Tagesuniformen für Neueriteetenden men ee al Wa) 
Diverfe Reparaturen an Armatur und Uniformgegenftänden fowie an 
Reit-Requiſiten der berittenen Gonftabler, Anfchaffung und Neparatur 
von, Signälsuftenineliten A Werl 
5. Gonftige Ausgaben. a uncut are er ee -» 28,869,50 
wovon angenommen für: 
Fourage für 17 Pferde (incl. zweier ErfaßsPferde)..........--. ca. 4 10,200 
Hufbefchlag für 17 Pferde Cincl. zweier Erfaß-Pferde) ......... Anne) 1,054 
Thierarzt, Medicamehte:r 12. II Er DEE EL 300 
Auslagen AmdCentralBüreau 2. — 480 
Buchdrucker⸗ und Buchbinderarbeit7... Kia EL SEE Be: e = 1,500 
Gas an den Machen und am Gentral-Büreaut........r.cr00.. 2: =i 3,000 
Feuerung, Lichte, Papier, Wachutenſilienn. - = 9,780 
Berpflegungfatnes: Perde neuen MELIELLEr Er — 960 
Bemühungen! des Poltzeiazte RE ⸗i 606 
Pulver ꝛc. zu den Signalſchüſſen bei Sturmfluthen ..........4 — 360 
Nothwendige und leine Ausgaben. ........ 6 nie nt 
Anfchlag für 1876....... 4 664,370 


Budget für 1875, Art, 114, 4 650,640 


Anlagen zum Entwurf zum Staats-Budget für das Jahr 1876. 





I Gehalte. 


Arte 112. 
Deputation für das Feuerlöſchweſen. 


(Mit Bezugnahme auf die Beilage.) 


a. Der permanenten Mannfchaft: 


1 Bronkoiesetor, excl. eier Wohnung een. H# 8,640 
3 Sao 06 02 N 2 8,640 
Mietheentfhädigung an 1 Brandmeifter......-eecneeceeeenee 2 960 
| Buchführer, incl.600,4 yerfönlicher Zulage: + = #., 4,920 
3 Gchreibenea 8456 4, 225004, 16804 2.2224 .ur seen es 6 
dd oe A = 3,600 
ne IrTIOIRTE SS ee 2 2,290 
1 SET ae 2.0. de SA BER » 2,880 
NOTE — 
Ir selearaphanauiehen wenn neseranat sep enaeeee - 1,800 
BA Dberfeerinantme na ver Mong nern = 22,680 
II Mafchiniften ⸗135⸗ ⸗ ee —— » 17,820 
5 Telegraphiften ee ent eh tokiern : 8,100 
135 Feuermänner, 75 a «4 112,50, 60 & .4 93.75 pr. Monat ..... - 168,750 
18 Fahrer a «#4 93.75 per Monat 69u ⸗20,250 
eeee per Monat... 22.2: 0000004240 : 8,100 
VA 
b.28eemniche im. anefchließlichen Sienſt Angeftellten". 2... 0.003: 0... EN - 41,096.40 
wovon angenommen für: 
3 Gehülfen 4475054. pro. Anno +... ca. 4 2,250 
6 Affittenten = 300 = = * = 1,800 
10 Commandeure- 144 = = — 1440 
9 P e390637 2 — 864 
285 Spritzenleute⸗ 72 - ⸗ — 220,520 
SEIN 1 - 1,200 
MRS EDTOSOUNUDNERT. ⸗ 750 
1288,.4, und 36.4 für Feuerung - 1,620 
3 Gehülfen 31050, 52.4 Pro: caso# „8150 
6 Affiitenten 2300 —* ET BE ER = z 1,800 
15 Gommandeure = 96 er) —640 
32 Rohrführer —601—ö I DER RT SERRIR N SEINEN EUR 691.20 
248 Sprißenlente = 14.20 = = —— 
2. Penſionen und Unterſtützungen. 
a. Penſionen: 
S —88ſ8ſ⏑ſ1 MH 56.40 
SCHUIANDEREM Borgeells 4.4... ereele Bar ara MB 2 57.60 
itteeeee ⸗43 
Eemeiſte Berbonkii.n -anr art ee e 7% 
SENDER La era irerera tie Salate Tee rer ⸗ 360 
Ente Seh er a a ee - 216 
Sprigenmann Di ..... Ber Woher 4 15.19: 2:08 2 sage aeg : 801.36 
Sommandeur Stechmann, = ⸗ ⸗ 801.36 
Rohrführer Ungefroren, = z IL. > are een u ⸗ 686.88 
⸗ Bollkle ⸗ a ⸗ 801.36 
KOSTEN ſ ⸗ 144 
KOCHER ER SEEN N Nass. ⸗ 144 
Eemnn 9. C.-Kädenhoff: -...24:::::::.: ⸗ 144 
Trangport...... HM 4,146,96 4 329,747,40 


f 


LXXIII 


Art, 119. 


LXXIV 


Art. 115. 
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Transport. ...... HM 4,146.96 #4 3239,747.40 
Thurmmwäcter'S. 9. ©. Detloffe ne ee P 216 
Nohrführer F. C. L. Pfeiffer....... yer Woche 4 21.60 ........ - 1,144.80 
Sommandenr G. N. H. Schlesmanm, = 2 110.3021 INH, P 572.40 
Tchrführer Draudtor - Aekrn: z < 25 1A ⸗ 934.92 
Wittwe Neumanıı 2... hr, N P 360 
⸗ Wollſagahhrrrrtteeeee ee. 309 
2 Brafche 0 0 5 MOndaan Bann ononounnnade Mesh ⸗ 360 
⸗ EHE 2 en ee ⸗ 360 
⸗ Henſſfßgen 1 2 Er, 2 360 
: Eh... 0 ee ae Be ae ee - 360 
⸗ Unland per. Woche 12747 7732 22 Rn Pe e 636 
⸗ Dreitelmant NEN Se ee NEE ⸗ 120 
⸗ Hühnfee N Pe ⸗ 240 
⸗ Nenn na 156 
⸗ Gnntheeeeeee ⸗ 156 
⸗ De Paae  E  e P 252 
AM 11,335.08 
b.. Unterſſüßzungen (emporagieer One ee ee - 13,664.92 
— 2 
3.. Belpanning GEW dal. o es... de ee ee ee : 24,200 
wovon angenommen für: 
Fourage für 26 Pferde: 
ROHR Haren 2a 47200 mer VO0DT Kr rer ca. .4 11,400 
47500.» ‚Heu, =,.2,.80, > 223,800 
47500 » Stroh = = 65 > a 2.2. 3,087.50 
ca. 4 18,287.50 
Hufbeihlanstür., 26, Pferber mn en - = 1,591.20 
Unterhaltpnander Sfallfacenereer Seren Er Beer 1.3 9200 
Thierarzt,2 Mebtcamentes...2.2. Eurer er Per er au = 690 
Unvorhergejehenes- jowier Stjaberı-. »‘ » 3431.30 
4. Belleidung... euere anne - 17,400 
wovon angenommen für: 
Beffeidungsitiide :* „ut nn ten DIE A ER ca. 4 10,279.50 
GStiefelgelder ae VIA DIanıı "a "2A ur na nr  MUR EN E 3 4,656 
Reparatur und Snftandhaltung, Bejchaffung Feiner Stüde...... « = 2,464.50 
5. DBorfehrungen zur Feuerlöfhung und Suftandhaltung der Geräthe .. . . . · · 4* 237500 
wovon angenommen für: 
Telegräßhhit4eeeeeeee ca. 4 7,000 
Einibentdes"temporairen Cory nr. zig 600 
Unterhaltungedes" Bettiebematenialst een. ee : = 20,000 
HeizingerzeleuchtungIoafert. mtr. re ee : = 9,000 
Proviforifche Miethe für Unterbringung der Mannfchaft........ ‚Img 900 
6. Fenerlöfchfoften: \ 
Vergütung an das Löſchcorps des Landgebiets, Erſtattung des Fuhrlohnes, Extra— . 
fuhren, Hülfsleiftungen, Prämien an die Löfchmannfchaft und für Feuermeldungen.. = 16,000 
7. Büreaufoften „UIt...M.2zs22 ser 22 -  4,152.60 
wovon angenommen für: 
Buchdrucker-, Buchbinderfoften, Schreibmaterial .. ........ .... ca. 2,400 
Rothiwenpige nnd kleiner eeeeee z = 1,752.60 
8. Beihülfe a dievLojchverbandes ©. .:.2... 8 2 S 2 200 m De re EEE - 6,000 
Anfchlag für 1876....... 4 460,000 








Budget für 1875, Art. 115, 4 464,475 
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Art LAG. Art. 
ZTodtenladen- Deputation, 116. 117. 
ET DRS ren Aa NE SEIN 4 900 
ERDE RREN PR UE —— .. = 1,200 
(Sn Gemaßheit Senats: und Bürgerfchlufes vom 28. April/12. Mai 1875.) 
Druck: und Buchbinder-Arbeiten und kleine Ausgaben.. nennen - 240 
Anfchlag für 1876...... HM 2,340 

Budget für 1875, Art. 116, „4 1,140 

Are LAT. 

Krankenhaus. 


(Mit Bezugnahme auf die Beilage.) 
1, Gehalte und Miethevergütungen: 


Hofpitalarzt incl. 4 2,592 Miethevergütung. ... .-..eoneeeeenenenn 4 13,392 
A BLEND 2 2. Sa een - 17,280 
alysEader SrcHailbihellungs: sur. Eat I ee - 2,160 
NEE en on Sa ar ee a RE EC ER - 4,320 
Sehr I Nrofecton, 3,54,1,200, 2.0 50 - 10,800 
Daftsrinch 430, Dliethevergütung .- 2202 rr see rB er error -» 7,560 
BIWGRELOE Ak — - 7,200 
DEIN Os oe oe er 1 WR - 3,600 
TER er RE HA - 2,808 
SERIE ee NO : 3,240 
LE — ⸗3,556. 80 
Moaecedecoiſſßſßſß N ME EL FERN - 1,500 
RTL NT e 2,250 
Ehemaliger -Magasin-Bermalter au sonrn Welsadiuner ss ss}: Med ⸗ 450 
Sc,. — ernennen - 4,500 
4 Statienessufgeckoren A500 Kenne essen ne - 6,000 
en - 1,620 
TR ee z 1,275 
— rn 49385 11,80 
DREI ER a Ute «» 3,168 
BEN Ba ALLE IE I ⸗1,084. 80 
4. Ernie: NITRO. - 69,600 
9”. Grabner Bekleidung, Mebdicamente u. |, Wo. 2:22: - am smsenarm ill: sure - 547,100 
wovon angenommen für: 
ca. M 406,900 
CHA Eee ensshssesssesne neue - = 13,500 
SEHEN, N e. =, 49,200 
ee Lo e = 22,300 
Een 23,600 
BEE EG IE ar ee ne Aare er = = ‚15,600 
Gen lieihaltungmosenSehaunesin — : 94,960 
wovon angenommen für: 
Gebäude incl, nothwendige bauliche Abänderungen . . . . . . . ..... ca. M 33,000 
SE Sek el, De Ban A ee A SE FEN s..=. 1,200 
Mobiliar, Betten, Leinen, Hausrarh, Wäſche und Wolle ......... - = 56,800 
OARTT ET 2.2 33960. 
Trandport....... 4 809,424,60 


LXXVI Anlagen zum Entwurf zum Staats-Budget für Das Jahr 1876. 


Art. 118. Transport....... 4 809,424.60 
7. Diva. u 0 A ae ee A : 24,575.40 
wovon angenommen für: 
Föhrweſeee ER ca. 4 2,760 
BEEHDIHUNGEESTTEIN Lt ee ee oa nn ee : = 13,000 
Transport. Fremderrin Die Heinzath,- ser »ceiz- Au ae meine Zu? 500 
Buchdrucer, Buchbinder, Schreibmaterialien. .. sen nace none ann 2 ze 3,600 
eotimendigeinindgkleine >lnsgaben..- 2, 2 A190 
Anfchlag für 1876....... 4 834,000 


Budget für 1875, Art. 117, #4 843,417.60 





Art LES. 
Irren Anſtalt. 


(Mit Bezugnahme auf die Beilage.) 
1. Gehalte: 


Oberarzttt ER asian ann nn ER IDEE 4 10,080 

1 Aſſiſtenzar dd une nn DEN - 1,800 

| 2 9 Monate 120 „nun rue AH 600 

7 ⸗ ⸗135 ⸗945 
——— 

Paſttteeee F ⸗ 720 

Inſpector, inch. 720 4 perſönlicher Zzulggeee - 3,690 

Buchhalter 432 

Aufnahme⸗Beamte ⸗ 403.20 

Vorfänger und Chorfnaben :». ++: un 666 2 240 

Dberwärterti nenn... Here Sana na sen ae - 1,500 

Baus Aufiched Ad. innen - 1,200 

Mechaniker "rs. Inssuenen - 1,644 

Sartner hand. Ina sick ana sans linie kn aren aleleln en seen -. 1,494 

Böteeeee aterate shngeferspeenege RE BrS A  E 2. 225 

2 nun 0 24,889.20 
IP Leibnente Sons sris stars near hen ee EN ee £ 120 
3. Lohn des Wart⸗ und -Dienftperlonale :::::::sa505s002: 2000 0rH 022020 Me - 38,600 
4. Ernährung, Belleidung, Medicamente 1.1. DR - 232,600 
wovon angenommen für: r 

Rahrungemittelr 2.0: Bd an ana hinten nn re ehr» ca. «4 176,000 

MWaflerverforgung'.. I. .nszss:zs:s zus ses asrercoanaması: 2.2. 8,100 

Feuerung.. Naeh see ee nr ae e 2. 24,500 

Beleuchtnggggg ae ee = = 11,200 

Befleidung MMes. „3... sun n sans se sata ee: e =. 14,300 

Medicamenfellii.. u. ar ame mesennnensrnreneehhrer. #. 5. 8,000 
5. Unterhaͤltung der Gebͤnd e 8 53,800 

wovon angenommen für: 

Gebaͤudee ca. 4 17,600 

Bärten . hut. Ion *: +2: «5,000 

Mobiliar ARE. 2.22. sauna z = 28,200 

Feuer⸗Verſicherung. 666666 = 2. 3,000 


Transport...... 4 350,003.20 
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Transport. ..... 4 350,003.20 Art. 119. 
ee Er Er -  7,696.80 
wovon angenommen für: 
BERIHUOURGORONET ca. M 3,600 
DILELDIGUNGSTENEHER. ⸗21,000 
DER LA LBS ae RE IT EEE - = 1,200 
Nothwendige und Feine Ausgaben 2 RENEIEHE 
Anfchlag für 1876...... 4 357,700 
Budget für 1875, Art. 118, 4 352,347,60 
Art. 1 1 9, 
Waiſenhaus. 
(Mit Bezugnahme auf die Beilage.) 
1. Gehalte, Honorare und Löhne: 
Gehalt des Paſtors, inch. „4 1,728 Miethe-Entfhädigung . .. ........« M 71,488 
£ ⸗ Waifenvaters, ercl. ganzlicy freier Station .........:.... - 2,304 
⸗ Safe nd nenne. - 3,000 
Gehalte der Lehrer, des Buchhalterd und des Aufjichts-Perfonale ..... - 22,515 
WSSHBEOTIORE ITS SABNOTS EI a ee ala e. Morapchhhhssstene Knete a 3 Siealee. z ,1,240 
Lohn an Pförtner, Wächter, Dienfiboten, Abeiterc = 6,325 


Frame 2 2, 449,312 
2. Penſionen und Unterjtüßungen: 


Ma INIEAD ea as  Ee EEE UEER RER M 2,448 
Maifenvater Und Saſſſſer Kiehh rer 3,024 
Auſſehe gßee — - 1,000 
——6472 
3. Bauliche Unterhaltungsfoften, Heizung und Beleuheth——— .e 29,600 
wovon angenommen für: 
Unterhaltung der Gebäude inch, baulicher Abänderungen.......... ca. 4 18,600 
Gola, OU, nSCOHhaN Ich sans DNS - : T,400 
RIESE LH ERINDL DIA gAEN nee e = 3,600 
A EBihar te - 38,400 
wovon angenommen für: 
Anfchafung und Unterhaltung des Mobiliars, der Betten und des 
ER A A ca. „4 5,400 
SiS BREI eBet ee ee : » 21,600 
Schneiders un SchuifterliohW? : 2:2: 2:32 2222: 1: :e = 8,400 
Hüter San FRI EHDBLE 2 near z2 = 3,000 
000 
wovon angenommen für: 
Bro wich ntſeeeee 2000 DE ca. 4 30,000 
Blech und hear dann nennen trennt 2 = 21,000 
Gemüſe, Grüße, Graupen, Neis, Mehl zu Speifen, Kartoffeln, 
TTS ERTL EEREUTUETERTEENE ⸗⸗ 5,640 
Sa Effig, Gewürz, Wein, Caffee, Theeccccc 00. - = 3,000 
LETTER ann: 22 a @IHGIShE, (DEM INMITES, : = 3,600 
DIEBpeR a ara MHETIUERNE, SBEDREET AIR, RD N Zu 300 
N ee a NN ER EEE - 2 9,600 
Rleuuabeen et Berka nn NR “= 2: 200 


Transport. .....: 4 191,684 
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412 Trandport....... 4 191,684 
Art. 120. 65, Reinigung. der: MWäafche und Gebäude 2. ..2.n ua — : 5,760 
wovon angenommen für: 
Waſch⸗ und Blaichlohn au. -.n:.e 20 ae ca. 4 3,360 
Geife EERTETEIO Li tı ONE KAREL OO DAN note Ananda let. nie 2 ⸗ 2,160 
Amidam und eeee Dar one De er Eee 2. DAR 
7. Unterricht, Sranfennflege. und. Berdigungeeſfe Are, Aa = 8,740 
wovon angenommen für: 
Eihhlbißer 30.3 TREE ee ee ca. M 5,200 
Medicanente, 2»... =00 0 een ee ann eleee n 2 22 = 3,000 
Begrabnipkolten. Rt. Ast A Re 18 2.0. 940 
8. Roftgeld 22.222.222. ven EEE nn 2 an nis e - 10,000 
9. GSonfige Ausgaben =. een. en... ine ee ee : 3,016 
Anfchlag für 1876...... 4 219,200 





Budget für 1875, Art, 119, 4 226,720 





Art. 120. 
Armen: Anitalt. 


(Mit Bezugnahme auf die Beilage) 
1. Gehalte und Lohn: 


Haupt-Bürean, 

Erfter Beamter incl. 600.4 perfönlicher Zulage . . .. . .. . .. .6 A 4,920 

Zweitee Diese ee ee ae ee » 2,343.75 
Medicinal-Berwaltung, 

13 Armenärgte ea an zer Rs ara HE - 12,360 

1: Aemenwundargt 2... Saas ana ae a 3 ee ⸗ 120 
Koſtkinder⸗Inſtitut, 

Buchhalter incl. 900 4 perfönlicher laägggee - 3,150 
Arbeits-Anftalt, 

Merfmeilter. „un. van ae 7 - 1,500 
Dotenlöhne nn...» nee ee - 13,600 

ti. 2. 937,99375 
2. Unterſtützunfgdfggen 
wovon angenommen für: 

Baare Unterfiälsuug, inıben Bezirfen.....0.2.um nen es ca. 4 332,000 
FEHELUNG SCI - = > a ee ee ee 21,,2,013,800 
Hennee 77777 - = 16,800 
Echulbefleidung, 

Hemden, gSträmnfe, Dberzeug 2... 2 su. ee - = 18,000 

Schuhe gun Id. au Re uns ae a :. 2... 9,000 
DEerdigungend.....s ce ur rare Surfer. ar — 900 
Betten ee Bee De -e = 6,000 
Koftgelder an verfchiedene Anftalten.... = = 20,000 
Zahlungen ald Drtsarmenverband nad) Auswärts... ..n. 2... 2.32 2.1,008 

⸗ an invalide Lehrer, Boten nnd ehemalige Inhaberinnen 

vonsHandanbeitichulen -- . 2. 02... error ii) 

BetenanenDeneBau-Deputation.. Jos. Se -e = 15,000 


— nn nn nn 


Transport... ..... 4 484,193.75 
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Transport. ...... M 484,193.75 
3. Nebenverwaltungen er eeeene nenne ernnen 1 - 170,200 
wovon angenommen für: 
Medieinal-Bermallungd Alu dssennene nes en nsnssnndnernn. ca. 4 65,000 
Kotlindermütntitub. 96 - = 95,000 
Kodanftaliz... He le ee en RENT, 2 = 9,600 
TRENNEN ar or ee Re 2 des 600 
4. Allgemeine Ausgaben und Koften: 
REN TIEH SILBER lee ee endencosuuenseneenense HM 960 
Zinfen und Abgaben für die Grundflüde..........eeereeernenene 2 3,500 
SBürealle UNDEISHILIGER Koftenn an. ug nennen nn » 4,046.25 
2 8,506.25 
Anfchlag für 1876...... 4 662,900 
Budget für 1875, Art, 120, 4 645,762 
A N 1 2 1 ’ “ 
Auffichtsbehorde für die milden Stiftungen. 
J Raum liltern Sa. ann. RE EN I — 4 2,250 
RER SH AULENGARWOEH, erg tar rat IHNEN IR, - 600 
3. Für temporaire Hülfsarbeiten, Druck- und Buchbinderfoften, nothwendige und Kleine 
Ausgaben... onueenoeeeeneeenennrnennnnen nennen nenenenesnnensnnnenenne 22,400 
Aſ 1876. ...... 4 5,250 
Budget für 1875, Art. 121, 4 5,400 
Art 1 2 ar 
Armen-Anftalt in St. Pauli. 
(Mit Bezugnahme auf die Beilage.) 
J en nee en 2: MRTIIERT 20764950 
wovon angenommen für: 
SITOOTEREGIERÜINELRDBDNIG 22 ns: eesenesnn REN ca. 4 52,000 
SR Aa Se dee = 2 3,400 
IN EDEL Die Nee RE 29223000. 
een — 03727400 
Re REN BJ 6666 Au 350 
Zahlungen als Drtdarmenverband für Hamburger nad) Auswärts =» > 800 
OT EICHE PLN LETTER SUN GES : 55,350 
wovon angenommen für: 
RIEDEL A ca. 4 22,200 
ERLEIDEN - = 13,500 
RL BAUT Ans ee BE 2 WARE at) 
DEITEIDNABLUOII ED EM. ie na een EN I UT RR N = = 13,800 
re SE —— AN © 900 
SDR LODEH-SAED La — 2 2 150 
BEER IBRNGB SCHEN en 12 300 


Transport... .. 4 117,300 





LXXIX 


Art, 
121. 122. 
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Art. | Transport. ...... 4 117,300 
9 3. Souſtige Ausgaͤbeee 2700 
123. 124. wovon angenommen für: 
Gehalt des Elrmenbotften re 4 1,500 
Druck⸗ UNDBRDBINDENDOlTere ca. = 500 
Nothwendige nd leine Musgae A 
Anſchlag or IST “ 120,000 
Budget für 1875, Art, 122, 4 136,800 * 
Art 1233. 


Diplomatiſche Koſten. 


(Mit Bezugnahme auf die Beilage.) 
I. Gefandtfchafts-Honorar: 


Honorar des Hanfeatifchen MiniftersNefidenten in Berlin. „ern 4 16,200 
2. Hiefige Repräfentationgtoften 2... —— = 3,600 
3. Sonſtige usgßaee an 
wovon angenommen für: 
Auslagen der Gefandtfchaften und Gonfulate .... .. .... .. . .... ca. „4 5,000 
Miifionen, Dtplomatiicdie Gelenke. es ee 2 = 20,000 
Briefporto, telegrapbifche Depefchen und fonftige nothwendige und 
Eleine "Ausgaben... 22 ..2 Sohn NH EEE NN zinee 2,200 
Anfchlag für 1876....... 4 47,000 


Budget für 1875, Art, 123, „4 51,900 








Art 1234. 
Patronat der VBorftadt St. Pauli. 
1. Gehalte: 
Erſter BEAMER ni ee ee Re EEE vacat. 
weiter a Mierfonlich. ng: <>. 2 ac ea 4 6,720 
Regiſtrator, pyerfönliht ARMEE RE NER Te : 6,120 
Hülfsarbeiter für den fehlenden erften Beamten - 4,800 
Polizeigttttgtgg naeh en EL ee - 3,600 
Erſter Erpedient au: nenne re ee EEE 2.2592 
Zweiter Be ⸗1,800 
PelizeiSergeen weiter Claffe «2. 2. van. ons re z 2,376 
3. Dffieranfen Bl S00.478 ee a ee : 5,400 
10 ⸗ AßA or er - 15,000 
Marktvogt, außer dem Ertrag des Bungee = 2,880 
Marktinecht, ninel. Mierhevergutung er. rs Se 2.,.1,025 
Knecht auß dem Viehheeeeee — 
ie —— 4 53,538 
2. Denfion an Den Dffteiantenı Sadernr. sun a nn an a Ale rn - 1,008 
3. Aerzte und Wundärtttzee een ee Re le) ee : 180 
4. Unterftüßungegaserg: 3: 270. nen 0 sen sa ee EEE ee. ⸗ 360 
5. Burean⸗ Druck und Buüchbinderkolten. . .. sr nr re 2 - 5,760 
6. Diverfe Ausgaben, nebft Auslagen für den Viehmarkt, Viehhof, St. Pauli Marftplat 
und Lanbungsplab’ am’ Prunasberg Kan kennt 2..8,184 
Anfchlag für 1876...... A 66,630 





Budget für 1875, Art. 124, .4 66,630 
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Art. 125. 
Landherrenſchaft der Marfchlande. 


(Mit Bezugnahme auf die Beilage.) 
1. Gehalte: 
Rüreau-Beamte: 





Erſter Beamter, (mit 1800 .4 perfönlicher Zulage) .. ... HM 7,560 
SBEROEBELUNGBEOITEN 2 en nn nennen elanninnnne z 600 
— 009100 
a ae ı 2-0 BPEL ERREREREERE REN - 9,456 
Se ee ee FILTER . 2,250 
aweller 2... Anette - 1,800 
a ee ee TE REE - 1,080 
Technifche Beamte: 
Deicheänfpector und technifher Btttfe » 7,920 
Beich> und San. » 2,250 
ni Dffteianten: 
O⏑ 7 A : 4,500 
2 : up a - 2,700 
8 ⸗ — : 9,600 
N No EN 1742.50 
IT Gerlos ae 2 229.20 
Entfhädigung an diefelben wegen Wegfall von Amts-Einnahmen: 
SIEHE RR IE 4% 193.88 
DIN ELEETEN a en 6 - 141.90 
e ⸗7 
SE LA NE ROLE : 12,90 
— en ANNE 
— 45,678. 38 
2, Das Bl Tre Er N e 720 
3. Schulwefen: 
a. Zufchuß zur Schulcaffe im Billwärder⸗Ausſchlag 4 15,000 
— ⸗ ⸗ ee ann nen anne - 6,000 
©. ⸗ ⸗ ⸗ - 7,000 
d. ⸗ ee EEE - 5,000 
e. Gehalt Bag hrs Sıhlree Se a ie ⸗ 600 
KeHKerS Emerit: DEIN oo eo eereeee een 2 720 
ERE DEI LEAST DERNENSCHTEn. Due aa eyalon sn easie, eye eher nenene san « - 1,100 
h. Ausgaben für Schulzwede im Allgemeinen, insbefondere für etwaige 
Senats antgaeı an die. Schhlfölehter 2... nenne see eo sun een ⸗ 900 
- 36,320 
4. Armen: und Kranfenwefen: 
BER chaktıter ersten 4 10,395 
b. Armen» und Kranfenwefen im Allgemeinen ...-..eecseceeenene: ‘. s 10,740 
- 21,135 
Be EEE ee ———— 1,500 
RER : 7,026,62 
wovon angenoinmen für: 
Amts-Auslagen des Deichinfpectors und technifchen Beamten, fowie 
ee ee eh let BAER .ca. «4 1,080 
Koften der Deichjchauungen und Dfftcial-Befichtigungen nebſt Be: 
fihtigungs-Gebühren der andes Vorſteheer. : = 1,000 
Anfhaffung von Manergrus für gefährdete Deichftreden und Wege .. + = 960 
ZTransport...... 4 112,380 


l 
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Art. 


126. 





Zransport...... 
Buchdruderamnd, Buchbinderkolten. 2.2 ww ar u ee ca. 4 840 
Scyjreibmaterialien, Porto, BüreausAusgaben ........2eeennennen. s 2 „720 
Heizung und Reinigun Bireän.P. —— 
Für Communal-Zwecke des Kl. Grasbrook und Steinwärder ....... re) 
Nothmendige und: Heine Ausgabenel3t. LE Bea 22.222 : = 746,62 
Anfchlag für 1876...... 
Budget für 1875, Art. 125, 4 107,530 
Art. 126. 
Landherrenfchaft der Geecitlande. 
(Mit Bezugnahme auf die Beilage.) 
1, Gehalte: 
Erfter Beamter, incl. „4 1440 perfönlicher Zulage .......... ..... # 8,640 
Pegiltkatot. «cn. ee ee : 8,456 
Erfter Schreiber, incl. 4 600 perfünlicher Zulage»... 2.2.20 22000. -» 2,850 
weiter nis nee a 111 - 1,800 
Diet VDogbarterse erkerel Eee En EEE » 208.80 
13: Polis Dtfictantent. „22... 0 nm EEE er 
M 
2, Venftun des Offielanten Hilfermant "Sera a - 
3. Schulwefen: 
a Beitrag file, DienSıhulem®geflgebtetn. er ee # 82,600 
b. Nenfton des Lehrers "Dinfor ou. oe - 1,368 
c. z ⸗ 2 . - 1,706.40 
d. ⸗ ⸗ ⸗ TBEndE..:2 a ee = 1,300 
(Sn Gemäßheit Senats: und Bürgerfchlufes vom 2. April/I2. Mai 1875.) 
e. Beitrag für die Schullehrer zur PenſionCaſſſe - 1,500 
Medicinalwefen: 
4. Gehalte der Da ee Se ARE Te EEE % 8,662.50 
5. ⸗ 3. "MEDANUMEN. 2 ee are ehe Broken .e 1,260 
6. Rechnungen der Medicinalperfonen EEE NIEREN pen : 480 
2. Polzeiwelem ce ereene one z 
wovon angenommen für: 
Polizeiliche Fürforge für hülflofe Perfonen und fonftige polizeiliche 
ULBORBEIT Ka > 9.22 Sehen san ca, «4 1,200 
Auslagen der Vögte für Wege und Berichte ...-.-r2ncueneen. = = ARD 
Sratiale anaDie-Dfftcianten:. . Su. 2 4 200060 
8, Beihülfe für IArmenmwelenz ..-... Son u eleoelel eine el sone < 
9, Sonflige Auggaben, >. 2. nie nlneee eereietaieiale tue Tor Rage 2 + 
wovon angenommen für: 
Diverfe Doucelitd „in... ae ae er ee ee ca. 4 180 
Sngenienrernnd Vechmmfer. 02 2 0 = 300 
Buchdruker UND BUcHUNDer ee 2 2 960 
Hetzung und Beleuchtiing erzeri : = 1,080 
Büreaufoften, Schreibnaterialien und fonftige nothwendige Fleine 
Ausgaͤbee le a ee ER ee = =» 2,708.30 


Anfchlag für 1 
Budget für 1875, Art. 126, 4 148,620 


BUBLAS SR 


4 112,380 


aM 


4 112,380 


45,154.80 
1,200 


178,660 
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Ar 128. Art. 127. 
Landherrenfchaft Nigebüttel, 


J. Gehalte und fefte Zulagen. 
a. Berwaltungswefen: 


66 8,640 
Amtsregiltrator, incl. ‚perjünkichen Zulage... .. .. 12 = 3,480 
DES Ag a RER RETERTETEO RI PERLETSTE - 1,500 
IE a N - 1,200 
2IERLEITE Dorn Be o cv e 2,880 
DIENTEN DER l - 1,080 
ASthIENB EN ner ara re Nun are ⸗ 180 
e nnn a ana ai RTL ie ⸗ 240 
B RÄT th RER, Sp - 1,950 
Poltzeiwache: 
Dberwächter, incl. perfönliher zulggge 4 1,890 
SEHR onen RE « 1,275 
Gefangenwartenlean. 18. nen Serra dns z 600 
SEI HE EI O ON A = 7,200 
ar ,,965 
b. Gerichtswefen: 
SUBESUICHLERIEREG., Bye. >, BRD: Se Ne aanree ae «= 8,640 
Gerichtsregiftrator. da... „PIbanuad Mrahrernsaelinns->- . 2,880 
BSSHUTESBULEE TREE 0 ER URN nenn ann - 1,200 
c. Kirchen: und Schulwefen: 
Daltsnkneälltentalde @OMenßf).. 2... en ernang ⸗ 600 
RER ee ee RE EEE + 600 
Sale er BOT NE 2 240 
BEDOTERIANISTITOUENGDEIE er een een ea ee - 240 
A 


2. Penfionen und Entfchädigungen. 
a. Penfionen: 


DIS DOLES Ta te elegefeile nekenhn eTgiege FE EeRe pe 9 M 576 
DOIREIDacHlenn noHer ge ee Merten eltyeperep ner as seien .e 504 
b. Entfchädigungen: 
PVESCHTOLOU SEI - 1,200 
See (VE a ARE ze 246.60 
⸗ Si ee ee e ‚152.63 
2,679.23 
3. Anterhaktung Beee@tantsgebäude na... a N = 3,840 
wovon angenommen für: 
DERSAHEBENTBeBüttelP en N ca. 4 1,080 
Die Rebengebaude,, Wadye, Arhis, Ställe ıc. 2. .2..........20.. = =. 840 
Dies Einfrioniguagen, "Binden, Borfeßen - =: 480 
Die Birggraben und Entwäferungen ..2...2c.cn creme unnne = =. 8 
De .. —8 
mun = 300 
2 SEEN ER RN - 4,320 
wovon angenommen für: 
ER DOD ES anetstee are ce a afeinreheiehe te a feat ca. #4 1,440 
Reparaturen der Kirche in Altenwalde (Preußiſch) und an Echul- 
GERINOENGEIDEGEBETTELUNGEN Inh nreleteneseinseneieneis nalen Ann, 
DER TIENVEREE ee Bun z = 1,080 
Beriajtenentettleine Baufachene. ...... 4191 «» = 1,080 
Transport... ...: 4 57,354.23 


1 
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Art. 128. Transport...... M 57,354.23 
5. Gonftige Ausgaben in’ NiBebüttel 2. 22, 0, EEs N Pe -» 6,695.77 
wovon angenommen für: 
Koften der Pflichtigen zum Sriegsnienib. 2». 2 Se ca. #4 480 
Dem Landarmenverband zur Laft fallende Unterftügungsfoften...... 2 = 600 
syulver 1mD. Tonitige Utenfilieit une use = 2:u240 
Koften der Polizeimache: 
Uniformen, Mügen, Stiefel, Handfchuhe zu............ 4 800 
Feuerung, Beleuchtung, Schreibmaterial ꝛc. . . . ...... - 720 
rn 
DüreaufoftgprsR . ze. ner tan nn De -. = 1,440 
Hülfsarbeiten in Folge Uebernahme des Standesamtes .......... u EEE N 
Heizung, Neinigung 2c. der Amtes und Gerichtölocalitäten .. . . . ... — 5: . 609 
Kothwendigernmd Heiner Vrsgabench. rs. ehe - = 1,065.77 
6. Reife, Büreau⸗ und fonflige- Koften..in. Hamburg. 2 2 „22 2.2.2 2er - 1,200 
Anfchlag für 1876...... HA 65,250 


Budget für 1875, Art. 127, 4 68,830 





Art. 128. 
Landherrenfchaft Bergedorf. 


(Mit Bezugnahme auf die Beilage.) 
1. Gehalte und fefte Zulagen: 
A. Berwaltungswefen: 


Erſter Beagfgftteeeeee 4 6,000 
Regiltralgnie nee Selle ee A SER ES SEE: . 2,580 
OZEAN Te Br era DREIER £ 8564 
Diſtrietsär 2 2 on a nn ee ee ee = 2,625 
Fünf Hebammenin den Bierlanden Tr... 2. z 378 
Polizeifergeant, incl. 4 240 perfönlicher Zulage ... .... ........4* - 1,968 
Sieben Polize-Dffietanten a4 1,200 2... cc. A 8,400 
dazu perfünliche Zulagen an: 
Officiant Heterſeee ⸗2240 
⸗ Goͤttſche RER RT ERKEREER - 60 
⸗ USER REN EN Te 2 60 
⸗ Köhſennnnnn TEN N z 480 
7 2 1, 
Gefaͤngnißſchkieifeee RE + 450 
B. Gerichtöwefen: 
Amtsrichte PR Ele : 8,640 
Gerichtsſchkeiße NE EEE. - 2,160 
Gerichtsdiener :.. «Us NIE en BEN NAESE, - 1,200 
©. Staatöbeitrag zum Gehalt des Bürgermeifters in Bergedorf... . . ......* : 2,880 


U 38,985 
2. Penſionen: 


Nuhegehalt des Amtsverwaltere Dr. Kauffmann ......-....2erccere 4 8,640 

Penfton des Bargenimeiftere Dr. Seren een . 2,880 
(Senats- und Bürgerfchluß vom 8. Februar/26. Mai 1875.) ' 

Nenflon des Fausvogteßß inne esse HEUT z 4,200 
5 Oehrers Nadanın nennen Bee EEE ⸗ 600 


(Senats- und Bürgerfhlug vom 28. Mai/9, Juni 1875.) 





Transport... ....u 4 16,320 A 38,985 
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Transport.......4 16,320 .4 38,955 Art. 129. 
Penſionen an die bisherige Wahmannfchaft: 





OS EROL TREE A 300 
SEIDIERSOge Te a le nei elelereßai ine - 300 
ee I ne ee ORTES EI - 216 
N a ae oe Re RE - 216 
KENT ed en IE ER GR - 216 
» 1,248 
- 17,568 
Enger goulen Der, Berwoltung im Allgemeinen, ©: .= 22055 a=220 ren Henne - 16,332 
wovon angenommen für: 
RITEISDERREIHDHETLEN HAN u. een ca. «4 4,800 
Drucfoften, Echreibmatertalien, Copialien, Porto, Buchbinder u. f. w. = = 2,400 
SIETOHTEHIEINTGEIT. HIIDONEUELOfEEN, een ze = 3,600 
ROTE NISSDUTGENAHET. ee est edit ee 1,440 
J ⸗⸗49092 
Gefängnißweſen (Unterhaltung, Kleidung, Transport der Gefangenen) » = 3,600 
A Sofern amtegemichiliten Sadıen, ae e : 1,500 
5. Heizung und Beleuchtung der amtlichen Rocalitäten für die Landherrenfchaft und das 
NER EN Dreh ONE RER ER ON NG - 1,830 
6, Schulweſen: 
ENTE M 28,80 
Grundmiethben für die Schulhauspläße in Nenengamme 4 240 und 
SSH WERL Ekel Himcan » 288 
Sahresbeiträge für die Lehrer an die Penſtonscaſſeee - 817,20 
- 1,134 
areas nun een nennen nenne e 3,381 
Anfchlag für 1876...... 4 80,730 
Budget für 1875, Art. 128, 4 77,820 
Art 129. 
Lebensrenten, Penſionen und Entfcehadigungen. 
1 Sauter eifeuten. Des ehemaligen Wolliwelend 10334: Sl Ele Ne lat + 4 21,600 
2. Ehemalige Sperr-Dfftcianten, nebft Penfionscaffen-Beiträgen für diefelben .......... «2,676 
3. Penfionen der Wittwen Hanfeat. Invaliden von 1813/14, Unterftüßungen fonftiger, 
früher durch den Hanfeat, Verein und aus Gollectengeldern unterftügter Perfonen 
fo wie für Erhöhung der Penfionen der Hanfeat. Snvaliden von 1813/14....... - 11,734.56 
4. Zulagen zu den gefelichen Penfionen der in Folge der Auflöfung des Hamb. Contingents 
Grsssnactisitgt Serlerien ſſſ : 13,159.68 
5. Angeftellte des ehem. Bürgermilitairg, nebft Penjionscafen-Beiträgen für diefelben.... = 34,151.76 
DE Bis en hate Dessneuene — ⸗ 250.80 
Mi ⸗ - alten ee oe STSSTAUTE L, ⸗ 248,40 
Se Asispftellte Der sautgehobenen, KRornorönung ee det rue laeh .i) 1,982 
De Ne LENDEDTen ee en ne ann nn re : 6,480 
10, —— alle, hhr ME EN NER ONE ECT -» 1,488 
1 Elvers SEN oa ae 7777 ⸗ 48 
12. 3. F. J. Homann Ehefrau geb. Zerck, jetzt verehelichte Roſemann. ⸗ 36 
13. W. G. ent SEE 777777 ⸗ 18 


Transport... ... 4 99,403.20 





LXXXVI em Ba rn a Staats - a bs das Jahr 1876. 
N } Transport... .... A 99,403.20 
Art. 130 14, EC. Wehling Wa a 2 aa ee INTER RE N + 433 
15. & 9. Ringeldle.... 22.1 Men) ne ee ee Eee DR ⸗ 240 
16. H. EA. Schlobohhm Wwweeee ee N 48 
17. 9. Gties: De. 2.2.2.0 Da NEE EEE : 7,500 
18, & &Dieberichlen 2: 28. Bm nn rn ee ee ee re 2 720 
19.9. Scheyern 105.222 REN SE uretate teren tohertnte harte Hate Tototeh ee here et Neo ee he ⸗ 240 
20, 3. 5. Big DERe a HT er Me ne - 2,100 
21. = BaLuͤhherrr 11 ⸗ 600 
22. MiOtwersassrasssesissans nun IDEE ERS FERNE RR Nee s 1,392 
23. J. C. Wahncan Wwe., F. A. E. Musfeld Wwe. und M. C. F. Steffen Wwe. à 180.4 - 540 
24. F. E. Schrodereſche Penfonsanftalt u... nn er RENNEN LEE 7,500 
25. Franz LissefhertPenfionsfondsr HE 1 - 7,500 
26. 9. © Gottsebehtu.n. TERN 1111 ⸗ 748.80 
27. J. F.Richard N 2 576 
28. 5.9. Dohreniwendt %...% „merararanetene tere rata tete tete he tea fe Tate a tn Te Ta fon lei te laa ea I 2 588 
29. J. A. G. Busfinane Int) ER 11 zu 7200 
30, JuFlR⸗-Keyſer Www˖wee ern OR REHEERIERE ⸗ 960 
31, G. U Keyſer Wwwe 600 
32. JI8C Keyſer Wwweeee.. engere ee 2 600 
33. 3 De Behrend wer. 2.2.0 2 a 111 - 600 
34. J. 9 Arnoldo Wwdee denne ER RE ‚ 600 
35.98.00 Sahl Wwye .... SE PERS ⸗ 480 
36. E. H. Gaͤpers Wwwhree HAT ee AR A ⸗ 480 
37. J. ©. V. Diſcher Wwweeee URAN BEE IE 2 TE IRRE + 420 
38. Sehanna Cath und Henriette Sophie Sevkenmner ver ee £ 192 
Anfchlag für 1876...... 4 136,260 
Budget für 1875, Art. 129, 4 142,230 
Art 230. 
Temporaire Unterftügungen. 
J. Verein für Hamburgifche Gefchichte, bewilligt bis ultimo 1878... 4 2,400 
2. Hanfeatifcher Gefchichtsverein, bewilligt bis ultimo 1888.. - 1,500 
3. 8 F. Stolzenbady Wwe., bewilligt bis 21. März 1880 ...... 22.2 .cnneenennn - 2,400 
Für Prolongation folgender, ultimo 1875 ablaufender Bewilligungen : 
4.: Fünf ehemaigeisgere-Dffteranten AMINI2. 330. DIR A 1ER £ 8410 
3. ET TE Kehmzosds wett. WR. ARIE: Day 32T ORE. 72%, NUDE - 1% 
6. J. W. ©. Froſt wwüpüeeeeee IE AIERENIEE NONE RR 2 528 
72.81 9 Wegmann- Wwwphree Va ALSTER NN. ACHERN. Aa - 300 
3.1.51 GoF. Mylius HERE, EOTER. SEHR TIL IRRE EIER + 120 
93. Wilhelmine Buhhhh rennen tate late na neh en LEER DE VEREE < 240 
19.2.8, :Senfen :Minorennerurensaernanenenanetirenancher are konnen er ER 2 RE x 240 
5 11. DC. SG: Karel. Wine, geb.-Hanffts.r. rear HUREN HE stand 
12. SCH Wegener öBwueeeee meter er. n6 en DREHEN 606 
13. WED. Kuſeler wrrppeee tener. Kata Ferese een N EIHHRREN SUSE EURER ⸗ 120 
14. Er A Sickel wwyeeeee ee bei EEE 144 
15: MR. Schmidt Wie, geb, Eintbeattildt ELSE SIDE I MER EN si. »420 
16, 8-9. Slim: Ber Eu nen Eee re ⸗ 360 
Transport. .....« 4 9,912 














Anlagen zum Entwurf zum Staats-Budget fir das Jahr 1876. LXXXVII 

Transport..... = 9,912 A 

PR RENTE ESEL a ra Do — 300 Art. 192 
a, Geber EI) ANNIE ⸗ 240 
Nadel und Henttette Schule... ueenn une nenne enaan £ 240 
2. HS SRG s 240 
ale KURSE DER 00 A = z150 
22, © DENT lensaadsursnn Siehe ⸗240 
ae Era ⸗ 168 
re Se EC PH a0 a - 1,200 
u 5 Se er. aa de = 1,200 
DOSE SAUEN OAUDIEn 2.00 ee ae are ae 5 ee re OL SR ⸗ 360 
⸗ 240 
is Bu DORNEN rer RE ENTE ⸗ 240 
29. RN. Dar BEE IDEE ee ke ae P 180 
30.256 ERBE SE er en ee es ae 2 120 
— Bean ne RN ⸗ 360 
Ds S ne san. = 360 
BE else en ⸗ 360 
ES EERERERE RER N ⸗150 
2, REN. I ee 360 
SBELGEDON sone een ne rennen ⸗ 120 

Neu beantragt: 

— 0 N. ee, unvaliper Matrofe bei Den Baggetei.n.. us. nsnueakse seen 2340 
SEES Sa SEHEaH, chen, cc eo eines aneue nn nn en ze 240 
39. J. N. Klingwort, ehem. Lehrer an der Gauortfchule in Ochfenwärder ....urr.... +: ⸗ 360 
Anfchlag für 1876...... 4 17,580 


Budget für 1875, Art, 130, „4 16,980 





Art 132. 
Neichshaushalts: Etat. 


Laut Anlage XI zum Entwurf des Haushalts-Etat des Deutfchen Reiches für 1876 
Pag. 36 ift das Averfum angeſeßt auf 4 2,607,810. Nach der Geſammtſumme 
der Matricularbeiträge, deren Vertheilung noch nicht feſtgeſtellt iſt, ſind im Ganzen 
J 


Budget für 1875, Art. 132, 4 3,036,812 


4 3,200,000 
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Mittheilung des Senats an die Bürgerfchaft. 
M 1393. Hamburg, den 17. November 1875. 


Antrag, betreffend die Wittwen- und Waifenpenfionen für Die 
Hinterbliebenen der mit dem Lootsſchooner Elbe verunglückten 


Angehörigen der Penſionscaſſe. 


Die mit dem 1. Januar 1874, auf Grund der am 9. März 
gedachten Jahres befannt gemachten Befhlüffe von Senat und Bürger: 
fchaft, eingetretene allgemeine Erhöhung der Hamburgifchen Staatsgehalte 
um zwanzig, beziehungsmeife fünf und zwanzig pro Eent hat für diejenigen 
Theilnehmer der Penfionscaffe für die Wirtwen und Waiſen der Angeftellten 
des Hamburgifchen Staats, welche nah Maaßgabe ihrer Gehalte zu 
diefer Eaffe beizutragen haben, die gleiche Erhöhung diefer Beitrittsſummen 
und damit der ihren Hinterbliebenen eventuell aus der Caſſe zufommenden 
Penſionen zur Folge gehabt. Gleichzeitig find durch eben diefe Befchlüffe 
für die bereits im Penfionsgenuß befindlichen Wittwen die ferneren aus 
gedachter Caſſe zu beziehenden Penfionszahlungen um zwanzig pro Gent 
erhöht worden. 

Zu den Theilnehmern der Penfionscaffe gehören auch die Loots— 
capitaine und die Loorfen zu Eurhaven, und es beziehen demnach Die 
Wittwen verfchiedener vor dem 1. Januar 1874 verftorbener Lootfen 
feit dDiefem Zeitpunft eine um zwanzig pro Cent, von Ert.# 300 (6 360) 
auf Er. 360 (6 432) erhöhte Penfion. Da indeß die Capitaine 
und Loorfen nicht nach feften Schalten, fondern nach einer in Gemäßheit 
$ 5 der Penfionscaffen: Ordnung vorgenommenen Abfhäßung ihres Ein 
fommens zur Penfionscaffe coneurriven, — weil nämlich die Lootfen gar 
fein Gehalt beziehen, fondern lediglich auf ihren Antheil am Lootsgelde 
angewieſen find, das fefte Gehalt der Kapitaine aber ein fehr geringes 
ift und nur einen Eleinen Bruchtheil ihrer ganzen vdienftlichen Einnahme 
ausmacht, — ſo blieben die Beitrittsfummen der am 1. Januar 1874 vor: 
handenen Capitaine und Lootfen zur Penfionscaffe durch die allgemeine 
Gehaltserhöhung als folche zunächft unberührt. Es bedurfte erft weiterer 
Verhandlungen zwifchen der Deputation für Handel und Schiffahrr und der 
PenfionscaffeDeputation, um, wie feitdem gefchehen, die Beträge, für 
welche diefe Angeftellten zur Caſſe beitragen, ihrem im Laufe der Zeit 
gefteigerten DBerdienfte angemeffen zu erhöhen und damit den Fünftigen 
Wittwen und Waifen derfelben größere Penfionen zu fichern. 


Antrag, 
betreffend die Wittwen— 
und Maifenpenfionen für 
die Hinterbliebenen der 
mit dem Lootsfchooner Elbe 
verunglücten Angehörigen 

der Penſionscaſſe. 
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Antrag, 
betreffend die Wittwen— 
und Waifenpenfionen für 
die Hinterbliebenen der 
mit dem Lootsſchooner Elbe 
verungluͤckten Angehörigen 

der Penſionscaſſe. 


1875 November 17. 


Den Wittwen der am 20. März 1874, 11 Tage nach Erlaß 
der Eingangs gedachten Bekanntmachung, mit dem Lootsfcheoner Elbe 
verunglückten Angehörigen der Penfionscaffe, des Capitains Friſch und 
der Lootfen Geng I, Ahrens, Sahrbef, Knuͤppel, Spitt, 
Mehrckens und Sumfleth, Fonnte dieſe erft hernach getroffene 
Feftftellung noch nicht zu Gute kommen; cbenfowenig aber vermochte die 
Penfionscaffe-Deputation ihnen die Erhöhung der Penfion um zwanzig 
pro Cent zuzugeflehen, welche durch die Befchlüffe von Senat und Bürger: 
fchaft nur für die fchon Anfang 1874 im Penfionsgenuß befindlichen 
Witwen und Waifen beflimmt worden if, Somit finden fich gerade 
Diefe beſonderer Theilnahme würdigen Perfonen, im Gegenfaß zu alfen 
übrigen Capitains: und Lootſen⸗Wittwen, auf die früheren geringeren 
DBerräge von Ert. 400 für eine Capitains: und Err.# 300 für eine 
Lootſen-Wittwe beſchraͤnkt. 

Auf Vorſtellung der Deputation fuͤr Handel und Schiffahrt 
hat der Senat, welcher mit derſelben dieſes Reſultat als der Billigkeit 
nicht entſprechend anſieht, den Buͤrger-Ausſchuß wegen der dieſem 
ertheilten Ermaͤchtigung, mit dem Senate zur Ausgleichung von etwa 
bei Ausfuͤhrung der Beſchluͤſſe uͤber Gehalts- und Penſionserhoͤhung 
hervortretenden Unbilligkeiten oder Luͤcken das Geeignete zu beſchließen, 
um ſeine Mitgenehmigung erſucht, daß den in Rede ſtehenden Wittwen— 
penſionen dieſelbe Erhoͤhung um zwanzig pro Cent zu Theil werde, 
welche die bereits fruͤher penſionirten Lootſen-Wittwen erhalten haben, 
und welche auch im vorliegenden Fall ohne Weiteres eingetreten waͤre, 
wenn das vorhin erwaͤhnte beklagenswerthe Ereigniß ſich um ein Geringes 
fruͤher zugetragen haͤtte. 

Der Buͤrger-Ausſchuß hat jedoch erwidert, daß er ſich nicht 
fie befugt erachte, auf Grund der Bekanntmachung vom 9, März 1874 
zu der beantragten Erhöhung der fraglichen NWittwenpenfionen feine 
Zuftimmung zu eriheilen. 

Demgemäß finder der Senat fih nunmehr veranlaßt, den gleichen 
Antrag an die Bürgerjchaft zu richten, deren Zuftändigkeit dieſen Beſchluß 
in Uebereinftimmung mit dem Senate zu faffen nicht bezweifelt werden 
Fann. Einer weiteren materiellen Motivirung wird es nach dem vor 
ftehend Bemerkten um fo weniger bedürfen, als die Ablehnung des 
Bürger Ausfchuffes, wie aus deren Faffung zu fehließen, nicht aus einem 
Bedenfen gegen die Sache felbft, fondern nur aus einem folchen gegen 
die formelle Kompetenz des Bürger: Ausfchuffes hervorgegangen zn 
fein fcheint. 
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Der Senat beantragt deshalb, die Buͤrgerſchaft wolle es Antrag, 

mitgenehmigen, betreffend die Wittwen- 

daß di elche den Hinterblichenen des Eurhavener 1. affenvenfionen für 

aß x Penfionen, w Dei - xh die Hinterbliebenen der 

Lootscapitains Friſch und der Cuxhavener Lootſen Gen I, mit dem Lootsſchooner Elbe 

Ahrens, Sahrbeck, Knüppel, Spitt, Mehrefens und  verunglüdten Angehörigen 

Sumflerh aus der Penfionscaffe für die Witwen und Waifen ln 

der Angeftellten des Hamburgifchen Staates zu zahlen find, und 

zwar vom Zeitpunkt des Eintritts der Hinterbliebenen in die Penſions— 

berechtigung an, flatt auf 76 480, beziehungsweife 6 360 auf 

MA 576, beziehungsmweife 6 432 pro Sahr feftgeftellt werden. 


Mittheilungen der Bürgerfchaft an Den Senat ln 
{ der Burgerfchaft vom 
aus deren 30ſten Sigung vom 17. November 1875, 17. November 1875. 


betreffend Herſtellung einer Wegeverbindung und 
einer Brücke uber die Bille in gerader Fort: 
feßung des Heidenfampsweges nad der Bill 
ſtraße. 
Die Buͤrgerſchaft ertheilt dem Antrage des Senats (N 77) 
vom 9. Suli d. J. dahin ihre Mitgenehmigung, daß 
1) die mit den Executoren der Teftamente von Dr. U. Abendroth 
und H. C. Meyer jr., als Grundeigenthümern im Billwärder: 
Ausfchlage, unterm 24. Suni 1875 salva ralificatione abgefchloffene 
Vereinbarung, betreffend die Herftellung einer Straße in Verlaͤn— 
gerung von KHeidenfampsweg im Hammerbroof über die Bille bis 
zur Billſtraße im Billwärder Ausfchlage ratificirt werde, fowie 
2) für die dem Staate zufallenden Koften zur Herftellung obiger 
Straße 76 26,000 verwendet und den Ueberſchuͤſſen früherer Sahre 
entnommen werde, 
und fpricht dabei gleichzeitig den Wunfch aus: 
dag auch die Herftellung einer Wegeverbindung in gerader Richtung 
von Heidenfampsweg füdlih der Billfiraße bis zum Roͤhrendamm 
mit Einfchluß einer Ueberfahrt uͤber die Eifenbahn und Erbauung 
einer Brücke über den Canal nah Möglichkeit befördert und die 
anzulegende Fahrbrücke uber die Bille nebft den einmündenden 
Straßen mit Gasbeleuchtung verfehen werde. 


512 


Mittheilungen 
der Bürgerfchaft vom 
17, November 1875. 


1875 November 17. 





betreffend den Bau der höheren Bürgerfchule u. w. d. a. 
außerhalb des Solitenthors. 


Die Bürgerfchaft lehnt den Antrag des Senats (N 98) vom 
17. September d. J., betreffend den Bau einer höheren Bürgerfchufe 
außerhalb des Holftenthors ab, empfiehlt Dagegen den Bau eines weniger 
Foftfpieligen Schulgebäudes auf dem vor dem Holftenthore zwifchen der 
Slacis:Chauffee, der Earolinenftraße und dem Wege bei den Kirchhöfen 
belegenen Plage und ficht den weiteren Anträgen des Senats entgegen. 


betreffend Geſetz wegen Duartierleiftung für die 
bewaffnete Macht u. w. d. a. 


Die Bürgerfchaft, indem fie in Erwiderung auf die Mittheilung 
des Senats (A 105) vom 1. Dctober d. J. von ihrem Befchluffe 
vom 30. Juni d. J. in Betreff des $ 13 des Quartierleiftungs-Gefeßes 
zuruͤcktritt, befchließt, dem gedachten Paragraphen folgende Faſſung zu geben: 

„Fuͤr Natural-Einquartierung wird je nach den verfchiedenen 
Leiftungen, ob die Mannfchaften mit voller Verpflegung, mit Der: 
pflegung ohne Brod oder ohne Verpflegung, und die Pferde mit 
oder ohne Verpflegung einquartiert werden, aus Staatsmitteln eine 
Entfhädigung gewährt, deren Höhe alljährlich für die ver: 
fohiedenen Diftricte mit Beruͤckſichtigung der lokalen 
DBerhältniffe derfelben Durch den Senat und den Bürger: 
Ausfohuß feftgeftellt wird. 

Der vereinbarte Tarif wird alljährlih ver: 
öffentliche.” 

Die Bürgerfchaft erfucht den Senat, dieſer veränderten Faſſung 
des $ 13 des Gefeßes, betreffend die Quartierleiftung für die bewaffnete 

lacht u. w. d. a. feine Mitgenehmigung zu ertheilen. 


betreffend Wahl eines Mitgliedes der Yinanz- 
Deputation, 

Aus dem ihr durch die Mittheilung des Senats (M 118) 
vom 1. November d. J. unterbreiteten Wahlauffage hat die Bürgerfchaft 
zum Mitgliede der Finanz Deputation erwählt: 

Han F. W. Burchard. 
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berveffend Penſionirung des Handelsgerichtshoten 
J. H. Baumann, 


Auf Antrag des Senats (N 123) vom 5. November 1875 
ertheilt die Bürgerfchaft ihre Mitgenehmigung dazu, daß der Bote am 
Handelsgeriht Johann Hinrih Baumann mit einer jährlichen 
Penfion von „76 4000 in den Kuheftand verfeßt werde. 


betreffend - Penſionirung des eriten Beamten des 
Ereeutions-Bureaus & J. Chr. Meyer. 


Auf Antrag des Senats (NM 124) vom 5. November 1875 
ertheilt die Bürgerfchaft ihre Mitgenehmigung dazu, daß der erfte Beanite 
am Ereeutions: Bureau C. J. Chr. Meyer mit einer jährlichen Penfion 
von 6 2500 in den Ruheſtand verſetzt werde. 


betreffend Erneuerung der Wahl-Commiffion zur 
Bildung der Gefchiwornen-Liite. 


In Anlag der Miteheilung des Senats (NE 125) vom 8. No: 
vember d. J. hat die Bürgerfchaft in Gemäßheit $ 19 des Gerichts: 
verfaffungsgefeßes vom 30. April 1869 zu Mitgliedern für Die zweite 
Section der Wahl-Commiffion für die Gefchwornen erwaͤhlt: 


Die Herren H. Adloff, 
Vogt D. H. Defenifs in Barmbek, 
Theodor Sahne, 
5 U. Niege, 
A. 5 Riemann, 
Hermann Robinow, 
Earl Hermann Wengßel, 
Theodor Werlich, 
Robert Wihmann und 
C. Wieckhorft. 
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Mittheilungen 
der Bürgerfchaft vom 
17. Kovember 1875. 


104 
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Mittyeilungen betreffend Errichtung einer öffentlichen Badeanftalt 


der Bürgerfchaft vom ı } 
17. November 1875, in der Bille. 


Die Bürgerfchaft befchließt und erfucht den Senat um feine 
Mitgenehmigung in der Bille in der Mähe des Bullerdeichs eine 
öffentliche Badeanſtalt zu errichten und erfucht, Damit Diefelbe jedenfalls 
bis zum Frühjahr 1876 fertig geftellt werden kann, dieſerhalb bald— 
thunlichft Vorlagen zu machen. 


berreffend Verordnung wegen Ausfahren von Ban- 
gründen u. w. d, a. 


Die Bürgerfchaft befchließt und erfucht den Senat um Mit: 
genehmigung für folgende Verordnung: 
Deim Ausfahren von Baugründen oder von Erde aus tiefgelegenen 
Stellen ift eine Lage querliegender Holbohlen vom Grunde der 
Ausgrabung bis zum Niveau der Fahrftraße herzuftellen und beim 
Ausfahren ausfchließlich zu benutzen. 
Wer diefen VBorfchriften zuwiderhandelt, wird mit Geldftrafe 
bis zu 76 150 oder mit Haft beftraft. 


Mittheilung des Senats an die Bürgerfcaft. 
M 136. Hamburg, den 19. November 1875. 


Auffäge für die Wahlen von zwei Mitgliedern der Deputation für indirecte 
Steuern und Abgaben an Stelle der mit Ende diefes Zahres gefeglich 
austretenden Herren Adolph Hinrichfen und Guftao Carl Mubhle: 

1) Die Herren Adolph Hinrichfen, 
G. 5 9. U. Holthufen, in Firma ©. H Wehber & Eo. 
PD. W. 5. Heidorn. 
2) Die Herren Siegmund Hinrichfen, 
oh. Berenberg Gofsler, in Firma Joh. Berenberg Goſsler &Eo. 
Martin Söhle Dr, in Firma Haller Söhle & Ev. 
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Berihtigungen. 


915 


In dem Antrage des Senats Mo, 131, betreffend faatsfeitige Uebernahme des Eis: 
brechers No. 1 muß die Zahl der Pfennige in dem im erften Abfake (Seite 500 Zeile 4) 
erwähnten Geldbetrage ftatt 65 vielmehr 69 heißen und ift ferner die am Schluffe unter 1) 
(Seite 502 Zeile 2) aufgeführte, für den Ankauf dee Eigbrechers noch zu verwendende und 
aus den Weberfchüffen früherer Sahresrechnungen zu entnehmende Summe aus ./6 229,669.69 


zu berichtigen in 76 223,909 ,76. 


Mittheilung des Senat? an die Bürgerfchaft. 


N 137. Hamburg, den 19, November 1875. 


Erwiderung, betreffend die Ausführung des Reichsgeſetzes uber die 
Beurfundung des Perſonenſtandes und die Ehefchliegung. 


In Erwiderung auf die Mittheilung der Bürgerfchaft vom 
10. November 1875 ift der Senat zwar nach wie vor der Anficht, daß 
die von ihm vorgefcehlagenen Gehaltsfäge ausreichend und ähnlichen 
Stellungen entfprechend bemeffen find. Da aber die Wahl der betreffenden 
Beamten bei dem nahe bevorftehenden Einführungstermin des Geſetzes 
nicht wohl länger ausgefeßt werden Fann, fo will der Senat, um die 
Sache zu erledigen, dem Befchluß der Bürgerfchaft beitreten. Der Senat 
erklärt fich denmmach Hierdurch mit dem Inhalte der bürgerfchaftlichen 
Mittheilung einverftanden. 


Erwiderung, betreffend 
die Ausführung des Neiche- 
geferes über die Beurkun— 
dung des Perfonenftandes 

und die Ehefchließung. 
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Mittheilung des Senats an die Bürgerfchaft. 


M 138. 


Hamburg, den 19. November 1875. 


Antrag, betreffend Vergrößerung und WVeranderung der am Sonashafen 
für das zu erportirende Wich vorhandenen Unteritandsraume, 


Antrag, betreffend 
DBergrößerung und Mer: 
änderung der am Jonas— 
hafen für dad zu expor— 
tirende Vieh vorhandenen 

Unterftandsraume. 


Es hat fich herausgeftellt, daß die am Jonashafen zur zeitweifen 
Unterbringung des zum Export beftimmten Viehes vorhandenen Räume 
ihrem Zwecke nicht mehr völlig entfprechen. Diefelben follen bekanntlich 
dazu dienen, das an den Hafen getriebene Vieh, bevor daffelbe den Schiffen 
zugeführt werden kann, in fich aufzunehmen, Bei der großen Menge des 
zu verfchiffenden Viehes reichen fie hiezu aber nicht aus, fo daß häufig 
ein großer Theil deffelben nicht untergebracht werden kann, fondern 
ohne jeglichen Schuß auf der Straße die Zeit der VBerfchiffung abwarten 
muß. WAndererfeits ift auch der Durch die vorhandenen Raͤumlichkeiten den 
in Ddenfelben untergebrachten Thieren gewährte Schuß nur unbedeutend, 
da der Schuppen an einer Seite offen und das Gehege ganz unbedecft 
ift. Der in Folge deffen durch das Warten hervorgerufene nachtheilige 
Einfluß auf den Zuftand des Viehes wird noch Dadurch vermehrt, daß 
daffelbe in Ermangelung dazu vorhandener Einrichtungen während der 
Wartezeit nicht gefüttert werden Fan. Abgeſehen davon, daß es un: 
barmherzig ift, das Vieh fo lange hungern und frieren zu laffen, wird daffelbe 
in Diefer Weiſe fchon vor der Einfchiffung deteriorirt und unanfehnlich 
und cs ift fehr begreiflich, Daß es dann, wenn es überdies die Strapazen 
der Seereife ausgeftanden har, in fchlechter Befchaffenheit und wirklich 
frank in England ankommt und in Folge deſſen geringere Preife erzielt, 
als das von anderen deutfchen Häfen importirte, 


Es kommt Hinzu, daß die vorhandenen Viehſchuppen gegen 
Entwendung des darin untergebrachten Viehes, namentlich des Kleinviches, 
feinen genügenden Schuß gewähren, fo dag während der oft langen Zeit, 
während welcher daſſelbe dort untergeftelle ift, beftändig Wächter zur 
Bewachung des Viches, namentlich der Schaafe zur Stelle bleiben müffen. 
Es empfiehlt fih mithin, fchon in diefer Beziehung Abhülfe zu fchaffen. 
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Allen diefen Uebelftänden wird wirffam nur durch eine Vermehrung 
und DVervollfommmung der vorhandenen Banlichfeiten begegnet werden 
fönnen, da ein längeres Warten des zum Erport beftimmten Viches in 
der Mähe der Landungsbrücken bei den beftehenden Verfehrseinrichtungen 
nicht zu vermeiden iſt. Die englifchen Dampffchiffe nehmen befanntlic) 
ihre Ladung und nach Umftänden auch die Pafagiere an den Quais ein, 
und landen am Sonashafen lediglich behufs Einfchiffung des von St. Pauli 
fommenden Viehes. Mun wird aber die Beladung am Quai faft nie 
zu der den Viehcommiffionären von den Schiffsmaflern angegebenen Zeit, zu 
welcher fie das Vieh nach dem Hafen fchaffen müffen, vollendet, indem häufig 
Verzögerungen der Berladung eintreten. Wenn aber folchergeftalt Die richtige 
Fluthzeit verſaͤumt ift, fo muß die nächfte, zumeilen fogar die zweite Fluch) für 
den Abgang des Schiffes abgemwartet werden, und während diefer ganzen Zeit 
muß das Dich, welches unter Vorausfeßung präcifer Einhaltung der 
angegebenen Zeit nach dem Jonas getrieben worden ift, in den nach 
obiger Schilderung zur Zeit unzureichenden Näumlichfeiten verbleiben. 

Unter Beruͤckſichtigung dieſer Zuftände hat der Präfes Des 
Medicinal:Collegiums beim Senat beantragt, auf ein an ihn gelangtes 
Geſuch der hervorragendften hiefigen Vich:Commiffionaire und DVerfender 
auf Vergrößerung und VBervollftändigung der Unterftandsräume für Vieh 
am Sonashafen, welches vom Staatsthierarzt dringend befuͤrwortet wird, 
einzugehen. Der Senat hat feinerfeits dieſem Antrage zugeftimmt, indem 
er von der Erwägung ausgeht, daß da, wo, wie in dem vorliegenden 
Falle, die vorhandenen Einrichtungen nicht genügen, um einen wichtigen 
Handelszweig vor empfindlichen Entfhädigungen zu bewahren, der Staat 
zur thunlichften DVervollfommnung jener Einrichtungen gemügende Ver: 
anlaffung hat. Aus diefem Grunde hat er auch die angeregte Frage, ob 
nicht die zumächft Betheiligten durch eine Erhöhung des ſchon an fich 
hohen Brückengeldes oder durch ein Standgeld zu einem mindefteng heil: 
weifen Erfaß der Koften herangezogen werden follten, verneinen zu 
folfen geglaubt. 

Die von der Bau: Deputation nach Angabe der Veterinairbeamten 
vorgefchlagenen Um: und Anbauten der bisherigen Schuppen und Gchege, 
mit welchen der Senat einverftanden ift, ergeben fich im Einzelnen aus 
dem mit dem Erfuchen um Rückgabe auf der Kanzlei der Bürgerfchaft 
deponirten Riß vom 15. Juni 1875. Darnad) follen in dem vorhandenen, 
hauptfächlich für Schaafe einzurichtenden Viehſchuppen eine Lattenwand 
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Antrag, berreffend 
Vergrößerung und Ver— 
anderung der am Jonas— 
hafen für das zu expor- 
tirende Vieh vorhandenen 

Unterftanderdume, 
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Antrag, betreffend 


DBergrößerung und Merz 
Anderung der am Jonas— 


hafen für das zu expor— 
tirende Vieh vorhandenen 
Unterſtandsraͤume. 
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mit Thüren zum Abfhluß gegen Morden hergeftellt und 4 Hängeraufen 
zur Aufnahme von Futter angebracht, fowie ferner an Stelle des jeßigen 
offenen Viehgeheges ein 5 Abtheilungen enthaltender überdachter Schuppen 
für Rindvieh und eine Abtheilung für Schweine errichtet werden. In 
der feßteren find Futtertröge anzubringen, während in dem Nindviehfchuppen 
der an der Suͤdſeite projectirte Waſſertrog für genügend erachtet wird. 
Die Pflafterung ift mit gewöhnlichen Feldfteinen zu befchaffen. Die Koften 
diefer Anlage find auf „76 23,000 veranfchlagt worden, 


Der Senat beantragt demgemäß: 


die Bürgerfchaft wolle zu der Vergrößerung, beziehungsweife Ber: 
Anderung des Viehſchuppens am Landungsplaß für Seedampffchiffe 
in St. Pauli, nad) Maßgabe des Niffes vom 15. Suni 1875, fo: 
wie zur Entnahme der dazu erforderlichen Koften im Betrage von 
16 23,000 aus den Ueberſchuͤſſen früherer Sahresrechnungen ihre 
Mitgenehmigung ertheilen. 


Mittheilung des Senat? an die Bürgerfchaft. 


N 139. 


Hamburg, den 22, November 1875. 


Antrag, betreffend Verkauf eines Wlages an der Norderelbitrase 
auf Steinwarder an H. Stölging. 


Antrag, 
betreffend Verkauf eines 
Platzes an der Norder: 
elbſtraße auf Steinwarder 

an 9. Stoͤltzing. 


Nachdem durch übereinftimmenden Beſchluß des Senats und 
der Bürgerfchaft vom 15./31. März dſs. Is. die Verfaufsverträge über 
eine Meihe von Plaͤtzen an der Morderelbftraße auf" Steinwärder 
genehmigt worden, ift nunmehr auch über den vdafelbft sub NM 37 . 
befegenen Plaß, welcher im Oſten vom Mittelcanal und im Süden vom 
Morderfandflerh begrängt wird, mit dem bisherigen Mierher Heinrich 
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Stölßing eine Einigung erzielt worden. Der Abſchluß der Ver: 
handlungen hatte fich dadurch verzögert, daß in dem Regulirungsplan von 
Steinwärder eine fofortige Verbreiterung des Mitteleanals an Ddiefer 
Stelle in Ausficht genommen war, wodurch eine Abgrabung des 
Stölßing’fihen Plaßes feiner ganzen Länge nach und in einer Tiefe 
von 15,47 Meter fich vernorhwendigt haben würde. Wollte man hieran 
unbedingt fefthalten, fo hätte nur der fehr erheblich gefchmälerte Reſtplatz 
dem Stölßing verbleiben fünnen und ihm obendrein die Verpflichtung 
auferlegt werden müffen, die neue Gränze am Mittelcanal unverzüglich 
mit Vorſetzen einzufaffen, Unter vdiefen erfchmwerenden Bedingungen 
erklärte Stölßing fich zu einem Kaufpreife von Bco.H 2 per Quadrat: 
fuß, welcher für die gleich günftig belegenen Pläge am Morderfand 
ftipufire if, micht verftehen zu Eönnen, während er bereit war, dieſen 
Preis zu zahlen, wenn von der fofortigen Abgrabung am Mittelcanal 
abftrahirt und ihm das zur Verbreiterung des Canals beftimmte Areal 
noch fo lange mietheweife belaffen werde, bis diefe Verbreiterung nach 
der Elbe zu vollftändig zur Ausführung gelangen Fönne, Der am 
Mittelcanal zwifchen der Norderelbſtraße und der freien Elbe belegene 
Platz ift namlich noch bis zum Jahre 1900 an H. C. Stuͤlcken in 


Mierhe uͤberlaſſen und wird daher die Verbreiterung des Canals in - 


feiner ganzen Ausdehnung erft dann thunlich fein, wenn Diefer Miethe— 
contract abgelaufen oder anderweitig gelöft ift. 

Um diefe Schwierigfeit zu befeitigen und dem langjährigen Ber 
figer des Plages thunlichſt entgegenzufommen, ift jeßt vereinbart worden, 
daß Stölking den in Frage ftehenden Streifen annoch 5 Jahre lang 
für 120 .6 pro Anno in Mierhe behält, jedoch mit der Verpflichtung, 
denfelben nach vorausgegangener dreimonatlicher Kündigung fehon früher 
zu räumen, wenn fich die Verbreiterung des Mittelcanals in feiner ganzen 
Länge inzwifchen zur Ausführung bringen läßt, wogegen er für den 
Reftplag den vollen geforderten Preis von Deo. 2 per Duadratfuß 
entrichtet und auch im Webrigen fich vdenfelben Verfaufsbedingungen 
unterwirft, welche für Die anderen Pläße an der Norderelbſtraße aus: 
bedungen find, 

Auf diefer Grundlage ift mit Stölßing unter Vorbehalt der 
Ratification ein Vertrag abgefchloffen, welcher fammt dem bezüglichen 
Riffe des Vermeffungsbüreaus vom 19. Juni 1875 auf der Kanzlei der 
Buͤrgerſchaft deponirt ift. 
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Antrag, 
betreffend Verkauf eines 
Platzes an der Norder— 
elbſtraße auf Steinwaͤrder 

an H. Stoͤltzing. 
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Antrag, Da der volle Nußen einer Verbreiterung des Mittelcanals doch 
— ——— erſt dann eintreten kann, wenn ſeine Einmuͤndung von der Elbe her in 
elbftraße auf Steinwärder gleicher Breite bewirkt wird, da überdies bei Regulirung der Beſitz— 

an H. Stoͤltzing. verhältniffe auf Steinwärder überall von dem Gefichtspunfte ausgegangen 
ift, die beftehenden Zuftände mit thunlicher Schonung zu behandeln, fo 
richtet der Senat, indem er fich feinerfeits mit der vorliegenden Abmachung 


einverftanden erklärt, feinen Antrag dahin 


daß die Bürgerfchaft die Natification des von der Finanz: Deputation 
mit Heinrich Stölking über die an der Morderelbftraße sub NZ 37, 
37 A und 37 B belegenen Pläße unter dem 30. vor. Mts. abge 
ſchloſſenen Eontractes mitgenehmigen wolle. 


Mittheilung des Senats an die Bürgerfchaft. 
M 140. Hamburg, den 24. November 1875. 
Auffag für die Wahl eines Mitgliedes der Penfions-Eaffe-Deputation an Stelle 


des mit Ende diefes Jahres gefeglich austretenden Herrn Theodor Breymeier: 


Die Herren Alfred von Hane, 
Adolph Söllner, 
W. G. Ahrens. 





— Mittheilungen der Buͤrgerſchaft an den Senat 


der Buͤrgerſchaft vom 


24. November 1875, — > 
— aus deren 31ſten Sitzung vom 24. November 1875, 


betreffend Bau eines naturhiſtoriſchen Muſeums. 


Dem Antrage des Senats (M90) vom 8. September 1875, 
betreffend den Bau eines Haufes für das narurgefchichtlihe Mufeum 
auf dem Schweinemarkt und der Verwendung von hödhftens 7C 1,200,000 
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aus dem Hamburgifchen Antheile an den franzöfifchen Kriegsentſchaͤdigungs— 
geldern ertheilt die Bürgerfchaft ihre Mitgenehmigung unter der Bedingung, 


daß für Ddiefen Bau eine allgemeine Concurrenz mit bindendem 
Koftenanfchlage ausgefchrieben werde, 


fowie daß der naturwiffenfchaftliche Verein erkläre, fich 
Anordnungen bezüglich der Verwaltung, welche fich fpäter ftaats: 
feitig als erforderlich herausftellen follten, unterwerfen zu wollen. 


Die Bürgerfchaft fieht für die Coneurrenz weiteren Vorlagen 
des Senats entgegen. 





betreffend eine mit H. E. Meyer jr. und den Erbfchafts- 
vertretern von J. C. W. Nuperti und H. C. Meyer 
vereinbarte NRegulirung der Meverftraße. 


Auf Antrag des Senats (NM 127) vom 12. November 1875, 
ertheilt die Bürgerfchaft der laut mit dem Antrage produeirten Schlußnota 
vom 25. Mai 1875 mit 9. C. Meyer jr. und den Erbfchaftsvertretern 
von J. C. W. Ruperti und H. E. Meyer getroffenen Vereinbarung 
ihre Mitgenehmigung. 


betreffend Wahl von drei nicht rechtsgelehrten Mit— 
gliedern des Obergerichts. 


Aus den ihr durch die Mittheilung des Senats (NE 130) vom 
12. November d. J. unterbreiteten Wahlauffäßen hat die Bürgerfchaft 
zu nicht rechtsgelehrten Mitgliedern des Dbergerichts erwaͤhlt: 


die Herren D. 9. Frambein, 


P. H. Herrmann, und 
P. 8%. Lorenzen. 
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Mittheilungen 
der Buͤrgerſchaft vom 
24. November 1875. 
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r ee berreffend Verleihung der Erpropriationsbefugnig an 
rl urgerfchaft vom 
24. November 1875. die Hanfeatifche Bau Geſellſchaft in Betreff eines 


Grundſtücks am Sande und Sandthorguai. 


Auf Antrag des Senats (M 132) vom 15. November — 
ertheilt die Buͤrgerſchaft ihre Mitgenehmigung dazu: 

daß der Hanſeatiſchen Bau-Geſellſchaft bezüglich des dem J. H. F. 
Huttmann Catharinae C. 190 vigore Contractus aerarıı zu 
geſchriebenen, in dem dem Antrage beigelegten Grundriſſe des 
Vermeſſungsbureaus vom 29. September 1875 nebſt Verzeichniſſe 
vom gleichen Tage naͤher bezeichneten Grundſtuͤcks das Recht der 
Expropriation verliehen und die Finanz-Deputation poteſtivirt werde, 
die Koſten dieſer Expropriation nach Maaßgabe der im Antrage ent— 
haltenen Auseinanderſetzung vorlaͤufig zur Haͤlfte, definitiv aber, in 
ſoweit fie nach Erledigung der mit der Hanſeatiſchen Bau-Geſellſchaft 
obwaltenden Meinungsverfchiedenheit dem Staate zur Laft fallen 
werden, aus den Leberfchüffen früherer Sahresrechnungen zu bezahlen. 





betreffend WVeraußerung von Staatsgrund am Stein- 
hoft an Johann Theodor Feniterer u. w. d. a. 


Auf Antrag des Senats (ME 133) vom 15. November 1875, 
ertheilt die Bürgerfchaft ihre Mitgenehmigung dazu: 

daß den von der Finanz Deputation abgefchloffenen Vereinbarungen 
mit Johann Theodor Fenfterer vom 22. September 1875, mit 
Barthold Elfter vom 12. Februar 1875, und mit deftı. Johann 
Peter Arnold Wittwe und Kindern vom 22. September 1875, 
die vorbehaltene Natification ertheilt, auch der Durch übereinftimmenden 
Beſchluß von Senat und Bürgerfchaft vom 16. Februar/4. März 1574 
niedergefeßten gemeinfchaftlichen Commiſſion die Entfcheidung darüber, 
in wie weit die der Wittwe Arnold ausgefeßte Summe darnach 
etwa herabzufegen fei, übertragen werde, 
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Mittbeilung des Senats an die Buürgerfchaft. 


M 141. Hamburg, den 26. November 1875. 


Erwiderung, betreffend Geſetz wegen Quartierleiftung fir die bewaffnete 
Macht u. w. d. a. 


Der Senat erwidert der Bürgerfchaft auf deren Mittheilung 
vom 17. November d. J. wegen des Gefeßes, betreffend die Quartier: 
feiftung für die bewaffnete Macht u. w. d. a., daß er fich der von der 
Birgerfchaft beantragten Faſſung des $ 13 des Gefeßes zuftimmig erklärt. 


Mittheilung des Senats an die Bürgerfchaft. 
N2 142. Hamburg, den 26. November 1875. 


Auffäge für Wahlen an Stelle mit Ende diefes Jahres geſetzlich austretender 
Mitglieder von DVerwaltungsbehörden: 
1) Für die Wahl eines Mitgliedes der Steuer-Deputation an Stelle des Herren 
Gottfried Johann Theodor Kern: 
Die Herren Georg Earl Hempell, 
Georg Wilhelm Reinau, 
Wilhelm Adolph Peterfen. 
2) Für die Mahl eines Mitgliedes der Gefangniß-Deputation an Stelle des 
Herrn Guftav Philipp Baetcke: 


Die Herren Theodor Ludwig Thomfen, in Firma & Thomfen, 
Louis Plefsmann, in Firma % H. Plefsmann, 
Theodor Bock, in Firma H. C. Bock. 
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Mittheilung des Senats an die Burgerfchaft. 
M 143. Hamburg, den 26. November 1875. 


Erwiderung, betreffend Verordnung wegen des Ausfahrens von 
Baugrinden. 


Der Senat ertheilt der von der Bürgerfchaft am 17. d. M. 
beantragten Verordnung wegen des Ausfahrens von Baugruͤnden feine 
Mirgenehmigung und hat die Publication derfelben angeoronet. 


Mittheilung des Senats an die Buͤrgerſchaft. 
M 144. Hamburg, den 29. November 1875. 


Antrag, betreffend Penſionirung des Steuermanns auf dem Leicht- 
fchiffe I Sulius Guſtav Ahrens. 


Antran, betreffend Pen: Der Steuermann auf dem Leuchtfehiffe I (Meptun) Julius 
IE ET, Guftav Ahrens wuͤnſcht feine Verfeßung in den Ruheſtand, weil 
Julius Guftav Ahrens. er ſich zu ſchwach fuͤhlt, die Pflichten ſeines Dienſtes ferner noch zu 
erfuͤllen, und wird das betreffende Geſuch von der Deputation fuͤr Handel 
und Schiffahrt unterſtuͤtzt. Ahrens, welcher demnaͤchſt das 56. Lebens— 
jahr vollendet haben wird, befindet ſich ſeit dem 1. October 1855 in 
ſeiner gegenwaͤrtigen amtlichen Stellung. Das mit derſelben verbundene 
feſte Gehalt beträgt „6 1620; Doch iſt, da er freie Bekoͤſtigung erhielt, 
wenn er auf Station war, die jährliche Amtseinnahme auf „76 2200 
zu veranfchlagen. 
Sn einem am 1. Movember d. J. abgeftatteten — und zu 
Einficht auf der Kanzlei der Bürgerfchaft niedergelegten — Rißebütteler 
Amtsphnfifatsberichte wird Ahrens in Folge von Snvalidität, deren 
Fruͤhzeitigkeit wefentlich Durch einen vor fünf Jahren in der Ausübung 
feiner Berufspflicht erlittenen ſchweren Unfall gefördert ift, als unfähig 
bezeichnet, feinen Dienft fernerhin genügend zu verfehen. Daher ift feine 
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Berfeßung in den Ruheſtand mit dem Beginne des nächften Jahres 
um fo mehr geboten, als das mit fo großer Verantwortlichfeit verbundene 
Amt für die Sicherheit der Schiffahrt, insbefondere im Winter, einen 
ruͤſtigen, ıhatfräftigen Mann erheifcht. 

In Berückfihtigung der zwanzigjäbrigen Dienflzeit und des 
erwähnten im Staatsdienfte erlittenen Unfalls darf für Ahrens eine 
jährliche Penfion von 76 1000 angemeffen erfcheinen und erfucht Der 
Senat die Bürgerfchaft, es mitzugenehmigen, 

daß der Steuermann auf dem Leuchtfchiffe I Sulius Guſtav Ahrens 
vom 1. Januar 1876 an mit einem jährlichen Ruhegehalte von 
/C 1000 penfionirt werde. 
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Antrag, betreffend Pen: 
fionirung des Steuermanng 
auf dem Leuchtfehiffe I 

Sulius Guftav Ahrens. 


Mittheilung des Senats an die Bürgerfchaft. 
N 1495. Hamburg, den 29, November 1875. 


Zweiter Bericht der Senats: und Bürgerfchafts- Commiffion fur die 


Verlegung der Begrabnißplage. 


Die Vorbereitungen für die Verlegung der Begräbnißpläße 
find durch die Erwerbung des erforderlichen Terrains in Ohlsdorf und 
Durch die in der Ausführung begriffene DVBervollftändigung der Wege 
verbindungen von der Stadt nach dem neuen Begräbnißterrain getroffen 
worden. Zur weiteren Förderung der Angelegenheit wird nunmehr zu: 
nächft die Frage der Communication mit dem neuen Friedhof zur Erörterung 
zu bringen und die proviforifche Aptirung eines Theils des Begräbniß: 
terrains ſowie die KHerftellung der zum Beginn der Beerdigung unent: 
behrlichen proviforifchen Baulichkeiten zu veranlaffen fein, 


1. Die Communication. 

Es ift in der Commiſſion von verſchiedenen Seiten die Anficht 
ausgefprochen, Daß bei der über eine Meile betragenden Entfernung des 
Friedhofs von der Stadt eine Beförderung mit gewöhnlichem Fuhrwerk 
auf Die Dauer kaum genügen werde, daß vielmehr die Herftellung einer 
Eifenbahn oder einer Pferdebahn nach dem Friedhof wünfchenswerth 


Zweiter Bericht der 
Senats: und Bürgerfchafte: 
Commiſſion für die Verle: 
gung der Begraͤbnißplaͤtze. 
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Zweiter Bericht der 


Senats: und Biürgerfchafte: 
Commiſſion für die Verle— 
gung der Begraͤbnißplaͤtze. 
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ſei. Für beide Anlagen find denn auch bereits verfchiedene Projecte 
zur Sprache gebracht und unter Theilnahme des Dberingenieurs und 
des betreffenden Bauinſpectors vorläufiger Erörterung unterzogen 
worden. Die Ausführbarfeit diefer Projecte hängt natürlich vor Allem 
von der finanziellen Geſtaltung verfelben ab, und dieſe ift wiederum 
bedingt von einer genauen technifchen Prüfung und Durcharbeitung. 
Bevor diefe Prüfung beendigt ift, würden weitere Ausführungen an diefer 
Stelle verfrüht fein. Die Commiſſion befchränkt fi deshalb auf vie 
Bemerkung, daß fie fich überzeugt hat, daß fowohl bei einer Pferdebahn: 
als bei einer Eifenbahn: Anlage allen Anforderungen des Öffentlichen 
Anftandes wie der Pietät für Die Verftorbenen bei der Leichenbeförderung 
in vollen Umfange entfprochen werden Fann, 

Dergegenwärtigt man fich die mannichfachen Schwierigkeiten 
welche zu überwinden, Die zahlreihden Stadien welche zu durchlaufen 
find, bevor beifpielsweife eine Eifenbahn felbft im günftigften Falle foweit 
vollendet fein würde, Daß fie in Benutzung genommen werden Fönnte, 
fo wird man darüber nicht zweifelhaft fein Fünnen, daß bei der bereits 
in dem erften Bericht der Commiffion vom 9. Juni 1874 dargelegten 
Befchränftheit des Raumes auf den alten Begräbnißpläßen der Beginn 
der Beerdigung in Ohlsdorf nicht bis zur Herftellung einer Fünftlichen 
Verbindung ausgefeßt werden Fünne. Es wird vielmehr die möglichft 
baldige Herftellung einer proviforifchen Communication nah Ohlsdorf 
für den Leichentransport wie auch für Perfonenbeförderung dahin als 
dringendes Bedürfniß betrachtet werden müffen. 

Die Commiffion hat bereits in ihrem erften Berichte darauf 
hingewiefen, daß bei der Anfegung eines neuen Begräbnißplaßes in 
größerer Entfernung von der Stadt auch unter vorläufiger Beibehaltung 
des Wagentransports die bisherige Sitte, den Verftorbenen im feierlichen 
Zuge von dem GSterbehaufe bis zum Grabe zu geleiten, ſchwerlich werde 
aufrecht erhalten werden können, daß vielmehr Bedacht darauf zu nehmen 
fein werde, die Särge wie in anderen größeren Städten ohne Gefolge 
in gefchloffenen Wagen nach dem Begräbnißplaße befördern und dort 
in einer zu errichtenden Leichenhalle bis zur Beerdigung aufftellen, die 
Angehörigen und das fonftige Gefolge in dieſer Halle fih verfammeln 
und von da aus den Sarg zur Gruft geleiten zu laffen. Bei eingehender 
Erörterung wurde die Commifften in diefer Anficht nur beftärft. 

Die jegige Beförderung der Leichen aus den mittleren und beffer 
fitnieten Elaffen der Bevölkerung gefchieht bekanntlich größtentheils in offenen, 
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fogenannten Himmelwagen, begleitet von einer größeren oder geringeren 
Anzahl veicher oder einfacher geffeideter Leichenträger, welche den Sarg 
von der Sterbewohnung auf den Wagen befördern und von der Kirchhofs: 
pforte bis an das Grab tragen. Die Koften diefer Beförderung variiren 
von etwa ./C 20 bei der einfachfien Anordnung bis etwa 76 200 
bei einem veich ausgeftatteten Leichenbegängnig. Eine vecht große 
Anzahl von Leichen wird indeg nach den Kirhhöfen vor dem Damm— 
thor zur Erfparung von Koften getragen; Angehörige, Freunde, 
Gewerbsgenoſſen, Intereffenten von Todtenladen übernehmen es in den 
minderbegüterten Claffen der Bevölferung ohne Entgelt oder gegen 
geringfügige Vergütung dem Abgefchiedenen den legten Dienft zu erweifen, 
Unter der ärmeren Bevölkerung ift diefe Beförderungsmeife fo gebräuchlich, 
daß felbft die von der Armen: Anftalt Unterftügten nur noch in 
ganz feltenen Fällen auf Koften der Armen: Anftalt beerdigt werden, 
feit der Zwang hierzu aufgehoben ift. Die Zahl der von der Armen: 
Anftalt beerdigten Erwachfenen betrug in den legten Sahren nicht: über 
40 bis 50 im Jahre, von denen der größte Theil hier völlig fremd war, 
Die über die Hälfte fämmtlicher Leichen ausmachenden Kinderleichen 
werden auch in den begüterteren Claſſen der Bevölkerung durch Träger 
befördert, und nur zum Eleinen Theil in ſ. g. Leichenfurfchen zum 
Kirchhof gefahren. Mir Eröffnung des neuen Friedhofs wird das Tragen 
der Leichen wie auch das Fahren im Schritt dorthin wegen der damit ver: 
bundenen beträchtlichen Opfer an Zeit und Geld für die große Mehrzahl 
der Sterbefälle als ausgefchloffen zu betrachten fein. Die größere Ent: 
feenung bedingt eine rafchere Beförderung; e8 werden demnach die Ein: 
richtungen derartig zu treffen fein, daß die Leichenwagen mindeftens 
außerhalb der Stadt und Vorſtadt im Trabe fahren koͤnnen. Aber auch 
bei einer folchen vafcheren Beförderung werden die Koften des Trans: 
ports einer einzelnen Leiche fich vermuthlich noch vecht hoch ftellen im 
Verhaͤltniß zu den Koften, welche zur Zeit in der Mehrzahl der Falle 
durch den Leichentransport veranlaßt werden. Es wird deshalb erfor: 
derlich, zu dem gemeinfchaftlichen Transport mehrerer Särge in einem 
dazu eingerichteten Leichenwagen überzugehen, damit der Bevölferung 
für einen billigen Preis ein dem öffentlichen Anſtande entfprechendes 
Deförderungsmittel zur Verfügung ſtehe. Diefe Beförderungsmweife ift 
in Wien bei der Eröffnung des ebenfalls in bedeutender Entfernung von 
der Stadt belegenen neuen Central: Friedhofes eingeführt und hat fich 
volfommen bewährt. Da aber bei der Neuheit der Verhaͤltniſſe nicht 
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anzunehmen ift, daß die Berheiligten aus eigener Snitiative die Ein: 
richtung eines Leichenfuhrwefens mit gemeinfchaftlichen Leichenwagen 
rechtzeitig befchaffen werden, fo wird es zweckmäßig fein, im Wege der 
Submiffion dazu aufzufordern. Die Commiffion hat zu dem Ende die 
in der Anlage abgedruckten Bedingungen für eine folche Submiſſion 
entworfen und bemerft zu deren Erläuternng das Folgende. 

Bei der Einführung eines neuen von den bisherigen Gewohn— 
heiten durchaus abweichenden Reichentransports erfcheint es nicht thunlich, 
das Publifum auf die ausfchliegliche Benutzung deffelben anzumweifen, 
es empfiehlt fich vielmehr Jedem zu überlaffen, fich freiwillig der neuen 
Einrichtung zu bedienen oder wenn cs feinem Geſchmack mehr entfpricht 
und feine Mittel dazu ausreichen, fich der früheren Beförderungsweife 
anzufchließen. Es ift deshalb in den Bedingungen hervorgehoben, daß 
dem Uebernehmer ein Privilegium für den Leichentransport nicht ertheilt 
wird; nur der Transport der auf öffentliche Koften zu beerdigenden 
Leichen wird ihm zugefage werden Fünnen. 

Die Dauer des Vertrages ift auf vorläufig Drei Jahre in 
Ausficht genommen, um einerfeits dem Uebernehmer eine angemeffene 
Ausnußung des von ihm anzufchaffenden Inventars zu fichern, und an: 
dererfeits nicht Der Inbetriebnahme einer Definitiven Communication 
Hinderniffe zu bereiten. Die Ausführung des Vertrages foll fehs Wochen 
nach Der dem Lebernehmer zu machenden Anzeige beginnen, jedoch nicht 
vor dem 1. April 1876; ein beftimmter Zeitpunfte für den Beginn der 
Ausführung des Vertrages Fann noch nicht angegeben werden, da zuvor 
die proviforifchen Einrichtungen für den Beginn der Beerdigungen in 
Ohlsdorf getroffen werden müffen. Den Transport der Särge aus dem 
Sterbehanfe oder Leichenhaufe auf den Wagen foll der Uebernehmer 
befchaffen, das Abheben der Särge auf dem Friedhof und der Transport 
derfelben bis an das Grab wird dagegen durch dortige Angeftellte beforgt 
werden koͤnnen. Der Transport würde unnörhig vertheuert werden, wenn 
der Uebernehmer für das Abheben der Särge auf dem Friedhof dort 
befondere Angeftellte halten follte. 

Außer dem Transport in gemeinfchaftlichen Leichenwagen ift dem 
Uebernehmer auch die Beförderung in ganz einfachen gefchloffenen Wagen 
für Einen Sarg auferlegt, um dem Publifum die Möglichkeit der Einzel: 
Beförderung bei der Eröffnung des proviforifchen Friedhofs zu fichern. 
Die jeßigen auf die Zurücklegung weiter Wege nicht eingerichteten ſ. 9. 
Himmelwagen werden vermuthlich für den Transport nach Ohlsdorf 
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ungeeignet fein, vielmehr werden auch für die Einzelbeförderung folide 
eonftruirte, ringsum gefchloffene Wagen zu verwenden fein. Daß dem 
Uebernehmer auch die Stellung reicherer Leichenwagen uͤberlaſſen bleibt, 
ift in den Bedingungen ausdrücklich hervorgehoben. Eine Verpflichtung 
dazu ift ihm nicht auferlegt, weil nur für die Herftellung des Moch: 
wendigen durch die Submijfion Sorge getragen werden foll. 

Die auf öffentliche Koften zu beerdigenden Leichen wird der 
Uebernehmer nach näherer Uebereinfunfe ſpaͤt Abends oder am frühen 
Morgen befördern koͤnnen. Außerhalb der Stadt foll der Wagen im Trab 
fahren dürfen, was in der Stadt fhon deshalb nicht thunlich ift, weil 
derfelbe von Trägern für die Aufnahme der Särge begleitet werden muß. 

Der ganze Verkehr mit dem Publifum, die Annahme der Be: 
ftellungen, - die Verabredung der Zransportfiunden, die Einziehung der 
DBeförderungsgebühr ꝛc. ift dem Uebernehmer uͤberlaſſen, welcher zu dem 
Zweck ein Bureau in der Stadt zu halten haben wird. 

Dem Uebernehmer ift in Betreff der Beförderung in gemeinfchaft: 
lichen Leichenwagen die Wahl gelaffen, ob er feine Preisferderung ftellen 
will für den Fall der Selbftlieferung oder der ftaatsfeitigen Lieferung Diefer 
Wagen, oder ob er für beide Fälle Preisforderungen einreichen will. 
Dbgleich die Commiffion es vorziehen würde, daß auch die Wagen vom 
Uebernehmer geliefert werden, fo ift ihr Das angedeutete Verfahren dennoch 
zweckmäßig erfchienen, um eine größere Anzahl von Concurrenten heran: 
zuziehen, weil möglicherweife manche FZuhrwerfsunternehmer fich feheuen 
werden, die micht unberrächtlichen Auslagen fir die Herftellung der 
in Rede ftehenden Wagen aufzuwenden. Mach dem Ausfall der Submiffion 
wird fich erft Beurtheilen laffen, ob es geboten oder nüßlich erfcheint, Die 
Lieferung der Wagen durch den Staat eintreten zu laffen. Sollte dies der 
Fall fein, fo wird der Uebernehmer für jede mit denfelben beförderte Leiche 
eine fpäter zu beftimmende Vergütung zu entrichten und mit feiner Befoͤr— 
derungsgebühr von feinen Auftraggebern einzuziehen haben. 

Für die Perfonenbeförderung nach dem Friedhof wird zunachft 
durch eine Omnibusverbindung von der Stadt aus oder im Anfchluß 
an die bereits beftiehenden Omnibusverbindungen nach Eppendorf und 
Uhlenhorft Fürforge getroffen werden müffen. Es ift namentlich den 
Angehörigen der Berftorbenen, wenn fie den Sarg nicht mehr vom 
Sterbehaufe aus begleiten Ffünnen, Gelegenheit zu verfchaffen, für ein 
mäßiges Fahrgeld nach dem Friedhof zu gelangen, um dort der Be 
erdigung beizuwohnen. Für Uebernehmer des Leichentransports wird es 
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vortheilhaft fein, zugleich den Ommibusberrieb für die Beförderung des 
Leichengefolges und Der Befucher des Frievhofs zu erhalten und ift 
deshalb in den Bedingungen auch zur Einreichung von Dfferten mit 
Preisforderung für eine Omnibusverbindung aufgefordert. 

Schließlich ift noch zu bemerken, Daß die Bedingungen befchränft 
find auf die für die Mormirung des Preifes mwefentlichen Beftimmungen, 
daß Dagegen alle veglementären Vorſchriften für die Einzelheiten des 
Betriebes, wie auch die üblichen Vorbehalte für den Fall unge: 
nügender Erfüllung dem fpäter abzufchliegenden Vertrage vorbehalten 
worden, 

2. Proviforifhe Friedhofsanlagen. 

Da die Feftjtellung und Ausführung eines definitiven Friedhofs: 
planes und der erforderlichen Baulichkeiten längere Zeit in Anfpruch 
nehmen wird, fo empfiehlt es fich, proviforifche Einrichtungen zu treffen, 
welche e8 möglich machen, einen Theil des Terrains fehon im nächften 
Sahre feiner Beftimmung gemäß zu verwenden. Zu Diefem Zwecke 
haben die Ingenieure von vorn herein eine (auf der Dhlsdorfer Karte 
mit Mo. 94 bezeichnete) Parcele empfohlen, welche deshalb von der im 
Anfang dieſes Jahres vorgenommenen vorläufigen Verpachtung der in 
Ohlsdorf angefauften Ländereien ausgenommen und zur fofortigen Aptirung 
disponibel if. Die Commiffion hat fih, nachdem ihr eine wenn auch 
nur vorläufige und als noch durchaus unmaaßgeblich bezeichnete Skizze 
eines Gefammtaptirungsplanes vorgelegt worden, davon überzeugt, Daß 
die Benutzung diefer Fläche nah Lage und Terrainbefchaffenheit der 
Ausführung eines einheitlichen Friedhofsplanes Feine Schwierigfeiten 
bereiten, fondern jede Art der Geftaltung des gefammten Terrains und 
Wegenetzes geftatten wird. 

Die gedachte Parcele umfaßt einen Flächenraum von circa 
60,400 Quadratmeter, gewährt alfo nach Abzug der Verbindungswege 
Raum fir etwa 20,000 Grabftellen. Die Aptirungsarbeiten werden auf 
das Morhwendigfte zu befchränfen fein. Erdarbeiten find auf diefer 
Strecke nicht erforderlich, da der Grundwaſſerſtand durchgekends unter 
der von dem Mevdieinalinfpector als wünfchenswerth bezeichneten Tiefe 
von 3 Meter bleibt. Als Zugang zu dem Pla wird ein fchon vor: 
handener Fußweg (auf der Ohlsdorfer Karte mit No. SL bezeichnet) 
benußt werden koͤnnen, wenn derfelbe eine Promenaden-Chauſſirung erhält. 

Das neben diefem Fußwege der nmeugepflafterten Fahrſtraße 
durch Ohlsdorf gerade gegenüber belegene frühere Schwenn’fche Haus, 
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welches mit dem Friedhofsterrain angefauft ift, bietet ausreichenden Raum 
für die nothwendigſten Lofalitäten zum Beginn der Deerdigungen. Es 
fönnen in demfelben mit geringen Koften in allerdings durchaus einfacher 
aber fir ein Proviforium allenfalls ausreichender Ausftattung hergeftellt 
werden: ein Raum für Leichenfeierlichfeiten mit Fleinen Nebenraͤumen 
für die Verſammlung der Leidtragenden, ein Raum zur Aufftellung der 
Särge bis zur Beerdigung, ein Gerätheraum, eine Eleine Wohnung für 
den Todtengräber oder einen Aufſeher und ein Bureauzimmer. 

Die Koften der Aptirung, Der Wegeanlage und des Umbaues 
find im Ganzen auf 6 30,000 veranfchlagt. 

Die Commiſſion beantragt demnach der Senat und die Bürger: 
fhaft wollen genehmigen: 

1) daß der Leichentranspore nach dem Begräbnißplag in Ohlsdorf 
im Wefentlihen auf Grundlage der in der Anlage abgedruckten 
Submiffions: Bedingungen einem Uebernehmer übertragen werde, 

2) daß Die gemeinfchaftlichen Leichenwagen dem Uebernehmer erforder: 
lichenfalls vom Staat geliefert werden und zur Herftellung derfelben 
eine Summe bis zum Betrage von M 20,000 verwendet werde, 

3) daß Die Parcele No. 94 des Ohlsdorfer DBegräbnißterrains zur 
‚proviforifchen Frievhofsanlage, und das unweit derfelben belegene 
frühere Schwenn’fhe Haus für den Betrieb des Friedhofs 
proviforifch eingerichter, auch hierfür im Ganzen die Summe 
von ./6 30,000 verwendet werde; 

4) daß die Finanz: Deputation ermächtigt werde, vie erforderlichen 
Gelder bis zum Betrage von 6 50,000 durch beftmöglichft zu 
befchaffende temporäre oder definitive Anleihe aufzubringen. 

Hamburg, den 20. November 1875. 


J. Versmann, Dr. C. Koyemann. 
F. Kunhardt, Dr. J. F. Martens. 
H. L. Behn, Dr. H. W. F. Rolffsen. 


Anlage. 
Submiffions- Bedingungen 
für den £eichentransport nach dem Begräbnißplag 
in Ohlsdorf. 
Der Transport von Leichen aus der Stadt Hamburg und 
Umgebung nach dem neuen Friedhof in Ohlsdorf foll für die Zeit von 
3 Fahren unter den nachfolgenden Bedingungen überlaffen werden. 
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1. Die Ausführung des Vertrages beginne fehs Wochen nad 
der desfalls an den Uebernehmer zu erlaffenden Anzeige, jedoch nicht 
vor dem 1. April 1876. 


2. Der Uebernehmer ift verpflichtet, alle Leichen aus der Stadt 
Hamburg, der VBorftadt St. Pauli und den Ddiesfeits der Elbe belegenen 
VBororten, deren Beförderung ihm von hiefigen Behörden, öffentlichen 
Anftalten, Corporationen oder Privaten Übertragen wird, nach dem neuen 
Friedhof in Ohlsdorf zu fahren. 

Der Transport derjenigen Leichen, welche auf öffentliche Koften 
beerdigt werden, fteht dem Uebernehmer ausfchließlich zu. Im Uebrigen wird 
demfelben ein ausfchließliches Recht auf den Leichentranspore nicht ertheilt. 


3. Der Mebernehmer hat Die eingefargten Leichen von Dem 
Sterbehaufe oder von den beftehenden oder noch zu errichtenden Leichen: 
häufern abzuholen. Den Transport der Särge von der Sterbewohnung, 
beziehungsmweife dem Leichenhaufe in den Leichenwagen hat er auf feine 
Koften zu befchaffen, wogegen das Abheben der Särge vom Leichenwagen 
auf dem Begräbnißplaß anderweitig beforgt wird. 


4, Der Transport der Särge erfolgt entweder im gemeinfchaft: 
lichen Leichenwagen, welcher zur Aufnahme von höchftens vier Särgen 
Erwachfener eingerichtet ift, oder in dem Für nur einen Sarg 
beftimmten Wagen. 

Die Wagen, ringsum gefchloffen und durchaus einfach ausgeftatter, 
find ftets in einem dem Anftande entfprechenden guten Zuftande zu erhalten. 
Die Kutſcher und fonftigen Angeftellten haben ihren Dienft in ſchwarzer 
Kleidung zu verrichten. Außerhalb der Stadt und Vorſtadt darf im 
Trab gefahren werden; auf eine Begleitung zu Fuß ift nicht zu rechnen. 
Die auf öffentliche Koften zu beerdigenden Leichen find fpät Abends 
oder am frühen Morgen zu befördern. 

Uebrigens bleibt es dem Webernehmer überlaffen, auch reicher 
ausgeftattete Leichenwagen zu halten zur Uebernahme von Foftfpieligeren 
Beerdigungen nach Vereinbarung. 


5. Der Uebernehmer hat die ihm zufommende Beförderungs: 
gebühr von den Behörden, Anftalten oder Privaten, für welche er Die 
Leichen befördert, direct einzuziehen. Für den richtigen Eingang haftet 
die Finanz Deputation nicht, es ift aber dem Uebernehmer geftattet, 
Borausbezahlung zu fordern. 
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6. Die Einzelleichenwagen hat der Uebernehmer felbft zu ftellen, 
die gemeinfchaftlichen Leichenwagen Fann derfelbe, wenn es gemünfcht wird, 
geliefert erhalten. In der bei dem Gecretariat der Finanz: Deputation 
einzureichenden Offerte, welcher eine Skizze der projectirten Wagen für 
eine Leiche und eventuell auch der gemeinfchaftlichen Wagen beizulegen ift, 
ift außer den Preisforderungen nach der untenftehenden Tabelle auch 
fpeciell anzugeben, ob der Uebernehmer Die gemeinfchaftlichen Leichen: 
wagen felbft ftellen will oder nicht, oder ob er der Finanz Deputation 
die Wahl läßt. Im letzteren Falle find für die drei erfien Anfäße die 
Rubriken a und b beide auszufüllen. 











Wenn die Leichenwagen 
Für die Beförderung einer Leiche vom | geliefert werden 
N. ' i fi von dem |von d. Finanz 
SR oder von einem on ichen Ile 
Leichenhaufe nach dem Begräbnißplaß | He Ds 
im gemeinfchaftlihen Wagen: 4 \BE| 4 | Pf. 
1. Erwachfene und Kinder über 10 Sahr 





2. Kinder von 1 bis 10 Sahr einfchließlich 
3. Kinder bis zu 1 Sahr einfchließlih. . | 











im Einzelwagen: | M Pf. 








4. Erwachſene und Kinder über 10 Jahr 
| 
5. Kinder bis 10 Zahr einfchließlich. - . | 














7. Uebernehmer, welche gleichzeitig eine Omnibusverbindung mit 
dem neuen Friedhof einzurichten bereit find, werden aufgefordert, den 
Fahrplan einzureichen und den Preis anzugeben, welcher für die Be 
förderung einer Perfon, eventuell auch für die Stellung eines ganzen 
Omnibus für die Hinfahrt und für die Ruͤckfahrt verlangt wird, 

8. Für die getreue Erfüllung der übernommenen Verpflichtungen, 
deren Einzelheiten in dem auf Grundlage der Offerte abzufchließenden 
Vertrage noch näher zu.beftimmen find, hat der Uebernehmer zwei folvente 
hiefige Bürgen zu beftellen. 
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Mittheilung des Senats an die Bürgerfchaft. 
M 146. Damburg, den 29. November 1873. 


Anffäge für Wahlen an Stelle mit Ende dieſes Zahres gefeglich austretender 
Mitglieder von Verwaltungsbehoͤrden: 


1) Für die Wahl eines Mitgliedes der Feuercafien- Deputation an Stelle des 
Heren Adolph Sierich: 
Die Herren E. Zinfeifen, 
A. R. 5. de Freitag, 
H 5. Wilmans. 
2) Für die Wahlen von zwei Mitgliedern der Todtenladen-Deputation an Stelle 
der Herren Erdwin Wilhelm Dieckmann und Guftav Erafemann: 
1. Die Herren Earl Hermann Bernhard Kaltfhmidt, 
Heinrih Theodor Schulg, 
Johannes Schröder jr. 
2. Die Herren Adolph Friedrich Ehriftian Hansfen, 
Friedrich Wilhelm Rohlwes, 
Theodor Dill jr. 
3) Für die Wahl eines Mitgliedes der Bau-Deputation an Stelle des Herrn 
Louis Wilhelm Hermig: 
Die Herren C. H. Schemmann, 


GW. Muhle, 
Otto Wichmann. 


Mittheilung des Senats an die Bürgerfchaft. 
N 147. Hamburg, den 29. November 1875. 


Antrag, betreffend Anſtellung mehrerer Beamten bei der Munzitatte. 


In feinem dringlichen Antrage vom 13. October d. J. betreffend 
Aufhebung der Hamburger Bank, hat der Senat bereits darauf auf: 
merffam gemacht, daß für die von der Münzftätte bisher mirbenußten 
Deamtenfräfte der Bank Erfaß zu fchaffen fein werde. 


1 
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Um dieſen Erfaß herbeizuführen, Handelt es fich zunächft um 
die Anftellung eines Wardeins, wobei die bisherigen Wardeine der Banf 
nicht zu berückfichtigen fein werden, da fie um ihre Penftonirung ein: 
gekommen find, welche ihnen bei ihrem vorgeräckten Alter und damit 
verbundener Kranflichfeit nicht zu verfagen fein wird. Mach den Vor: 
fhriften des Bundesrathes zur Ausführung des Neihsmünzgefeges vom 
4. December 1871 und 9, Juli 1873 foll die Prüfung des Feingehaltes 
in den- Münzftätten Durch zwei einander controlirende Beamte gefchehen. 
Die Banf-Deputation glaubt indeß, Daß vorläufig nur ein Wardein 
anzuftellen fei und dem Münzdirector die Control: Wardirungen über: 
tragen werden Fönnen. 

Während die Banfwardeine bisher nur ein geringes feftes 
Gehalt bekommen haben und hauptfächlich auf Sporteln angewiefen 
waren, wird es fich empfehlen, dem neu anzuftellenden Wardein, welcher 
zugleich) auch für Private, welche edle Metalle wardiren zu laffen 
wuͤnſchen, Wardirungen mit öffentlichem Glauben vorzunehmen haben 
wird, ein feftes Gehalt zu geben und die Gebühren für die Proben für 
Private nach einem unter Zuziehung. der Banf:Deputation vom Senate 
fefizufegenden Schragen für Rechnung des Staates durd die Muͤnz— 
ftätte erheben zu laffen. Mit der Banf-Depuration hält der Senat 
ein Gehalt von 6 5000 für angemeffen, da der betreffende Beamte 
eine technifche Ausbildung haben muß. 


Der Wardein bedarf fodann eines für feine Arbeiten einge: 
fehuften Gehülfen, welcher auch anderweitig in der Münzftätte zu ver: 
wenden fein wird, wenn er nicht bei Wardirungen befchäftige if. Es 
wird für denfelben ein Gehalt von 6 1800 ausreichend fein. 


Endlich ift bei den vielfeitigen Bureau: und Buchhalterarbeiten 
der Miünzftätte, welche bisher von dem Bankvdirector und einem der 
BanfAfjiftenten wahrgenommen find, ebenfalls ein Erfaß erforderlich, und 
wird es angemeffen erfcheinen, einen der Bank Affiftenten dazu zu ver: 
wenden mit dem bisherigen Gehalte von 6 3500. 

Der Senat träge demnach bei der Bürgerfchaft darauf an, es 
mitzugenehmigen: 

1) daß ein Wardein für die Muͤnzſtaͤtte, welcher zugleich auch die 
Wardirung von edlen Metallen für Private nach einem unter 
Zuziehung der Banf-Deputation vom Senate feftzufegenden Schragen 
vorzunehmen hat, durch die Bank: Deputation mit einem ehalte 
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Antrag, betr. Anftellung von „76 5000 angeftellt und beeidigt werde, und die von Wardi: 
Tea DRAN heheder rungen für Private eingehenden Gebühren von der Münzftätte für 
UM Staatsrehnung erhoben werden; | 
2) daß ein Bureau: Beamter für die Miünzftätte mit einem Gehalte 
von 6 3500 und ein Gehülfe des Wardeins mit einem Gehalte 
von 76 1800 von der Banf-Deputation angeftellt und beeidigt 
werden; 
3) daß die Gehalte der sub 1 und 2 erwähnten Beamten auf das 
vegelmäßige Budget der Minzftätte gebracht werden. 





Mittheilung des Senats an die Bürgerfchaft. 
M 148. | Hamburg, den 29, November 1875, 


Antrag, betreffend Unterlafjung der diesjahrigen Neuwahl eines 
Mitgliedes der Banf:-Deputation. 


Antrag, bett. Unterlafung Da gefeßlih von den fünf der Bank Deputation angehörenden 
ee Banfbürgern jährlich einer abzutreten hat, fo wuͤrde der jeßt ältefte von 
Deputation, ihnen, Herr Georg Eduard Lembefe, wiewohl er erft 2 Jahre in 


dieſem Amte ift, Daffelbe mit Ende des Jahres niederlegen müffen und 
eine Neuwahl für ihn ftattzufinden haben. 

Die Bank: Deputation hat aber dem Senate mitgetheilt, daß 
ihre für die Liquidation der Angelegenheiten der Hamburger Banf die 
Affiftenz des Herren Lembcke, welcher bei den bezüglichen Berhandlungen 
und Befchlüffen mitgewirkt hat, ſehr wuͤnſchenswerth fei und daß fie 
fein Verbleiben in der Deputation für ein weiteres Jahr, nachdem er 
fih dazu bereit erklärt, beantrage. 

Der Senat ift mit dieſem Antrage der Banf-Deputation ein: 
verftanden und erfucht die Bürgerfchaft es mitzugenehmigen, 

daß Herr Georg Eduard Lembefe ein weiteres Jahr in der 
Bank: Deputation verbleibe und von der diesjährigen Neuwahl eines 
Mitgliedes diefer Deputation Abftand genommen werde. 
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Mittheilung des Senats an die Bürgerfchaft. 
M 149. Hamburg, den 1. December 1875. 


Auffag für die Wahl eines Mitgliedes der Deputation für Handel und 
Schiffahrt an Stelle des mit Ende dieſes Jahres gefeglich austretenden 
Herrn Bernhard Wende: 


Die Herren Heinrich Amfinck, in Firma Johannes Schuback K Söhne, 
Friedrich Wende, in Firma B. Wende Söhne, 
Georg Wilhelm Heinrich Weftendarp, in Firma Heinr. Ad. Meyer. 


Mittheilungen der Bürgerfchaft an den Senat — 


der Buͤrgerſchaft vom 
1. December 1875. 


aus deren 32ſten Sitzung vom 1. December 1875, 


betreffend Entlafjung von Earl Lüders aus dem Amte 
eines Faufmannifchen Nichters am Handelsgericht. 


Auf Antrag des Senats (N 109) vom 11. Dctober d. J. 
erıheile die Bürgerfchaft ihre Mitgenehmigung dazu: 
dag Herr Earl Lüders aus dem Amte eines Faufmännifchen 
Nichters am KHandelsgericht entlaffen werde. 


betreffend Erbauung eines Paſtorathauſes für das 
Waiſenhaus. 


In Erwiderung auf den Antrag des Senats (M119) vom 
3. November d. J. ertheilt die Bürgerfchaft ihre Mitgenehmigung dazu: 
daß aus dem Vermögen des Waifenhaufes eine Summe bis zu 
6 13,000 zur Erbauung eines Paftorarhaufes für das Waifenhaus 
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Mittheilungen 
der Bürgerfchaft vom 
1. December 1875. 
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auf dem Grunde deffelben am Schulweg, zwifchen Heinrichftraße 
und Schulſtraße, verwendet werte. 


Die Bürgerfchaft fpricht Dabei den Wunfch aus, daß der Keller 
des Paftorarhaufes ftart mit Balfenlage mir Gewölbe verfehen werde. 


betreffend Vermehrung des rechtsgelcehrten Nichter- 
perjonals des Niedergerichts um ein Mitglied. 


Auf Antrag des Senats (NM 126) von 8. Movember 1875 
ertheilt die Bürgerfchaft ihre Mitgenehmigung dazu: 


daß das NRichterperfonal des Miedergerichts um einen rechtegelehrren 
Hichter mit einem Sahresgehalte von 6 8640 für jeßt vermehrt 
werde, unter der Bedingung, Daß bei eintretender Vacanz eines 
rechtsgelehrten Nichteramtes am Miedergerichte eine Erfaßwahl nicht 
ohne vorherige Genehmigung des Senats und der Bürgerfchaft 
ftatıfinde. 


betreffend die Wittwen- und Waifenpenfionen für die 
Hinterbliebenen der mit dem Lootsfchonner Elbe 
verunglückten Angehörigen der Penſionscaſſe. 


Auf Antrag des Senats (ME 135) vom 17. November d. J. 
ertheilt die Bürgerfchaft ihre Mitgenehmigung dazu: 


daß die Penfionen, welche den Hinterbliebenen des Cuxhavener 
Rootscapitains Friſch und ver Eurhavener Loorfen eng |, 
Ahrens, Sahrbeck, Knüppel, Spitt, Mehrckens umd 
Sumflerh aus der Penfionscaffe für die Wittwen und Waifen 
der Angeftellten des Hamburgifchen Staates zu zahlen find, und 
zwar vom Zeitpunft des Eintritts der Hinterbliebenen in die Penſions— 
berechtigung an, fiatt auf 76 480, beziehungsweife 360 auf 
AC 576, beziehungsweife 6 432 pro Sahr fefigeftellt werden. 
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betreffend Wahlen, Mittheilungen 


der Bürgerfchaft vom 
— 1. December 1875. 

Aus den ihe durch die Miteheilungen des Senats (N 136 o2 
und 140) vom 19. und 24. Movember d. J. unterbreiteren Wahl: 


aufjägen hat die Buͤrgerſchaft erwaͤhlt: 
1) zu Mitgliedern der Deputarion für indireete Steuern und Abgaben: 
die Herren ©. F. H. A. Holthufen und 
Dr. Martin Söhle; 
2) zum Mitgliede der Penfions:Eaffe-Deputation: 
Heren Adolph Söllner. 


betreffend Vergrößerung und Weranderung der am 
Sonashafen für das zu erportirende Vieh vor- 
handenen Unterftandsraume, 


Auf Antrag des Senats (N 138) vom 19. November d. J. 
erklärt die Buͤrgerſchaft fih mit der Vergrößerung, beziehungsmeife 
Veränderung des Viehfchuppens am Landungsplaß für Seedampffchiffe 
in St. Pauli nah Maafgabe des Niffes vom 15. Juni 1875, fomwie 
mit der Entnahme der Dazu erforderlichen Koften im Betrage von 
6 23,000 aus den Ueberfchüffen früherer Sahresrechnungen einverftanden. 


betreffend Werfauf eines Platzes an der Norderelb- 
ftraße auf Steinwärder an H. Stölßing. 


In Erwiderung auf den Antrag des Senats (.M 139) vom 
22. November d. J. ertheilt die Bürgerfcehaft ihre Mitgenehmigung zur 
Ratification des von der Finanz: Deputation mit Heinrich Stölßing 
über die an der Morderelbftraße sub N 37, 37 A und 37 B belegenen 
Pläße am 30. Detober 1875 abgefchloffenen Contractes. 


* 
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Mittheilung des Senats an die Bürgerfchaft. 
N 150. Hamburg, den 3. December 1875. 


Auffäge für die Wahlen von fünf nicht rechtsgelehrten Mitgliedern des 
Miedergerichts an Stelle der mit Ende diefes Jahres gefeglich austretenden 
Herren Franz Heinrich Gries, Philipp Hinrich Herrmann, 
Wilhelm Hermann Harmd, Earl Friedrich Heinrich Weber, 
Friedrich Wilhelm Vorwerk: 
1. Friedrich Wilhelm VBorwerf, 
Johannes Schröder jr, 
Eduard M. Brödermann, in Firma Johs. Gabe & Sohn Success. 
2. Ernft Horn, in Firma Haſche KA Woge, 
Heiner. Wilh. Marthaei, in Zirma J. D. Marthaei, 
Aler M. Levy, in Firma J. F. U. Seibel. 
G. O. Wohlers, in Firma Vidal Gebrüder, 
W. U. Krüfs, 
A. C. Mplius. 
4. F. W. J. Röper, in Firma Roͤper K Staade, 
Adolph Klöpper, in Firma Wm. Klöpper, 
Friedrich Leopold Loefener. 

5. F. Wilmans, in Firma Adolph Wilmans, 
Eduard Gleihmann, 
Th. Kelting, in Firma Fr. Kelting. 


= 


Mittheilung des Senats an die Bürgerichaft. 
N 151. Hamburg, den 3. December 1875. 


Auffag für die Wahl eines Mitgliedes der Todtenladen-Deputation an Stelle 
des zum Polizei-Secretair erwählten Herrn Dr. Guſtav Peterfen: 


Die Herren Dr. Johannes Mohrmann, 
Otto Auguft Earl Langius, 
Heinrih Wilhelm Grossmann. 
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Mittheilung des Senats an die Buͤrgerſchaft, 
betreffend Ausführung der Polizei-NReorganiſation u. w. d. a, 
M 152. Hamburg, den 6. December 1875, 


Nach $ 1a des am 25. October d. J. publicirten Geſetzes, 
betreffend Neorganifation der Polizei-VBerwaltung und was dem anhängig 
hat der Senat über das Inkrafttreten Diefes Gefeßes das Nähere zu 
beftimmen und öffentlich Defannt zu machen. Der gedachte Paragraph) 
bezweckt, wie aus Seite 214 der Mittheilung des Senats an Die 
Bürgerfchaft vom 28. April d. J. erfichtlich, dem Senat die Möglichkeit 
zu geben, die neuen Einrichtungen, foweit erforderlich oder wuͤnſchens— 
werth, fucceffive ins Leben treten zu laffen. 

Diefe ſucceſſive Einführung zeige ſich als norhwendig, weil 
einige Der befchloffenen Reformen noch weitere Vorbereitungen erfordern, 
wogegen in Betreff anderer c8 möglich gewefen ift, die Sache feit Erlaß 
des Gefeßes fomweit zu fördern, daß ihr Eintritt, — und zwar gleichzeitig 
mit demjenigen des am 14, Juli d. J. erlaffenen, den Webergang der 
Strafvollftreefung auf die Staatsanwaltfchaft anordnenden Geſetzes, 
betreffend Abänderungen der $$ 251, 282 und 286 der Strafprocef: 
erdnung, — auf den 1. Sanuar 1876 beftimmet werden kann. 

Zu den nicht fofort durchführbaren Einrichtungen gehört Die 
Ausdehnung der Comperenz der ftädtifchen Dolizei: Behörde auf Die 
Vororte, weil zuvor die in denfelben zu errichtenden Volizei: Bezirks: 
gebäude hergeftellt werden muͤſſen. Die Koften diefer Gebäude find 
bereits von Senat und Bürgerfchaft bewilligt, und ift nunmehr die Bau 
Deputation vom Senate mit der Ausführung beauftragt worden. Auch 
die im $ 11 des Gefeßes beftimmte Umwandlung und Vermehrung der 
Polizeimahmannfchaft wird nah Mittheilung des Polizeiherrn 
unerachtet der Anftrengungen, welche für baldthunlichfte Ausführung diefer 
fehr umfaffenden Neugeftaltung aufgewandt werden, erſt in einigen Monaten 
ganz hergeftellt werden koͤnnen; und wird fich demnach der Senat einft: 
weilen darauf befchränfen, von den Anordnungen Diefes Paragraphen 
zum fommenden 1. Januar die Aufhebung der bisherigen Polizeiwache: 
Deputation zu verfügen, wodurch das Corps bis auf Weiteres in feiner 
derzeitigen DBefchaffenheit direct unter den Polizeiherrn tritt. 

Hievon abgefehen fallen nach Abficht des Senats zum 1, Januar 
1876 ins Leben treten: 


Mittheilung, betreffend 
Ausführung der Polizei: 
Neorganifation u. w. d. a. 
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Mittheilung, betreffend 
Ausführung der Polizei: 
Neorganifation u. w. d. a. 


1875 December 6. 


1) Die Ausdehnung der Kompetenz der ftädtifchen Polizei auf 
St. Pauli, verbunden mit Aufhebung des bisherigen Patronats diefer 
Vorſtadt und Uebertritt der Polizeiangeftellten defjelben zur ftädrifchen 
Polizei⸗Behoͤrde ($$ 3 und 5 des Geſetzes). Der betreffende Bezirk 
muß einftweilen Das gefammte räumliche Gebiet der gegenwärtigen Pa: 
tronats:Polizei umfaffen, bis ein Theil St. Paulis dem Plane gemäß 
dem an der Eimsbuͤtteler Grenze einzurichtenden Bezirfsbureau zugemwiefen 
werden Fann. Dis zur Herftellung des anderen in St. Pauli felbft 
projectirten Bezirksgebaͤudes find für die Polizeigefchäfte des Bezirks Die 
in Mierhe des Staates befindlichen jeßigen Näumlichfeiten des Patronats 
zu benußen. 

2) Die Neugeftaltung des polizeiärztlihen Dienftes für 
die Stadt und St. Pauli ($ 6 des Geſetzes). Wie auf Seite 207 der 
Senatsmittheilung vom 28. April d. J. bemerkt, wird dabei die Ge: 
paratverglirung von „/6 600 an den ftädtifchen Polizeiarzt für Behandlung 
des Corps der Polizeiwache wegfallen. 


3) Die Beftimmungen des $ 9 über die Einrichtungen 
der Eentral:Polizeiftelle, mit Ausnahme der Anftellung des 
Polizeisänfpectors für den Wachdienft, ftart welches bis zur Umgeftaltung 
des Polizeiwachcorps der Hauptmann des leßtern in Function zu bleiben 
hat. Es werden Demnach insbefondere zu obigem Termine der Polizeirath, 
der nenerwählte Polizei-Secretair und der Polizeianwalt ihre Aemter 
übernehmen, und der gegenwärtige DOber:Polizeivogt nach Maaßgabe der 
Defchlüffe des Senats und der Bürgerfchaft vom 28. April/30. Juni d. J. 
in den Ruheſtand treten. Der Dienft der Criminalabtheilung und der 
übrigen Abtheilungen am Stadthauſe wird gleichzeitig nach einem vom 
Potizeiheren entworfenen Meglement neu geordnet werden, 


4) Die im $ 12 beftimmte Vermehrung des Perfonals der 
Hafenrunde um fehs Mann. 

5) Die Vermehrung der Schreiberfräfte der Polizei-Be— 
hörde durch diaͤtariſche Anftellungen ($ 13) mittelft der dafiir von Senat 
und DBürgerfchaft am 28. April/30. Suni d. J. bewilligten „76 10,000 
per Jahr. Dagegen ift von der in diefem $ 13 erwähnten feften An: 
ftellung von neun ferneren Polizeifchreibern mit Sahresgehalten von 
je „76 1800 noch ab;ufehen, weil vdiefelben wefentlich fir den Bedarf 
der DBezivfsbureaus in den Wororten beftimmt find. Ingleichen wird 
eine Vermehrung des Sergeanten- und Offieianten: Perfonals ($ 10), 
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außer durch die übertretenden St. Paulianer Angeftellten diefer Kategorie, 
für jetzt nicht flatıfinden. 

Es find nun aber bei Uebernahme der Polizei in St. Pauli 
durch die fädtifhe Behörde zwei fernere Maaßregeln zu treffen, für 
welche die Beiftimmung der Bürgerfchaft erforderlich if. 

Die eine ift die Penfionirung des zweiten Patronarsbeamten, 
Conrad Wilhelm Fifcher. Derfelbe, fehon feit einiger Zeit durch ernfte 
Förperliche Leiden, chronifchen NRheumatismus und zunehmende Augen: 
ſchwaͤche in Wahrnehmung feines Dienftes wefenrlich behindert, ift nach 
einem vorliegenden Gutachten des Polizeiarjtes des Parronats nunmehr 
als völlig und dauernd Ddienftunfähig zu betrachten, fo daß ihm nad 
Aufhebung - feines bisherigen Amtes eine andere Anftellung nicht über: 
tragen werden kann. Er ift 61 Jahre alt und feit 1839 für das 
Parronar thärig. Zuerft fungirte er mit Genehmigung des Patrons 
als Gehuͤlfe feines Vaters, des früheren Vogtes Fiſcher und erhielt 
zu der ihm von Diefem gezahlten Nemuneration einen Zufhuß aus der 
Patronatscaffe. Im Jahre 1852 ward er zum Affiftenten des Vaters 
ernannt und als folcher beeidigt, und Neujahr 1857 nach dem inzwifchen 
eingetretenen Tode des Vaters und der zu Ende 1856 erfolgten Neu: 
geftaltung der Beamtenverhältniffe des Parronats zum zweiten Beamten 
diefer Behörde ermählt. 

Unter Hinweis auf feine Vermögenslofigfeit und den Umftand, 
daß er eine zahlreihe Familie, Frau und fechs noch unverforgte Kinder, 
zu ernähren hat, hat Fifcher dringend gebeten, ihm bei feiner Quiescirung 
fein volles Gehalt, 6 6720, als Penfion zu belaffen. Der Senat 
glaube indeß nach dem Vorgange anderer Fälle die Penfton auf den 
Betrag von 76 4500 per Jahr beſchraͤnken zu müffen. 

Ferner ift dem anzuftellenden Bezirfs:Commiffar für St. Pauli, 
— zu welchem Amte, wie der Bürgerfchaft bereits mitgetheilt, der bis: 
herige Regiſtrator des Patronats auserfehen ift, dem für folchen Fall 
durch Befchlüffe vom 9. März/28. October 1874 eine perfönliche Zulage 
von 6 600 zu dem M 4800 betragenden Gehalte bewilligt worden, — 
bis zur Herftellung des Polizei-Bezirfsgebäudes in St. Pauli eine Ent: 
ſchaͤdigung für die ihm nach $ 7 des Gefeßes gebührende freie Wohnung 
nebft Feuerung und Beleuchtung zu gewähren. Hiefuͤr erfcheint ein 
Betrag von „6 1200 per Jahr angemeffen. 

Demnach erfucht der Senat die Bürgerfchaft es mitzugenehmigen, 
daß vom 1. Januar 1876 ab 
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Mittheilung, betreffend? 1) der zweite Beamte des Patronats der Dorftade St. Pauli, 
ie ae: C. W. Fiſcher, mit einer Penfion von A 4500 per Jahr in den 
Ruheſtand verſetzt, 
2) dem Polizei-Bezirkscommiſſar fuͤr St. Pauli bis zur Herſtellung 
eines Polizei-Bezirksgebaͤudes daſelbſt eine Entſchaͤdigung fuͤr 
Wohnung, Feuerung und Beleuchtung mit 76 1200 per Jahr 
bewilligt werde, 


Mittheilung des Senats an die Birgerfchaft. 
M 188. Hamburg, den 6. December 1875. 


Bericht der durch den Senats: und Bürgerſchafts-Beſchluß vom 
13./27. October 1875 niedergefegten VBermittlungs- Deputation 
wegen der Bekanntmachung des Senats vom 239. Januar 1875, 
betreffend die Nummern für Wagen und Karren, 


Bericht Die in Gemäßheit Art. 70 der PVerfaffung von Senat und 
ee Bürgerfchaft niedergefegte DVermittlungs: Deputation hat fih in ihrer 
13./97. October 1875 nieder: heutigen Zufammenfunft über den folgenden Vermittlungsvorfchlag geeinigt 
gefegten Vermittlungs-De- und legt denfelben hieducch ihren Committenten vor: 


putation wegen ber Des Die Bürgerfchaft ertheilt der vom Senate am 29. Januar 1875 
Fanntmachung des Senats 


Som 90, Sonn ner erlaffenen Bekanntmachung, betreſſend die Nummern fuͤr Wagen 
betreffend die Nummern und Karren, die ihrerfeits für nörhig erachtete Mitgenehmigung, 
für Wagen und Karren, welche der Senat, obwohl bei der Anficht verharrend, daß diefe 


Mirgenehmigung nicht erforderlich, fich gefallen läßt. 
Bon beiden Seiten wird anerfannt, daß die Principienfrage 
Durch diefe Erledigung der vorliegenden Sache nicht alterirt werden foll. 
Hamburg, den A. December 1875. 


Carl Petersen Dr. 
H. Weber Dr. 

W. Cropp Dr. 

H. Baumeister. 

@G. Ruhle Dr. 

Ed. Zinkeisen. 

Dr. Heinr. Gieschen. 
Ludwig Noack Dr. 
H. May Dr. 
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Mittheilung des Senat? an die Bırgerfchaft. 
M 154. Hamburg, den 8, December 1875. 


Antrag wegen Bewilligung eines Viertheils der Ausgaben von 1876. 


Da tiber die gefammte Budgetvorlage vor Ablauf des Jahres 
eine Befchlußfaffung nicht zu ermöglichen fein wird, fo ftellt der Senat 
den Antrag, daß die Bürgerfehaft vor Jahresſchluß dazu ihre 
Mitgenehmigung erıheilen möge, 

daß die Finanz: Deputation poteftivirt werde, die für die Staats: 
verwaltung erforderlichen Auegaben, foweit fie nicht ſchon ander: 
weitig durch Senats: und Bürgerfehluß feftftehen, einftweilen bis 
zum vierten Theil der in dem vorgelegten Budget daflır ausgefeßten 
Summen aus der Staatscaffe zu beftreiten, unter dem Vorbehalt, 
daß hierunter Feine Neubauten noch fonftige neue Anlagen, des: 
gleichen Feine mit feften Gehalten auszuſtattende neue Anftellungen 
noch Erhöhungen bisher genoffener Gehalte zu begreifen feien, 
andererfeits aber unter der Erklärung, daß bei folhen Ausgaben, 
welche fich ihrer Natur nach nicht gleichmäßig über das Jahr ver: 
theilen, fondern vorzugsweife oder gänzlich in beftimmiten Monaten 
zur Verwendung kommen müffen, eine Leberfchreitung der bewilligten 
Quote je nach dem Bedürfniß ftatthaft fei. 


Mittheilungen der Bürgerfchaft an den Senat 
aus deren 33ſten Sigung vom 8. December 1875, 


betreffend die Erbauung von Doppel: Schulhaufern 
am Borgeſch und am Wanlinenplag. 


In Erwiderung auf den Antrag des Senats (NE 99) vom 
17. September 1875 erklärt die Bürgerfchaft fich einverftanden mit der 
Erbauung eines Doppel:Schulhaufes auf dem mit N 5 bezeichneten 
Borgefchplag, mit einem Koftenaufwande von „76 280,000 fowie mit 
der Erbauung des projectirten Doppel: Schulhaufes am Paulinenplaß mit 


Antrag 
wegen Bewilligung eines 
Diertheile der Ausgaben 
von 1876, 


Mittheilungen 
der Bürgerfchaft vom 
8, December 1875. 
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einem Koftenaufwande von „76 295,000, ertheilt auch ihre Mirgenehmigung 
dazu, daß die Finanz: Deputation befugt werde, die für diefe Bauten 
erforderlihe Summe im Ganzen von „76 575,000 den Ueberfhüffen 
früherer Jahre zu entnehmen; 

zugleich fpricht Die Bürgerfchaft den Wunfch aus, daß bei Erbauung 
des Doppel: Schulhaufes am Paulinenplaß beide Fluchtfronten bis zur 
Ecke der Jaͤgerſtraße ausgenutzt werden. 


betreffend den Ankauf eines Theils von J. F. Krogmann 
Grundſtück an der Neuſtädter Fuhlentwiete zur 
Vergrößerung des Verwaltungsgebäudes an der 
Bleichenbrücke. 


Auf Antrag des Senats (NE 128) vom 12. November 1875 
ertheilt die Bürgerfchaft ihre Mirgenehmigung zum ftaatsfeitigen Ankauf 
der auf dem Grundriffe des Ober: Geometers Stück vom 5. October 1875 
mit Lt. D bezeichneten, 619,5 Duadratmeter großen Parcele des im 
Stadterbebuche Michaelis G. G. 329 auf den Namen von Johann 
Friedrich Krogmann fiehenden Erbes, belegen an der (Meuftädter) 
Fuhlentwiete zum Preife von 76 112,500 nah Maßgabe der zwifchen der 
Finanz Deputation und den Teftaments:Erecutoren defti. 5. F. Krogmann 
unter dem 11. October 1875 abgefchloffenen Punectation, fo wie zu der 
Entnahme der hierzu erforderlichen Mittel aus den Ueberfchüffen früherer 
Jahresrechnungen. 


betreffend Wahlen. 


Aus den ihr durch die Mittheilungen des Senats (NE 142, 
146 und 149) vom 26. und 29. November und 1. December 1875 
vorgelegten Wahlauffägen hat die Bürgerfchaft erwählt: 
zum Mitgliede der Steuer: Deputation: 
Heren Georg Carl Hempell; 
zum Mirtgliede der Feuercafje: Deputation: 
Herrn E. Zinkeifen; 
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zu Mitgliedern der Todtenladen : Deputation: Mittheilungen 
die Herren C. H. DB. Kaltfhmidt und ie 
5 W. Rohlwes; 
zum Mitgliede der Bau-Deputation: 
Herrn C. H. Schemmann; 
zum Mitgliede der Deputation fuͤr Handel und Schiffahrt: 
Herrn Friedrich Wencke. 


betreffend Penſionirung des Steuermanns auf dem 
Leuchtſchiff IS. G. Ahrens, 
Auf Antrag des Senats (NE 144) vom 29. November 1875, 
ertheilt die Bürgerfchaft ihre Mitgenehmigung dazu: 
daß der Steuermann aufdem Leuchtſchiffell Fulius Guſtav Ahrens 
vom 1. Januar 1876 an mit einem jährlichen Ruhegehalte von 
„76 1000 penfionirt werde. 


betreffend Zweiten Bericht der Senats: und Bürger— 
Ihafts-Eommiffion für die Verlegung der Begrabniß: 
plaße. 

Den im Zweiten DBeriht der Senats: und Bürgerfchafte: 
Commiſſion für die Verlegung der Begräbnißpläße vom 20. November 1875, 
(Senats: Mittheilung NE 145 vom 29. Movember 1875) enthaltenen 
Anträgen, ertheilt die Bürgerfchaft dahin ihre Genehmigung: 

1) daß der Leichentransport nach dem Bearäbnißplag in Ohlsdorf im 
Wefentlihen auf Grundlage der in der Anlage zum Commiffions: 
bericht abgedrueften Submiffions: Bedingungen einem Webernehmer 
übertragen werde; 

2) daß die gemeinfchaftlichen Leichenwagen dem Uebernehmer erforder: 
lichenfalls vom Staat geliefert werden und zur Herftellung derfelben 
eine Summe bis zum Betrage von 76 20,000 verwendet werde; 

3) daß die Parcele Mo. 94 des Ohlsdorfer Begräbnißterrains zur 
proviforifchen Friedhofsanlage, und das unweit derfelben belegene 
frühere Schwenn’fhe Haus für den Betrieb des Friedhofs 
proviforifch eingerichtet, auch Hierfür im Ganzen die Summe 
von 6 30,000 verwendet werde; 


548 1875 December 8, 





i —— 4) daß die Finanz-Deputation ermächtigt werde, Die erforderlichen 
er Burger ‚ — 
8. —— Gelder bis zum Betrage von „76 50,000 durch beſtmoͤglichſt zu 
befchaffende temporäre oder definitive Anleihe aufzubringen. 
Die Bürgerfchaft erfucht den Senat fih dieſem Befchluffe 
zuftimmig zu erflären. 


betreffend WAnftellung wehrerer Beamten bei der 
Münzſtätte. 


Auf Antrag des Senats (N 147) vom 29. November 1875 
ertheift die Brrgerfchaft ihre Mitgenehmigung dazu: 

1) daß ein Wardein für die Muͤnzſtaͤtte, welcher zugleich auch die 
Wardirung von edlen Metallen für Private nach einem unter 
Zuziehung der Bank Deputation vom Senate feftzufeßenden Echragen 
vorzunehmen hat, Durch die Banf-Deputation mit einem Gehalte 
von „76 5000 angeftellt und beeidige werde, und die von War: 
Dirungen für Private eingehenden Gebühren von der Miünzftätte 
fie Staatsrechnung erhoben werten; 

2) daß ein Bureau: Beamter für die Miünzftätte mit einem Gehalte 
von 6 3500 und ein Gehülfe des Wardeins mit einem Gehalte 
von „7/6 1800 von der Danfz Deputation angeftellt und beeidigt 
werden; 

3) daß die Gehalte der sub 1 und 2 erwähnten Beamten auf das 
regelmäßige Budget der Münzftätte gebracht werden, 


betreffend Unterlaffung der Diesjahrigen Neuwahl 
eines Mitgliedes der Banf-Deputation. 


Auf Antrag des Senats (NE 148) vom 29. Movember 1875 
erklärt die Bürgerfchaft ſich damit einverftanden: 
daß Herr Georg Eduard Lembefe ein weiteres Jahr in der 
Banf-Deputation verbleibe und von der diesjährigen Neuwahl eines 
Mitgliedes dieſer Deputarion Abftand genommen werde. 
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Mittheilung des Senats an die Bürgerfchaft. 
N3 159. Hamburg, den 10. December 1875. 


Antrag, betreffend Miethung von Lofalitäten für das gewerbliche 


Schiedsgericht u. w. d. a. 


Nachdem die Bürgerfcehaft dem dringlichen Antrage des Senats 
(N 94) vom 13. September d. J., betreffend Miethung einer Etage in 
dem Haufe NM 7 an der Aomiralitärfiraße für Unterbringung Des 
gewerblichen Schiedsgerichts, durch Beſchluß vom 27. Dctober d. J. 
ihre Mitgenehmigung verfagt hat, find die Bemühungen, für die Unter: 
bringung des gewerblihen Schiedsgerichts anderweitige Raͤumlichkeiten 
ausfindig zu machen, fortgefegt worden, 

Da die Bürgerfchaft ihrem ablehnenden Befchluffe Feine Motive 
hinzugefügt hat, wird angenonmen werden Dürfen, daß die im dem 
bürgerfchaftlihen Ausfchuß: Berichte (NE 40) enthaltenen Gründe der 
Hauptſache nach für den ablehnenden Befchlug maaßgebend gewefen find; 
namentlich wird ins Gewicht gefallen fein, daß die in dem Gebäude NE 3 
an der alten Schauenburgerftraße vorhandenen Lofalitäten für den ger 
winfchten Zweck Verwendung finden fönnten. 

Der Senat hat indeffen nach wiederholter Prüfung von einer 
Beruͤckſichtigung diefer, im Uebrigen annähernd den erforderlichen Be: 
dürfniffen entjprechenden Räume abfehen zu müffen geglaubt, da es ihm 
nicht angemeffen erfchien, auf die Herftellung von ftarf verwohnten 
Räumen, welche durch übereinftimmenden Befhluß von Senat und 
Bürgerfchaft zum Abbruch beſtimmt find, um einer anderen Beftimmung 
Plaß zu machen, vie dafür in Anfchlag gebrachte Summe von 
1000 bis 1200 zu verwenden. Wenn fehon der häufigere Wechfel 
der Bureaus Öffentlicher Behörden an und für fih ein Mißliches ift, 
fo gilt das um fo mehr von einer Behörde, die, wie das gemerbliche 
Sciedsgeriht, in fo flarfem Maaße vom Publifum in Anſpruch 
genommen wird. 

Aus diefer Erwägung hat der Senat die Anmierhung einer 
anderen Lofalität in Ausficht genommen, wobei zu berückfichtigen war, 
daß die augenblicklich von dem gewerblichen Schiedsgericht innegehabten 
Räume der früheren ftädtifchen WVergleichsbehörde zwar nothdürftig aus: 
veichend find, aber Doch derartige Mängel und Beengungen aufweifen, 
daß es bei einem Lofalwechfel geboten war, die gefühlten Lebelftände 
möglichft zu befeitigen. 


Antrag, betreffend 
Miethung von Lofalitäten 
für das gewerbliche Schiede: 

gericht u, w. d. a. 
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Antrag, beireffend 
Miethbung von Lofalitäten 
ftir das gewerbliche Schiede- 

gericht u. w. d. a. 
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l) 


156. 


1875 December 10, » 


In der Parterre: Etage Des Haufes NM 73 am Roͤdingsmarkt 
find die, für Die Zwecke des gewerblichen Schiedsgerichts benöthigten 
Raͤume vorhanden, und hat der Eigenthümer, Here Rudolph Koppel, 
ſich bereit erklärt, gegen feinfeitige Verpflichtung zur Reftauration ſaͤmmt— 
licher Räume diefelben für einen Mierhzins von „76 2340 und AL 24 für 
Waſſer pro Anno auf drei Jahre und vier Monate, vom 1. Januar 1876 
an gerechnet, dem Staate zu vermiethen, Der im Verhaͤltniß zu der 
früher ins Auge gefaßten Lofalität in der Aomiralirärftraße erheblich 
geringere Preis erfläre fih im Weſentlichen daraus, daß die Lage für 
gefchäftliche Zwecke und wegen der größeren Entfernung vom Rathhaus 
und Stadthaus weniger günftig ift. 

Die Entfcheidung über die Unterbringung des gewerblichen 
Schiedsgerichts ift infofern eine dringliche, als der neugewählte fünfte 
Unterfuchungsrichter, welcher jetzt proviforifch in einem Zimmer des 
Stadihaufes arbeiter, mit Ende December dies Proviforium zu verlaffen 
genörhige ift und dann norhwendig fein Bureau fich denen des Unter: 
fuchungs: Gerichts im Haufe am Menenwall NE 77 anfchliegen muß. 
Es wird in Bezug hieranf auf die Ausführungen des Senats:Antrages 
vom 13. September d. J. (A294) Bezug genommen. 

Für den Unyug und zur Completirung des Bureau: Snventars 
werden vom gewerblichen Schiedsgerichte „76 500 erbeten. 

Der Senat beantragt hiernach, die Bürgerfhaft wolle ihre 
Mitgenehmigung dazu ertheilen: 

1) daß die in Nede ftehende Wohnung nach Maaßgabe des auf der Kanzlei 
der Öürgerfihaft niedergelegten Contract: Entwurfs gemierhet werde und 

2) dag für den Umzug und zur Compfetirung des Burcau:$nventars 
des gewerblichen Schiedsgerichtes aus den Ueberſchuͤſſen früherer 
Sahre 76 500 verwendet werden. 


Mittheilung des Senats an die Bürgerfchaft. 


Hamburg, den 10, December 1875. 


Auffäge für die Wahlen von Steuerfchägungsbürgern: 
Für den 1. Diftriet, Altftadt, Nordertheil, an Stelle des gefeglich austretenden 
Harn © A. Kraefft: 


Die Herren % H. J. Nöper, 
Juͤrgen Ad Suhr, 
Cart E. Boje 


2) 


3) 


4) 


6) 


7) 
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Für den 1. Diftrict, Altftadt, Mordertheil, an Stelle des gefeglich austretenden 
Herin E. Rraufe: 
Die Herren J. ©. 5. Goering, 
E. 5 W. Niemiß, 
C. Ahlmann. 


Fur den 2. Diſtrict, Altſtadt, Suͤdertheil, an Stelle des geſetzlich austretenden 
Herrn W. Leinau: 
Die Herren J. H. C. Gablenz, 


W. G. Ahrens, 
A. C. W. Seippel. 


Fuͤr den 3. Diſtrict, Neuſtadt, Nordertheil, an Stelle des geſetzlich austretenden 
Harn ZEN Waitz: 
Die Herren Eduard Moofen, 
G. W. Mefferfhmide, 
C. W. Eiffe. 


Fuͤr den 3. Diſtrict, Neuſtadt, Nordertheil, an Stelle des geſetzlich austretenden 
Herrn J. Rooſen: 
Die Herren F. Bakof, 
W. Richter, 
G © Grube 


Fur den 3. Diftrict, Neuftadt, Mordertheil, an Stelle des gefeglich austretenden 
Herın D. A. Bahlburg: 
Die Herren 9. J. 5. Delventhal, 


Berend MRoofen, 
A. A, Mefstorff. 


Fir den 3, Diſtrict, Neuftadt, Nordertheil, an Stelle des zum Buchhalter 
der Vormundſchafts-Behoͤrde erwaͤhlten Herrn J. F. Damel: 
Die Herren M. Meyersberg, 
T. F. Beger, 


H. E. Balcke. 
111* 
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8 Für den 4. Diftrict, Neuſtadt, Suͤdertheil, an Stelle des gefeslich austretenden 
Herrn E C. B. Kimpel: 


Die Herren D. P. Ehrenpfort, 
C. C. Plath, 
C. C. B. Kuͤmpel. 


9) Fuͤr den 4. Diſtrict, Neuſtadt, Suͤdertheil, an Stelle des geſetzlich austretenden 


Herrn A. E. B. Maack: 


Die Herren L. J. Riebow, 
J6 
Philipp Schneider. 


10) Fuͤr den 2. Diſtriet der Landherrenſchaft Bergedorf, Neuengamme, an Stelle 
des verſtorbenen Herrn H. Wulf: 


Die Herren Tonnies Peters jr., 
Carſten Heitmann, 
Henning Heitmann (Kaäthner). 


Mittheilung des Senats an die Bürgerfchaft. 
N 1517. Hamburg, den 10. December 1875. 


Antrag, betreffend die Anftellung dreier neuer Lehrer am Sohannenm. 


Antrag, Die Dberfchulbehörde, Section für das höhere Schulwefen, hat 
ne Be bei dem Senat die Genehmigung der für drei nenerwählte Lehrer am 
Johanneum. Johanneum in Ausſicht genommenen Gehaltsſaͤtze beantragt und daruͤber 


das Nachſtehende vortragen laſſen. 

Bei der Aufmachung des Budget-Entwurfs und bei der Wahl 
der Lehrer richtet ſich die II. Section der Ober-Schulbehoͤrde nach einem 
auch dem Senate und der Buͤrgerſchaft im Jahre 1871 mit dem 
Budget vorgelegten Regulativ, von welchem Exemplare auf der Kanzlei 
der Buͤrgerſchaft deponirt ſind. Mach den $$ 1 und 2 deffelben find 
die ordentlichen Lehrer an jeder der beiden Schulen des Johanneums 
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- in je drei Gehaltsclaffen vertheilt, mit der Maaßgabe, daß die Lehrer 
einer jeden Gehaltsclaffe innerhalb vderfelben von 5 zu 5 Sahren nad) 
beftimmten Gehaltsfägen bis zu einem gewiffen Marimum aufrücken, 
ohne aber auf Verfeßung in die höhere Gehaltsclaffe, für welche viel: 
mehr jedesmal eine gefeßmäßige Wahl ftartzufinden hat, Anfpruch zu 
haben ($ 10). Bei der großen Schwierigkeit, geprüfte wifjenfchaftliche 
Lehrer für die hiefigen Schulen zu gewinnen, hat fich aber zuweilen die 
Nothwendigkeit herausgertellt, einen von auswärts hierher berufenen 
Lehrer in der für ihn beftimmten ehaltsclaffe nicht erft mit dem 
Anfangsgehalt beginnen zu laffen, fondern ihm gleich Das der Kegel 
nach erft nah 5 oder 10 Jahren ihm gebührende Gehalt zuzufichern. 
In einem, bei Gelegenheit der Nevifion jenes Negulativs, vorbereiteten 
Gefegentwurf, welcher aber bis jeßt dem Senate noch nicht hat vorgelegt 
werden koͤnnen, ift für Fälle diefer Art vorgefchlagen, dag folhe Aus: 
nahmen nur unter Genehmigung des Senats und des Bürger-Ausfchuffes 
zuläffig fein follen. In den beftchenden Regulativ aber ift diefer Fall 
nicht vorgefehen und fo wurde dann die Firirung des betreffenden 
Sehaltes durch Senats: und Bürgerfchaftsbefchluß erforderlich, was bei 
Gelegenheit der Budgetvorlage auch unfchwer zu befchaffen war. Die 
gegenwärtig vorliegenden drei Falle aber, deren vechtbaldige Erledigung 
wegen der die Gewählten bindenden Kündigungsfriften erforderlich ift 
und welche bei der Budgetvorlage im Juni d. J. noch nicht berückfichtigt 
werden Fonnten, machen einen befonderen Antrag norhwendig, Die 
Sachlage in den drei Fällen ift folgende: 

1) Wegen des Austrittes der Pofefforen Bubendey und 
Herbſt, welche nach langem, mehr als AOjährigem verdienftlichen Wirken 
auf ihren Wunfch wegen vorgerückten Alters und gefchwächter Gefundheit 
in Ruheſtand verfeßt werden, entfiehen zu Oſtern & J. zwei Vacanzen 
an der Gelehrtenfchule, von denen die eine mit einem Philologen zu 
befegen fein wird. Das Bedürfniß der Anftalt erfordert, daß der in 
die erledigte Profefjur zu Berufende fich bereits als befähigt bewiefen 
habe, den philologifchen Unterricht, insbefondere den lateinifchen auf den 
oberften Stufen eines Gymnafiums zu ertheilen und daß er geeignet fei, 
fogleih das Drdinariat einer Abtheilung der Prima und vorfonmenden 
Falls auch die temporaire Vertretung des Directors zu Übernehmen, 
Im Intereſſe unferer Gelehrtenfchule liegt es ferner, daß der neue 
Profeffor fih als ein wiffenfchaftliher Mann aud in weiteren Kreifen 
bereits einen guten Namen gemacht habe, Für diefe Stelle ift ein 
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neuer Lehrer 
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Sohanneum. 


am 


1875 December 10, 


gegenwärtig in Berlin angeftellteer namhafter Gelehrter in Ausficht ge - 
nommen, welcher von dem Director der hiefigen Anftale nah Einziehung 
umfaffender Erfundigungen und nach perfönlich gemachter Befanntfchaft 
in Vorſchlag gebracht, durch ausgezeichnete Zeugniffe empfohlen iſt 
und auch nach Lebens: und Dienftalter für die hiefige Stelle befonders 
geeignet erfcheint, indem er, obgleich noch jung genug, um eine lange 
hiefige Dienftzeit erwarten zu laffen, doc älter ift als faft fämmtliche 
an der Gelehrtenſchule vorhandenen philologifhen Lehrer. Mach den mit 
demfelben eingeleiteten Verhandlungen würde er aber dem Rufe hierher 
nur dann folgen, wenn ihm ftatt des Anfangs:Gehaltes der erſten Gehalts: 
claffe von 76 5760 (welches weniger als fein jeßiges Gehalt beträgt) 
gleich das höchfte Gehalt diefer Elaffe, welches fonft erft nach zehnjährigem 
Dienft an der hiefigen Schule eintreten würde, nämlich „76 7200, zu: 
gefichert wird. Ein folcher Saß ift zwar in dem Budger-Entwurf für 
1876 bereits vorgefehen, aber felbftverftändfich, nur für den gegenwärtigen 
langjährigen SZnhaber diefer Stelle. Es ift deswegen zwar eine Ab: 
Anderung des Budgets für 1876 nicht erforderlich, wohl aber für die 
folgenden Fahre die Sanctionirung der im Negulativ nicht vorgefehenen 
höheren Gehaltsbeftimmung. 


2) Was die andere, marhematifche Lehrerftelle anlangt, fo werden 
in Folge der eintretenden Vacanz zunächft verfchiedene Beförderungen 
unter dem vorhandenen Lehrerperfonal vorzunehmen fein, wodurch fchließlich 
eine Oberlehrerftelle zweiter Gehaltsclaffe frei wird. Für dieſe ift Die 
Berufung eines gegenwärtig im Hannoverifchen angeftellten Lehrers in 
Ausficht genommen, welcher, mit den erforderlichen Facultäten verfehen, 
ſchon feit mehreren Fahren als Gymnaſiallehrer fungirt, als mathematifcher 
Schriftfteller namhafte Erfolge errungen, auch als Lehrer große Aner— 
Fennung gefunden hat, feine gegenwärtige Stelle aber mit der hiefigen 
zu vertaufchen nur dann geneigt ift, wenn ihm ftatt des Anfangs-Gehaltes 
der zweiten Gehaltsclaffe (76 4320) das nach dem Negulativ erft nach 
fünf Jahren eintretende erhöhte Gehalt von 6 5040 bewilligt wird. 
Auch dieſes Gehalt ift in dem Budget: Entwurf für 1876 bereits auf: 
geführt, bedarf aber, weil im Negulativ nicht vorgefehen, für die folgenden 
Sahre der Genehmigung von Senat und Bürgerfchaft. 


3) An der Nealfchule des Johanneums wird wegen des gleich: 
falls zu Oſtern & J. erfolgenden Austritts Des zum Director des 
zoologifchen Gartens erwählten Dr. Bolau die Ernennung eines ordent- 
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lichen Lehrers fir die narurwiffenfchaftlihen Fächer erforderlih. Auch 
hier wird, wie in den vorerwähnten Fällen, die Befeßung der vacanten 
Stelle mit einem erfahrenen und in den für die Realſchule befonders 
wichtigen Special: Fächern bereits völlig bewährten Lehrer um fo mehr 
nöthig, als die Nealfchule für einige diefer Fächer (namentlich Zoologie 
und Botanif) Feine andere wiffenfchaftliche Lehrer hat. Es ift gelungen 
auch für diefe Stelle einen in jeder Beziehung geeigneten Mann, ver 
fih auch durch wiffenfchaftliche Arbeiten in einem beſtimmten Fache fehr 
vortheilhaft bekannt gemacht hat, zu gewinnen, jedoch tritt auch bier die 
Schwierigfeit cin, dag während die Verſetzung deffelben in die erfte 
Gehaltschaffe nach den beftehenden DVerhältniffen der Schule nicht wohl 
zuläffig ift, die fofortige Bewilligung des höchften Gehalts der zweiten 
Gehaltsclaffe, nämlich 6 5760 erforderlich wird. Auch hier wird die 
befondere Genehmigung durch Befchluß des Senates und der Bürger: 
ſchaft und außerdem für 1876 ein Nachtrag zu dem Budget: Entwurf 
erforderlich, indem anfer den nach Dr. Bolau’s Austritt von feinem 
Gehalt noch reftirenden „6 4320 für die übrigen 3 Jahr (nach Oftern) 
noch 76 1080 mehr für den neu erwählten Lehrer angefegt werden müffen. 
Hiernach erfucht der Senat, welcher feiner Seits die Anträge 
der DOberfchulbehörde genehmigt, die Bürgerfchaft um ihre Mitgenehmi: 
gung dazu: 
dag an dir Gelehrtenfchule des Johanneums in die Stelle der mit 
Oſtern k. J. in den Ruheſtand tretenden Profefforen Dr. Bubendey 
und Dr. Herbft ein Lehrer erfter Gehaltsclaffe mit dem Titel 
Profefjor und dem damit verbundenen Anfpruch auf Amtswohnung, 
refp. Entfcehädigung für diefelbe und einem Gehalt von 76 7200, 
und ferner ein Oberlehrer zweiter Gehaltschaffe mit einem Gehalt 
von 76 5040 und dem Anfpruch auf einmalige Steigerung deffelben 
um M 720 nach fünfjähriger Dienftzeit, und endlich, daß an der 
Realfchule des Johanneums an Stelle des mit Oftern k. J. aus: 
tretenden ordentlichen Lehrers Dr. Bolau ein ordentlicher Lehrer 
zweiter Gehalteclaffe mit einem Gehalt von „6 5760 angeftellt werde. 


Da die für diefe drei Stellen in Ausficht genommenen Lehrer 
ihre gegenwärtigen Stellen vor dem 1. Januar Fündigen müffen, um zu 
Oſtern bier eintreten zu Fönnen, fo it eine möglichft baldige Erledigung 
fehr wünfchenswerth. 


Antrag, 
betreffend die Anftellung 
dreier neuer Lehrer am 

Johanneum. 
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Mittheilung des Senat? an die Bürgerfchaft. 


N 158. 


Hamburg, den 10. December 1875. 


Antrag, betreffend Aufhebung der Stempelgebühr für Ertracte aus 
den Kirchenbüchern. 


Antraa, betreffend 
Aufhebung der Stempel: 
gebuͤhr für Extracte aus 

den Kirchenbüchern, 


Mach der Nevidirten Stempel:Berordnung vom 15. December 
1856 (NE 24 der Stempel: Anfäge) ift eine Gebühr von 4 Schilling 
für „Erteactus aus Kirchenbüchern; Tauf, Geburts, Copulations: nnd 
Todten-Scheine“ mittelft Stempels zu erheben. Diefe Gebühr trifft 
zur Zeit einmal alle diejenigen der obgenannten Ertracte, welche tiber Ein: 
tragungen aus der Zeit vor der Einführung Des Gefeßes, betreffend 
Eivilftandsregifter und Chefchließung vom 17. Movember 1865, d. 5. 
vor dem 1. Januar 1866 ausgeftellt werden, und ferner aus der Zeit 
nach Einführung jenes Gefeßes alle Tauffcheine, da feitdem Feine Firchlichen 
Geburts: und Todtenfcheine mehr ausgeftelle werden und auch Traufcheine 
gar nicht oder wenigftens nur in feltenen Fällen vorfommen, indem die 
Befcheinigung über die erfolgte Firchliche Einfegnung in der bürgerlichen 
Ehebefcheinigung mitenthalten ift. Da nun nah dem am 1. Januar 
1876 in Kraft tretenden Meichsgefeße tiber die Beurfundung des Perfonen: 
ftandes und die Ehefchließung vom 6. Februar 1875 die Eheregiſter 
der Natur der Sache nach eine Angabe nach diefer Richtung bin nicht 
mehr enthalten werden, und fomit zum Ausweis Über die erfolgte Firchliche 
Trauung in Zufunft wieder Traufcheine werden ausgeftellt werden müffen, 
fo ift die Frage angeregt worden, ob es fich nicht empfehle, bei Ddiefer 
Gelegenheit die Abfchaffung der fraglichen Gebühr für die jeßt lediglich 
Firchliche Acte befcheinigenden Auszüge aus den Kirchenbüchern zu be: 
fchliegen. Der Senat hält es demgemäß fir angemeffen, Daß für alle 
diejenigen Extraecte aus den Kirchenbüchern, welche über. nach dem 
1. Januar 1876 erfolgte Eintragungen in die Kirchenbücher ausgeftellt 
werden, die Stempelpflichtigkeit aufgehoben werde. 

Die aus der fraglichen Stempelgebühr fich ergebende Einnahme 
hat im Sahre 1874 Ert. 1377. 4 4 betragen. Doch kann dieſe 
Summe für die finanzielle Bedeutung des nachftehenden Antrags nicht 
als maßgebend angefehen werden, da für die bis zum 1. Januar des 
nächften Jahres volljogenen Acte nach wie vor die Gebühr erhoben 
werden foll und demnach ein Theil jener Einnahme zunächft noch fort: 
beftehn wird. 
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Der Senat beantragt unter Bezugnahme auf obige Aus: Antrag, betreffend 
- Aufhebung der Stempel: 
ungen Macs 
führ Uaelr gebuhr für Extracte aus 


die Bürgerfchaft wolle es mitgenehmigen, daß die durch NM 24 den Kirhenbichern. 
der Stempel: Anfäge der Revidirten Stempel: Verordnung vom 

15. December 1856 feftgefegte Stempelgebühr von 4 Schilling 

für alle Ertracte aus Kirchenbüchern über nach dem 1. Januar 1876 

vollzogene Acte Fünftighin in Wegfall Fomme. 





Mittheilung des Senats an die Bürgerfchaft. 
M 159. Hamburg, den 10. December 1875. 


Antrag, betreffend offentlichen Verkauf von Staatsgrund an der 
Eppendorfer Chauſſee. 


Machdem der an der Ecke der Eppendorfer Ehauffee und der Antrag, 
Hallerſtraße befindliche Staatsgrund durch einen Terrainaustaufch mit dem a en 
ſ. 9. Klofterconfortium arrondirt worden (Befchluß des Senats und der per Eppendorfer Chauffee, 
DBürgerfchaft vom 17. December 1869/27. April 1870), hat nunmehr 
die Finanz Deputation beantragt, Diefes nach Norden von der neu ange 
legten Hanfaftraße begränzte Areal demnaͤchſt zum öffentlihen Verkauf 
zu bringen. Da der größte Theil der Hallerftraße bereits bebaut ift, 
da ferner von dem zunächft nordwärts belegenen Plaß an der Eppen: 
dorfer Chauffee die dieſer letzteren Straße und die der KHanfaftraße 
zugefehrten Pläße faft ſaͤmmtlich mit Wohnhäufern befeßt find, fo fcheint 
allerdings der Zeitpunkt zu einer vortheilhaften Verwerthung des gedachten 
Staatsgrundes gefommen, durch deffen Bebauung zugleich eine unfchöne 
Lücke in dem Straßenzuge gefchloffen wird. 

Es ergiebt fich von felbft, daß die Baulinien auf den zum 
Verkauf zu dringenden Plägen fich den beftehenden Verhältniffen anzu: 
fchließen haben werden und ift es Daher die Abfiche, für die Pläße an 
der Hallerfiraße und an der Eppendorfer Chauffee eine Baulinie von 
ca. 14,30 Metern (50 Fuß) und nach der Hanfaftraße zu eine Baulinie 
von ca. 11,50 Metern (40 Fuß) vorzufchreiben, fowie auch im Webrigen 
die für die dortige Gegend üblichen Verfaufsbedingungen zum Anhaltspunft 
genommen werden follen. 

Indem der Senat beifolgend einen Vermeſſungsriß über das in 
Rede ftehende Areal an die Kanzlei der Bürgerfchaft gelangen läßt, 
erfucht er um die Mitgenehmigung dazu, 112 
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dag die Finanz Deputation zum öffentlichen Verkauf der auf dem 
Vermeflungsriffe vom 23. Dctober 1875 mit No. 244 bezeichneten, 
11,220 Quadratmeter großen Fläche Staatsgrundes, beiegen an der 
Hallerſtraße, der Eppendorfer Chauffee und ver KHanfaftraße, 
ermächtigt werde, 





Mittheilung des Senats an die Bürgerfchaft. 


M 160. 


Damburg, den 10, December 1875. 


Antrag, betreffend Penfionirung des Sielbauaufſehers H. G. N. Groth. 


Antrag, betreffend 
Penfionirung des Sielbau— 
auffebers 9. ©. N. Groth. 


Die Bau: Deputation hat bei dem Senate Darauf angetragen, 
daß der bei ihr angeftellte Auffeher für den GSielbau H. ©. N. Groth 
wegen eingetretener Dienfiuntüchtigfeit penfionivt werden möge, Groth 
fteht im 51ſten Lebensjahre, ift verheirachet und Vater einer zahlreichen 
Familie. Er hat fchon feit dem Jahre 1852 bei den Arbeiten der 
Bau-Deputation Befchäftigung gefunden, ift ſeit 1854 als Auffeher bei 
verfehiedenen Sielbauten verwendet und am 30. Suli 1867 als etats: 
mäßiger Auffeher für den Sielbau definitiv angeftellt worden. Sein 
Gehalt betrug damals Ert.# 1500, und beläuft fich gegenwärtig auf 
6 2250. Seine Dienftuntüchtigfeit, welche die Bau:Deputation zu 
dem Antrage auf Penfionirung veranlaßt hat, ift durch einen unglücklichen 
Fall und eine Verlegung des vechten Kniegelenfes herbeigeführt, Die er 
fih am 6. November 1871 bei einer Befichtigung des Gieles auf der 
Kattrepelsbrücke zugezogen, und wegen deren er fich fchon wiederholt, 
jedoch ohne dauernden Erfolg in ärztlicher Behandlung befunden hat. 
Seit jener Zeit hat er feine Functionen nur mir vielfachen Unterbrechungen 
wahrnehmen koͤnnen, während gerade der von ihm bekleidete Dienft 
durchaus einen Förperlich vüftigen und zuverläffigen Vertreter erfordert. 
Die Bau: Deputation erachtet deshalb feine Erfeßung Durch eine anderweitig 
zu treffende Wahl fir unerläßlich, und hat in Beruͤckſichtigung feines mehr 
als zwanzigjährigen Dientverhältniffes und des Umftandes, Daß er fich bei 
Ausübung feiner dienftlichen Functionen eine ihn dienſtuntuͤchtig machende 
Verlegung zugezogen hat, für ihn eine Penfionirung mit jährlich /C 1000 
vorgefchlagen. Der Senat fihließt fih dem Antrage wie den Vorfchlage 
der Deputation an und erfucht Die Bürgerfchaft, es mitzugenehmigen, 

daß der Dienfluntüchtig gewordene Auffeher beim Sielbau 
H. © N. Groth mit einem‘ jährlichen Penfionsbetrag von 
6 1000 in den Ruheſtand verfeßt werde. 
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Beribtigungen. 
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1) In dem Antrage, betreffend die Anftellung dreier meuer Lehrer am Johanneum (NE 157) 
ift auf Seite 555 in der 17. Zeile von oben „A 4320 in „M 3240" zu berichtigen. 
2) In dem Antrage, betreffend öffentlichen DVerfauf von Etaategrund an der Eppendorfer 
Chauffee (ME 159) muß es auf Seite 557 in der 8. Zeile des Antrags flatt „Platz“ 


heißen: „Block“. 





Mittheilung des Senats an die Bürgerfchaft. 


M 161. Hamburg, den 13. December 1875. 


Antrag, betreffend Ratifieation einer wegen Aufhebung des Paſſus 11 
des Schlußprotofolls zur Militair-Eonvention vom 23. Suli 1867 


abgefchlofienen Uebereinkunft. 


Durch die Beftimmung im Paffus 11 des Schlußprotofolls 
zur Militair: Convention vom 23. Juli 1867 ift Das Heiligengeiftfeld 
vor dem Millernthor den Beiden in Hamburg zu garnifonirenden 
Bataillenen proviforifceh als Exercirplatz eingeräumt und dem Ham: 
burgifchen Staat gleichzeitig Die Verpflichtung auferlegt fir den Fall, 
daß das Heiligengeiftfeld der Benugung als Erereirplaß entzogen wird, 
den Truppen einen andern Plaß zu gleichem Zweck zu überweifen. 

Diefe Beſtimmung ift feiner Zeit der Gegenftand Tängerer 
Verhandlungen gewefen, und hat der Senat ſchon in feinem Antrage, 
betreffend Matification der Militair: Convention hervorgehoben, daß die 
Beſchaffung eines Erereirplaßes feiner bedeutenden Ausdehnung wegen 
in der Mähe Hamburgs unverkennbar ihre Schwierigfeiten habe und 
jedenfalls wegen der Koftbarfeit des Zerrains mit erheblihen Koften 
verbunden fei. 

Diefe Schwierigkeiten haben fih Denn auch fofort gezeigt, als 
fhon im Jahre 1868 der VBerfuch gemacht wurde, für das Heiligengeift: 
feld einen anderen Plaß zum Eprercirplaß ausfindig zu machen. 


Antrag, betreffend 
Natification einer wegen 
Aufhebung des Paſſus 11 
des Schlußprotofols zur 
Militair-Convention vom 
23. Juli 1867 abgefchloffenen 

Uebereinkunft. 
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Antrag, betreffend 
Natification einer wegen 
Aufhebung des Maus 11 
des Schlußprotofolld zur 
Militair Convention vom 
23. Suli 1867 abgefchloffenen 

Webereinfunft. 
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Als fich fpäter und namentlich fo lange das Heiligengeiftfeld, 
auch von der Garniſon von Altona als Exereirplatz benußt wurde, 
durch die Uebungen Dafelbft immer mehr Unzurräglichfeiten herausftellten, 
wurden Verhandlungen mit den Militairbehörden eingeleitet, um einen 
für die Garnifon von Hamburg und Altona gemeinfhaftlichen Erercir: 
plag zu ermitteln, Cine zu diefem Zwecke niedergefeßte gemeinfchaftliche 
Commiffion hat einen für beide Garnifonen ausreichenden Pla auf dem 
Hamburgifchen Staatsgebiet nicht ausfindig machen Fönnen und nur ein 
bei Altona belegenes Terrain als Dazu geeignet bezeichnet. 


Die Koften der Erwerbung Diefes Terrains waren aber fo er: 
heblich, daß der Senat auf die Zahlung eines Beitrags zu denfelben, 
welcher in feiner Höhe Iediglich nach dem Verhältniß der Stärfe der 
Sarnifon von Hamburg und Altona beſtimmt werden follte, ohne hin: 
reichend in Erwägung zu ziehen, daß diefleits Fein Anfpruch auf das 
Miteigenhum an dem zu ermwerbenden Terrain erhoben wurde, und 
welcher zuerft auf 110,000 Thaler, fpäter auf circa 82,000 Thaler 
veranfchlagt war, nicht eingehen, vielmehr fich darauf befchränfen zu follen 
glaubte, einen feften Beitrag von 50,000 Thalern zu offeriren. 

Die Verhandlungen Haben dann einige Zeit geruht und lag 
nach Anficht des Senats für Hamburg das ntereffe einer Befchleunigung 
der Angelegenheit nicht vor, weil, fobald die Garnifon von Altona einen 
eigenen Erereirplaß hatte, Die Unzuträglichfeiten der Benutzung des 
Heiligengeiftfeldes als Exercirplatz ſich jedenfalls vermindern mußten. 

Bon den Miltair: Behörden ift aber allerdings ſchon der Zeit 
darauf hingewiefen worden, daß auch für die Garnifon von Hamburg 
das Heiligengeiftfeld Fein geeigneter Erercirplaß fei, da der Plaß in einer 
ftarf bevölferten Gegend zwifchen den Hauptverfehrsadern Hamburgs 
und Altonas liege und folgeweife der Andrang des Publifums auf dem 
Plage felbft bei Uebungen Eleinerer Trupps ein fo großer fei, Daß dadurch die 
Truppen in allen ihren Marſchuͤbungen und Evolutionen gehindert werden. 

Meuerdings find nun die Verhandlungen wieder aufgenommen 
und hat das Königlich Preußifche Kriegs: Minifterium die diesfeits 
gemachte Dfferte acceptivt, in Folge deffen von beiderfeitigen Commiffarien 
die anliegende Uebereinfunft abgefchloffen ift, welche der Senat ratificiren 
wird, fobald die Bürgerfchaft ihre Mitgenehmigung ertheilt hat. 

Indem der Senat fohlieglich noch bemerft, daß die im Paffus 11 
des Schlußprotofolls zur Militair- Convention enthaltene fernere Beftimmung 
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wegen des Turnplaßes vor dem Steinthore feiner Zeit bei Ausmweifung des 
Plages zum Eafernenbau durch eine von der Finanz Deputation mit dem 
Königlih Preußifhen Kriegs: Minifterium abgefchloffene Uebereinkunft 
vom 18. November 1868 ihre Erledigung gefunden hat und auf Grund 
diefer Uebereinfunft der Turnplaß nach Vollendung der Caferne ver 
Stadt Hamburg wieder zur freieften Dispofition geftellt ift, richtet er 
feinen Antrag dahin: 
dag die Bürgerfchaft der anliegenden Lebereinfunft wegen Aufhebung 
des Paffus 11 des Schlußprotofolls zur Militair: Convention vom 
23. Suli 1867 ihre Mitgenehmigung ertheilen, auch fich damit 
einverftanden erflären wolle, daß die in Gemäßheit vdiefer Ueber: 
einfunft zu zahlende Summe von 4 150,000 ven Weberfchüffen 
früherer Sahre entnommen werde. 


Anlage. 


Zwifhen Herrn Senator Kunhardt Dr. als Bevollmächtigten 

des Senats Der freien und Hanfeftadt Hamburg, einerfeitg, 

und Heren Militair: Intendantur:Rath Seifert als Vertreter 

des Königlich Preußifchen Kriege: Minifteriums, andererfeits, 

ift wegen der Beftimmung im Paſſus 11 des Schlußprotofolls zur 

Militair; Convention zwifchen Preußen und Hamburg vom 23. Suli 1867, 

nach welcher das Heiligengeiftfeld vor dem Milfernthor den beiden in 

Hamburg zu garnifonirenden Dataillonen proviforifh als Erereirplag 

eingeräumt wird, Die freie und Hanfeftade Hamburg fich aber das Recht 

vorbehält, ftatt jenes Plaßes den Truppen einen andern Plaß zu gleichem 

Zweck zu diberweifen, die nachfolgende Webereinfunft vorbehäftlich der 

Genehmigung und Beftätigung Des Senats der freien und Hanſeſtadt 

Hamburg und des Königlih Preupifhen Kriegsminifteriums ab: 
gefchloffen worden. 


$ 1. 

Nachden Seitens des Reichs-Fiscus bei Altona ein größerer 
Uebungsplaß angefauft worden ift, wird diefer Plaß fortan auch den in 
Hamburg garnifonirenden Truppen zur Mitbenutzung als Exereirplatz 
eingeräunit. 
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Antrag, betreffend 
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Uebereinkunft, 
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$2. 

Der Paffus 11 des Schlußprotofolls zur Militair: Convention 
zwifchen Preußen und Hamburg vom 23. Juli 1867 wird aufgehoben. 
Der freien und Hanfeftade Hamburg fällt demnach die unbefchränfte 
Dispofition über Das Heiligengeiftfeld wieder anheim und wird viefelbe 
gleicherweife von der im vorerwähnten Paffus 11 des Schlußprotofolle 
übernommenen Verpflichtung zur Ueberweifung eines anderen Platzes 
zum GEpercirplaß für die im Hamburgifchen Staate garnifonirenden 
Truppen für alle Zeiten befreit. 


$.3 
Dagegen zahlt die freie und Hanfeftadt Hamburg fofort nad 
erfolgter Genehmigung und Beftätigung Diefer Uebereinfunft an die 
Preußiſche Militair: Verwaltung für den Meichsfiscus zu den Koften 
des Anfaufs des im $ 1 erwähnten Uebungsplaßes bei Altona vie 
Summe von Einhundertfünfzigtaufend Reichsmark. 


Hamburg und Altona den A. December 1875. 


F. Kunhardt Dr. Seifert, 
Militair-Intendantur-Nath. 
(LAS) (L.-8:) 


Mittheilung des Senats an die Bürgerfchaft. 


N 162. 


Hamburg, den 13. December 1875. 


Auffag für die Wahl eines Mitgliedes der Deputation für indivecte Steuern 
und Abgaben an Stelle des am 1. d. M. erwahlten Herin ©. F. H. 
A Holthuſen, welcher das zur Webernahme diefes Amts verfaſſungs— 
mäßig erforderliche Alter wicht befißt: 
Die Herren Auguft Friedrich Roͤding, in Firma A. 5. Roding Wwe,, 
Guſtav Dobbertien, in Firma G. Dobbertien & Eo,, 
Ludwig Franz Völcfers, in Firma 8. 5. Voͤlckers jr. 


1875 December 15. 





Mittheilungen der Bürgerfchaft an den Senat 


aus deren 34ſten Sigung vom 15. December 1875, 


betreffend Mrolongation von Stenern und Abgaben 
und betreffend Bewilligung eines Wiertheils der 
Staats-Ausgaben von 1876. 


In vorläufiger Erwiderung auf den Antrag des Senats (NM 134) 
vom 17. November 1875 fowie in Ermiderung auf den Antrag des 
Senats (N 154) vom 8. December 1875 ertheilt die Bürgerfchatt 
ihre Mitgenehmigung dazu, 

daß die beftehenden gefeglichen Verordnungen über 

die Einfommenfteuer, | 

die Confumtions : Abgabe, 

die Erbfchafts: Abgabe und 

die Abgabe von den Eigenthumsveränderungen der Immobilien 
bis zu Ende des Jahres 1876 prolongirt werden, 


Fann Dagegen einer Prolongation der beftehenden gefeßlichen Verord— 
nungen über 


die Stempel: Abgabe und 
die Abgabe von den öffentlichen Vergnügungen 
nur bis zum 30. Juni 1876 fich zuftimmig erflären. 


Zugleich erflärt die Bürgerfchaft fich damit einverftanden, daß 
die Finanz: Deputation ermächtigt werde, die für die Staatsverwaltung 
erforderlichen Ausgaben, foweit fie nicht fehon anderweitig Durch Senats: 
und Bürgerfchaftsbefchluß feftftehen, einftweilen Bis zum vierten Theile 
der in dem vorgelegten Budget dafür ausgefeßten Summen aus ver 
Staatscaffe zu beftreiten, unter dem Vorbehalte, daß hierunter Feine Men: 
bauten noch fonftige neue Anlagen, desgleichen Feine mit feften Gehalten 
auszuftartende neue Anftellungen noch Erhöhungen bisher genoffener 
Gehalte zu begreifen feien; andererfeits aber unter der Erklärung, daß 
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Mittheilungen bei ſolchen Ausgaben, welche ſich ihrer Natur nach nicht gleichmaͤßig 
N über das Jahr vertheilen, fondern vorzugsweife oder gänzlich in beftimmten 
Monaten zur Verwendung kommen müffen, eine Ueberfchreitung ver 

bewilligten Quote je nach dem Bedürfniß ftatthaft fei. 


betreffend Wahlen. 


Aus den ihre Durch die Mittheilungen des Senats (N 150, 
151 und 156) vom 3. und 10. December 1875 unterbreiteten Wahl— 
auffägen hat die Bürgerfchaft erwählt: 
1) zu nicht rechtsgelehreen Mitgliedern des Miedergerichts: 
die Herren Friedrih Wilhelm Vorwerk, 

Aler M. Leon, 
G. O. Wohlers, 
Friedrich Leopold Loeſener und 
F. Wilmans; 


2) zum Mitgliede der Todtenladen-Deputation: 
Herrn Dr. Johannes Mohrmann; 


3) zu Steuerſchaͤtzungsbuͤrgern: 
a) für den 1. Diſtrict Altſtadt Nordertheil: 
die Herren Carl E. Boje und 
E85 W. Niemis; 
b) für den 2. Diftrier Alıftade Suͤdertheil: 
Herrn G. 9. €. Sablen;z; 


ce) für den 3. Diſtriet Neuſtadt Mordertheil: 
die Herren Eduard Roofen, 
J. ©. Grube, 
A. A Mefstorff und 
H. E. Balde; 
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d) für den 4. Diſtrict Neuſtadt Südertheil: 


die Herren C. C. B. Kümpel und 
TUE Ketich; 


e) für den 2. Diftriet der Landherrenfchaft Bergedorf, 
Neuengamme: 


Herrn Tonnies Peters jr. 


betreffend? Ausführung der Wolizei- Neorganifation 
u. w. d. a. 


Sn Erwiderung auf den Antrag des Senats (N 152) vom 
6. December 1875 


erflärt Die Bürgerfchaft 


1) fih zwar mit der Penfionirung des zweiten Beamten des Patronats 
der Borftade St. Pauli, C. W. Fifcher, einverftanden, Fann die 
Penfion jedoch nur in der Höhe von 6 3600 per Jahr bewilligen, 
zur Bewilligung welchen Penfionsfaßes fie fich hierdurch bereit erklärt, 


Fann die Bürgerfchaft 


2) die für den Polizei: Bezirfscommiffar für St. Pauli bis zur Her: 
ftellung eines Polizei:-Bezirfsgebäudes dafelbft mit 6 1200 jährlich 
beantragte Entfchädigung für Wohnung, Feuerung und Beleuchtung 
nur auf ein Sahr bemwilligen, 


und erfucht die Bürgerfchaft den Senat fich mir diefen ihren Befchlüffen 
einverftanden zu erflären. 


Gleichzeitig erfucht die Bürgerfchaft den Senat, die Publication 
des vom Polizeiheren entworfenen Reglements für den Dienſt der 
Eriminalabtheilung und der übrigen Abtheilungen der Eentral:Polizeiftelle, 
menigftens foweit der Inhalt des Neglements für das Publifum von 
Intereſſe ift, zu veranlaffen. 
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Die Bürgerfchaft fpricht Dabei ferner den Wunſch aus, daß 
die Ausdehnung der Kompetenz der ftädtifchen Polizei: Behörde auf die 
Vororte nicht hinausgefchoben werde bis neue Polizei: Bezirfsgebäude 
errichtet find, daß vielmehr einftweilen zu diefem Zwecke Locale gemierher 
werden mögen. 


betreffend Bericht der von Senat und Bürgerfchaft 
eingefeßten Vermittlungs-Deputation, betreffend die 
Bekanntmachung des Senats vom 29, Sanuar 1875 
wegen der Nummern für Wagen und Karren. 


In der Angelegenheit wegen Bekanntmachung des Senats vom 
29. Januar 1875, betreffend Die Nummern für Wagen und Karren 
erklärt die Bürgerfehaft dem Senat: daß fie den von der in 
Gemäßheit Art. 70 der Verfaſſung niedergefegten Vermittlungs— 
Deputation am 4. December d. J. (Senats Mittheilung NE 153) 
vorgelegten Vermittlungs-Vorſchlag ihrerfeits annimmt und fieht 
der Erflärung des Senats über den VBorfchlag entgegen. 


betreffend die Anftelung dreier neuer Lehrer am 
Sohanneum, 


Den Antrag des Senats (ME 157) vom 10. December 1875 
genehmigt die Bürgerfchaft dahin: 

dag an der Gelehrtenfchule des Johanneums in die Stelle der mit 
Dftern 1876 in den Ruheſtand tretenden Profefforen Dr. Bubendey 
und Dr. Herbft ein “Lehrer erſter Gehaltsclaffe mit dem Titel 
Profeffor und dem damit verbundenen Anfpruch auf Amtswohnung 
oder eine auf „46 1440 feftzufeßgende Entfchädigung für dieſelbe, 
welcher Betrag an geeigneter Stelle in das Budget 
für 1876 aufzunehmen fein wird, und einem Gehalt von 
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A6 7200, und ferner ein Oberlehrer zweiter Gehaltsclaffe mit einem 
Gehalt von 6 5040 und dem Anfpruch auf einmalige Steigerung 
defjelben um 6 720 nach fünfjähriger Dienftzeit, und endlich, daß 
an der Mealfchule des Johanneums an Stelle des mit Oftern 1876 
austretenden ordentlichen Lehrers Dr. Bolau ein ordentlicher Lehrer 
zweiter Gehaltsclaffe mit einem Gehalt von „A 5760 angeftelle werde. 

Die Bürgerfhaft erfucht den Senat fich diefer Modification 

feines Antrags zuftimmig erflären zu wollen. 


betreffend Aufhebung der Stempelgebühr für Ertracte 
aus den Kirchenbüchern. 


Auf Antrag des Senats (N 158) vom 10. December 1875 

ertheilt die Bürgerfchaft ihre Mitgenehmigung dazu: 
daß die durch NM 24 der Stempel: Anfäge der Repidirten Stempel: 
Derordnung vom 15. December 1856 feftgefeßte Stempelgebühr 
von 4 Schilling für alle Ertracte aus Kirchenbüchern über nach 
dem 1. Sanuar 1876 vollzogene Acte Fünftighin in Wegfall komme. 
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Mittheilung des Senats an die Bürgerfchaft. 


3x3 163. Hamburg, den 15. December 1375. 


Antrag, betreffend MWenfionirung des Boten am Niedergericht 


Chriſtian Adolph Sprindhorn. 


Chriftian Adolph Sprinckhorn ift am 17. September 1852 
als zweiter Bote am Miedergericht in Junction getreten, ift alfo jeßt 
feit 23 Fahren angeftelle. Im vorigen Sahre erfranfte vderfelbe und 
war während längerer Zeit unfähig feine Gefchäfte zu beforgen, im 
laufenden Jahre hat er ſchon feit Anfang Mai mit Unterbrechung 
einiger Tage im September nicht im Gerichtsbureau erfcheinen Fönnen. 


Antrag, betreffend 
PMenfionirung des Boten 
am Niedergericht Ehriftian 

Adolph Sprindhorn, 
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Antrag, betreffend 
Menfionirung des Boten 
am Niedergericht Chriftian 

Adolph Sprindhorn. 


1875 December 17. 





Mad) einem Phyſicats-Gutachten, welches auf der Bürgerfchafts-Kanzlei 
deponirt ift, wird Sprinckhorn nicht im Stande fein, feine in 
fchriftlichen Bureau: Arbeiten und in Beforgung gerichtlicher Inſinua— 
tionen beftehenden Functionen wieder dauernd aufzunehmen, fondern er 
wird „wegen bleibender Invaliditaͤt außer Activitaͤt zu feßen fein.’ 
Auf Grund diefes Öutachtens hat das Miedergericht unter Befuͤrwortung 
des Obergerichts die Penftonirung des Sprinckhorn beantragt und 
jwar mit einem Ruhegehalt von jährlid 76 1800, 


Sprinckhorn hat bis zum Jahre 1868 ein Gehalt von 
Ert.# 1450, dann aber mit Einrechnung einer ihm perfönlich gewährten 
Zulage Crt. 1650 bezogen. Durch die im vorigen Sahre eingetretene 
allgemeine Gehaltserhöhung ift fein Gehalt auf Crt. 2012. 8 4 over 
6 2415 geftiegen. Da der im 59. Lebensjahre ſtehende Sprinckhorn 
eingezogener Erfundigung zufolge unbemittelt ift und eine Familie zu 
ernähren hat, fo hält ver Senat die von den Gerichten vorgefchlagene 
Penfion für angemeffen und erfucht die Bürgerfchaft es mitzugenehmigen: 
daß der Bote am Miedergericht Chriftian Adolph Sprinckhorn 
mit einer jährlichen Penfion von +6 1800 in den Ruheſtand 
verfeßt werde. 


Mittheilung des Senats an die Bürgerichaft, 


betreffend die gemifchte Commiſſion für die Verlegung der 
Begrabnißpläge. 


M 164. 


Mittheilung, 
betreffend die gemifchte Com— 
miffion für die Verlegung 

der Begräbnißplage, 


Hamburg, den 17. December 1875. 


Der Senat macht der Bürgerfchaft die Anzeige, daß er an Stelle 
des auf feinen Antrag aus der durch Beſchluß von Senat und Bürger: 
[haft vom 24. Detober/6. Movember 1873 eingefeßten gemifchten 
Commiffion für die Verlegung der Begräbnißpläßge entlaffenen Herrn 
Senator Kunhardt Dr. zum Mitgliede diefer Commiffion Herrn Senator 
Stahmer ernannt” hat. 


1875 December 20. 569 
Mittheilung des Senats an die Bürgerfchaft. 
N 169. Hamburg, den 20. December 1875. 


Erwiderung, betreffend die Bekanntmachung wegen Nummern für 


Magen und Karren. 


In Erwiderung auf die Mirtheilung der Bürgerfchaft vom 
15. d. Mes. erklärt der Senat fich ebenfalls mit dem VBorfchlage der 
durch den Senats: und Bürgerfchafts: Befchluß vom 13./27. October d. J. 
niedergefeßten VBermittlungs-Deputation in der Angelegenheit wegen der 
Senatsbefanntmachung betreffend die Nummern für Wagen und Karren 
einverftanden. 


Erwiderung, betreffend 
die Bekanntmachung wegen 
Kummern für Wagen und 

Karren, 


Mittheilung des Senats an die Bürgerfchaft, 


betreffend die Polizeiſtunde. 


M 166. | Hamburg, den 20. December 1875. 


Die Bürgerfchaft hat mit Beſchluß vom 3. März d. J. den 
Senat erfucht, Die von der Polizei:Behörde, dem Patronat von St. Pauli 
und den Landherrfchaften am 23. März 1574 erlaffene, die Polizeiftunde 
betreffende Bekanntmachung wieder aufjuheben. 

Die Polizeiftunde befteht bei uns feit Jahrhunderten. Sie 
befteht noch heute, mit einer oder der anderen den lofalen VBerhältniffen 
entfprechenden Modification, im übrigen Deutfchland, wie in Deftreich, 
namentlich in den großen Städten Berlin, München, Wien, Schon 
dies übereinftimmende Verfahren in fo weiten Ländergebieten beweift, 


Mittheilung, 
betreffend die Polizeiftunde, 
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Mittheilung, 
betreffend die Polizeiftunde, 


1875 December 22, 


daß eine folche Einrichtung norhwendig und heilfam ift und nicht etwa 
den jeßigen DVerhältniffen zumiderläuft. In der That bedarf es Feines 
befonderen Machweifes, Daß, wenn der Wirthfchaftsbetrieb die ganze 
Macht hindurch ungehindert fortdauern darf, dies der Voͤllerei, dem 
Spiel, der Linfittlichfeit, den Ausfchreitungen und dem Unfug aller Art 
erheblichen Vorſchub leiſten, die öffentliche Sicherheit gefährden und 
dem bei weitem größeren Theil der Bevölkerung, welcher auf Die 
ungeftörte nächtliche Ruhe Werth legt, zur höchften Beläftigung gereichen 
muß. Dies find Uebelftände, die bei uns um fo ftärfer hervortreten 
müffen, wenn in unferen Naxchbarorten Altona, Dttenfen und Wandsbeck 
die Polizeiftunde fortdauert. 

Im ländlichen Gebiet würde eine folhe Maaßregel nach den 
eigenthümlichen Verhaͤltniſſen veffelben noch befondere Nachtheile mit 
fih führen. 

Dies find die wefentlichen Gründe, nach welchen der Senat 
bedauert auf das Erfuchen der Bürgerfchaft nicht eingehen zu Fönnen. 


Mittheilung des Senats an die Bürgerfchaft. 


M 167. 


Hamburg, den 22. December 1875. 


Erwiderung, betreffend die Anftellung dreier neuer Lehrer am Sohanneum. 


Erwiderung, betreffend 
die Anftellung dreier neuer 
Lehrer am Sohanneum. 


Der Senat erflärt fib mit der von der Bürgerfchaft am 
15. d. M. beantragten Modification der Bedingungen für die An: 
ftellung eines Lehrers erfter Gehaltschaffe an ver Gelehrtenfchule des 
Sohanneums dahin einverftanden, daß die für den Anfpruch auf Amts: 
wohnung denfelben eventuell zu gewährende Entfchädigung auf „/C 1440 
feftzufeßen und diefer Betrag am geeigneter Stelle in das Budget für 
1876 aufzunehmen jei. 


» 


— — 








1876 December 27. 


Mittheilung des Senats an die Buͤrgerſchaft. 
N 168. Hamburg, den 27. December 1875. 


Ermwiderung auf die Mittheilung der Bürgerfchaft vom 15. d. Mts., 
betreffend Ausführung der Wolizei-Neorganifation u, w. d. a. 


Obwohl der Senat bedauert, daß die Bürgerfchaft die Penfion 
für den Patronats-Beamten Fifcher nur mit „4 3600 ſtatt beantragter 
6 4500 bewilligt hat, will er dieſem DBefchluffe, ingleichen der De: 
fhränfung der dem Polizei: Bezirfscommiffar für St. Pauli bewilligten 
Entfhädigung für Wohnung u. f. w. auf ein Jahr beitreten, in leßter 
Beziehung feldftverftändlich unter dem Vorbehalte, auf den Gegenftand 
zurüchzufonmen, falls wider Erwarten nicht bis Ablauf des kommenden 
Jahres dem gedachten Beamten die ihm  zuftehende Dienftwohnung 
in natura follte gewährt werden koͤnnen. 

Dem Erfuchen der Bürgerfchaft betreffend Publication des vom 
Polizeiheren entworfenen Reglements für den Dienft der Criminal: 
abtheilung und der übrigen Abtheilungen der Central: Polizeiftelle wird 
durch eine Bekanntmachung entjprochen werden, mittelft welcher Die 
Polizei: Behörde die mit Neujahr ins Leben tretenden neuen Einrichtungen, 
foweit deren Kenntniß von Intereſſe für das Publicum ift, zur allgemeinen 
Kunde bringen wird. 

Wegen des von der Bürgerfchaft ferner geäußerten Wunfches, 
betreffend einftweilige Mierhung von Polizeilocalen in den Vororten 
muß der Senat fich für heute Weiteres vorbehalten. Bereits in feiner 
Mittheilung vom 6. d. Mes. ift erwähnt worden, daß die Bau-Deputation 
den Auftrag zum Bau der befchloffenen Polizei: Bezirfsgebäude in diefen 
Sebierstheilen erhalten hat. Worausfichtlich wird bis zu Deren Her: 
ftellung Fein längerer Zeitraum verfließen, und einen mäßigen Aufjchub 
der Einrichtung der vorortlichen Polizeibezirfe vermag der Senat nicht 
als einen Nachtheil anzufehen. Es wird dadurch möglich, bei dieſer 
Einrichtung die inzwifchen in St. Pauli gemachten Erfahrungen mitzu: 
berückfichtigen, und außerden nehmen zur Zeit die Vorbereitungen für 
die nach $ 11 des Gefeßes vom 25. October 1875 vorzuncehmende Um: 
geftaltung des Polizeimachdienftes, welche weſentlich auch den Vororten 
zu Gute fommen und über welche der DBürgerfchaft baldigft eine Mit: 
theilung zugehen wird, zumal bei dem bevorfiehenden Wechfel in der 
Dberleitung der Polizei, die Kräfte vollauf in Anfpruch. 


Erwiderung auf die Mit 
theilung der Bürgerfchaft 
vom 15. d. Mte,, betreffend 
Ausführung der Polizei— 
NReorganifation u. w. d. A. 
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1875 December 29. 





Mittheilung des Senats an die Bürgerfchaft, 


betreffend Auflag für die Wahl eines Mitgliedes der Gefängniß— 
Deputation, 


N 169. 


Mittheilung, 
betreffend Auffas für die 
Wahl eines Mitgliedes der 

Sefangniß:Deputation. 


Hamburg, den 29. December 1875. 


Da der am 21. November d. J. mitgerheilte Auffaß für die 
Wahl eines Mitgliedes der Gefängniß: Deputation an Stelle des mit 
Ende Diefes Jahres gefeßlich austretenden Herrn Guſtav Philipp 
Baetcke (NM 142) den Mamen des Herrn Louis Plessmann 
enthält, der nicht Hamburgifcher Bürger und Daher nicht wahlfähig. ift, 
fo bat die Gefängniß: Deputation in Folge erhaltener Aufforderung 
nunmehr einen anderen Wahl: Aufjaß eingereicht, welcher lautet: 
Die Herren Theodor Ludwig Thomfen, in Firma: L. Thomfen, 
Heinrich Wilhelm Grossmann, 
Franz AU. L. Wilzer, in Firma: 5. Wilzer. 


Chronologiſches Negifter 


Der 
Berbandlungen zwifchen Senat und Bürgerſchaft. 
872. 








M Mittheilungen des Senats Mittheilnngen der Bürgerſchaft 








Datum Seite] Datum Seite 

1 | San. 4 | Antrag, betreffend Betrieb des Speichers | 
auf dem Kaiſerquai, fo wie Neglement | 

und Tarif für denfelben wergl. Ad 14) 1 Same 272 Zu Ne 1 40 


| 


0 


Jan. 8 | Antrag, betreffend die Entlaffung der 
Herren Johannes Friedrich Hamel und | 
Sarl Friedric, Theodor Flohr aus dem | 
Amte eines anßerordentlichen Civil: | 
Mitgliedes der Erfaß-Commiffion . | 5 | Febr. 17 Zu M 2 78 





| 
3 | San. 11 | Erwiderung, betreffend die Stelle eines | 
Heiftlichen an den WAnftalten am 
Sperma. ka! 5 


4 | Sa. 13 Aufſatz für die Wahl eines Steuer | 
fchäßungsbürgerss im 2, Diltriete, | 
der Geeftlande an Stelle des Herru | 
enter 6: Ssanı, 37 Zu N 


San. 13 | Mittheilung, betreffend Jahresbericht | 


über das Interrichtswefen ... . .... 7 | 


— 
Le 
[82 





ao 





San. 13 | Mittbeilung, betreffend Gemifchte 
Commiſſion wegen Neuban ver 
Gefängniffe u. w. d. a. ....., 31 


| Yan. 13 Erwiderung auf die Mittheilung des 
Senats (M II) v. 23. Auguſt 

ı 1872, betreffend Behörden zur 
Entjcheidung von Streitigkeiten | 
der ſelbſtſtändigen Gewerbtrei: 
benden mit ihrem Hülfsperfonal 
und das Verfahren vor denfelben 
CIE ERONE- OT) 31 








Chronologiſches Regiſter. 








Mittheilungen des Senats 





Datum 

Jan. 27 Antrag auf Bewilligung fernerer Geld— 
mittel für Die contractmäßige Erwei— 
terımgabeealBoasiwerbe 0... 


— 


San. 27 | Antrag, betreffend Verlängerung und 


Aufhöhung des Baafenwärders .. 


San, 29 Autrag, betreffend ferneren Ankauf von 
Landereien zur Arrondirung des Be— 
grabnißplages in Ohlsdorf . .. .... 


Jan. 29 | Antrag wegen Ausführung von Cor— 
rectionswerken in der Bergedorfifchen 
Elbſtieckke 


10 | Febr. 3 | Antrag wegen Regulirung des Eckgrund— 


ſtücks an der Grindel-Allee und am 
Schſumnn 


Febr. 5 | Antrag, betreffend Ankauf des Hauſes 
NV 6 in der großen Neichenjtrafe . 


u 


Antrag, betreffend den auf die hoheren 
Staatsſchulen bezitalichen Art, 92 
des Staatsbudgets fur 1875...... 


Gebr. 


13 | Febr. 8 | Antrag, betreffend die Wenfionirung dee 


Senatskanzliſten GC. B. Brüfaber 
und den Fünftigen Gehalts-Etat der 
Senatskanzier „uns dh ee aen 








au 


Mitteilungen der Bürgerſchaft 





Darum | Ceite 
Febr. 19 Zu MM 6 | 71 
J 7 837 78 
Febr. 17 Zu 387 | 78 


San. 27 | Erwiderung auf den Antrag des 
Senats (NE 131) vom 30. Nov. 
1574, betreffend Vewilligung von 
Gt. 70,080 zur Ausbaggerung 
des f. g. Kuhmühlenteichs uud 
Aufböhung von Straßenanla- 
gen in der Umgebung deffelben. | 40 





Febr. 10 au NE S 71 
März 3 Zu NE 9 86 
Juli 14 zu 4J 10 329 


Febr. 3 | Erwiderung auf die Mittheilung 
des Seuats NE 65) von 3. Juni 
1874, betreffend dritten Bericht 
der gemeinfchaftlihen Com— 
miſſion zur VBerathung über den 





Rathhausbau u. w. d. a..... 48 

Febr. 10 Zu A211 72 
l 

Febr. 10 Zu M 12 || 72 

Mai 5 Zu M 13 231 
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Chronologiſches Regiſter. 575 
NM Mirtheilungen des Senats Mittheilungen dev Bürgerfchaft 
Datum Seite Datum Seite 
14 ! Febr. 8 | Antrag, betreffend Betrieb des Speichers 
auf dem Kaiferguai ꝛc. vergl. Mit- 
theifung der Bürgerfchaft vom 27. Jan. 
d. J. zu „NE 122 vom 20. November 
1874 ind vergl. AEI'V. 0m... |: Ol 
15 | Febr. 8 | Antrag, betreffend Penfionirung und ein- 
malige Entjchädigung des in den Ruhe— 
ftand verfegten Bürgermeifters der 
Stadt Bergedorf Dr. Diedric Philipp 
uam ramprecht 1-2... ach... 6l I Mai 26 Zu A 15 255 
16 | Febr. 8 | Antrag, betreffend die Wenfionirung des 
Polizei - Chirurgus Emil Cophus 
Friedrich LaurigNayın „oe cun 20... 63 | Febr. 17 Zu NE 16 78 
17 | Febr. 8 | Antrag, betreffend Geldbewilligung zur 
Vornahme einer Tiefbohruna behufs 
Wafferverforgung des Steinwäarders 
und Fleinen Grasbroofs.......... 64 | Febr. 17 zu Ag 17 79 
18 | Febr. 10 | Antrag, betreffend Ausdehnung des 
ee TR... 22... 65 | März 3 Zu „NE 18 87 
19 | Febr. 10 | Antrag, betreffend Herftellung eines Sieles 
durch die Uhlandſtraße, die Wartenau, 
die Straße „Hinter der Landwehr“ 
und die Burgſtraße, fo wie Bewilli- | 
gung von 4 258,000 bierfür ...... 67 | Marz 3 3u NE 19 87 
20 | Febr. 10 | Antrag, betreffend Vorbereitung der Ueber: | 
tragung des Schulwefens in den Bor- 
orten auf die Oberſchulbehörde . . .. 69 | Febr. 17 Zu A 20 79 
Febr. 10 | Erwiderung der Bürgerfchaft auf 
| den Antrag des Genatd (NE 150) 
v. 28. December 1874, betreffend 
Uebereinkunft mit 3. J. E. Ohl 
wegen Arealaustauſch in Barm- 
le RE ERS 71 
Febr. 10 Erwiderung der Bürgerſchaft auf 
den Antrag:des Senats (MX 151) 
| v. 28. December 1874, betreffend 
Erweiterung der Fabrikräume 
des Werk- und Armenhanfes.. | 7I 


Chronologiſches Negifter. 








Mittheilungen des Senats 


Datum 
21 | Febr. 12 | Erneuerter Antrag, betreffend fernere 
Bewilligung von .4 9300 für die 


Teuerlöfchftation NE 3 außerhalb des 


Mierntbote... - cher 
22 | Febr. 15 | Antrag, betreffend den Aufbau von feche 
Klaffen auf das Schulhaus in Eilbed 
23 | Sehr. 17 | Antrag, betreffend Bewilligung von 


+ 6000 für Borarbeiten zum Neu— 
bau der Gefangniffe auf dem Grund- 
ſtück in Fuhlsbüttel 


ee 


24 | Febr. 22 | Antrag, betreffend öffentlichen Verkauf 
von Staatsgrund auf Steinwärder 
zum Bebauen 


terre 





25 | Febr. 26 | Antrag, betreffend Penſionirung des 
Polizei - Officianten Johann Carl 
Eybert Shut. .DI. DR... 
26 | März 1 | Antrag, betreffend Bewilligung eines 


ferneren ftaatsfeitigen zinsfreien Vor— 
fchuffes von 4 18,000 an die Stadt- 
‚ gemeinde Bergedorf 





enteo an dee 0. 


Seite 


— 
2* 


Datum 


März 3 


März 3 


- 


Sebr. 17 


Febr. 17 


März 10 


Febr. 24 


März 31 


März 10 


| (vergl. E49) 


Mittheilungen der Bürgerfchaft 


Zu A 23 
Ermwiderung auf den Antrag des | 
Senats (. M 103) v. 12. Detober 
1874, betreffend Hängebrücke im | 
Park der ehemaligen Gartenbau: | 
Austellung vergl. NE 60 von 
d. J.) 


Erwiderung auf den Antrag des | 
Senats (M 108) v. 19. October | 
1874, betreffend Anſtellung von 
drei Bau - Infpectoren, jowie | 
eines Negiftrators am Central: 
Büreau der Bau - Deputation 
(vergl. „NE 28) 





Zu M 24 


Ermwiderung auf den Antrag des 
Senat? (X 127) vom 27. Nov. | 
1874, betreffend Separat- Er- | 
ledigung Des Abſchnittes des 
revidirten Baupolizei-Geſetzes 
über die Anlegung von Sielen| 








Seite 


88 


— 
— 


— 


— 


99 


81 


99 


Chronologiſches Negifter. 577 








MI * Mittheilungen des Senats Mittheilungen der Bürgerfchaft 





Datum Seite] Datum Seite 

27 | März 3 Aufſätze für Wahlen von Steuer— 
Thasungsbürgern: 

1) Sm erften Diftrict der Stadt (Alt— 

ftadt, Nordertheil) an Etelle des zum 

Mitgliede der Eteuer- Deputation 

erwählten Herrn Carl Gottfried 

Stavenhagen; 

2) Im fiebenten Diftrict der Yandherren- 

ſchaft Bergedorf (Geeſthacht) an 

Stelle des Herrn Johann Peter 

Minrich Tchmeyer ..An Ik} „Lu. s4 | März 10 Zu M 27 100 

(Berichtigung |. Seite 88.) 


28 | März 3 | Erwiderung, betreffend Anftelung von 
drei Bau-Jnfpectoren fo wie eines 
Negiftrators am Central - Büreau 
der Bau-Deputation (vergl. Mit- 
theilung dev Bürgerfchaft vom 17. Febr. 
d. 5. zu 2 108 vom 19. Dctober 
1874 und vom 5. Mat d. SIN...:. | 84 


= 


März Erwiderung auf den Antrag des 
Senats (NE 148) vom 23. Dec. 
1874, betr. Verlegung des öffent: 
lichen Badeplaßes am Gras— 


broo Gerg AGS2)....... 85 
Erwiderung auf den Antrag des 
Senats NE 149) vom 28. Dec. 
1874, betreffend Sreilaffung eines 
Platzes vor dem Stadthaufe.. | 86 


Antrag der Bürgerfchaft, betreffend 
Bolizeiftunde (vergl. M 166). | 88 


= 


Mir; 


= 


Mär; 


29 | März 10 | Antrag, betreffend Erbaunng eines Schul- 
hauſes auf dem Grundftüct M 14/17 
QIEDEL IERHEENKLOBE +. 89 | Mai 12 Zu „NE 29 247 


30 | März 10 | Antrag, betreffend Bewilligung von 
6 6000 für Herftellung eines Cement— 
plattenftreifens auf der Lombards- 
brückenſeite der Alſter ......4.... 91 (März 17 Zu NE 30 159 


31 | März 10 | Erwiderung und Antrag, betreffend Be- 
hörden zur Entfcheidung von Streitig- 
Feiten der felbitftändigen Gewerbtrei- 
benden mit ihrem Hülfsperfonal und 
das Verfahren vor demfelben (vergl. Mit- 
theilung der Bürgerfchaft v. 13. Januar 
d. J. zu III vom 23, Auguft 1872 
und “NE 56 vom 10. Maid, %)... | 92 | Mai 5 Zu N Bl 232 





) 


78 


Shronologijches Negiiter. 























N Mittheilungen des Senats | Mittheilungen der Bürgerſchaft 
Datum Eeite]| Datum Ceite 
32 | März 12 Antrag wegen Vergrößerung des Bade— 
plaßes auf Steinwärder (vergl. Mit: 
theilung der Bürgerfchaft vom 3. März 
d. J. zu NE 148 vom 23. December 
1574 und Antrag des Senats («N 55) Mid, 
vom Ma 100 — Zu „Ve 32 | a 
33 | Marz 12 | Antrag, betreffend den Bericht der von 
' Senat und Bürgerfchaft wegen der 
Unterſchleife bei der Stadt-Waffer- 
kunſt niedergefesten Commilfion . [01 | April 28 Zu NE 33 226 
34 | März 12 | Antrag, betreffend die Geldmittel für die 
Ausführung des Neichsimpfgejeßes 
Kom.s. Apnıl br 149 [März 24 Zu NE 34 167 
Berichtigung f. Seite 159.) 
35 | März 15 Antrag, betreffend Natification von fechs 
Kaufverträgen über Staatsgrund auf 
Steinwärder und Ermächtigung zum 
öffentlichen Verkauf eines fiebenten 
WIRKEN) MED. 152 | März 31 Zu NE 35 171 
36 | März 17 | Antrag, betreffend Verlegung des öffent: 
lichen Badeplages am Grasbroof.. | 155 | März 31 Zu NE 36 172 
37 | März 17 | Antrag, betreffend Bewilligung von 
4 89,750 zur Herftellung von Zufuhr- 
fragen zum Centralbegrabnißplag in 
SODIGDOLR. nn bar: rer 157 | Suni 9 Zu M 37 267 
März 17 | Erwiderung auf den Autrag des 
Senats NE 132) vom 30, Nov. 
1874, betreffend Veränderung 
und Erweiterung der Büreau— 
Rocalitäten der Kreis - Erfaß: 
Commiffion . .2..... 1. 2uui 159 
Marz 17 | Mittheilung, betreffend Entlaffung 
und Neuwahl eincd Mitgliedes 
der gemifchten Commiſſion für 
die Verlegung der Begrabniß- 
plätzed.... 160 
38 | März 22 | Erwiderung auf den Antrag der Bürger: 
ſchaft, betreffend Aufhebung der im 
Rath- und Bürgerfchluffe vom 1. Juli 
1547 für Penſionirung ehemaliger 
Laternenanzünder vorgefehenen Be: 
DINBÜNGER = un een eh ee FE. 160 | Mai 5 Zu NE 38 233 























Chronologiſches Negifter. 579 
N Mittheilungen des Senats Mittheilungen der Bürgerſchaft 
Datum Seite] Datum Seite 
März 24 | Erwiderung auf die Mittheifung 
des Senats (. M 140) v. 9. Dec, 
1874, betr. das Staatsbudget 
für das Jahr 1875 (vergl. N& 79) | 162 
(Berichtigung ſ. ©. 171.) 
März 31 | Erwiderung auf den Antrag dee 
Senats (NE 117) vom 9. Nov. 
18574, betr. Umbau des Volks— 
ſchulhauſes an der Mühlenftra ße 
NE 3/4 (vergl, M 48) ..... 171 
März 31 | Antrag, betreffend Delegation des 
Begnadigungsrechtes des Se— 
nats an den Chef der Polizei- 
Behörde (vergl. NE 45)..... 172 
39 | April 2 | Antrag, betreffend Penſionirung des 
Lehrer Sem. 173 | Maı 12 Zu N 39 247 
40 | April 2 | Antrag, betreffend Verkauf von Staats: 
grund an der Grindelallee, Rutſch— 
bahn und Hallerftraße (vergl. M 83) | 173 | Sum 30 Zu Ne 40 310 
4 | Aprit 7 | Antrag, betreffend die Penſionirung des 
Deconomen am Zuchthauſe Sohann 
Friedrich Wilhelm Böttger und An— 
ftellung eines neuen Beamten (vergl. 
52 BEE Ar TERRA 175 | Sum 9 zu A Al 268 
42 | Aprit 9 | Erwiderung, betreffend Niederlegung der 
so sanswehr.. nn... 177 
43 | Aprit 12 | Antrag, betreffend den Ban eines Schul: 
hauſes auf dem Kleinen Grasbroof. | 178 | Mai 12 Zu NM 43 247 
44 [April 14 | Antrag, betreffend die Lagerung von 
SVIEDUEHNIE RE | 28 MEN. I. > IS! | Mai 5 Zu Ne 44 2334 
45 |Aprit 14 | Ermwiderung, betreffend Delenation des 
Begnadigungsrechtes des Senats an 
den Chef der Polizei-Behörde..... 184 
46 | Aprit 14 | Antrag, betreffend den der Stadtgemeinde 
Bergedorf für das Jahr 1875 zu ges 
währenden Stantsbeitrag unter gleich- 
zeitiger Borlage des Communalbudget- 
Entwurfes wergl. ME 70) ....... 185 | Juni 9 Zu NE 46 268 
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Mittheilungen des Senats | Mittheilungen dev Bürgerfchaft 





Datum Datum 
47 |Aprit 19 | Antrag, betreffend Vermehrung des Be- 
amten:Perfonals der Erjten Prätur 190 | Mai 12 Zu A 47 


| Seite 





48 | April 26 | Erwiderung, betreffend Umbau des Volks— 
fchulhaufes an ver Mühlenftraße 3/4 
(vergl. Mittheilung der Bürgerfchaft 
vom 31. März d. S. zu „Ne 117 vom 
GI TODEMDERINISTAD TE nenn 191 


49 | Aprit 28 | Erwiderung u, Antrag, betreffend Separat- 
erledigung der Abfchnitte des Nevidirten 
Baupolizei-Gefeßes über die An— 
legung von Sielen und die Anlegung 
neuer Straßen durch Privatperfonen 
(vergl. Mittbeilung der Bürgerfchaft 
vom 24, Februar d. S. zu M 127 
vom 27. November 1874 und NE 81 
Dacb. Ser. 193 


530 JApril 28 | Erwiderung und Antrag, betreffend Reor— 
ganifation der Wolizeiverwaltung 
u. w. d. a. (vergl, Mittheilung der 
Bürgerfchaft vom 28. October 1874 zu 
A 30 vom 9. März 1874 und Mit 
theilung des Senats NE 100 vom 
II ZSEHLEMDENED SS) ee. 203 








Juni 30 Zu „49 310 





Sunt 30 Zu M 50 [311 


51 JApril 28 | Antrag, betreffend Penſionirung dee 
Boten und Schreibers der Todten: 
laden-Deputation, Georg Heinrich) 
HMuu 225 





Mar 12 Zu M 51 248 


92 [April 30 | Antrag, betreffend Nachbewilligung für 
die Bauten am Grasbroofhafen... | 227 





Mai 26 Zu N 52 1255 


53 | Mai 3 | Antrag, betreffend Errichtung neuer Xehrer- 

jtellen an der Gelehrtenfchule.....- 229 | Mai 12 Zu „0 53 248 

Mai 5 | Fernere Erwiderung auf den Anz | 
trag des Senats NE VS) vom 
19. Detober 1874, betreffend Anz | 
jtellung von Bau=Inipectoren | 
(vergl. Mittbeilung der Bürger: | 
Schaft vom 17. Februar d. J. 
und Antrag ded Senats (. Æ 28) 


2 


vom 3 231 











Mai 5 | Antrag, betreffend Sicherung Ber 
Hypothekenbücher gegen Feners- | 
gefaßt. AHMED. een 1234 
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Mittheilungen der Bürgerfchaft 





51 


95 


58 


60 


61 


Datum 


Mai 


Maı 


Mai 


Maı 


Mai 


Mai 


Mai 


Mat 


Mai 2 


5 


10 


0 


14 


Antrag, betreffend Nachbewilligung für 
BeSMunstutten en: . 2 ara 


Erwiderung, betreffend innere Einrichtung 
des Badeplages auf Steinwärder 


(vergl. Mittheilung ter Bürgerfchaft | 


vom 7, April d. G. zu AO 32) .... 


Ermwiderung, betreffend Behörden zur 
Entſcheidung von Streitigkeiten der 
ſelbſtſtändigen Gewerbtreibenden mit 
ibrem Hülfsperfonal u. f. w. @wergl. 
Mittbeitung der Bürgerfchaft vom 
DEENeal 10.28. 315 NE Sy. uud... ; 


Antrag, betreffend Vermehrung des 
Nichterperfonals am Niedergerichte 
um einen rechtögelebrten Nichter und 
des Beamtenperfonals bei demfelben 
mm einen Protofollführer und Boten . 


Antrag, betreffend Vermehrung des 
Richter: und Beamtenperfonals am 
Dandelogerichteiis.n ie .en.d. 2er: 


Antrag, betreffend Bewilligung von 
4 30,640 für bauliche Veränderun— 
gen und Herflellungen im KRur- und 
DELENMONSBAaME - nee :n. 


Erwiderung, betreffend die Hängebrücke 
in dem Park der ehemaligen Garten- 
bau-Ausftelung vergl. Mittheilung 
der Bürgerfchaft vom 17. Februar d. J. 
md NAD: . .l. EN 


Antrag, betreffend einen Staatsvertrag 
mit Nreußen wegen Negulirung der 
Grenze bei ter Jägerſtraße in St, 
VantiuWERa te. 


Antrag, betreffend Penfionirung des Com— 
mandeurs der Hafenrunde Friedrich 
Ferdinand Grüfing, fo wie der Polizei: 
Officianten Friedrih Wilhelm Auguft 
Mümmler, Sarl Sohann Ehriftian Krobn 
und Theodor Heinrich Johann Holtzmann 





Seite 


236 


237 


237 


239 


248 


251 


Datum 


Mai 26 


Mai 26 


Mai 26 


Juni 22 





Mai 26 


Jun 





Sun 9 | 


Zu M 54 


Zu 


Zu 


Zu 


Zu 


Zu 


zu 


N: 


N: 


N 


60 


61 


119 


313 


269 


269 
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Mittheilungen des Senats 


| Antrag, betreffend Bewilligung der aus 


den Vorbereitungen dev Hebertragung 
des Schulwefens ın den Bororten auf, 
die Dberjchulbehörde erwaächſenden 


Roften. ar u or Er | 


| Antrag, betreffend Gewährung eines Bei- 


trages aus Staatsmitteln von juhrlich 
4 600 zur Penſionirung des Lehrers 
Scham Hinrich Chriſtopher Macau in 
Geeſthach re 


Antrag, betreffend MHeberlaffung von 
Stantsgrumd an den biefigen Water: 
landifchen Krauen = Hülfs - Verein 
ER ee, 


| Antrag wegen eines Geſetzes, betreffend 


das Schultweien in den Yandgemeinden 


Erwiderung, betreffend Penſionirung des 
Deconomen am Zuchthaufe J. F. W. 
Böttger und Anſtellung eines neuen 
Beamten (vergl. Mittheilung der 
Bürgerſchaft vom 9. Juni d. J. zu 


Antrag, betreffend Gewährung eines Bei— 


trage aus Staatsmitteln von jahrlich | 
#600 zur Penftonirung des Lehrers 


Johann Brüning in Stiefenbüttel 
(vergl ARZT ee ar 


Erwiderung, betreffend die Hängebrücke in 
dem Warf der chemaligen Gartenbau: 


Austellung (vergl. Mittheilung der 


Bürgerſchaft vom 26. Mu dv. S. zu 
NEID. en N 


1 
ot 
os 





1 
ID 


Mittheilungen der VBürgerfchaft 








| Seite 
| 
| 
1 
| zu „Ve 63 | 270 
| Antrag, betreffend Öefet wegen | 
| Hbanderung der Art. 24 und 31 
| der Handelsgerichts - Ordnung 
1) (Vergl enSSy zen re. ee 257 
| 
! 
| Zu M 64 270 
| Zu .N8 65 330 


 Ermwiderung auf den Antrag dee 
Senats (NE 119) vom 13. Nov. | 
1874, betreffend Erlaß eines Ge: | 
fees über die Stempelabgabe. . | 262 








Antrag, betreffend Zuwerfung des 
1% g. kleinen Fleets hinter der 
Lembkentwieiteeee 270 





Zu „Ne 69 419 
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Mittheilungen des Senats 


Mittheilungen der Bürgerſchaft 





Datum 
Sun 21 


Sum 


Ce 


Sun 21 


— 
ww 


188) 
—* 


Juni 


Sum : 


Qt 


Juli 


76 


— 


Juli 


Sul 9 


| 
Erwiderung, betreffend den der Stadt- 
gene Bergedorf für das Sahr 
' 1875 zu gewährenden Staatsbeitrag 
' md das Communal- Budget der 
Stadt Bergedorf für 1875 (vergl. 
Mittheilung der Bürgerfchaft vom 
| 9. Sun d. J. zu M 46) 


21 Mittheilung, betreffend Zurücknahme des 


Antrags NE 65) wegen Gewährung 
ı eines Beitrages aus Staatsmitteln von 
Jährlich „4.600 zur Wenfionirung des 
Lehrers Johann Brüning in Sticken- 

SL Pr 
| 
‚Antrag, betreffend Grenzregulirung mit 
\ den Uferanliegern bei Altengamme in 
Reranlafjung der Elbeorrectionen... 
Antrag, betreffend Erhöbung des für das 
Stadttheater koſtenfrei zu liefernden 
Sematman. a. senden. 
‚Antrag, betreffend Entlaffung des Herrn 
Jacob Garl Richard Möring aus dem 


am Handelsgerichte 


uljelie, (elep: =; cellehie im) 0.je ws 


Aufſatz für die Wahl 
Geeſtlande an Stelle des entlaffenen 


Herrn Dr. ©. L. O. Nanne 


der Finanz-Deputation an Stelle des 
zum Mitgliede des Senats erwählten 
Herrn G F. Th, Stahmer 


ı Antrag, betreffend Herftellung einer Wege- 


Bille in gerader Fortferung des Heiden- 
Fampsweges nad) der Billſtraße ... 





Amte eines kaufmänniſchen Nichters | 


eines Steuer: 
ſchätzungsbürgers im 11, Diftriete der | 


Aufſatz für die Wahl eines Mitgliedes | 


verbindung und einer Brücke über bie | 





Seite 


303 


303 


314 


Datum 


Sum 


Sul 14 


Sun 30 


Sul 14 


Sul 14 


Nov. 17 


| 





22, 





zu Ne zei 


Erwiderung auf den Antrag des 
Senats (NE 77) v. 22. Juni 1874, 
betreffend Quaͤrtierleiſtung für 
die bewaffnete Macht u. w. d. a. 


— 
u 


Zu NE 
NE 


Zu 


Zu M 


119* 


Seite 


314 


330 


309 


330 


330 


511 
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Mittheilungen des Senats Mittheilungen der Bürgerſchaft 





Datum Seite] Datum | 

78 Juli 9 |Borlage der Staatshaushalts-Abrech- | 
nung über das Sahr 1873 u. w. d. a. | 

nebſt Schäßung des Ergebniffes des | 
Rechnungsjahres 1874 ..........- 317 | 


79 | Suli 9 | Erwiderung auf den Befchluß der Bürger: | 
Schaft vom 24. März 1875, betreffend | 
das Staatsbudget fir 1875......- 319 I Dct. 27 Zu NE 79 446 


80 | Suli 12 | Erwiderung auf den Befchluß der Bürger: 
fchaft vom 20. Mai 1874, betreffend 
Zahlungen in Hamburger Courant | 
nad) dem 34 Mark-Fuß .......... 326 | Sept. 22 Zu NE 80 ‚419 


81 | Juli 14 | Erwiderung, betreffend Separat-Erledi- 
gung der Abfchnitte des revidirten 
Baupolizeigeſetzes über die Anlegung 
von Sielen und die Anlegung neuer 
Straßen durch Privatperfonen (vergl. 
Mittheilung der Bürgerfchaft vom 
30. Sunt d. SS 30 Ne Ar 329 | 


82 | Suli 23 | Bericht der Senats: und Bürgerfchafts- 
Sommiffion, betreffend Neorganifation 
des Afademifchen und Real-Gymna- 
ums. ee 331 





83 | Suli 23 | Erwiderung, betreffend öffentlichen Ver— 
Fauf von Staatsgrund an der Grindel- 
allee, Rutſchbahn und Hallerſtraße 
(vergl. Mittheilung der Bürgerfchaft 
vom 30. Juni d. J. zu NE A0).... 363 


84 | Suli 23 | Antrag, betreffend die Verwendung des 
Hamburgifchen Antheils am Ertrage | 
der Nachitener in den Hamburgifchen | 
Zäanſhiſſe 363 JSept. 22 Zu Ne 84 420 


85 | Aug. 13 |Autrag, betreffend Wenftonirung tes 
Zampenwärters Hermann Schwern . 366 | Sept. 22 Zu „Ne 85 420 


86 | Aug. 20 | Antrag wegen eines Geſetzes, betreffend 
das Schulmwefen in den Vororten... | 367 


87 | Aug. 27 |Antrag, betreffend Bewilligung von 
4 30,000 für die Unterhaltung der 3 , 
Hochbauten der Gasanftalt ....... 377 | Nov. 3 Zu ‚NE 87 451 
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Mittheilungen des Senats Mittheilungen der Bürgerſchaft 
Datum Seite] Datum Seite 
88 | Aug. 27 | Erwiterung, betreffend Gefeß wegen Ab- 
änderung der Art, 24 und 31 der 
Handelsgerichtsordnung (vergl. Mit: 
theilung der Bürgerfchaft vom 26. Mai 
DE... 378 | Eept. 22 Zu NM 88 420 
89 | Sept. 6 | Antrag, wegen Bewilligung fernerer Geld- 
mittel für die Erweiterung der Gas— 
anftalten und wegen Herabſetzung des 
RER. ee 381 | Eept. 22 Zu N 9 421 
(Berichtigung ſ. ©. 425 und 
| vergl. M 103) 
90 | Eept. 8 | Antrag, betreffend den Bau eines Natur- 


| 
biltorifchen Mufeums ............ 383 | Nov. 24 Zu N 90 520 

91 | Sept. 13 | Antrag, betreffend Bewilligung der dem 
Wafferbau- Director Dalmann durd) 
Beſchluß des Senats und der Bürger: 
ſchaft vom 31. Märy/23. April 1873 
gewährten perfönlichen Zulage von 
Grt.# 10,000 an feine Wittwe für 
zwei Sabre mit 4 24,000......... 389 | Sept. 22 Zu Ne 91 421 





92 | Sept. 13 | Antrag, betr. Venfionirung des Stadt- 


Leichenmannes I. H. Morgenftern .. 1391 | Sept. 22 Zu NE 92 422 





93 | Sept. 13 | Antrag, betreffend Penfionirung des Com— 
mandenrs der Hafenrunde Chriftian 


EINEN ed POPRREERE 392 | Sept. 22 Zu NE 93 422 


Dringlicher Antrag, betreffend Miethung 
von Localitäten für das gewerbliche 
Schiedsgericht (vergl. NE 155) .... |393 | Det. 27 Zu NE 94 447 

95 | Sept. 13 | Antrag, betreffend Unterſtützung des 
Hanfifchen Gefchichtsvereins ...... 396 | Sept. 29 Zu „NE 95 425 

(Berichtigung ſ. Eeite 425.) 

96 | Sept. 15 | Antrag, betreffend die Ausführung des 
Keichegefeßes über die Beurkundung 
des Perſonenſtandes und die Ehe- 
ſchließung (vergl. NE 120)........ 397 | Det. 20 Zu N 96 443 

97 | Sept. 17 | Antrag, betreffend die au die Erben des 
Püchters der Kalten Hofe, Dr. Zwand, 
zu leiftende Zahlung für den Werth 
der auf der Pachtung vorbandenen 
(EHRE 2 000 A e 405 | Sept. 29 Zu M 97 426 
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Miteheilungen des Senats 





99 | Sept. 17 


100 Sept. 2 


101 


102 | Sept. 24 


103 | Sept. 27 


104 


105 


Sept. 


Del 


Datum 
98 | Sept. 17 


Antrag, betreffend den Bau der höheren 
Bürgerfchule u. w. d. a. außerhalb des 
SHolitenihorg - ern .Ene 

Antrag, betreffend die Erbauung von 
Doppelfchulhäufern am Borgefch und 
am Waulinenplat 


— 


Mittheilung, betreffend Reorganiſation 
der Polizeiverwaltung u. w. d. a. 
(vergl. Mittheilung der Bürgerſchaft 
vom 30. Suni d. 





[80] 
[83] 


Antrag, betreffend die Erhöhung von 
Fachwerksgebäuden 


elta ie 


Antrag, betreffend Staatszuſchuß an die 
Gemeinde Reitbrook zum Bau eines 
nenen Schulhauſes 


Erwiderung auf die Mittheilung der 
Bürgerſchaft vom 22. d. M., wegen 
Herabſetzung des Gasßpreiſes (vergl. 
Mittheilung der Bürgerſchaft vom 
22. September d. S. zu NE 89)... 


ORDNEN TROEHD 


Erwiderung, den Gefeßentwurf über die 
Erhöhung von Fachwerfsgebauden 
betreffend (vergl, Meittheilung der 
Bürgerfchaft vom 29, September d. J. 
zu M 101) 


viele /e, ee elallenuejloleli- Zu fein, u. /BLu.e 


Det. 1 | Erwiderung, betreffend Quartierleiſtung 
für die bewaffnete Macht u. w. d. a. 
vergl. Mittheifung der Bürgerjchaft 
vom 30. Sun d. J. zu NE 77 vom 
no Sseund vergl, NEULAEID) 











Seite 


408 


414 


417 


418 


428 


Datum 


Nov. 


Sept. 


op, 


17 


N 


17 


Seite 
Zu NE 98 512 
| 
Zu M 99 [545 
| 1} 
Zu M 100 | 426 
Zu M 101 (vergl. M 104) 1427 





Antrag, betreffend Herftellung von 
ungebinderten Fußpaffagen über | 
die Berfin- Hamburger Eifen- | 





bahn im Hammerbroof...... 1422 
Mittheilung, betreffend Wahl zweier | 
Mitglieder der Verwaltung der 

| Kunhalere ser 423 
! 
| | 

| Zu ‚NE 102 443 
Mittheilung, betreffend Die Be— 
fanntmachung des Senats vom 
29. Januar 1875 wegen Der 
Nummern fir Wagen und 

Karren wergl. NE 113)... .- 1427 
| | 
| 

Zu M 105 1512 





ST 
X 
—I 
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Mittheilungen des Senats Mittheilungen 





der Bürgerſchaft 





Datum Seite] Datum Seite 
106 | Der. 4 | Mitteilung, betreffend Neorganifation 
der Molizeiverwaltung u. w. d. a. 
(vergl. Mittheilung der Bürgerfchaft 
vom 29. September zu No 100 0.0. 3.) |430 | Det. 20 3u „Ye 106 443 


107 | Det. 5 | Antrag, betreffend Bewilligung einer 
Gratification an den Diftriets- 
ingenieur 6. Gurlitt und an den 
Baufchreiber Goverts .......2:.... 431 | Det. 20 Zu ‚X 107 444 





108 | Oct. 11 | Auffas für die Wahl eines nicht rechts: 
i gelehrten Nichters am Niedergerichte 
an Etelle des. verftorbenen Herrn 


BER Niblendo. >... 20... 431 | DSct. 20 Zu 108 444 


= 


109 | Det. IL | Antrag, betreffend Entlaffung des Herrn 
Garl Lüders aus dem Amte eines kauf— 
männifchen Nichters am Handels 
BRUNNER An ae eat FB arncnrt 432 | See. I Zu X 109 


1 


1 
(SB) 


1101 Det. II | Antrag, betreffend Ueberdachung dee 
Perrons der Station Kloſterthor und 
Steinplattenbelag dafelbit......... 43227 Zu „X 110 448 





11 Det. 13 | Oringlicher Antrag, betreffend Aufhebung 
der Hamburger Bank und Ueber— 
laffung des Bankgebäudes au die 
Reichsbank zum Zweck der Einrichtung 
einer Reichsbank-Hauptſtelle. . . . . .. 434 | Dct. 20 Zu 0 Ill 444 


1121 Oct. 13 Erwiderung, betreffend Ueberlaſſung von 
Staatsgrund an den hieſigen Vater— 
ländiſchen Frauen-Hülfs-Verein 
(vergl. Mittheilung der Bürgerſchaft 
6 439 


113 | Dct. 13 | Erwiderung, betreffend die Bekanntmachung 
des Senats vom 29, Sanuar 1875 
wegen der Nummern für Wagen und 
Karren (vergl. Mittheilung der Bürger: 
fhaft vom 29. September und Ye 122 | 
I ron. ee 439 | Det, 27 Zu „3% 115 447 


112 | Det. 18 | Antrag, betreffend Ueberdachung und Im: 
mantelung der Dampffrahne auf den 
ee a2 30 ac PER 440 | Nov. 3 Zu Ne 114 451 
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Mittheilungen des Senats Mittheilungen der Bürgerſchaft 
Datum Seite] Datum Seite 
1151 Det. 18 | Antrag, betreffend Vervollſtändigung der 
Einrichtung der Seminar-Turnballe | 441 | Oct. 27 Zu A@ 115 448 


116 | Det. 22 | Antrag, betreffend das Project der 
Filtration des MWaffers der Stadt: 
wanerkumnfe. 1. DR re 445 | Nov. 3 Zu M 116 ‚452 


117 | Det. 22 | Antrag wegen Erhöhung des diesjährigen 
Budgetpoftens für Unvorbergejehene 
Musgabeit 2ER. nee 445 | Row. 3 Zu M 117 452 


18 | Nov. 1 |Auffaß für die Mahl eines Mitgliedes 
der Finanz:Deputation an Stelle des 
mit Ende dieſes Jahres gefeklich aus— 
tretenden Herrn O. H. Franıhein .... [449 | Nov. 17 Zu M 118 512 

119 | Nov. Antrag, betreffend Erbauung eines Pa— 

ftorathaufes für das Waifenhaus... 1449 | Dec. 1 Zu „2 119 537 


o 





= 


120 | Nov. Erwiderung und dringlicher Antrag, bes 
treffend die Ausführung des Reichs— 
gefeßes über die Beurkundung des Per— 
jonenftandes und die Eheſchließung 
(vergl. Mittheilung der Bürgerfchaft 
vom 20. Detober d. S. zu M 96 und 
vergl. NEMSTIER Sn. een nee 453 | Nov. 10 zu M 120 491 





121 | Nov. 5 | Dritter Bericht der von Senat und Bürger: 
ſchaft niedergefeßten gemifchten Gom: 
miffion für den Neubau der Gefäng- 
ee or 2.100: 463 





122 | Nov. 5 | Mittheilung, betreffend die Befanntntachung 
wegen der Nummern für Wagen und 
Karren (vergl. Mittheilung der Bürger: 
ſchaft v. 27. Dctober d. 5. zu M 113) | 487 





123 | Nov. 5 | Antrag, betreffend Penſionirung des | 
Handelögerichtsboten Sohann Hinrich 
Bännigggggg N 487 1Nov. 17 Zu 2 123 - 

124 | Nov. 5 | Antrag, betreffend Wenfionirung des | 
eriten Beamten des Crecutions: 
büreaus 6. 3. Chr. Meyer........ 488 | Nov. 17 Zu NE 124 513 

125 | Nov. 8 | Mittheilung, betreffend Erneuerung der | 
Wahl-Commiſſion zur Bildung der | 
Geſchwornen-Liſte ... .. .. . . . ..... 489 Nov. 17 Zu M 125 513 


Shronologiiches Negifter. 
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| 


Datum 


126 | Nov. 


127 | Rov. 


128 | Nov. 


129 | Nov. 


130 | Rov. 


131 | Nov. 


132 | Nov. 


133 | Nov. 


134 | Nov. 


8 








Mittheilungen des Senats 


| Seite 
Antrag, betreffend Vermehrung des rechtö- | 
gelehrten Richterperfi onals des Nieder: | 
gerichts um ein Mitglied.......... | 489 


ı Antrag, betreffend eine mit 9. C. Meyer jr. 


und den Erbichaftsvertretern von 
I C. W. Ruperti und H. E Meyer | 
vereinbarte Negulirung an der Meyer- 
Rraber ade ——— 492 


Antrag, betreffend den Ankauf eines | 


Theiles von J. F. Krogmann Grund: 
ſtück an der Reuft, Suhlentwiete zur 
Vergrößerung des BVBerwaltungsge: 
baudes an der Bleichenbrüde ..... 1494 


Antrag, betreffend die vergleichsweije Er- 


ledigung eines gegenden General-Eon- 
frolleur der Steuerbehörde Heinrich 
Saltzkorn erhobenen Negreßanfpruchs 496 


Auflage für die Wahlen von drei nicht 
rechtsgelehrten Mitgliedern des Ober: 
gerichtS an Stelle der mit Ende diefeg 
Jahres gefeglich austretenden Herren 
Franz Adolph Alerander Rienſch, Adam 
Johann Ernft Kofow und Friedrich 
Wilhelm Burchadd 499 


Antrag, betreffend ſtaatsſeitige Ueber- A 
nahme des Eisbrehers NEL. 499 
(Berichtigung |. Seite 515.) | 


Antrag, betreffend Berleihung der Er- 
propriationsbefugniß an die Hanfe- 
atiſche Bau-Gefellfchaft in Betreff 
eines Grundſtückes am Sande und 
Sandtberglaie. rn: a Me. 1502 


Antrag, betreffend Veräußerung von 
Staatsgrund am Steinhöft an Herrn 


Johann Theodor Fenſterer u. w. d. a.. 1505 


Mittheilung, betreffend das Staatsbudget | 
Fe II sen 508 





Datum 


Deci 


Nov. 


x 


ov, : 


Dec. 


Dec. 


Mittheilungen der Bürgerfchaft 


| 
| 
| 
| 
| 
1 
| 


24 


15 





Zu N 


Zu „NE 


Zu. 


zu A 


Zu A 


zu No 


zu Ne 


126 


127 


128 


130 


134 





521 


546 


Lori 
1 
— 
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Mitrheilungen des Senatd 


Mittheilungen der Bürgerfchaft 





135 | Nov. 17 | Antrag, 


137 


138 


139 


140 


141 


Datum 


Nov. 


Nov. 


Nov. 


Nov. 


Nov. 


Nov. 


19 


19 


betreffend die Wittwen- und 
Waifenpenfionen für die Hinterblie- 
benen der mit dem Lootsſchooner Elbe 
verunglückten Angehörigen der Pen— 
fionscaffe 3 


Treten nee 


Auffäre für die Wahlen von zwei Mit⸗ 
gliedern der Deputation für indirecte 
Steuern und Abgaben an Stelle der 
mit Ende diefes Jahres geſetzlich aus— 
tretenden Herren Adolph Hinrichjen und 
Guftav Carl Muble 


tea ce = ee elle ein l/ele 


Erwiderung, betreffend die Ausführung | 





des Neichögefeßes über die Beurkun— 
dung des Perſonenſtandes und die) 
Eheſchließung (vergl. Mittheilung der 
Bürgerfchaft vom 10. November d. J. 
J | 

| 

Antrag, betreffend Vergrößerung und | 
Veränderung der am Sonashafen für | 
das zu erporfirende Vieh vorhandenen 
Unterftandsraume ..............- 
Antrag, betreffend Verkauf eines Platzes 
an der Norderelbſtraße auf Stein- 
wärder ART H.LStOEING. „IE TER Ir. | 
Auffag für die Wahl eines Mitgliedes 
ter Venfions - Caffe- Deputation an | 
Stelle Te8 mit Ende dieſes Jahres 
gejeglich austretenden Herrn Theodor | 
Breymeier zii. IS AASRUHER 0 | 
Erwiderung, betreffend Gejeß wegen 
Duartierleiftung für die bewaffnete, 
Macht u. w. d. a. (vergl. Mittheilung 
der Bürgerfchaft vom 17. November d. J. 
ZUENSRLOD eier 50.20 ae ae 





Seite 


Datum Seite 
Hu re | 3u Ne 135 338 
Kov. 17 | Antrag, betreffend Errichtung einer 
öffentlichen Badeanſtalt in der 
Bl Ir; 514 
Nov. 17 | Antrag, betreffend Werordnung 
wegen Ausfahren von Bau: 
gründen u. w. d. a. (vergl. 
NO: TEE ee ae ee 514 
514. 6.Dec. „| Zu „XE 136 339 
515 
516 Fecc, ] 3u M 138 539 
Be Zu NE 139 339 
520 
| 
523 
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Mittheilungen des Senats 


Mittheilungen der Bürgerfchaft 





Datum 
142 | Nov, 26 


143 | Yov. 26 


144 | Nov. 29 


145 | Nov. 29 


146 | Nov. 29 


147 | Nov. 29 


148 | Nov. 29 


Auffäße für die Wahlen an Stelle mit 
Ende dieſes Jahres gefeßlich austre— 
tender Mitglieder von Verwaltungs— 
behörden: 

1) Für die Wahl eines Mitgliedes der 
Steuer-Deputation an Stelle des 
Herrn Gottfried Johann Theodor 
Kern; 


Gefängniß-Deputation an Stelle 


Erwiderung, betreffend Verordnung wegen 


‚ Zweiter Bericht der Senats- und Bürger- 


der Begräbnißplätze (vergl. NE 74 
RT SET 


Aufſätze für Wahlen an Stelle mit Ende 
Mitglieder von VBerwaltungsbehörden: 


Teuer-Eafje-Deputation an Stelle 
des Herrn Adolph Eierich; 


Diekmann und Guftav Grafemann; 
3) Für die Wahl eines Mitgliedes der 
Bau: Deputation an Stelle des 
Herrn Louis Wilhelm Herwig .... 


Antrag, betreffend Anftellung mehrerer 
Beamten bei der Münzitätte...... 


Antrag, betreffend Unterlaffung der dies— 
jährigen Neuwahl eines Mitgliedes 
der Bank-Deputation ..........:. 





2) Für vie Wahl eines Mitgliedes der 


des Herrn Guftav Philipp Baetcke 
WEOLENGLOI) so. dar... | 


des Ausfahrens von Baugründen 
'  @ergl. Mittheilung der Bürgerfchaft. 
VOM TEE IEOVEMIDED. SS) ee 2A 


| Antrag, betreffend Wenfionirung des | 
Steuermanns auf dem Leuchtfchiffe II 
Sulins Guftav Ahrens ............ 15 


1) Für die Wahl eines Mitgliedes der 


2) Für die Wahlen von zwei Mitgliedern | 
der Todtenladen - Deputation aı | 
Stelle der Herren Erdwin Wilhelm | 





ſchafts-Commiſſion für die Verlegung | 


diefes Jahres gefeglich austretender 





Seite 


523 


Datum 


Dec. 


8 








Zu M 142 


Zu NE 144 


Zu NE 146 


120 * 


Seite 


546 


>47 


546 
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Datum Seite] Datum : | Seite 

149 | Dec. 1 Aufſatz für die Wahl eines Mitgliedes 
der Deputation für Handel und | 

Schiffahrt an Stelle des mit Ende 

dieſes Jahres gefeßlich austretenden 

Herrn Bernhard Wende. ... Je... ... Jar Ber. oO Zu NE 149 546 


150 1 Dec. 5 | Auffas für die Wahlen von fünf nicht 
vechtögelehrten Mitgliedern des Nieder— 
gericht5 an Stelle der mit Ende dieſes 
Jahres gejeßlich austretenden Herren 
Franz Heinrich Gries, Philipp Hinrich 
Herrmann, Wilhelm Hermann Harms, 
Carl Friedrich Heinrich Weber, Friedrich 
Wilhhein me cc. re 540 I Dec, 15 Zu N 150 564 





151 | Dec. 3 | Auffag für die Wahl eines Mitgliedes 
der Todtenladen-Deputation an Stelle 
des zum Polizei-Secretair erwählten 
Herrn Dr. Guftao Peterfen........ 540. 1 Dec. 15 Zu X 151 564 





152 | Dec. 6 | Mittheilung, betreffend Ausführung der 
Polizei-Neorganifation u. w. d. a... 541 | Dec. 15 Zu NE 152 


oo 
— 
ot 


153 | Dec. 6 | Bericht der durch den Senats- und Bürger: 
fchafts-Befchluß v. 13./27. October 1875 
niedergefeßten VBermittlungs- Deputa- 
tion wegen der Bekanntmachung Des 
Senats vom 29. Sanuar 1875, betreffend 
die Nummern für Wagen und Karren 
(SETHL-NEALO DI TE WERE N 5441, Dec, 15 Zu .A® 153 566 








154 | Dec. 8 | Antrag wegen Bewilligung eines Vier— 
theils der Ausgaben von 1876 .... 


ni 
> 
ot 
I 
har) 
ar) 
DD} 
195) 
NO, 
nt 
— 
au 
[er] 
Dee 


155 | Dec. 10 | Antrag, betreffend Miethung von Locali- 
taten für das gewerbliche Schieds- 
gericht u. w. d. a. (vergl. Mittheilung 
der Bürgerschaft vom 27. Detober d. S. 
ZU NEIN. N RER A eriet. 549 





156 | Dec. 10 Aufſätze für die Wahlen von Steuer- 
ſchätzungsbürgern: 

1) Für den 1. Diſtrict, Altſtadt, Norder— 
theil, an Stelle des geſetzlich aus— 
fretenden Herrn G. A. Kraefft; 

2) Für den 1. Diftriet, Altitadt, Norder- | 
theil, an Stelle des gefegßlich aus— 
tretenden Herrn E. Krauſe; 
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Datum Seitel Datum Seite 

3) Für den 2. Diftrict, Altftadt, Süder- 
theil, an Stelle des gefeßlich aus: 
tretenden Herrn W. Leinau; 

| 4) Für den 3. Diftrict, Neuftadt, Norder- 

| theil, an Stelle des geſetzlich aus— 
tretenden Herrn J. ER. Waitz; 

5) Für den 3. Diftrict, Neuftadt, Norder- 
theil, an Stelle des geſetzlich aus— 
tretenden Herrn J. Rooſen; 

6) Für den 3. Diftrict, Neuftadt, Norder: 

| theil, an Stelle des gefeßlich aus: 
tretenden Herrn H. A. Bahlburg; | 

7) Für den 3. Diftrict, Neuftadt, Norder- 

| theil, an Etelle des zum Buchhalter 
der Vormundfchafts-Behörde erwähl- 

“ten Herrn SG. . Hamel; 

5) Für den 4, Diftrict, Neuftadt, Süder- 
theil, an Stelle des geſetzlich aus— 
tretenden Herrn C. C. B. Kümpel; 

9) Für den 4. Diftrict, Neuftadt, Süder— 
theil, an Stelle des gefeßlich aus— 
tretenden Herrn A. E B. Maad; 

10) Für den 2. Diftrict der Landherren- 
ſchaft Bergedorf, Neuengamme, an 
Stelle des verftorbenen Herrn H. Wulf 1550 | Dec. 15 Zu N 156 564 





157 | Dec. 10 | Antrag, betreffend die Anftellung dreier 
neuer Lehrer am Johanneum ...... 552 | Dec. 15 Zu NE 157 566 
(S. Berichtigung ©. 559 und 

vergl. M 167.) 


- 158] Dec. 10 | Antrag, betreffend Aufhebung der Stempel- 
gebühr für Ertracte aus den Kirchen- 
Be ee tr, Se Kam 556 | Dec. 15 Zu .M 158 567 


159 | Dec. 10 | Antrag, betreffend öffentlichen Verkauf 

von Staatsgrund an der Eppendorfer 

OR Tore I Wan 557 
(S. Berichtigung ©. 559.) 


160 | Dec, 10 | Antrag, betreffend Penſionirung des 
Sielbauaufſehers H. ©. N. Groth. . |558 








161 | Dec. 13 | Antrag, betreffend Natification einer 
wegen Aufhebung des Paſſus 11 des 
Schlußprotocolls zur Militair - Con- 
vention vom 23. Suli 1867 abge: 
fchloffenen Webereinfunft .........- 559 





Shronologifches Regifter. 





Mittheilungen des Senats 
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163 


164 


165 


166 


167 


168 


169 


Datum 


Dec. 


Dec. 


Dec. 


Dec. 


Dec. 


—2 


ec, 2 


13 


Baar 


20 


20 


— 
tv 








Auffag für die Wahl eines Mitgliedes der 
Deputation für indireete Steuern und 
Abgaben an Stelle des am 1. d. Mte. 
erwählten Herrn G. F. 9. A. Holthufen, 
welcher das zur Uebernahme dieſes Amts 
verfaffungsmäßig erforderliche Alter 
nicht beitdt. Santana ce ee 


Antrag, betreffend Wenfionirung des 
Boten am Miedergericht Chriftian 
Adolph 7 Sprindhomne en. 


Mittbeilung,, betreffend die  gemijchte 
Commiſſion für die Verlegung der 
Begrabnißplaße-.... 0... Arco: 


Erwiderung, betreffend die Bekannt— 
machung wegen Nummern für Wagen 
und Karren vergl. Mittheilung der 
Bürgerfchaft vom 15. December d. J. 
AT ED. 


Mittheilung, betreffend die Polizeiſtunde 
(vergl. Mittheilung der Bürgerfchaft 
vom 3.2 Marz ıd.. Set sum Aare 


Erwiderung, betreffend die Anftellung 
dreier neuer Lehrer am Johanneum 
(vergl. Mittheilung der Bürgerfchaft 
vom 15. December d. 3. zu M 157) 


Erwiderung auf die Mittheilung der 
Bürgerfchaft vom 15. d. Mte., bes 
treffend Ausführung der Polizei-Ne- 
organifation u. W.d. Q. 


Auffag für die Wahl eines Mitgliedes der 
Gefangniß-Deputation (vergl. N&142) 








Seite 


567 


568 


369 


369 


570 


Datum 








| Eeite 
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Verhandlungen zwiſchen Senat und Bürgerſchaft. 
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Mittheilung 


Mittheilung des Senats der Bürgerſchaft 


Datum Seite NM Datum Seite 





a. 


Abendroth, Dr. und H. C. Meyer jr., Teitaments -» Erecutoren, 
Vereinbarung, betreffend Herftellung einer Etraße in Ber: 
längerung von Heidenfampömweg ........--22 Juli 9 315 77 Nov. 17 all 

Abgabe, Stempel, Erlaß eines Geſetzes über dieſelbe .. . . . . . .. P.. ....... Zelt lern BE Suni 9 2 

Abgaben, Steuern und: 
Conſumtions-Abgabe 
Einkommenſteuer Prolongation bis Ende des Jahres 1876. | Nov. 17 508 134 Dec, 15 363 
Erbfchafts-Abgabe j 





Stempelabgabe: 
Erlaß eines Sefeßes über diefelbe.. 22.2.2222. 3 AREA ER EIER Juni 9 262 
Prolongation bis zum 30. Sum 82088 en. 
Bon den Eigenthumsveränderungen der Immobilien, Prolongation 
BISTENNE DES Sahres 87H aeucche: ee user Nov. 17 508 134 Dec. 15 563 
Bon den öffentlichen Vergnügungen: 
Prolongation bie zum 30. Suni 1876.22... n seen. 
Ne Mr2 162 
Megfalf nemelben beantragt) „2... che res cenncn en En 9 319 79 ar 446 
Adloff, H., Wahl in die 2. Section der Wahl: Commifften zur 
long: der "SEichiwornens&ilten ee nn neea Nov. 8 489 125 Nov. 17 |513 
Aerzte: 
BEIAHSMIBATS April 28 203 50 Juni 30 311 
ET . Mär; 12 |149 34 März 24 | 162 
Ahrens, Lootſe, Feftftellung der Penfion für feine Hinterbliebenen | Nov. 17 509 135 Dec. I 538 
Ahrens, Steuermann auf dem Feychtichiffe II, Penftonirung .... | Nov. 29 524 144 Dec. 8 547 
Akademie, Wiffenfchaftliche, Statuten derfelben . . . . . . . ... . ... Juli 23 354 82 
Akademiſches und Real-Gymnaſium, Bericht der Senats- und 
Bürgerſchafts-Commiſſion über die Reorganiſation deſſelben. . | Juli 23 331 s2 
Albers, Eploat,in] Bergedorf, Wenflonrung -. . wma ten. BU URN März; 24 | 162 


Alfter, Bewilligung von 4 6000 für Herftellung eines Gementz 
plattenftreifens auf der Lombardbrückenſeite derfelben........ März 10 9] 30 Mär; 17 159 
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— > Mittheilung 
Mittheilung des Senats der Bürgerfchaft 
Datum Seite M Datum Seite 
Altengamme, Grenzregulirung mit den Uferanliegern dafelbft in 
Beranlaffung der Elbcorrectionsarbeiten...... — — Juni 21 303 72 Sun 30 314 
Altona, Staatsvertrag mit Preußen wegen Negulirung der Grenze | 
zwifchen Altona und Et. Pauli bei der Sägerftraße........ Maı 14 248 61 Sun 9 269 
Amtsentlaffungen |. Entlafung. 
Amtsverhältnifje: 
Gefängniſſe: 
Arzt, Anitelungee. Kos messen Eee April 28 203 50 Suni 30 |311 
April 7 re | Suni 9 268 
Beamter, Anftellung eines neuen am Zuchthaufe ........ I 16 301 67 
Katechet, Beibehaltung diefes Amts... San, II 5 3 
Pandberrenfchaften der Geeftlande und Marjchlande: 
Uebergang der PoltzeisAngeftellten an die Polizei-Behörde. April 98.1208 50 Sun 30 311 
Patronat der Vorſtadt St. Pauli: Dee. 6 541 152 Dec. 15 565 
Uebergang der Beamten an die Polizei-Behörde........ 
Polizei⸗Behörde: April z 203 50 Suni — ah 
Reorganifation der Polizeivermaltung — 100 ae 
a u ; Det. 4 430 106 Det. 20 445 
Dec. 6 541 152 Dec 15 565 
Ankauf von Grundſtücken: 
Neuſtädter Fuhlentwiete, Krogmann's Grundſtück zur Ver— 
größerung des Verwaltungsgebäudes an der Bleichenbrücke—/ Nov. 12 1494 128 Dec. 8 546 
Dhledorf, Fändereien zur Arrondirung des Begräbnißterrains | San. 29 430] 8 Febr. 10 71 
Reichenitraße, an en SEE ER re Lee Febr. 5 55 1 Febr. 10 72 
Anftellungen: 
(Die beim Budget beliebten neuen Anftellungen find bier 
nicht angeführt.) 
Bau:-Deputation: 
Drei Bat: Snfyertoren.BEW.E.. . he ee — Febr. 17 73 
Negiftrator am Central-Bureau.. in: 3 s4 28 Mai 5 231 
J Aprit 28 203 50 | Suni 30 311 
Drei: Erectiorenz. „gan... Asa es 20 |sız | 100 Sext. 29 120 
Gefängniffe: | 
GefängniBarst. „ru - on April 23 1203 | 50 Suni 30 |311 
Zuchhthauss Beamter (Dber-Infpector). ...---r ernennen» April 2 1751 al 
Gewerbliches Schiedsgericht: EEREERERE N en San. 13 31 
Vorſtzender, Kanzlifl, e anne. März 10 92 31 Mai 5 232 
Ha 10 |239 56 
Handelsgericht: | 
Nichter, Actuar, Kanzlei- und Beamtenperfonal......... Mai 10 239 56 Mai 26 256 
SWPTATER HE. euere sole ee Te ern ee je 12. 1149 | 34 Mär; 24 1162 
BETIHFIGUNGEN - = .0.- 20.0. 0 a en ae ee ee ya 171 
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Datum | Seite | NM Datum Seite 






Anftellungen : 
Sohanneum, Öelehrtenfchule: 
Dre Volken TE le kanns Mai 3 229 53 Mai 12 248 
Selena: Dec. 10 552 157 Dec. 15 566 
SDEWEHTIRUNGE 6.0. Afecnıe ——— 559 
ö Dee. 22 1570 | 167 
Münzftätte: 
Wardein, BureausBeamter, Wardein-Gehülfe.......... Nov, 29 1534 147 Dec, 8 548 
Niedergericht: 
Selten, Protnkolkift, Eokeı nel el eleiennueianeree biofa Mai 10 237 57 Mai 26 256 
Gechsten Beamter der) April 19 | 190 47 Mai 12 247 
Der eure: April 28 I203 | 50 | Sun 30 311 


Polizei-Rath, Polizei-Secretair, Polizei-Anmalt, Polizei- 


P : Z = e5 I) 5 l 2 
Arzt, Inſpectoren, Bezirks-Commiſſaire, Offtcianten.. Sale nn. Sue 


Oct. 4 430 106 Det. 20 445 


Dec. 6 541 152 Dec. 15 565 
Präatur f. Niedergericht. 
Senatsfanzlei: 
Bureauvorfteher, Ranzleifchreiber, Böͤwtee Febr. 8 57 13 Mai 5 231 


Standesämter und Auffichtsbehörde für Die 
Standesämter: 
Standesbeamte und Stellvertreter, Inſpector und Regiftrator, 


Screen und te Due Nov. 3 453 120 Nov. 10 491 


Nov. 19 515 137 
Nov. 15 505 133 Nov, 24 322 
— 15 397 96 Oct. 20 522 


Ian 15 °1397 96 Oct. 20 443 


Arnold, J. P. Erben, Ankauf ihres Platzes am Stein) ee 
Arnold, we, Herabfegung ihrer Lebensrente 


Yuffichtsbehörde für die Standesämter, Einfeßung derfelben.. 


Ausbaggerung des KRuhmühlenteichs ...................... 
Ausfahren von Baugründen, Erlaß einer Verordnung wegen 
DOnfe lien N 


Jan. 27 40 
ee N RE EN Nov. 17 514 


>. 


Buafenwarder: 

Proviforifche Bauten dafelbft zur Lagerung von Petroleum .. | Aprif 14 | 181 44 Mai 5 234 

Verlängerung und Aufhöhung deffelben .................. San. 27 38 7 Sebr. 17 78 
Badeplätze, Deffentliche: 

Zuitte, Seanragter Errichtung einen Bade-Anftalt 2 ee ee Nov. 17 514 

a EB er uf 1 ... März 3 85 

Omasbroot, Verlegung U. m. D: 0... .t rt air enelrel rin 17 155 36 ln st |172 

Mär; 12 1100 32 März 24 |170 

Steinwärder, Vergrößerung und innere Einrichtung» 2222. 122222222 benennen. April 7 174 


121 
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Mittheilung des Senats 


Datum Seite M 


Bangerung de Ruhmünlenteiche Dein. Ermnken 
Bahnhof am Klofterthor, Ueberdachung des Perrons und Be⸗ 

— mit Eementplätenn Eu. cnekerkenın Det. 11 
Balcke, H. E., Wahl zum Steuerſchätzungsbürger ............ Dec. 10 


Bank, Hamburger, Aufhebung derfelben und Ueberlafjung des 

Banfgebäudes an die Neichsbanf zum Zweck der Einrichtung 

einer. Neichöbankhaupkiteller „u. D... en. Det. 13 
Bank-Deputation, Unterlaffung der Neuwahl eines Mitgliedes.. | Nov. 29 
Barmbek: 

Schulhaus, Uebernahme defjelben durch den Etaat ......... Febr. 10 


Uebereinfunft mit 3. J. E. Ohl wegen Arealaustaufches dafelbftl.........- 


Bau-Deputation: 
Anftellung von drei Bau-Inſpectoren und eines Negiftrators 


am ‚SentralBuream. - 2-fege: bir. ade nee Meine me RE —— 
Wahl von E. H. Schemmann zum Mitgliede ............. Nov. 29 
Baugeſellſchaft, Hanſeatiſche |. Hanſeatiſche Bau-Gefellfchaft. 
Baugründe, Verordnung wegen des Ausfahrens derſelben .. .... Rob 5 
Bauhandwerker, Schule für, ſ. Gewerbeſchulen. 
Bau-Sinipectoren, Pinftellung won Drei... März 3 * 
Baumann, J. H., Handelsgerichtsbote, Penſionirung ......... Nov. 5 
Baumeiſter, 9., Dr., Wahl in die Vermittelungs-Deputation wegen 
der angeordneten Numerirung der Wagen und Karren......f-.-.-.....- 
Baupolizei-Gefeß: 
Aufhebung von 9ß und April 28 
Separat- Erledigung des Abfchnittes über die Anlegung von \ —— —— 
Stelen®r. Tu sonne ss een en erlernt ERRE April 28 
Sur 14 


Zuläffigfeit der Erhöhung von beftchenden Fachwerf3-Gebäuden 


e3 2 
um einen Stock vor Schluß des Jahres 1876 ......... — 
Bauten, Staats-: 
Baakenwärder, Verlängerung und Aufhöhung deſſelben ...... San. 27 
Bade-Anftalten: 
Biller(beaneagd) 1. 2: waren pn oki ohne ee: 
Grasbrook, Wohnung für den Badewärter ...... ...... März 17 
März 12 
Steinwärder, Vergrößerung und innere Einrichtung „»...h..... +... 
Mai 7 
Begräbnißplak, Central, in Ohlsdorf, Zufuhrftraßen zu dem— Mär 17 
lb. ae he N | 213 
Nov. 29 
Bergedorfifche Elbſtrecke, Correctionswerke ........... .... Jan. 29 


Berlin-Hamburger Eiſenbahn, Ungehinderte Fußpaſſagen über 


diefelbe im Mammerbroot (beantragt)en „op ser... reger ne 


we 0| eo “taten 


432 110 
350 156 
434 Il 
336 148 
69 20 
al —* 
534 146 
524 143 
84 28 
187 123 
193 49 
95 49 
329 81 
418 101 
427 104 
38 7 
155 36 
1006 32 
236 35 





Mittheilung 
der Bürgerfchaft 
Datum Seite 
San. 27 40 
Oct. 448 
Dec. 15 564 
Dct. 20 444 
Dec. 8 548 
Febr. 17 79 
Febr. 10 71 
ebr. LITT 
Mai > 1231 
Dec. 8 546 
tov. 17 514 
Febr. 7 77 
Mat 5 1231 
Deco. la 
Det. 27 448 
Sun 30 310 
Febr. 24 | SI 
Sun 30 310 
Sept. 29 427 
Febr. 17 | 78 
Nov. 17 514 
Maͤrz 31 |172 
März 24 | 170 
April 7 1174 
Sunt 9 216 
Dec. 8 547 
März 3 86 
Sept. 22 422 
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Mittheilung 


Mittheilung des Senats | yo, Bürgerfchaft 








Datum | Seite NM Datum Eeite 
Bauten, Staats-: 

Billbrüfe und Megeverbindung in gerader Fortfekung des 
Heidenfampsweges nach der Billfiraße. ......er 220000. Suli 9 315 al Nov. 17 511 
EOS Sept. 17 1408 98 Nov. 17 512 

Dampffrähne auf den Duais, Ueberdachung und Ummantelung 
Bestellen EEE ner Dct. 18 440 114 Nov. 3 451 
Teuerlöfchftation NE 3 außerhalb des Millernthors......... Kebr. 12 72 21 Mat 5 232 
Bgemwerte, Erweiterung. derielben!s.. +. 0.0 -dnsmeedennuee San. 27 37 6 Febr. 10 71 
Grasbroofhafen, Nahbewilligung .. 2... ...neneeeeennane Aprit 30 |227 52 Mai 26 255 

Gewerbliches Schiedsgericht, Veränderungen des Lokals (be 
ET ee ee ER Ic Sept. 13 1393 94 Det. 27 447 
Hängebrüfe im Park der ehemaligen Gartenbau-Ausftelung,Ik---..--=-|----Irrercre. Febr. 17 77 
MWiederherftellung derfelben CbeantragtI.....-rerrcceen- Mai 12 245 60 Mai 26 256 

Sun 18 [302 69 


Hammerbroofitraße, Verbreiterung des oberen Theild zwifchen 


Steahhaue und Lüheder, Balinhofstbeanträgt) 02-0001 +. Mär; 24 |162 
Hppothefenbücher, Feuerfeites Gewölbe für diefelben (beantragt). F. . . ....... . .. .... .... Mai 5 234 
Klofterthor, Ueberdahung und Eteinplattenbelag des Perrong 

Oct. 11 432 110 Oct. 27 448 
Kreis⸗Erſatz-Commiſſion, Erweiterung der Bureau-Localitäten 

N 7 März 17 159 
Kuhmühlenteich, Ausbaggerung deſſelben und Aufhöhung von 

Sae Aniogenz um Dejlenn, Umgebung a. Hrn. una em hesdaein nalen meeline seen San, 27 40 
Kurs und Detentionshaus, Veränderungen und Herftellungen.. | Mai 10 242 59 Sun 30 313 
Lembfentwiete, Zuwerfung des f. g. Eleinen Fleets hinter der- 

ET Me ee | BRITEN PR Sun 9 270 
Lombardsbrückenfeite der Alfter, Herftellung eines Gementplatten- 

TEE AT A Re RR RT TEN. EEE März 10 91 3 März 17 1159 
Mieyenfienpe, Reanlaung Acaae.ıoacpe anal asasansaee! Nov. 12 492 127 Nov. 24 521 
EIRUNSILLE A ROCHBEWIIRBUNG 24. San. Haan ass Mai 5 235 54 Mai 26 256 
OO LLEBUEIEE Sept. 8 383 90 Nov. 24 |520 
PetroleumsLager am jenfeitigen Elbufer RE 5 
Petroleum-Schuppen auf neben Srosferifde —— ——— en =; un = 
Echulen f. Schulhäufer. 

Seminars-Zurnballe, Fußbodendielung und Gasleitung....... Dct. 18 441 115 Det. 27 448 


Gielbauten f. Siele. 
Viehſchuppen am Landungsplat der Seedampfichiffe in St. Pauli, 


DBergrdperung umd: Beranderung -. — Nov. 19 |516 138 Dee. 1 539 
Mr atlenhaus,Daltoratkausı. 220 nme ae Nov. 3 449 119 Der] 537 
2 Or IR Er ILLERK ALLEN Febr. 10 ii) 


Beamtengehalte ſ. Gehalte. 
Beamten-Berhältniffe f. Amtsverhältniffe. 
Bed, I. F., Verkauf eines Plakes auf Steinwärder an den— 
ee Ne ————— ale Dearz, 19.” 152 35 März 31 |171 


121 * 


600 Alpbabetifches Negifter. 











Mittheilung des 


Senats 
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Datum | Seite 7 Datum Seite 
Begnadigungsrecht des Senats, Zurücknahme der Delegation Mar 31 172 
deffelben an den Chef der Wolizei-Behörde .......... .... Era ER ur = 
Begräbnißpläße, Verlegung derfelben auf die Ohlsdorfer Feldmarf: 
Ankauf von Ländereien zur Arrondirung des Begräbnißterraing| Jan. 29 43 8 Febr. 10 71 
Bewilligung von 4 89,750 zur Herſtellung von Zufuhrftraßen 
zum Gentralbegräbnißplaß in Ohlsdorf ............... Spears 17 rl 37 Suni 9 267 
Sommiffion: ’ 
Ernennung von Senator Ethamer an Stelle von Senator 
Tunbarptk-:..een Abe u Dec. 17 568 164 
Wahl von H. W. F. Rolfffen an Stelle von Dr. J. Wolffſohn J. . -.------ EL März 17 [160 
IBEITen. Bericht... - oa ee A EEE ſtov. 29 525 145 Dec. 8 547 
Behrens, E, &, Wahl in die Verwaltung Sept. 22 |423 
Beleuchtung des Hauptweges auf dem Heiligengeiftfelde zwifchen März 24 | 162 
= ABS und Eimsbüttelerſtraße (beantragt) .. . ......... — 9 319 29 
abe April 1a 185 | 46 | Suni 9 1268 
EomminaBHdgeL- une ae en Kcikr 91 303 0 
Elbftredfe, Sorrectionswerfe in derfelben -.....ceerrennce. San. 29 45 9 März 3 86 
Penſionirungen: 
Albertz, Soldat 
Hack, Soldat PRESSE 9 Skala 26 a März 24 |162 
Kauffmann, Dr., Amtsverwalter | 
Fanprat,, BUTGERMeENter ee ern Sister ae ee Febr. 8 61 15 Mai 26 255 
Lewitz, Soldat 
Mügge, Su RAN ae u ae ala März; 24 |162 
Sager, Soldat 
Stadtgemeinde: 
Ä r Ceuni 6 
Staatsbeitrag für das Sahr 1875 an diefelbe ......... er Sr Bo er sun 9 268 
Borfhuß von «4 18,000 an diefelbe.......er.ecenee. Marz 1 82 26 März 10 99 
Berlin- Hamburger Eifenbapn, Herftellung von ungehinderten Fuß— 
paffagen über diefelbe im Hammerbroof (beantragt) ... . .. . ·222*24*6** Sept. 22 [422 
Benrkundung des Perfonenftandes und die Ehefchliegung, Aus- 
führung des Neichsgefeßes über diefelben ... ...... ..26 Sept. 15 |397 96 Dct. 20 443 
Juni 309 
Bewaffnete Macht, Geſetz, betreffend Quartierleiſtung für dieſelbe — 1. los os De = BF 
Biernatzki, I. U. S., Austritt aus der Commiſſion für den 
Reubau ‚der. Gefänguſee nee ale si Beheye ee 2 orte 1 eaee In Ste San. 13 31 
Bilanz der Haupt-Staatscaffe von ultimo December 1874 ..... Sul 9 317 78 
Bille: 
Beantragte Errichtung einer öffentlichen Bade-Anftalt an derfelben . . . . . . . ·** Nov. 17 514 
Herftellung einer MWegeverbindung und einer Brücke über diefelbe 
in gerader Fortfeßung des Heidenkampsweges nach der 
DSH Ta 3La0r 1 eo Juli 9 315 ze Nov. 17 511 
Billwärder Ausſchlag, Nachbewilligung für die Schule ....... Mai 24 253 65 Suni 9 270 
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Datum | Seite | NM Datum Eeite 
Bleichenbrüde, Ankauf eines Theiles von $. F. Krogmanns Grund» 
ftüf an der Neuftädter Fuhlentwiete zur Vergrößerung des 
Berwaltungsgebäudes an der Bleichenbrücke ............... dov. 12 |494 128 Dec. 8 546 
i = l Sm 26 
Böttger, I. FW, Defonom am Zuchthauſe, Penſionirung ... — a He RL Suni 9 68 
Bohrungen, bebufs Mafferverforgung, betreffend: 
Gefängniß-Grundſtück in Fuhlsbüttel .................... Febr. 17 75 23 März 3 88 
Gteimparder und Leiter Grabroßy Febr. 8 64 17 Febr. 17 79 
Boje, C. E., Wahl zum Eteuerfhäßungsbürger ............. Dec. 10 550 156 Dec. 15 564 
Bolau, Dr., Austritt ald Lehrer der Nealfchule des Sohanneums| Dec. 10 552 157 Dec. 15 566 
Borgefch, Erbauung eines Doppelfchulhaufes dafelbit.......... Sept. 17 1414 99 Dec. 8 545 
Borgfelde: 
Entwäfferung durch Herftelung eines Sieled.. 2... 22.2.2... Febr. 10 67 19 März 3 87 
S becberiligggg as Mai 24 253 63 Sun 9 270 
Brüde, Hange-, |. Hängebrücke. 
Brücke über die Bille in gerader Fortfekung des Heidenfamps- 
weges nach der Billftraße, Herftellung derfelben ........... Juli 9 315 Zi. Nov, 17 511 
Brüning, I, Lehrer in Stickenbüttel, Beantragte Gewährung 
eines ftaatsfeitigen Beitrags zur Penfionirung ............ Sun 16 3301 68 
Zurlaralmerdea Altragsıiu...8... ..urass. ns. 83 ie 21 303 71 
Brüfaber, ©. B., Senatskanzliſt, Penſionirung .............. Febr. 8 57 13 Mai 5 231 
Bubendey, Profeffor am Sohanneum, Penftonirung ».......... Dec. 10 552 157 Dec. 15 566 
April 14 185 46 Sun 9 268 
Budget der Stadt Bergedorf, Communal-.. .............. ' di 91. [303 70 
Budget, Staats-: 
Für 1875: 
Allgemeines: 2 
ee Lea 111 ee ee, ee Mär; 24 |162 
DEORDELUNGAN TE 0 lerne da clan so n.slee. eh hele BAHT Me et (Si 9 319 79 lie: 446 
Einzelne Budgetpoften: 
Art. 92 Rubr. 9, Lehrergehalte der höheren Bürgerfchule, 
Borgapgiger Erledigung: -4.2-2..0n. 0 enunsnane ne Febr. 5 56 12 Febr, 10 12 
Art. 112 Rubr. 1 und 6, Gehalte und verfchiedene Aus— 
gaben des Medicinal:Collegiums, Wegfall derfelben bei 
Ausführung des Neichsimpfgefeßes. ..... nn... eeeennn (März 12 | 149 34 März; 24 | 162 
BBFGNEIgUNGE N NR. ER 159 
es en Rubr. 3a, b, ec, Schulflaffen im Billwärder- 
usichlag, Steinwärder, Veddel, Nachbewilligung .. ... — — 
Art. 126 Rubr. 3a, Schulen im Geeftgebiet, echbe⸗ Mai 20 Ri Suu2 > 
DIN GUNSE Ru er ne ne 
Art. 131 Unvorhergefehene Ausgaben, Erhöhung... .---- Det. 22 :1445 117 Nov. 3 452 
Für 1876: 
Allgemeines: 
EBEN Bes hl CHR ar Re a ESTER Nov. 17 1508 134 
Viertheil der Ausgaben, Bewilligung deffelben.......... Dec, 8 545 | 154 Dec. 15 563 
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Datum Seite | M Datum | Seite 
Budget, Staats: 
Für 1876: 
Einzelne Budgetpoften: Cept. 15 1397 96 Det. 20 443 
Auffichtsbehörde für die Standesämter „oo. erenenerenn Nov. 3 453 120 Nov. 10 491 
Nov, 19 515 137 
Gorrectionswerfe in der Bergedorftfchen Elbftrede....... San. 29 45 9 März 3 56 
Eisbrecher NE 1, Aufnahme von .4 36,000 für den 
Betrieb und die Unterhaltung deffelben »............ tov. 15 499 131 
Derichtigungen tr ei ee ee ee ee | or 515 
Landherrenſchaft Ritzebüttel, Erhöhung von Rubr. 5 um Sept, 15. |397 96 Oct. 20 443 
4.190. für NAlfsarbeiten kr. man — 3 153 120 Nov. 10 491 
Dbexjchulbehsche, Menderungen. -... 2..echer re Dec. 10 552 157 Dec. 15 566 
Etener-Deputation, Sonftige Ausgaben, Erhöhung um 43600 |... +... ..-- er Suni 30 1309 


Bürger-Ausichuß, Uebertragung der Anwendung des Beichluffes 
wegen Aufhebung der im Rath- und Bürgerfchluffe vom 
1. Suli 1847 für Penftionirung ehemaliger Laternenanzünder vor: 
gefehenen Bedingung auf Senat und Bürger-Ausfchuß gemeinfam| März 22 | 160 38 Mai 5 233 
Bürgerfchule, Höhere: 





Bau derjelben außerhalb des Holftenthors ................ Cept. 17 |408 98 Nov. 17 512 
Gehalte der Lehrer, Vorgängige Bewilligung der im Budget 
für 1876 usgeſetzßhte Febr. 5 56 12 Febr, 10 72 
Burchard, F. W., Wahl zum Mitgliede der Finanz-Deputation. | Nov. 1 449 | 118 Nov. 17 [512 
Bureau-Localitäten der Kreis-Erſatz-Commiſſion, Erweiterung |- »--....-.|eereleeeceee. Mär; 17 1159 
Burgftraße, Herftellung eines Sieles durch diefelbe ..........- Febr. 10 | 67 19 März 3 87 


®. 
Gementplatten, Belegung mit, betreffend: 
Lombardsbrückenfeite der Alfter, Bewilligung von 4 6000 für 





Serftellitng. Derfelbenn. 1: ah ER NE re ee März 10 91 30 März 17 [159 
Perren der Station Slofterthun er... .0... 0Rocer Der Det. 11 432 110 Det. 27 448 
Gentralbegräbnißplaß |. Begräbnißpläße. 
Gentral-Burean der Bau-Deputation, Anftelung eines Negi- Febr. 17 7 
firatore. ar Dentelben.. In... ur. Secret ee — FERN a — 5 931 
ur, 3 ct IN . ze 
Eivilmitglieder der Erfaß-Commiffion, Außerordentliche, Ent- 
laffung von 3, 5. Hamel und &. F. Th. Flohr..........- San. 8 5 2 Febr. 17 78 
ar Sept. 15 1397 96 Det. 20 443 
Eivilftandsamt, Aufhebung deſſelben ei 3 sad 
il 14 185 46 Juni 9 268 
Eommunalbudget Bergedorfs ... .......P................ un SR —— 
Commiſſionen, Gemiſchte, betreffend: 
Begräbnißplätze, Verlegung derſelben: 
Ernennung von Senator Stahmer an Stelle von Senator 
Kunhar ſee Se en Dec. 17 568 164 b 
Wahl von H. F. W. Rolffſen an Stelle von Dr. J. Rolfffon].........- Te März 17 160 
Zweiter egßſßſ ran. 29 525 145 Dec, 8 547 
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Datum | Seite | M Datum Seite 
Eommiffionen, Gemifchte, betreffend: 
Gefängniffe, Neubau derfelben: 
Wahl von Th. Rapp an Stelle von SG. A. ©. Biernakfil......2..2.1.2.22. ler... San. 13 31 
DOCH CRM DIA rs ee ER nn nenne Febr. 17 15 23 März 3 58 
SI RELEHE SD RICHE MD... ES RE EAN LE Nov. 5 463 121 
Gymnaſium, Afademifches und Real, Neorganifation, Bericht] Juli 23 331 82 
N DI Ua PL Se Bo BE EN Ber PAR Febr. 3 48 
Stadtmwafferfunft: 
Flmation.des Waffers (Beantragd u. run es Det. 22 445 116 Nov. 3 452 
UntenkBleten Bene Baal ansedei Mär; 12 [101 33 
Cubmiffiong-Berfahren, Berbefferung deffelben cbeantragt) »-. 1... .......1....ler..c.. Mat 5 231 


Eommiffionen f. auch Erfat-Commiffton, Kreis-Erfaß-Commiffion, 
Wahl» Commiffien. 
Eonjumtions-Abgabe, Prolongation bi8 Ende des Jahres 1876| Nov. 17 508 134 Dec. 15 563 


Controlle der Gaffenreinigung, Verfchärfung derfelben (beantragt) J. . . . . . . ... ............ Mär; 24 1162 
Eopulationsfcheine aus Kirchenbüchern, Aufhebung der Etempel- 

BEBUNTTRRLDRIEIDEN On. ee unse none Dec. 10 556 158 Dec. 15 567 
Correctionswerke in der Bergedorfifchen Elbſtrecke ........... San. 29 45 9 März 3 86 
Courant nach dem 34-Markfuß, Hamburger, Geſetz, betreffend 

die Zahlungsverbindlichkeiten in denſelben Sult 12 326 s0 Sept. 22 |419 
ee der Polizei, Publicirung des Neglements Kkarvia 541 159 Dec. 15 |565 

EIELDEIE N = 5 2 
Dec, 27 ) 168 


Cropp, Senator, Ernennung zum Mitgliede der Vermittelungg- 
Deputation wegen der angeordneten Numerirung der Wagen 
ID STE N Nov. 5 487 122 
Curhaus f. Kurhaus. 
Cuxhaven, Feftftelung der Penſionen der Hinterbliebenen des 
Lootscapitains und der Lootſen des Lootfchooners Elbe dafelbft| Nov. 17 509 135 Dec, I 538 


D. 


Dalmann, Waſſerbau⸗-Director, Bewilligung von M 24,000 an 





BEE TOLLER EL RR DIE en Eh, Sept. 13 |389 91 Sept. 22 |421 
Dampffrahne auf den Quais, Ueberdahung und Ummantelung 

DEE ee er ro NR Er AT Dct. 18 440 114 Nov. 3 451 
Defieit des Jahres 1875, Anweiſung deffelben auf die Ueberfchüffe 

Deere Sole ee er März; 24 1162 
Deſeniß, D. H., Vogt, Wahl in die 2. Section der Wahl-Com: 

miffion zur Bildung der Geſchworenenliſte ................ Nov. 8 489 125 op. 17 513 
Detentionshaus: 

Bauliche Veränderungen und Herftellungen ............... Mai 10 242 59 Sun 30° |313 

Löſung des Verhältniffes des Geiftlichen an demfelben Cbeantragt) | San. 11 5 3 


Doppelfchulhänfer ſ. Schulhäufer. 
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Mittheilung des Senats der Burgerſchaft 
Datum Seite | M Datum ©eite 
Eckmann, 2. & H. 8%. ©. Paulſen, Verkauf eines Platzes auf 

Stemwardernag Dieiellen SER AL Eee ELPErEeLe Mär; 15 152 35 März; 31 1171 
Eheſchließung, Ausführung des Neichsgefetses über die Beurfundung |{ Sept. 15 |397 96 Oct. 20 443 
des Perfonenftandes und Die Ehefchließung .. ............. Nov. 3 453 120 Nov. 10 491 

Nov. 19 515 137 





Eigenthumsveränderungen der Immobilien, PBrolongation der 


Abgaben von denfelben bi8 Ende des Sahres 1876 ......... Nov. 17 1508 134 Dec. 15 563 
Eilbeck: 

Entwäſſerung durch Herſtellung eines Sieles .............. Febr. 10 67 19 März 3 87 

Schule, .Rachbemwilligung. io... net re ee Mai 24 253 63 Suni 9 279 

Schulhaus, Aufbau von jeche Slafen. . 2. Er. une Febr. 15 73 22 März 3 88 
Eilbecker Canal, Gründliche Neinigung deffelben oberhalb des h 

Wehrs Cheantragt) u. de Were nn wann ee ern ee Al Car re Rare Sen BEE A an. 27 40 
Eimsbüttel, Schul,  Raxjbernilfigung ».- were nn -Maı 24 |253 63 Juni 9 270 
Einfommenfteuer, Prolongation bis Ende des Jahres 1876.... | Nov. 17 508 134 Dec. 15 563 
Einguartierung, Geles, betreffend" Diefelbe 7 Per nee rl ae Sun 30 309 
Eisbrecher NE 1, Staatsfeitige Uebernahme deffelben ......... Nov. 15 |499 131 

BELichLIQUNGEN dene eu Soccer ae BR | ee 515 

Eifenbahn, Berlin- Hamburger, Herftellung von ungebinderten 

Fußpaffagen über diefelbe im Hammerbroof (beantragh. — Eeyt. 22 |422 
Elbe: 

Bergedorfifche Elbſtrecke, Korrectionswerfe in derfelben ...... San. 29 45 9 März 3 86 

Grenzregulirung mit den Uferanliegern bei Altengamme in 

Veranlaſſung von Cerrectiensarbeiten Juni 21 303 72 Suni 30 314 

Elbe, Lootsſchooner, Wittwen- und Waifenpenftonen der mit 

demfelben verunglücten Angehörigen der Penſions-Caſſe ..... Nov, 17 509 135 Dec. 1 538 
Eliter, B., Ankauf feines Plates am Steinhöft ........:.... Nov. 15 505 133 Nov. 24 522 


Entlaffung aus Aemtern: 
Erfaß-Commiffton, Außerordentliche Civilmitglieder: 


ee, — Mensikeg ee Ve Jan. 8 5 9 | ger. ız | 78 
Handelsgericht: 
IDEAS Er BE RE EEE Det. 11 432 109 Dec. 1 5937 
Mora, SEM Re. eher. Sun 28 308 74 Suli 14 330 
Entihädigung an den in den Ruheſtand verfeßten Bürgermeifter 
der Stadt Bergedorf Dr. Kampnecht -.. ... Febr. 8 6l 15 Mai 26 255 
Entfceheidung von Streitigkeiten der felbftändigen Gewerbe: 
treibenden mit ihrem Hülfsperfonal und das Berfahren vorlf-..--.-«.|.---[ennercnn San. 13 31 
denſelben, Geſetz, betreffend Behörden zu ſolcher Entfcheidung. De 10 92 31 Mat 5 232 
Mai 10 237 56 


Entwäſſerung, Aufhebung des Geſetzes vom 14. Suni 1854, be- 
treffend die Leitungen der Entwäfferung in die öffentlichen Siele]| April 28 | 193 48 Sunt 30 [310 
Eppendorfer Chauffee, Verkauf von Staatsgrund an derfelben . Br 10 557 159 
BETRUG en sehe euere ee ao Pre ee ner ER 559 | 
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| 


Datum 








Erbſchafts-Abgabe, Prolongation bi8 Ende des Jahres 1876 .. | Nov. 17 508 134 Dec. 15 563 
Erhöhung von Fachwerfögebäuden um einen Stock, Zuläffigkeit 


perfelben BIor Ende des Sahres 1876... IE. 222 E06 ni ER, Son 
Erlenkampſches Legat, Bau eines Paftorathaufes für das Waifen- 

haus unter Berwendung deſelbbee Nov. 3 449 119 Rec. 337 
Erjag-Commiffion, Entlaffung von J. F. Hamel und C. F. Th. 

Flohr als außerordentliche Mitgliedeee San. 8 5 2 Febr. 17 78 


Erſatz-Commiſſion, Kreis-, f. Kreis-Erſatz-Commiſſion. 
Executions-Bureau: 











Penſionirung des Erſten Beamten C. J. E. Meyer ........ ov. 5 488 124 Nov. 17 513 
Vermehrung des Beamtenperſonals um drei Executoren bei 
Uebernahme der bisher von den Landherrenſchaften verſehenen 
Bollftrefung gerichtlicher Erfenntniffe. 2... -2 ser re 2 00. Aprit 28. 203 50 Sun 30 311 
Exercirplatz, Aufhebung der Verpflichtung Hamburgs zur Ueber— 
LLIDGLEIES WIEN Dec. 13 559 161 
Erpropriation, Verleihung der Befugniß zu derfelben an die 
Hanfeatifche Bau-Gefellichaft in Betreff eines Grundſtückes 
am Sande NDR Candthorgugt  )..uunscancbeneneesieen. Nov. 15 502 132 Nov, 24 522 
Ertracte aus Kirchenbüchern, Aufhebung der Stemyelgebühr für 
LTD ER Rn Ce One LOHN 5, NAAR |) HAARE Dec. 10 556 158 Dec. 15 567 
F. 
Fachwerksgebäude, Zuläſſigkeit der Erhöhung der beſtehenden um de 
einen. Sta ıbish Ende Des! Ssahres 1876 : a .kecaneeer see —— 9 = = 
Fährgeld nach dem Heinen Grasbroof für Badende........... mar, I — a 7 Hr 
genfterer, J. Th., Veräußerung von —— am Steinhöft 
ER LE Lee Nov. 15 505 133 op. 24 522 
Feuercafje-Deputation, Wahl von E. Zinfeifen zum Mitgliede.. | Nov. 29 1534 146 Dec. 8 546 
Feuerlöſchweſen, Fernere Bewilligung von 4 9300 für die 
Station NE 3 außerhalb des Millernthord ............... Febr. 12 72 21 Mai 5 232 
Feuersgefahr, Sicherung der Hypothefenbücher gegen Feuersgefahr 
Eee ed er or RE RER EG Mai 5 234 
Filterbaffins, DVerbefferung des Waſſers der Staptteafjergunfen. ee EA Mär; 24 |162 
durch Anlage von Filterbaffind beantragt) ....... ........ Sul 9 319 79 
Str. 32 445 116 Nov. 3 452 
Finanz-Deputation: 
Penſionirungen: 
Schuback, Inſpector bei der Domainen-Verwaltun —— 7 
Bollrath, Forftwächter Hu Brenn | Hure März 24 | 162 
Mahl von Mitgliedern: 
SSL ya EEE es, 2 ee PER Nov. 1 449 118 Nov. 17 1512 
BC ZAR, . Voaieh Suli 7 314 76 Juli 14 330 
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Datum Seite M Datum Seite 
Finanzen |. Budget, Staatshaushalte-Abrechnung. 
Sicher, ——— Beamter des Patronats der Vorſtadt St. Pauli, Dec 6 54 132 Dec. 15 365 
WENTonirutg nd >. „rar eyele æ 34 7 571 168 
Fleet, Kleines hinter der Lembfentwiete, Zumwerfung deffelben ...I-..:....2.l 222 oleeee.co- Suni 9 270 
Flohr, C. F. Th., Entlaffung als außerordentliches Civil-Mitglied 
der Erſatze Commiſſe EEE. Sam, 8 5 2 Febr. 17 78 
Framhein, D. H., Wahl zum nichtrechtögelebrten Mitgliede des 
Dbergerichts IA NE ER Se IBAN IERHONE Nov. 12 499 130 Nov, 24 521 
Sranzöftiche Kriegsentjchadigungsgelder, Verwendung von 
4 1,200,000 aus denfelben zum Bau eines Naturhiftorifchen 
Mufeumsir. Er. A EIER FIIR Sept. 8 383 90 Nov. 24 520 
en Vaterlandifcher, Ueberlaſſung von Staats— Mai 31 960 65 Sufi 14 330 
grund tan inenifelden U. EIER (S. 13 139 119 
Friſch, Lootscapitain, Feftitellung der Penſion für feine Hinter: 
bliebenen u. 2.48. 160 „ach ne A Nov. 17 509 135 Dec,,:l 538 
Fublentwiete, Neuftädter, Anfauf eines Theils von J. F. Krog- 
manns Grundftück dafelbft zur Vergrößerung des Verwaltungs— 
gebaudes, an Dee Bleichenbrüden... Nov. 12.1494 128 Dec, 8 >46 
Fuhlsbüttel, Neubau der Gefängniffe dafelbjt, Bewilligung von 
4, 6000 fuer Bprarbeitenhn. u) m ee Febr. 17 75 23 März 3 88 
Tußpaffagen, Herftellung ungehinderter Fußpaffagen über die Berlinz 
Hamburger Eifenbahn im Hammerbroof Cbeantragt) «.. 2... Ihre Gept. 22 |422 
G. 
Gablenz, J. H. C., Wahl zum Steuerſchätzungsbürger .. . . ... Dec. 10 550 156 Dec. 16 564 
Gartenban-Ausftelung, Wiederberftellung der Hängebrücfe if Re RR AR. Febr. 17 77 
Mark Derfelken nbeautragt). ua 2. a Mai 12 205 60 Mai 26 256 
(Sun 18 [302 | 69 | Eepı.. 22 |419 
Gas-Anſtalt und Gasverjorgung: 
Bewilligung für Erweiterung und Inſtandſetzung: 
San. 27 37 6 Febr. 10 | 71 
A 300.0008 : 24... 4. Ve Sept. 6 1381 89 Sept. 22 421 
Sept 27 421603 
Berichtigung dc Se nn U EEE en ee RT RE RE RE | 25 
Bewilligung für Unterbaltung der Hochbauten............. Aug. 27 |377 87 Nov. 3 451 
Preis des GAajas,ı MerabfeBig 2... ern Sept. 6 38 89 Sept. 22 |421 
Sept. 27 |425 | 103 
Berichtigung... 22 DESELITER Sa 2 a 2 El Er Een Be 425 
Stadttheater, Erhöhung des fir daſſelbe Foftenfrei zu liefernden 
Gaſeee EN Sun 23 305 73 
Mäarı > 32 
Gaſſenreinigung, Schärfere Controlle derfelben. . . . . . ·..* fe 5 ee Me | 1 
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Datum | Seite N Datum Seite 
Geburtsfcheine aus Kirchenbüchern, Aufhebung der Stempelgebühr 
fürs/dtefelben 4: As. en Dec. 10 556 158 Dec, Lo 567 
Geefthacht, Penfionirung des dortigen Lehrers Rackau . . . . . . . .. Mai 28 259 64 Suni 9 370 
Geejtlande, Yandherrenichaft: 
Benfietiuung Bes Lehrers! S.  MWeldt -..I-....... 20.0. April 2 173 39 Mai 12 347 
Polizeifihe Eompetenz in den Vororten, Webergang auf die 
DOCH SEI SEIISTDEr 2 e Meree e eeeenen April 28 1203 50 Juni 30 all 
Kahl von 3. H. Studt zum Steuerfchäßungsbürger ....... San. 13 6 4 San. 27 42 
Geeſtſtammſiel: 
Baur von ’Neenanfielen eſſeibe — Febr. 10 65 18 März 3 87 
Bewilligung einer Gratiftcation an Diftrietsingenieur Gurlitt 
und Baufchreiber Goverts aus den noch vorhandenen 
EEE et ee ernannt Det. 8 431 107 Dct. 20 444 
Gefängniffe: 
Anftellung eines neuen Beamten am Zuchthaufe . . . . . . ..... April7 175 41 Sun 9 268 
Bauliche Veränderungen und Herftellungen am Kurhaus und 
SC N KT Bere PERLE BEE | Mai 10 242 59 Sun 30 313 
Fabrifraume des Werk- und Armenhaufes, Erweiterung der: 
ſllbitt d ar sa ar ae are ed Br Ben, Ir BL EU EA Febr. 10 71 
Geiſtlicher am Kurhaus und Detentionshaus, Löſung des Ver— 
haltniffes zu demſelben eantraggg San. II 5 3 
Neubau: 
Bewilligung von «4 6000 für Vorarbeiten auf dem Grund- 
ae np SUnlSnBttel 4a een Febr. 17 75 23 März 3 ss 
Sommiffionsberichte: 
Sul. en oe oe Febr. 17 75 23 März 3 88 
LEE, re. ee Nov. 5 4653 121 
Wahl von Th. Rapp in die gemifchte Commiſſion an 
SR Er kl BAUR er eo ee RE ERS San. 13 31 
Penftonirungen: Ari - a < 
Böttger, bhauſee — a ls 2 
von Grzeskewitz, Wundarzt am Zuchthaufe und Kurhaufe. | April 28 203 50 1 Sun 30 |311 
FUnde ER ErEmgrter ann SUHthanfescn Eee ce euere Kanaren 1a Ariel tie März; 24 1162 
Stammann, Dr., Arzt am Zuchthauſe und Kurbaufe..... Aprif 28 203 50 Juni 30 all 
Gefangniß-Depntation, Wahlauffäge Es a — 
) DEE ae Dec. 29 572 169 
Gehalte: 
(Die beim Budget beliebten Gehalts-Bewilligungen und 
Beranderungen find hier nicht angeführr.) 
Bau-Deputation: 
ads Tllde laı BEE | RR rer EEE: RERER a ana ol 
Regiftrator am Sentral-Burean ...22nceeennneeeneen min, 3 84 28 Mai 5 231 
—66 N and 8 „0 Juni, 30 | .|,38] 
suslesteliaZeornnenezaeteleiin,e ea 0 0.0 5 0 10 0 Oro ed n Sept. 20 417 | 100 Sept, 29 426 
J 
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Gehalte: 
Gefängniſſe: 

Ursel, I... N Aprit 28 1203 50 Sum 30 311 

Zuchthansbpanter, (Dberinfnectod n 22h. April 2 175 41 Sum 9 268 
Gewerbliche Schiedsgericht: 53 ; A a 

Borfibenden, Kanzlif, eeee I Ber an 3 Hi Mai 5 2A 
Handelsgerict: 

Nichter, Actuar, Kanzlei und Botenperfonal..........- Mai 10 239 58 Mai 26 256 
RU UTELCA aa ya OR aan 20 oe Mär; 12 |149 34 März 24 |162 
Sobanneum: 

Sreimene Mehrer len cher ee Mai 3 229 33 Mai 12 248 

Dretinene ehren! IL MIR. BITTE I IE Dec. 10 552 157 

Bexichtigg ee el j. Re 
Landfchanlfehrerilbeantragm). - . Kamel ba ae sc 0 aan 2 ons ichsie Ser März 24 |162 
Miünzftätte: 

Wardein, Bureau-Beamter, Wardein-Gehülfe .......... Nov. 29 334 147 Dec, 8 548 
Niedergeridt: 

Na DEDtoFolliit, Mai 10 237 57 Mai 26 1256 

Sechster. Beamter Dee 1. Mratur.. 22. Borie nea en April 19. | 190 47 Mai 12 1247 
Polizei-Behörde: BR: : — —— 

Polizei⸗Arzt, Polizei-Secretair, Polizei-Anwalt, Inſpectoren, — = 7— en nr ie 

Besitts-Pomnitijaire ebge a Sch A 4130 106 Set. U 443 
en 6 541 152 


Prätur f. oben: Niedergericht. 
Senatsfanzlet: 
Bureauvorfteher, Kanzleiſchreiber, Bote Febr. 8 57 13 Ma 5 331 
Standesäamter und NAuffichtsbehörde für Die 
Standesämter: 
Standesbeamte und Stellvertreter, Snfpector und Negiftrator, Sept. 15 1.897 96 Dct. 20 443 
StHErIDen LIND BObeNe ee Eee ee. Nov. 3 453 120 Nov. 10 491 


Geiftlicher am Kurhaus und Detentionshaus, Löſung des Ver— 


hältniffes zu demfelben (beantragthh San. II 5 3 
R AR Mai 3 229 593 Mar 12 248 
R 5 9 ’ 5 
Gelehrtenfchule des Johanneums, Anftellung neuer Lehrer. .... 10 = 157 Ra une 
Berihtigumg or ale el ee Rn he ee ee 


Gemeinde-Cafjen |. Kandgemeinde-Gaffen. 
Gerichte |. Handelsgericht, Niedergericht, Obergericht, Schiedsgericht. 


Gefchichtsverein, Hanfifcher, Unterftügung deffelben...........» Sept. 13 |396 95 Sept. 29 1425 
Beascitigung -. = branch ge SB De ee | EEE 425 
Gefchwornenlifte, Erneuerung der Wahl-Commiſſſon zur Bildung 
DerielDengelS 78/1 A: 0 > 2.1 22 safe era ererenalere ERRRSNCHEEE TEIL MeHe Re Nov. 8 489 125 Nov. 17 513 


Gewerbeichulen und Schule für Bauhandwerfer, Bericht über 
Diefelben em. Bean se Jetart San. 13 27 5 
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Datum Seite M 
Gewerbetreibende, Selbjtundige, Gefeß, betreffend Behörden zur 
Entfcheidung von Streitigfeiten derfelben mit ihrem Hülfsperfonal ) RR —— 
und das Berfahren vor dieſen Behörden März 10 92 31 
Mat 10.1237 56 
Gemwerbliches Schiedsgericht: ) EEE — —— 
Einſeee eee —— März 10 92 31 
Mai 10 237 56 
eo: r 

Miethung von Localitäten für dafjelbe (beantragt) ......... — a 
Gieschen, H., Dr., Wahl zum Mitgliede der Vermittlungs-Deputation 

wegen der angeordneten Numerirung der Wagen und Karrenn.... 
Gnade, Zurücnahme der Uebertragung des Rechts an den Chef 

der PolizeisBehörde, in geringfügigen Straffällen Gnade zu üben Iprit 1a Isa — 
Goverts, Bauſchreiber, Gratiftcation..... RNIT. Oct. 8 43 107 
Grasbroof, Verlegung des öffentlichen Badeplakes u. w. d. a... an aus. |... on 
Graöbroof, Kleiner: 

Bauseneezechulhnufes Dafelbit...... .% Me. .b::r::L:r%2::2: April 12 178 43 

Tiefbohrung behufs Wafferverforgung deffelben ............ Febr. 8 64 17 
Grasbrookhafen, Mehrbewilligung für die dortigen Bauten. .... April 30 | 227 52 
Gratificationen: 

Dalmann, Wittwe des MWafferbaus Directors ......... ..... Sept. 13 1389 91 

Goverts, Baufchreiber ) 

Gurlitt, &., Diftrietsingeniene nennt Dct. 8 431 107 
Grenzregulirungen: 

Altengamme, Mit den Uferanliegern in Veranlaffung der Elb— 

Cortectiongerbeiken. |. Dias center 2a RRTIND; Sun 21 303 72 

Fägerftraße in St. Pauli, Etaatövertrag mit Preußen...... Mai 14 248 61 
Grindel-Allee: 

Regulirung des Eckgrundſtücks an der Grindel-Allee und am 

SCHUUTDE ı ze ce — Febr. 3 46 10 
12 

Derfauf vol- Staatsgrund Dafelbft eeeeee ek 12 = 
Groth, H. G. N., Sielbauauffeher, Venfionirung . . . . . . ...... Dec. 10 588 160 
Grube, J. ©, Wahl zum Steuerfchägungsbürger............ Dec. 10 550 156 
Grüner Deich, Herftellung einer Laufbruͤcke dafelbft über die Verlin- 

Bamlırgesa@ifenbahn Cbeantuggt) SE aachen nee. 0. OR SRsTEE 
Grüfing, F. F., Commandeur der Hafenrunde, Venfionirung ... | Mai 21 251 62 
Grundftüce, Staats-, Jährliche Vorlegung eines Verzeichniſſes 

derfelben bei der Vorlage des Staatsbudgets Cbeantragt).... —— rn 319. J— cr 

Grnundſtücke, Staats-, f. auch Staatsgrund. 
Grzeskewitz, von, Wundarzt am Kurhaufe u. Zuchthauſe, Penfionirung | April 28203 50 
Gurlitt, C., Diftrietsingenieur, Gratification ....... ........ Oct. 8 43, | 107 
Gymnafium, Akademifches und Real-, Bericht der Senats- und 

Bürgerfchafte-Commiffion über Reorganiſation deffelben ...... Suli 23 331 82 


Dehr 27 
März 31 
Dct. 20 


März 3 
März 31 


Mai 12 
Febr. 17 
Mai 26 
Eept. 22 
Det. 20 


Sunt 30 
Suni 9 


Sul 14 
Sun 30 


Sept. 22 
Sun 9 


Mär; 24 


Sun 30 
Det, 20 
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Datum | Seite M Datum | Eeite 
Hu, Soldatin. Bergedorf, Menjionienngar. E ee ara DET Mär; 24 | 162 
Hangebrüde im Park der ehemaligen Gartenbau-Ausftellung, (EREEEER ER BERZILEESEREE Febr. 17 77 
Wiederherftellung derfelben Cbeantragt) ».. 2.22 crneneenn. Mai 12 245 60 Mai 26 256 
Sun 18 302 | 69 Eept. 22'419 
Hafen-Anlagen am Grasbroof, Nachbewilligung »-.........-- April 30 [227 52 Mai 26 1255 
Hafendamm, Umwandlung der Spitze des Baakenwärders in einen 
Hafendanıma. D. zen ee al SR ee A San... 27 38 1 Febr. 17 718 
Hafenrunde, Penflonirungen: 
Gran, Comsmandeneı 1 Muri ne NEE Mai 21 251 62 Suni 9 269 
Spigder, HEN MANDEL: are ae Sept. 13 |392 93 1 Sept. 22: 1422 
April 2 173 | + 40 Juni 30 310 
Hallerſtraße, Verkauf von an derfelben belegenem Staatögrund.. | Suli 23 363 83 
Dec. 10 557 159 
BEHEUNG HE eu Belek 559 
Hamel, I. F., Entlaffung als außerordentliches Civil- Mitglied 
der fak-Gonimiffien » 5 a54-.--Ei-Haabeb oo een: en San. 8 5 2 Febr. 17 78 
Hamm, Entwäflerung der höher gelegenen Theile durch Herftellung 
einesaStelen..!.. ku. -h SE. U Neal Pe ccı omg — Febr. 10 67 19 Marz 3 87 
Hammerbroof: 
Herftellung von ungehinderten Fußpaffagen daſelbſt über die 
Berlin Hamburger Eifenbabn Cbeantragt) ......-.errrefere werner. anal, Sm 0 Sept. 22 |422 
Nachbewilligung für die Herftellung einer directen Zuflußleitung 
von dem Hochwafferbaffin dafelbft mac) der Gielpumpe...|.........- — Jan. 6 4 
Hammerbrookſtraße, Verbreiterung des oberen Theils derſelben Mär: 24 162 
zwifchen Strohhaus und Lübecker Bahnhof Cbeantragt).....- — a SER? 319. * 9 = ð 
Handel und Schiffahrt, Deputation für, Wahl von F. Wende | 
zum Nitglieddd ENNSTER RR IE SERIEN: Dee. 1 537 149 Dec. 8 546 
Handelögericht : 
Entlaffung von kaufmänniſchen Richtern: > 
Meociig, ne VEREN. UI: BERIERSAR IR 123205 IR REBSENE Sun 28 308 74 Sul 14 330 
Lüders, (Wir. 2 ee Det. IE 1432 109 Dec. 1 537 
Penfionirung ded Boten Baumann „er. Nov. 5 487 | 125 Nov. 17 513 
Nichter- und Beamtenperfonal, Bermehrung. . 2.2.2200. Ma 10 239 58 Mai 26 256 
Handelsgerichtsordnung, Abänderung der Art. 24 und 31 — 7 ie | 
3 ge HT er: Aug. 27 |378 | 88 | Sept. 22 1420 
Hanfaftraße, Verfauf von Staatsgrund dafelbft .............- Dec. 10 557 159 
DEAN NLEIT Re RR ERS Sch bin Hicse Acer S >loucraken 559 
Hanfeatifche Baugejellichaft, Verleihung der Exrpropriationsbefugniß 
an diefelbe in Betreff eines Grundftüces anı Sande und Sand— 
tHoraal ienzl-k -.-. dkl - + 4£B@4- “Be Nov. 15 502 132 Nov. 24 522 
Hanfifcher Gefchichtsverein, Unterftüßung. ... ... .......* Sept. 13 1396 95 Sept. 29 |425 
BEHMHBUNG area. Bere a Be | tag 425 
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Harms, J. E., Verfauf eines Platzes auf Steinwärder an denfelben| März 15 |152 35 März 31 | 171 
Haftedt, 9. D., Wahl in die Verwaltung der Kunftballe. 22... N..2222222 leeren. Sept. 22 1423 
Haupt-Staatscaffe, Bilanz derfelben von ultimo December 1874| Suli 9 317 78 
Haushaltsabrechnung, Staats-, |. Staatshaushaltsabrechnung. 
Heidenfampsweg, Herftellung einer WMWegeverbindung und einer 
DBrüce über die Bille in gerader Fortfegung deffelben mach der 
TE en DIN Sul 9 315 77 Nov. 17 511 
Heiligengeiſtfeld: 
Aufhebung der durch Paſſus 11 des Schlußprotokolls zur 
Militair-Convention vom 23. Juli 1867 beſchränkten Dis— 
ſſeleeee Dec. 13 559 161 
Beleuchtung des Hauptweges auf demfelben zwifchen Holften- Märı 24 .|162 
thor und Eimsbüttelerftraße (beantragt) . . . . . . . .... ... halt 9 Zi 310° J ng = 32 
Hempell, G. C., Wahl in die Steuer-Deputation . . . . . .. .... Nov. 26 323 142 Dec. 8 546 
Herbit, Dr., Profeffor am Johanneum, Penfionirung .......... Dec. 10 552 157 Dec. 15 566 
Hering, J. P., Verkauf eines Platzes auf Steinwärder an denfelben| März; 15 | 152 35 März 3ı | 171 
Herrmann, 9. 9, Wahl zum nichtrechtsgelehrten Mitgliede des 
Bin. ee OR Pre ee VE Nov. 12 . 1499 130 Nov. 24 521 
Hochbau, Anftellung eines Infpectors für denfelben cbeantragt). |... 2.22. . ... ....... Febr. 17 | 
Hochwafferbaffin im Hammerbroof, Nachbewilligung für die Her: 
ftellung einer directen Zuflußleitung von demfelben nach der 
SIDE Fe oA VEHTERHIFE SE: RE ER San, 6 4 
Dohee Bürgerihile, Bau derſelbee Eept. 17 |408 98 Nov. 17 1512 
Hofe, Kalte, f. Kalte Hofe. 
Hohenfelde: 
Entwäfferung durch Herftellung eines Sieles.. .. .......... Febr. 10 | 67 19 März 3 87 
Sthuler Nachkawiltglinge: A. Mai 24 253 63 Suni 9 270 
Holftenthor, Bau der höheren Bürgerfchulfe außerhalb deffelben.. | Sept. 17 408 98 Kor. 17.1512 
Holthufen, G. F. 9. U, Wahl in die Deputation für indirecte 
SEHR INDIE ae ET, Kov. 19 1514 136 Der. I 539 
Ingultiowieadeer Wahl nz daR DT. fi er 13 562 162 
Holtzmann, Th. 9. J., Polizei-Dffteiant, Penfionirung ....... Mai 21 251 62 Juni 9 269 
Horn, Entmwäfferung der höher gelegenen Theile durch Herftellung 
einea Gielea. 11 Febr. 10 67 19 März 3 87 
Frauen-, Ueberlaſſung von Staats— le N Suli 14 |330 
ERNEUT St. 13 139 112 
Hülfsimpfärite ſ. Impfärzte. 
Hüttmann, I. H. %, Expropriation feines Platzes am Sande 
BEENSOHEENOTGHARE I: Snhsserenendralter ones era 0.0 he Ahrens nrcherehehn Kov. 15 1502 132 Kev. 24 522 
Hypothekenbücher, Sicherung derfelben gegenFeuersgefahr beantragt) J. . . . . . . · . . . . . - leerer Mai 5 234 
Jägerſtraße in St. Pauli, Staatsvertrag mit Preußen wegen 
Meaulanng pers Sxenze Bes Derilben 2... ches senean ine. Mai 14 248 6l Sun 9 269 
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Jahns, Th., Wahl in die 2. Section der Wahl-Commiſſion zur 

Bildung oe, aSeichmwornen-Kilte. .... az. = 2 cher see, alltreie: Nov. 8 489 125 Nov. 17 513 
Jentz J. Lootfe, Feititellung der Penfion für feine Hinterbliebenen | Nov. 17 509 135 Dec. I 538 
Immobilien, Prolongation der Abgabe von den Eigenthums— 


veränderungen der Smmobilien bi8 Ende des Sahres 1876... | Now. 17 508 134 Dec. 15 563 
Impfärzte, Feſtſtellung der Gehalte derſelben. . . . . . . . . . ... MER: k hs 5 
Impfgeſetz, Reichs-, Geldmittel für die Ausführung .......... Marʒ — 5—— * Marz „221492 


Berichtizͤünggen le Kia Nee rn 1594. ...: 1.20 171 
Indirecte Steuern und Abgaben, Deputation für, f. Steuern. 
Ingenieur, Ober-, Anftellung eines Inſpectors für denfelben 


(beantragd.u.... he. Ei: Al Re Febr. 17 77 
Inſpectoren, Bau-, ſ. Bau⸗Inſpectoren. 
Inſpectoren, Polizei-, Benennung der bisherigen Polizei-Beamten 

mit dieſen Iuttttteeeee April 28 203 50 Sun 30 311 
Johanneum: 

Anſtelungeeheee ob EN Dec 10 552 157 Dec. 15 566 

Berichtig un. Deo ee TIMER Er DERART 559 
|Dec. 99 1570 | 167 

Errichtung neuer Lehrerftellen an der Gelehrtenfchule ....... Mai 3 229 53 Mai 12 248 
Sohannis, St., Klofter, Bericht über die Unterrichtsanftalten .. | San. 13 29 > 
Sonashafen, Vergrößerung und Veränderung der dafelbft für das 

zu erportirende Vieh vorhandenen Unterſtandsräume . . . . . ... Nov. 19 516 138 Dec. 1 539 

K. 

Kaiſerquai, Betrieb des Speichers daſelbſt nebſt Reglement und nl N San. 27 40 

Darm Be ee ON N En Kork 8:5 ji6u 14 
Kalte Hofe, Zahlung an die Erben des Pächters derfelben, Dr. 

Zwand, für den Werth der auf der Pachtung vorhandenen 





Gebäude une bae leer BEE, SEE ie sl Da Sept. 17 1405 97 Sept. 29 |426 
Kaltſchmidt, C. H. B., Wahl in die Todtenladen-Deputation.. | Nov. 29 534 
Kanzlei des Senats |. Senats-Kanzlei. 





TEE REINE Hp) TR NDERTTDEE Sept. 29 |427 
Karren, Verhandlungen wegen der Bekanntmachung des Senats, Oeci. 13 439 113 Det. 27 448 
betreffend die Nummern für Wagen und Karren. ..u......- Nov. 5 [487 122 
Dec. 6 5 153 IA 566 
Dec. 20 [569 65 
Katafjter, Erhöhung des Budgets der Steuer: Deputation zwecks | 
Aufmachung’ deifelben für DiesEinquarkierung Eure 2 ae Sun 30 309 
Katechet am Kurhauſe und Detentionshaufe, Löſung des Verbältniffes 
zuldemielßenzdkeantragt) --euiieseng reich Erreree Rene Sant | 3 


Kaufmann, Dr., Amtsverwalter in Bergedorf, Penfionirung ... . .... ... J. Mär; 24 |162 
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Ketſch, J. C. D., Wahl zum Steuerfhäßungsbürger ......... Dec. 10 . |550 | 156 Dec, 15  |564 
ERBE Ba engater  Dentoniaing hohe onen een are nn een nn Mär; 24 |162 
Kirchenbücher, Aufhebung der Stempelgebühr für Ertrafte aus 

SET ET mer 307806 Due r Bee —— Dec. 10 556 158 Dec. 15 567 
Klofter St, Johannis, Bericht über die Unterrichtsanftalten deffelben| San. 13 29 7 
Kloiterthor, Station, Ueberdachung des Perrons und Steinplatten- 

SE ER SIE Eee Pa Ve A RR NE \ Se (Ar VICE Dct. 11 432 110 Det. 27 448 
Kleiner Grasbroof, Bau eines Schulhaufes ................ April 12 | 178 43 Mai 12 247 
Klütjenfelde, Pachtgut, Verwendung einer Arealfläche deffelben zur 

zaserung sont Petroleum 1. fe Wi nucuee on + I canumnerilsisne Aprit 14 | 181 44 Mai 5 234 
Knüppel, Lootſe, Feftftellung der Penjion für feine Hinterbliebenen] Nov. 17 509 135 Dec. 1 538 
Köpcke, Werfmeifter am Zucht: und Spinnhaufe, Penſionirung. .. J. ......... ..... . ..... März 24 162 
Kolberg, L. H. I, Chr. Zurbrüggen &, Berfauf eines Plaßes 

anf Steinwardes an dielellen ... u... 2.0. Mär; 15 |152 35 Mär; 31 171 
Krähne, Dampf, Auf den Quais, Ueberdachung und Ummantelung 

Se BET ee eo oe Dct. 18 440 114 Nov. 3 451 
ee eines folchen abfeiten des Vaterländifchen Mai 31 960 65 Juli 14 330 

innnnne en 13 439 112 
Kreis - Erjaß - Commiffion, Erweiterung der Bureau -Kocalitäten 
DERIEIDER ee ————— März; 17 |159 
Kriegsentfchädigungsgelder, Franzöfifche, Verwendung von 
4 1,200,000 aus denfelben zum Bau eines Naturhiftorifchen 
SER IEHUIORE TE a een a ION TE Sept. 8 383 90 Nov. 24 520 
Krohn, C., Wahl zum Steuerfhäßungsbürger ............... Suli 5 314 75 Juli 14 330 
Krohn, C. J. C., Polizei-Officiant, Penfionirung ........... Mai 21 251 62 Suni 9 269 
Krogmann, I. 3, Ankauf eines Theile von deffen Grundftück 
an der Neuft. Fuhlentwiete zur Vergrößerung des Verwaltungs- 
gebaudes an'weg Dleichenbrude „...-.<c: re Nov. 12 494 128 Dec. 8 546 
Kümpel, C. ©. B., Wahl zum Steuerfhäßunggbürger ....... Dec, 10 |550 | 156 Dec. 15 564 
Kuhmühlenteich, Bewilligung von Crt. 70,000 zur Ausbaggerung 
defjelben und Aufhöhung von Etraßenanlagen in deffen Umgebung»... 2. .| zrrnferre ern. San. 27 40 
Kunhardt, Senator, Austritt aus der Commiffion für die Ver: 
gung "Der Begmabniphläßen. 27:2. 6 Dec. 17 568 164 
Kunfthalle, Wahl von E. L. Behrens und H. D. Haftedt in die 
ep altunger see re Del. an Ar a A REEUT NE E ne nk Sept. 22 |423 
Kupferdamm auf Steinwärder, Verkauf von Staatsgrund zwifchen 
demfelben und dem Mittelcanal zum Bau fleiner Wohnungen] Febr. 22 79 24 März 10 99 
Kurhaus: 
Bauliche Veränderungen und Herftellungen .. . ............ Mai 10 |242 59 Suni 30 |313 
Geiftlicher am Kurhaufe und Detentionshaufe, Löſung feines 
Berhaltuiffeggcbeantrage) IR. Ai Del). 2. San. 11 5 3 

Penftonirungen: 
von Grzesfewis, Wundarzt , 3 Rum 
in > N RERRE 1 WERTAR ONE Aprit as 203 | 50 | Sun 30 311 


123 
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Datum Seite | M Datum Seite 
2 
Lamprecht, D. P. U, Dr., Bürgermeifter der Stadt Bergedorf, 
Penſionirung und einmalige Entſchädigung . . . . . .... . . . . Febr. 8 61 15 Mai 26 255 
Landgemeinde-Caſſen, Ueberweiſung des Hamburgiſchen Antheils 
vom Ertrage der Nachſteuer aus den Hamburgiſchen Zoll 
Auichlüflen zamdnefeldpil.. rer 2 = ce RRRSeE En 0 SER Rn. Juli 23 363 84 Sept. 22 |420 
Landgemeinden, Geſetz, betreffend das Schulweſen im denfelben.. | Sunt 9 271 66 
Landherrenſchaften, Webertragung der bisher von denfelben ver— 
ſehenen Vollftrecfung gerichtlicher Erfenntniffe auf dag Erecutiong- 
Brenn die each a RN Aprit 28 [203 50 Suni 30 1311 
Landberrenfchaften f. auch Bergedorf, Geeftlande, Marfchlande. 
Landfchullehrer, Gehaltsaufbefferung (beantragt) .. . .. .. . ... .2222 därz 24162 
Landungsplatz für Seedampfſchiffe in St. Pauli, Vergrößerung 
und Veränderung des dort belegenen Viehſchuppens ........ Nov, 19 1516 138 Dec 1 539 
Landwehr: 
Reguliving der Randwehr . a8. . Te. April 9 177 42 
Sielanlage in der Straße „Hinter der Landwehr” ......... en r gi * März 3 87 
Laternenanzünder, Aufhebung der im Nath- und Bürgerfchluffe 
vom 1. Sufi 1847 für Penfiontrung der ehemaligen Laternen- 
anzünder vorgefehenen Bedingung. ........ Mar; 22. | 160 38 Mai 5 233 
Laufbrücke, Herftellung einer folchen am Grünen Deich über Die 
Berlin-Hamburger Eifenbahn (beantragt) . er... r.e 2... re we ee er Sept. 22, |422 
Lauritz-Kavn, E. F. ©., PolizeisChirurgus, Penfionirung ..... Febr. 8 53 16 Febr. 17 78 
Lebensrente an Arnold Wwe., Herabfeßung derfelben. „......-» Nov. 15. 1505 133 Nov, 24 1522 
Lehrer: 
Höhere Bürgerfchule, Vorgängige Bewilligung von Gehalten.. | Febr. 5 56 12 Febr. 10 72 
Zohanneunt: 
Anftellungen) Neue. „Ins aelena anne Venen (Dee. 10 566 157 Dec. 16 567 
BEEIHHGUNG SE 2 else erels une 9880 ee — 559 
JJ—— 
Errichtung neuer Stellen an der Gelehrtenfchule.......- Mat 3 229 53 Mai 12 245 
Lehrer f. auch Kandfchullehrer. 
Leichentransport nach. den Begräbnißplag in Ohlsdorf, Submifftong- 
bedingungen" aha . sunaael» era Aereatesaiein nun p pretklbieipge ER Nov. 29 331 145 Dec. 8 547 
Lembcke, ©, E,, Verbleiben deffelben in der Banf-Deputation.. | Nov. 29 336 148 Dec. 8 548 
Lembkentwiete, Zumwerfung des f. g. Kleinen Fleets hinter derjelben 
Cbeanträgdin?. | - - BE... — Suni 9 270 
Leuchtſchiff I, Penfionirung des Steuermanns 3. ©. Ahrens... | Nov. 29 524 144 Dec. 8 547 
Levy, U M., Wahl zum nichtrechtögelehrten Mitgliede des 
RNiedergech - Bünfernun ale Sraehe Sphere Dec. 3 540 150 Dec, 15 564 
Lewitz, Soldat in Bergedorf, Penfionirung ..«--mrrnnennenenefennesennnelnennjnr nennen März; 24. |162 
Löſchweſen ſ. Feuerlöſchweſen. M 
Loejener, F. L., Wahl zum nichtrechtögelehrten Mitgliede des 
Nedergerichhtttt nennen a Dee, 3 540 150 Dec. 16 564 
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Lohmeyer, I. P. H., Ablehnung der Wahl zum Steuerfchäsungs- 
Bicga Be ale a Paar eend lin aaırız Marz.3. |, 84 27, 
Lombardsbrücenfeite der Alfter, Bewilligung von .4 6000 für | 
Herftelung eines Gementplattenftreifend auf derfelben ....... März 10 91 30 Mär; 17 159 
Rootsichooner Elbe, Wittwen- und Waifen-Penftonen fir die 
Hinterbliebenen der mit demfelben verunglückten Angehörigen 
Bene enonS Schlau.» : arrate Wow. 17 509 135 Dec,..l 538 
Lorenzen, P. L., Wahl zum nichtrechtsgelehrten Mitgliede des 
u ee ee er Nov. 12 499 130 Nov. 24 521 
Lüders, E,, Entlaffung aus dem Handelsgerichte ... .. ........ Def, ul 432 109 Dec, 1 597 
M. | Beh Suni 30 [309 
Macht, Bewaffnete, Gefes, betreffend Quartierleiftung für dieſelbe Det. 1 428 105 Jov, 17 |512 
Ion. 26 523. |, 14i 
Mannshardt, F. H., Wahl zum Steuerfhäßungsbürger....... März 3 84 37 März; 10 100 
Marjchlande, Kandberrenfchaft, Uebergang der polizeilichen Com— 
Petenz in den Vororten auf die Wolizei-Behörde...........- April 28 203 50 Sun 30 311 
Mattentwieten-Verbreiterung, Ausdehnung der Expropriations— 
befugniß für die Hanſeatiſche Bau-Geſellſchaft auf das 
Süttmanufche [Orundftuee am Sande Nov. 15 1502 132 Nov. 24 522 
May, 9., Dr., Wahl in die Bermittelungs-Deputation wegen der 
ongenupneten Kumerieung der Wagen und garen). rlslbinnkon MPfamTEnT. Det. 27 448 
Mehreens, Lootſe, Feitftellung der Penfion für feine Hinter: 
Rliebeuem nn E00. ORTS ORERSEN! Nov. 17 509 135 Dec. 1 538 
Meistorft, U. A., Wahl zum Etenerfhäßungsbürger ......... Dec. 10 550 156 Dec. 15 564 
ö erlegung einer ewace der Polizei- Wache ın di n L 
De a 1 er 2 — A 5 — Ka EB | Er Mar) 102 
- Sufi 9 1319 79 
Meyer, & F ©, Erfter Beamter des Erecutiong-Bureaus, 
ET NND un Dee ae EN IORPAE PETER Nov. 5 488 124 Nov. 17 513 
Meyer jr., 9. E., Mit demfelben und den Erbfchaftsvertretern 
von J. 6. W. Nuperti und H. C. Meyer vereinbarte Negulirung 
ET Nov. 12 4092 127 Nov, 24 [521 
Meyer jv., H. &. und Dr. A. Abendroth Teftaments-Erecutoren, 
Vereinbarung, betreffend Herftellung einer Straße in Verlänge- 
BEIGE SCH DEdBentamngeWeg... on anne na eo chogaane apa efeflälehedn ne Sal 9° 315 Tin Nov. 17 511 
Meyerſtraße ſ. Meyer jr. 
Miethe-Entſchädigung für den Polizei-Bezirkscommiſſar für 
ERTEILEN AI BAR ED Dec. 6 541 152 Dec. 15 565 
Militair- Convention vom 23, Juli 1867, Natification einer 
wegen Aufhebung des Paſſus II des Echlufprotofolls der— 
jelbersabgerdieffenen Uebeeee ö Dec. 13 559 161 
Millernthor, Fernere Bewilligung von 4 9300 für die Feuer: 
löfchftation NE 3 außerhalb veffelben..........ceecen.cn. Febr. 12 0) 72 21 Mai 5 232 
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Datum | Seite | M Datum Seite 
Mittelcanal auf Steinwärder, Verkauf von Staatsgrund zwiſchen 
demſelben und dem Kupferdamm zum Bau kleiner Wohnungen] Febr. 22 79 24 März 10 99 
Mittelcanal, Herſtellung eines Fußweges unter der beſtehenden 
Brücke über die Berlin Hamburger Eiſenbaäͤhn Gbeantkagggg Cept. 22 1422 
Möring, I C. R,, Entlaffung aus dem Handelsgerichte ..... Sun 23 1308 74 Suli 14 330 
Mohrmann, S., Dr., Wahl in die Todtenladen-Deputation....| Dec, 3 540 151 Dec. 15 564 
Morgenftern, 3. H., Stadt-Leihenmann, Penfiontrung ........ Sept. 13 1391 92 Sept. 22 1422 
Mügge, a in Bergedorf, Penſſonirung Mär; 24 |162 
Mühlenſtraße: 
NE 3/4, Umbau des Schulhauſes (beantragt) ....... . ... ee 1 6 Dir ala TE 
NE 14/17, Erbauung eines Shulhauſe März 10 89 29 Mai 12 947 
Mümmler, F. W. U, Polizei-Officiant, Penftonirung........ Mai 21 251 62 Suni 9 269 
Münzſtätte: 
Anſteing eaſee Nov. 29 334 147 Dec. 8 548 
Vacdberdtiliguggn era. ac ir are. TIER Mai 5 235 54 Mai 26 256 
Miünzverordnung vom 30, Mai 1856, Proviforifche Aufhebung 
der. SS. ImdsAsperfelßen." 2. 5... MRS LE Juli 12 326 80 Sept. 22 1419 
Mundt, G. H., Bote der Todtenladen-Deputation, Penfionirung| April 28 | 225 51 Mai 12 248 
Muſeum, Naturhiſtoriſches, Ban deſſelben .. . . ... .. ........ Sept. 8 383 90 Nov, 24 1520 
R. 
Nachitener in den Hamburgifchen Zollanfchlüffen, Verwendung des 
Hamburgifhen Antheild® am Ertrage derfelben .. ........... Suli 23 363 54 Sept. 22 |420 
Panne, G. 8, DO, Dr., Entlaffung als Eteuerfhäßungsbürger. | Suli 5 3194 2.25 
Naturbiftorifches Mufeum, Bau deffelben .... .............. Sept. 8 383 90 Nov. 24 1520 
Neubau der Gefängniffe, Wahl von Th. Rapp in die gemifchte 
Sommiffien art Stelle vor SS. I ©. Biernabli „0 San. 13 31 
Aweiter Bericht. - 2.4. De Dec ann Febr. 17 75 23 März 3 88 
Dritter Bericht „Sense an See NEE Nov. 5 463 121 
Neuerwall, Freilaffung eines Plates dafeldft vor dem Stadthanfel-....-....-| .n..lereenen. März; 3 36 
Niedergericht: 
Anſtellung eines ſechsten Beamten der 1. Prätur.......... Aprit 19 | 190 47 Mai 12 247 
Penſionirung des Boten Sprinckhsärrx Dec. 15 567 163 
Bermehrung des rechtögelehrten Richterperfonale um ein Mitglied | Nov. 8 489 126 De 1 538 
Bermehrung des rechtögelehrten NRichterperfonale um ein Mitglied 
und des Beamtenperfonald um einen Protofollführer und - 
einen Dot. ne cs DE ee Mai 10 237 57 Mai 26 256 
Wahlen von nichtrechtögelehrten Richtern: 
—— J — — Dec. 3 540 | 150 | Dec. 15 1564 
Syihlmanı) A. Anne re ano oe cheers ER NERE Dct. 11 431 108 Oct. 20 444 
Vorwerk, F. 27 
allmansı Es n.  3: ee ee en ee a a Dec. 3 540 | 150 Dec. 15 1564 
Wohlers, ©. O. 
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Datum | Seite | NM Datum Seite 
Nievernfeld, Pachtgut, Verwendung einer Arealfläche deffelben zur 
Lagerung von Petroleum m. w... nennen nenn Aprif 14 | 181 44 Mai 5 234 
Niemitz, E F. W., Wahl zum Steuerfhägungsbürger ....... Dec. 10 1550 | 156 Dec. 15 564 
Noad, 2, F. Dr, Wahl in die Vermittelungs-Deputation wegen 
der angeordneten Numerirung der Wagen und Karren leeren Det. 27 448 
ae ei ——— Verkauf von an derſelben März 15 |152 35 März 31 [171 
elegenent "SLARSgTuNDd.. „ensure dene säeseueenn — 22 518 139 Br 539 
N ES EST DR Sept. 29 1427 
Nummern für Wagen und Karren, Verhandlungen wegen der — 13 439 113 Det. 27 448 
Bekanntmachung des Senats, betreffend diefelben -......... Nov: 5 487 122 
[2x 6. 1544| .153. | Dec. 15. 1566 
O Dec. 20 569 165 
Obergericht: 


Wahlen von nichtrechtsgelehrten Mitgliedern: 
Framhein, O. H. 
SSETEBSSUHELT) — Nov. 12 499 130 Nov. 24 521 
Lorenzen, P. L. 
Dber-Ingenieur ſ. Ingenieur. 
Ober-Impfarzt |. Impfärzte. 





Dberpolizeivogt, Aufhebung dieſes Amtes . ................. April 28 |203 50 Juli 30 311 
Oberſchulbehörde: 
Höhere Bürgerſchule: 
eeoſtentheeeeeee Sept. 17 |408 98 Nov. 17 1512 
Lehrergehalte, Borgängige Bewilligung ..... ........... Febr. 5 56 12 Febr. 10 72 
Sahresbericht, betreffend das Unterrichtswefen im Schuljahre 
Kehle De De San. 13 11 5 
Vororte: 
Geſetz, betreffend das dortige Schulweſen ............. Aug. 20 1367 86 
Vorbereitung der Webertragung des dortigen Echulmefeng 
aufadiegDBesichulbehngde: - 2... chan arnnren ane Febr. 10 69 20 Febr. 17 79 
Bewilligung Den Roten Daunen ah ea seeaan — 24 253 63 Juni 9 270 
en Wegfall der Abgabe von denfelben | na Mannmk sa and März 24 | 162 
I Sn BR Sul 9 319 79 Oct. 97 446 
Ohl, 3. J. E., Uebereinfunft mit demfelben wegen Arealaug- 
BIUIMED ee a DENT. 290, NE TIER: Febr. 10 71 
Ohlsdorf, Centralbegräbnißplatz: 
Ankauf von Ländereien zur Arrondirung des Terrains ...... San. 29 43 8 Febr. 10 71 
Bewilligung von 4 89,750 zur Herſtellung von Zufuhrſtraßen Mär; 17 |157 37 Suni 9 267 
Eubmifftonsbedingungen für den Leichentransport .......... Nov. 29 525 145 Dee. 8 547 


P. 


Pachtung der Kalten Hofe, Zahlung an die Erben des Pächters 
Dr. Zwand für den Werth der dafelbft vorhandenen Gebäuve| Sept. 17 |405 | 97 Sept. 29 |426 
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Park der chemaligen Gartenbau» Austellung, Wiederheritellung || er gratkr litrdsre here hi Febr. 17 77 
der Hängebrüce in demſelben Gbeantragghhg Mai 12 245 60 Mai 26 256 
ISuni 18. |302 | 60 JESept. 22 |419 
Papendamm, Nachbewilligung für die Schule dafelbft ......... Mai 24 258 63 Sun 9 270 
Paſtorathaus für das Waifenhaus, Erbauung eines folchen .... | Nov. 3 449 119 Dec. I 537 
Pauli, St., Borftadt: 
Grenzregulirung bei der Sägerftraße, Staatsvertrag mit Preußen | Mai 14 248 6l Sun 9 269 
Nattunatewellen lıthebungeiere . een April 285 1203 50 Suni 30 311 
N , a le ER eh | ee a | selon a Mai 26 256 
9. = ” ... 
Berfehrsverbidung mit DeraStadt 2. use =. rer sa a 16 309 69 
Viehfchuppen am Landungsplaß, Vergrößerung und Veränderung 
däſelſſtee re RE Ne resselcke ee Nov. 19 516 138 Der 1 539 
Paulinenplatz, Erbauung eines Doppelfchulhanfes dafelbft ...... Sept. 17 [A414 99 Dec. 8 545 
Paulſen, H. 2%. C., L. Eckmann &, Verkauf eines Platzes auf 
GSteimwäarbersan Diefelben =. 2 „sen MER | 5 2 = 2 Ian 
Paulſen, H. T., DVerfauf eines Pages auf Steinwärder an aärze 15152 es Mär; 31 |171 
Denfelben. -. Pb . ....0 0.800. vn Be er EEE 
Penſionen, Wittwen- und Waifen-, Für die Hinterbliebenen der 
mit dem Lootsfchooner Elbe verunglücten Angehörigen der 
PenſibſtsEaſſe ern Nov. 17 509 135 Der, 1 538 
Penfionirung ehemaliger Laternenanzünder, Aufhebung der im 
Rath- und Bürgerfchluffe vom 1. Suli 1847 für Ddiefelbe vor- 
gefehetlen g®eDinguing: - 2 Bean - Be Verkehr een März 22 | 160 38 Mai 5 233 
Venfionirungen: | 
Ahrens, J. G., Steuermann auf dem Leuchtfchiffe IT....... Nov. 29 5234 144 Dec. 8 547 
Albers, Soldak ın Bergedorf. 4. „=... So SIE ner euere —— März 24° |162 
Baumann, 3. H., Handelögerichtöbote........... "nen. Nov. 5 — |487 123 Nov. 17 | >13 
n April 7 175 4l Sun 9 268 
& 
Böttger, 3. F. W., Defonom am Zuchthaufe .......-- —— an 16 301 67 
Brüning, J., Lehrer in Sticfenbüttel Cbeantragt).........». Sunt 16 301 68 
Zursenahme, ded Antrags ....... srkleeenen, nun Sun 21 303 21 
Brüfaber,,& B., Srmatslanzlift .. . -% bir eh „rn nennen Febr. 8 57 3 Mai 5 231 
Bubendey, Profeffor am Sohanneum.......2renernerene: Dee. 10 552 157 Dec. 15 566 
C. ep Zweiter Beamter des Patronats der Vorſtadt | n.., 6 341 152 a Tr 
Ct. Pauli 2 ee Me. LEN. Er Base ne 97 571 168 
Groth, Stelbahauffeher a. 28.5 „un Dec. 10 558 160 
Grüfing, F. F., Commandeur der Hafenrumde. ...........* Mai 24 251 62 Sum 9 269 
von Grzesfewis, Wundarzt am Kurhaufe und am Zuchthaufe] April 25 | 203 50 Juni 30 311 
Had, Soldat An Bergedeeeee — Mär; 24 |162 
Herbft, Vrofeffor am Johannemnmnmnnn Dec. 10 552 157 Dec. 15 566 
Holgmann, Th. H. J., Polizei⸗Officiantt.. Mai 21 251 62 Suni 9 269 
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Datum Seite | NM Datum Seite 
Penſionirungen: 
Kaufmann, Dr., Amtsverwalter in Bergedorf ! 
a Nee en PERTHDIRER TOT, März; 24 1162 
Köpcke, Werfmeilter am Zuchte und Spinnhaufe \ 
SEHE SE Balzer Dfficiant ae Mai 21 251 62 Suni 9 269 
Lamprecht, D. P. A., Dr., Vürgermeifter der Stadt Bergedorf] Febr. 8 61 15 Mai 26 255 
zewiß, Somats in Dergedonf I... 12.1 Ts are ss rerebessessenee RATES Mär; 24 |162 
Meyer, C. 5. E., Erfter Beamter des Erecutionsbureaus ... | Nov. 5 488 124 Nov. 17 513 
Morgeniam ss. H.,Stadt-Leihenntann ii. ana sstee Sept. 13 1391 92 Eept. '22” | 422 
Mugger eopargl ineBergedoife. .v. 21. 1.22 sr rer es RISSE, Mär; 24 |162 
Mümmler, FW. A, Pole Dfficiant. 2.2.22. .0 000 Mai 21 351 62 Sum 9 269 
Mundt, G. H., Bote der Todtenladen- Deputation......... April 28. | 225 51 Mai 12 248 
Nadal hEehrer in Geeſthach Mai 28 259 64 Juni 9 270 
Ravn, Laurie, E. ©. F., Polizei-Chirurgus.. ....... Febr. 8 63 16 Febr. 17 78 
Sager, Eoldat in Bergedorf f 0 
Saba, Smtreltor Öälner BihnainchSnet@hllung } März 24 162 
Shulg,.5. CE, Polizei-Dfficiant - -..... . 1: 1 ADAIAUUNE Febr. 26 81 25 März 31 |171 
Echmween, H., Lampenwärter am fleinen Thurm auf Neuwerk] Aug. 13 366 85 Cept. 22 | 420 
Epinder, Ehr., Commandeur der Hafenrunde. .. .. ......... Eept. 13 |392 95 Sept. 22° | 422 
Sprindhorn, ©. 4., Bote am Niedergerichte. 2.2... 2... Dec. 15 567 163 
Stammanı, Dr., Arzt am Kurhaufe und am Zuchthaufe 10 — 
Tittel, Oberpolizeivogt — 6 50 Juni 30 311 
,88 666 N NER Mär; 24 | 162 
- en TONER. 1 VE N (RI N Mär; 24 | 162 
Wegener, Auffeher am Waifenhaufe. :.. 2.2.2.2 ee ) 379 79 
Mendt, 3. H., Lehrer an der Barmbeder Schule .......... April 2 173 39 Mai 12 247 
Penfions-Caffe-Deputation, Wahl von A. Söllner zum Mitgliede| Nov. 24 |520 140 Der. I 539 
Perron der Station Klojterthor, Ueberdachung defjelben und 
Steinplattenbelag Tajelbfir.) ons. -ma-Hamieebenneenssane- Oct. 11 432 110 Det. 27 448 
Perfonenftand, Ausführung des Reichsgeſetzes über die Beurkundung Sept. 15 |397 96 Set 20443 
des Perſonenſtandes und die Eheſchließung ............... Nov. 5 453 120 dov. 10 491 
* 19 515 137 
Peters, T., Wahl zum Steuerfhäßungsbürger ... Dec. 10 550 156 Dec 15 564 
Peterſen, Senator, Wahl in die Bermittelungs-Deputation wegen 
der angeordneten Numerirung der Wagen und Karren .....» Nov. 5 487 122 
Petroleum, PBroviforifche Bauten zur Lagerung vdefjelben auf 
BSROETWarDEN. Erna rl re Aprif 14 [181 44 Mai 5 234 
Pflegerinnen-Aſyl, Erbauung eines folchen nebft Krankenhaus Mai 5 je — 
an, : Ba at 31 260 65 Sult 14 330 
abfeiten des Baterländifchen Frauen-Hülfs-Vereins .......... SR 13 139 112 
Polizei: 
Begnadigungsrecht, Zurücknahme der Delegation deſſelben an März sı |172 
Det Chen Be an can so uchessenenuren —— 14 lı8a 45 
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Datum | Seite | M Datum Seite 
Polizei: 
Penfionirungen: 
- Grüfing, Hafenrunde-Sommandeur 
Holemann, Dolize-Dffteiane DET. ee Mai 21 251 62 Juni 9 269 
Krohn, Polizei-Dffteiant 
Morgenftern, Stadt-feihenmann. .. 22.222 neenereen en Cept. 13 [391 92 Sept. 22 |422 
Mümmler Bolizeis Dffteiant -... -.......n.e nd onen Mai 21 251 62 Suni 9 269 
Ray, Saurik-, Polizei-Chirurgus.a. as.» “es aturgeeudten Febr. 8 63 16 Febr. 17 78 
Schulz Polzei Bfficianti.as . - SE es denen en Febr. 26 81 25 Mär; 31 171 
Spinder, Hafenrunde⸗Commandennnn Sept. 13 392 93 Sept. 22 |422 
Titel, „Dberpolizeigogt - rel Serena 3. leeren ana April 28 1203 50 Suni 30 311 
April 28 1203 50 Juni 30 3ll 
' Sept. 20 |417 | 100 | Sept. 29 |426 
Polizei-Rath, Anftellung eines folchen .......... ........ Det. 4 430 106 Det. 20 443 


Dec. 6 54l 152 Dec. 15 565 


Polizeiftunde für Scenfen und öffentliche Vergnügungsorte, 
Beantragte Wiederaufhebung. der diefelbe betreffenden Ver: 


re: März 3 88 
DORINT. = -Bld eo or Adleel- » Biber ee Erik 90 569 166 
April 28 | 203 50 Suni 30 |311 
[een 20 |417 100 Erpt. 29 1426 
Reorganifation der Polizei⸗Verwaltung.... — Oct. 4 430 106 Oct. 20 443 


— 6 541 152 Dec. 15 565 


Tagewache der Polizei: Wache, Verlegung in die Nähe des 


März 24 |162 
Menbergs- Beantrdge) 1. zul. . Ne ser ar 9 319 9 
Pramien für Pläne zum Nathhausbau, Geldbewilligung zu den: 
felben 0... 5.0 scan cl nanekoane un en aaa Hehleere - Asine Free | TaeUeRaE 2 Febr. 5 48 
Prätur, Erfte, Anftellung eines fechsten Beamten........:...: Aprit 19 | 190 47 Mai ı2 1947 
; Sept. 6 381 89 Eept. 22 |421 
Kreis des Gaſes Merabfesung rn... en. — 97. \495 103 
Berichtigigig "Tek.en SIR er ee ee ee Be Re I a ET 425 
Preisgericht zur Begutachtung und Prämiirung der Pläne für 
den Nathhausbaar. „=. .lan ea. > Sol] «tee re Febr. 3 48 
Preußen, Staatsvertrag mit Preußen wegen Negulirung der 
Grenze bei der Fragerflraße- ... . 2... 230. Berk > Seen Mai 14 248 6l Sun 9 269 
ne ee RE 71000 81 
Privatſtraßen, Beſtimmungen in Betreff der Anlegung derſelben. K April 28 193 49 Juni 30 |310 
Juli 14 329 81 
Prolongation von Steuern und Abgaben ................. Nov. 17 508 134 Dec. 15 563 
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Mittheilung des Senats en 
Datum Seite N Datum Seite 
Re + 
Duni: 
Dampffrähne, Ueberdachung und Ummantelung derfelben..... Det. 18 440 —114 Nov. 3 451 
Grasbroof, Nachbewilligung für die Anlagen. ... .......... April 30 227 52 Mai 26 255 
Kaiſerquai, Betrieb des Speichers nebſt Neglement und Tarif a a ; San. 37 = 
— Febr. 8 61 14 
Duartierleiftung für die Bewaffnete Macht u. w. do Geſettz Juni 30 309 
SER ATS LS RA Det. 1 428 105 Nov. 17 512 
Nov. 26 523 141 
R. 
Rackau, J. H. Ch. Lehrer in Geeſthacht, Penſionirung . . . . ... Mai 28 259 64 Sum 9 270 
Rapp, Th, Wahl in die gemifchte Sommiffion für den Neubau 
in NEE as ee TORTE TEE EN WER PER RERREREFRRR: San. 13 3 
Srathhnusball, ante und, Programım emſelhe Febr. 3 48 
Ravn, Lauriß-, E. S. F., Polizei-Chirurgus, Penfionirung....| Febr. 8 63 16 Febr. 17 78 
Neal - Gymmafium, Akademiſches und, Bericht der Senats- und 
Bürgerſchafts-Commiſſion über die Reorganiſation deffelben...| Juli 23 331 82 
Realichule des Johanneums, Ernennung eines ordentlichen Lehrers 
Ber de naturwiifenfchaftlichen Sacher... 2.%.......2...:.. Dec. 10 352 Nar7 are, 108) 566 
Rechnungsjahr 1874, Schätzung des Ergebniffes deffelben...... Sul 9 7 78 
i m Central-Bureau der Bau-Dep | Anftellune © 
ae... N SE ee gebe. IT| 77 
März 3 84 28 
nee RR 
Reale un Zar für den Bari ne Ente uf taliaua | 1] 1 [aanzr 0 
i | "It Febr. 8 61 14 
Regreßanfpruch gegen den General-Controlleur der Steuerbehörde 
Saltforn, Bergleichsweife Erledigung deffelben .. .. ........ Nov. 12 |496 129 
Negulirung, Grenz, ſ. Grenzregulirung. 
Negulirung von Grundftücen: 
Brındel-Allee une, Salumy srl 0 le Febr. 3 46 10 Sul 14 329 
Meyerftraße, Laut Vereinbarung mit H. C. Meyer jr. und den 
Erbfchaftsvertretern von J. (. W. Nuperti und H. &. Meyer] Nov. 12 1492 127 Kov. 24.1521 
Neichenftraße, Ankauf des uſee Febr. 5 55 11 Febr. 10 72 
Reichsbank, Ueberlaffung des Bankgebäudes am Diefelbe zum 
Zwecke der Einrichtung einer Neichsbankhauptitelle ......... Det. 13 434 111 Dct. 20 444 
Reichsimpfgeſetz ſ. Impfgeſetz. 
Reitbrook, Staatszuſchuß an die Gemeinde zum Bau eines neuen 
SEN ENTE 2 ee —— Get. "2411423 102 Oct. 20 443 
Neorganifation Des Wfademifchen und Neal - Gynmmafiums, 
Bericht der Senats- und Bürgerichafts-Commiffion........- Juli 23 331 82 
Richterperjonal, Vermehrung deffelben: 
RENATE 2 8 ON RA I RE EEE Mai 10 239 58 an 26 256 
, Mar 10 237 57 Mai 26 256 
SIERT TER es. 8 189 126 Dee..l 538 
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— = Mittheilung 
Mittheilung des Senats der Bürgerfchaft 
Datum Seite — Datum Seite 
Riedel, C. I, Wahl zum Mitgliede der Finanz-Deputation...JJuli 7 314 76 Juli 14 |330 
mr 9 
— 3 F. Wahl in die Section der Wahl⸗Commiſſion | e 
Robinow, 9. \ zur Bildung der Geſchwornen-Liſte. . . ... Nov. 8 489 125 Nov. 17 1513 
Röhrendamm, Heritellung einer Wegeverbindung von Heidenkamps— 
ieg dahın, Müdlich Dev DBilitnape Sul 9 315 17. Nov. 17 |511 
Hoblwes, F. W., Wahl zum Mitgliede der Todtenladen-Deputation | Nov. 20 334 146 Dec. 8 546 
Rolffſen, 9. F. W., Wahl in die Kommiffion zur Verlegung 
der Begrapmipplaßent vn... An. N ——— März; 17 |160 
Rooſen, E., Wahl zum Steuerfchäßungsbürger .............. Dec. 10 1|550 156 Der. 15 564 
Rückſtände von 1872 und früher, Abrechnung über die im 
Sahre 1874 eingegangenen und verausgabten .. Sul 9 317. 78 | 
Ruhle, G., Dr., Wahl in die Vermittelungs- Deputation wegen 
der angeordneten Numerizung der Wagen und N Oct. 27 448 
Ruperti, I. E WB, Mit H. C. Meyer jr. nnd den Erbſchafts— | 
vertretern von J. C. W. Ruperti und H. 6. Meyer vereinbarte 
Keguliwungankder Meyeriivape... „ii. 22.22 serken: Nov. 12 492 127 Nov. 24 0521 
— 7— ne | 
Rutſchbahn, Verkauf von Staatsgrund an derfelben...re.....- er Ds a Juni 30 vr 
©. 
Sägerplatz, Löſung des Verhältniffes des Geiftlihen an den dort 
belegenen Gefängniß-Anftalten (beantragt) . . . .. . . .....224 San. 11 5 3 
Sager, Soldat in Bergedorf, Mär; 24 |162 
Sahrbeck, Kootfe, Feftftelung der Penfion für feine Hinterbliebenen | Nov. 17 309 135 Dec. I 538 
Saltzkorn, General-Gontrolleur der Steuer-Deputation, Vergleiche: 
weife Erledigung eines gegen denfelben erhobenen Regreß— 
alters. ne a RO Nov. 12 1496 | 129 
Sande, Am, Verleihung der Exrpropriationsbefugnig an die 
Hanfeatifche Bau-Geſellſchaft in Betreff eines Grundſtückes 
am Sande und Sandthorgual -. ....2.., zeelen. Sul. nle ee Nov. 15 502 132 
Schätzung des Ergebniffes des Nechnungsjahres 1874 ........ Suli 9 317 78 
Schätzungsbürger |. Steuerfchäßungsbürger. 
Schemmann, C. H., Wahl in die Bau-Deputation.......... Nov. 29 1534 146 Dec. 8 1546 
Schenken und öffentliche Bergnügungsorte, Beantragte Wieder: | 
ne die Polizeiftunde für dieſelbe anordnenden] — J März 3 88 
u ee A ee J— 
Schiedsgericht, Gewerbliches: N lee Smash 34 
Ginferung Deifelben. u. see u een ee März 10 92 31 Mai 5 1232 
Mai 101237 56 | 
S 230; O 2 
Mierhung von Lokalitaͤten für daſſeßße ee 2a * Zar — 
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Datum Seite N Datum Seite 
Schlump: 
Regulirung des Eckgrundſtücks an der Grindel-Allee und am 
ST Febr. 3 46 10 Sul 14 329 
Ueberlaffung von daſelbſt belegenem Staatögrund an den — Sen an — am 
Baterländifchen Frauen-Hülfs-Verein ................. En 2 Pin — sul 14 5 
Schuback, Infpector bei der Domainen-Verwaltung, Penfionirung J. . . . . .. ... — —— März; 24 1162 
Schulbehörde, Ober-, ſ. Oberſchulbehörde. 
Schuldenweſen, Staats-, ſ. Staatsſchuldenweſen. 
Schulhäuſer: 

aha. ale: Sept. 17 |414 99 Dec. 8 345 

PBHESCHI HU SEOHELE, 2: 2 0 Sept. 17 |408 98 Kov., 17..|512 

Ste lufbaiesson je Blaflen....... Annan: Febr. 15 73 22 März 3 ss 

BEI EU IN A WESER. PICCEISES ER RIENS Aprit 12 178 43 Mai 12 247 

TRühlenfteabe 4/4 Umbau cbeaktrage) —— “ — ee März 31171 

De en — Aprit 26 191 18 

ELDER Se) 7A Le EITHER EBENE März 10 89 29 Mai 12 DAT 

nulmenplaß, Dopvelihulhaus.-.. Sept. 17 |414 99 DeCHS 545 

Reitbroof, Etaatszufhuß an die Gemeinde .......ccre2... Sept. 24 |423 102 Det. 20 443 
Schultz, J. C. E., Polizei-Dfftciant, Penfionirung. .........- Febr. 26 81 25 März 31 1171 
Schulweſen: 

Gelehrtenſchule des Johanneums ſ. Johanneum. 

Höhere Staatsſchulen, Bezüglicher Art. 92 des Staatsbudgets 

aller: 268 VEN ER Febr. 5 56 12 Febr. 10 72 

Landgemeinden, Geſetz, betreffend das dortige Schulweſen. . . | Suni 9 271 66 

Landfchullehrer, Gehaltsaufbefferung (beantragt) .......... . fe ... ...... ET Mär; 24 | 162 

Bororte: : 

Geſetz, betreffend das dortige Schulweſen ............. Aug. 20 367 86 
Vorbereitung der Uebertragung des dortigen Schulweſens | 
auf DIE DIDERKHNIBEHOLBE, - . 6ebr 10 69 20 Febr. 17 79 
Beimilliguing. der SKtoften Dafür .. de. -........-- lei 24 253 63 Sun 9 270 
Schulweſen |. auch Schulhäufer. 
Schumacher, H. F. E., Uebereinkunft mit demfelben wegen feines 

Grundftückes an der Grindel-Allee und am Schlump ....... Febr. 3 46 10 Juli 14 329 
Schweinemarft, Bau eines Naturbiftorifhen Mufeums dafelbft.. | Eept. 8 383 9 dov. 24 320 
Schween, H., Lampenwärter am Heinen Thurn auf Neuwerk, 

YSyedinnkde sense oe tee Bu. Aug. 13 366 85 Sept. 22 |420 
Seminar-Turnhalle, Vervollitändigung der Einrichtung derfelben. | Det. 18 [441 115 Dct. 27 448 
Senatsfangzlei: 

Gehalts - Etat 4 — u De 

Penfionirung des Eenatsfanzliften Brüfaber } We DET debr. 8 .- Mai 5 2 
Siele: 

Aufhebung des Geſetzes vom 14. Suni 1854, betreffend die 

Leitungen der Entwäfferung in die öffentlichen Eiele..... April 28 193 49 uni 30 310 

DHSdennung va Sienege ed, Febr. 10 65 18 März 3 87 





124 * 
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Datum | Eeite M Datum | Seite 
| 
Siele: | 
Baupolizei-Geſetz, Separat-Erledigung des Abjchnittes defjelben | 1.120 a RAT Febr. 24 81 
aber" Die Anlegung von Selen mu. aR rennen April 28- | 193 49 Sum 30.1310 
Juli 14 329 81 
Gratification an Diſtrictsingenieur Gurlitt und Bauſchreiber 
Goverts aus den noch vorhandenen Mitteln des Geeſt— 
ſtammſtktieeee ee AR. WALSER Det. 8 431 107 Det. 20 444 
Herftellung eines Sieles durc die Uhlandftraße, die Wartenau, 
die Straße „Hinter der Landwehr” und die Burgftraße.. | Febr. 10 67 19 März 3 87 
Sielpumpe, Nachbewilligung für die Herftellung einer Ddirecten 
Zuflußleitung von dem Hochwafferbaffin im Hammerbroof nad) 
berfelben ch re ae ee De San, 6 4 
Sohle, M., Dr., Wabl in die Deputation für indirecte Steuern 
UND: NDgabent- Apr. nchn. aan ar tov. 19 514 136 Dec 539 
Söllner, U, Wahl in die Penfions-Caffe-Deputation.........- Rov. 24° 1520 140 Dee, 1 1539 
er Dur ben Sera Betrieb deffelben, fowie Neglement | ı San. 27 * 
iind ſeeeee nee nenne: —— 61 14 
Spihlmann, U, Wahl zum nichtrechtsgelehrten Nichter am Nieder: 
geRIchE- 0.2 ee basieren os ee. 2Seleue ae ee eg Oct. 11 431 108 Dct. 20 444 
Spinder, Chr., Commandenr der Hafenrunde, Penfionirung .... | Sept. 13 1392 93 Sept. 22 |422 
Spitt, Lootfe, Feſtſtellung der Penfion für feine Hinterbliebenen. | Nov. 17 509 135 Dec. 1 538 
Sprindhorn, C. A., Bote am Niedergericht, Penfiontrung ..... Dec -13:. [567 163 
St, Johannis Kloſter |. Johannis. 
St, Pauli ſ. Pauli. 
Staatsanwaltichaft, Uebergang der Vollziehung der Strafurtheile 
Of «Diefelbe: ch ein nilee üve ne Eee De N 1ER cH.r Bla Warren April 285 1203 50 Sun 30 3ll 
Stautsbudget |. Budget. 
Staatscaffe, Haupt-, Bilanz derfelben von ultimo December 1874| Juli 9 317 78 
Staatsgrund: 
Erwerb von Staatsgrund: 
Keuftädter Fublentwiete, J. F. Krogmann's Grundflüc 
zur Vergrößerung des Verwaltungsgebaudes an Der | 
Bleichenbrüde ul sen ne ee ee Nov. 12 494 128 Dec. 8 546 
Ohls dorf, Ländereien zur Arondirung des Begräbnißterraing | San. 29 43 5 Febr. 10 71 
KReihenftraße, Haus M6.....2. were renasnennenn Febr. 5 Da Febr. 10 72 
Ueberlaſſung uud Verkauf bezw. Umtauſch von Staatsgrumd: | 
Barmbed, Austaufch mit ’S. I. CE DL 2 en 2 He Eee: RR Febr. 10 71 
Enpendorfer Chauffee.. ...... Dec. 10 557 159 
Berichtigung - .ı --u.kna sauer ee ee ee 
AUT EEG 2 [ar 2. 0% | « 
Grindel-Allee, Rutfhbahn und Hallerftraße.....- fe; nah ER Juni 30 310 


| 
GrindelzAllee und Schlump, An H. F. C. Schumacher | 
zur Negulirung feines Grundſtücks .... ... ....4224 Febr. 3 | 46 10 Suli 14 |329 
| 
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Datum Seite e Datum Seite 
Staatsgrund: 
Ueberlaſſung und Verkauf bezw. Umtauſch von Staatsgrund: 
Meyerftraße, An H. 6. Meyer jr. und die Erbfchaftsvertreter 
von J. C. W. Nuperti und H. C. Meyer zur Straßen- 
e R e; ©uHIR RER RRER Nov. 12 192 127 Nov. 24 1521 
n RR, nor - Mai: 260 65 Sule 1A 330 
Schlump, An den Vaterfändischen Frauen-Hülfs-Verein ... N 1 0 2 =. 2 
efenyart wDhles: Zn Beniterer.S 4.194. giant: Nov. 15 305 133 Nov. 24 522 
Steinwärder: 
Norderelbftraße: 
Ta RUN os ur ME: Parse FERNE RFERR URRERTE Nov. 22 1518 139 Dee) ul 339 
Pläße 29I—34 an die bisherigen Miether.........-. ne 8 Br Seat B 
I Do ee ER N — 87 As a 
Zwifchen Kupferdamm und Mittelcanal zum Bebauen von 
Ha. VORDSUNTNTANTEFRAEEE N PUESPRREN EUR TERNERENRER Febr. 22 79 24 März 10 99 
Staatshaushalts- Abrechnung über das Sabr 1873 u. w. d. a. 
Staatsſchuldenweſen für das Jahr 1873, Abrechnung über das- Juli 9 317 78 
le a anno at Do Ar 
Staatsſchulen, Höhere, ſ. DOberfchulbehörde, Schulwefen. 
Staatsverträge f. Verträge. 
Stadthaus, Freilaffung eines Dates vor demſele 7— März 3 86 
Stadttheater, Erhöhung. des für daſſelbe koſtenfrei zu liefernden 
RELIEONN EN Eraser Suni 23 305 73 
Stadtwafjerkunft ſ. Wafferfunft. 
Stahmer, Ernennung zum Mitgliede der Commiſſion für die Ver: 
eaia, Der Benropnipplager uses Dec. 17 568 164 
Stammann, Dr., Arzt am Kurbaufe und Zuchthaufe, Penfionirung | Aprit 28 203 50 Sun 30 31 
(Sept. 15 |397 96 Det. 20) 143 
Standesämter, Einfenung derfelben. Nov. 3 453 120 Nov. 10 491 
Nov. 19 515 137 
Stehr, ©, Wahl zum Etenerfchäßungsbürger ........ ....... März 3 84 2 März; 10 1100 
66 ee 58 
Steinböft, Veräußerung von dafelbft belegenem Staatgrund an 
u ls ee ar N RNEL, (RE Nov, 15 305 133 Nov. 29 522 
Steinwärder: 
Tiefbohrung behufs Wafferverforgung deffelben .. . . . . . . .... Febr. 8 64 17 ger 17 79 
(Mär; 12 |100 | 32 März 24 | 170 
Vergrößerung und innere Einrichtung des dortigen Badeplatzes | nr, ee ea April 7 174 
Mai 7 236 55 
Berfauf von Plätzen: 
Norderelbftraße: 
Teen el RE) a Nov. 22 1518 139 Dec. I 539 
läße 29—34 an die bi | heee —o— 
Sr er, Kessel jMär 15 [152] 35 | min sı [im 
Zwifchen Kupferdamm und Mittelcanal zum Bebauen von 
MOraerg SSAHNUNGEM lernten une Febr. 22 79 24 März; 10 | 99 
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Datum Seite | NM Datum Seite 
Stempel-Abgabe: 
Erlaß eines Geſetzes über .Diefelbe. .. .. u... -Lranserasehre ee een are Sum 9 262 
rolongation 618 zum. 30. SSunt: 1876... en Nov. 17 508 134 Dec. 15 563 
9 3 


Stempelgebühr für Ertracte aus den Kirchenbüchern, Aufhebung 
DENTEIDEIIK 2...Sche- een ea en ee ee er EEE Dee 10 356 158 Dee, 15 567 


Stener-Deputation: 
Erhöhung des Budgets derfelben zwecks Aufmachung der 





Katafter für Die, Cinguarkierunger 0 de. ee ee Sun 30 309 
Bergleichgweife Irledigung eined gegen den General-Controlleur 

Saltforn erhobenen Negreßanfpruhß......-..rceu000 Nov. 12 1496 129 
Mahl von ©. E Hempell zum Mitgliede.............. . | Nov. 26 1523 142 Dec. 8 546 


Steuern und Abgaben: 
Sonfumtiong-Abgabe 





Einfommenfteuer Prolongation bi8 Ende des Jahres 1876. | Nov. 17 508 134 Dec. 15 563 
Erbfchafts-Abgabe 
Etempelabgabe: } 
Erlaß eines Geſches Uber ipiefelbe.. 1.2... 2a LI 2 Re ee Suni 9 262 
Prolongation bis zum 30 Sunt 1876. an ne | 
Bon den Eigenthumsveränderungen der Smmobilien, Prolongation 
6i8 (Ende DES: Sahres 11 SUOM „eu. le ee en: tov. 17 508 134 Dec. 15- |563 
Von den öffentlichen Vergnügungen: 
Prolongation bi8 zum 30. Sum 
ar 9 2 
Wegfall derielben (beantragt). - .... ... Jar ne u „me teil rl Talanlle wie, ji Ei HRE 
Steuern und Abgaben, Deputation für indirecte: 
Mahl von Mitgliedern: 
Ssolthujen, D.28., 3. Bl. er ln rn er er Nov. 19 1514 136 Dec. 1 539 
Ungultigteit Der) Wahl br... 2 en nEE een Er 3 562 162 
Sohle, MM. ee Re ER Nov. 19 514 136 Dec. 1 539 
SIBAHLAUMaB rd ee Dee ae ee Te Dec. 13 562 162 
Steuerſchätzungsbürger: 
Entlaſſungen: 
Eohmener, Ss: VD. Masten. oe ne er a Lee März 3 84 27 
Panne 3®. 8%, Dt, : Dr. Arne ke de Dee re Juli 5 314 75 
Silent Ye... DÄMEE SE ea San. 13 6 4 
Wahlen: 


Balde, 9. E. 

Boje, C. E. 

Gablenz, 9, „C. va end. a en ee Dec- 10 1550 156 Dec. 15 564 
Grube, 3. ©. 

Ketfh, 3. ©. D. 


Kroin nos. en» Braga nenne ee IE SE Sul 5 314 75 Juli 14 330 
Kumpel, CE. Buch armen mania es DRS ENSTHSN IR Dec. 10 550 156 Dec. 15 564 
SMAHNSHRTER, SEEN. März 3 84 27 Mär; 10 1100 
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Datum Seite | M Datum Seite 
Steuerſchätzungsbürger: 
Wahlen: 
Mefstorff, A. A. 
— = Sale Dec. 10 |550 | 156 | Dec. 15 1564 
Roofen, ©. 
Si U Seo März 3 84 27 März; 10 | 100 
2 UN, Mrd I AR | re 88 
S Baar LEEREN San. 13 6 4 San. 27 42 
Stickenbüttel, Beantragte Gewährung eines ftaatsfeitigen Beitrags 
zur Penftonirung des Lehrers Brüning dafeldft . . . . . . ...... Juni 16 301 68 
21 303 71 
Stiller, J. N., Entlaſſung als Steuerſchätzungsbürger ........ Jan. 13 6 4 
Stöltzing, H., Verkauf eines Platzes an der Norderelbſtraße auf 
S eſeleeeee ae Nov. 22 518 139 Dee. 1 339 
Strafprocefordnung, Abänderung der 66 281, 282 und 286 .. | April 28 203 50 Sunt 30 |311 
Straßenanlagen: 
ERnBeralungebng. Des Suhmühlenteichs.. . . „a sun ca na ea San. 27 40 
| AR IRRE Febr. 24 | Sı 
BENEITINARBEINONEIL „ea ee ee ainesn na Bienen tele rerer April 28 |193 49 uni 30 310 


Juli 14 329 81 
Streitigkeiten der ſelbſtändigen Gewerbetreibenden mit ihrem 


Hülfsperſonal, Geſetz, betreffend Behörden zur — UNTEN —————— San. 13 al 

diefer Streitigkeiten und dad Verfahren vor denfelben....... März 10 92 31 Mai 5 232 
IMai 10 |237| 56 

Studt, I. H., Wahl zum Steuerfchäßungsbürger ............ San. 13 6 4 San. 27 42 


Submiffionsverfahren, Cinfeßung einer gemifchten Commiſſion 
zur Ausarbeitung von Vorfchlägen zur Verbefferung deſſelben 
ERROR a eo ee RE ee ES AF 


Sumfleth, Lootſe, Feftftellung der Penfion für feine Hinterbliebenen] Nov. 17 509 135 Deal 


T. 


Tagewache der Polizeiwache, Verlegung einer ſolchen in die nächſte 


a RED Re Shan) Mär; 24 1162 
ale Bear SMenbergd (beantragt) „..... .“. — 9 319 79 
Tarife, betreffend: z = 
Ä 2 . ; San. 4 l l San. 27 40 
Betrieb des Speichers auf dem Kaiſerquai | Fehr. 8 61 14 
GI as de - 82 8.00.00 u, an Sum 9 266 
Taufſcheine, Aufhebung der Stempelgebühr für diefelben ....... Dec. 10 556 158 Dec. 15 567 


Theater, Stadt-, f. Stadttheater. 
Tiefbohrung behufs Wafferverforgung des Steinwärders und 

MEINER KSTWEDTDODS.N ee ehe nn een Febr. 8 64 17 Febr. 17 79 
Zittel, Oberpolizeivogt, Penflonirung. 2cceeee seen April 28 1203 50 Suni 30 311 
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Mittheilung des Senats 








Datum Seite | N Datum Seite 
Todtenladen-Deputation: | | 
Nenftonmnmgdpsr Boten SIUNDE. April 28 225 | 51 Mai 12 248 
Wahlen von Mitgliedern: Be 
Ralkichnuoh 6.9, BE une re Kov. 29 1534 | 146 Dec. 8 547 
Mehrmanne ., Dr... nl ee ED NN. Dec. 3 ‚540 151 Dec. 15 >64 
Nohloes, 8... Eee Nov. 29 534 | 146 | De 547 
Todtenſcheine aus Kirchenbirchern, Aufhebung der Stempelgebühr | 
für. Diefelken. Io 0. SE SR RI TTS ERIETE: Dec. 10 ass 158 Dec. 15 367 
Trinfwafler, Tiefbohrung behufs Verforgung des Steinwärders | | 
und Kleinen Grasbroofg mit Trinkwaſſe Febr. 8, | 64 17 Febr. 17 79 
Turnhalle, Seminar, Vervollitändigung der Eimrichtung.:..... Det. 18H AA 115 Det. 27 448 
u. 
Ueberdachung des Perrons der Station Kloftertbor .......... DSct. 11 432 | 110 Det. 27 448 
Heberdachung und Ummantelung der Dampffrähne auf den Dnais| Det. 18 440.) 114 Nov. 3 451 


Webereinfünfte |. Verträge. 
Heberjchüffe früherer Sahre: | 
Deckung‘ Des, Drficits, von) auszdenfelden 22. ur. A EA Mär; 24 | 162 
Ueberweifung von M 17,036.52, ale Antheil Hamburgs am 
Betrage der Nachſteuer in den Hamburgifchen Zollanfchlüffen 


aus denfelben am die betreffenden Landgemeinde-Caſſen -..} Suli 23 363 | 84 Sept. 22 |420 
Uferanlieger bei Altengamme, Grenzregulirung mit denfelben in | | 
Veranlaffung der Elbcorrectionsarbeithfen Suni 21 303 | 72 Sun 30 314 
Uhlandftrafe, Heritellung eines Sieles durch diefelbe.......... Sehr. 10 | 67 19 März 3 87 
Ummantelung und Ueberdachung der Dampffrähne auf den Duais| Oct. 18 | 440 114 Nov. 3 451 
Unterrichtsanftalten des Kloſters St, Johannis, Bericht über | 
Diefelben ... 0. sc. en ceie ehane aaa EIERN ee San, 13 29,| 5 


Uuterrichtöwefen: | | 
Aenderungen des Geſetzes, betreffend daſſelbe in Bezug auf | 


das Schulmefen in Den Vorontenn br. 2 ee Aug. 20 1367 | 86 
Sabhresbericht der Dberfchulbehörde, betreffend daffelbe, Schul: 
jahr. LET STE. E al en San. 15 yo 5 


Unterrichtsweſen f. auch Dberfchulbebörde, Echulbäufer, Schulwefen. 
Unterjtandsräume, Vergrößerung und Veränderung der am Jonas— 





bafen für Das zu erportirende Vieh vorbandenen..........- Nov. 19 516 138 Dec; 1 339 
Unterjchleife bei ner Stadtwafferkunft .........-.......... März ı2 |101 | 33 April 28 226 
Unterſtützung des Hanſiſchen Geſchichtsvereins ............. (Sept. 13 396 95 Sept. 29 |425 

Berichkiguugt- Eu be Fe 1 Me aan er —J— 125 
Unvorhergeſehene Ausgaben, Erhöhung des Budgetpoftens..... Der, AA FT Nov. 3 452 
V 
Valuta, Hamburgiiche, Verhandlungen wegen neuer Geſetzes— sc | N Rn: März; 24 |162 
beftimmyungeit. Er = d80. 2.2.2. BES re Zuli 9 3195124079 





In 12 [326 | 80 | Sept. 22 1419 
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Datum | Seite | M Datum Seite 





Vaterländiſcher Frauen-Hülfs-Verein, Ueberlaſſung von Staats— Mai 31 260 65 Juli 14 330 
net san. sn: Sr Tsalaser orte JS 


Vereinbarungen f. Verträge. 
Dergnügungen, Abgabe von den öffentlichen: 


Drolonsaton Bis zum 30. ung 1876. ....2%. 2.2.2 .00%.22. Nov. 17 1508 | 134 Dec. 15 563 

ea ee März; 24 | 162 

egal dem Apgabe Geantrgggg — 9 319 79 Sct. 27 446 

Vergnügungsorte, Deffentliche, Beantragte Wiederaufhebung der März 3 88 
die Polizeiftunde für diefelben anordnenden Befanntmachung .. 20 569 166 

Bere gelb ek olate [nern ersaet Sept. 29 |427 

Dermittelungs - Deputation wegen der angeordneten Numerirung \ö«. 13 [4398 | 113 Det. 27  |448 


BELESHGERSURD Nov. 5 487 122 
[2 6 1544 | 153 | Dec 15 [566 


Verträge mit: 
Abendrotb, A. Dr. und H. C. Meyer jr. Teftaments-Erecutoren, 
wegen Herftellung einer Straße in DVerlängerung von 


Heidenfampsweg über die Bille bis zur Billftraße........ Juli 9 315 77 Nov. 17 SR 
Arnold, J. P. Erben wegen Ankaufs ihres Platzes am Steinhöft| Nov. 15 505 133 Nov. 24 522 
Elbuferanliegern zu Altengamme über die Grenzregulirung ... | Juni 21 303 72 Juni 30 314 
Elfter, B., wegen Anfaufs feines Platzes am Steinhöft..... 

Senfterer, 3. Th, wegen Veräußerung von Staatsgrund am —* 15 [505 133 Nov, 24 |522 

SITT a wei en ee A N RER 


Meyer, H. ©. jr. und den Erbfchaftsvertretern von 3. C. W. 
Nuperti und H. C. Meyer wegen Regulirung an der 
an un Re DIS Nov. 12 1492 127 Nov. 24 521 

Dhl, S. S. E., wegen Arealaustaufches in Barmbed.......I....2..... RL I 3r Skerate Febr. 10 71 

Preußen, betreffend: 

Gorrectionslinie zur Ausbauung der Bergedorfifchen Elb— 

IL Gr 2 oa San. 29 45 9 März 3 86 
Grenz-Regulirung bei der Jägerſtraße in ©t. Pauliu.mw.d.a.| Mai 14 248 61 Suni 9 269 
Militairs Convention vom 23. Juli 1867, Aufhebung des 





Paflius 11 des Schlußprotofolld......-...-.erce00.. Dec. 13 559 161 
Preußifhem Haupt» Banf-Directorium über den Verkauf des 
Banfgebaudes an die Neihebantı. ......-norrnecun.. Det. 13 434 111 Dct, 20 444 
Schumacher, F. ©, wegen Negulirung feined Grundſtücks an 
der Grindel-Allee und am Schlundd 0. Febr, 3 46 10 Suli 14 329 


Verwaltungs » Gebäude an der DBleichenbrüke, Ankauf eines 
Theiles von J. F. Krogmanns Grundftük an der Neuftädter 
Suhlentwiete zur Vergrößerung des Verwaltungs» Gebäuded.. | Nov. 12 |494 128 Dec. 8 546 


Dieb, Vergrößerung und Veränderung der am Sonashafen für 
das zu erportirende Vieh vorhandenen Unterftandsräume .... | Nov. 19 |516 138 Dec. 1 539 
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Datum Ceite | M Datum Seite 
Vierunddreißig Mark: Fuß, Gefeß, betreffend die Zahlungs: 
verbindlichfeiten in Hamburger Courant nach demfelben ..... Sul 12 326 80 Sept. 22 1419 
Viertheil der Ausgaben von 1876, Bewilligung defjelben ..... Dec. 8 545 154 Dec. 15 463 
Volksſchulen, Volksſchulhäuſer |. Schulhäufer. 
Bolksichulweien, Section für das, Unterftelung der Schulen in 
den Vororeem Unter Diefelbe Aug. 20 367 86 
Bolltath,-Forftwärter, Penſſoniunng Mär; 24 |162 
Vollziehung der Strafurtheile, Uebergang derfelben von der Polizei- 
Behörde auf die Staatsanwaltſchaäftt April 28 1203 50 Sun 30 31] 
zus rg a nn A A Re ee Dec, 15 565 
Miethung von Polizeilofalen (beantragt) . ... ............. — 27 571 168 
Schulmefen, Geſetz, betreffend daffelbe - -...2............. Aug. 20 367 86 
Vorbereitung der Uebertragung des Schulwefens in denfelben 
auf. Die Oberichulbehünderrek - na. elle Febr. 10 69 20 Febr. 17 79 
Bewilligung der Koften für die Vorbereitung. ...... — 24 253 63 Suni 9 370 
Vorſchuß von „4 18,000 an die Stadtgemeinde Bergedorf ..... März I 82 März 10 99 
Vorſtadt St, Pauli ſ. Pauli. 
Vorwerk, F. W., Wahl zum nichtrechtögelehrten Mitgliede des 
Jitedergerichen „I... Bo 3... mies ln ab orenefe A kt nat Fehr ie Dec. 3 540 150 Dec. 15 564 
W. JJ Sept. 29 |427 
Magen und Karren, Verhandlungen wegen der Bekanntmachung fi Det. 13 439 3 Det. 27 448 
des Senats, betreffend die Nummern für diefelben ......... Nov. 5 487 122 
Dec. 6 544 5 Dec. 15 566 
Dec, 20 569 
Wahl⸗Commiſſion zur Bildung der Gefchwornen-Kifte, Erneuerung 
derſelhe Doe Bee Rn  REREN Nov. 8 489 125 ſtov. 17 513 
Waifenhaus: 
Paftorathaug, Erbauung eines ſolche Nov. 3 449 119 Dec. 1 537 
Penfionirungen: 
Kiehn; Waſſensatfe Schade er ee RE ER TER März 24 |162 
che ee ar; 24 162 
Wegener, Mſſeſhſe Sarnersenssetiterasntet: (ar ö 9 3 ã ie 
Schule, Beftimmungen wegen derſelben Aug. 20 1367 86 
Waiſenpenſionen, Wittwen- und, Für die Hinterbliebenen der mit 
dem Rootsfchooner Elbe verunglücten Angehörigen der Pen— 
flONSaSaTe. eu 2.2 ee a EINEN: NR Nov. 17 1509 135 Dee. I 538 
Wartenau, Herftellung eines Sieles durch diefelbe............ Febr. 10 67 19 März 3 87 
Waſſerban Anftelling eines; Ssnfpeetors für Denfelben zer. 2222 2 Febr. 17 77 
Wafferbau-Direetor Dalmann, Bewilligung von 4 24,000 an 
feine WREBDe. I: 3220 2: ae ee RE LERNEN Sept. 13 389 91 Sept. 22 |421 
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Wafferfunft, Stadt-: 


Filterbaffins, DVerbefferung des Waſſers durch Anlage von (I 


Silterbatnp (beantvag). » ......2... HM ER IR 


Unterfchleife bei der Stadtwaſſetkunſft 
Zuflußleitung von dem Hochwafferbafjin im Hammerbroof nad) 
der Sielpumpe, Nachbewilligung für die Herftellung der: 


Mittheilung des Senats 


Datum | ©eite | N 


Velden er ae ern. san er seen se 


Wafjerverforgung, Geldbewilligungen für Bohrungen behufs derz 
felben, betreffend: 
Geranarufja nuuhlsbüttel. u.a essen seen 
Steinwärder und Feiner Grasbroof.......erccceneee. 
Weber, Senator, Ernennung zum Mitgliede der DVermittelungg- 
Deputation wegen der angeoröneten Numerirung der Wagen 


Wegener, Aufſeher am Waiſenhauſe, Penſionirung ... ......... 


Wencke, Wahl in die Deputation für Handel und Schiffahrt.... 
Wendt, 3. H., Lehrer an der Barmbecer Schule, Penfionirung. 
Wentzel, C. H., Wahl in die 2. Section der Wahl-Commiffion 

am. Sıldang dar Sefavornenlilles u... 
Werk- und Armenhaus: 


BOBErDION IE Besen ne | een 


Schule, Beftimmungen wegen derfelben .......e-zrccere.. 


en Wahl in die 2. Sectiou der Wahl-Commiſſion 

' + ‚ ? 

Miekhorit, C. zur Bildung der Gefchwornenlifte ........... 

Wilmans, %, Wahl zum nichtrechtsgelehrten Mitgliede des Nieder: 
SERIE os a 2 © 0 0 00 ee EEE 

Wirthichaftsbetrieb, Beantragte Wiederaufhebung der Polizeiftunde 
NITDEHODETEE 000% re ED 


Miffenfchaftlihe Akademie, Statuten derfelben .............. 
MWittwen- und Waifenpenfionen für die Hinterbliebenen der mit 
dem Lootsſchooner Elbe verunglückten Angehörigen der Penſions— 
ER re ee er SE 
Wohlers, G. O., Wahl zum nichtrechtsgelehrten Mitgliede des 
ö 00 RR 
Wolffſon, J. Dr., Austritt aus der Commiſſion zur Verlegung 


OBERE SEINE 0 nee ul oo Re 


3. 


Zahlungsverbindlichfeiten in Hamburger Gourant nad) dem 
34 Mark⸗Fuß, Geſetz, betreffend dieſelben .. .............. 


Dec. 


u... 


1 


April 2 


Nov. 


8 





or lee ⸗— 
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Mittheilung 
der Bürgerfchaft 


Datum Seite 


Nov. 3 452 
April 28 |226 


San. 6 4 
März 3 88 
Febr. 17 | 79 


Mär; 24 |162 
Det. 27 446 
Dec. 8 546 
Mai 12 247 


Nov. 17 513 
Febr. 10 71 
Nov. 17 513 
Dec. 15 564 
März 3 88 
Dec. 1 538 
Dec. 15 564 


Sept. 22 |419 
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Datum Seite M Datum - | Seite 
Zinkeifen, E.: 
Wahl in die Feuer⸗-Caſſe-Deputation Nov. 29 1534 146 Der. 8 546 
Wahl in die VBermittelungs-Deputation wegen der angeordneten 
Rumerirung Der Wagensamp Narren Eee. ee ee Det. 27 448 
Zollanfchlüffe, Hamburgifche, Verwendung des Hamburgifchen 
Antheild am Ertrage der Nachfteuer in denfelben .......... Juli 23 363 84 Sept. 22 |420 
N le Penfionirungen: April 7 175 41 uni 9 968 
Dttgen, SDEBOmond. „er. ehe nee ee or 16 [301 67 
Grzeetewig, Tundarst..i.. tt. none April 28 1203 50 Suni 30 311 
Stopcre, nn März 24 |162 
Stanmimann, "Dr, ME ers April 28 |203 50 Suni 30 |311 
Zuflußleitung von dem Hocmwafferbaffin im Hammerbroof nach 
der Gielpumper Nadıbewilligung =. 2222 2 menge. el ee Be > San. 6 4 
Zufuhrftraßen zum Gentralbegräbnißplag in Ohlsdorf, Bewilligung 
von 4 89,790... 0.1 SER TE Sg Mir; 17 |157 37 | Suni 9  |267 
Zurbrüggen, Chr, & 2, H. J. Kolberg, DVerfauf eines Platzes - 
auf Steinwardergan "Diefelben wi. m ee Mär; 15 |152 35 März; 31 [171 


Zwand, Dr., Pächter der Kalten Hofe, Zahlung an defjen Erben 
für den Werth der auf der Pachtung vorhandenen Gebäude... | Eept. 17 405 97 Sept. 29 |426 
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